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Vorrede. 


Dieſes vorliegende Werk iſt beſtimmt, die mit 
Recht ſo hoch geſchaͤtzte theologiſche Buͤcher⸗ 
kenntniß des unvergeßlichen ſel. Dr. Noͤſſelt 
für das ıgte Jahrhundert, bis auf das Jahr 
1811, mit fo zweckmaͤßiger Vollſtaͤndigkeit, als 
es in der Anlage des Ganzen und nad) dem 

Bedürfniß der Zeit möglich war, fortzuſetzen. 
In Sache, Anordnung und Ausführung ift 
freilich gar Mancherlei anders geworden, mie 
dem fachkundigen Lefer nicht entgehen kann, 
und hat anders werden müfen, als in jenem 
Werke, wovon man, ehne große Mühey die 


vı Morrede 


Gründe leicht felbft auffinden und daher Die 
umftändlihe Erörterung derfelben um fo ge 
neigter dem Verfaſſer erlaffen wird. 


So iſt 3. ®. hier, die in Noͤſſelt's Werke 
überfehene, oder mit Vorſatz zurücgelegte 
Literatur der natürl. Moral (die natuͤrl. 
Religionslehre hatte in dieſem Werke einen 
Pas erhalten) auch mit befaßt; — fo find in 
der foffematifchen Theologie die über einzelne 
Theile der Religion fich verbreitenden Schrif⸗ 
ten (die hiſtoriſchen Schriften über eben dicfe 
Lehren find $. 394 u. f. m. angegeben) auch mit 
angezeigt; — fo find die Beicht- und Com⸗ 
munionbuͤcher und andere Erbauungsſchrif⸗ 
ten, welche Nöffele erſt $. 570 anführt, be; 
reits früher unter den asketiſchen Schriften, 
als wohin fie Doc) eigentlich gehören, angege⸗ 
ben, und überhaupt mehrere Schriften diefer 
Art, — da die Auswahl der wenigen namentz 
lich dafelbft angeführten wohl etwas zufälig 
und willkuͤhrlich feyn dürfte — (man f. die mit 
eben fo vieler Humanität als Gründlichfeit ab; 
gefafte Recenfion der aten Aufl. des Nöffelt- 
(hen Werks in Gabler's neueſtem theologifchen 
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Journal B. 8. St. 1.) namhaft gemacht — fo 
iſt, vorzüglich der Landprediger wegen — da 
gewiß zwei Drittheile der Befiger des Noͤſſelt⸗ 
fhen Werks Landprediger find — hoffentlich 
mit überlegtem Bedacht die Literatur der 
praft. Theologie, die in Noͤſſelt's Werke 
nicht fo wohl abgehandelt, als vielmehr nur 
kurz und leicht abgethan war, hier ausführs 
licher und gleichmäßig mit den übrigen Theilen 
der theol; Literatur abgehandelt und überhaupt ° 
noch da und dort Manches, nad) den eigenen 
Anfichten des Verfaſſers, auf eigene Weife ans 
ders bearbeitet worden. Und fo war es fchon 
darım nach. meinem Bedünfen nothmendig, 
auch aus dem vorigen Sahrh. Schriften mit 
aufzunehmen. Uebrigens hat der ehrmürdige 
Möffelt bei aller angewandten Sorgfalt den: 
noch mehrere, des Anführens wohl werthe, 
Bücher überfehen (man f. gleichfalls vorzüglich 
die Recenf. in Gabler's neueſtem theol. Journ.) 
und Diefe durften wohl in einer Sortfegung auch 
nicht füglich übergangen werden. Dies die 
vorzüglichften Urfachen, warum gegenwärtige 
Fortſetzung fih nicht ausſchließlich, fondern 
nur zunaͤchſt und hauptſaͤchlich mit der theol. 
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Literatur des ıoten Jahrhunderts befaßt, 
Verfchiedene Herren Mecenfenten der aten 
Ausgabe des Nöffeltfhen Werks haben den 
Wunfch geäußert, daß der Winfe und Urtheile 
über die angezeigten Schriften mehr feyn möch- 
ten, und dies beftimmte den Verfaſſer weit 
häufiger,’ als es der felige Nöffelt gethan hat, 
über ihm felbfi befannte Schriften feine eiges 
nen und über andere die beften in £ritifchen 
Blättern bekannt gewordenen Lirtbeile, 
aufzuführen. Ueber das Mehr oder Wenis 
ger der in folhen Werken angezeigten Schrif; 
ten laͤßt fich nicht immer ficher entfcheiden; 
denn die Bedürfniffe find zu verfchieden. 
Uebrigens aber dürfte e8 für diejenigen, welche 
ſolche Handbücher nachſchlagen, doch wohl beſ— 
fer feyn, wenn fie eine Nummer zu viel, als zu 
wenig finden, Ein Haupterforderniß literariz 
ſcher Handbücher endlich iſt ohne Zweifel auch 
möglichfte Genauigfeit in Angabe der Bir: 
chertitel und Preiſe. Das Lebtere dürfte bez 
fonders denen willfommen feyn, die gewohnt 
find, einen bedeutenden Theil ihrer Bücher in ' 
Auctionen zu erftehen, und, weil ihnen der“ 
Preis der Echrift und mithin ein Anhaltungs; 


i \ —— —— ER - 
.- au nn 5 — ‚s B 
Se De N} 
RS IE EIER a a — 
= # » £ 


Vorrede. 1x 


punkt fehlt, nicht ſelten verlegen ſind, was ſie 
bieten ſollen; und in dieſer Hinſicht habe ich 
nicht nur die gewoͤhnlichen Meßkataloge mit 
und ohne Preiſe, ſondern auch die vorzuͤg— 
lichſten gelehrten Zeitungen und Journale, 
das große Buͤcherlexicon von Heinſius, die 


Predigerbibliothek von Niemeyer und Wag-⸗ 


nitz, die Literatur der Theologie von Erſch, 
die Geſchichte der theologiſchen Wiſſenſchaf— 
ten von Staͤudlin u. ſ. w. benutzt und, weil 
in den genannten Huͤlfsmitteln die Angaben 
haͤufig ſo verſchieden waren, durch den Herrn 
Verleger ſelbſt noch manche genauere Angaben 
eingezogen. Ein ſyſtemat. Inhaltsverzeich⸗ 


niß, wie dies bei dem Noͤſſeltſchen Werke 


der Fall iſt, beizufuͤgen, hielt ich für überflüf 
fig, da fich die Sortfegung, im Wefentlichen, 
nad) Plan und Ausführung an jenes anfchließt ; 
Dagegen babe ich ein vollftänd. alphabetiſches 
Sad) : und Mamenregifter, aber nicht, mie 
in Nöfleles Werke, vereint, fondern getrennt, 
beigefügt und ich hoffe, daß durch dag erfte 
von dieſen beiden.das fpftematifche Inhaltsver; 
zeichniß vollfommen erfegt feyn fol. 


Per 


Bin. 
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Sollte diefe Arbeit den Freunden der theo: 
logiſchen Bücherfunde nüglich und gefällig feyn, 
fo wird fi) der Verf. für die darauf verwendete 
fauere und viele Mühe, wo nicht für belohnt, 
doch für entfchädiget halten. 


Merfeburg den 1 zten July 1812. 
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$.1. ($.12. N.) 
Allgemkine Einfeitung in die theolögifche Bücher: 
fenntniß. 


are den allgemeinen Cchriften, die als Huͤlfsmittel 
zur theolog. Buͤcherkenntniß dienen, find, außer: J. Per. 
Millers (älterer) Anleitung zur Kenntniß auserlefes 


„ner Bucher in der Theologie ımd in den mit ihr vers 


bundenen Wiffenfchaften, zte Aufl. Leipzig, 1781. 8. 
(15 gr.); außer dem (mit vorzüglicher Sorgfalt und Zweck⸗ 
mäßigfeit gemachten) fuftematifchen Derzeichniß ders 
jenigen theol. Schriften und Bücher, deren Kennt» 
niß allgemein nöthig und nüglich ift; von C. 4. ©. 
Keil, 1783. 2te verbeff. und verm. Aufl. Etendal, 1792. 
(14 gr.) und dem Entwurf einer Handbibliothek für 
angehende Theologen, zum Gebr. fir Vorleſungen; 
von J. O. Thief. Alt., 1793. 8. (14 gr.) aus der 
neuern Zeit bauptfächlich zu bemerfen:s 7 


EneyElopädifch » feientififche Fiteratur. Neuntes 
Heft, die encyElopädifchz theologifche Literatur enth., 
verfaßt von JB. T. Krug, Leipz. und Züllihau, 1 805. 
(10 gr.) zum dritten Bande feines Verſuchs einer fuftes 
matifchen Encyklopaͤdie der Wiſſenſchaften gehörig, 
der auch den befondern Titel hat; Encpklopädifches Hand« 
buch der feientififchen Literatur, 2 Bde. in ro Heften. gr. 8. 
Zuͤllichau, 1804 — 1809. 


Vollſtaͤndiger und mehr auf das Bebürfnig bes 
Landprediger berechnet it: Dav. G. Niemeyers (ſehr 
ſchaͤtzbate) Bibliothek für Prediger ꝛc. (5. 12. N.) neu 
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bearbeitet von Dr. A. H. Niemeyer und Dr. H. B. 
Wagnitz, gter Theil, welcher die Schriften von 1796 — 
1810 enthält. Halle und Berlin, 1812. gr. 8. (1 hir. 
ggr.) Der Ladenpreis der 3 erften Theile ift (3 thlr. 16 gr.) 
aber um den Ankauf zu erleichtern, ift er auf (2 thlr.) her⸗ 
untergefeßt worden. Auch diefer 4te Theil zeichnet ſich, 
fo wie die 3 erften, im Ganzen durch treffende Urtheile, 
zweckmaͤßige Vollſtaͤndigkeit und genaue Angabe der Titel 
und Bücherpreife aus. 


Den nehmlichen Zwei hat IB. D. Fuhrmanns 
Anleitung zur Kenntniß der den Theologie Studi—⸗ 
renden, den Kandidaten des Predigtamts und den 
Religionslebrern in den Städten und auf dem Lande 
refentlih nothwendigen und geprüft nüglichiten 
Bücher. Leipz., 1801. gr. 8. (zthir. 4gr.), in welchen 
die Anlage meift nach dem Repertorium von Erfch gemacht, 
ber Hauptinhalt eines jeden Buchs (mur zumeilen etwas 
zu weitlaͤuftig) angegeben, der jebesmalige Ladenpreis 
(zuweilen auch der Auctionspreis) nebſt Urtheil über daſ⸗ 
felbe beygefüge if. Den Urtheilen, die größtenfheild aus 
Zeitfehriften entlehnt find, märe wohl etwas mehr Ger 
drangtheit und Präcifion zu wünfchen. Indeß bleibt es 
immer brauchbar für Landprediger, fo wie ebendeffelben 
Verf. Handbiblivthek für junge Theologen und Res 
ligionslehrer ꝛc. Leipzig, 1802. 8. (16 gr.), die ald 
Anhang zur theol, Bücherfenntniß angefehen werden fan - 
und junge Theologen und Pädagogen — mit den beften, 
ihnen nüglichen Büchern aus den nicht theologiſchen Wifr 
fenfchaften befannt macht, und Ebendeſſ. Handbuch der 
theol. Literatur. Dortm., 1808. 8. (tthlr. 12 gr.) 


Das Handbuch für Theologen, Buchhändler, 
Antiquare und Auctionatoren, fo wie für alle diejes 
nigen, welche eine genaue Kenntniß der neueften 
theol. Schriften erhalten wollen. Berlin, 1803. gr. 8. 
(athir. g gr.) ift eigentlich nichts meiter, als dag kriti⸗ 
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fhe Repertorium der theol. Literatur von 1790 — 
1795. Berlin, gr. 8. 1799. ıfler Band, dem, da eg, 
theils feiner Weitfchweifigfeie wegen, theils, weil es nicht 
inſtructiv genug ift, feinen Abfag fand, der obige an« 
lodendere Titel, wiewohl er zu dem Werke gar nicht paßt, 
gegeben ward. 

Ein befonderes Fach der theologifchen Bucher 
fenntniß umfaßt dag $. 29. N. genannte und mit ausge⸗ 
breiteter literar. Kenntniß, mit ungemein viel Fleiß und 
Corgfalt abgefaßte: Handbuch für die Literatur der 
bibl. Kritik und Exegeſe; von E. F. C. Nofenmüller, 
wovon noch 1799 und 1800 der zte und 4te Bd. erſchienen 
find. Göttingen, 1797 — 1300, gr. 8. Alle 4 Bände 
(4 thlr. 20 gr.) we 

Fuͤr Katholifen inshefondere ift das neuefte Lite» 
tatiſche Huͤlfsmittel: die (reichhaltige und von großer 
Beleſenheit zeugende) Handbibliothek für angehende 
Theologen zc. auch unter dem Titel: Anleitung zur 
Kenneniß derjenigen Bücher, melche den Kandidaten der 
Theologie, den — Predigern zc. in der Fathol. Kirche we⸗ 
ſentlich nothwendig u. nüglich find; von Ildf. Schwarz, 
nebft einem Vorbericht und einer fe, Eharaft. des beruͤhm⸗ 
ten Verf. von J. Bt. Schad. Kob., 1804 — 1806, 
3 Bde. gr. 8. (6 thlr.) 


$.2. (5. 14. N.) 
Periodiſche Schriften. 
1) Gelehrte Zeitungen. 

Fortgeſetzt find: Haſſenkamp's Annalen zc. ſeit 
1800 von 8, Wachler allein beforgt, unter dem Titel: 
Treue theol. Annalen, 'nebft befondern Beilagen, unter 
dem Titel: Theol. Nachrichten. Marb., 1800 — 1811. 
Jeder Jahrg. zuerſt (3 thlr.) in den legt. J. aber (4 thlr.) 
Pränumerationgpr. — Ladenpr. (6 thlr.). Sie haben 


fi) allerdings den Raum für theol. Recenſtonen dadurch, 
A 2 
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daß der Herausg. auch die Philofophie in feinen Plan ges 
zogen hat, beengt; indeß find fie immer noch für die theol. 
Literatur fehr wichtig, auch beſonders durch die Anzeige 


mehrerer kleinerer Schriften. — Neue allgem, deutfche . 


Bibliothet — feit 1800 big zum 107ten Bande; (alle 
107 Bde. 159 thlr. 12. gr.) nebft einem dopp. Anhange 
und Regiſter zu B. 1 — 58, zu 6 und 4 Abtheil. Kiel, 
1797 — 1801. Beide Anh. (ısthlr. 12—r.). Zu Kiel 
famen nur die erfien 55 Bände heraus, dann übernahm 


Nicolai zu Berlin die Herausg. wieder. Mit Sb. 107 . 


ward fie gefchloffen. Zwar hatten einige Mitarbeiter die 
Idee, eine Fortſetzung derfelben, unter d. Titel: Eritifche 
Anzeige der neueften Schriften, zu liefern; aber «gift, 
außer Jahrg. x. Th. 1. St. ı und 2. Berlin, 1908. — 
nichts weiter erfchienen. Die voraufgehende allgemeine 
deutfche Bibliothek, aus 113 Bänden befiehend, koſtet 
(178 thle.) und der fünffache Anhang (30 thlr. 8 gr.) — 
Das allgemeine Nepertorium für die J. 1791 — 1795. 
Bd. Il und II. Weimar, 1800. gr. 4. (alle 3 Bände 
10 thlr.) — und für die %. 1796 — 1800. Ebend. 2 Bde. 
gr. 4. 1806 — 1809. (9 thle.) — fo wie die 3 erften 
$. 14. N. angeg. Bände (8 thlr.) — zeichnet fi) durch 
Vollſtaͤndigkeit, vorstrefflihe Drdnung und Verweiſung 
auf die wichtigſten gelehrten Sjournale und Zeitungen 
aus. Bei dem zten Duinquennium ift der plan ‚ ohne 
jedoch der Brauchbarkeit zu (haben, etwas befchränfter. — 
Die allgemeine Literatur - Zeitung mwurbe, durch bie 
Verſetzung der beiden Nedacteurs Schuß und Erſch 
nach Halle, auch mit von Jena nach) Halle verlegt, 
wo fie noch big jest, miewohl unter einer etwas ver» 
änderten Geſtalt, regelmäßig fortgefegt wird. Eine er» 
hoͤhtere Brauchbarfeit erhielt fie durch die in den Fahren 
1801 — 1808 hinzu gefommenen Ergaͤnzungsblaͤtter. 
Jed. Jahrg. in 4Bden. in gr. 4. (8 thlr.) — Ergänzungs- 
blätter (A 4thlr.). — Hierauf entftand in Jena unter der 
Redaction d. G. Hofe. Eichftädt die neuere Jenaiſche 
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allgem. Piteratur » Zeitung — feit 1804 — die noch 
immer fortgeht und ihrer Borgängerin in feiner Hinfiche 
nachfteht; jeder Sjahrg. zu 4 Bänden in 4. (3 thlr.). — 
Eben fo wichtig, ſowohl ihrer gehaltvollen Mecenf. als 
auch ihrer fchäßb. literar. Notigen wegen, (welche leßtere 
gewiffermaßen als Kortfeßung der ehemal. literar. Anzeigen 
angefehen werden können) ift: Die Leipziger Literaturz 
Zeitung, ı—4ter Jahrg. Lelpz., 1800—1803. Juny. 
gr. 4 — ıter big zter Jahrg. zu 4 Bänden, und ter zu 
2 Bänden, oder 1 — Stes Heft (4 thle.) — neue Peips 
ziger Literatur Zeitung; ıfler Jahrgang vom July — 
Dec. 1803 zu 2 Bden. gr. 4. (4 the.) — ater big Ster 
Jahrg. 1804 — 1811, ju 4 Bden in gr. 4. (A 8 thlr.) *). 


Seit 1808 gehören auch hierher bie Heidelberger 
Jahrbuͤcher der Literatur, von welchen Die Hefte, welche 
die theol. Literatur, nebft der pädagog. und philofoph, 
umfaffen, befonderg, nehmlich der ıfte Jahrgang 1808 in 
Heften (1 thlr. 16gr.) und ber 2te und Zte Jahrg. 1909 
und 1310 in ı2 Heften (2 thlr. 16 gr.) verkauft werden. 
Sie liefern oft fehr ausführliche Necenfionen, bie Burch 
Gröndlichfeit und namentlich auch durch Humanität und 
Unpartheilichkeit ſich auszeichnen. ine ehrenvolle Er- 
waͤhnung verdient auch die Erlanger Literatur-Zeitung; 
herausgegeben von Meufel, Mehmel und Langsdorf. 
Jahrg. 1799 — 1802. gr. 4. Erl., (6 thlr, 4 91.) — 
Für Katholiken erfcheint feit kurzem: eine Literaturs 
Zeitung für kathol. Neligionslehrer, von C. A. Fels 
der, bis jegt 2 Zahrg., jed. zu 2 Bden. 1810 und 1811. 





) Im Jahr 12 10 fing fie am, jedoch lediglich durch die Schuld 
des Verlegers, in Stocken zu geratben,, fo Daß weder vom J. 
1810 noch ıgıı ein gollftänd. Jahrg. geliefert wurde; indeß 
find die ruͤckſtaͤnd. Stücke vom erftern Jahr bereits zum Theil 
nachgeliefert worden, und die übrigen follen auch noch nachfols 
gen. Vom Fahr 1312 an erfcheint fie unter einer etwas vers 
änderten Geftalt im einem andern Verlage. 
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Landsh., gr. 8. (A 3 thle.) die ſehr ſchaͤtzbare Kritifen, 
mit eben fo viel Sachkenntniß als Unpartheilichkeit abge» 
faßt, enthält. 

Eine Kenntniß der nur zu fehr Überfehenen Fleinen, 
meift afadem. Schriften, gibt, außer ben bereits $.14. N. 
angeg. Werfen: die auserlefene Bibliothek für Fleine 
akademiſche und ſcholaſtiſche Schriften, theologifchen, 
philofoph., philvlog., hiftor. und pädagog. Inhalts; 
verfaßt und herausgeg. von J. Fr. Degen, Altenburg, 
ıfler Bd, ıfled und 2tes Stuͤck. 1795. 1796. 8. (16 gr.) 


$. 3. ($. 15. N.) 
2) Eigentlihe theologifche Journale. 
Fortfeßungen. 


Neueſtes theologifches Fournal ($. 15. N.) Sb. 
2— ı2. und von deſſen 7ten Bde. an auch mit der Auf⸗ 
ſchrift: Journal für theolog. Fiteratur, Bd. 1 — 6, 
Nuͤrnb., 1798 — 1803, und fodann unter dem einzigen 
Titel: Journal für auserlefene theologifche Literatur, 
von J. Ph. Gabler, (big jegt) 5 Bände, und vom 6ten 
Bande dag ıfle Stuͤck. Nürnb., 1805 — 1811, — von 
1805 an d. Bd. (2 thlr. 8 gr.) Ohne Zweifel eine der. 
beften theolog. Zeitfchriften, man mag nun auf die darin 
befindl. gehaltvollen Auffäge und Abhandl., oder auf die 
mit eben fo viel Gründlichkeit, als Befcheidenheit abge 
faßten Beurtheilungen Nücficht nehmen. Auch die beis 
gefügten literar. und firchl. Notigen find wichtig. 


Unmerfung. 


Das Döpderleinfche theol. Journal ward mit bem Sten 
Stück nicht ſowohl, mie Hr. Dr. Noffelt bemerkt, ab⸗ 
gebrochen, als vielmehr durch, den dazwiſchen gefom« 
menen Tob des Verf. nur unterbrochen, und Häns 
lein’8 und Ammon’s theol. Journal ift recht eigentl. 
als Fortfegung deſſelben zu betrachten. 


Einleitung. 7 


Die gemeinnüsgigen Betrachtungen ber neueften 
Schriften ıc. von G. Fr. Seiler find mit dem Jahr 1900 
gefchloffen worden. 


Anmerk. 

Die theol. kritiſchen Betrachtungen von G. Fr. Seiler 
c(6. 15. N.) traten nicht, wie Hr. Dr. Noͤſſelt meint, 
an die Stelle feiner jährlichen Beilagen zu den gemeins 
nügigen Betrachtungen zc. ($. 15. N.), ſondern erſchie⸗ 
nen vielmehr neben ihnen, indem jene Beilagen auch 
bei diefen theol. Erit. Betrachtungen fortgingen; fo tie, 
dies auch nachher moch, als diefe letztern mieder aufge 
hört hatten, big zu dem erfolgten gänzlichen Beſchluſſe 
dieſes Journals der Fall war. 


J. E. Ch. Schmidt's allgemeine Bibliothek der 
neueften theol. Literatur; feit dem J. 1800 unter bem 
Zitel: allgemeine Bibliothek der neueften theolog. 
und pädagog. Literaturꝰ 1800— 1804. Bb. III VIIT. 
(Vom sten Bande an in Verbindung mit F. H. Eh. 
Schwarz) Alle 3 Bände (14 thlr.). Sie iſt gemiffer. 
maßen als Fortfeßung der Schmidtfchen Schrift: Geift 
der theol. Fiteratur im Jahr 1797. Gießen, 1798. 8. 
(12 gr.) anzufehen, Die Recenfionen find in der Kegel 
kurz, mitunter fehr gründlich und mit Freimuͤthigkeit und 
in einem humanen Tone abgefaßt, 

Bon J. F. Schleußner's und C. F. Staͤudlin's 
Goͤtting. Bibliothek iſt nur noch Bd. 5. St. ı und 2. er 
ſchienen. Celle, 1800. 1801. der ste Bd. auch unter dem 
Ziel: C. F. Stäudlin’g neue Bibliothek ꝛc. 2b. r. 
©t. 1.2. (a 6gr.), die 4 erften Bände (6 thlr.), und es 
ift zu bedauern, daß diefe, durch gehaltvolle Auffäge und 
belehrende Kritifen gleich ſchaͤtzbare Zeitfchrift nicht weiter 
fortgefegt worden ift. 

Die Bibliothek für die Kritif und Exegeſe des 
N. T. ꝛc. (& 81. N.) von J. E. Eh. Schmidt, Bd. 
1,2. jeder zu 5 &t.) Herborn und Hadamar, 1796 — 
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‚1802. 8. (5 thlr.) nachher unter dem Titel: J. E. Ch. 
Schmidt's und E. Eh. Ludw. Schmidts Bibliothek 
für Kritik ꝛc. 30. 3. St. 1. 2. Ebend. 1802. 1805. 8. 
(1 thle.) gehört auch zum Theil mit hicher, indem fie An» 
zeigen und Kritifen theol. Schriften enthält, unter welchen 
ſich vorzüglich die von J. E. Ch. Schmidt auszeichnen. 
Desgleichen die eben fo vollftändige, als Iehrreiche allges 
meine Bibliothek der bibl. Literatur, von J. G. Eich⸗ 

Dorn, von welcher noch die legten Stücke des gten Bdes. 
und ber Iote Bd. zu 6 St. Leipz., 1800. 1801. (jeder 

Bd. 2 thlr. 12 gr.) erfchienen find. Ferner: das Jour⸗ 
nal für Prediger 2c. (5. 554. N.), welches Predigten 
und andere dem Volfslehrer wichtige Schriften beurtheis 
lt; — J. O. Thieß's (früher erfchienene) allgemeine 
Predigerzeitung. Hamb., 1790, 1791. 8. d. Jahrg. 
(4 thle.) und Ebendeſſ. Ephemeriden der neueften 
theol. Fiteratur und Kirchegsefchichte. Schleßwig, 
1795. 8. iſtes bis 6tes Stuͤck. 


Außerdem verdienen noch folgende neuere hierher 
gehoͤrige Zeitſchriften eine ehrenvolle Erwaͤhnung: 


J. O. Thieß auserleſene Bibliothek für oͤffent⸗ 
liche Religionslehrer ꝛc. Altona, 1802 und folg., ber 
Bd. aus 10 Et. beſtehend. 8. (2 thlr. 12 91.) — Das 
Mufeum für bibl. und oriental. Riteratur, von A, F. 
Arnoldi, G. W. Lorsbach und J. M. Hartmann 
angelegt; es iſt gewiſſermaßen, als Fortſetz. der Eich⸗ 
horn'ſchen Bibliothek anzuſehen, aber von demſelben 
leider! bis jetzt nur erſt des iſten Bande ıfles Stuͤck, 
Marb., 1809. 8. (18 gr.) erſchienen. — Das litur⸗ 
gifche Zournal, von H.B. Wagnis. Halle, 8 Bde, 
jeder zu 4 St. 10T — 1809. (r2 thlr.); welches ſchaͤtz⸗ 
bare Necenfionen über liturg. Schriften enthält. — Die 
theologifche Monatsfchrift, vom Profeffor 3. E. WB. 
Auguſti, von welcher aber leider! nur 2 Bände in 24 

Heften oder 4 Bden. ıgor. 1802, 8. Jena, (der Jahr⸗ 
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gang 2 thle., das einzelne Heft 8 gr.) erſchienen find. — 

H. P. C. Henfe’s (überaus Iehrreiches) Magazin für 
Meligionsphilofophie, Exegeſe und Kirchengefchichte, 
Bd.1—6. Helmft, 1796, fo wie das neue Magazin x. 
Bd. 1—6. oder des altern Magaz. Bd. 7— 12, jeder zu 
3 Stuͤck. (A 14gr.) Ebend. 1798 — 1802, und Ebend. 
Mufeum für Meligionswiffenfchaft in ihrem ganzen 
Umfange. 3 Bde, die 2 erſten zug, und der 3te zu 3 ©t. 
Magd., 1804 — 1809. gr. 8. (A 2thle 16 9.) — 
Das Göttingifehe Mufeum der Theologie und Litera⸗ 
tur, herausgeg. von J. Horn. Hann., 1804 u. 1805. 
Bd. 1. St. 1.2. 8. (rthlr.), welches vorzüglich Beur⸗ 
theilungen von folchen theolog. Werfen bes Auslandes 
enthält, welche in den Recenfionsanftalten entweder ganz 
überfehen worden, oder doch noch befannfer zu werden 
verdienen. — C. Ch. E. Schmidts Repertorium 
fuͤr die Literatur der Bibel, der Religionsphiloſophie, 
Kirchen- und Dogmengeſchichte. Leipzig, iſtes und 
ates St. 1803. 1804. gr. 8. (1thle. 4gr.) — G. H. 
Lang ascetiſche Bibliothek, 4 Stuͤck, iſtes und 2tes 
Nürnberg, 3tes und 4tes Mannheim, 1300 — 1803. 8. 
(ıthir. 20 gr.) — Auch die Memorabilien, ben Pre⸗ 
digern des 19ten Jahrh. gewidmet, von H. B. Wag⸗ 
nitz. Halle, 1802 — 1806. 6 Stuͤck, in 2 Bänden. 8. 
(3 thlr.), enthalten ſchaͤtzbare Beitraͤge zur neueſt. theolog. 
Buͤcherkunde. 


Sehr gute Beiträge zur Kenntniß der kathol. Pres 
digerliteratur liefern: 


Die thenlogifche Zeitfchrift, in Verbindung mit 
einer Gefelfchaft Gelehrter, von J. J. Batz. Bamb. 
und Würzb,, 1809; feit 1811 fortgefegt von D. Brens 
ner. 8. Gahrgang 2 thlr.). — Desgl. M. Feders 
praktifch = theologifches Magazin für kathol. Geiſt⸗ 
liche. Bb.1. St.ı—3. Nürnb,, 1798 — 1800. gr. 8. 


(jedes Stuͤck 8 gr.). — Die oberdeutfche allgemeine a ; 
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Zeitung, die mehr, als jede andere, fathol. Schriften 
berückfichtiget, geht noch immer fort, und erfcheint feit 
bem Jahr 1800 zu München. Big 1900 war ber das 
fige Prof. Wolf Redacteur derfelben, gegenwärtig Ift eg 
ein gewiffer Müller aus Göttingen, der ihr auch den 
Titel: Neue Dberdeutfche Literatur » Zeitung, ges 
geben bat. 


Ynmerf. 


Die auserlefene Literatur des kathol. Deutſchl. (5. 15. N. 
S.. 16) iſt nicht bis zum zten, — nur bis zum 
sten Bande fortgeſetzt worden. 


In Beziehung auf⸗ die hollaͤnd. theolog. Literatur 
iſt noch folgende ſehr ſchaͤtzbare Zeitſchrift zu bemerken: 
Bibliothek van theol. Letterkunde inhoudende 
godgeleerde Verhandelingen, Beoordeelingen van 
in- en uitlandsche godgeleerde Werken en alge- 
meene Berigten. Amfterd., 1803 und folg. Jahre, 
in gr. 8. jährl. 4 Etüd. 


| Sie beurtheilt fomohleinheimifche, als fremde Schrif- 

ten aller Kirchengefellfchaften unparthellfch und mit Freie 
muͤthigkeit und hilft, da es bisher in Holland an einer 
eigenen theol. Zeitfchrift fehlte, einem dringenden Bedürf- 
niß ihres WVaterlandes ab. Allein auch für Ausländer 
iſt fie wichtig, indem diefe den Bang der hollaͤnd. Litera⸗ 
tur, von welcher insgemein nur wenig auswärts befannt 
wird, näher daraus fennen lernen können. Die Haupte 
abficht der Herausgeber geht dahin, das Publikum mit 
dem wahren Geifte der theol, Denkart in ihrem Vaterlande 
näher befannt zu machen. Jährlich erfcheinen 4 Stuͤck 
und diefe enthalten, außer den Necenfionen, auch Abhand⸗ 
lungen über theol. Gegenftände und zulegt Nachrichten 
von dem Zuftande der Religion in Holland und den Bege⸗ 
benheiten, die darauf Bezug haben. 
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$. 4. ($. 16. N.) 


Bon PBücherverzeichniffen find zu bemerken: das 
fuftematifche Bücherverzeichniß aller in der theologis 
fchen Literatur in den Fahren 1796 — 1800 heraus⸗ 
gefommenen deutfehen und ausländifchen Schriften. 
Weimar, 1807. gr. 4. (2 thlr. 4 gr.) — Desgleichen 
G. W. Panzer’s Annalen der ältern deutſchen Litera- 
tur, oder Anzeige und Beſchreibung derjenigen Bücher, 
welche von Erfindung der Buchdrucderfunft bis 1520 ges 
druckt worben find. Nürnb., 1788. gr. 8. (athlr. 16gr.) 
Derfelben ter Theil, oder Anzeige der Bücher, welche ıc. 
Bis 1546 gedruckt worden find. Nürnb., 1805. gr. 4. 
(2 thlr. 16 gr.) Zufäße dazu; after Bd. Leipz., 1902. 
gr. 4. (2 thir. 8 gr.) 2ter Bd, Nürnberg, 1805. gr. 4. 
(2 thlr. 16 gr.) Die theolog. Schriften füllen die meiften 
Nummern aus. Sehr Häufig find hiſtor. literar. bald 
längere, bald fürzere Notizen beigefügt und die Auellen 
angegeben, aus welchen fie gefchdpft wurden. 


$.5..(6.17. N.) 
Sammlungen von Nachrichten Über einzelne merkwürdige 
Bücher. 

Don P. Bayle’s Dictionnaire etc. if eine neue 
Auflage erfchienen unter folgendem Titel: Dietionnaire 
etc. par P. Bayle. Nouv. Edit. revue fur les 
Edit. orig. avec la Vie de P. Bayle par Mr. des 
Maizeaux etc. Lipf., Tom. I—IV. jeder Band 
in 2 Abtheil. 1807 — 1804. Hr. 8. (20 thlr.) Die ges 
genwärtige neye, vom Prof. Schreiter (in Leipz.) über 
nommene Leipz. Ausgabe hat vor dem früheren mehrere bes 
beutende Vorzüge. Der Abdruck felbft iſt nicht nur fehr 
fauber, fondern auch weit correcter und die innere Ein- 
richtung zweckmaͤßiger. Zugleich zeichnet ſich diefe Aus. 
gabe durch größere Volftändigfeit aus, melche fie durch 
mehrere hier zuerft aufgeftellte Zufäge, Berichtigungen, 
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Erläuterungen und Nachweiſungen erhalten hat. Einige 


Nachrichten und Anzeigen merfmwürbiger Bücher enthalten 


auch J. G. W. Auguſti's theologifche und neue cheos 
logiſche Blätter ($. 128.). Volſtaͤndiger und wichtiger 
iſt im dieſer Hinficht der neue literar. Anzeiger ꝛc. (von 
Noch) July bis December 1806 und “an. bis Dec. 1807. 
München, gr. 4. (6 thlr.); nebſt der Fortfegung, unter 
der Redaction des Freih. v. Aretin. Jahrg. 1808. gr. 4. 
Züb., (3 thlr.) Desgl. die literar. Blätter, oder der 
allgem. literar. Anzeiger 2c. ıflee Bd. Leipzig, 1796. 
July bis Dec. Fol. und gr. 8. (u thlr. 8 gr.) Deſſelben 
2ter Bd. Jahrg. 1797. 12 Hefte. Fol. Ebend. (4 thlr.) 
Deffelben zter — 6ter Sb. Jahrg. 1798 — 1801. gr. 8. 
Ebend. (16 thle.) und Fortſetzung beffelben, oder neuer 
allgemeiner literar. Anzeiger, mit Beilagen, Regiſt. ꝛc. 
6 Bde. 4. Nuͤrnb., 1802 — 1805. (5 thlr.) (Schreib« 
papier 8 thlr.) 
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Von denjenigen Wiffenfchaften, die eigentliche 
Religion oder doch folche Kenntnifie betreffen, 
welche zunächft zur Beförderung der Religion 
dienen follen. 
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6.6. ($. 22. N.) 
Encpflopadien 

J. Fr. Kleuker's Grundriß einer Encyklopaͤdie der 
Theologie, oder der chriftl. Keligionswiffenfchaft. 2 Bde. 
Hamb., 1900, 1801. 8. (3 thlr. ggr.); enthält nicht ſo⸗ 
wohl eine methodologifche Kinleitung In alle Theile der 
den Theologen noͤthigſten Kenntnife, als vielmehr Abriffe 
diefer Kenntniſſe felbft, wobei man zwar Gelehrfamfeit im 
Cinzelnen findet, im Ganzen aber Zufammenhang und 
‚Blanmäßigfeit, fo wie Beſtimmtheit des Urtheils, der 
Gedanfen und ber Sprache vermißt. 

J. J. Bellermann, der Theolog — oder encyklo⸗ 
päbifche Zufammenftelung des Wiffenswürdigften und 
Neueſten im Gebiet der theolog. Wiffenfchaften. Frkfurt., 
1 — rter Theil, ober Jahrg. 1803 — 1810. 8, (7 thir. 
4 gr.). Der Zweck biefer, einem großen Theile des theol. 
Publikums gewiß wilfonmenen, Encpflopädie iſt: aus 
‚dem großen Schage der theol. Wiffenfch. nach ihrem gan» 
zen Umfange, fo wie fie von ben Flaff. Schriftft. feit 1800 
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bearbeitet wurben,. das Gemeinnuͤtzigſte von bleibender 
Brauchbarfeit gefammelt, geordnet und dann ganz einfach 
und möglichft kritiſch mitzutheilen. Um Cinfeitigkeit zu 
vermeiden, ift nicht blos auf die proteftantifche, fondern 
auch auf die Fathulifche Theologie Rückficht genommen. 
Dem Ganzen liegt ein, nach einem mohlüberlegten Plane 
gemachtes, Fachwerk zum Grunde Eine ehrenvolle 
Erwähnung verdient auch noh J. E. Eh. Schmidt's 
theologifche Encyklopädie. Gießen, 1811. gr. 8. (160 gr.) 
Er nimmt 4 Theile an: biftor., ereget., foftemat. u. prak⸗ 
tifche Theologie, Den Fähigkeiten und Bedürfniffen ber 
Anfänger ift vieleicht unter allen ahnlichen Werfen am 
angemeffenften: J. 5. IB. Thym's theologifche Ency- 
flopädie und Methodologie. Halle, 1797. 8. (16 gr.) 
Sie verbreitet fich bei jeder theol. Wiffenfchaft über Be 
griff, Umfang, Nugen, Gefchichte und Literatur derfel« 
ben; indeß koͤnnte die leßtere, fo wie die Gefchichte der 
MWiffenfch., allerdings volftändiger feyn. E. Wach: 
ler's Grundriß einer Encyklopaͤdie der theologifchen Wife 
fenfchaften. Lemgo, 1795. 8. Aus der Fatholifchen 
Kirche ift, außer F. Oberthuͤr's (früher erfchienener ) 
Encyclopaedia et methodologia theologica. Wur- 
ceb., 1786. Tom.I. 8. (9gr.), noch die Encyclo- 
„. paedia theologica von M. Dobmayer. Opus pofth. 

cura et ftudio Pantaleonis Seneftrey edit. Solis- 
baci38@7. 8. zu bemerfen. Sie macht den ıften Theil 
feines Syitema theologiae catholicaeetc. P. I-III. 
Solisb. 1807— 1809. gr. 8. (6thlr. 4 gr.) aus. Hier 
mit vergl. man die Reviſion der theol. Encyklopaͤdie — 
in den legten 3 Duinquennien in den Ergänzungsbl. der 
Allgem. Lit. Zeit. 1801. N0,43 !c. und 1803. No. 1 it. 


6.7. (5. 24. N.) 
ueber das Anſehen der Vernunft in Sachen der 
Religion verbreiten ſich außer C. M. Wieland's Ge 
danken ꝛc. ($. 24. N.), welche in ber neuen Ausg. feiner 
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fämmtlichen Werke im zgften Bde. wieder abgebruckt wor. 
den find, noch folgende Schriften: 


5. W. Wolfrath: Woran unterfcheidet man die 
wahre, gemeinnügige Aufklärung in der Relig. von der 
falfchen, gefährlichen? und durch welche Mittel wird 
jene am glücklichften gefördert und diefe am erften verhin« 
dert, ober verdrängt? Altenb., 1903. 8. (1 thlr.) — 
G. Eh. Müllers Proteftantismus und Religion, ein 
Verſuch zur Darftelung ihres Verhältniffes. Leipzig, 
1809. 8. (20 gr.); verb. mit P. van Hemert: über 
das Recht und die Verpflichtung zum eigenen Urtheil in 
ber Religion; oder Beantwortung der Frage: wie fann 
man den Grundfaß der Proteftanten: daß ein jeder Chrift 
das Recht und die Verpflichtung habe, in Religionsſa⸗ 
chen für fich felbf zu urtheilen — erflären und beweiſen? 
eine gefr. Preisfchr. mit einigen Veraͤnd. aus dem Hollaͤnd. 
überfegt von 5. IB. Dethmar. Dortm., 1798. 8. 
(10 .); und J. N. F. Bromers Gedanken Aber 
Proteſtantismus und deſſen Einfluß auf die Rechte der 
Kirchengewalt und der Religionslehre; ein Seitenſt. zu 
d. Abhandl. im Journal f. theol. Lit. 1801. 5 — 6tes St. 
Karlsruhe, 1802. gr. 8. (1 thle.) Hiermit vergl. man 
einen (leſenswerthen) Auffag in Eichhorn's Bibliothek, 
Bd. IX. über dag Amt der Vernunft in Auslegung der 
heil. Schrift; desgl. zwei andere Auffäge in Henke's 
neuem Magazin, B. 5. ©. 130 ıc. über die allgemeine 
Religion, von NHen. Prof. Jacob (ehedem in Halle), ‚an 
Hın. D. G. in A., von einem fathol. Geiftlichen, und 
eine ſchaͤtzbare Abhandl. in d. Flattiſch-Suͤskind'ſchen 
Magazin, St. 14. von C. F. Franz. Sollten wir ung 
etwa in ber Religion mit dem bloßen Rationalismus, der 
in unfern Tagen fo herrfchend ift, begnügen koͤnnen? oder 
follte nicht vielmehr aus anthropologifchen oder pſycholo· 
gifhen Gründen etwas Poſitives in der Religion unent⸗ 
behrlich ſeyn? — 
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| 6.3: (25. N.) 

Ueber das innere. Licht verbreitet fih L. Meifters 
Schrift: über die Schwaͤrmerey 2, welche in einer neuen 
ganz umgearbeiteten Ausg. erfchienen if. Zürich, 1794. 
8. (18 gr.) unter folgendem veränd. Titel: L. Meifter, 
über die Einbildungskraft in ihrem Einfluß auf Geift und 
Herz. ıc., ganz umgearbeitete Ausg. der beiden Schriften: 
über Schwaͤrmerei und Aberglauben und über Ein- 
bildungsfraft; (denn diefe zwei Schriften machen die 2 
Thle. der $, 25. N. angeg. Schr. auf, die einzeln 16 gr. 
und 6 gr. koſten). — Desgl. Brumberg, über die 
Dffend. Johannis — ein Entw. derfelben mit 2 Abhandl. 
befonders über Schwärmerel. Berl., 1804. gr. 8, (12 9r.) 
(v. 126). Die 2 Abhandl. find indeg unbedeutend, und 
mehr eine Netorfion der Auſchuldigung, daß der Verf. 
ein Schwaͤrmer ſey. 


$. 9. ($ 26. N, ) 

Don ber heil, Schrift, als Duelle der Region 
betrachtet, und von ihrem Anfehen fowohl, als von ihrem 
Gebrauche in Sachen der Keligion Handeln zunachft alle 
die Schriften, die den Kanon ber heil. Schrift betreffen. 

Was die Schriften über d. Kanon der ganzen heil. 
Schrift anlangt, fo ift zufdrderft zu bemerken, daß Gerh. 
de Maftricht Canon etc. aud) in der Biblioth. Brem. 
Claſſ. VII. p. ı etc. wieder abgedruckt worden, und for 
dann, daß der Verf. des Verſuchs einer Beleuchtung 
der Geſchichte des jüdifch. und chriftl. Bibelkan. der Prof. 
Korrodi in Zürich iſt. 

. Den Schriften über den Kanon des A. T. ift noch 
folgende beizufügen: J. P. Andr. Muͤller's Belehrung 
vom Kanon des U. T. Leipz., 1774. 8. Cıthle. 8 gr.); 
womit man 2. Abh. in Henke's neuem Magaz. Bd. III. 
©. 85 ꝛc. und mit befonderer Bezieh. auf den Pentateuch 
und defien Urfprung, Bd. J. ©.306 1. fo wie die ($. 67.) 
angeg. Schr. von Rich. Graves, vergl. kann. 

Ueber 
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lieber d. Kanon des N. T. hingegen verbreitet 
fh: Eh. C. Paalzow's Einleitung in d. Geſchichte d. 
Kanons fämmtl. Bücher des N. T. Halle, 1794.38. — 
Fr. Freindaller Caii, Rom. Presbyteri, (uti vide- 
tur) fragmentum acephalum de canone divino- 
rum novi foederis librorum commentat. 8. maj. 
Salzb. 1803. (4 gr.) und die, mehr neue und eigenthuͤml. 
Unfichten enthaltende, Abh. von F. Th. Zimmermann 
differtat. hiftorico -critica, fcriptoris incerti de 
canone lıbr. facrorum Fragmentum a Muratorio 
repertum exhibens. Ien. 1805. gr. 8. 


Was den Urſprung der 3 erften Evangelien be⸗ 
trifft, fo behauptet man bekanntlich, daß die Verf. ders 
felben entweder eine nemeinfchaftliche Duelle, ein fogen. 
Urevangelium gehabt, oder einander felbft benugt Has 
den müffen. 


Für die erfte Behauptung fimmen hauptſaͤchlich: 
H. Marfh in feiner trefflichen Abhandl. über die Ent« 
ſtehung und Abfaffung unfrer erften drei kanon. Evange⸗ 
lien; (feinen Anmerkungen und Zufägen zu J. O. Mi- 
chaelis Einkäitung zc. beigefügt); vergl. mit den in Bes 
jiehbung darauf $. 15 gen. engl. Schriften; — vorzüg« 
lih Eichhorn in feiner Bibliothek rc. 3. 5. und noch 
mehr in feiner Einleit. in d. N. T. 3. 1. Herder — 
in feinen chriftl. Schriften — B. 3. ©. 306: 322 ıc, 
Ziegler — ind. Abhandl.: einige Ideen über d. wahr⸗ 
fcheinlichen Urfprung unfrer 3 erften Evangelien, in Gab» 
ler's neueſt. theol. Journ. B. 4. St. 5. — hieß 
in der Einleitung zu feinem neuen krit. Gommentar des 
N. T. (8. 114) — Paulus, außer in feiner Schrift: 
introductionis in N. T. capita etc. ($. 15.) auch 
in verfchiedenen Stellen in feinem Kommentar über d. N. 
T. ($. 114) — Flatt — in feinem Magazin für Dog⸗ 
matif und Moral ıc, St. 4. und 6. — Plank, (d. jün- 
gere,) in feinem (Cfchägbaren) Entwurf einer neuen ſy⸗ 

B 
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noptifchen Zuſammenſtellung der 3 erfien Evangelien, nach 
Grundfägen d. hoͤhern Kritik. Gdtting., 1809. 8. (4 gr.) 
— J. W. B. Rußwurm in feiner (von Scharffinu 
und Kenntniß zeugenden) Schrift: Unterſuchung uͤber d. 
Urſprung d. Evang. des Matth., Marc., Luc. und Joh. 
und ihre kanon. Auctoritaͤt. ıter Theil. Hannov., 1797. 
8. (18 gr.) und in einer Abhandl. in Auguſtis theol. 
Monatsfchr. 1802. Heft 5. — Eh. F. Weber in ſei⸗ 
ner neuen Unterfuchung über dag Alter und Anfehen der 
Evangelien der Hebräer, nah Eichhorn. Tüb., 18906, 
8. (8 gr.) momit man noch) vergleichen fann: Aoppe — 
Marcus, non Epitomator Matthaei — und Äos- 
nigsmann de fontibus commentariorum facr. qui 
Lucae nomen praeferunt deque eorum confilio 
et.aetate — zwei fehr fchäßbare und mit ächt philof. 
Gruͤndlichk. gefchrieb. Abhanpl. in d. Syll. comment. 
theol. von Pott und Ruperti, desgl. M. Arneths 
Schrift: über die Bekanntſchaft Marciong mit unferm 
Kanon des N. B. und insbeſondre über die Evangelien 
deffelben, Linz, 1809. 4. (16 gr.), die zwar nichts 
Neues, aber eine ziemlich volftändige, durchaus mit 
Driginalftellen belegte Zufammenftellung der zur Unterfu- 
hung gehörigen Data enthält; — C. E. Flatt — 
Ueber d. Kanon des Eufebius in J. F. Flatt's Magas 
jin, St. 7 und 8. und J. E. Eh. Schmidt — über 
d. Kanon des Euſebius; in Henke's Magaz. für Reli⸗ 
gionsphilofophie ꝛc. B. 5. Et. 3. ©. 451 — 467. 

Für die zweite Meinung-hingegen erklären fich 
bauptfächlih: Griesbach in mehrern Programmen 
und namentlich in feiner tabellar. Darftelung des Entſte⸗ 
hens d. 3 erften Evangel. aus einem hebr. Urevangel., 
nach Herrn Hofer. Eichhorn's Hypotheſe, zu größerer 
MVerdeutlihung und alfo audy zu gründlicherer Beurthei⸗ 
lung diefer Hppothefe. Jena, Fol. welche den Zweck bat, 
bag Gezwungene und Künftliche diefer. Hppothefe zu vers 
finnlichen und das Unftatthafte derfelben gleichfam mit 
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einem Blick überfchauen zu laſſen; — Hug — in feis 
ner frühern Einleit. ins N. T. ıte8 Heft. — Bolten 
— ind. Vorr. zu feiner Ueberf. d. 3 erfien Evangel. — 
Storr — in feiner ($. 26. N. angegeb.) Schrift: de 
fonte etc. — und Vogel in feiner mit ungemeinem 
Scharffinn und tiefer Gruͤndlichkeit geſchrieb. Abhandl. 
über die Entſtehung der 3 erſten Evangelien: in J. Ph. 
Gabler's Journal für auserleſene theol Literat 8 I, 
St. 1. Hiermit vergl. man eine recht brauchbare Abhandl. 
In der Samml. theol. Aufſaͤtze; unter d. Zitef: Ver- 
ftroide Gedachten over verfchillende onderwer- 
pen uitgegeeven voor Leeraars en Vrienden van 
Godsdienft en Godgeleerdheid. Franek. 1803, 
St. 1. Ro. 10. und C. Eh. K. Schmidr's exegetiſch⸗ 
krit. Unterſuchungen uͤber die 3 erſten Evangelien uuferg 
Kanons. Ein Auffag in fein, Repert. für d. giterat. d. 
Bibel, d. Religionsphilofophie sc. Ites St. in welchem 
er vorzüglich die Aechtheit des Lukas, jedoch mit unwich⸗ 
tigen Gründen befreite; — C. Fr. Ammon Com- 
mentatio de Luca, emendatore Matthaei. Gött., 
1805. 4. und G. Fr. Seiler Commentatio de tem. 
pore et ordine, quibus tria Evangelia canonica 
feripta fint. Erlang., 1805. 4. 

Das Evang. Matthaͤi infonderheit betreffend, fo 
vergl, man darüber Differtatio critico - exegetica, 
qua in fermonem, quo Evangelium Matthaei 
conferiptum fuerit, inquiritur ; von Tr. W. 
Schubert. Gdtt., 1310. 4. desgl. über d. fanon, 
Evangelium d. Matthäus eine Abhandl. in Schmidts 
Bibliorh. für Kritik, Eregefe ıc. B. 2. Ueber dag Ebange⸗ 
lium Johannis — eine Abh. ebenfalls in Schmidts 
Bibliothek, unter dem Titel: ob dag Evangelium Johan⸗ 
nis urfprünglich forifch gefchrieben fey? Desgleichen über 
die Fohannisjünger, bie fabifhen Religionsbuͤcher u. 
den Zweck des Evang. Johannis; eine Abhandi. in 3 
F. Eh. Schmidt's — 1. St. 2. — einen 

— 
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trefflichen Aufſatz — über die erften Leſer u. ben Zweck 
des Evang. Johannes von J. JB. B. Rußwurm in 
Auguſti's neuen theol. BL. B. 3. St. 1. — die im 
Ganjen mißlungene Schrift: der Evangeliſt Johannes u. 
feine verſchiedenen Ausleger vor d. juͤngſten Gericht. Nor 
1801 — ı805. 2 Theile, gr. 8. (3 thir. 4 gr.) verbun⸗ 
den mit Schleker's Verſuch einer Widerlegung der 
hauptſaͤchlichſten Einwuͤrfe, die in der neueſten Zeit gegen 
die Aechtheit des Evangeliums Johannis gemacht find. * 
Kofl., 1802. 8. (6 gr.); beſonders aber Suͤskind's 
Beitrag zur Vertheidigung der Aechtheit des Evange⸗ 
liums Joh. in Beziehung auf obige Schrift; der Evan” 
geliſt Johannes zc. in feinem Magaz. für chriftl. Dogm. u. 
Moral. St. 9. S. 1. ꝛc. — G.  Horft: läßt ſich 
die Aechtheit des Johannelſchen Evangeliums aus hinlaͤng⸗ 
lichen Gründen bezweifeln? und welches iſt der wahr 
ſcheinliche Urfprung diefer Schrift? (eine eben fo geleht- 
te, als fharffinnige Abhandl.) in Henke's Mufeum für 
Keligionswiffenfhaft ıc. B. 1. St. ı. vergl. mit Diflert» 
exegetico-hiltorica de Iohanne apoftolo Evange- 
lii — auctore etc. von A. F. G. Glafer. Helmſt. 
1807. 4. u. Suͤskind's gruͤndl. Prüfung u. Widerlegung 
derfelben in fein. Magaz. für Dogmatif ıc. St. 11. — 
ferner: der Auffaß in d. allgem. Bibliothek d. neueſten 
theol. und pädag. Literat. B. 5. St.2. — G. A. van 
Griethufen Commentatio critico - theologica pro 
Evangelii fohann. '‘AuYevria. 8: maj. Harde- 
rov., 1807. — Ueber einige Briefe: I. C. G. Dahl 
Commentatio exegetico - critica de Augsvria 
epift. Petrinae pofter. atque Iudae. Adjunctae 
funt Ziegleri animadverfiones in fenfum nominis 
epift. catholicarum earumque numerum in vetu- 
ftifima ecclefia. Roft. 1807. 4. (16 gr.) — vergl. 
mit Dr. E. Eh. Flatt's Abhandl. Genuina fecundae 
Petri epiftolae origo denuo defenditur. Tübing- 
1807. 4. und Augufli Progr. Nova, qua primae 
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Petri epiftolae &udevr%s impugnatur, hypothe- 
fis fub examen vocatur. Ien. 1808. in 4. 


6.10. ($.27. N.) 

In Hinfichk auf die göttliche Eingebung d. heil. 
Schrift ſteht eine fehr intereffante Abhandl. über den 
Snfpirationsbegriff (von Plank) in Flatt’s Magazin 
für Dogm. x. St. 2. & 1 —23. hiermit vergl. man 
I. A. Millies Diflertatio de variis generibus $eo- 


 Oaveloy atque enfrvomwvy, quae in libris utriusque 


foederis et Philonis Iudaet commemorantur. Hal., 
1802. 8. (6 gr.) u..eine zwar ältere, aber fehr brauchbare 
Schrift von !. Z. Griesbach» ftricturarum in locum de 
Theopneuflia libr. facr. V. P. 4. Ien., 1784 — 1788. 
Ueber die Snfpiration der Apoſtel überhaupt vergl. 
man die Sammlung abweichender Borftelungen der neu 
teftamentl. Schriftfiellen über einen und bdenfelben Gegen. 
ftand von Dr. Th. Leipz., 1803. 8. (20 gr.) in wel⸗ 
cher, jedoch auf eine nicht befriedigende Weiſe, gezeigt 
mird, daß bie Lehre der Apoftel mit der Lehre Jeſu in of. 
fenbarem Widerſpruch fiche; verb. mit Scherer's Archiv 
zur Bervollfommnung des Bibelſtudiums. B. ı. St... — 
Den entgegengefegten Zweck hat folgende Schrift: Die 
Apoftel in Harmonie mit Jeſu; von J. F. D. Rich— 
ter. Zittau und Reipg., 1802. 8. (5 gr.) Ueber die Sn, 
fpiration der Apoftel Petrus und Paulus insbefondre, 
verdient das fhäybare Programm, vom Dr. Paulus: 
an fecundum Acta Apoſt. primitivi Chriftiani in- 
Spirationem, quam vocant, atque infallibilitatem 
pro Synonymis habere foliti fint; 1802. 4. au 
in d. Syll. Comment. theol. von Pott und Muperti 
Vol. III. No, IX, abgedruckt, nachgelefen zu werden. 


$. 11. ($. 29. 
Ueber die Tradition verbreiten fich folgende Schrif- 
ten: Ein Wort der Bereinigung , oder Beantwortung d. 
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Frage: Iſt die Tradition eine zuverlaͤſſige Erkenntniß⸗ 
quelle der chriſtl. Religion in unſ. Zeiten? Bei Veranlaſ⸗ 
fung einiger heuern Schr. des Herrn P. J. M. Seiler. 
Leipz., 8. 1808. (16 gr.) desgl. Marheineke in ver 
Abhandl. Ueber d. wahren Sinn d, Tradition im fathol. 
Lehrbegr. u. d. rechte Verhaͤltniß derfelben zur proteftant. 
Lehre; — De certitudine Studii biblici. Orat, aca- 
dem. habita 1809. ab Altm. Arigler. Viennae, $. 
P. Ktüpfel nämlich harte in feiner Epiftola vor der 
neueften Ausgabe von Vincentii Lirinenf. Commoni- 
tor. über den einreifenden Unglauben gegen pofitive Nee 
ligion geklagt; und, um diefem Uebel zu fleuern, bie 
Schrifterflär. als hoͤchſt ungewiß, für unzureichend bes 
funden und dagegen in ber Tradition, in dem Feſthalten 
an derfelben dag einzig fichre Gegengift angepriefen, Gt» 
gen ihn nimmt fich der Verf. der guten Sache d. Bibel» 
ſtudiums an, auf eine Art, bie den einfichtsvollen Ken⸗ 
ner und den freimüchigen, auch mit den neuern Fort⸗ 
ſchritten d. Eregefe mohlbefannten Schriftforfcher ver. 
raͤth. — Endlich kann auch noch eine frühere Schr. 
Phil. Melanchtonis libellus de Scriptoribus eccle- 
fiafticis. Recenfuit et praefatus eft G. T. Stro- 
bel. Norimb., 1780. 8. (12 gr.) bier bemerkt wer 
ben. 
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6. 12. (9.29. N.) 
AUllgemeinere Schriften. 
Eine (ſehr gut zufammen geftelte) Gefchichte der 
Kritik der bibl. Bücher findet man in Dr. G. W. 
Meyers Gefchichte der Schrifterflärung ıc. 


Zu der Biblioth. Sacra etc. von Andr. Gottl. 
Mofch liefert Dr. Hufnagel eine auch einzeln ausge, 
gebene Abhandl.: Etwas zu.der Bibliotheca facra poft 
Jat. de Long et C. F. Boerneri iteratas curas etc. 
continuata ab 4. G. Mafch, in Loͤffler's Magazin ꝛc. 
Et. 2. ©. 23 ıc. worin einige fchäßbare Bemerkungen 
über eine tnpograph. Seltenheit: Biblia latina cha- 
ractere miffali impreffa mitgetheilt werden. 

Bon Roſenmuͤller's Handbuch für d. Literatur ıc. 
ift noch B. 3 und 4. erfchienen (cf. $. 1.) und von Eich: 
— Bibliothek ꝛc. B. 9. die legten Stuͤcke und B. 10, 
(ck. $. 3.) 


$. 13. ($. 30. N.) 


In Hinficht auf die Kritik d. ganzen Bibel ver- 
dient bemerkt zu werden: J. Heringa über dem rechten. 
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Gebrauch und den Mißbrauch d. bibl. Kritik; eine von b. 
Haagſchen Geſellſchaft zur Vertheidigung des Chriftenth. 
gekr. Preisfchr. Aus den HoH. überfegt und mit Anmer« 
fungen begleitet von M. %. H. Beckhaus. Offenbach, 
ıfte Hälfte 1804. 8. (1 thlr.) Denn obſchon die Untere 
fuhung gründlicher und erfchdpfender fepn und auf fee 
ftern Principien beruhen möchte, fo bleibt doch immer 
diefe Schrift, in Ermangelung eines neuern, bie Kritik 
der ganzen Bibel umfaffenden Werks, ſowohl der geord⸗ 
neten Sammlung d. brauchbarften Bemerkungen und Bel» 
fpiele, als auch der wohl benußten Literatur wegen, bie 
ung auch mit manchem ausländ. Werfe befannt macht, 
für den Anfänger und felbft für den geübtern Kritifer 
fchäßbar ; und es mwäre gut, daß die 2te Hälfte auch 
nachfolgte, ohne welche das Werk doch immer unvoll- 
ftändig bleibt. Diefe erfte Hälfte, meil fie ein für. fich 
beftebendes Ganzes ausmacht, hat übrigens auch noch d. 
befondern Titel: Ueber den Begriff, die Unentbehrlichkeit 
und den rechten Gebrauch der bibl. Kiitit, von J. Hex 
ringa. Desgl, J. Z. Hug de antig. Cod. Vatic. 
Freyb., 1810. 4. (24 Xr.) 

Mehr populär und auch auf die Bedürfniffe gebil⸗ 
deter Laien berechnet find folgende Einleitungen in bie 
ganze Bibel: C. A. Wahl's hiſtor. Einleitung in bie 
fämmtlihen Bücher ber Bibel, als Vorbereitung auf deu 
chriftlichen Religionsunterriht, für Schul» und Privats 
lehrer und ale Anleitung zu einer*zichtigen Kenntniß u. 
Schaͤtzung diefer Bücher für Ungelehrte. Leipg., 1802. gr. 
8. (21 gr.) nachher 1806 von van Hulft ins Hollaͤnd. 
überf. welche fomohl Yugendiehrern zum Gebraud beim 
Unterrichte in d. Rel. als auch d. gebildeten Ehriften, der 
fich mit der Bibel näher befannt machen will, zum eige⸗ 
nen Leſen empfohlen zu werben verdient. — J. 8. W. 
Scherer's hiſt. Einleitung zum richtigen Verftehen der 
Bibel mit Kückficht auf den Zerrenn. Auszug f. Gymn. 
und Schulen. Halle, 1902. 8. Mit Karten und Kupfen. 


J 
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.(ı thlr. 16 ge.) ohne Kupf. und Kart. (18 gr.) enthält 
fo manches Gute, aber au fo Manches, was sBerich- 
tigung und genauere Würdigung verdient. — 5. W. 
Tilgenkamp's Verfuch einer Einleit. in d. bibl. Schrife 
ten, als DBorbereitung zum Verftehen derf. ein Buch für 
Schulen und forfchende Bibelfreunde. Dortm., 1807. 8. 
(12 gr.) und %. K. H. von Zobel's prakt. Einleitung 
in dis fämmel. Bücher der Bibel, nebft einem Anh. — 
auch unter d. Titel; Handbuch zur Vorbereitung auf b. 
verftänd, Leſen der bibl. Bücher A. und N, T. für jeden 
Bibelfreund überh, und für Schullehrer insbeſ. Leipzig, 
1806. 8. (1 thle.) find für ihren Zweck ebenfalls recht 
brauchbar. In Hinficht auf die v. Zobelfche Einleit. 
verdient befonders Beherzigung, was in d. Anh. über die 
Art und Weife gefagt wird, moie der gemeine Mann und 
namentlich auch die Jugend bie Bibel mit Augen leſen 
fol. Ueber diefen legten Punft vergl, man noch: Ch. 
IB. Zahle, welches find die beften Mittel, den gemeinen 
Mann mit d. Inhalte feiner Bibel bekannter zu machen. 
Preisaufg. beantwort. Kopenh., 1797. 8. (3 9.) — 
Krom über die beften Mittel, die rm. und nied. Volks⸗ 
klaſſen mit d. Inh. d. heil. Schrift befannter zu machen; 
eine gekroͤnte Preisſchr. aus d. Holänd. mit Anmerf. von 
H. Hefe. Münfter, 1803. 8. (12 9.) — J. D. 
Schulzer Katech. Anleit. für Lehrer, die Bibel als Mits 
tel d. Verſtandesbildung bei Kindern zu gebrauchen. Leip⸗ 
zig, 1804. 8. (9 gu) — Endlich hat auch Herr Dr. 

diemeyer in fein. treffl. Lehrb. für d. obern Religions⸗ 
klaſſen ꝛc. eine fehr zweckmaͤßige hiftor.= prakt. Einleit. 
in die bibl. Schriften dem Entwurfe der Religionsgeſchich⸗ 
te vorausgeſchickt. 


q. 14. ($. 31. N.) 
Unter den Einleitungen ind U. T. ſteht ohne Zwei⸗ 
fel oben an Eichhorn's (vorzuͤglich ſchaͤtzbare) Einlei⸗ 
tung ins A. T. auch unter d. Titel: Eichhorn's krit. 
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Schriften. Theil 1 — 3. (Siehe d. Urtheil $. 31. N.) 
von welcher eine zte wirklich) verb. und (bedeutend) 
vermehrte@lusgabe erfchtenen ifl. 1803. 3 Theile, gr. 8. 
(7 tbir.) nad) and. (8 thle. 12 gr.) — Von G. & 
Bauer's Entwurf ꝛc. der, wiewohl mit fleißiger Bes 
nusung Eichhorn's, feinen eignen: Weg gebt, erfchien 
die te Ausg. Nuͤrnb., 1801. Hr. 8. (1 thlr. 4 gr.) u. 
d. zte Ausg. Ebend. 1806. (1 thlr. 12 gr.) Jede Ausg. 
bat neue Verb. und Zufäße erhalten. 


Unter den neuern Werfen find folgende bemerfend« 
werth: Grundriß einer hifter.. » frit. Einleitung ing A. &. 
von J. C. W. Auguſti.“ Lelpz., 1806. gr. 8. (1 thlr, 
ı2 gr.) Ein afademifches Lehrbuh. Der Verfaſſer 
zeige in der Behandlung bed aufgenommenen Stoffe 
viel Gewandtheit und Gefchicklichkeit und uͤberraſcht nicht 
felten durch die glücklichfien Bemerkungen. Die Beis 
träge zur Einleitung ins A. T. von W. M. 8, de 
Wette. Mit einer Vorrede von Dr. Griesbach. Hal, 
le, 1806. 1807. 2 Bände. 8. (2 thlr. 8 gr.) enthal« 
ten neben treffenden Urtheilen und originellen Anfich- 
ten Manches, was fehmwerlich die Probe hält. Am we⸗ 
nigften aber ift der bittere Ton gegen ben achtungswuͤrdi⸗ 
gen Fichhorn zu billigen; — über die apokryph. Schr. 
insbefond. J. G. Eichhorn's Einleitung in die apofry- 
phifchen Schriften des U. T.; auch unter d. Titek: Eich⸗ 
horn's kritiſche Schriften. 4ter- Beil. Lkeiphig, 1795. 
(1 thle. 12 gr.) ($. 26. N.) 


Unter d. Katholiken gehoͤren Hierher: J. Jahws 
Einleitung in d. goͤttl. Buͤcher d. A. B. Wien, 1793. ate 
ganz umgearb. Aufl. Theil 1. Mit einer Kupfert. (phonis 
cifche, famaritan. u. andre verrvandte Alphabete vorftellenv.) 
Wien, 1802. gr. 8. 2ter Theil in 4 Abfch. (mit. fortlauf. 
Seitenz.) Ebend., 1803. gr. 8. (5 thlr.) Die erflea 
Aufl. war zu Vorleſ. beftimmt, Die ate ift ausführli- 
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her, auch für andre Lefer bearbeitet u. bad Werk zeugt 
von gründlicher Einficht u. befcheidener, ruhiger For⸗ 
fung. Ebend. Verfaſſers introductio in libros 
facr. V. T. in compend, redact. Ebend, 1804. 8. 
(2 thle. 16 gr.) iſt eigenetl. ein Auszug aus d. größern 
Werke. Unter d. frühern hierher gehörigen Schriften aus - 
d. kathol. Kirche verdient noch nachgetragen zu werben: 
J. Babor’s allgem. Einleitung in d. Schriften d. U. T. 
zu Borlef. entworfen, Wien, 1794. 8. (12 gr.) nebft 
J. Berger’s prakt. u. moral. Einleitung ꝛc. ($. 106, 
N.) | | 


8.15... N.) 

In Hinfiht auf d. Einleitungen ins N. T. find 
zufoͤrderſt folgende Fortfegungen zu bemerken: Intro- 
duction to the N. T. by J. D. Michaelis — — 
translated — by Herb. Marsh. Vol. Ill. (in Two 
Parts) and Vol. IV. Camibridge, 1801.8. Noch 
befond. gedruckt: A diflertation on the Origin and 
Compofition of the three firft Gospels. By Herb. 
Marsh, Cambridge, 1802. 8. Desgl. A Supplement 
to Remarks on Michaelis’s Introduction in Answer 
to Mr. Marsh’s illuftration of his Hypothelfis. 
Lond. 1804. 8. H. Marfh’s Anmerkungen u. Zus 
fäge zu J. »D. Michaelis Einleitung ıc. Nebſt einer 
Abb. übersbie Entkehung u. Abfaſſ. unfr. erften 3 Fanon. 
Evang. Aus d. Englgiberf. von E. F. K. Rofenmüls 
fer. ter Theil. Goͤtting, 1803. 4. (1 thlr. ı2 gr.) 
(Theil 1. 2 thle. 4 gr.) eine im Ganzen richtige u. geluns 
gene Ueberfegung, durch welche fich Hr. Rofenmüller ein 
wahres DVerdienft erworben hat, da die Anmerkungen u. 
Zufäge von Marſh's zu Michaelis Einleit. ihrer man⸗ 
nigfaltigen Unvollfommenheiten megen ein unentbehrl. 
Hälfsmittel find. Gegen diefe Einleit. von Michaelis 
. Marfh u. namentl. gegen ihre Meinung von der ns 
fpirationslehre erhob ein Ungenannter feine Stimme in. 
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db. Schrift: Remarks on Michaelis’s Introduction to 
the New Teft. IV, Voll, translated by — Mar/ etc. 
Lond. 1802. Darauf antw. Marfh in d. Lettersto the 
anonymous Author of Remarks on Michheli and 
his Commentator, relating efpecially to the Dif- 
fertation on the Origin and Compofition of our 
three firft Canonical Gospel. By Herb. Marfh. 
Cambridge, 8. 1802. vergl. mit: The illuftration 
of the Hypothefis propofed in the Diflert. on the 
Origin etc. Lond., 1803. 8. w A Defence of the 
illuftration propofed in the Differt. etc. Lond,, 
1804. 8. Eine andre Schrift griff Hauptf. d. Abfch. d. 
Michaelifchen Einleitung, die Apofalypfe betreffend, 
in folgender Schrift an: "The Evidence for the Au- 
thenticity and divine Infpiration of the Apoca- 
Iypfe, ftated, and vindicated from the Objec- 
tions of the late Profeflor Z. D. Michaelis, in Let- 
ters adreffed to the Rev. H. Marfh. 1802. 8. in 
welcher d. achtungsmwürdige Bf. dag kanon. Anfehen ber 
Apokalypſe gegen Michaelis, fowohl durch äußere, als 
innere Gründe zu befefligen fucht. 


H. C. A. Hainlein’s Einleitung zc. 3ter Theil 
1799. u. 2te verb. Aufl. aller 3 Theile Erlang., 1801 — 
1809. gr. 8. (4 thlr. 12 9.) zeichnet ſich durch gute 
Drdnung u, Zweckmaͤßigkeit, durch Gruͤndlichkeit u. ges 
prüftes unbefangenes Urtheil fehr vartheilhaft aus, 


Unter den neuern Werfen fteht ebenfalls ohne Zwei⸗ 
fel oben an: J. G. Eichhorn's Einleitung in d. N. T. 
Leipz., 2 Bde, 1804. u, 1810. gr.-$. (3 thlr. 18 gr.) 
Auch unter d. Titel: J. G. Eichhorn's krit. Schriften : 
ster u. Gter B. indem fie mie eben dem Scharffinn u, mit 
der nemlichen Gründlichfeit u. Unparcheilichfeit, als feine 
Einleit, ing A. T. abgefaße if. Ein wuͤrdiges Seiten» 
ſtuͤck iſt C. Fr. A. Hänlein’s Lehrbuch d. Einleitung in 
d. Schriften es N. T. für Akademien u, Gymn. Erlang., 
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1801. 8. (1 fhlr, 12 9) Es iſt eigenel. ein Auszug, 
oder vielmehr eine gedrängtere Umarbeitung des groͤßern 
Handbuchs um es für Vorleſungen bequemer zu machen. 
Auch J. L. Hug’s Einleitung in d. Bücher des N. T. 
ter Heft. Baſel, 1798. gr. 8. (14 gr.) u. gewiſſerma⸗ 
ßen als Fortſetzung — Ebend. Einleitung in die Schrife 
ten des N, T. 2 Thle. Tüb., 1808. u. 1809. gr. 8. 
(3 thlr. 4 gr.) verdienen Beifall, denn beide Schriften 
zeugen deutlich von d. Gelehrfamfeit, d. Scharffinn u. d. 
gluͤckl. Combinationsgabe ihres Vfs. ine ruͤhml. Er⸗ 
waͤhnung verdient auch: G. Fr. Grieſinger's Einleit. 
in die Schriften des N. B. Tuͤb. 1800. 8. (18 gr.) 
desgl. J. E. Eh. Schmidt's hiſtoriſch⸗ krit. Einleit. 
ins N. T. — auch unter dem Titel: krit. Geſch. der 
neuteſt. Schriften. Gießen, 1804. gr. 8. 2te u. 3te Ab⸗ 
theil. 1805. (3 thlr. 16 gr.) Neue für academ. Vorleſ. 
beſtimmte wohlfeilere Ausg, 1811. (2 thlr.) Schaͤtzbare 
Beitraͤge zur Einleit. ins N. T. liefern auch; intro- 
ductionis in N. T. capita felectiora, quibus in 
originem, fcopum et argumentum Evang. et Act. 
Apoft. de novo inquiritur; von H. E. G. Paulus. 
Jens, 1799. 8. (1 thlr.) Es find mehrere früher gel. 
Abh. des Vfs. hier zufammengedruckt, jedoch nach einer 
neuen Reviſton, u. es ift alfo getwiffermaßen eine ate revi⸗ 
dirte Ausgabe. 7. A. Lotzes oordelkundige Inleid- 
ning tot de Schrifften des nieuwen Verbonds 
(frit. Einlelt. in d. Schr. dv. NR. T.) Amfterd., 1802. 8. 
(Theil 1.) Endlich kann aus der kathol. Kirche noch 
D. A B. Feilmaſer's Einkitung in die Bücher des 
N. B. JInſpruck, 1810, gr. 8. (2 thlr.) bemerft werben. 


Anmerkung. 
Eine Kevifion der Einleitungen ins A. u. N. T. fo 


wie in die apokryph. Bücher findet man in d. Ergän- 
zungsbl. zur Allg. Lit, Zeit. 1805. No. 106. ©, 145. 1x. 
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$. 16. (5. 34. N.) 
Biblifche Kritik überhaupt u. d. U. T. insbefondre. 

In erfterer Hinfiche gehoͤrt Hierher bie bereits ($. 
13.) genannte Schrift von Heringa. In Ermangelung 
einer vollſtaͤnd. und befriedigenden Kritik d. A. T. (denn 
auch ſelbſt G. L. Baueri Crit. S. V. T. ($. 34. N.) 
enth. in d. Kürze nur d. Wichtigfte) gibt eine brauchbare 
allgemeinere Ueberſicht deffen, was bisher in biefem Sache 
geleiftet worden iſt, wiewohl ohne neue Anfichten, eine 
Abb. von Ch. Teller — de Critica Sacra V. T. 
Tiguri., 1797, 4 bie Ar bier billig nachgetragen 
werden muß. 


17. ($. 35. N.) 


In Hinficht auf die Kritik d. N. T. verdient zu⸗ 
foͤrderſt bemerkt zu werden: J. G. C. Klotzſch Hands 
buch d. krit. Geſchichte des N. T. Wittenb. u. Zerbſt, 
1795. 8. — 8 gr. J. I. Griesbachii Commenta- 
rius criticus in textum graecum N. T. P. I. Ienae, 
1798. 8. (12 gr.) P. II. Accedunt meletemata de 
vetuſtis textus recenſionibus; 8. maj. Ibid. ıgır. 
(21 gr.) in welchem mit demſelben Scharffinn u. mit 
der neml. Gründlichkeit, die die übrigen Schriften dee 
achtungswuͤrdigen Vfs. fo vortheilhaft auszeichnen, wich“ 
tige Bemerk. namenel, gegen Mill's, Wettſtein's u. 
Matthaͤi's Kritiken gemacht werden. Eine Würdigung 
der Bemühungen Semler's, Bengel’s u. Griesbach's, 
die Kritik des N. T. aufjullären, enthält folgende fleine 
Schrift: Ueber bie fogenannten Rezenſionen, welche db, 
Hr. Abt Bengel, dee Hr. Dr. Semler u. d. Hr. 
G. K. R. Griesbach in d. griech. Terte des N. T. 
mollen entdeckt haben; eine krit. theol. Streitfchr. von 
Eh. F.von Marthäi. Ronneb. und Leipz., 1804. gr. 8. 
(9 gr.) allein unwichtig und zum Theil ungegründet find 
offenbar bie hier den oben genannten Kritifern gemachten 
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Vorwürfe, UWeberbies ift die ganze Schrift in einem über, 
aus inhumanen Tone abgefaßt, der dem wahren Gelehr⸗ 
ten durchaus nicht gegiemt und Herr von M. zieht mehr 
mit Schmähungen, ald mit Gründen gegen feine Gegner 
zu Gelbe. Mit beiden eben genannten Schriften verglei- 
che man Conjecturae criticae de variis N. T. lo- 
eis; in Verſchuirii opuſc. ($. 127.) ©. 358 — 443. 
und folgendes Programm: Cod. Uffenbachiani, qui 
epiftolae ad Hebraeos fragmenta continet, recen- 
fus et fpecimen mere exfculptum. Helinſt. 1800.4. 


$. 18. ($. 36. N.) 

Unter d. über die verfchledenen Ausgaben d. Bibel 
fich verbreitenden Schriften if, außer G. W. Panzer’s 
Entwurf einer volftändigen Eiterärgefchichte der Luther. 
Bibelüberfegungen von 1517 — 1581. Nürnb., 1791. 
gr. 8. (1 thle.) und Ebend. Zufäge dazu. Ebend. 1791. 
gr. 8. (3 gr.) nun noch nadhjutragen: Fr, C. Alter’g 
bibliographifche Nachr. von verfchiedenen Ausgaben orien- 
talifcher Bibelterte und d. Kirchenväter. Wien, 1779. 8. 
(8 gr.) (©. $. 406. N.) da, meines Wiſſens, feine 
neuern hierher gehörigen Schriften erfchienen find. 


$. 19. ($ 37. N.) 
Ausgaben des X. T. 

Außer ben fleinen ($. 37. N.) angegeb, Schr. von 
de Rojh über die hebm Buchdruckerei und hebr. Bibelaus- 
gaben, verdienen auch noch ganz vorzüglich bemerft zu 
merden; Annales Hebraeo-typographici Sec. XV. 
defcripfit fufogue commentario illuftravit J. B. 
de Kofi. Parm. 1795. gr. 4. nebft der, einige Jahre 
nachher erſchienenen, Fortſ. davon: Annal. Hebraeo- 
typographici ab anno MDI. ad MDXL. digeflit 
notisque hiftorico- criticis inftruxit Z. B. de Rofi. 
Parm. 1799. gr. 4. besgl. Z. B. de Rofi de Typo- 
graphia Hebraeorum Ferrarienfi Commentarius 
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hiftoricus etc. Parm., 1780. 8. Alt. Edit. (cura 
G. F. Hufnagel) Erl. 1781. 8. (6 gr.) u. Annali 
Ebreo - tipografici di Sabionetta, detto Ves- 
pafiano Gonzaga, diftefi ed illuftrati dal Dottore 
Giambernardo de Rofi. Parm. 1780. 4. maj. (3 9r.) 
gatein. I. B. de Rofi Annales Typographiae ebrai- 
cae fabionetenlfis, ex italicis latinos fecit et cum 
appendice auctoris ornavit J. Fr. Roos. Erlang., 
1782. 8. 

Unter ben groͤßern Bibelausgaben iſt blog folgende 
zu bemerfen: Biblia hebraica digeflit et graviores 
lectionum varietates adjecit J. Jahn. Vienn. III, 
Tom. b. 3te in» Abth. 1806. gr. 8. (12 thlr.) Sie 
enth. zwar feine neue Mezenf. des Tertes, ſondern blog 
einen Abdruck des van d. Hooght'ſchen, jedoch mit Vers 
befferung der in demſelben befindlichen und fchen von Ans 
dern angezeigten Druckfehler, oder offenbar falfchen Les⸗ 
arten. Dem hebräifchen Text ift eine Auswahl mwichtie 
ger Varianten aus Kennicott's und de Rofs Samme 
lung untergefegt. Einen bedeutenden Vorzug vor ber 
Doͤderlein⸗ Meineccifchen enth. diefe Ausg. ſowohl durch 
das am Schluffe des ten Theils beigefügte befchreibende 
Merzeichniß des ganzen von Kennicott und de Rofi ges 
brauchten £rit. Apparat, (wobei auch die Brunſiſchen 
Bemerkungen zu Kennicott’S dillert. general. benugt 
find) als auch durch einen ſchoͤnen, beutfchen und cor» 
recten Drud auf gutem Papier. In Hinfiht der Stele 
lung b. einzelnen bibl. Bücher ift vom zten Bande an eine 
möglichft chronolog. Ordnung befolgt worden. 


$. 20. ($. 38. N.) 

Unter den Handausgaben des A. T. koͤnnten 
wohl noch die Biblia Hebraica ex recenf, D. C. Ia- 
blonski. Berl. 1699. 8. maj. (1 thlr, 8 gr.) und Bi- 
blia Hebraica manualia ad praeitantiores editio- 
nes accurata. Cura et ſtud. Z. Simonis. Edit. fec. 

emend 
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emend. Hal., 1767. 8. maj. (2 thlr. 18 gr.) nach» 
getragen werden, 


$. 21. ($. 39. N.) 


Ueber die Ausgaben des N. T. vergl. man zwei 
frühere Schriften; Unterfuchung der Rauiſchen Griech. 
Handſchrift es N. T. von G. G. Pappelbaum. Ber 
lin, 1785. und Codd. MSti. N. T. graeci Raviani, 
in Bibliotheca Regia Berolinenfi publica affervati 
Examen inftituit G. G. Pappelbaum. Berol. 1796. 
8. quo oftenditur, ejus majorem partem ex edit, 
Rob. Stephani tert. elle defcriptam. 


5. 22. ($. 490. N.) 
Größere Ausgaben des N. T. 
Fortfeßung und neue Ausgaben. 


Sa Hinfiht auf Andr. Birch’s keit. Ausgabe des 
N. T. find noch variae lectiones ad text. Apocaly- 
pſeos etc. erfchienen. Havn. 1800. gr. 8. (18 gr.) 


Da aber die Auartausgabe zu theuer war, (d. ıfle 
heil, die 4 Evang. enthaltend, koſtet 9 thlr.) fo bes 
forgte Herr Dr. Birch eine mwohlfeilere: Variae lectio- 
nes ad text. IV Evangeliorum, ex Codd. MBS. 
Bibl. Vatic. Barber. Laurent. S. Marci Venet, 
etc. ex Edit. reg. Havana. IV. Evang. iterum re- 
cognitae et quam plurimis acceflionibus locuple- 
tatae; auct, A. Birch. Havn. 1801. gr. 8. (3 thlr. 
22 gr.) 

N. T. graece. Textum ad fidem Codd. ver- 
fionum et patrum recenfuit et lectionis varieta- 
tem adjecit Dr. 7. I. Griesbach. Hal. Edit. alt, 
emend. et locupletat. Vol. II. 1806. 8. maj. (2te 
Ausg. des ıften Theild 1796.) beide Theile (5 thlr. Sgr.) 
Der würbdige Öriesbach hat hiermit das MWichtigfte und 

€ | 
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Merkwuͤrdigſte in eine genaue Ueberficht gebracht, was 
die frühern Frit. Ausg. und Variantenſamml. ſeit Mill's 
Zeiten und manche Fleinere Abhandl. zum Frit. Apparat d. 
N. T. zerficeut gegeben hatten. Ebend, Synopfis Evan- 
geliorum etc. Edit. tert. emend. Hal. 1809. 8. 
maj. (1 thlr. 12 gr.) 

Nach der Griesb. Necenfion Hat Herr Buchhaͤndler 
Goͤſchen in Leipz. eine fehr ſchoͤne Prachtausgabe unter 
folg. Titel veranftaltet: N. T. graece; ex recenfio- 
ne 1. I. Griesbachii cum felecta lect. varietate. 
Lipf. 1803 — 1807. 4 Tom. Fol. min. Edit. ſplend. 
Chart. pergam. laevig. (40 thlr.) 

In Hinfiht auf J. A. Bengit 8 Ausg. des N. T. 
iſt gu bemerfen, daß von derfelben eine ste Aufl. von Fr. 
Bengel, Tüb. 1790. 8. (mit einer introductio in 
crifin N. T., einem apparatus criticus [von Burk, 
1763. verbeffere herausgegeben] und einem Epilogus) 
(1 thlr. 12 gr.) und eine neue Ausgabe in 4. Ebend. 
1763. (3 thlr. 16 gr.) erfchienen ift. 

Auch von Matthaͤi's keit. Ausg. des N. T. erfchien 
eine neue Bearbeitung: N. T. graece. Ad Codd. 
Mosq. utriusque Bibl. SS. Synodi et Tabularii 
imp. it. Auguft. Dresd. Gött. Goth. — adhibitis 
etc. iterum recenfuit, fect. maj. et min. Eufebii, 
Euthalii et Andrene Cae/ar. notavit, primum quo- 
que nunc lect. eccl. ex ufu ecclefiae defign. ac 
fynaxar. Evangeliarii e® 'Praxapoftoli add. et crit. 
interp, animadverf. ed. Ch. Zr. de Moatthaei. Wit- 
tenb. und Hof, 1803 — 1806. 3 Tom. gr. $. 
(5 tble. 16 gr.) — bie mit gründlicher Selebtſamteit 
und krit. Scharfſinn gemacht iſt; aber der Ton oͤnnte 
auch hier humaner ſeyn. 
| Eine Gefchichte der Ausgaben des N. T. und 
feines kritiſchen Apparats findet man in J. L. Hug's 
Einleit. in d. Schriften d. N. T. ($. 15.) Theil 1. 
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$.'23. ($."4r. N.) 

Unter ben neuften Handausgaben d. N. T. ver» 
dient ohne Zweifel die von Griesbach die erfie Stelle: 
Teft. N: graece. Ex recenf. /. I. Griesbachii cum 
lect. varietate. Edit. manual. 8. Lipf., 1805. II. 
Tom. (1 thir. 4 gr. Diefer Abdruck ift auf Unbemit⸗ 
telte berechnet, die fih die größere frit. Ausg. nicht an⸗ 
fchaffen koͤnnen. Um ihm weniger Umfang zu geben, find 
am Rande nur die, für die Prachtausgabe ausgewaͤhl⸗ 
ten, Lesarten (doch mit einzelnen Zufägen) bemerft, in 
d. Tert aber die, das Urtheil über d. Lesarten enthalten» 
ben fritifchen Zeichen angebracht worden, die in d. Pracht⸗ 
ausgabe, zur Beförderung der Einheit im Druc, wegge⸗ 
laffen werden mußten. Der Drud ift zwar elegant, mit 
voͤllig neuen dazu gegoffenen Lettern, aber angreifend für 
die Augen, mofern nicht die Gewohnheit dieſe Unbequem⸗ 
lichkeit mindert. Ein würdiges Seitenſtuͤck hierzu ift die 
Schottifche Ausgabe: N. T. graece, ex recenfio- 
ne Griesbachiana nova verfione illuftratum, indi- 
ce brevi praecipuae lect. et interpretationum di- 
verfitatis inftructum, in ufum maxime Gymna- 
fiorum et Academiarum editum, auct. Dr. MH. 
A. Schott. Lipf. 1805. 8. Edit. II. permultis lo- 
cis emendata. Ibid. 1811. gr. 8. (2 hir.) Unter 
d. Terte findet man die vorzüglichfien Varianten mit der 
forgfältigften Auswahl angegeben. Die der Ueberſetzung, 
zumeilen auch dem Driginale untergefeßten Bemerkungen 
enthalten theild die mwichtigfien abmeichenden Erflärun. 
gen anderer Eregeten, theils Zingerzeige, wie einzelne 
Stellen anders überfeßt werden koͤnnen. Die Ueber 
fegung zeichnet fich durch Reinheit und Eleganz eben fo 
vortheilbaft ald durh Treue und Genauigfeit aus. 
Nächftdem find zu bemerken: Teft. N. Edit. fec. et 
accurata in ufum fchol. 8. Duisb., 1804. (9 gr.) 
N. T. graece. Recenf. et explicuit I. C. G. Prae- 
dicow. 8. maj. Viteb., 1806. T. N. Ieſu Chritti, 

€ 2 
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ad exemplar Vaticanum accurate revifum. II. 
Tom. Ratisb. 1807. ı2. 


6.24 ($. 43. N.) 


An Beziehung auf die alten Ueberfesungen der 
heil. Schrift in der London’fchen Polyglotte vergl. 
man einen Auffaß vom Dr.. Paulus: Collatio ver- 
fionum graecarum reliquarumque in Polyglottis 
Londinenfibus editdrum, cum textu hebr. vati- 
ciniorum Michae, una cum nonnullis ejusdem 
textus explicationibus, nebſt einem Nachtrag von 
Bruns; in d. Syll. Commentat. theol. von Port 
und Muperti. Vol. I. No. VI. und VII. 


6.25. ($.44. N.) 


In Hinficht auf die Fragmente der übrigen alten 
Ueberfegungen des A. T. außer der Ueberfeßung der 
70 Dollmerfcher enthalten die Obfervationes criticae in 
graecos lobi interpretes, von J. G. Äreyfig, Schnee- 
bergae, 1808. 8. ſehr fcharffinnige und treffliche Bes _ 
merfungen. Auch gehoͤrt hierher folgende früher erfchies 
nene Schrift: P. Weffelingii epiftola ad Venemam 
de Aquilae, in fcriptis Philonis, fragmentis. 
Traj. 1748. 8. 


9. 26. ($. 45. N.) 


Als Handanegabe der griech. alerandrin. Ueber⸗ 
feßung des A. T. muß noch nachgetragen werden: V. 
T. graecum ex verfione LXX — una cum libris 
Apocryphis, fec. exemplar Vaticanum — re- 
cenf. et potiores quasdaın Cod. Alexandr. et alio- 
rum lectiones variantes adjecit Chrifl. Reineccius, 
Lipf. 1730. 8. Edit. II. ibid. 1757. 8. (1 thlr. 
20 gr.) hiermit vergleiche man: Libri V. T. apocry- 
phi. Text. graec, et variar. lect. delectum adje- 
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eit I. Ch. W. Auguſti. Lipf. 1804. gr. 8. (1 thle. 
12 gr.) Diefe Ausgabe fol an die Stelle ber in man⸗ 
cher Hinficht noch immer unvollkommenen, ſodann aber 
auch nicht mehr zu habenden Meineccifchen treten. Der 
Derfaffer wollte übrigens weder eine vollftändige Fritifche 
Ausgabe diefer Bücher, noch eine neue Kecenfion d. griech. 
Textes derfelben, fondern nur diefen genau und In einzel» 
nen Stellen berichtige und mit einer Auswahl der vor» 
züglichften Varianten liefern, und diefen Endzweck bat 
er glücklich erreicht. 


$. 27. ($. 46. N.) 


Ueber das Anfehn und den Gebrauch der Alerans 
drin. Weberfeg. haben mir eine fehr ſchaͤtzbare Abhandl. 
von F. V. Meinhard, in fein. opufe. academ. 8. 1. 
&. 1 — 66. (vom Prof. Poͤlitz herausgeg.) unter fols - 
gend. Titel: de verfionis Alexandrinae auctoritate 
et ufu in conftituenda libr. hebr. lectione genuina. 
die zugleich die erfte Schrift des würdigen Mannes ift, 
mit welcher er fich im Jahre 1777 in Wittenberg habili⸗ 
tirte. Vergl. mie %, M. Haffencamp’s diflertatio II. 
de pentateucho LXX. etc. 1780. 4. und mit C. F. 
Hornemanni Exercitation. crit. in verf, LXX. etc. 
Spec. III. 1778. in 4. 


$.28. ($.47. N.) 

“ Fragmente aus den griech, Ueberſetzungen. 

Hier find zufdederft 2 Zortfegungen zu bemerfen, 
nemlih: Vet. Teft. graecum cum variis lectioni- 
bus. Edid. R. Holmes. Oxon. Tom. IT—Y. 1800 
— 1805. in Fol. (enthält die 4 Bücher: Mofid und den 
Daniel) und Jof. Bruns Teremias ex edit. Spohnii 
continunatus. (In der Syli. comment. theol. edit, 
a Pott et Ruperti. Vol. II. No, VII.) desgl. eine ge 
lehrte, bier zuerft gedruckte, der Fortſetzung ſehr merche, 
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Bearbeitung jetzt befannter Hülfgmittel über die Alex. in 
Ierem. befond. nad) der Norberg. Ausg. des Cod. Syr 
ro-hexaplaris Ambrofio - Mediolan. über den Mi⸗ 
cha: Z. D. Paulus: Collatio Verfionum Graeca- 
rum reliquarumque in Polyglottis Londinenfibus 
editgrum cum textu hebraico vaticiniorum Mi- 
ehae, cum nonnullis ejusdem textus explicatio- 
nibus, in d. gedachten Syll..comment. theol. B. r. 
fodann fann man mit Schleußner’g in d. Anmerf. angeg. 
Obfervatt. nonnullis de Patrum etc. Ebend. 
opufc, crit. ad Verf. graecas V. T. pertinent. 
verbinden. 


8.29. (8.48. N.) 
- MWörterbücher über die alten griech. Ueberſetz. 

Einen in der That ſchaͤtzbaren Beitrag zur Verbeſ⸗ 
ferung und Vermehrung bed einem jeden Eregeten un« 
entbehrl. Biel ſchen Thefaurus und Spicileg. von 
Schleußner enth. folg. Schr. Lexici in interpretes 
graecos V. T. maxime fcriptores apocryphos Spi- 
cilegium. Poft Bielium et Schleufsnerum congeflit 
et edid. C. G. Bretfchneider. Lipf. 1805. 8. maj. 
(1 thlr. 8 ge.) wiewohl manches beftimmter angegeben, 
manches Unbebeutende und Leberflüffige weggelaffen, man⸗ 
ches auch wohl kuͤrzer abgefaßt ſeyn koͤnnte. Hiermit 
vergl. man: I. Ch. Fr. Loesneri Obſervatt. in reli- 
quias Verf. Proverbior. Salom. graecas etc. Lipf. 
1761. 4. auch ind. Commentt. theol. a Yelthufen, 
Kuinoel et Ruperti edit. Vol. III. &. 270 — 317. 
abgebr. und den von Noͤß. $. 48. angeg. Clavis etc. 
von Fischer, der auch in eben diefen Commentt. theol. 
Vol. IV. wieder abgedruckt if. 


$. 30, ($. 49. N.) 
In Hinfiht der uͤbrigen gedruckten alten Ueber⸗ 
feßungen verdient, was bie fyr. anlangt, bemerkt zu 
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werben: Ionae et Obadiae Oracula Syriace. Notas 
philol. et crit.addidit 7. A. Grimm. Duisb. 1805. 
8. (9 gr.) ber Werfaffer hat d. aus d. Londner Polye 
glotten correct und fauber abgedruckten Tere mit zweck⸗ 
mäßigen frit. und vergleichenden Anmerkungen begleitet, 
die'namentlic) dem angehenden Schriftforfcher recht nuͤtz⸗ 
lich ſeyn können; ferner was die Syriſch⸗Hexaplari⸗ 
fehe anlangt: Libri IV ‚Regum Syro - Hexaplaris 
fpecimen e MSto. Parifienfi — edid. text. — 
verf. Alex. Hexaplarem reftituit, notisque illu- 
ftravit T. G. Haffe. len. 1782. 8. (6 gr.) 

Eine arabifche Ueberfegung des Pentateuch, wel⸗ 
he, nach den beigefügten Proben zu urtheilen, von den 
bie jegt befannten arab. Ueberſetz. und der namentlich $. 
49. N. felbft angegeb. Erpeniuſiſchen verfchieden if, 
findet man angegeben in: C. Aurivillii Recenf. Codd. 
MSS. ab H. Benzefio — collectorum etc. Upfal. 
1803. 8. Der im. 1758 verftorbene Erzbiſchoff Ben⸗ 
zel hatte von feinen in d. J. 1724 — 1718 in db. Drient 
gethanen Reifen eine beträchtliche Anzahl morgenlaͤndiſcher 
Handſchr. zurück gebracht, wovon ber größte Theil d. 
Bibliothek zu Upfala einverleibt, ein Theil aber von ihm - 
fetöft zu feinem Gebr. aufbehalten wurde. Bon d. letzt. 
verfertigte der berühmte Aurivillius bereits im J. 1750 
dag hier genannte Verzeichniß, beffen Bekanntmachung 
man dem Adj. Schwanborg in Upfala zu verdanken hat. 
Die Befchreibungen der Handfchr. find fo genau und bes 
ledrend, wie man fie von einem fo großen Kenner ber 
morgenländifhen Sprachen und Literasur, als Yurivilg, 
ling war, zu erwarten berechtiger if. — Von d. qua- 
tuor Evangel. Romae, 1591. in Fol. gibt es eine 
Bios arabifche und eine arabifch »Iatein, Edition. (12 
thlr.) — Don d. gangen N. T. ward eine arabifche 
Ueberfegung, von Carlyle und Ford in d. Jahren 1803 
und 1504 angefündiget, u aber meines Wiſſens 
nicht erfchienen if, 
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6.31. (51. N.) 


Unter d. alten Ueberſetz. des N. T. iſt zuerſt bie 
fo lange und ſehnlich erwartete Whitiſche Fortſetzung 
und Vollendung der mit eben fo viel wahrer Gelehrſam⸗ 
keit, als typographifcher Schönheit ausgeführten Aus: 
gabe des forifch. philoren. N. T. zu bemerken, unter d. 
Titel: Actuum Apoft. et epiftol. tam catholica- 
rum, quam Paulinarum verfio Syriaca Philoxe- 
niana etc. II Tom. 1799 und 1803, gr. 4. Die 
Einrichtung iſt diefelbe, wie in den Evangelien. Der 
for. Text d. Handſchr. ift fo ächt, als moͤglich, geliefert 
worden. In den am Ende eines jeden Theile beigefüg- 
ten Unmerfungen werden theils die Schreibfehler d. for. 
Handſchr., theils Die Fehler, welche Wettſtein in fein. 
Auszügen aus derf. gemacht hat, verbeffert, hin u. wie⸗ 
ber auch die Bedeutungen feltner, in d. gedruckten Lexicis 
nicht vorfommender Wörter angegeben und zumeilen Ber 
gleihungen mit griech. Handfihr. bei einzelnen Lesarten 
angeflellt. Woran ſteht eine kurze Vorrede, nach welcher 
eine Praemonitio de afteriscis et obelis in Cod. 
Ridlej. ufurpatis folgt. Auch find 2 fur. Ueberfeg. d. 
4 Evangelien in Aurivilli ($. 30.) Recenlio etc. uns 
ter folgend, Titel befindlih: Quatuor Evangel. Syria- 
ce; charactere Eftrangelo, 


$. 32. (J. 52. N.) 


Eine arabifche ueberfeh. d. N. T., wo im dem, 
or bem Ep. Luc. befindl. kurzen Vorber, ausdrücklich ges 
fagt wird: es fey daſſelbe aus d. Spr. ing Arab. über 
feßt, findet man ebenfalls bemerkt in Aurivillii Recen- 
fio etc. ($. 30.) In Hinfihe auf das ($. 52. N. 
angeg.) Fragmentum Evang. S. Iohannis etc. vers 
gleiche man einen Auffag in Eichhorn's Biblioth. der 
BIBI. kit. B. 3. St. 2. S. 283 — 293. Häufige Ueber⸗ 
einftimmung des von Georgi ebirten Fragmenti 
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Copto- T'hebaici evangelii Iohann. mit Cod. Vat. 
12C9. oder Cod. B. hiermit vergl. man: Specimina 
verfionis bibliorum Sahidicae e Codd. MSS. Bor- 
gianis cum variantibus lectionibus ex iisdem, In 
d. Cataleg. codd. Coptic. MSS. qui in muſ. Borg. 
— adlervant. Act. G. Zoega. Romae, 1810. 
gr. Fol, — in Hinfiht der Goptifchen find folgende 
Sragmente wichtig: Fragmenta Basmyrico - Coptica 
V.et N.T. quae in mufeo Borgiano Velitris af- 
fervantur, cum reliquis Aegyptiis verfionibus 
eontulit, latine vertit, nec non criticis et phi- 
lologicis adnotationibus illuftravit 7. F. Engel- 
breth. Havn. ı8ı1. in 4. 


$. 33. (8.53. N.) 


Unter d, abendländ. Ueberſetz. d. Bibel vor Hie⸗ 
ronymus iſt blog nachzutragen: Diflertatioin aureum 
ac pervetuftum SS. Evangeliorum cod. MS. Mo- 
nafterii S. Emmeriani Ratisb. auct. P. Co/om. Sanft!. 
Ratisb. 1786. 4. (2 thle. 16 gr.) 


8.34. (9.54 N.) 


In Hinficht auf die fogenannte Yulgata if T. V. 
editionis vulgatae. IV. Tomm. 1806, ı2. Ratisb. 
(2 thir.) zu bemerken. 


$. 35. (9,56. N.) 

Ulfilas griech. Bibelüberfegung — fammt einer 
Spracl. u. einem Sloffar, ausgearb. won Fulda, das 
Gloffar umgearb. von Reinwald — nad Ihre'ns ges 
nauer Möfchrife d. filbernen Handfchr. in Upfal, forgfäl- 
tig berichtige 0. — herausgeg. von J. Eh. Zahn. 
Auf Koften des Herausg. in Commiſſ. bei Barth in Leip⸗ 
sis, 1805. in 4. 2 Voll, (6 thlr.) Diefes gehaltvole 
Werk, das bie Frucht eines vieljährigen und mühfamen 
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Forſchens iſt, und von ber gründlichen Gelehrſamleit 
‚ und Sprachkenntniß des würdigen Verf. ein fehdner Be⸗ 
weis ift, hat den Zweck: eine alte, in mehr als einer 
Hinſicht merkwürdige Urkunde, durch einen genauern Abs 
druck, von dem vielleicht bald möglichen Untergange zu 
retten und dadurch dag in ihr für Bibelfritif, für deut 
fche Sprachgefchichte und Philofophie, für deutfche Alter: 
thumskunde Brauchbare auch der Nachwelt zu erhalten 
und ber genauern deutfchen Sprachforfhung, einem wid 
tigen Theile der Eulturgefchichte, reichhaltige und geords 
nete Materien zu bereiten. (Das Weitere Mec. Leipg 
Lit. Zeit. vom J. 1806. B. 3. ©. 1676 ꝛc.). Hiermit 
vergl. man Ebend. (ſchaͤtzbaren) Verſuch einer Erläutes 
rung d. gothifchen Sprachüberrefte in Neapel und Arejz⸗ 
30, als eine Einladungsfchrift und Beilage zum Ulfilas. 
Braunſchw., 1805. gr. 8. (8 9r.); und Eritifche Bemer- 
£ungen über Ulfila's goth. Ueberſetz. d. Evangelien. Aug 
d. Papieren d. ER, F. A. Knittel; in Eichhorn’s Bir 
bliothek d. bibl. kit. B. 7. St. 5. ©. 783 — 830. 


$. 36. ($. 57. N.) 
Erläuterung gen der bisher genannten alten Ueberfekungen. 


4. Fr. Fifcheri Progr. de chald. Verf. V. T. 
($. 57. N.) ift in Ebend. Prolufion. quinque etc. 
($.46. N.) nochmals abgedrudt. Zur nähern Kennt 
niß d. Samaritan. Pentateuchs gehoͤrt: Sylv. de Sa- 
ey’s fehr inftructive Abhandl. über zwei Parifer Hand⸗ 
fchriften d. arab. Ueberfeg. des famaritan, Pentateuchs: 
Commentatio de verfione Samaritano - Arabica 
libr. Mofis e duobus Codd. Biblioth. reipubl. gall. 
olim regiae; in Eichhorn’s Biblioth. d. bibl. Lit, B. 
10. St. 1. S. 1— 116. wozu Herr van Dloten ein 
(hönes Geſellſchaftsſtuͤck in folgender Schrift. liefert: 
Specimen philologicum, continens defcriptio- 
nem Cod. MSti Biblioth. Lugduno- Batavae, par- 
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temque inde excerptam Verfionis Samaritano- 
Arabicae Pentateuchi Mofaici. Lugd. Bat. 1803. 
4. nebft einer Kupfert. (1 thlr. 6 gr.). Man erfährt 
bier die Eriftenz einer bisher unbefaunt getvefenen Hand« 
ſchrift d. genannten Ueberſetz. und erhält zugleich Auszuͤ⸗ 
ge aus diefem Coder, wodurch die Samnil. von Bruch« 
Rüden, die Hottinger, Dürell, de Sacy etc. nach 
und nach mitgeteilt haben, von neuem nicht unbetraͤcht⸗ 
lich vermehrt wird. 


$. 37. ($. 58, N.) 


Ueber d. Alter d. Eoptifhen Ueberſ. d. N. 
T. — fleht ein leſenswerther Auffag von Dr. Fr. 
Muͤnter in Eichhorn's allgem. Biblioth. d. bibl. Lit. B. 
4. St. 1. ©. 1 — 30. u, 385 — 427. ber in ſ. ver⸗ 
miſchten Beitr. zur Kirchengeſchichte — unter No. I. 
nochmals abgedruckt iſt. Der 8.58. S. 75. N. angeg. 
Mstorum — catalogus des Dr, Paulus iſt blog ein 
befonderer Abdruck einer ind, Annal. Liter. Helmtt. 
dom 3. 1788. Menf. Mart. ©. 193. ıc, ſtehenden Abh. 


$. 38. ($. 59. N.) 

In Hinfiht auf die alten latein. Meberfegungen, 
vergl, man mit Blanchin?’s vindiciis etc. ($. 59. N.) 
noch J. Ch. Mittenzwey — disputat. Anti - Blanchi- 
niana f. contra I. Blanchini canon. fcript. vulg. 
edit. lat. vindicias. Lipfi 1760. 4. 


$. 39. ($. 60. N.) | 
Sammlungen verfchied. Lesarten des Grundtertes der 
Bibel aus d. Quellen. 


In Hinfiht auf d. A. T. find ein überaus wichti⸗ 
ger u. ſchaͤtzbarer Nachtrag zu de Ro/fi var. lect. V. T. 
($. 60. N.) Ebend, gelchrten Verfs. Scholia Critica 


f 
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in V. T. libros — ſeu ſuplementa ad var. facri 
textus lectiones. Parm. 1789. gr. 4. (r thir. 
1691.) durch welche er feine großen u. allg. anerfannten 
Verdienſte um d. Kritik d. A. T. wahrhaft vermehrt hat. 
Es enth. dieſe Supplem. die Varianten von 77 Hand⸗ 
ſchr. des hebr. Cod. oder einzelner Theile defjelben, die 
Eolationen von 24 Ausg. eins. Bücher u. d. ganzen U. 
T. ſo daß wir nun durch f. ruͤhml. Fleiß uͤberh. die ver⸗ 
fchiedenen Lesarten von 1793 Handſchr. u. von 374 Edit, 
befigen. Hiermit vergl. man Ebend. Manufcripti co- 
dices. 3 Theile. Parma, 1803 — 1804. welche Bies 
les in d, Handfchr, die d. var. lect. vorgef. ift, berich⸗ 
tigen u. ergänzen u. einig. alt, Schr. J. F. Schellingüi 
defcriptio Cod. Mfti Hebraeo-Biblici, qui Stutt- 
gardiae aflervatur, cum var. lect. ex eo nota- 
tarum felectione. Praemifla eft differt. de jufto ° 
hodierni ftudii, quod in excutiendis V. T. Mfl. 
collocatur, pretio et. moderamine. Stuttg. 1775. 
8, (20 9r.) C. Fr. Barthii obfervat. criticae circa 
lect. codd. Mſſ. Hebr. Lipf. 1770. 8. (3 gr.) @G. 
Ch. Knappii differtatt. II. de verfione Alexandrina 
in emendanda lect. exempli hebraici caute adhi- 
benda. Hal. 1775. 1776. 8. u. P. J. Brum's (ſchaͤtz 
bare) Beiträge zur krit. Bearb. alter Handſchr. 1 — 3ter 
Heft. Braunſchw. 1802 — 1803. gr. 8. (1 thlr. 
12 gr.) 


$. 40. (5. 61. N.) 
Pesarten zum N. T. aus griech. Handſchriften. 


Daß hinter d. MwoAoryiov ıc. ($. 61. N. ©. 80.) 
IV. Evang. lectiones in codd. variantes ftehen follen, 
ift zu unbeſtimmt, da fie Michaelis In d. neuen orient. 
u. ereget. Bibl. Th. VIII. ©. 243. ıc. bereitd vollſtaͤn⸗ 
big daraus «rcerpirt hat; (vergl. Griesbach s neue 
Ausg. des N. T. Prolegg. p. CXXII. n. 33.) 
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$. 41. ($. 62. N.) 
Pesarten zum N. T. aus alten Ueberfekungen. 


Es ift wohl nicht Fichtig, wenn Hr, Dr. Nöffelt 
6. 62. fagt: daß in Bodii Pfeudo - critica Millio- 
Bengeliana Mill's u. Wettſtein's Fehler verb. worden 
wären, ba ſich vielmehr aus d. Specim. einer Pfeudo- 
criticae Wettftenianae gben biefeß Gelehrten, (in Eich⸗ 
horn's Bibl. d. bibl. Lit. B. 4. Et. 2.) u. der dort zwar 
verfprochenen, aber leider! nicht erfchienenen vollſtaͤnd. 
Ausg. deſſelben, ergibt, daß auf die Wettſteiniſche Ausg. 
des N. T. in jenem früheren Werke gar feine Ruͤckſicht 
genommen worden iſt. 


$. 42. ($. 63. N.) 


Ueber die Ynterpunction, Snterpolationen u. 
Abtheilungen in Capitel u. Verſe. 


Eine ſorgfaͤltige u. nicht zu uͤberſehende Pruͤfung d. 
Annotatt. crit. in loca quaedam N. T. von L. C. 
Valkenaer ($. 63. N.) enth. folgende Schrift. Emen- 
dationum in N. T. a L. C. Yalkenario propofite- 
rum examen. Inftit. E. G. Aloſe. Subjuncta eft 
L.C. Valkenarii oratio de critica emendatrice in 
libris N. T. a literatoribus, quos vocant, non 
- adhibenda. Halae, 1790. 8. (9 gr.) u. fie muß dem 
Sachkundigen um fo angenehmer ſeyn, da jenes Speci- 
men, blog ale Anhang, andie Oration, Tib. Hem- 
fterhufii et Z. C Yalkenarü; edit. Lugd. Bat. 
1784. 8. abgedruckt, minder befannt geworden ift. Auch 
geh. hierher: de ufu Palaeographiae Hebraicae ad 
explicanda Biblia Sacra, von Z. /. Bellermann. Halle 
u, Erf.'1804. 4. (15 gr.) vergl. mit J. M. Harts 
mann’s Vorfchläge zur Erleichterung d. hebr. Punfta, 
tion. In Cichhorn’s Bibl. d. bibl. Lit. B. 8. St. 1. n. 
Vindiciae Originis et auctoritatis divinae Puncto- 
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:rum, Vocalium et Accentuum in libr. Sacr. V. 
T. auct, A. B. Spitznero. Lipf. 1791. 8. (13 gt.) 


ueber Interpolationen in d. Apoftelgefchichte ver» 
dient eine ſehr ſchaͤtzbare Abh. von Ziegler: Ueber den 
Zweck, die Duellen u, Interpolationen d. Apoftelgefchichte 
— in Gabler's neueſt. theol. Journ. 8. VII. Et 2. 
©. 125. 21. gelefen zu werben. 


$.43. ($.65. N.) 


Sammlungen hiſtoriſcher zur Erflär. d. heit. 
Schrift noͤthiger Kenntniffe enthalten: J. J. Bel⸗ 
lermann's recht nügl. Handbuch d. bibl. Lit. von welchem 
eine neue verm. u. (in ber That nicht im Plane, aber in 
einzeln. Abſchn. u. Stellen) verb. Aufl. bes 2ten Theils 
erfchienen ift. Erfurt, 1804. (Ale 4 Theile 4 thlr. 8 gr.) 
J. Jahwm's bibl. Archäologie. Mit Kupf. Es erfchien 
Theil IT. B. 1.2. Wien, gr. 8. 1800. 1802. Theil III. 
Ebend. 1805. (alle 3 Theile 12 thlr. 20 gr.) u. dies 
. Werk ift reich an lehrr. Bemerkungen u. Erdrt. antiquae 
rifcher in die Erfl. d. Bibel einfchlagender Materien; hier⸗ 
mit kann man verb.: Ebend. Archaeologia biblica in 
compend. redacta, Vienn. 1805. 8. (3 thlr. 16 gr.) 
desgl. dag bibl. Univerfallericon zum großen Braunis 
fchen Bibelwerke, — worin auf die in d. Beil. Schr. 
Intereffanten Perſonen, morgenland. Gebr. Erdbefchr. u. 
Chronologie ꝛc. Nückficht genommen wird. 2 Bde. mit 2 
Lande. u. 8 Kupf. gr. 8. Augsb. 1806. 1807. (7 thlr.) 
Bibl. Wegweiſer, oder alphabet. Anweiſung, bie 
merkw. Geſchich. Perfonen u. Sachen in d. Bibel leicht zu 
finden. Sranff., 8, 1808. (5 gr.) A. G. Brehme's 
Geſchichte d. Orients ꝛc. nebft einer Kritik bibl. Stellen. 
3 Theile. Gotha, 1802. (1 thlt.) iſt zu oberflächlich u. 
flüchtig gearbeiter. 
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$. 44, ($. 66, N.) 
Unter ben Meifebefchreibungen, die ſolche His 
for. Kenneniffe enthalten, find zufoͤrderſt einige neue 
Aufl. u. Zortfeg. zu bemerken. 


Voyage d’ Egypte etc. par F. L. Norden. 
Nouv. Edit. p. M. Langlös; à Paris, 3 Voll. in 4. 
— 1804. (21 thlr.) — Voyage en Syrie etc. par 
C. F. Volney. zte Aufl. à Paris, 2 Voll. 1779, 8. 
(5 thlr.) Deutſch. C. F. Volney's Reife ꝛc. mit Kart. 
und Kupf. nach der zten Ausg. nebſt vielen Zuſaͤtzen d. 
neueſten Entd. u. Nachr. aus jen. Laͤnd. vom Prof. Pau⸗ 
lus, gr. 8. Jena, 1799 — 1800. (3 thlr. 8 gr.) 

H. E. G. Paulus Samml. d. merkw. Reiſen. 
1798 — 1803. 4 — ?ter Theil u. 1 Bdch. Anmerk. 
zum sten Bde. beſonders gedr. Jena, 8. (das ganze Werk 
9 thle.); enthält eine Menge uͤberaus ſchaͤtzb. Beiträge 
zur Erweiterung d. Kenntniß des Morgenlandes u, zur 
Erfl. d. heil. Schrift. Hiermit vergl. man Fr. Ih. 
Rink's neue Sammlung d. Reifen nach d. Drient in 
Auszügen u. Ueberfegungen. Die ausgewählten Reis 
fen zc. mit Anmerk. u, Karten u. befond, Joh. Ante's 
(lehrr.) Beobachtungen über d. Sitten u. Gebräuche ꝛc. 
ber Aegypter u. ſ. w. aus d. Engl. in d. sten Bd. der aus⸗ 
gewählten Reifen, mit Anmerk., Kupf. und K. 1805. 
gr. 8. (2 thlr. 12 gr.) No. 3. auch befond. abgedruckt; 
fo wie Ebend, Bemerfungen über Aegypten zc. mit einer 
Karte, Aus d. Engl. Weim., 1801. gr. $. (zı gr.) 
Travels in Africa, Aegypt and Syria from the 
year 1792 to 1798. by W. G. Browne. Lond. 
1799. 4. und 2 deutfche Leberfeß.,. die eines Gera, 
1800. gr. 8. (2 thlr. 12 gr.) auch in der Bibliorh. der 
neueſt. und wichtigft. Reiſebeſchr. herausgeg. von Spren⸗ 
gel. B. 1. abgedruckt; die andere: Leipz., 8. 1800. 
(Die ate iſt die beſſere). Ferner: die (ſehr ſchaͤtzbare Be⸗ 
merfungen über den Orient enth.) Voyage de la Perſe 
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dans I’Inde et du Bengal en Perfe. Bon L. Lan- 
glös. à Paris, 1799. II. Vol, 8. (2 thlr. 16 gr.) 
fie macht den zten Theil der Collection de voyages 
traduits de differentes langues orientales et euro- 
peennes etc. aus; — bie (eben fo intereffante als 
prachtvolle) Voyage pittoresque de la Syrie, de la 
Phenicie, de la Paleftline et de la bafle Egyp- 
te. Ouvrage diviſé en III. Voll, conten. envi- 
ron 330 Planches gravees — du Cafas, un 
difcours pr&liminaire pour chaque vol. par Vol- 
ney, le texte redig& par la Porte du Teil, le 
Grand et Langles., I—XXX. Liefer. (Preis jeder Liefer. 
28 Fr. oder 7 thlr.) 1798 — 1806 — Ein mohlfeis 
ler und guter Auszug, hauptfächlich aus Niebuhr, zus 
gleich aber auch aus einigen andern Quellen find: die 
>. von Arabien und d. Charafter, d. Sitten und 

eligionsideen feiner jegigen Bervopner. Don %. W. 
Schwarz. Leipz. 1797. 8. Mit befondrer Benugung 
d. ($. 66. N.) ange. Schr. namentlich von Harmer, 
Scham, Pokoke und Ruſſel ꝛc. ‚find abgefaßt die 
Oriental Cuftoms, or an illuftration of the fa- 
cred fcriptures, by an explanatory application 
of the cuftoms and manners of the eaftern na- 
tions and especially the Jews, therein alluded 
to; — by Sam. Burder. London, 1802. gt. 8. 
(3 thlr.) verb. mit d. Sammlung d. beſten und gruͤnd⸗ 
lichſten Erläuf. d. heil. Schr. aus d. vornehmften Reife 
befchreib. von M. C. G. Lange, Neue verm. Auflage. 
Ehemniß, 1784. 8. (12 gr.) 


J. B. Kamjafchott’s Wanderungen durch Sy⸗ 
rien, Agypten und einen Theil Arabiens ꝛc. 2 Bände. 
Erfurt, 1806. 8. (2 thlr. 12 gr.) find eine ganz er 
bärmliche Compilation. Ganz vorzüglich it Volney's 
Meife nach Eprien und Aegypten geplündert und nicht 
blog einzelne Stellen und Seiten, fondern ganze Ab⸗ 

ſchnuitte 
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fhnitte find abgefchrieben, und dies obendrein mit un⸗ 
glaubl. Ver ſtuͤmmelungen. 


$.45. ($. 67. N.) | 
Erläuterungen d. bibl, Geographie. 


ueber Abulfeda's Werk vergl. man unter andern 
eine Abhandl. Leber ein von Abulfeda oft angef. Werf — 
Alobab betitelt, von E. F. K. Nofenmüller im 3ten 
Hefte d. Fundgruben des Orients. Leber eine big jegt 
noch unerflärte Stelle in Abulfeda’s Befchr. von Aegyp⸗ 
ten ꝛc. (neml. in Abulf. Tab. Aeg. ex edit. Michae- 
lis p. 33. 1. 6. fegg. text. Arab.) findet man ebenfalls 
ind, Fundgruben bed Drients Heft 4. No. X. eine auf 
baltb. Gründe ſich ſtuͤtzende Erklärung. vergl. mit Eich 
horn's allgem. Biblioth. B. 4. St. 3. St. 4. Vorzüglicd) 
wichtig it: Abulfedae Arabiae defcriptio, com- 
mentario perpetuo illuftrata a Chr. Rommel. Com- 
mentat. praemio ornata. 4, maj. Gött., 1803. 
(18 gr.) Eine mis Recht gekroͤnte Preisfchr. die als ein 
wuͤrdiges Seitenſtuͤck zu den ähn!, Arbeiten von Reiske, 
Michaelis, Köhler ꝛc. angefehen werden fann, 

Als ein Anhang zu White's (fchägbarer) Ausg. 
von Abdollatiph's Denkwuͤrdigkeiten Aegyptens If an- 
jufehen: Abdollatiphi Bhgdadenfis vita, auct. Ibn 
Alt Ofaiba, e Codd. Mss. Bodl. deferipfit et lati- 
ne vertit Joh. Mousley. Oxon., 1808, 4. Gerner geh. 
bierher Aegyptus auct. /bn al- Vardi. Ex apographo 
Escorial., una cum lect. var. e Cod, Dresd. pri- 
mus edid., vertit, notulisque illuftravit Ch. M. 
Froehn. Halae, 1804. gr. 8. (12 gr.) dedgl. Aegyptiaca, 
or Obfervations on certain Antiquities of Aegypt. 
In two Parts. By White. Oxford, 1801. in gr. 4. 
(Diefe Schr. geb. zu Abdoll. Compend. u, fol gewiſſer⸗ 
Maßen an die Stelle der Anmerf. treten, welche White 
fhon feit mehrern Jahren zum Abdollatiph zu liefern 

| D 
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verſprochen hatte.) — Die beſte Bearbeitung des Ab⸗ 
vollat. iR: ygoßl c53 „icli, suuyT DL“ 
ae VE Let . 
Relation de l’Egypte par Abd- Allatıif — fuivie 
de divers Extraits d’ Ecrivains Orientaux, et 
d’un Etat des Provinces et des Villages de l’E- 
gypte dans le XIVme Siecle. Le tout enrichi 
de notes hiftoriques et critiques, par M. Silv. 
deSacy; à Paris, 1810. gr. 4. (Parif. Pr. 24 Fr.) 
Außer d. 2 Ausg. bes Originale in 8. 1789. u. 1800. in 
4. gibt ed 2 frühere Ueberſetz. deffelden, eine Latein. von 
d. juͤng. Pokocke u. White u. eine deutfche von Wahl, 
(mit einer großen Menge von Druckehlern.) Halle, gr. 
‚8. 1790. (20 gr.) Beide hat de Gacı) benugt, u. übers 
dies feine Ueberf. mit Erläut. aller Art fo reichlich aus⸗ 
geftattet, daß fie dem arabifchen Philologen eben fo une 
entbehrlich if, als fie dem Alterthumsforſcher, Litera« 
tor u. Naturforfcher wichtige Auftlärungen darbietet. 
In den Anmerkungen herrſcht eine bewundernswuͤrdige 
Reichhaltigkeit. Schr fhäsbar iſt auch: Specimen 
hiftoriae Arabum; auct. Eduard. Pokockio. Acceflit 
‚hift, vet. Arab. ex Abulfeda, cura Ant. J. Sylv. 
.de Sary. Edid. 7. White, Oxonii, 1806. fl. 4. desgl. 
> WI Surad lic, us ——— 
‘The oriental Geography of Ebn- Haukal, an 
- Arabian traveller of the tenth Century. Transla- 
ted-by Sir Will. Oufeley. Lond. 1800. in 4. mit 
einer Karte; verb. mit: Notice de la Geographie 
orientale d’Ebn - Haukal, traduit du Perfan en 
' Anglois et»publiee par S. V. Oufeley, par A. I. 
Silv. de - Secy, Paris, 1802. 8. Hr. Dufeley bat 
durch diefe Bearb. des Ebn - Haukal eine bedeutende 
Lücke in unferer orient. Lit. ausgefült. Das Original ift 
allerdings nicht überall ganz ficher, da der Bf. nicht Alles 
ſelbſt gefehen und fih mithin zu fehr auf Andre verlaf- 


Eregetiiche Theologie. 51 


ſen hat, die ihn zuweilen irre geleitet haben; indeß enth. 
es noch immer viel Neues u. Wichtiges. Die Ueber 
feß. ift treu u. recht brav gearbeitet. De Sacı's Abh. 
befchäftiget fich theils mit d. nähern Unterfuchung über d. 
Vf. d. Werks u. die Epoche, wann er ſchrieb, theils lie⸗ 
fert ſie Auszuͤge aus ſeinem Werke, mit hinzugefuͤgten 
gelehrten u. ſchaͤtzbaren Bemerkungen. Endlich findet 
man auch in Aurivillü Recenſio ıc. ($. 30.) eine Ge⸗ 
ſchichte u. Beſchreibung Aeghptens, von Osjuthi — 
bemerkt. 


. 


$.46. ($ 68. N.) 
Andere hierher gehörige Schriften. 


Ton A. Fr. Buͤſching's — Eröbefehreibung 
ift bie neueſte Umarbeitung von Ebeling, Sprengel ꝛc. 
d. zıten Thle. der Afien enth. von d. J. 1792 — 1807. 
und von D' Anville's Handbuch d. alten Erdbefchreia 
bung zc. iſt die neueſte Aufl. (von Hummel, Stroth, 
Bruns u. Paulus) erſchienen. Nürnb., 1796 — 1900, 
I — zter Thl. gr. 8. (6 thlr. 12 gr.) Daffelbe Werk las 
tin. Compendium geographiae antiquae mappis 
Danvillianis accommodatum et ex optimis ferip- 
toribus elaboratum. Vol. I. Tom. I. et II. Euro- 
pam, Italıam et Graeciam contin. ing Lat. überf. 
von Hummel; gr. 8. Nürnb., 1785. (2 thlr. 16 gr.) 
Ebend. D' Anville's Auszug aus d. größern Handbuche. 
1801.97. 8. (11h. 12 gr.) Ferner geh. hierher: J. J. Bel⸗ 
lermann's bibl. Geographie ꝛc. feines Handbuchs d. bibl. 
Lit. (8. 65. N.) 2 — ater Thl. u, aus d. neuern Zeit: 
€. Ph. Funke's Wörterbuch der alten Erdbeſchreibung. 
Weimar, 1300. gr. 8. (2 thlr. 16 gr.) Weltefte Urkun⸗ 
de des Morgenländers. Ein bibliſch⸗philol. Verſuch von 
Ph. Buttmann. Berl. 1803. 8. mit 2 Kart, (12 gr.) 
D. Vf. liefert eine Unterfuchung über d. Lage des Para⸗ 
dieſes u. ſucht ſie zu beſtimmen nach d. 4 Fluͤſſen, die 

Da 
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nach d. Mof. Erzähl. von Eden ausfließen, wobei er eine 
ausgebreitete Kenntniß des griech. fomohl, als des orien» 
tal. Alterth. zeigt. Desgl. Dr. Ant. Th. Hartmann's 
trefflihe Aufklärungen über Afien, für SBibelforfcher, 
Freunde d. Kulturgefchichte u. Verehrer d. morgenländ, 
Lit. 2 Bde. 1806. 1807. Oldenb. 8. (3 thlr. 8 gr.) — 
Geographifkt Hand - Lexicon öfver nya Tefta- 
mentets heliga Skrifter med philologiska An- 
märkningar af Sam. Osdmann. (Deutfdy:) Geograph. 
Handlexicon über die heil. Schr. d. N. T. mit philol. An- 
merfungen. Upfala, 1800. 8. Es enth: zwar gerabexfeine 
neuen Entdecfungen, aber doc) die zum Verſtande d. bibl. 
Geſchichte fo noͤthige bibl. Geographie, theils zuverläffie 
ger, theils, in Anſehung der Oerter, vollſtaͤndiger, als 
Yin d. gewoͤhnl. Handbuͤchern. Was Aegypten u. Sy⸗ 
rien anlangt, fo finden ſich auch einige trefil. Nachrichten 
in d. Defcription de [’Egypte, ou Recueil des 
obfervations et des recherches, qui ont étèé fai- 
tes en Egypte pendant |’ expedit. de l’ armée 
frangaife etc. 1809. 1810. Tom. I. Auffaß ı u. 2. 
An Hinficht auf Acgypten allein: Aegypten in f. gegen» 
wärtigen Zuftande, oder Abd. u. Nachrichten über die 
phyſiſche u. geographifche Befchaffenheit dieſes Landes zc. 
Berlin, 1800, gr. 8. 


$. 47. ($. 69. N.) 

Eine genauere, Beſchr. Palaͤſtina's insbeſe enth. 
Die Anfichten von Paldjtina oder d. heil. Lande, nach 
L. Mayers Original» Zeichn. mit Erläut. vn E. F. K. 
Roſenmuͤller. 2 Bde. mit 12 Kupf. Duerfol. Reipjig, 
1810. (8 thlr.) Die Anfichten find intereffant, die Kup- 
fer gut u. die Erläut. zwar furz, aber doch befriedigend 
u. für ihren Zweck vollftändig genug; — Reizen door 
Paleftina in eenige aangenaame Brieven, eene op 
nieuw getekende Landkaart van de tegenwoor- 
dige Gefteldheid van dat Land. door S. van Emdre 
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etc. a T'hle. 1797. 1798. gr. 8. Man findet bier meh⸗ 
rere ſchaͤtzbare Nachrichten über Paläftina, nur wäre gu 
wünfchen, daß am Ende ein Kegifter über die im Werke 
felbft befchriebenen Derter u. befonders über bie erläut. 
Stellen d. Bibel beigefügt wäre. Eine furge Befchr. von 
Paläftina ſteht auch in: Mannert's Geographie ꝛc. ($. 
546. N.) 6ten Bd. ıte Abth. u. Beiträge zur Topo- 
Hraphie Paldftina’d findet man auch in Paulus krit. 
Commentar. z. B. zten Bdos. te Hälfte ©. 187. ıc. 510. 
sc. Einen bef. Gegenftand beh. J. F. Pleßing in der 
Schtift: Ueber Golgatha u. Chriſti Grab; ein hiſt. Ber, 
ſuch mit einem Grundriffe von d. Gegend u. Stadt d. 
heut. Serufalems. Halle, 1789. 8. (1 thlr.) 


S. 48. ($. 70. N.) 
Hierher gehörige Landkarten. 

Yon d. Atlas antiquus Danvillianus minor 
etc. ift eine neue Aufl. erfh. gr Sol. 1801. (1 thlr. 
g gr.) Hiermit verb. man: Atlas d, alten Welt, beſt. 
aus 12 Karten, entworfen u. gezeichnet von G. U. A. 
Vieth u, mit erfl. Anmerkungen herausgeg. von C. Ph, 
Funke, mit deutfch. latein. u. franz. Titel. Eben. in 
Duer»QDuart. (1 thlr. 12 gr.) Diefe Karten, zu ebend. 
Vfs. Worterbuche ($. 46) gehoͤrig, find in jedem Atlas 
diefelben u. zu jeder Karte geh. ein Blatt Tert von dem» 
felben Format, als die Karte if. Auch find fie fehr 
fauber u. vjchtig gezeichnet, wobei die berühmten d'An⸗ 
villifchen mit Zugiehung d. neuen Verbefferungen, 3. 2. 
bei Paldfiina, vom Dr, Paulus, zum Grunde gelegt 
find; — 5.8 Fabri’s bibl. Atlas für alle der Gottes⸗ 
gelahrheit Befliffene und andere gebildete Bibellefer. 
Hefe L— IV. Sol. Halle, 1802. 


$..49. ($. 71. N.) 
Unter d. Schriften, welche fich über bie Berfaffung 
der in d. heil. Schr, ermähnten Voͤlker überhaupt verbrei- 
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ten, ift außer d. Jahn'ſchen ($. 71. N.) nur folgende 
zu bemerken: %. 8. W. Scherer’s bibl. Völkergeſchich⸗ 
fe, ober volftändige Nachricht von allen in d. Bibel vor» 
fonımenden Voͤlkern. 2 Thle. gr. 8. Reipg. 1804. 


$. 50. ($.73. N.) 


Algemeinere Nachrichten Über die Verf. d. juͤd. 
Nation enthalten: C. Ikenii antiquitates hebraicae, 
perpetua adnotatione illuftratae et auctae ab /. 
H. Schachtio. Opus pofth. edid. G. H. Schacht. Traj. 
ad Rh. 1810. Diefe neue Ausg. hat viele erläuternde u. 
berichtigende Zufäge u. Anmerkungen erhalten. H. 2. 
Pfaff's — Belhreibung des Zuftandes, d. Sitten u. 
Gebräuche d. Hebräer. Eifenach, 1800. 8. (12 gr.) W.D,. 
Fuhrmann’s hiſt. Unterfuhung über d. Begraͤbniß⸗ 
plaͤtze der Alten, beſond. über d. Entſtehen u. d. Fortgang 
d. Gewohnheit unter d. Chriſten, die Leichen innerhalb d. 
Städte ſelbſt, fogar in d. Kirchen zu beerdig. Halle, 1800. 
8. (ro gr.) E. F. I. Gruneri comment. antiquario- 
medica etc. ($. 117.) handelt unter andern auch von 
d. Begräbnig Jeſu, vom NYop, vom Eindalfamiren d. 
Leichen vorzügl. beid. Hebräern u. Aegyptiern. Zur Kennte 
niß d. griech. Altereh. dient: F. W. Dillenius Anti« 
quitaͤten⸗Woͤrterbuch für Schulen, worin bie vor« 
nehmften griech. u. rom. Alterthuͤmer auch mit Ruͤckſicht 
-auf das N. T. furz u. deutl. vorgetragen u. erfl. find, 
2te verd. u. verm. Aufl. Leipzig, 1301. gr. 8. (1 thir. 
g gr.) 


Anmerkung. 


Von Upolini Thef. antiquit. facr. ($. 73. N.) ift 
(nah Hofr. Meufel’8 Biblioth. hift. Vol. I. P. IT. 
©. 118.) d. 34te Bd. allerdings herausgefommen u. 
enthält ein vierfaches Negifter über d, ganze Werk. 
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6.51. (74. N.) 


Zur Kenntniß d. buͤrgerl. Verf. d. Juden nebft ihren 
Geſetzen u. Rechten bienen : 


J. Prieſtley's Vergleihung P Gefege d. Mofes 
mit denen d. Hinduer u. andr. alten Nationen; vers 
beutfcht u. mit einem erläuternden Anh. begleitet von J. 
AR. H. Ziegenbein. Braunſchw. ıgor. gr. 8. Cr thlr. 
8 gr.) u. J. G. Worbs über die Bundes u. Freund» 
ſchaftsſymbole d. Morgenländer zur Erläuterung mehres 
rer bibl. Stellen. Sorau, 1792, 8. neue Aufl. Goͤrlitz, 
18910. 8. (2 gr.) 


$. 52. ($. 75. N.) 

Leber d. Zuſtand der Juden unter u. im Verhäftnig 
gegen einige andere Völker verbreiten fih Philo (5. 75: 
N.) in Beziehung auf welchen Z. C. G. Dahfs Chrefto- 
mathia Philoniana — cum animadverfionibus. 
Hamb. 8. II. Voll. 1g00 — 1802. (2 thlr. 12 gr.) 
bemerkt zu werden verdient. Don Heeren's Ideen ıc: 
(S. d. Urtheil $. 75. N.) iſt der fo lange u. fehnlich ge⸗ 
wuͤnſchte zte Theil. Gdtf., 1812. gr, 8. u, von ben 2 
erften Theilen die zte Aufl. erfchienen, Ebend., 1805, 
(das ganze Werk 8 hir. son.) T. G. W. Bene 
dickt's Verſuch einer Gefchichte d. Schiffahrt u. d. Hans 
dels d. Alten, Leipzig, 1806. gr. $. Cı thlr. 8 gr.) kommt 
zwar d. Heeren’fchan an Tiefe der Unterfuchung u. Wichs 
tigfeie d. Aufſchluͤſſe nicht ganz gleich, indeß bleibt «8 im⸗ 
mer ein recht nügliched Buch. 


$. 53. ($. 76. N.) 

Zur Kenntniß d. Mel. u. d. Gottesdienſtes bei b. 
Alten — u. namentl. bei d. Hebr. dient: G.L. Bau— 
ev’ 8 Beſchreibung d. gottesdienſtl. Verf. d. alten Hebraͤer. 
Als erläuternder Kommentar über d. zten Theil feiner 
Hebr. Archäologie. (F. 73. N. welcher vom Gottesdienſt 
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u. d. gottesdienftl. Gebr. Handelt) 2 Bde. Leipzig, 1805. 
1806. (3 tble. 16 gr.) Diefe Schrift zeichnet fih durch 
Gründlichfeit, vorurtheilsfreie Anfichten, Vollſtaͤndig⸗ 
feie u. gluͤckl. Eriäl. einz. Materien aus u. enth. trefl. 
Belehrungen über das religisfe Cärimoniel d. alten Iſrae⸗ 
liten. Der Vortrag koͤnnte mit unter gedrängter feyn. 
Desgl, bei den Uegyptiern, P. E. Jablonskii Opuscula, 
quibus lingua et antiquitas Aegyptiorum, difhc. 
libr. facr. loca et hift. ecel. capita illuftrantur, 
magnaın partem nunc primum in lucem protra- 
cta vel ab ipfo auctore emendata ac locupletata. 
Edid. atque animadverf. adjecit 2. Guil. de Water. 
III. Tomm. 8. maj. Lugd. Bat. 1804. — 1810. 
(7 thlr. 12 gr.) Eine für den Sprach» u. Alterthums⸗ 
forſcher, d. Bibelausleger u. Kirchenhiftorifer fehr ſchaͤtzb. 
Samml. d. zahlreichen Kleinen Schriften des auch durch ſ. 
Pantheon Aegypt. ($. 76. N.) unvergeßl. Gelehrten, 
die, ba fie meiftens als akad. Gelegenheitsfchriften erſchie⸗ 
nen waren, jetzt unter bie literar. GSeltenheiten geboren. 


$. 54. (9.77. N.) 

Ueber das Privatleben u. die Sfonom. Umftände 
d. Alten, vergl.man: H. Buͤnting's Beſchreibung und 
Berechnung aller Muͤnzen, Maaße u. Gewichte d. Juden, 
Griechen u. Roͤmer, ſoviel davon, ſowohl in d. heil, 
Schrift, als in alten Autoren vorkommen; vergl. mit 
Münzen, Maaß u. Gewicht d. Neuern. Umfchrieben u. 
mit Zufäßen herausgeg. von J. C. Hendel. Nebft Ver 
fuch einer Befchreibung der feit einigen Jahrh. geprägten 
Klippen u. Nothmünzen von C. J. P. Nüder. Halle, 
8. 1806. (16 gr.) (jeded 8 gr.) 


$.55. (9.78. N.) 
Natuͤrl. Befchaffenh. Beränd. u. Producte jen. Länder. 
Das ausfuͤhrl. Werk feld, von Scheuchzer — 
woraus. d. Auszug von Donat ($. 78. N.) gefertiget 
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it, heißt: 7. I. Scheuchzeri phyfica facra, ober gehel« 
ligte Naturmwiffenfchaft der in d. heil. Echrift vorfommen« 
den natürl. Sachen, Augsb. u. Ulm, 1731 — 1735. 
15 Bde. Fol. (60 hir.) u. nebft d. Kupf. unter folgend. 
Zitel: Phyfica facra, iconibus aeneis illuftrata, 
. oder Naturmwiffenfchaft d. heil. Schrift in Kupf. IV. 
Tom. in Sol. Augsb. 1745 — 1754. (45 tbir.) Niere 
mit verb. man: Launay's Mineralogie d. Alten, oder 
Darftelung d. Erzeugniffe des Mineralreihs, fo mie fie 
d. Alten befannt waren. Aus d. Franz. 3 Thle. Prag, 
1800 — 1803. gr. 8. (3 thlr.) u. Ebend. vergleichende 
_ Meberficht der Mineralogie d. Alten mit jen. d. Neuern, 
gr. 8. Ebend. 1803. (20 97.) — Eh. D. Michaelis, 
Naturalia quaedam et artificialia Cod. Sacr. ex 
Alcorano illuftr. mit handfchriftl. Zufägen d. Wfg. 
(ein Auffag in d. Syll. Comment. theol. edit. a Pott 
et Ruperti Vol. III. No.11.) 


$. 56. (9.79. N.) 
Bibl. Krankheiten. 


R. Mead’s medica facra etc. hat man auch 
Deutfh: Mich. Mead's Abh. von d. merfw. Krankheiten, 
deren in der heil. Schr. gedacht wird. Lemgo, 1777. 8. 
(4 gr.) das Driginal auch (4 gr.). Außerdem find zu bes 
merfen: die differtat. de thermis Sidoniis Ioh, XT. 
8. et XII]. 6. memoratis von M. S. G. Unger. Lipf. 
1803. 4. — Medicinifch » bermeneutifche Unterfuchung 
der in d. Bibel vorfommenden Kranfengefchichten. Leip⸗ 
jig, 1794. 8. (1 thlr.) 2. S. Semleri commentat. de 
daemoniacis, quorum in‘ N.T. fit mentio. Edit. 
IV. Hal. 1779. 8. (6 gr.) Hugo Farmers Verfuch 
über d. Dämonifchen des N. T. aus d. Engl. überf, von 
8. F. A. von Coͤlln, nebſt einer Vorr. J. S. Sem» 
lers. Bremen u. Leipzig, 1776. 8. (1 thlr.) nehft deſſen 
Briefen an Dr. Worthington uͤber d. Daͤmoniſchen in 
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d. Evangelien mit Zuſaͤtzen u. einer Vorr. von J. S. 


Semler. Halle, 1783. 8. Ch. G. Gruner — com- 
mentatio de Daemoniacis a Chrifto — percura- 
tis etc, lenae, 1775. 8. (3 gr.) u. 7%. Timmermaun 
— diatribe antiquario - medica de Daemeniacis 


Evang. Rintel. 1786. 4. (9 gr.) 


6. 57. ($. 80. N.) 

Kuͤnſte u. Wiſſenſchaften d. alten Voͤlker. Mit 
Lowth's Schr. de facra poeli etc. ($. 80. N.) vergl. 
man den nicht übel gerathenen Auszug aus R. Lowth's 
Vorlefungen über d. heil, Dichtkunſt d. Hebräer mit Her⸗ 
der du. Jone's Grundfägen verbunden. Ein Berfuch zur 
Befoͤrd. des Bibelſtud. d. A. T. u, insbeſ. d. Proph. u. 
Palmen, nebſt einigen vermifchten Anhängen von C. 9. 
Schmidt. Danzig, 1793. 8. (20 gr.) (das Driginal 
ı thir. 16 gr.) 

J. G. Herder's Geift d. hebr. Porfie ꝛc. von neu⸗ 
em herausgeg. von J. G. Müller. Tüb. 1805. 2 Thle. 
Hr. 8. der ſaͤmmtl. Werke zur Rel. u. Theol. (in 12 Thl. 
14thlr. 49r.) zter u. Zter Theil, ift ohnftreitig das wich⸗ 
tigfte über diefen Gegenftand, denn d. Bf. fieht die Dar» 
ftelung d. Geiftes d. Poeſie bey d. Hebr. zugleich! ald Dar⸗ 
ſtellung ihres Nationaicharafterd, ihrer Nationalcultur 
u. ihrer allgem. Denfart an, wodurch fie eine Darficlung 
ihres ganzen geiftigen Zuſtandes, fo weit bicjer zu er- 
gründen ift, wird, wovon aber vor ihm Niemand aud) 
nur eine entfernte Ahndung gehabt hatte. (Die Zufäge u. 
Derbefferungen find nicht, bedeutend.) Hiermit verb, man 
noch: J. H. Pareau Oratio de ingenuo poeleos 
Hebr. ftudio noftris temporibus magnopere com- 
mendando. Llarderow. 1805. 4. u. Uir, Andr. Roh:- 
de de veter. poetarum fapientia guomica, He- 
braeorum in primis et Graecorum 8. maj. Havn,, 
1300. vergl, mit Stuhlmann's Hiob ıc. ($, 101.) dem 
eine ſehr ſchaͤtzbare Einleitung von d. hebr. Porfie über 
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haupt — voraufgeht. J. P. Siebenkees Handbuch d. 
Archaͤologie, oder Anleitung zur Kenntniß d. Kunſtwerke 
d. Alterthums u. zur Geſchichte d. Kuͤnſte d. alten Voͤlker. 
2 Theile gr. 8. 1799. 1800. Neue Aufl. 1810. (2 thlr.) 
Die Hebrderin am Putztiſche u. ald Braut; ayd) unter 
d. Titels Ueberſicht der wichtigfien Erfindungen in b. 
Reiche d. Moden bei d. Hebräerinnen, von d. roheften 
Anfängen bis zur üppigften Pracht; von Y. Th. Darts 
mann. Amft. 3 Theile mit Kupf. einem Verzeihn. d. 
Duelien, ausführl. Erläuter. u. einem dreifachen Reg. 
1809. 1810. 8. (7 thlr.4 gr.) welche Schrift bei man⸗ 
chen Mängeln, dennoch fe;ägbare Beiträge zur Kenntniß 
d. hebr. Alterthums, u. hiermit zur Aufklärung der Alte 
teftamentl. Schriften enthält: Ueber die Muſik d. alten 
Hebraͤer; von A. Fr. Pfeiffer. Er. 1779. 4. (8 gr.) 


8.58. (6. 81. N.) 

In Beziehung auf die Schriften, welche fich über 
die Denfart und Meinungen der rohern Vorwelt übers 
haupt und der Morgenländer und Juden insbefondere 
verbreiten, find zufsrderft einige neue Aufl. und Forts 
ſetzungen zu bemerken. J. G. von Herder’s Erläutes 
rungen zum N. T. ꝛc. von neuem herausgeg. von J. G. 
Muͤller. Tuͤb. 1806. gr. 8. (20 gr.) (d. ſaͤmmtl. Schr. 
zur Rel. und Theol. gter Theil.) J. E. Ch. Schmidt's 
Biblioth. für Kritikec. ($. 128.) B. 2. St. 2 — 5. u. B. 
3. ©t. 1.u.2. 1799 — 1802. Ch, IB. Fluͤgge's Geſchichte 
d. Glaubens 2c. (der namentl. mehr Ordnung u. Gedraͤngt⸗ 
heit des Stils zu wuͤnſchen wäre,) des 3ten und legten 
Bandes 2te Abth. Ebend. 1800. (Alle 3. Theile 5 thlr. 
12 gr.). Der dritte Theil diefes (häßbaren Werks wird 
auch befonderg verfauft unter d. Titels Gefchichte u. Leh⸗ 
re von dem Zuftande d. Menfchen nad) d. Tode in ber 
chriftt. Kirche. 2 Thle. Leipz. 1799. 1800. Hr. 8. (3 thlr.) 
Zu Fabricii Godex apocryph. N, T. etc. hat der im 
Zäche der oriental. Lie. ruͤhmlichſt bekannte Biſchoff Dr. 
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A. Birch ſchaͤtzbare Beiträge gegeben in feinem: Aucta- 
rium codieis apoeryphi N. T. Fabriciani, contin. 
plura inedita, alia ad fidem codd. mfer. emenda- 
tius expr. Kopenh. Fafd, I. 8. 1804. (ıthir. 16 gr.) 
und mit Grabe's Spicileg. vergl. man C. Z. Nitzfch, 
de Teftamentis duodecim Patriarcharum, libro 
V. T. pfeudepigrapho, Commentatio. Viteb. 
1810. 4. Eine gänzl. Umarbeitung und Erweiterung 
det Ziegfer’fchen Gefchichtsentwicelung ($. gr. N.) 
findet man in Ebend. theol. Abhandl. B. 2. S. 161. ꝛc. 
unter d. Titel: kurze Geſchichtsentwickelung der Vorſtel⸗ 
lungen ber Hebr. von Zortdauer, Leben und Bergeltungse 
zuftande nach dem Tode bis auf Chriftug ꝛc. Hiermit vergl. 
man eine Abh. v. S. G. Friſch: Ueber d. Ideen v. Unfterb» 
lichkeit, Auferſtehung, Gericht u. Vergeltung, nach d. Apo⸗ 
kryphen d. A. T. vergl. mit denen d. N. T. in Eichhorn's 
Biblioth. d. bibl. Lit. B. 4. St. 3. ©. 653 — 718. fers 
ner folgende⸗fruͤhere Schrift: Diſſert. de graviſſimis 
ſerigrum ludacorum decretis, quorum veſtigia 
in libris inde ab exilii aetate usque ad ſeculi 
quarti poft Chrift. natum initia deprehenduntur. 
Lipf. 1794. 4. u. aug d. neuern Zeit: G. 8. Bauer’s 
Beilagen zur Theologie ded U. T. enth. die Begriffe von 
Gott und Borfehung, nach den verfchiedenen Büchern u. 
Zeitperioden entwickelt, Lelpz. 1801. gr. 8. (ı ıhir.) 
Diefe Schrift kann als 2ter Theil feiner Theologie d. N. 
T. ($. 81. N.) angefehen werden und als eine Umar. 
beitung der genannten Abfchn, in jenem Werke mit Ruͤck— 
fiht auf die almählige Ausbildung diefer Lehren bei den 
Hebr. — Auch gewiffermaßen Ebend. bibl. Moral des 
A. u. N. T. — Ein fchäßbares Seitenſtuͤck zu Bauer's 
bibl. Theol. iſt: C. G. Bretſchneider's ſyſtemat. Dar- 
ſtellung d. Dogmat. u. Moral. d. Apokryphen d. A. T. 
B. 1. Dogmat. enth. und L. Berthold's Chriſtologia 
ludaeorum leſu Apoſtolorumque aetate in com- 
pend, redacta et obfervation. illuftrata. Erl, 8. 
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maj. ıgır. (1 thlr. 8 gr.) die auch gleichfam als Forte 
feßung der Theol. d. X. T. und d. praginat. Ueberficht d. 
Theol. d. fpätern Juden zc. ($. 81. N.) angefihen wer. 
den fann. Schaͤtzbare Beiträge zur alten hebr. Dogmen- · 
gefchichte enth. auch Ebend, Diflertationis exegeticae 
.de ortu theologiae vet. Hebraeorum etc. Pars 
prior. 1802. Part. poſter. fegment. prim. 1803. 
Erl. 8. (ggr.) vergl. mit 2 Abh. im Flattiſch⸗Suͤs kind⸗ 
fchen Magaz. St. X. Nr. 2. und 3. Mit Fligges 
Schrift: ($. gr. N.) ſteht in Berbiadung eine Abhandl. 
» Die zukünftige Auferfiehung der Todten war den Heiden 
ugbefannt “; in der Zeitfhr. Verftrooide Gedachten 
etc. ($.9.). Ferner gehöre hierher; Fluͤgge's Himmel 
der Zufunft. Altona, 1804. 8. (1 thle. 8 gr.) worin 
der Verfaffer die verfchiedenen Borftellungen d. verfchie 
denen Völker (Aegpptier, Griechen und Roͤmer ausgen.) 
von einem glücklichen Zuftande nach d. Tode: befchreibe 
und zugleich die Urſachen auffucht; tier fie entftanden 
und warum fie gerade fo und nicht anders modificirt wor⸗ 
den find. Die frühern Schrift. des Verf. Gefchichte des 
Glaubens ꝛc. ($. 81. N.) und Beiträge zur Gefchichte 
der Relig. 2. ($. 295. N,) liegen dabei zum Grunde; 
vergl. mit einer Abhandl. ven I. H. Pareau: de im- 
mortalitatis ac vitae futurad notitiis ab antiquif- 
fimo Iobi feriptore in ſuos ufus adhibitis. De- 
ventr. 1807. gr. 8. und J. C. H. von Zobel: Ueber 
das Schattenreich der frühern Juden und über eine dop⸗ 
pelte fich ſcheinbar mwiderfprechende Vorſtellung vom dem» 
ſelben; in ſein. Magaz. für bibl. Sinterpretat. B. 1. St. 
1. — % Hallenberg — die geheime Lehre Der alten 
Drientalen u. Juden zur Innern und hoͤhern Bibelerklaͤ⸗ 
rung ꝛc. Roſt. 1805. 8. (1 the.) — J. Horn über 
bie bibl. Gnofig; pragmat. Darftelung der Keligiong. 
pbilofophie des Orients zur Erflärung d. heil. Schrift. 
(Eine gekroͤnte Preisfchr.) Hann.:ı805. 8. (1 thlr. 6 
gr.) vergl. mit d. Schrift: über Emanstion und Pan- 
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theismus der Vorwelt, mit befondrer Hinfiht auf die 
Schriften d. X. und N. T. — hiſt. krit. u. exeget. bear. 
beitet. Erf. 1805. gr. 8. (2o gr.) — K. F. H. Klügs 
ling, über d. Anthropomorphismus d. Bibel in d. Vors 
ftellung von Gott ꝛc. Dans. 1806. 8. (1 thlr.) — fo 
wie G. 2. Bauer's hebr. Mythologie d. X. und N. T. 
mit Parallelen aus d. Mythologie andrer Voͤlker, vor⸗ 
nemlich der Griechen und Roͤmer. 2 Bände. Leipz. 1802. 
1803. gr. 8. (3 thlr.) enth. gerade feine neuen Auffchlüfe 
fe, aber das Bekannte, bier und da Zerftreute vollſtaͤn⸗ 
dig gefammlet und zweckmaͤßig geordnet. Beſonders 
zeigt Bauer in d. Vergleihung der Mythen andr. Vol⸗ 
fer oft ſehr viel Scharffinn und eine nicht gemeine Bele⸗ 
ſenheit. — Ju Rüdfiht der Frage: ob überhaupt 
Mythen in der Bibel fich befinden ? verdient vorzügt. 
ein Auffag von Corrodi, In ben Beiträgen zur Befoͤrde⸗ 
rung des vernünftigen Denfens in der Meligion. Heft 
XVII. S. 1. gelefen und mie Bauer's Meinung hier» 
über vergl. zu werden. Eine gchaltreihe und von vers 
trauter Befanntfchaft mit dem Geifte des hebr. Alter« 
thums zeugende Abbandl. — Beitrag zum Geifte des 


Hebraismus von W. M. de Bette, ſteht in den Stu⸗ 


dien von Daub und Ereuzer B. 4. ©. 241 — 312 
Endlich darf auch durchaus nicht Überfehen werden J. 
G. Münch’s Pſychologie d. N. T. Negensb. 1902. 8. 
(20 gr,) und ganz vorzüglich des achtungswärdigen F. 
A. Carus (überaus trefl.) Pſychologie d. Hebräer; (fie 
mache den sten Band feiner famnıtl. nachgelaffenen Were 
fe. Leipz. 1808. 1809. 8. (10 thlr. 16 gr.) aus) und 
foflet (1 thlr. 16 gr.). 


959. ($. 93. N.) 
Biblifche Chronologie 


Das Schreiben von J. D. Michaelis ($. 83. 
N.) (an Hrn. Prof. Schloͤzer) die Alt. Zeitrechn. von 
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der Suͤndfluth bis auf Salomon betr. ift auch wieder 


abgedruct in J. D. Michaelig zerfireuten lleinen Schr. 


2te Liefr. Jena, 1794. 8. S. 219. ıc. (13 gr.) Außerdem 


verdienen folgende 2 fleinern frühern Schr. bemierft zu 


werden: Etwas uͤber die Chronologie zur juͤd. Giefchichte 
von J. Löwe, Breslau, 1794. 8. u. einige Nachträge 
zum Etwas ꝛc. Ebend, 8. (5 gr.) Die Ichtern enth. eine 
Nechtfertigung der erflern Schr. gegen einige ihr gemachte 
Einwürfe 


6.60. (5. 84. N.) 


Sch. Georg Frank's aftronomifche Grundrechnung 
ift nicht, wie es $. 84. N. heißt, zu Göttingen, fondern 
zu Deffau u. Leipzig herausgekommen. 


$. 61. ($. 85, N.) 


Unterfuchungen über einzelne firettige Punkte der 
bibl, Zeitrechnung. 
Bon G. Ch. Storr's Shriffüser den Zwed 
der evangelifchen Geſchichte ꝛc. iſt die are Auflage erfchite 


nen. Tuͤb. 1809. gr. 8. (ıtbhie. 8 gr.) Einige frühere’ 


hierher gehörige Schr. Mind folgende: Pet? Allix dia- 
tribe de anno et menfe natali lefu Chrifti. Ien. 
1740. 8. (6 gr.) Dom. Magnani Problema de anno 
nativitatis Chrifti etc. Rom, 1772. 8. (a thlt. 
16 gr.) vergl. mit I. A. Ernefli Progr. de Dom. 
Mognani Probl. de anno nativit. Chrifti. Lipſ. 
1774. 4. Horix Obfervationes hiſt. chronologicae 
etc. Mogunt, 1789. 8. (2 gr.) ® 


Ueber d. bibl. Sefehichted. 9 u T. verbrei⸗ 
ten ſich J. J. Steiner's Geſchichte d. A. u. N. T. mit 
Erklaͤrungen u, Sittenlehren aus Gruͤnden d. Rel. u. Ver⸗ 


x 
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nunft. 4 Theile In 2 Bden. Wien, gr. 8. 1808. (5 thlr.) 
P. Beer's Geſchichte d. Juden von ihrer Rückkehr aus 
d. Babylon. Gefangenfchaft big zur Zerſtoͤrung des Tem⸗ 
pels, nach Flavius Joſephus oder richtiger — nach 
Jahw's Archäologie, ($. 65. N.) Wien, gr. 8. 1808. 
(2 thir.) u. A. J.Onymus (im Ganzen brauchbare) Ge» 
ſchichte d. A. u. N. T. mit Kupf, 5 Theile Würzb. 8. 
1798 — 1805. (3 thlr.) 


$. 63. ($. 88. N.) 


Ueber die altteftamentl. Sefhihte: J. L. W. 
Scherer's Geſchichte d. Iſraeliten vor Jeſus nach ihren 
heil. Buͤchern für die Beduͤrfniſſe unfrer Zeit bearbeitet. 
2 Theile Zerbft, 1303. 1804. 8. (2 thlr.) Sie fol für 
unfere Zeiten dag ſeyn u. leiften, was Heß's Geſchichte 
ıc.($. 88. N.) ı2 Theile (10 thlr.) für jene Zeit war u. 
leiftete, allein fie ift offenbar zu eilfertig u. flüchtig gear» 
beitet u. iſt Höchfteng für nicht tief forfchende Refer noch 
brauchbar. Mit mehr Umfiht u. Kennenig find: Die 
aͤlteſten Sagen der Bibel, nad) ihrem hift. u. praft. Ge 
halte für gebildete Ehriften jed. Standes von K. ©. 
Schufter. Luͤneb. 1804. 8. (1 thlr.) bearbeitet. Eben 
fo brauchbar u. empfehlenswerth ift: Das Handbud) d. 
Geſchichte d. bebr. Nation von ihrer Entflehung bis zur 
Zerſtoͤrung ihres Staats, von G. L. Bauer. 2 Theile 
Nürnd. u. Altd. 1800. 1504. 8. (3 thlr. 6 gr.) u. JB. 
M. L. de Wetters Kritik d. iſraelit. Gefchichte, big jegt 
nur d. ıte Theil. Halle, 1807. 8. (Kritik d. mofaifchen 
Geſchichte.) (Cr thlr. 8 gr.) Ueber eine befondre Begeben- 
beit aus der Gefch. der Iſraeliten, nehmlich über d. Zeit 
ihres Aufenthalts in Aegypten, fteht eine leſenswerthe 
Abh. von Koppe: Progr. quo, Ifraelitas non 215 
fed 430 annos in Aegypto commoratos efle, efh- 
citur. ind, Syll. commentat. theol, edit. a Post et 


R uperf J 
$. 64. 
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$. 64. ($. 89. N.) 

Ueber die neuteftamentl. Sefchichte ift in der neue⸗ 
ften Zeit blog folgende Schrift zu bemerken: Evangelien 
und Epifteln auf alle Sonn» und Zefttage des Jahres, 
nebft einer Gefchichte des Lebens, der Lehre, des Leidens 


und Todes Jeſu, und einigen Nachrichten aus dem Leben 


der Apoſtel, der Gefchichte der Zerfidrung Jeruſalems ıc. 
Breslau 1500. 8. (8 gr.) 


$. 65. ($ 90. N.) 

Einzelne Theile der bibl. Gefchichte erläutern fol⸗ 
gende Schriften: Dr. J. 2, Ewald — Salomon, ein 
Verſuch einer pfpchologifch » brograph. Darſtellung. Gera 
1800. gr. 3. (ıthlr. 1290.) J. G. Haffe, Idiogno⸗ 
mif Davids, ober. Unterfuchung über Davids Bildung, 
Eigenes, Schidfale, Dichtung, Begeifterung, Weiffa« 
gung, Dogmatif, Moral, Idiopoetik. Jena 1784. gr.$. 
(1 thir.) Neben den Schriften von Ducfer und Nol⸗ 
dius ($.90. N.) kann auch noch bemerft werden: 7. Tb. 
Krebfi de ufu et praeftantia romanae. hift. in 
N. T. interpretat. liber. Lipf. 1745. 8. (3 gt.) 


— §. 66. ($.91, N.) 
Mechtfertigungen der bibl. Gefchichte gegen Zweifel und 
Angriffe. 


Bon d. .Lettres de quelques Juifs etc. iſt die 
6te Aufl. erfchienen à Paris 3 Voll. ı2. 1804. Bon 
IB. F. Hufnagel, für Chriſtenthum, Aufkl. und Men. 
ſchenwohl — 3 (volle) Bände; bis 1800, 8. (4 thlr. 
20 gr.). Hiermit vergl. mans Einige Belehrungen über 
Zoleranz, Vernunft — und Auferftehung Jeſu Chrifti 
von den Todten, von Z. Fr. Kleuker. Fetft. am M. 
1778. 8. (16gr.) und Prüfung der Glaubwuͤrdigkeit des 
Zeugniffes der Evangelien von der Auferfiehung und 
Himmelfahrt Zefa — von Fr. N. Volkmar. Bresl. 
1786. gr. 8. (16 gr.) « | 
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8. 67. ($. 92. N.) 
Allgemeine Bemerkungen über dieſelbe. 


Bon Warburton’s Schr. The divine legation 
etc. iſt die gte Aufl. erfchienen Lond. 1765. 6 Bde. 8. 
Deggl. A fupplemental Volume of Bishop War- 
burton’s Works, being a Collection of all the 
new Pieces, contained in the Quarto Edit. 
'Lond. 1788. gr. 8. Einen ähnlichen Zweck, als die 
Warburton'ſche Schrift hat, beabfichtigen auch zum 
Theil dies Lectures on the four laft Books of the 
Pentateuch etc. By Rich. Graves. II. Voll. 8. 
in welchen der Verf. mit Scharffinn, Gelehrfamfeit und 
felbR mit Beredſamkeit 1) von der Authenticität der 4 
legten B. Moſ. und der Wahrh. ihrer Sefchichte, ſowohl 
in Anfehung der darin erzählten natürlichen, als wunder⸗ 
vollen Ereigniffe; 2) von den theol., moral. und polit. 
Prinzipien der moral. Geſetze handelt, und 3) eine Revi⸗ 
fion der Haupteinwürfe gegen den göttl. Urfprung der Mo» 
faifchen Gefege beifüge. Hiermit verb. man: .. 0% 
Roſenmuͤller's Abhandl. über die Stufenfolge der goͤttl. 
Dffenbarungen, 2te Ausg. Hildburgh. 1784. 8. (12 gr.) 


8.68. ($. 93. N.) 


Mit der hiſt. Auslegung d. Bibel befchäftigen fich : 
außer einigen kieinern Schr. von G. S. Franke, J. A. 
Noͤſſelt und J. G. Roſenmuͤller, auh C. A. ©. 
Keil über vie hiſt. Erklaͤrungsart der heil. Schrift ꝛc. aus 
dem Lat. von C. A. Hempel. Leipz. 1798. 8. (3 gr.) 
und Ep. IB. Hebenftreit: Obfervatt. ad moral. feu 
pract. libr. facr. interpretat. pert. Lipf. 1796. 8. 
(9 gr.) und aus der neuefien Zeit: C. G. Bretſchnei⸗ 
der, die hiſtor. dogmat. Auslegung des N. T, nad) ihren 
Prinzipien, Quellen und Hülfgmitteln dargeftelt. Leipz. 
1806, 8. (20 gr.). Der Verf, gibt Feine neuen Anſich⸗ 
ten, aber doch für woch ungeuͤbte Eregeten eine Menge 
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guter Bemerk. — dem geübten Eregeten find vieleicht bie 
beigefügten und gut rubricirten literar. Notizen nuͤtzlich; 
auch die angehängten Aphorismen zu einer hift. dogmat. 
Sperialhermeneutif des N. T. enth. mehrere beherzigens⸗ 
werthe Bemerkungen; hiermit vergl. man: Beitraͤge zur 
hiſtor. Interpretation des N. T. aus d. damals herrſchen⸗ 
den Zeitbegriffen. Von Otmar d. 2ten in Henke's neuem 
Magazin ꝛc. Bd. 3. ©. 201 ꝛc. Bd. 4. ©. 123. 492, 
Auch koͤnnen wohl fuͤglich hier einige Schriften, welche 
ſich mit der allegor. Interpretation und der ſogenannten 
Accommodationsmethode beſchaͤftigen, bemerkt werden, 
Ueber jene verbreitet ſich, außer Koͤrner's Spec. I et IL 
de allegorica interpretandi ratione, auch) Dr. 4. Fr. 
Onymus: de ufu interpretationis allegoricae in 
N. F. tabulis. Hamb. 8. maj. 1803. (4 gr.) 
vergl. mit 4 Briefen von J. ©. Eichhorn in feiner 
Biblioth. ber bibl. Literatur, B. 5. St, 1. über die bibl. 
Eregefe; welche eigentl. nur die aegorifirende Auslegungs⸗ 
art unter den Juden bis auf Chriſti Zeiten betreffen; und 
H. Plank, Commentatio de principiis et caufis 
interpretationis Philonianae allegoricae, Gött. 
1806. in 4. und über diefe: K. Vict. Hauff’s Bes 
merfungem über die Lehrart Jeſu mit Nückficht auf juͤd. 
Sprach» und Denfart ꝛc. Offenbach 1788. 2te Aufl. 
1798. 8. (18 gr.) und van Hemert: über die Accommo⸗ 
dation im N. T. zc. eine gefr. Preisfchr. aus dem Hollaͤnd. 
und mit einer Vorr. von F. W. Dethmar. Dortm. 
und Leipz. 1797. gr. 8. (14 gr.); womit man a ſchaͤtzb. 
Abhandl. in Henke's neuem Magaz. B. 1. ©. 377 u. 
B. 2. ©. 249 ıc. und ©. 638 ꝛc. und B. 5. ©. 109 ıc, 
sergleichen kann. 


6.69. ($. 94. N.) 
Allgemeine Unmeifungen, die heil. Schrift zu erklären. _ 
W. A. Teller, über die neuere Schriftauslegung, 
zur Antwort auf bie an ihn gerichteten Briefe des Hrn. 
€ 2 
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de Luc. Berlin 1801. 8. (12 gr.) P. J. Bruns, 
Entwurf einer Apologetik u. Hermeneutik d. Bibel, Helms 
Käde ıg01. gr. 8. Vorzuͤglich G. L. Bauer's Ent, 
wurf einer Hermeneutik des U. u. N. T. Leip;. 1799. 
gr. 8. (18 gr.) und Dr. G. Fr. Seiler's bibl. Herme · 
neutik, oder Grundſaͤtze und Regeln zur Erklaͤr. der heil. 
Schr. des A. und N. T. Erl. 1800. 8. (1thfr. 12gr.) 
in welchen der Berf. überall auf die neuern hermenentifch. 
Grundfäge die erforderl. Nückficht genommen, Manches 
davon ſich anzueignen, und Manches zu mildern gefucht 
hat; desgl. G. IE. Meyer’s Grundriß einer Hermeneus 
tif des A. und N. T. und einer Anleit, zur populären und 
praft. Schrifterflärung. Goͤtt. 1801. gr. 3. (4 gr.) 


In Hinficht auf das N. T. iſt zufoͤrderſt: von 
J. A. Erneſti's inſtitutio etc. die 5te Aufl, (vom De. 
Ammon beforgt) 1809. Lipf. (i thlr.), Screibpap. 
(1 thlr. 8 gr.) und von S. Fr. N. Mori acroaf. edit. 
ab Eichflaedt die Fortfegung zu bemerfen: Vol. 11. 
Lipf. 1802. gr. 8. (beide Vol. 3 thlr.). Dem Werte 
von Morus liegt Ernefti’s inititutio zum Grunde, 
welche Morus bald abgefürzt, bald und gewöhnlich er- 
weitert, bald, was die Materien anlangt, beffer geordnet 
hat. Herr HR. Eichftädt Hat fich befond. in literär, 
Hinficht um daffelbe verdient gemacht. Unter den neuen 
Merken zeichnen fi) auf die vortheilhaftefte Weife ans 
Monogrammata Hermeneutices libr. N. F. fer: 
pfit C. D. Beck, P. Hermeneutica N. T. un‘ 
verfa. Lipf. 1803. gr. 8. (20 gr.) Es ift eigen: 
nur ein Abriß der Auslegungsfunft, der aber nicht® W 
fentliches unberührt läßt und mit Eorgfalt und Grür 
lichkeit gearbeitet ift. Die EC prache ift rein und edel. 2 
beigefügten Anmerf. find treflich, bie Literatur it über 
ſehr volftändig. Der 2te Theil, welcher zugleich Eu 
Einleit. in die einzelnen Bücher und fpecielern Heile t 
ſelben enthalten fol, ift leider! bis jegt noch nicht erfc 
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nen. Don gleichem Werthe ik Dr. K. A. G. Keil’s 
(reichhaltiges u. d. an ein Compend. zu machenden Anfor- 
derungen ſowohl, als dem gegenwärtigen Standpunfte ber 
Auslegungskunſt des N. T. und d. Bebärfniffen der Stu⸗ 
direnden angemeſſenes) Lehrbuch der Hermeneutik d. N. T. 
nach Grundſaͤtzen der grammat. hiſtor. Interpretation. 
Leipz. 1810. gr. 8. (15 gr.) Mit Ausſchluß der neute⸗ 
ſtamentl. Kritik und alles deſſen, was in eine Einleitung 
des N. T. gehdrt, ſucht der wuͤrdige Verf. jeden eigentl. 
zur Hermeneutik geh. Theil wiſſenſchaftlich zu begruͤnden. 
VUeberall iſt eine ausgewaͤhlte Literatur beigefuͤgt. Man 
bat auch eine trefl. Ueberſetzung davon von Eh. A. G. 
Enmmerling, unter dem Titel: Dr. C. A. G. Keil, 
Elementa Hermeneutices N. T. latine reddita. 
:t  Lipfiae agı1. 8. (16gr,). /. Zund, fpicilegium 
u! enchiridii exegetici in N. T. Kopenh. 1801. 8. 
ı" (lo gr.) 
X In Hinſicht auf bad A. T. iſt zu bemerken, daß von 
GT. Meyer's, dem Beduͤrfniſſe der Zeit ganz ange» 
‚3 meſſenem und nad einem eben fo umfaffenden, ale zu⸗ 
Gr ſammenhaͤngenden und confequenten-Plane gearb, Ver⸗ 
it ſuch ꝛc. Th. 2. Luͤb. 1800. gr. 8. erfchienen iſt. Beide 
gut Theile (4 thlr.). Ein fchägb. Bei: oder Nachtrag zu die 
‚im fer Hermeneutif ift Ebend. Apologie der geſchichtl. Auf. 
„ns faffung der hiſt. Bücher des A. T., befonderg des Penta- 
ins teuchs, im Gegenfaß gegen die bloß mythifche Deutung 
p,k des letztern. Sulzb. 1800. 8. (8 gr.) Der Berfaffer 
q, berücfichtiget haupıf. de Wette's Beiträge 2c. ($. 14.) 
as Daffelbe thut auch M. C. G. Kelle in feiner vorurtheile- 
idee! freien (mit Scharffinn, Wahrheitsliebe und Gelchrfamfeit 
vo angeftelten) Würdigung der mofaifhen Schriften, ale 
one! Prüfung der de Wette'ſchen Kritik mofaifcher Geſchich⸗ 
ja ten,  ıfles Heft. Freib. 1818. 8. (135 Hr.) 
ah — — 
* An einer vollſtaͤnd. Specialhermeneutik des N. T. 
ige ſehlt ed noch. Beiträge dazu liefern folgende Schriften: 


gr, rm .-0o 
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Das Urchriſtenthum, nach dem Geiſte der ſaͤmmtlichen 
neuteſtamentl. Schriften entwickelt. Ein Verſuch in der 
Speclialhermeneutik des N. T. iſter Thl. die Evang. des 
Matth. Mark. und Luk. und die Apoſtelgeſch. enthaltend. 
Danz. 1804. 8. (1 thlr.). Dieſe Schrift enthaͤlt manche 
nuͤtzl. Bemerk., traͤgt aber auch noch manche Spuren der 
Unvollkommenheit an ſich. Weit mehr Empfehlung ver⸗ 
dienen die 2 folgenden Schriften, in welchen der Verfaſſer 
beſond. eine genaue Kenntniß des Eigenthuͤml. und Cha⸗ 
rakteriſtiſchen der behandelten Schr. zeigt; nemlich: Der 
ſchriftſtell. Charakter und Werth des Petrus, Judas und 
Jacobus, zum Behuf der Specialhermeneutik ihrer Schrif⸗ 
ten, unterſucht von M. J. D. Schulze (in Leipzig). 
Weißenf. u. £eipg. 1802. 8. Neue Aufl. 1811. (ggr.) 
und d. fhriftfieler. Werth des Johannes, zum Behuf ıc. 
woran ein Nachtrag über die Quellen d. Briefe von Pe⸗ 
trus, Jacobus und Judas und uͤber d. Verhaͤltn. dieſer 
Briefe zu andern neuteſtamentl. Schr. Von demſ. Verf. 
Ebend. 1803. 8. Neue Aufl. 1811. (1 thlr. g gr. ). 
Hiermit verb. man: H. T. Tzfchirneri (treffl.) Obfer- 
vationes, Pauli Apoftoli, epiftolarum fcriptoris, 
ingenium concernentes. Differt. philof. exege- 
tica. Partic. I. II. III. 1800. Viteb. 4.— und Spe- 
eimen hermeneutico -theologicum de doctrina et 
‚dictione Iohannis Apoftoli ad lefu magiltri doctri- 
nam dictionemque exacte compofita. Auct. C\ JY 


Stronck. Traj.ad Rh. 1797. gr. 8. (20 gr.), 


$.70. ($. 95. N.) 


Ueber das Eigenthümliche der Grundfpraden 
| der Bibel, 


Zu ]. Vorflü Commentarius ($. 95. N.) bat 
Fiſcher Supplemente geliefert unter dem Titel: I. Fr. 
Fifcheri fupplement. comment. Vorft. de Hebrais- 
mis N.T. fpec. 1.2. Lipf. 1790. 1791. 4. Unter 
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den neueſten Schriften hieruͤber verdienen folgende bemerkt 
zu werden: Schroederi inſtitutiones ad fundamenta 
chaldaismi biblici brevifime concinn. Edit. II. 
auct. et emend. Ulm. 1810. 8. maj. (8 gr.). 
- H. Plank de’ vera natura atque indole orationis 
graecae N. T. Commentatio. Gött. 1810. 4. 
Dr. Tittmann: de Synonymis in N. T. recte di- 
judicandis. Lipf. ıgıo. — und M.I.D, Schulze 
(Meet. in Luckau) Synonymwn in Evang. maxime 
tribus prior. Syllog. prior. Viteb. 1811. D. H. 
Wildfchut fpecim. de vi dictionis et fermonis ele- 
gantiae in Epift. Pauli ad Philem. confpic. Traj. 
ad Rh. 1809. 8 maj. (1thlr. 3 gr.). 


Außerdem ift wohl bier der fhicklichfte Ort, noch 
einige hebr. Sprachlehren anzuführen: 


Vorzüglich empfehlenswereh ift J. S. Dater'g 
bedr. Sprachlehre; ter und zter Curſus. Leipz. 1798 
und 1801. gr. 8. (12 gr. und 18 gr.) 2te Aufl. 1807. 
In diefer 2ten Aufl. hat fie, befonders was die Formen⸗ 
Ichre “und d. Syntax anlangt, noch bedeutend gewonnen. 
Bon Ebend. hat man aud) eine frühere hebr. Sprachlehre 
nebft einer Kritif der Danz. und Meiner. Methode. Leipz. 
1797. gr. 8. (ıthir. 12 gr.) und einen Auszug daraus, 
Ebend. 1798. 8. Auch C. Ch. F. Weckherlin's hebr. 
Grammatik für Anfänger. Stuttg. 1797. 2te verb. und 
mit einem Beitr. 3. Methode — vermehrte Aufl. 1798. 8, 
(12 gr.) ater Theil. Syntox. 1805. 8. (16 gr.) fann 
mit Recht allen, die fich in der hebr. Sprachlehre mehr zu 
vervollkommnen wuͤnſchen, befond. Lehrern diefer Sprache, 
als Handbuch beim Unterricht, empfohlen werden, ba fle 
theilg fo reichhaltig ift, theils durch gute Methode, Ord⸗ 
nung und Deutlichfeit fo fichtbar fi) aufzeichnet; desgl. 
J. Jahn's Elementarbuch des hebr. Sprahe Wien 
ıter Thl. hebr. Sprachlehre; 2te ganz umgearbeitete Aufl. 
(die hebr. Sprachlehre für Anf, 1792) 2ter Thl. hebr. 


72 Erſter Ubfchnitt des erften Theils. 


Woͤrterb. 1799. 8. (2 the. 12 gr.) und Ebend. gram- 
matica linguae hebraicae. Edit. III. — cum tab. 
aenea. Vienn. ı810. 8. maj. (3 thlr.). Was ans 
dere morgenländ. Sprachen mit anlangt, Hat man ein 
vortreffl. Handbuch der hebr., ſyr., chald. und arabifchen 
Grammatik; für Anfänger, von J. S. Vater. Leipzig 
1802. gr. 8. (2 thle. 12 gr.). Desgl. ein arab., fpr. 
und chald. Lefebuch, mit Bermeifung auf bie Grammatif 
und mit erflärenden Wortregiftern von Dr. Fr. IH. 
Rink und J. S. Pater. Leipj. 1802, gr. 8. (2 thlr.), 
womit die. ebenfalls fehr brauchbare und vortreffl. arabis 
fche Chreſtomathie, Herausgeg. von %. Jahn. Wien 
1802, gr. 8, (4 thlt. 16'gr.) verbunden werden kann. 


$.71. ($. 96. N.) 
Ueber den Sprachgebrauch der heil. Schrift. 


Da e8 hier an neuern Schriften fehlt, fo Finnen fol« 
gende 2 ältere bemerft werden: N. Guil. Schroederi, 
obfervationes felectae ad origines Hebraeas., 
Groening. 1762. 4. und Everar. Scheidii obſervat. 
etymologicae ad primaevas hebr. ling. flirpes. 
Harderov. 1772. 4. 


6. 72. ($. 97. N.) 
Wörterbücher. 

Unter den allgemeinern, über die ganze Bibel 
fi) verbreitenden Worterb, ift blos: M. J. C. Wollbes 
ding’s bibl. Wörterbuch zum Nachfchlagen bei dogmatiſch⸗ 
und moralifch fchmierigen Stellen, oder fonft dunfeln, 
bildſ. Worten u. Redensarten, 1799 — 1801. ate Aufl, 
Berlin 1805. 3 Thle. 8. (4 thlr.) zu bemerfen, 


Zu ben neuern Worterb, über das A. T. gehoͤren: 
Th. Imm. Dindorfi Novum lexicon linguae He- 
braico— Chaldaicae, cum commentario in libros _ 
V.T. Dialectorum cognatarum inprimis ope 
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animadverfionibusque praeftantifßmorum inter- 
pretum locupletatum. P.I. Lipf. 1801. 8. maj. 
P. 11. Sect. I. Ibid. 1804. (10 thlr.); bag aber, bei 
allem Fleiße und bei dem fichtbaren Etreben bed Berfaff. 
. Alles, was nur einigermaßen zu feinem Zwecke diente, zu 
fanımeln und mitzutheilen, gleichwohl die Anforderungen, 
die man mit vollem Rechte gerade jeßt an ein neues hebr. 
Woͤrterb. machen darf, bei weitem nicht befriediget. Der 
Verf. hat das Simonis — Eichhornfchefericon bei feis 
ner Arbeit zum Grunde gelegt; feine Vothaͤnger ſtets vor 
Augen gehabt, den vorhandenen, reichen, Vorrath von 
Materialien aber mehr benußt, als gehoͤrig verarbeitet. 
Das newefte und ohne Zweifet in jeder Hinficht vorzuͤg⸗ 
Jichfte Wörterbuch über das A. T. iſt: das hebraͤiſch⸗ 
deutſche Woͤrterbuch über die Schriften des A. T. mit Ein» 
ſchluß der geograph. Namen und ber chald. Wörter beim 
Daniel und Esra, ausgearbeitet von D. W. Gefenius 
(in Hale) 2 Thle. Leipz. gr. 8. 1810 u. 1812. (5 thlr. 
6 gr.). Der würdige Verf. geht, wiewohl mit forgfältis 
ger Benugung feiner Vorgänger, feinen eigenen Weg und 
fein Wörterbuch ift für die hebr. Lericographie eine wahre 
Bereicherung. Die Hauptvorzüge deffelben vor den uͤbri⸗ 
gen beftehen unverfennbar darin, baß der Verfaffer dem 
von neuern hebr. Pilologen feit Michaelis, noch mehr 
aber, feit Schultens, von d. Niederländ. Schule getrie⸗ 
benen linfuge mit Vergleichung der Dialecte zur Beſtim⸗ 
mung ber hebr. Wortbebeutung fräftigft gefeuert, und 
eine große Menge folcher fremden, den hebr. Woͤrtern aus 
d. Arabifchen willführl. aufgebrungenen Bedeutungen als 
unftatthaft verworfen; — daß er von ber Grammatif, 
Kritit und Eregefe nur fo viel, ald mit Recht in ein fol» 
ches Werf gehört, aufgenommen; daß er zuerft auf einige 
in der hebr. Grammatif, befonders in ben Berbalformen 
vorkommende Erfcheinungen ganz vorzüglich aufmerffam 
gemacht, fie ind gehoͤrige Licht geftellt und für d. Lericon 
benußt, und daß er die Wortbedeutungen in möglichft na» 
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tuͤrlicher Ordnung aus einander abgeleitet und claſſificirt, 
nit paffenden Schriftfielen belegt und befonderg alle bie 
für die Bedeutung und mannichfaltige Conftruction und 
Dhrafeologie eines Worte wichtigen Stellen forgfältig an⸗ 
geführt hat. in dreifacher Anhang enthält erftlich ein 
vollſtaͤnd. Negifter aller im U. T. vorfommenden Nom. 
propr. — fodann die für d. Mindergeübten ſehr will 
fommene Zugabe eines analyk. Theils, zur Aufldfung und 
Erklär. ber ſchwierigen geammatifal. Formen und endlicy 
einige Nachträge u. Verbefferungen. Die fehr wichtigen 
grammat. und hermeneut. Grunbfäge, von welchen er bei 
Abfaſſ. des Woͤrterbuchs ausging, gibt kurz, aber ſehr 
inftructiv, die Vorr. zum erften Theile, fo wie die Prin« 
zipien, nach welchen er bei Beflimmung der Wortbedeus 
tungen verfuhr, die eben fo fhäßbare Vorr. zum 2ten 
Theil an. Auch die geograph. Namen find vollftändig 
angegeben. Uebrigens iſt das Wörterbuch ganz alpha⸗ 
betifch abgefaßt. 

Eine ehrenvolle Erwähnung verdienen auch: Everar. 
Scheidii et I. I. Greuewoudi, Lex. hebr. et chald. 
manuale in cod. Sacr. V. T. II. P. Traj. ad Rhen. 
1805 et 1810. 4.maj. (4thlr. 4 gr. und 4thlr. 12 gr.) 
dag nicht nur für Anfänger, fondern auch für Geifbtere 
brauchbar if. — Bibl. hebraic. et chaldaic. ma- 
nuale ad prima linguarum fludia continuavit 
A.F. Pfeiffer. Erl. 1809. 8. (16 gr.) dag ſich nicht 
nur durch eine zweckmaͤßige Auswahl der aufgenommenen 
Woͤrter, fondern auch durch eine richtige Beflimmung ih⸗ 
rer Bedeutungen auszeichnet, und Ph. LE. Mofer’s zwar 
“früher erfchienened, aber immer noch ſchaͤtzbares Lex. 
manuale hebr. et chald. in quo omnium textus 
facri V. T. vocabulorum hebr. et chald. fignifica- 
tus explicantur in ufum Gymnaf. et Schol, — 
Praef. eft D. G. Ch. Storr. Ulm. 8. ma]. 1795. — 
%, Jahn's Lex. arabico-latinum Chreftomathiae 
arabicae. Vienn. .gr, 8. 1902. (mit Sjnbegriff der 
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Chreftom.) (sthir, 16 gr.). Für Anfänger ganz vortreff⸗ 
ih. J. G. F. Leun’s Handbuch zur curfor. „Lectüre 
des V.T. Lemgo 4Thle. 1788 — 1791. (Zthir.2ogr.). 
— Was ehedbem Anfängern beim Lefen des A. T. Rei- 
neccii Janua leiftete, dag leiftet jetzt, wiewohl beffer und 
volftändiger: Nova V.T. clavis. Addita eft figni- 
ficatio verborum Hebr. e verfione Alex. cujus 
discrepantia fimul a textu hebr. faepe dijudica- 
tur. Scripf. J. H. Meisner. Vol.1. Pentat. cont. 
Lipf. 1800. 8.maj. (1thlr.2ogr.) Vol. II. Proph. 

rior. Ioſ. libr. Iud. Sam, et Reg. cont. ibid. 1800. 
(i thlr. 20 gr.) 


Ueber die Apokryphen des A. T. und die LXX iſt 
noch immer big jetzt das beſte: Bretſchneider's Lexici 
in interpretes gr. V. T. maxime fcript. apocry- 
phos etc. ($. 29.) | 


9.73. ($. 98. N.) 


In Hinficht auf die Wörterbücher über d. N. T. 
find blog folgende neue Aufl. zu bemerken; 


I. F. Schleusneri Novum Lex. Graeco- Lati- 
num etc. Edit. II. 1801. und Edit. tert. emen- 
dat. et auct. Lipf. 1808. II. Part. 8. maj. (7 thlr. 
12 gr.). Diefes Worterbuch, ohne Zweifel bis jeßt noch 
immer dag befle, indem es fich ſowohl durch Reichhaltig⸗ 
feit und Genauigkeit, als auch durch gründliche Sach⸗ 
und Sprachkenntniß und forgfältige Benugung ber vor⸗ 
handenen Duellen und Huͤlfsmittel auszeichnet, hatte 
fhon in der ten Aufl. an Vollkommenheit gewonnen, 
noch mehr aber ift dies bei ber 3ten Auflage der Fall. 
Fuͤr die Befiger der ıflen Aufl. find additamenta ad 
novi Lex. Graeco-Latini in N. T. edit. primam. 
Lipf. 1801. 8. maj. (16 gr.) auf 17 Bogen beſonders 
abgedruckt, die aber, fo ſchaͤtzbar fie auch übrigens find, 
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doch nicht alle Erwartungen und Wuͤnſche volfommen 
befriedigen. Teller's Wörterbuch zc. 6te von neuem 
durchgefebene Aufl. 1805. gr. 8. (1 thlt. 8 gr.) hat in 
der neuen Aufl. feine weſentl. Veraͤnd. erhalten, übrigeng 
bleibt es noch für Laien und Gelehrte brauchbar. 

Für Anfänger dürfte außerdem noch das früher er⸗ 
ſchienene: Handbuch zur Furforifchen Lectüre des N. T. zc. 
von J. G. F. Leun, 3 Thle. die 2 erften In 2 Abtheil. 
Lemgo 1795. 1796. 8. (3 thir. 12 gr.) das ohnſtreitig 
vor Knollii und Kypke ehedem gebr. Vocabularium 
Vorzüge hat, empfehlen zu werden verdienen. . 


$.74. (9.99. N.) 
Andere Wörterbücher und Goncordanzen. 


Bon M. G. J. Wichmann's Handeoncordanz sc. 
ift die neuefte Ausg. (nebſt einem bibl. Spruchregifter) und 
mit einer DVorrede begleitet von Eh. V. Kindervater 
erfchienen. Leipz. 1906. 2 Thle. ing. (4thir.) Außer- 
dem gehören hieher: Eh. Fr. Schneider's Wörterbuch 
über die gemeinnüßigften Belchrungen der Bibel, Leipz. 
gr. 8. iſter Thl. 1795. (a thlr. 12 gr.) fortgefeht von 
%. Ch. F. Hempel (in Verb. mit den Pred. Köhler 
und Böhme in Altend.) 2 — Zter Thl. 1800 —- 1803. 
Ebend. (2 thlr. 18 gr.) — und zum Theil J. J. Beller⸗ 
mann's Handbuh x. ($. 65. N.) und bibl ey, 
meifer ꝛc. (5. 43.). 


$. 75. ($. 100. N.) 

Beobachtungen über den Sprachgebrauch der 
heit. Schrift ꝛc. enthalten die Beiträge zu einem richtigen 
Syſtem der hebr. Philologie, gefammelt und nach den 
Grundfägen des Hrn. Prof. Michaelis eingerichtet von 
Fr. Eberh. Boyſen. Leipz. und Chemnig 3 Thle. oder 
2 Bde, 1762, 1763, 8. (2 m 1$ 9r.) 
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So mie man bie griech. und rdm. Profanferibenten 
zur Erflär. des N. T. angewendet hat, eben fo fann man 
auch diefelben zur Erklär, des A. T. anwenden. In dies 
fer Hinſicht find hauptſaͤchl. folgende 2 kleine Echriften zu 
bemerken: J. H. Kiflemaker, commentat. de nova 
exegeli, praecipue V. T. ex collatis fcript. grae- 
cis et romanis; Münfter 1806. 8. (8 gr.) und 
Momenta praecipue ad liberaliorem V. T. in- 
terpretationem, quae noftris tempor. eft intro- 
ducta; e collatione fcript. vet. Graec. et Roman. 
cum fcriptoribus facris. Progr. quod fer. M. Weck- 
lein 1806. Eflen. 8. (6 gr.). Der Berf. des legtern, 
blog von dem hiſt. Gefichtspuncte ausgehend, will bei der 
Erflär. des A. T. diefelben Grundfäge angewendet wiffen, 
die man bei der Interpret. anderer alt. Schriftfi. befolgt, 
und glaubt, daß die Denk: und Sprachweife Palaͤſtina's 
auch aus Griechenlands und Noms Klaffifern erläutert 
werden könne, Der Verf. der erftern aber ift ber entge⸗ 
gengefegten Meinung und ſtimmt für die hiſtoriſch⸗dog⸗ 
matiſche Interpretation. 


§. 76. ($. 101. N.) 


Auch zur Erläuter. des N. T. hat man bie latein. 
und griech. Profanferibenten benugt. Eine frühere dar» 
über fich verbreitende Schrift, die nachgetragen zu wer» 
den verdient, iſt folgende: K. V. Hauff, über den Ge 
brauch der griech. Profanfcribenten zur Erldut. des N. Ss 
Leipz. 1796. 8. (16 gr.) 


In Hinficht fämmel. bibl. Bücher gehören auch zum 
Theil Hierher: Marci Antonini imperatoris Com- 
ımentar. quos fibi ipfe fcripfit, libri XII. Graeca 
ad codd. MSS. fidem emendavit, interpretatio- 
nem latinam, Gatakeri aliorumque notas cum fuis 
animadverfionibus adjecit J. M. Schulze. Vol. I. 
Schlesw. 1802. gr. 8. (2 thlr. 20 gr.) 
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$.77. ($. 102. N.) 

Neue Schriften, die aug einzelnen alten Schriftftel- 
lern den Sprachgebrauch des N. T. erläutert haben, find 
nicht erfchienen, aber (7. Raphelii (dreifache $. 102. an» 
gegebene) Adnotationes etc. findet man: jufammen in 
folgender Ausgabe: G. Raphelii adnotationes hilto- 
ricae in V. et philologicae in N. T. ex Xeno- 
phonte, Polybio, Arriano et Herodoto collectae. 
Lugd. Bat, 1747. 2 Tom, 8. 


$.78. (5. 103. N.) 

In wie fern man db. Sprachgebrauch ber heil. Schrift 
aus den alten Leberfegungen aufzuflären gefucht hat, 
fo find hier blog die beiden bereits ($. 46. N.) augeg. 
Schriften von Fifcher zu bemerken. 


$.79. (9. 104. N.) 
In wie fern der befondere Sprachgebrauch des N. 
T. aus jüdifchen Schriften erläutert worden ift, koͤnnen, 
in Ermangelung neuerer Schriften, bier nur die beiden, 
bereit8 oben $. 58 und 6. 68. angeführten Schriften von 
Hallenberg und Hauff bemerkt werden. 


s.90% ($.105. N.) 

In wie fern die alten chriſtl. Schriftfteller zur 
Erläut. des neuteftamentl. Sprachgebr. dienen, müffen bes 
fonders bes Abe Frommann’s gelieferte Beifpiele von 
Erläuterungen des neuteftamentl. Sprachgebrauchs aug 
alten chriſtl. Schriftfiellern (in einigen Gelegenheitsfchr.) 
nemlich: Interpretationes N. T. ex Hippolyto 
collectae — ab Erh. Andr. Froemmanno. Coburg. 
1765. 4. Ebend. Interpretatt. N. T. ex Irenaeo; 
ibid. 1766. 2 ©t. in 4. und Ebend. Obfervationes 
ad interpretationem N. T. ex Clemente Romano 
ibid. :1768. 2 ©t. in 4. bemerkt werben; verb. mit 
]. S. Fateri obfervationum ad ufum Patrum Graec. 
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in critica N. T. pertinentium Spicil. T et il. 
Regiomont. 1811. (8 gr.). In Hinſicht d. Apokryphen 
— außer den 6. 81. N. angeg. Schriften und dem $. 58. 
genannt. Auctarium etc. von Birch — Obfervatio- 
nes exegetico- criticae in utrumque foedus etc, 
(von Fr. IH. Rink). Desgleichen Differtatio phi- 
lologico - hermeneutica de ufu librorum V. T. 
apocryphorum in N.;T. interpretatione. Auct. 
H. Ch. Millies. Halae 1803. 8. (4 gr.); bie leßtere 
Schrift enthält nicht fowohl eigene Forſchungen und neue 
Bemerkungen über den im Unterfuchung genommenen Ges 
genftand, ald vielmehr nur die einzelnen und zerftreuten 
Bemerkungen mehrerer Eregeten darüber gefammelt, ges 
ordnet und hin und wieder vorzüglich mit neuen Beifpies 
Ien vermehrt, und M. J. H. Beckhaus (treffliche) Be⸗ 
merfungen über den Gebrauch der apokryph. Bücher des 
A. T. zur Erläuterung der neuteflamentlichen Schreibart. 
Dortm. 1808. gr. 8. (16 gr.) vergl. mit einem trefflichen 
Auffag von C. IB. Bretfcehneider: de ufu libri lefu 
Siracidae in interpretando N. T, der den aten Ex« 
eurfus bei feiner Bearbeitung des Sirachs ($. 107.) 
ausmacht und der Manches enthält, was Kuͤnoͤl und 
Schleußner ($. 80.) überfehen Haben ; und Beiträge zur 
Erflärung des N. T. aus dem fogen. Buch d. Weisheit 
Salomod. Bon J. C. C. Nachtigall in Henke's 
neuem Magaz. B. 3. ©. 136. 179 ıc. die ebenfalls felten 
mit Kuͤnoͤl's obfervatt. zufammentreffen. — De apo- 
eryphorum evangeliorum in explicandis canonicis 
ufu et abufu Comment. hiftorico- critica ven C, 7, 
Nitzfich. Viteb. 1808. in - | 


$.8r. ($. 106. N.) Ä 

Bei den Gloffurien darf man billig weder J. F. 
Schleußner's Programme überfehen, die ein Aucta- 
rium obfervationum in Suidam et Hefychium et 
aliog lexicographos 'ratione maxime habita Glof-- 
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farum facrarum.‘° P. I et II, Viteb. 1809 und 
1810. enthalten, noch vorzüglih: Johannis Zonarae 
et Photii Lexica ex Codicibus manuferiptis nunc 
primum edita, obfervationibus illuftrata et indi- 
cibus inftructa.. II Tomi. in 4. Lipf. 1808. 
(32 thlr.). Auch unter den bef. Titeln: Ioh. Zonarae 
Lexicon ex tribus Codd. MSS. nunc prımum edi- 
dit /. A. Ch. Tittmann III Tomi. Photii Lexicon 
e duobus apographis edidit Godofr. Hermannus. 
Accedit Joh. Alberti index fuppletus et auctus. 
Serner: Libellum animadverfionum ad Photii Le: 
xicon feripfit J. F. Schleusner. Lipfiae 1812. apud 
F. C. W. Vogel. (1 thlr.) 


6.892. (5. 107. N.) 

Yufflärungen der in der heil. Schrift vorfommenben, 
zwar üblichen, aber ungewoͤhnlichern und härtern Formen 
der Woͤrter und Säge und ihrer Verbindung, wodurch 
ebenfallg .die genauere Kenntniß des bibl. Sprachgebrauchs 
befördert wird, enthalten, außer Schroederi ($.70.gen.) 
inftitutiones etc. folgende Schriften: 2. Fr. Beckhaus, 
fpec. obfervatt. exegetico- criticarum, de vocabu- 
lis dmaf Asryonävors et rarioribus dicendi formulis 
in prima ad Timoth. epift. P. obviis, authentiae 
ejus nihil detrahentibus. Lingen 1810. 8. ma]. 
(3 gr.) Desgl. J. A. Wolf's (ſchaͤtzbare) Commen- 
tatio: de agnitione ellipſeos in interpretatione 
libr. ſaer. Lipſ. 1805. 4. (die jedoch mehr eine hiſto⸗ 
riſch⸗ literaͤr. Einleitung in die zu liefernde Unterſuchung, 
als die Reſultate der Unterſuchung ſelbſt enthält). — 
F. Guil. Sturz: de dialecto Macedonica et Alexan- 
drina Liber. Lipf. 1808. gr. 3. (1 thle, 4 gr.) — 
M. %. Fr. Fifchers und De H. €. ©. Paulus 
(teeffl.) Bemerkungen über das Bedeutungsvolle d. griech. 
Präpofitionen in d. davon zufammengefegten Verbis, ne 
ben einander geſtellt und beustheilt von Eh, Fr. Fritzſche. 

| Leipz. 
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Leipz. 1809. 8. (6 gr.) — die in Ihrer Art noch immer 
recht brauchbare frühere Schrift: de dictione tropica 
etiam S. S. libri III. auct. 7! G. Hegelmaier. Tüb. 
1779. 8. verb. mit S. Fr. Drefigii Commentat. de 
verbis med. N. T. cura 7. Fr. Fifcheri, addit. eft 
praeter L. Küfteri libellum 7. Clerici differtatio de 
eodem genere verb. graec. Lipf. 1755. 8. (10gr.) 
und Unterricht von den bibl. Tropen und Figuren von 


Fr. W. Maſcho. Halle 1773. 8. (9 gr.) 


$. 83. ($. 108, N.) 

"Ueber bie Art, mie die heil. Schriftſteller d. N. T. 
ihre Kehren aus Gruͤnden darthun, find, in Ermangelung 
neuerer, nur folgende zwei ältere Schriften zu bemerken; 
nemlih: C. A. Tzfchukii Commentarius logico - rhes 
toricus de fermonibus lefu Chrifti. Lipf. 1781. 
gr. 8. (18 gr.) und Imm. Hoffmanni demonftratio 
evangelica etc. Edid. /. G. Aegelmaier. Tübing. 
III. Tomi. 1773 — 1782. 4. (3 thlr.) 


S. 84. ($. 109. N.) 

Unter den Schriften, welche Anweifungen zu Sachs 
erklärungen geben, find zufoͤrderſt zwei Fortfegungen 
zu bemerken: 

Imm. Bergers Verſuch einer moral. Einleitung 
ins N. T. gter hl. 1800. 8. (ale 4Thle. 4thlr. 14—r.) 
und Ebend. praft. Einleitung ins A. T. 2 — 4ter Thl. 
Leipzig 1800 — 1808, 8. (alle 4 Thle. 5 thlr. 2o gr.). 
Der zte und gte Theil nach des Verf. Tode (+ 1803) 
vom Dr. Augufti (zu Breslau) bearbeitet. Die Verf. 
haben in diefer Schr. diejenigen Sdeen des U. T., bie für 
ben Religionslehrer und Religiongfreund prakt. Intereſſe 
Haben, aufgefucht, entwickelt und ihren Werth nach den 
Lehren des Chriſtenthums und einer vernünftigen Reli⸗ 
gions⸗ und Tugendlehre auf eine im Ganzen befriedigende 
Weiſe beursheilt, Die ſchwaͤchſten Seiten diefes Werts 

3 


82 Ercſter Abſchnitt des erfien Theile. 


‚find die Ausfaͤlle auf die Kantifche und Fichtefche Phi- 
Iofophie. Mit diefen beiden ſtehen in Verbindung in ge« 
wiſſer Ruͤckſicht: G. 2. Bauer's (eben ſo ſchaͤtzbare) 
bibliſche Moral des A. T. 2 Thle. Leipz. 1803. gr. 8. 
(3 thir. 16gr.) und Ebend. bibl. Moral des N.T. 2 Thle. 
1804. 1805. gr. 8. (Zthlr. 1ogr.); bie erfie enth. einen 
Inbegriff ſaͤmmtl. moral. Begriffe aller altteftamentlichen 
Schriften, auch d. Apofryphen; die zweite die Eittenlehre 
Jeſu (nach den 4 Evangeliften) und der Apoftel. 


885. (5. 112. N.) : 

Neuere deutfche Ueberfeg. der ganzen Bibel find 
nicht vorhanden. J. D. Michaelis Ueberfeg. d. A. T. 
Hat man auc) ohne Anmerkungen. Goͤtting. 1789. 2Bde. 
in 4. (welche Ausg. d. vom Verf. vorgenommenen Veraͤnd. 
wegen bei d. groͤßern Ausg. nicht fuͤglich entbehrt werden 
kann). Mit dieſer Ueberſetzung vergleiche man: C. Fr. 
Bahrdt's Kritiken über die Michaeliſche Bibeluͤberſetzung 
und die exeget. Grundſaͤtze, welche er dabei befolgt hat. 
Sıfft. am M. 1772. 8. (6 gr.); und über bie Ueberſetz. 
des N. T. von Michaelis — 3. Eh. Fr. Schulze's 
Anmerkungen, Erinnerungen und Zweifel über des Herrn 
"Michaelis Anmerkungen für Ungelehrte zu feiner Ueber— 
ſetzung des N. T. Halle ı — 61:8 St. 1790 — 1794- 3. 
(u thle. 9 gr.) | 


$. 86. ($. 113. N.) 

Franzoͤſiſche Ueberfeßungen. Neue Ausgaben. 

La Sainte Bible, ou le vieux et le nouveau 
Teft. trad. en frangais fur les textes hebreu et 
grec; par les paft. et profefl, de l’Eglise et de 
l’Academie de Geneve; 3 Voll. gr. in — 8. à Pa 
ris et à Strasb. 1807. — Le m&me ouvrage en 
2 Voll. in fol, pet. pap.; et une autre Edit. — in 
fol. grand pap. gros caractre. Aux memes vil- 
les. 1807. — und bie neuefte: La /ainte Bible, 
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qui cont. le vieux et le nouveau Teftam. gr. 8. 
Basle. 1811. (2 thlt. 12 gr.) Le Maitre de Sary's 
franz. Ueberfegung bat man auch deutfh: vom N. T. 
mit Erflär. in ıı Bden. Augsburg 1793 — 1802. 8. 
(15 thlr. 8 ge.) und von ber ganzen Bibel in 12 Bden. 
Ebend. gr. 8. 1787 — 1798. (14 thlr. 20 gr.) 


. 6.87. ($. 114. N.) 

Die engl. Ueberfegungen betreffend, fo ſtehen mit 
Aler. Geddes ($. 114. N.) engl. Bibeläberfeg. In Vers 
bindung: Kbend. fhäßbare Critical Remarks on the 
Hebr. Scriptures: correfponding with a new 
translation of the Bible by Alex. Geddes. Vol. I. 
containing remarks on the. Pentateuch. ı800. 
gr. 4. Diefe Bemerkungen find groͤßtenth. Eritifch, doch 
zu Theil auch eregetifch, und zeigen in beiderlei Ruͤck⸗ 
ſicht von den vielfeitigen Kenntniffen, von dem Scharffinn 
und Geſchmack, fo wie von der Unbefangenheit u. Wahre 
heitsliebe des würdigen Verfaſſers; hiermit vergl. man : 
Will. Newcome’s hiftorical View of the englifh 
biblical Translations. London 1794. 8. (5 thlr.) 
Unter d. Niederländ. Ueberfeg. ift zu bemerfens De By- 
bel vertaald, omschreeven en door Aanmerkingen 
opgehelderd door W. A. van Vloten. 1 — gter Thl. 
A. T. 10 — (77hl. N. T. 


§. 88. (5. 115. N) 
Lateiniſche gloſſitte Bibeln. 

Teft. Vet. edit. vulgatae.e Tom. T— III. 
in ı2. Chart. Belg. Ratisb. 1897. Desgl. die be 
reits (9.54. N.) angef. Biblia utriusque Teſt. latina. 
Gener. 1556. 1557. $ol. 


$. 89. ($. 116. N.) 
Deutfche gloffirte Bibeln für Proteftanten. 
Die ganze heil. Schrift — erläutert von Zeltner, 
iſt in der 3zten Ausg. erfchienen. 1753. 4, (3 thlr.) — 
52 
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Ein Anhang zu Hezel’s Bibelmerf: Die Apokryphen des 
A.T. mit Anmerkungen von Hezel. 2 Thle. gr. 8. Lemgo 
1800. 1801. (2 thlr. 12 gr.) (nicht befonders) (die Ueber⸗ 
fegung der ganzen Bibel von Hezel, U. T. Theil ı — 7. 
‚13 thlr. 6 gr. und bed N. T. Theil g— 10, 6 thlr.) 
Die neueften und beften Ueberfeßungen diefer Art find fol« 
gende: Die Bibel, oder die ganze heil. Schrift des U. u. 
N. T. nach der deutfchen Ueberfeßung Dr. M. Luthers. 
Mit einer Vorr. von C. L. Schaͤffer. (Mit richtiger 
Drthographie). Halberſt. 1802. 8. (12 91.) — Dr. 
Luther's Ueberfegung der Bücher Mofis und Zofua; mit 
Gloffen und Anmerkungen von J. P. A. Miller. Bre 
men 1804. gr. 8. (1 thle. 12 gr.). Eine vorzägl, Auf. 
merkfamkeit verdient folgende Ausgabe: Biblia, d. i. 
bie ganze heil, Schrift A. und N. T., verdeutfcht durch 
Dr. M. Luther. Mit berichtigten —— 
erklaͤrendem Wortregiſt. mit Vorr. von W. Muͤnſcher. 
Marb. 1810. 8. (1 thlr.) Zwei achtungswerthe Theo: 
logen, J. Lorsbach (in Herborn) und Prof. Hartmann 
(in Marburg), haben diefe Ausg., jener des A. T. und 
diefer des N. T. beforgt und mit fichtbarem Fleiß die Pa- 
rallelftelen gefammelt und verzeichnet und die Inhaltsan⸗ 
zeigen nebſt dem fl, Woͤrterbuche gearbeitet. Much für 
das Aeußere iſt hinlänglich geforgt. Das Papier ift gut, 
der Druck leferlic, der Preis wohlfeil. Nur ift die Stel. 
lung und Anordnung der Parallelſtellen im Druck für dag 
Auge nicht mohlthätig; die Vorr. von Muͤnſcher theilt 
treffl. Bemerkungen über Auswahl u. Art des Bibellefeng 
mit. — Fr. W. Schenk: die Bibel A. und N. T. 
nach Luthers deutſcher Ueberſetz. mit ſchickl. Parallelſtellen 
und kurzen erlaͤut. Anmerkungen aus dem Hezelſchen 
Bibelw. gezog. iſter Thl. 2-Abtheil. Lemgo 1787. gr. 8. 
(2 thlr.). 
Deutſche gloſſirte Bibeln fuͤr Katholiken. 
Fortſetzung: Die heilige Schrift des A. T. von 
Domin. von Brentano; vom zten Bde. an fortgefegt 
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von Thdd. Ant. Derefer. Frkft. am M. gr. 8. ater' 
hl. Bd. 1— 3. 3ter Thl. Bd. 2. (Bd. 1. die Pfalmen 
enth. erfchien bereits 1797) 4ter Thl. Br. 1 — 3. — 
1801 — 1810; bie ganze Ueberfeß. des U. T. (14 thir. 
13 gr.) und die des N. T. 5. 116. N. (4 thlr. 12 ge.) 
Die Kortfegung bat durch Derefer gewonnen, der Tas 
lent und Kenntniß eines gründlichen und geſchmackvollen 
Eregeten beſitzt. Mit vorzuͤglichem Fleiß iſt die Ueber⸗ 
ſetzung des Hiob gearbeitet. Auch die beigefuͤgten theils 
philol. theils kritiſchen Anmerkung. verdienen im Ganzen 
Beifall. Mit dieſer Fortſetz. verbinde man: Die heil. 
Schrift des A. u. N. B. nach d. Vulgata mit Beziehung 
auf die Grundſprache uͤberſetzt und mit kurzen Anmerk. 
für Nichtgelehrte erläut. von H. Braun. Nuͤrnb. 1786. 
2te verbeff. Aufl, von M. Feder. 18903. 3 Thle. gr. 8. 
(3 thir. 16 gr.) Diefe Ueberfeg. ift in den meiften Fällen 
rein, beſtimmt und allgemein verfländl,, bie der poetifchen 
Schriften aber zu profaifch und matt. Die Anmerfungen ’ 
find zumeilen uͤberfluͤſig, zumeilen aber, wo fie ndihiger 
geweſen wären, fehlen fie. Die Tederfche Ausg. hat vor 
der erfien noch manche Borzüge. — Die goͤttl. Heil. Schrif. 
ten des A. und N. T. in latein. und deutfch. Epr. durchs 
aus mit Erflär, nach dem inne der heil. roͤm. kathol. 
Kirche, der heil. Kirchenv. und ber berühmten kathol. 
Schriftausleger ; nebſt einigen Bemerfungen- erl. von H. 
Braun. Augsb. 1788 — 1805. 13 Bde. neml. 10 Bde, 
dag U. und 3 Bde. das N. T. gr. 8. (zo thir. 18 gr.) — 
Ebend. bibl. Univerfaltericon zum großen Braun’fchen 
Bibelwerke 2c. ($. 43.) desgl. eine tabellar. Ueberſicht 
ber heil. Schrift nach chronolog. Ordnung, eine nothw. 
Beilage fuͤr die Beſitzer der von Braͤun herausgegebenen 
Bibeluͤberſetzung. Augsb. 1805. gr. 8. (3 gr.) 


Am fhicklichften erhalten auch wohl hier die ſogen. 
Bibelauszüge eine Stelle, deren wir, wie laut und nacı- 
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drüclich auch immer fo Manche, namentlich auch Gru⸗ 
lich, inf. Schrift: Compendia S. S. in ufum juven- 
tutis non efle facienda. Lipf. 1804. 8. (4 gr.) 
ihre Stimme dagegen erheben mochten, dennoch in den 
neuern Zeiten mehrere erhalten haben. Die zweckmaͤßig⸗ 
ften und Srauchbarften find ohne Zweifel folgende: Das 
N. T. nach dem richtigen Lesarten der beften Handfchr. 
überf. zum Gebrauch in Bürger» und Landfchulen ıc. von 
IJ. C. Nolbeding. Berlin 1800. 8. (16 gr.) (dieſer 
Auszug fommt dem Ideale einer bibl. Chreſtomathie zieml. 
nahe). Geift und Kraft d. Bibel für die Jugend. 
Auch für Ermachfene zur Wiederholung der biblifchen 
Religions » und Sittenlehre. Erl. 2 Thle. 1800. 1801. 
8. (18 9r.) (in der Bibelanft. noch einige Groſch. weniger). 
Eigentl. ein noch gebrängterer Ausz. aus des Verfs. in d. 
Fahren 1781 — 1783 erfchien. weitläuftigern Ausz., ber 
aber viel. immer noch etwas fürger feyn koͤnnte. Ebend. 
Schullehrerbibel. N. T. 1790 — 1793. A. T. 1796. 
3 Thle. Erl. 8. (1 thir. 29.) H. W. Zerrenners 
Schulbibel. Halle 1799. 2te Aufl, 1805. 8. (Tthl. ı2—r.) 
Ebend. fleine Schulbibel für Kinder in Bürger u. Lande 
fehulen. Ebend. 1800. 2te Aufl. 1809. 8. (18 gr.) Der 
Verf. hat Luthers Ueberf. 5. Grunde gelegt. — B. C. L. 
Natorp: die Fleine Bibel A. und N. T. Effen, 1802. 
2 Thle. 8. (16 gr.) (mehr für gebildetere Leſer) verb. mit 
Ebend. (fhägbaren) Erinnerungen über den Zweck, bie 
Einrichtung und ben Gebrauch des von ihm hetausgegeb. 
Bibelausz. Ebend. 1802. 8. (3z gr.) J.L. W. Che 
rer's allgem. bibl. Leſebuch, enth. den Geiſt und die Kraft 
der Bibel, für bie Jugend, zum Gebr, d. Aeltern, Pred., 
Lehrer und Lehrlinge ;" auch unter dem Titel: Kleine Bibel 
für die Jugend, auch für Ermachfene. Leipzig 1803. 8. 
(ı thlr.); womit man noch einige früher erfchienene Aus⸗ 
güge, 3. 3. Eh. Fr. Schneider, die Bibel U. und N. 
T. im Aus. nad) ihrem moral. Inh. neu überfegt. Leipz. 
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1788 — 1789. 2 Thle 8. (1 thlr. 16 9) — G. Fr. 
Treumann’s Auszug aus der Bibel; ein Lefebuch für 
Schulfinder. Berlin 1789. 8. (7 gr.) und Eh, Baſt⸗ 
holnfs auserlefene Stüde des A. T. nach d. Grundſpr. 
überfegt und mit Anmerk. erläutert aud dem Dän. von 
CH. W. Zahle. Flensb. 1794. gr. 3. (1tblr. 12 gr.) 
verb, kann. 


Einige Auszüge aus dem M. T. befonders. 


Eh. G. Cannabich's riftl. Schul» und Volks, 
Bibel, oder die faßlichften und unterbaltendften Schriften 
und Stücde des N. T. uͤberſetzt und mit den nöthigften 
Erläuterungen. Sondersh. und Leipzig 1801. 1802. 
a Thle. 8. (20 gr.). Die Ueberfeßung iſt neu und gut. 
Die Anmerf, enthalten Manches, was auf die bloße Neu» 
gierbe berechnet if. Die Auswahl der aufgenommenen 
Stüde könnte hier und da etwas forgfältiger und zweck⸗ 
mäßiger ſeyn. 

W. C. Thurn's Jugendbibel; ein moral. religidf. 
Lefebuch für die Jugend jed. Standed. Nuͤrnb. 1803. 8. 
(14 gr.), iſt ein brauchbarer Auszug, nachzder Stolzi⸗ 
fchen Ueberfeg. gefertigt. — Ein blos morglifcher, aber 
fehr fchäßbarer Auszug aus dem N. T. ift: das mo. 
ralifhe Erempelbuch des N. T., oder chriftl. Tugendlehre 
in Gleichnißreden, Beifpielen und Erzählungen Jeſu und 
feiner Apoftel; von Dh. W. Meußer. Leipz. 1805. 8. 
(1 tblr. 12 gr.), das auch zum Dorlefen in Betftunden 
mit Nutzen gebraucht und als ein gutes, ſyſtemat. geord» 
netes Nepertorium der clafüfchen Stellen und Ideen der 
chriſtl. Sittenlehre angefehen werben kann. 

J. G. Raͤze Auszug aus dem N. T. nach Zeitfolge 
und Inhalt geordnet und zum Theil zu einem Lehr: und 
Erbauungsbucd eingerichtet. Zittau u. Leipz. 8. (1 thlr. 
12 gr.). Die Ueberfegung, bei welcher fich der Verfaffer 
meift an Stolz gehalten hat, ift nicht übel gerathen, — 
doch ift die Stolziſche offenbar richtiger. 


88 Erfter Ubfchnitt des erften Theils. 


$. 90. ($. 117. N.) 
Franzoͤſiſche gloffirte Bibeln. 

La Sainte Bible — avec des noureaüx, ar- 
gumens et des nouvelles reflexions — par Mr. 
Ofterwald; 3 Amfterd. 1744. et Neufchatel 1776. 
ol. (6 thlr.) vom N. T. auch deutfh; das N. T. — 
mit Cummarien — von %. Tr. Oſterwald. zte verb. 
Aufl. Zürich 1782. gr. 8. Cı thle.). 


8.91. ($& 118. N.) 
Zu den engl. gloffirten Bibeln koͤnnen auch noch die 
($. 156. N.) ange. Erklärungen von J. Loch, Jam. 
Peirce und G. Benfon gerechnet werben. — 
§. 92. ($. 119. 120. N.) 
Commentarien über die ganze Bibel. 


Bon J. H. D. Moldenhauer hat man auch: eine 
Ueberfegung bed N. T. fo erflärt, daß jeder Ungelehrte es 
verftehen fann x. Quedlinb. 2Bde. 1787. 1788. gr. 8. 
(3 thlr.) — der alte Preis der Ueberf. und Erklär. d. A. T. 
($. 120. N.) Tonft (21 thlr. 16 gr.), iſt heruntergefegt auf 
(10 thlr.). 5 
$. 93. ($. 121. N.) 

zu den Erklär. verfchiedener Ausleger über die 
fämmtl. Bücher der Bibel gehoͤren: G. K. Horſt's, 
£. Ep. Rullmann’s, J. L. W. Scherer’s ꝛc. Bibel⸗ 
commentar nach den jetzigen Juterpretationsgrundſaͤtzen, 
zum Handgebr. für Prediger, Schullehrer und Laien. 
Altend. 1 — gter Bd. A. T. (7 thir. 4agr.) 5 — 7ter Bd. 
N. T. (5 thlr.) 1799 — 1805. ge. 8. Anhang hierzu, 
oder Erflär. der ſaͤmmtl. Weißagungen des A. und N. T. 
Alten, 1801. gt. 8. (1 thle. 4gr.). Diefer Commentar 
enth. offenbar viel Gutes und Brauchbared und er würde 
an Vollkommenheit gewonnen haben, wenn fich die Verf. 
nur auf eine Claffe von Lefern befchränfe hätten. Aber 
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gerade dadurch, daß fie Allen Alles haben feyn wollen, find 
fie weder für den eigentl, Theologen, noch für den gebilde⸗ 
sen Laien ganz geworben, mag fie zu werden beabfichtige 
ten. Die Arbeit ift zu ungleih. Die Gelehrten Haben zu 
Wenig, die Ungelehrten zu Piel erhalten. Einige Büs 
cher fomohl des U. als des N. T., z. B. des Hiob, Je⸗ 
faiag, Lukas ꝛc. find mit fihtbarem Fleiß bearbeitet. 


$. 94. ($. 124. N.) 

Die neuefte, mit vieler Sorgfalt und Kenntniß ge⸗ 
arbeitete deutſche Ueberſe des ganzen A. T. mit Inbegr. 
der Apokryphen, if: die Schriften des U. T. neu übers 
fegt von 3. CH. IB. Yugufti und W. ML. de Wette. 
Heibelb. 5 Bde. gr. 8. (7 thlr. 16 gr.). Der Totalein« 
druck fpricht völlig für dag Unternehmen d. Vf. und man 
darf ihre Arbeiten nur flüchtig anfehen, um ſich bald zu 
überzeugen, daß fie der Sache vollfommen gewachfen find. 
Die Lurherifche im Ganzen noch immer vortreffl. Ueber» 
fegung liegt der ihrigen zum Grunde, Die Varianten 
und abweichenden Erflär. haben fie in befond. Noten an⸗ 
geführt. Möchten beide würdige Gel. das theol. Publ, 
bald mit der verforochenen Weberfeß. des N. T. und dem 
Commengar über die ganze Bibel befchenfen. 


$. 95. ($. 126. N.) 

Commentar über daß ganze A, T. oder meh—⸗ 

rere Theile deffelben. 

Fortfeßungen und neue Auflagen. 

Daß ereget. Handbuch des U. T. für Prebiger ıc. 
zter und ter Bd, oder 6 — 9Hte8 St. 1799 — 1800. 
Ebend. gr. 3. (alle 9 St. 5 thlr. 16 gr.) enthalten neben 
manchem Befannten und Mittelmäßigen auch manches 
Brauchbare und Gute Weit vorzügl. find E. F. K. 
‚Rofenmülleri Scholia in V. T., movon noch erfchienen 
find: P. IV. Pfalm. cont. Vol. II. et JII. Lipfiae 
gr. 8. 1802 und 1304. P. V. Iobum cont. Vol, J. 
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II. 1806. (3 thlr. 12 gr.) P. VI. Ezech. cont. Vol. 
1. I. 1808 — 18 10. (5 thlr. 8 gr.) und von P. III. 
Iefaiam cont. Edit. alt. auct. 1810. (3 fhlr.). Alle 
6 Part. (2ıthlr. 4 gr.) P.T. einzeln (1 thlr. 16 gr.) 
P. Il. (t thle. 12 gr.) und P. III. (6 thlr. 4 gr.). Der 
Verf. hat durch feine Scholien allen Sreunden des alts 
teſtamentl. Studiums ein eben fo angenehmes und nügl. 
Gefchent gemacht, - als fein würdiger Water durch feine 
Scholien über das N. T. Nicht nur Anfänger, auch 
Geuͤbtere erhalten Befriedigung und ein überaus reichhalt. 
Kepertorium. Eine große Ausbeute an neuen Erflär. 
germähren fie zwar nicht, indeß zeichnen fie fich doch durch 
Befolgung richtiger exeget. Grundfäge, durch Zweckmaͤßig⸗ 
feit in der Auswahl vorhand. Erfl. u. guten Geſchmack zu 
ihrem Vortheil aus. Der Commentar über d. wichtigften 
Stellen des A. T. vom Df. des ereget. Handbuchs d. N. T. 
(big jet nur) Th. 1. St. ı und 2. Leipz. 1803 u. 1805. 
gr. 8. (2 thlr. 10 gr.) fol wohl feiner Anlage nach eben 
das für dag N. T. ſeyn, was ebend. Verfs. eregetifcheg 
Handb. fürs N. T. ift; allein die Arbeit ift auch hier wie 
dort fehr ungleich. Trivielle Bemerkungen und ganz bee 
kannte Erkl., bie in d. gewoͤhnlichſten Woͤrterb. zum Leſen 
des A. T. für Anfänger gefunden werden, wechſeln mit 
ſolchen, die beffer find und diefen Namen weniger verdite 
nen, ab. Er hat alfo nur hoͤchſtens ald Janua nod) 
einigen Werth. Vorzüglicher it+ 'Bijbelsch Huisboek, 
van Jacob Scheidius, in leven Predikant te Delft. 
Vervolgd door C. W. Stronk. 2Thle. Die 5 Buͤcher 
Mof. bis ate B. Cam, enth. in gr. 8. 1804. (2 thlr. 
12 gr.) 
$. 96. ($. 127. N.) 
Erklärungen einzelner Bücher des U. T. 


Der Commentar über den Pentateuch von J. S. 
Vater. Mit Einleitungen zu den einzelnen Abfchnitten, 
der eingefchalteten Ueberfeg. von Dr. A. Geddes, merke 


f 
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wuͤrdigern frit, und ereget. Anmerf. und einer Abhandl. 
über Mofes und die Verf. des Pentateuchs. hl. ı —3. 
Halle 1302 — 1805. gr. 8. (3 thlr. 16 gr.) iſt ein, ſo⸗ 
wohl von Seiten der Kritif, als auch der Exegeſe treffe 
liches Werf. Ueberall zeigt fich der nemliche Fleiß und 
Scharfſinn, diefelbe glückliche Combinationsgabe, die man 
fonft fchon bei diefem Gelehrten gewohnt if. Die Ged⸗ 
de’fchen Bemerf. gewähren feine große Ausbeute, aber 
befto wichtiger find die Berichtigungen und Zufäge von 
Vater und feine eigene Kritik und Eregefe über den Pen⸗ 
tateuch. Ein fhägbarer,Machtrag zu der Bater’fchen 
Unterfuchung über den Pentateuch iſt ohne Zweifel de 
Wette's Fritifcher Verſuch über die Glaubwürdigkeit der 
Bücher der Ehronif mit Hinficht auf die Gefchichte der 
Mofaifchen Bücher und Geſetzgebung. Er macht den 
ıften Bd. der bereitd $. 14. angef. Beiträge zur Einteit. 
in das N. T. von de Wette aus. Hiermit vergl, man: 
G. W. Meyer’s bereits $. 69. angef. Apologie zc. und 
Kelle 8 ebend. gen. vorurtheilsfreie Würbigung.sc. — 
Dr. 65. Fr. Griefinger über d. Pentateuch. Tüb. 1806. 
8. (6 gr.) die Schr. von Rehkopf (Wittend. 1805), die 
einen Ausg. aus Michaelis Anmerkungen mit Berichtig, 
liefert, und von Moͤbius (Soeſt 1804) die aud) viel Gutes 
enthält, und die oben ($. 87.) angef. Critical Remarks 
‚ etc. by Alex. Geddes. Einzelne Stuͤcke der Mof. Schr. 
findet man auch vortrefflich erläutert in d. Comment. 
theol. von Belthufen ꝛc. und den beiden Sortfeg. davon 
unter dem Titel: Spicilegium etc. von Velthuſen und 
Sylloge comment. theol. von Pott und Ruperti ꝛc. 
in Storr's opusc. academicis etc, 


$. 97. (9.128. N.) 
Zur Erläuterung des ıften B. Mof. insbeſondere 
dienen außer von Herder's (uͤberaus ſchaͤtzbarer) altteſt. 
Urkunde des Menſchengeſchlechts ($. 474. N.) 2 Bde. 
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ober 4 Thle. von neuem heraudgeg. von J. G. Müller 
(jedoch ohne bedeutende Zufäge u. Verbefferungen). Tüb. 
1806. 8. (die fämmtl. Schr. zur Rel. und Theol. geh. 
ster und Hter Bd. 2 thlr. 9gr.). — Ph. Buͤttmann's 
ältefte Urkunde ıc. ($. 46.) — und K. G. Schufter — 
die Älteften Sagen ꝛc. ($. 63.) befonderd noch J. G. 
Haße's Entdeckungen der älteften Erd» und Menfchenge- 
fhichte aus näherer Beleuchtung ihrer Duellen; nebft 
Materialien zu einer neuen Erklärung des ıften B. Mof. 
(der ıflen 2 Kap.) Halle u. Leipz. 1501 — 1805. 2 Thle. 
8. (2 thlr. 10 gr.) die fich durch Achte oriental. Gelehr⸗ 
famfeit, vertraute Bekanntſchaft mit den Schr. der Alten, 
eine glückl. Gombinationggabe, einen freien Gang feines 
eigenen Nachdenkens und einen gebildeten Gefchmack aus⸗ 
zeichnen; fo wie W. Abr. Teller's (mit vielem Scharf. 
finn abgefaßte) Tihendicee, oder Erf. der 3 erſten Kap. 
bes erſten B. der vormofaifchen Gefchichte. Jena 1802. 
8. (10 gr.) vergl. mit: Principes de Theclogie, de 
Theodicce et de Morale, en reponse à Mr. le 
docteur Teller, fur fon €crit inutile la plus an- 
cienne Theodicee par 7. A.de Luc. Hann. 1803. 
$. (129r.) und einige frühere Schriften, nemlich: °%. G. 
Eichhorn’8 Urgefchichte — mit Einleit. und Anmerf. von 
J. Ph. Gabler. Nürnberg 1790 — ı791. 2 Thle. 8. 
(2 thir. 8 gr.). — J. Ph. Gabler's Verfuch über die 
Mofaifche Schopfungggefhichte aus der hoͤhern Keitif. 
Nuͤrnb. 1795. 8. (10 gr.) — 3.8. Hug, die Mof. 
Geſchichte d. Menſchen ıc. Frkft. und Leipzig 1793. 8. 
(8 gr.). — Dr. J. Pott, Mofed und David, feine 
Geologen xc. Berl. 1799. 8. (ı thlr. 491... — J. E. Ch. 
Schmidt, eines der Alteften und ſchoͤnſten Idyllen d. 
Morgenl. 1 Mof. 49. neu überfegt mit Anmerf. Gießen 
1793. 8. (6 gr.); verb. mit den $. 51. 53. 62. 63. angef. 
Schriften, welche die Gefchichte und Rechte der Jfraeliten 
erläutern. 
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$.98. ($. 129. N.) 


Zu den Commentarien über mehrere hiſt. Bücher 
gehoͤrt dem Titel nach folgende Schriſt: 


Die aͤlteſten Gefchichtsbücher der Hebr. erflären 
nah J. D. Michaelis, nebſt einigen neuern Zufäßen 
ter Ihl. daß ite B. Mofe. gr. 8. Wittenberg 18905. 
Auch unter dem Titel: Dies DB. Mof. erkl. nah Michae- 
lis ıc. ıter Thl. (18 gr.); die aber big jeßt nicht weiter 
fortgefegt worden iſt; desgl. die Kritif und Erklärung 
ber im bebr. Staate fich ereigneten Wunderbegebenheiten 
von Joſua bis auf Jeſus, mit ereget. und biftorifchen 
Anmerkungen, nebft einer Abh. über Wunder; ein Bels 
trag zum richtigen Verſtehen der Gefchichtsbücher der Her 
bräer, zugleich Beilage zum Bibelcommentar für Pre— 
Diger 26. ($.93.) Altenb. 1801. gr. 8. (1 thlr. 4 gr.) 
und ganz vorzuͤglich D. E. AB. Juſti's Blumen alt 
hebraͤiſcher Dichtkunſt. Gießen 2 Bde. 1809. Fl. g. 
(2 thlr.) von welchen das erfle Buch eine fhäßbare Blu⸗ 
mienlefe aus den hiftor. Büchern des U. T. emehält, 


$.99. ($. 150. N.) 

Unter den Gommentarien über eins. hiſt. Buͤcher 
find außer de Wette's Fritifchen: Verſuch ($. 96.) in Ber 
‚siehung auf das Buch Muth befonders folg. bemerfeng« 
werth: Das Buichlein Ruth. Ein Gemälde haͤusl. 
Tugenden.. Aus dem Hebr. überfeßt, erfl. und für Pfar- 
rer auf dem Lande bearbeitet von Th. Ant. Derefer. 
Sranff. a. M. 1806. 8. (4 gr.) (fomohl in der Ueberſctz. 
ale in den erläut. Sachanmerfungen zeigt fich der geübte 
Schriftforſcher). — Muth, ein Familiengemälde von 
Dr. J. Ch. W. Auguftiz in Evend. Memorabilien 
bes Drients x. Jena 1802, 8. (16 gr.) Chat feinen 
befondern port. Werth). — Muth, ein idylliſches Ge 
dicht in 6 Gefängen; von W. N. Freudentheil (in 
Stade). Hamb. 1809. 8. iſt eine Bearbeitung dief, Buchs 
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in Hexamet. und modernem Geſchmack, ſowohl einzeln, 
als in des Verfs. Siona — oder: Darſtell. d. A. T. 
betreffend; Hamb. 1809. 8. (12 gr.) abgedruckt; verb. 
mit einer Bearbeitung deſſelben von Caroline Pichler; 
Wien 1805. 8. (16 gr.) bie ebenfalls ihren Stoff idyll. 
aufgefaßt, und von Karl Strecffuß. Ebend. 8. (16 gr.), 
der den feinigen mehr epifch, doch weniger glücklich, als 
jene, bearbeitet hat. 

Ueber die übrigen Gift, Bücher ded A. T. find in den 
neueften Zeiten keine größern Schriften erfchienen. 


6. 100. ($. 131 und 132. N.) 

Unter den poetifchen Büchern umfaßt Salomo's 
fünmtl. Chr. folgendes Werf: Salomonis Regis et 
fapientis quae fuperfunt ejusque efle perhiben- 
tur omnia, ex Ebraeo latine vertit, notasque, ubi 
opus efle vifum eft, adjecit J. F. Schelling. Stutteg. 
1806. 8. (1 thlr. g gr.). Diefe Schrift zeichnet fich burch 
mehrere neue Anfichten und treffl, oriental. Sprachkennt⸗ 
niffe aus. Die Ueberfegung — die ziemlich frei it — iſt 
muftÖyaft. Die Unmerf. find fparfam, aber gehaltvoll 
und brauchbar. Desgl. das Buch Hiob u. die Pſal⸗ 
men Davids nebft den Klagel. des Jerem. und allen 
übrigen Gefängen d. heil. Schrift. Aus d. Grundfpr. 
in deutfche Lieder überf. von M. P. gr. 8. Guljb. 1809. 
(20 gr.). Naͤchſtdem verdienen bier folg. drei ſchaͤtzbare 
Anthologien der alten hebr. Dichter bemerkt zu werben: 
K. W. Juſti Nationalgefänge der Hebraͤer; neu über 
fegt und erl. Marb. 1803. 8. (18 gr.) (eine mit Ges 
ſchmack und Sachkenntniß gearb. Ueberfeg. und Erklaͤr., 
deren Fortfegung recht fehr zu mwünfchen if). Ebend. 
Blumen althebr. Dichtkunſt. Gießen 2 Bde. 1809. 8. 
(1 thlr. 12 gr.) und J. 8. W. Scherer: Die ſchoͤn⸗ 
ften Geiftesblürhen des Altern Orients, für Freunde des 
Großen und Schönen gepfluͤckt. Karler. 1809. gr. 8. 
ts thlt. 9 gr.). 
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9 101. (6. 133. N.); 

ars Kinleitungsfchrift zum Hiob verdient folgende 
(zwar keine neuen Anfichten enth. aber von guter Belcfen« 
beit und zweckmaͤßiger Auswahl zeugende) ſchaͤtzb. Abhdl. 
de aetate libri Iobi definienda etc. von C. Sr. 
Michter. Leipz. 1799. 4. bemerkt zu werden. Die ſchaͤtz⸗ 
barften und gelungenften Bearbeitungen des Hiob aug der 
neueften Zeit find ohne Zweifel folgende: Hiob uͤberſetzt 
von J. G. Eichhorn. Leipzig 1800. 8. (12 gr.) aus 
Ebend. Bibl. fuͤr bibl. Lit. B. 10. St. 4. beſ. abgedruckt 
(eine moͤglichſt treue Nachbildung des Originals, ohne 
ins Steife uud Gezwungene zu fallen). — Hiob, ein 
religioͤſes Gedicht. Aug dem Hebr. neu uͤberſetzt, geprüft 
und erlaͤut. von M. H. Stuhlmann (mit einem Anh. 
exeg. und krit. Anmerkungen). Hamb. 1804. 8. (1 thlr. 
16 gr.); voran ſteht eine mehr krit. Einſung, welche 
über den Zweck, poet. Charakter und die ganze innere An⸗ 
lage des Buchs meitläuftige und recht brauchbare Unter« 
fuchungen enthält. Die Ueberfegung ift brav und die an⸗ 
gefügten Anmerk. find fehr fchäsbar, wiewohl fie gerade 
keine fonderliche Ausbeute an neuen Unfichten und Exflär. 
gewähren. — Bon gleichem Werthe ift: das Buch Hiob; 
bearbeitet von J. Fr. Gaab. Lüb. 1809. 8. (16 gr.) 
Der ereget. Erit. Verſuch uber die ſchwerſt. Stellen 
des Buchs Hiob. ıter Thl. ites St. Leipz. 1801. 8. 
(8 gr.) enth. eine neue Erflär. des Eliphafifchen Orakels 
bon einem fcharffinnigen und gefchmackvollen Eregeren, 
bon welchem eine Erflär. des ganzen Buch recht fehr zu 
wuͤnſchen wäre. — In Juſti's Blumen althebr. Dichte 
fun, B. 1. (Gießen 1909) fliehen, unter dem Titel: 
Bruchftücke aus dem Hiob, recht viele Stücke vortreff⸗ 
lic) überfegt. — Schägbare Erläut. einzelner Stuͤcke die. 
fe8 Buchs findet man auch in d. Comment. theol. 
von Belthufen ꝛc. in Henke's opusc, academ. etc. 
Hiermit vergl. man: M. K. A. Lindemann’ Verfuch 
einer Philofophie ded Buchs Hiob (oder — wie es wohl 
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eigentlich heißen ſollte — Verſuch über die Philofophie des 
Buchs Hiob). Wittend. 1811. 4. (eine Abhandlung) in 
welcher der Verf., nachdem er dem Buche überh. einen 
philofoph. Charakter beigelegt hat, die einzelnen in dem⸗ 
felben vorfommenden philofoph. Grundfäge durchgeht und 
dann aus ihnen, mit Anwendung neuerer Philofopheme, die 
allgemeinen Nefultate ableitet; verb. mit zwei metrifchen 
eberfegungen deſſelben. Das Buch Hiob, metrifch 
überfegt von I. S. Block. Ratzeb. 1799. 2te Aufl. 
1804. 8. (12 gr.) und Gefehichte Hiob’8, metrifch 
überfegt und mit Anmerf, erläutert. Münfler 18900. 8. 


6.102. ($.134.N.) 

Ueber bie Pfalmen verdient zuerft als Einleitungs⸗ 
fchrift, außer Haffes Idiognomik 2c. ($. 65.) H. €. 
Guͤte's Einftung in die Pfalmen. Halle 1803. gr. 8. 
(1 tie.) bemerkt zu werden, wiewohl fie etwas zu flüchtig 
gearbeitet ift, und in Hinficht auf Vollſtaͤndigkeit und 
Gruͤndlichkeit fo Manches zu twünfchen übrig läßt. 


Unter den Lleberfegungen und Erklaͤrungen ber 
Palmen gehören folgende hierher: 


Die Mfalmen. Metrifch überfegt und mit Anmer⸗ 
fungen von Eh. G. Kuͤnoͤl Leipz. 1799. gr. 8. Cı thir.). 
Ohne Zweifel eine der gelungenften Ueberfegungen ber 
Pſalmen; fie ift nicht nur treu und verſtaͤndlich, fondern 
auch größtentheils Fräftig und wohlklingend. Auch bie 
beigefügten Anmerk. find ereffl. — Die Palmen; neu 
überfegt von JB. F. Hegel. Bremen 1800. 8. (18 gr.). 
Die Ueberfegung ift im Ganzen treu und richtig, nur zu« 
weilen etwas zu profaifch — matt ; die Unmerfungen, bie 
ohnehin nur die 9 erften Pfalmen umfaffen, find zu ume« 
ſtaͤndlich — MM. H. Stuhlmann's Probe einer Pſal⸗ 
menuͤberſetzung mit Anmerkungen von Gurlitt. Hamb. 
1807. 4. (10 gr.) iſt im Ganzen wohlgerathen; das 
Beſte aber ſind die der Ueberſetzung beigefuͤgten exeget. 

und 


r 
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und feitifchen Bemerkungen von Stuhlmann und bie 
noch ausführlichern Anmerf. von Gurlitt. — Die Pfals 
men in den fogenannten Betftunden mit Benußung der 
beften und neueften Huͤlfsmittel uͤberſetzt und erklärt von 
G. J. C. Neuß. Altend. 1900. Neue Aufl. 1808. gr. 8. 
(1 thir. 49r.). Die Ueberfegung entfpricht ber auf dem 
Titel angegebenen Abficht, ift aber eigentl. ein neuer Abs 
druck der Bearbeit. der Pfalmen, aus dem bereite ($.93.) 
angeg. Bibelcommentar für ‘Prediger 2c. von welchem 
fie einen Theil des 2ten Bandes ausmacht. — J. Ch, 
Vollbeding's Verſuch einer metrifch. Pfalmenüberfegung. 
Zerbft 1806. 8. (8 gr.), zeichnet fi) auf Feine Weiſe bes 
fonders aus. — Pr. Krecfenberg, die Pf. Davids, 
Aus dem Latein. überfegt, im buchftäbl. und geiftl. Sinne 
erflärt und mit nuͤtzl. Anmerk. verſehen. Münfter 1805. 
gr. 8. (2 thlr. 12 gr.) — Pfalmi ex recenfione tex- 
tus hebraei: et verfionum antiquarum latine verfi 
notisque criticis et philologicis iliuftrati. Upfak 
ıgı1. 8. (tthlr. g gr... — Th. C. Piper's Proben 
einer neuen Ueberfegung der Pfalmen und des Jeſaias. 
Greifsw. 1811. 4. (8 gr.). — Für die Juden zunächft 
giebt es eine recht brauchbare und zweckmaͤßige Bearbeit. 
der Pfalmen unter folgendem Titels Geſaͤnge der fs 
raeliten, oder das Buch der Pfalmen, mit d. Commentar 
des Mafchi, nach der Berl. Ausg. vom Jahr 548, oder 
1738 ꝛc. 5 Thle. 1804. 8. Ueber Ältere und neuere 
Ueberſetzungen der Pſalmen ſtehen leſenswerthe Bemer⸗ 
kungen von J. Tobler in Henke's Magaz. Bd. 4. 
©. 479 ꝛc. — Sehr ſchaͤtzbare Erlaͤut. verſchiedener ein⸗ 
zelner Pſalmen enth. die Obſervationes criticae atque 
exegeticae ad loca quaedam V. T. Spec. I. Ad- 
jecta eſt ad calcem deſeript. Codd. 291. collat. 
Kennicottianae, Auct. H. C. A. Haenlein. Götting. 
1788. 8. und die Kritif aller (eigentl. nur 9) meffian. 
Pfalmen von J. H. Schulze. Stendal 1902. 8. (12 gr.) 
(obſchon in Iegtr. Manches erfchspfender feyn konnte). 
& 
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Eben fo findet man auch in Tittmanni opusc. theol. 
Nr. 3. in F. V. Reinhardi opusc. academ. und in 
d. Sylloge comment. theol. von Pott u. Ruperti ıc. 
fchägbare Beiträge zur Aufflärung der Pfalmen und in 
K. W. Juſti's Blumen althebr. Dichtkunft x. St. ı. 
mehrere berfelben unter der Ueberfchrife: Blumenleſe 
aus der hebr. Pfalmenfammlung — vortreffl. überfegr. 
Endlich verdient hier auch mohl J. G. Amende's (ſchaͤtz⸗ 
bare) Abhandl. de praeltantia et uſu Pfalmorum in 
inftitutione populari. Neuſtadt an d. Orla 1808. 4. 
indem fie manche treffende Anfichten der Pſalmen barbietet, 
bemerkt zu werben. 


6. 103. ($. 135. N.) 

Ueber die fogenannten Spruͤchwoͤrter Salomo's 
verbreiten fich folgende Schriften: Salomo's Sprüche. 
Herausgegeben von H. Muntinghe, aus dem Hollaͤnd. 
überf. von J. E. H. Scholl. 1 — zte Abtheil 1 g00 — 
1802. $ranff. am M. gr. 8. (rthle. 5 gr.). Auch bier 
zeige fich der Verf. wie in feiner treffl. Pſalmenuͤberſetz. 
und in ber eben fo £reffl. Vollendung des Schultenfifchen 
Hiobs, als einen gefchickten u. geſchmackvollen Eregeten. 
Die Ueberſetzung ſcheint zuweilen etwas zu treu und fteif 
zu feyn, im Ganzen aber läßt fie fich gut Iefen. — Gas 
lomo’8 Denf» und Sittenfprüche, nebft den Abweichungen 
der Alerandrin. Ueberſetzung, ins Deutfche überfegt von 
J. G. Dahler. Strasb. ıgro. 8. (12 gr.). Ein zur 
Erlaͤut. der Sal. Sprüche fehr wichtiger und fchägbarer 
Aufſatz ſteht auch in TH. Fr, Stange's throl. Spmmit- 
tie. Th. 1. 

Ueber den Prediger: Der Prediger Salomo, 
deutſch bearbeitet für nichttheol. Bibellefer; von B. H. 
Bergſt. Hamb. 1799. 8. (10 gr.) H. Middeldorpf — 
fymbolae exegetico-criticaead librum ecclefiaftis. 
Francof. ad Viadr, ıgır. 4. (16 gr.) vergl. mit: 
Probe einer neuen Bearbeitung des Koheleth, im 
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Henke'ſchen Magaz. B. 1. ©. 286, und uͤber ſtreitige 
Stellen d. Koheleth, von J. C. C. Nachtigall, B. 3. 
S. 150 ıc. desgl. Bemerk. über den Prediger Salomo, 
von B. H. Bergk in Eichhorn's Biblioth. der bibl. 
Lit. B. 10. St. 6. ©. 955 — 984. 


Ueber das hohe Lied: Salomo's Lieder d. Liebe x, 
von J. G. Herder, von neuem herauggeg. von J. G. 
Muller. Tüb. 1807. gr. 8. (der ſaͤmmtl. Schr. zur Rel. 
und Theol. geh. zter Thl.). Salomonis carmen me- 
licum, quod dieitur canticum canticorum, ad 
metrum priscum et ad modos mulicos revocarit, 
recenfuit, in vernaculam transtulit, notis criti- 
cis aliisque illuftravit et Gloffarium addidit C. G. 
Anton. Viteb. et Lipf. 1800. 8. maj. (12 gr.). 
Die Veranlaffung zu diefer Cmufikalifchen) Behandlung 
bes hohen Liedes gab dem Verf. fein Derfuch, die Mes 
lodie und Harmonie der alten hebr. Gefänge und Tons 
fiücke zu entziffern — in Paulus Neuem Repertor. für 
bibl, und morgenländ, Lit. Th. 1 — 3. Die Ueberfeg. 
ift treu, mitunter etwas fleif; dag beigefügte GloJarium 
trefflich ; verb. mit Ebend. poet. Ueberſetzung des hohen 
Liedes Salomonig — nebft einer Einleit. von der wahr- 
ſcheinlichen Erflärung deffelben. Leipz. 1773. 8. (4 gr.) 
desgl. Sammlung von Liedern d. Liebe Im Geſchmacke Sa⸗ 
lomo's. Neu überf, mit Anmerf. von J. Fr. Beyer. 
Marb. 1792. 8, (10 gr.); und P. N. Froſt de carmine 
Hebraeorum erotico, quod vulgo infcribitur: 
Canticum canticorum, fuscincta disquifitio. Ad- 
Juncta IV capit. verfione et interpretatione. Spec. 
critico- philologicum. Havn. ı805. 8. maj. Treffs 
lich endlich find die Salomoniſchen Hochgefänge der 
Liebe von Juſti aus d. hebr. Urfchrift uͤberſetzt in dem 
ten Bde. feiner Blumen althebr. Dichtfunft und als 
Probe bereits aufgeſtellt in feiner Gedichtſammlung. 
Marb. 1808. 

| 62 


100 Erfter Abfchnitt des erfien Theils. 


$. 104. ($. 136. N.) 


Als Finleitung in die gefammten prophet. Buͤ⸗ 
her können folgende 3 Schriften dienen: Zweckmaͤßiger 
Verſuch über die bibl. Weißagungen überhaupt und bes 
fonder8 über die Offenb. Joh. Leipzig, 1807. gr. 8. 
(1 thle. 10 gr.) J. Stusmann — Geift und Charak- 
tet der bebr. Prophetismen, als Einleitung zur Ertld- 
rung der Propheten des A. T. Carlsr. 1805. 8. (8 gr.) 
und F. W. Hagen’s bibl. prophet. Anthologie für 
Gymnaſ. und Schulen. Nürnberg, 2 Bochen. 1797. 
1798. 8. (1 thlr.) Als Erläuterungen wenigſtens ein, 
zeiner Theile der gefammten Propheten: Ausführliche 
Erklärung der fämmtlichen Weifagungen sc. als Anhang 
zum Bibelcommentar ꝛc. ($. 93.) desgl. Ausführliche 
Erklärung der Weihungen aller a ic. Reipzig, 
91. 8. 1804. (16 Hr.) 


$. 105. ($. 137. N.) 

Leber die Kleinen ‘Propheten überhaupt, oder meh⸗ 
vere. derfelben erſtrecken ficy folgende Schriften: NED 
MION Din O0» up van SS nano nmuo 
za) mn WD san IND TND) 
nm 9 Dmnovu> apın mmoya 
nopAn NOy7 ANBD UNS eines Speisopfer, 
euthaltend die Zwoͤlfe (12 Heinen Propheten) mit einer 
(wohlgerathenen) Deutfchen Leberfegung u. einem (ſchaͤtz⸗ 
baren) Commentar von 4 Jugendlehrern in Deffau (Phi⸗ 
lipfton, Neumann, Salomon und Wollff) mit 
Hebr. Lett. Deffau, 1808. 8. (2 thlr.) — Die Fleinen 
Propheten, überfegt und mit Commentarien erläutert von 
8.8. Bauer, Leipzig, 2 Thl. 1785. 1789. 8. (1 thlr. 
6 gr.) — lonae et Obadiae oracula etc. ($,. 30.) 
— Obfervationes ad felecta quaedam Hoſeae, 
Ioelis et Amofi loca; in Verfchuirii Opusg.. 
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($. 127.) S. 236 — 322. vergl. mit Juſti's Blumen⸗ 
leſe. B. 2. ©. 553. 21. wo man freffliche Ueberfeßungen 
amd Erläuterungen einzelner Theile und Stellen derfelben 
findet, 


$. 106. ($. 138. N.) 


Unter den Erflärungen einzelner Propheten gehoͤren 
bierher, mas den Jeſaias anlangt: Des Propheten 
Jeſaias perfpectivifches Zeitengemälde, oder Troftbuch 
für dag Volk Gottes, im Auszuge. Nebſt zwei Beila⸗ 
gen: Troſtgeſang und hebr. Troſtbrief an die juͤd. Nation; 
von J. E. Velthuſen. Bremen, 1803. 8. (12 gr.) 
auch noch, außer einem hebr. Titel, unter folgendem bef. 
latein. Iggaereth Thanchumim, feu epiftola con- 
folatoria ad gentem Iudaicam, haufta e fontibus 
prophetarum. Brem. 1803. $. (4 gr.) Diefer Trofts 
brief ſteht fchon latein. überfegt in d. Spicileg. com- 
ment. theol, Fasc, III. p. 274. ıc. Hiermit vergl. man: 
van der Palm's Holdnd. Ueberfegung des Jeſaias, mit 
(zum Theil recht ſchaͤtzbaren) Anmerkungen. Amfterd., 
2 Theile 2905. gr. 3. — Th. E. Piper’s (bereits 
$. 102.) angef. Proben zc. und die (an neuen Alnfichten, 
(Harffinnigen Bemerkungen und wichtigen Auffchlüffen 
über die ſchwierigſten Stellen diefes Propheten vorzüglich 
reihen) animadverfiones philologico - criticae 
in loca difhciliora Iefaiae, quibus praeftantifli- 
morum interpretum fententias exponıt, füam- 
que novam preponit J. F. Schelling. Lipf. 1797. 8. 
(12 gr.) desgl. die (vortrefliche und mit hiftorifchen Ue⸗ 
berſichten reichlich auggeflattete) Bearbeitung eines gro⸗ 
Ken Theils der Jefalanifchen Anthologie von Eichhorn — 
in Juſti's Blumenlefe. B. 2. ©. 283.0. A, J. Arnol⸗ 
di: obfervatt. ad qguaedam loca lefaiae. Marb. 
1796. 4. (3 gr.) G. Ch. Storr: comment. exeget. 
qua infigne de Chrifto orac. lef. 52, 13. — cap. 
53. 12. ılluftr. Füb. 1789. 4. (10 gr.) vergl. Ch 
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’ 
D. Ant. Martini Comment. philol. crit. in loc. 
Ief. 52, 13. — Cap. 53, 12. Roft. 1792. gr. 8. 


Ueber den Jeremias: Bemerfungen über Stellen 
in Jeremia's Weißagungen von E. G. Henfler. Leipzig, 
1805. 8. (18 gr.) Sie enthalten manches Neue, und 
dürfte auch vielleicht Manches zu gefucht fcheinen, fo zeige 
doch der Bf. viel Scharffinn. und gibt zu neuen Prüfun- 
gen Veranlaſſung. — Vortreflihe Erläuf. befonderer 
Stellen des Jeſaias und Jeremias enth. auch bie 
Commentat. theol. von Pelthufen ꝛc. die Syll. 
cemment. theol, von Pott und Ruperti; — das 
Magazin für bibl. Jnterpretation von %. C. H. von 
Zobel — Reinhard's opufe. academica etc. 


Ueber die Klagelieder d. Jeremias indbefondre: 
bie Elegien des Jeremias in griech. Versmaas getreu 
überfegt; vom Prof. Welker. Gießen 1810. 8. Die 
Ueberfegung iſt groͤßtentheils treu, nicht felten kraftvoll 
und wohlflingend und mehrere Unmerfungen beweifen 
zur Genuͤge, daß der Df. feinen Dichter mit Corgfalt 
ſtudirt und mit Liebe bearbeitet habe. ine- vorzüglich 
gelungene Weberfegung der Klageliever von den Prof. 
Hartmann und Dahl fteht in Fufli’s Blumenleſe. 8. 
2.8, 515.1 u 


$. 107. ($. 139. N.) 

Ueber den ganzen Ezechiel ift in den neueften Zei⸗ 
ten keine befondre Bearbeitung erfchienen. Nur von dem 
26‘ Rap: fieht in Juſti's Ylumenlefe eine fo gelungene 
Ueberf. von Arnoldi, daß man wohl von ihm den ganzen 
Propheten bearbeitet wuͤnſchen möchte. Bon dem Das 
niel Hingegen iſt vor einigen Jahren eine überaus fhäg- 
bare Bearbeitung erfchienen: Däniel, aus dem Heb⸗ 
räifch » Aramäifchen überfege und erflärt, mit einer voll« 
ftändigen Einleitung und einigen hiſt. und ereget. Ercure 
fen, von L. Berthold. 2 Theile. Erlangen, 1806. 1808. 
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gr. 8. (2 thir. 16 gr.) vergl, die Commentat. theol. 
von Velthuſen xc. 


$. 108. ($. 140. N.) 

Weber den Hoſeas hat man außer d. Latein, Be 
arb. von Kündl ($. 140. N.) auch eine deutfche Ueber 
fegung: Leipzig, 1789. 8. (4 gr.) L. I. Uhland An- 
notationes hiftorico - exeget. in Hofeam XII. 
Part. 1785 — 1797. 4. Tub., enth. gerade nicht viel 
Eignes und Neues, aber das Bekannte gut geſammlet. 
Eine im Ganzen gelungene Bearb. diefed Proph. aus ber 
neueften Zeit if: Hoſeas, von E. ©. A. Boͤckel. 
Koͤnigsb. 1807. gr. 8. (6 gr.) Der Bf. zeigt in feinen 
Verſuchen, gemwiffe Schwierigkeiten entweder durch Yen» 
derung des Textes, oder durch neue Erkl. zu heben, 
Echarffinu und eine gründliche Sprachfenntniß. — Ueber 
den Joel: Joel, überfegt und erklärt von G. Wig⸗ 
ger's. Goͤtt. 1799. 8. (5 gr.) Desgl. Ioel latine ver- 
{us et notis philologicis illuftratus. P. I. — VI, 
von Andr, Spanborg. (6 Gelegenheitsfchriften vom 3. 
2806. 83. ©. in 4. die fehr fhägbare Beiträge zur Ers 
flärung diefes Propheten enthalten.) — Ueber den Ange: 
Amofi oracula, textum hebraicum et graecum 
Verf. Alexandr. notis criticis et exegeticis in- 
ftgnxit, adjunctaque vernacula verfione edidit 
J. S. Vater. Hal. 1809. 4. (18 gr.) Auch unter dem. 
Titel; Amos uͤberſetzt und erläut, mit Beifügung bes 
hebr. und aleyandr. griech. Textes nebft Anmerk. zu leg» 
term x. von J. S. Pater. (Eine in Hinficht der Ueber» 
fegung fowohl, als auch der -Anmerf. fehr gelungene Ber 
arbeitung.) — Ueber den Dbadjah: Ionae et Oba- 
diae orac, etc. von Grimm. ($.30. und 105.) — Ueber 
den Sonas. J. D. Goldhorn's (fehr ſchaͤtzbare) Er 
eurfe zum Buche Jonas; ein Beitrag zur Beurtheilung 
der neueften Erklärung dieſes Propheten und der Berne 
fungen auf ihn im N. T. Leipz. 1803. gr. 8. (18 gr.) — 
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Ueber das Buch Jonas, von J. C. C. Nachtigall; 
in Eichhorn's Biblioth. der bibl. Lit. B. 9. Gt. 2. S. 
221 — 273. — Ueber den Micha verdient zufoͤrderſt 
nicht ganz überfehen zu werden: die Drafel des Prophe- 
ten Micha, von A. H. Grosſchopff. Jena, 1798. 8. 
(6 gr.) Weit vorzäglicher it: Micha, neu überfegt und 
erläut. und mit 5 (überaus ſchaͤtzbaren) Ercurfen begleis 
tet von A. Th. Hartmann. Lemgo, 1800. 8. (20 gr.) 
die Erklärung ift reich an neuen, wenn gleich noch fireitie 
gen, doch d. bedachtfamften Prüfung würbigen Ideen) — 
vergl. mit zwei (treffl.) feit. Abhandl. von Paulus und 
Bruns über Stellen des Micha in d. Syll. comment, 
theol. von Pott und Ruperti. Vol. I. N.6.7. — 
($. 24.) Ueber den Nahum findet man in C. M. 
Fraehn Curarum exegetico - criticarum in Na- 
humum prophetam Spec. Roft. 1807. 4. (6 gr.) 
eine feltne Benugung des ganzen oriental, Sprachſchatzes, 
befonders des Arab. und Rabbin. und eine fehr ingenidfe 
Comjecturalfritif, nur ift er wohl in beiden mit unter zu 
weit gegangen. In H. Middeldorpfs Nahum, aus 
dem Hebr. Überfegt. Mit Vorr. und Anmerk. von J. 
G. Burlitt. Hamburg, 1808. 8. (6 gr.) iſt weniger 
Sprachgelehrfamfeit und Scharffinn fidhtbar, dennoch 
find Ueberfegung, Einleitung und Anmerfungen nicht 
ohne Werth, Alle Aufmerkfamfeit verdienen auh: Par 
hum, neu uͤberſetzt und mit Anmerf. verfehen von M. 
Neumann. Breslau, 1908. 8. und Ev. Kreenen Na- 
humi vaticinium philologice et critice expofi- 
tum. Harderov., 1809. 4. (1 thlr. 8 gr.) fo wie die 
gelungene Weberfegung bdiefes Propheten und der Prophe⸗ 
ten Zephaniah und Chaggai von C. AB. Juſti in 
deffen Blumen ꝛc. Ein Verſuch einer neuen metrifchen Les 
berfegung des Nahum (allein) von E. W. Juſti ſteht 
auch in J. L. W. Scheerer's Schriftforfcher. St. 2. 
— Leber den Habakuk: außer: Chabakuki Vatici- 
nium commentario crit. atque exeget. illuftr. fpe- 
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cimen novae verf. omn. Proph. min. ed. Birg. 
Poſck. Kofod. Gött. 1797: 8. (14 gr.) — H. C. A. 
Haͤnlein's (fehr fcharffinnige und gelehrte) Commenta- 
tio in vaticinia Habacuci; in welcher der Verf. durch 
frit. und hermeneut. Gründe zu beweifen fucht, daß bie 
Hymne des Propheten Habakuk im Z3ten Kapitel feiner 
MWeißag. dort am unrechten Drte ſtehe, und zwiſchen den 
sten und zten Vers des 2ten Kap. gefeht werden müffe; 
welche Meinung er auch fchen in dem neuen theol. Jour⸗ 
nal Thl. 2. Et. 2. S. 93 x. Horgetragen hatte. Diefe 
Abhandl. erfchien bereit® 1795 als Programm, und fteht 

jet vor der aten Ausgabe feiner Bearb. d. Br. Judaͤ 
e. 1— 45. — Der Sachariah, oder das Buch dee 
Propheten, neu überfegt und erflärt von Eh. G. Thube. 
Schwerin 1802. 8. (3 gr.) iſt im Ganzen ein eben fo 
ungenießbares Produft, als feine frühere Bearbeitung des 
Danield. — Eine Ueberfeßung des Maleachi endlich 
als Probe der Prophetenpoeſie aus der letzten Periode, 
hat Juſti in feinen Blumen mitgetheilt. 


$. 109. ($. 140.° N.) 
ueber fammtl. apokryph. Bücher verdient, außer 
den fchon 96.26. und 89. erwähnten, nur folgende Schr. 
bemerkt zu werden: Spflemat. Darfielung der Dogmatif 
und Moral der apofryph. Schriften des A. T. von C. 
AB. Bretfchneider. Leipz. 1805. ıter B. Dogmatik, 
(1 thlr. 12 gr.). Man findet hier feine raifonnirende Ge⸗ 
fhichte der Theologie der Apofryphen, fondern nur eine 
ereget. Darfiellung ber in foftemat. Ordnung gebrachten 
Säge, ale Vorarbeit für hiſtor. Nefultate, Uebrigend 
kann dieſe Schr. als ein mit Belefenheit und Sorgfalt fo 
weit vollendeter Beitrag zur Dogmengefchichte, als «8 
die bisherige Bearbeit. der Apofryphen erwarten ließ, ans» 
gefehen werben. — C. I. Nitzfch, commentatio crit. 
de Teftamentis XII Patriarcharum libro V.T. 
pfeudepigr. Viteb. 1810. gr. 4. 
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Ueber einzelne Bücher: Ueber d. Buch d. Weiss 
beit: C. W. Bretfchneider, de libri fapientiae 
part. prior. C.I—XI. e duobus libellis diverf. 
confl. 3 P. ing. Viteb. 1804— 1805. (Es find 
3 von d. Verf. zu Wittenb. herausgeg. fchäßbare Abh.) — 
Bruchſtuͤcke einer Einleitung in dag Buch d. Weisheit ꝛc. 
in Henke's Magaz. Bd. 2. S. 68 x. und Verfuch el⸗ 
ner neuen Ueberfegung d. Buchs d. Weisheit von J. €, 
E. Nachtigall. B. 2. ©. 459 2c. Ueber den Tobias: 
J. Fr. Meyers Tobias, ein epifches Gedicht in 7 Ge⸗ 
fängen. Srft. 1800. 8. (16 gr.) und ganz vorzüglich: 
die Gefchichte Toblas, nach 3 verſchied. Drigg. d. griech., 
dem latein. des Hieronymus und einem ſyr. überf.:und 
mit Anmerf. ereget. und frit. Inhalts, auch mit einer 
Einleitung verf. von C. D. Ilgen. Jena 1800. gr. 8. 
(ı1thir. 16 gr.) (ohne Zweifel in Abficht auf Keichthum 
der Sachen, tiefe Sprachfenntniß und ächt krit. Geift eine 
der vorzüglichften ereget. Arbeiten). Leber den Jeſus 
Sirach: (mit fleißiger Benugung ber Lindeſchen Arbei⸗ 
ten $. 140.° N.) Die Denffprüche Jeſus, des Sohnes 
Sirach's, ein Lehr s u. Leſebuch für Lefer aus allen Staͤn⸗ 
den, befonders für Schulen, aufs neue überfegt und mit 
erflärend. Anmerk. verfehen von Sr. Ch. Zange. Arn⸗ 
ftadt 1797. 8. (8 gr.). Unter allen bisherigen Bearbei⸗ 
tungen des Sirach ift wohl ohne Zweifel die vollfiändigfte 
und gelungenfte folgende: Liber lefu Siracidae gr. ad 
fid. codd. et verfl. emend. et perpet. annotat. 
illuftrat. a ©. Guil. Bretfchneider. Ratisbon. 1806. 
gr. 8. (4 thlr.), wiewohl er. in krit. und ereget. Hinficht 
noch immer fo Manches zu wünfchen übrig läßt. Eben 
fo ſchaͤtzbar als die Anmerf. find die Prolegomena und 
namentlich auch die angehängten 5 Ercurfe. Nächfidem 
findet man auch fehr leſenswerthe Bemerkungen über ben 
Girad) von E. PH. Eonz in Henfe's Mufeum 3b. 2. 
&t. 2. | 
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§. 110. ($. 141 und 142. N.) 
Erläuterungen des N. T. und zwar ebenfalls zuerft durch 
Ueberfehungen und Paraphrafen. 

Mag die latein. Ueberfeßungen ded ganzen N. T. 
anlangt, fo verdient außer Ernefti und Morus vorzäge 
lich über die zweckmaͤßige Einrichtung einer lat. Ueberfeß. 
des N. T. folgende fleine Schrift des ehemaligen Conr. 
Reichard (in Grimma) de adornandaN.T. verfione 
vere latina etc. Lipf. 1796. bemerkt und gelefen zu 
werden, Micht überall treu blieb er den hier aufgeftellten 
Grundfägen-in feiner einige Jahre fpäter herausgegebenen 
‚und nicht. ſowohl durch eine durchgängig richtige Eregefe 
und ein vollfommmes Eindringen in den Geiſt und Sinn 
der neuteſtamentl. Schriftfteller, als vielmehr durch Rein⸗ 
heit, Leichtigfeit und Eleganz des Ausdrucks ſich empfeh⸗ 
Ienden Ueberfetung: Sacri N.T. libri omnes, ve- 
teri latinitate donati ab H. G. Reichardo. II Tom. 
Lipf. 1799. 8. maj. (2 thlr.). Worzüglicher iſt ohne 
Zweifel die latein. Weberfegung von H. A. Schott: N.T. 
graece etc. ($. 23), indem fie fih vor der Meichars 
difchen durch eine richtigere Eregefe auszeichnet, ohne 
ihr an Reinheit und Eleganz des Ausdrucks nachzuftehen. 
Serner ift bier der griech. fehr correft gedruckte Tert nach 
der lt. Griesb. Nezenf. abgedruckt, da hingegen bei der 
Meichard’fchen der gemeine Tert zum Grunde liegt. Ende 
lich find auch die beigefügten Anmerkungen bei Schott 
umfaffender und wichtiger. ‚Bei der 2ten Ausg. (1811) 
hat Hr. Dr. Schott durchaus nichts gefpart, und feine 
Ueberfeg, mit allem ausgeſtattet, was nach feiner eigenen 
Einficht ſowohl, als nach den Erinnerungen urtheilsfähie 
ger Kritifer, der erftern zur groͤßern Vollkommenheit noch 


abging. 
6. 111. ($. 143. N.) | | 
Deutfche Ueberſetzungen und Paraphrafen des N. T. 
Ueber die zweckmaͤßige Einrichtung. deutfeher 
Ueberfegungen find, außer 
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IB. Fr. Hufnagel — in f. Schr.: Für Chriſten⸗ 
thum ıc. ($. 92. N.) B. 3. Heft 4. — vorzüglich ein 
Auffaß vom Dr. Griesbach: über die neuteffamentlichen 
uUeberſetzungsfehler — in Augufti’g neuen theol. Blätt. 
B. 1. St. 3. und eine Abhandl. vom Dr. Hensler: über 
die Abfafjung deutfcher Ueberfegungen des N. T. (bie 
vor feiner Ueberfeß. des Br. Jakobi $. 125. fteht) fehe 
leſenswerth. 


Neue Auflagen und Fortſetzungen. 


Sammtliche Schriften des N. T. aus dem Griech. 
aͤberſetzt von J. J. Stolz; ate rechtmaͤßige, durchaus 
verb. und verm. Ausgabe. Hann. 1804. 8. (rthl. 18 gr.) 
(eine wahrhaft claſſiſche Ueberſetzung) — und Stolz's 
(ſchaͤtzbare) Erläuterungen ꝛc. zum N. T. für geuͤbte und 
gebild. Lefer. Heft 5 und 6. 1799. 100. Hann. 2te von 
neuem durchgef. Aufl. 1802. Ebend, und Heft 1 — 4. 
zte verbeff. Aufl. 1807 — 1809. Ebend. (alle 6 Hefte 
3 thlr. 9gr.) — Ebend. Ergänzungsheft — welches bie 
vornehmſten Zufäße, Verbeſſ. und Berichtigungen d. aten 
Ausg. für d. Käufer d. erften enthält. Hann. 1802. 8. 
(5 97.) Von Zachariaͤ's Paraphrafe d. Br. an die 
Hebr. ($. 143. N.) iſt vom Prof. Roſenmuͤller in £eips. 
im Jahr 1793 eine neue Auflage veranftaltet worden und 
er hat ihr mehrere gelehrte Anmerkungen beigefügt. Das 
N. T. — von Dr. J. O. Thieß. B. 4. Leipz. u. Gera 
1800. gr. 8., welcher die Apoſtelgeſchichte enthaͤlt (alle 
4 Thle. 6 thlr.). Von Bolte's Ueberſetzung iſt noch er» 
ſchienen: Die Geſchichte der Apoſtel von Lukas. gr. 8. 
Altona 1799. (ıthir. 4 gr.). Die neuteftamentl. Briefe, 
nebſt der Offenbarung Johannis; 3 Thle. 18gOo— 1806. 
gr. 8. (4 tblr. 8 gr.). Die Ueberfeß. des Matthäus 
(1 thir, 8 9r.), des Markus, Lukas und Joh. (3 thir. 
4 gr.). Bon gleihem Werthe als die fo eben genannten 
Ueberfegungen, iſt: Dr. G. F. Seiler's Ueberfeßung der 
Schriften des NR. T., mit beigefügten Erflär. dunkler und 
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ſchwerer Stellen. Erl, 2 Thle. 1806. gr. 8. (a thin, 
‚12 gr.) (eine gänzl. Umarbeitung feiner frühern Ueberſetz. 
von 1781. 2te Aufl. 1782. $. 143; N.); desgl. Die 
neuteftamentl. Bibel, oder die heil. Urkunden der. Chriſtus⸗ 
religion. Für alle hriftl. Glaubensgenoffen genau und 
unparthelifch uͤberſetzt, nebſt Inhaltsanz., Anmerkungen 
‚and einer Abhandl. über die Vereinig. der chriſtl. Confeſ⸗ 
fionen. Vom Profeff. Ch. Fr. Preiß. 2 Bde. ar. 8. 
Stettin und Leipz. 1811. gr. 8. (2 thlr.). . Sie flimmt 
an mehrern Stellen mit der van Efifchen und Stolzi⸗ 
fehen woͤrtlich überein, ift aber in einzelnen Stehen noch 
beftimmter, erfchöpfender und den Forderungen der 
formellen Treue angemeffener, als es die van Efifche 
felbft in der zen Ausg. iſt. Weniger befriedigend iſt: 
Die Bibel des N. T., oder die ehrwuͤrdige Urkunde der 
chriſtl. Religion, als aͤchte und einzige Duelle derfelben, 
überfegt und mit Anmerf. herausgeg. von AB. F. Hegel. 
Dorpat und Leipzig 1809. gr. 8. (1thlt. 18 gr.) — 
J. L. W. Scherer: die ſchoͤnſten Geiſtesbluͤthen des 
chriſtl. Bundes. Für Freunde des Großen u. Schoͤnen. 
Earler, 1809. 8. (20 98.) Mit Heumann's leber- 
ſetzung ꝛc. ($. 143. N.) vergl. man bie unpartheiifche und 
vollftändige Kritik über diefelbe von J. Fr. Friſch. Leipz. 
1752, 1753. 2 Thle. 8. (1 thlt. 12 gr.) ' 


Unter den beutfchen Weberfegungen bes N. T. von 
Katholiten können außer der von C. Fifcher, Prag 
1785 ; neue Aufl. 1794. gr. 8. (1 thle. 4 gr.) und der 
von ©. Murfchelle, Münden 1789— 1790. 2 Bde. 8. 
(1 thlr. 20 gr.), noch folg. bemerkt werden: K. Schwar⸗ 
gel's Ueberſetzung und Auslegung des N. T. — zum Ge⸗ 
brauch für Pred. und Religionslehrer. Ulm 6 Bde. gr. 8. 
1802 — 1805, eine im Ganzen mittelmaͤßige Arbeit; ſo 
wie — J. Babor's Ueberſetz. des N.T. — (ebenfalls) 
zum Gebrauch für Pred. und Religlonsl. Wien 3 Thle. 
1805 — 1806. gr. 8. (a thlr. 4 gr.). Schon beſſer iſt: 
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die heil. Schrift des N. B. mit volftändig erkl. Anmer- 
fungen von Wunibald (B. M. Echnappinger). 
Mannh. 1797— 1799. Neue Aufl. 1807. 4Thle. gr. 8. 
(4 thle. 10 gr.); desgl. Widemann: Heil. Bücher des 
N. T. unfers Heren Jeſu Chr., nach d. Batican. Ausg. 
Megensb. 1809. 8. Die befte deutfche Ueberſetz. des 
N. T. unter den Katholiken ift ohne Zweifel: Die heil. 
Schriften des N. T., überfeßt von K. und 8. van Sf. 
Braunſchw. 1807. 8. (6 gr.) 2te verbeff. Aufl. 1810. 
Die erſte Ausg. war befonders für Katholifen, mit eini⸗ 
gen Bemerk. unter dem Terte, in Beziehung auf die Vul⸗ 
gate, und beſonders für Proteſtanten — wo dieſe Bes 
merfungen wegfallen, mit einer Vorrede vom Oherhofpre⸗ 
Diger Reinhard veranftaltet. Die ate für ale chrifiliche 
GEonfeffionen veranftaltete Ausgabe ift eine — mit fleter 
Berücdfihtigung deffen, was über ihre Arbeit in Sffentl. 
Blättern war erinnert worden und mit eigener fortfchreis 
tender Prüfung, in mehr als einer Hinficht wirkt. verb. 
Ausgabe ; und diefe Verbefferung beſteht hauptſaͤchlich in 
einem noch feftern und innigern Anfchließen an dag Ori⸗ 
ginal. Im Jahre ıgı 7 if fie auch in grobem Drud 
erſchienen und foftet (16 gr.) 


6. 112. ($. 145. N.) 
Englifche Paraphrafen über das N. T. 


Neuere Arbeiten find in den legten fahren nicht er⸗ 
fhienen ; es ift alfo nur bier zu bemerken, daß ber Titel 
des engl. Originals von Hammond iſt: Henr. Hammond 
paraphrafe and notes upon all books of the now 
teftament. Lond. 1653. fol. (6 thlr.) und daß von 
the family expofitor — von. Doddridge auch eine 
deutfche Bearb. vorhanden ift: Phil. Doddridge paras 
phraftifche Erklärung des N. T. aus dem Englifchen von 
5. Rambach. Magdeburg 1750.10. 4 Thle. in 4. 
‚(12 thlr. 12 gr.) 
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9. 113. ($.146. N.) 
Das N. T. mit Gloſſen und Anmerkungen. 


Zuerft erfchien von Koppe's eigener Bearbeitung des 
N. T. eine neue Aufl. — N. T. graece — Vol. IV, 
compl. epift. P. ad Rom. Edit. alt. novis obfervatt. 
et excurfibus auct. von C. Fr. Ammon. Gött. 1806. 
gr. 8. (1 thlr. 16 gr.); und es hat diefer Koppiſche 
Commentar fomohl durch die beigefügten Anmerkungen, 
als auch durch die gehaltvollen Eycurfe des Dr. Ammon 
bedeutend gewonnen. 

Als Fortfeßung biefer Bearbeitung ift noch erſchie⸗ 
nen: Nov. Teft. graece — Editionis Koppianae 
Vol. VII. Partic. II. comp]. epift. ad Philipp. et 
Colofl. Continuavit /. H. Heinrichs. Gött. 1803. 
(20 gr.). Vol. III. Part. I. cemplect. Act. Apoft. 
Cap. I— XII. Contin. J. H. Heinrichs \bid. 1809. 
(1thlr. 4gr.). — Vol. Vi. rthle. 8 gr. — Vol. VIE. 
Part. I. 16 9. — Vol. VIII. 16 gr. — 


Anmerkung. 


Vol. I. der erften Ausg. begann mit d. Erflär. d. Epis 
fteln an d. Sal. und Roͤm., wurde aber nachher zu 
Vol. IV. beflimmt, weit Vol. I— III. die hiftorifchen 
Schr. d. N. T. enthalten fohten, wovon aber bisher nur 
Vol. III. erſchien. 


$. 114. ($. 147 — 149. N.) 
Commentarien oder Schotien über das ganze N. T. 


Treue Aufl. Lehre, Thaten und Schickfale unſers 
Heren, von J. J. Heß. Neue durchaus verbeff. und ’ 
Fark verm. Aufl. mit einer Karte, Zuͤrch 1806. 2 Thle. 
gr. 8. (2thir. 12 gr.). Die Anfichten find auch in dieſ. 
Ausg: im MWefentlichen diefelben; aber einige neue Abfchn. 
3- B. über den Geiß des Chriſtenthums, über die Aufer⸗ 
ftehung ꝛc. find hinfhgefommen. Ebend. Gefchichte und 
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Schriften der Apoſtel Jeſu; 2te Aufl. 1778 3te umgearb. 
und flarf verm, Aufl. Züri 2 Thle. 1809 — 1811. 
gr. 8. (3 thlr. 16 gr.). Beide Bücher fehr ſchaͤtzbar. 
Stolz's Erläuterungen ıc, bie des würdigen Verfaſſers 
immer fortfchreitendes, das Alte mit dem Neuen unbes 
fangen. vergleichendes und prüfendes Studium der Bibel 
hinlänglich verbürgen, fiehe $. 111. — J. G. Rofen- 
mülleri (fehr fyägbare) Scholia in N.T. $ Tomi, 
Edit. Vta. 8. maj. Norimb. 1807. (9 thir. 12 gr.), 
haben auch in diefer neueflen Ausg. wieder an Vollendung 
und Brauchbarfeit gewonnen, 
Sortfeßungen. 

Ereget. Handbuch des N. T. ıc. 15 — i9tes St. 
1800 — 1809. Ebend. — desgl. 7— 1418 St. 2te Aufl. 
1800-1807. Ebend, und 1—4ted St. 3te Aufl. 1797. 
1798. (jufammen ıı thlr. 17 gr.); dag ıgte Stücd wird 
auch unter dem Titel: Die Offenbarung Johannis, nad) 
der Eehre Jeſu u. feiner Apoſtel geprüft zc. (1 thlr. 12 gr.) 

beſonders verkauft; und dag ıgte St. enth. Nachträge 
jur Verb, und Vervolftändigung des Werks und verbr. 
fich über den Matthäus. — J. E. Ch. Schmidt's 
philolog. ereget. Clavis F oten Bdos. 2te Abtheil. von 
G. F. Weller. Ebend.* 1305. 8. (das Ganze 3 thlr. 
4 gr.); beide für Anfänger. Das Handb. iſt mehr Com⸗ 
pilation und darum ſehr ungleich, nach Verhaͤltniß der 
Quellen, aus welchen der Verf. geſchoͤpft hat. Etwas 
vorzüglicher it der Schmidtiſche Clavis. | 


Da von der trefflichen Boltenſchen Bearbeitung 
bes NR. T. ($. 111.) die Anmerkungen ohne Zweifel den 
wichtigften Theil ausmachen, fo verdient bdiefelbe auch 
bier eine fehr ehrenvolle Stelle. Die Erläuterungen von 
Morus, wiewohl fie über mehrere Theile des N. T. fich 
verbreiten, hat bereits der fel. Nöffekg, bei den einzelnen 
bibl. Büchern , über welche fie fich verbreiten, angegeben, 

daher 
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daher bie neuen Auflagen berfelben ebenfalls nicht Hier, 
fondern weiter unten bemerkt werben follen; 


Es find mithin aus der neueſten Zeit nur nach zu 
bemerken: J. O. Thief neuer Fritifcher Commentar über 
das N. T. 1. und 2ter Bd. Halle, 1804— 1806. gr. 8. 
d. Evang. d. Apoftel und Jeſus (beide Bde. Zthlr. 16 gr.) 
und H. E. G. Paulus philolog. krit. und Hiftorifcher 
Kommentar über das N. T., im welchem der griech. Tert 
nad) einer Recognition der Varianten, Interpunctionen 
und Abfchnitte, durch Einleit,, Inhaltsanz. und ununters 
brochne Scholien, als Grundlage der Gefchichte des Ur. 
chtiſtenthums bearbeitet if. Thl. I— III. (enth. die 3 
erfien Evangelien) Lübeck 1800— 1802. gr. 8. (8 thlr.); 
2te durchaus verb. Ausg. Ebend. 7304 — 13905. (9 thlr. 
16 gr.). Thl. IV. Abtheil. 1. die erfle Hälfte von d. 
Evang. d. oh. Ebend. 1904. (4 thlr.). Jeder Theil 
wird auch unter einem befondern Titel verfauft und die 
Derbefferungen und Zufäge der neuen Auflage find 
für die Befiger der erften auf 40% Bogen (kLuͤbeck 1808, 
gr. 8. 2 thlt, 12 gr.) beſonders abgedruckt worden. In 
Paulus Commentar, ber, fchon dem Titel zu Folge, 
in den philologifchen, Eritifchen und hiftorifchen Theil 
zerfällt, it mehr Driginalitätend Scharfjinn, ats m 
dem Thießiſchen fichtbar. Des Neuen, Aechtphilo⸗ 
Iogifchen und wirklich Haltbaren aber findet man in 
beiden weniger, als man mit Recht erwarten folte. Am 
gelungenften iſt ohne Zweifel der Hiftorifche Theil, am. 
allerwenigſten hingegen befriediget der philologifche. Auch 
Wolf meinte: Paulus fy mit den Aoristis über den 
Fuß geſpannt. Die meiften, oft fehr paffenden Eitata 
und Parallelſtellen aus claffifchen Schriftſtellern, jüdifchen 
Autoren sc; in Paulus Commentar'find aus mehren 
befannten größern Sammlungen diefer Art genommen, 

eber die fogen. pfucholegifche Erklärungsmethode in 
Jaulus Eommentar findet man viel Gutes und einfeuch- 
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tend Richtiges in mehreren Auffägen, namentlich des Flat 
tisch: Süskindifchen Magaz. für Dogmatif und Moral; 
wo auch die Unhaltbarfeit diefer Erflärungsart an einzel» 
nen Beifpielen gezeigt ift, 5.3. an dem Wunder der Auf. 
erweckung des Lazarus (von Flatt) im ızten Stuͤcke. 
uebrigens iſt Paulus ein sreffiicher Kopf, der auch mit 
fehr ſchaͤtzbaren Kenntniſſen ausgerüftet il. Es fehlt alfo 
auch in diefem Commentar nicht an Goldkoͤrnern. Von 
diefen findet man im Thieß (den Dürftigfeit drängte) 
- weniger. Beide Commentare find übrigens für fchon ges 
übte und gebildete Lefer, die gehdrig zu prüfen und gu 
unterfcheiden wiſſen, beſtimmt. Mit dv. Paulus' ſchen 
Commentar vergl. man die $.82. gen. (ſchaͤtzbare) Schrift 
von CH, F. Fritſche — Fifchers und Paulus Be 
merfungen über dad Bedeutungsvolle d. griech. Präpofl- 
tionen betreffend. 

Der Commentar von Paulus fand viel Witerfpruch 
und veranlaßte nicht nur mehrere Abhandlungen z. B. in 
Henke's neuem Magazin und Mufeum — in dem Flats 
tisch» Suüsfindifchen Magazin — in Auguſti's theol. 
Monatsſchrift — in Loͤffler's Magaz. für Prediger B. 1. 
Et. ı.ıc. fondern auch einige befondere Gegenfchriften — 
namentlich: die Kritik des Commentarg über d. N. T. 
von Dr. Paulus. Jena 1804. gr. 8. (20 gr.); in. wel 
cher Anfichten ganzer Stellen, Erklärungen einzelner Woͤr⸗ 
ter und hiſtoriſche Sacherläuterungen, die im Commen⸗ 
tar über die 3 erſten Evangel. gegeben find, einer mit Ein» 
ſicht und Befcheidenheit angeftelten Prüfung unterworfen 
werden. . Der philologifche Theil diefer Kritik iſt der 
ſchwaͤchſte, weit beffer ift die Prüfung der pfychologifchen 
Bemerkungen, der hiftor. Erläuterungen und der Raiſon⸗ 
nement® des Dr. Paulus ausgefallen. Die verfprochne 
Fortſetzung ift noch nicht erfchienen; vergl. mit Z. S. 
Kaulfufs — judicium criticum de H. E. G. Pauli 
commentar. philol. crit. hiftor. in N. T. 8. maj. 
Hal. 1803. (6 gr.) 
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. 115. ($. 150. N.) 
Erklaͤrungen fämmtlicher hiftor. Bücher des N. X. 


Als Einleitungsfchrift in die 3 erfen Evangelien 
und bad Studium berfelden verdient, außer der bereits 
oben ($. 15.) angeg. Introductio vom Dr. Paulus, 
nod folgende Echrift bemerft zu werden: Ueber den 
Geift und die Form der evangel. Gefchichte in hiſtor. und 
äpetifcher Hinficht. Ben F. A. Krummacher. Leipsig 
1805. 8. (rthlr. 16 gr.) die, miewohl fie nicht ganz 
leiſtet, was fie, dem Titel zu Zolge, verfpricht, den⸗ 
noch vortrefliche Bemerk. und Auffchlüffe über Beziehung, 
Zufammenhang und Bedeutung der einzelnen Begebenheis 
ten der evangel. Gefchichte und über das Verhältniß der 
einzelnen Evangelien unter fih enthält. — Als Einleis 
tung in den Johannes insbeſondre: der (mit vieler Sache 
keuntniß abgefaßte) Verſuch einer vollftändigen Einleie 
tung in das Evangelium Johannis. Bon J. A. L. 
Wegſcheider. Goͤtt. 1806. 8. (1 thlr. 4 gr.) vergl. mit 
Schulze's $. 69. gen. Schr. der ſchriftſteller. Werth 
des Johaunes ꝛc. — 


Unter den Commentarien find außer den allgemei⸗ 
nern Auslegern des N. z. ($. 110. III. 113. 114.) und 
Dr. Fr. Gottl. Suͤskind's Symbolarum ad illuftran- 
da quaedam evangeliorum loca P. I. et II. Tüb. 
1802. und 1803. in d. Syll. comment. von Pott. 
Vol. VIII. nur noch zu bemerken: der (ſchaͤtzbare, aber 
freilich erſt die 3 erſten Evangel. umfaffende): Commen- 
tarius in libros N. T. hiftoricos. Bon Dr. C. Th. 
Kuinöl. Lipf. gr. 8. Vol. I. Evang. Matth. 1807. 
(2 thir. 16 gr.) Vol. II. Ev. Marc. et Luc. 1809, 
ibid. (2 thlr. 12 gr.) Der Bf. ſtimmt ebenf. für die 
Meinung 'einer gemeinfchaftl. Urfchrift der 3 erften Evans 
gel. und erklärt den Matth. für die Ueberf. eines ſyriſch⸗ 
hald. Originals. Er folgt den Grundfägen einer gram⸗ 
matiſch⸗ Hiftorifchen Interpretation, da Paulus mehr 

22 
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von einem biftorifch » phifolog. und pſychologiſchen, Thieß 
hingegen von einen biftorifch » Frit. und literaͤr. Geſichts⸗ 
punfte ausgeht, Sein Commentar ſtiellt nicht ſowohl 
neue ereget. Anfichten auf, fondern theilt vielmehr aus 
dem bereits Vorhandenen, jedoch mit gehöriger Auswahl 
und nach voraufgegangener, befonnener Prüfung, dag 
Nüglichfte u. Befte für angeh. Eregeten mit und ift mithin, 
als ein fehr brauchb. exeget. Repertorium, in einer teinen, 
leichten u. ungefünftelten Sprache abgefaßt, anzufehen. — 
5.8. Horn's Lebensgefchichte Jeſu nach den 3 erſten 
Evangelien, oder erflär. Ueberf, der chriftl. Urfunden des 
Matth. Marf. und Luf, im Zufammenh. mit exeget. hiſt. 
geograph. und antiquar. Anmerf, für gebildete Sreunde 
ber Religion. Nürnberg 3 Theile 1803 — 1805. 8. 


(3 thlr.) 


6, 116. ($. 151. 132.N.) 
Synopfen und Harmonien der 4 Evangel. 

Außer: A Harmony of the Gospels, in 
which the original text is dispofed after the 
Clerk'’s general manner. Obfervations etc. by Will. 
Newcome. Dublin. 1778. Fol. &. Mutfchelle: 
die Gefchichte Sjefu nach den 4 Evang. in Eineg geſamml. 
x. Münden 1784. Neue Aufl. 1806, 8. (1 thlr. 8 gr.) 
H. Ch. Bergen's Deukwuͤrdigkeiten aus dem Leben 
Jeſu, nach den 4 Evangel. ꝛc. Gießen, 1789 — 1791. 
2 Bde. 8. (1 thlr. 16 gr.) und J. K. Muͤller's (recht 
fhäßbare) Harmonie der 4 heil, Evangelien zur oͤffentl. 
Erfl. und 5. Privatgebr. Zrft. am M. 1791. Neue Aufl. 
1803. gr. 8. (1 thl. 8 gr.) und vorzüglich d. Griesbach⸗ 
fehen Synopfis. ($. 40. N.) — aus ber neuern Zeitz 
J. N. Biechele: die 4 Evangelien, in Einem, bar» 
nion. geordnet 2c. Thal.» Ehrenbreitenft. 3 Bde. 1804. 
1805. (4 thlr.) und ber bereitd $. 9. erwaͤhnte (ſchaͤtz⸗ 
bare) Entwurf einer fpnopt. Zufammenflelung ıc. von. 

(dem jängern) Plank. 
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$. 117. (5. 153. N.) 
Schriften über die Lebensgeſchichte Jeſu. 

Allgemeinere, uͤber die Geſchichte Jeſu uͤberhaupt 
fi verbreitende, Schriften find: außer C. Ph. Conz. 
morgenländifche Apologen, Jeſu Univerfalreligion. Ein 
Seitenſtuͤck zu F. V. Reinhard's Verſuch ıc. ($. 153. 
N) Leipzig 1811. 8. (16 gr.) und J. H. Tieftrunks 
Zweck Jeſu. Berlin zte Auflage 1793. 8. — Jeſus, 
wie er lebte und lehrte, nach den Berichten der Evange⸗ 
fiften. Nebſt Nefultaten uͤber Jeſus. Eine Beilage zu 
Niemeyer's Charafteriftif der Bibel von D. J. B. 
Vermehren (zu Jena) Halle 1799. 8. (18 gr.) enth. 
neben manchem Guten, auch noch manches Unreife, nicht 
gehoͤrig Durchdachte — und (C. Venturini's) natürliche 
Geſchichte des großen Propheten von Nazareth; 3 Theile 
Bethlehem (Mahrfcheinlid; Kopenhagen) 1800 — 1802, 
8. (6 thlr.) 2te Aufl. 1806. in 4 Theilen (7 thir. 8 gr.) 
(den sten Theil macht: Jeſus der Auferftandenes als 
Nachtrag dazu — aus.) Das Werf hat viel Komanhaf- 
tes und der Bf. zeigt viel Geſchmack an grundlofen Hy⸗ 
potheſen. Beffer u. brauchbarer find wohl: J. B. N. 
Hacker's Jeſus, der Weiſe von Nazareth. 2 Bde. Leipz. 
1800. 1803. gr. $. (3 thlr.) wiewohl eg der Unterfuchung 
bier und da noch an Grünpdlichkeit und der Eprache an 
Mürde fehle; desgl. Jeſus der Stifter des Gottesreichs; 
von G. A. von Halem. Hann. ıgı0. 2 Thle. (der 
Schriften zter u. gter Thl.) 8. (2 thl.) Cein ſchoͤnes, 
epiſches Lehrgebicht); und die Scenen aus dem Leben 
Jeſu. Ein Buch zur Bildung eines großen und edlen 
Eharafterd, (Bon Gintenis). Zerbft r800. 8. (1 th.) 
Endlich geh. auch wohl noch hierher der weiter unten vor⸗ 
kommende fihäßbare ‚und mit fichtbarem Fleiße gearbeit. 
Verſuch einer Vertheidigung und Erläuterung der Ges 
ſchichte Jeſu und d. Apoftel zc. von J. A. G. Meyers 
und Fr. Huͤmmer d. Leben Jeſu, nach d. Harmonie des 
Evangeliums. Wien 6 Bdch. 1807. 8. (2 thlr. 12 gr.) 
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Ueber die Lehrart Jeſu, außer dem bereits ($. 68 
und 117.) gen. Schriften: Der (bei manchen Mängeln 
noch immer brauchbare) Verfuch über Jeſus Lehrfähige 
keiten und Lehrart, in fofern fich diefe zur Faſſungskraft 
der Zuhörer herabläßt und für den Religionslehrer Mus 
fter iſt; von E. G. Winkler. Leipz. 1797. 8. (20 gt.), 
in welchem Religionslehrer, beſond. über die Art u. Weife, 
wie es Jeſu gelang, feine Zeitgenoffen zu gewinnen, und 
feiner Lehre Eingang zu verfchaffen, gute und nügl. Bes 
Ichrungen finden; desgl. H. 2. Ballanf, über die 
Lehrart Jeſu. Bremen 1802. 8. (8 gr.). Ueber die Ace 
commodationen im N. T., außer den bereits ($. 68.) 
angeg. Schr. von Hauff und van Hemert — Briefe 
über einige theol. Zeitmaterien, befond. über den Accom⸗ 
modationsgrundfag in Hinficht auf einige pofltive Lehren 
ber chriftl. Religion; von M. W. F. Gaß. Stuttg. 
1797. 8. (16 gr.); vergl. mit Krummacher's bereite 
($. 115.) angeg. Schrift, bie eine Menge treffender Bes 
merfungen über die Lehrart Jeſu enthält. Ueber die Pas 
tabel überhaupt und namentlich über die Parabeln Jeſu 
enthält außer Andr. Gray's (mit Recht zu empfehleuden) 
Vorleſungen über die Gleichnißreden unſers Heil., nebft 
einer vorläufig. Abhandl. Über die Gleichnigreden ‚und 
allegor, Werte Überh., aus dem Engl. (nach Reuß im 
gelehrt. Engl. von J. F. Rooß, — nah Meufel im 
gel Deutfchland, vom Prof. Schulz in Gießen). Hann. 
1784. 8. (20 gr.) und ber nicht minder brauchb. Schr. 
von J. L. Ewald: der Blick Jeſu auf Natur u. Menfch- 
beit, oder Betrachtungen über d. Gleichniffe unferd Herrn. 
1786. 3te verm. und verb. Aufl. Hannov. 1812. gr. 8. 
(1 thlr. 8 gr.), fehr intereffante und Iehrreiche Bemerkun⸗ 
gen folgende Schrift von C. P. Conz: Morgenländifche 
Apologen, „oder die Lehrweisheit Jeſu in Parabeln und 
Sentenzen ; angehängt find Beiträge zu einer morgenländ. 


⸗ 
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Anthologie. Heilbr. 1803. 8. (1 thlr. 8 gr.); neue un 
deräud. Ausg. 1809; desgl. eine (ſchaͤtzbare) Abhandl. 
von R. Eylert: über daB Charafteriftifche der Parabeln 
Jeſu — vor feinen Homilien über die Parabeln Sefu. 
Sale 1806; und bie (eben fo ſchaͤtzbare) Einleit., welche 
R. C. Bittermann feiner Schr.: Die Gleichniffe Jeſu zc. 
Bremen, 2 Bdch. 1803. 8. (1 thlr.) vorangeſchickt hat; 
vergl. mit J. Eh. Fr. Eck's Religion für Menfchen, ob. 
der Werth der Lehre Jeſu aus fein. bill. Vortrage. Berl. 
1797. 8. (16 gr.). — Ueber die Ironie, welcher fih Jeſus 
in feinem Lehrvortrage bediente: J. H. Heinrich’s Bei⸗ 
„ träge zur Beförd. der theol. Wiffenfchaften, B. 1. St. 1. 
Ueber die Wunder Jeſu vergl. man bie weiter unten bei 
den Apologien des Chriſtenthums angef. Schriften. — 
Ueber die Leidensgefchichte: C. V. Kindervater’s 
Cim Ganzen brauchbare, nur hier und da etwag zu weit⸗ 
laͤuftige) pragmatifche Darftelung der Leidensgeſchichte 
Jeſu, mit hinzugefügten moral. Betrachtungen für den⸗ 
kende Chriften, insbeſond. für Prediger. Leipz. 1797. 8. 
(1 51). — G. C. B. Moſche's Erkl. der Leidensgeſch. 
Jeſu. Frkft. 1785. 2 Thle. gr. 8. (2 thlr. 8 gr.); und 
die (noch vorzuͤglichere) Leidensgeſchichte Jeſu, exeget. und 
archaͤologiſch bearbeitet, mit Ruͤckſicht auf die neueſten 
Anfichten, beſ. für Prediger und Religionslehrer (vom 
Pred. Glanz im Würtembergifchen). Stuttg. 1809. 8. 
(20 gr.). Ueber den Tod SJefu: C. I. F. Gruneri 
Commentatio antiquaria medica de lefu Chrifti 
morte vera, non fimulata. Acced. D. Ch. @. 
Gruneri vindiciae mortis lefu Chrifti verae et 
H. Conringii discurfus de Ieſu Chrifti cruento fu- 
dore et morte ejus repentina, de aqua et fangui- 
ne ejus demortui latere jam defluentibus, com- 
mentario perpetuo illuftratus. Halae 1805. 8. 
(16 gr.). Obſchon Hr. Gruner der Xeltere glaubte, daß 
durch diefe Abhandl. feines Sohnes, die Gewißheit des 
Todes Jeſu über allen Zmeifel erhoben feyn folte, fo fand 
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er doch in den 2 Schriften: Kritif und Erfläe. bes aten 
Artikels des chriftl. Glaubens ꝛc. — und Venturini's 
(nur genannter) natürlicher Gefchichte des großen Prophe⸗ 
gen ꝛc. miehrere Zweifelsgründe gegen den wirft. Tod 
Ehrifti, die er in feinen vindiciis gu heben fucht. Con- 
ringii Abhandl. erfch. bereit8 Helmftad. ex ofhcina 
Schnorriana 1744. 4. Mit biefer Commentatio find 
aber wohl zu vergleichen: Die Gegenerinnerungen in den 
Ergänzungsblätt. zur allg. Lit. Zeit. 1808, Nr, 1. und 
bie Jenaer Liter. Zeitung 18906. Nr. 155. — J. Sr. 
Pleßing: über Golgatha und Chriſti Grab ıc. ($. 47.) 


$, 118. ($. 154. N.) 


Erflärungen der einzelnen hiftor. Bücher des N. T. und 
zwar zuerfi der 4 Evangelien. 


Ueber den Matthäus: außer E. H. Opitze's 
(paraphraftifcher Erklärung, unter dem Titel:) Gefchichte 
und Charafterzüge Jeſus. Weißenf. und Leipzig 1798. 
(1 thlr.) — Jeſus von Najzareth, fein Leben und Geift, 
aus den Urquellen gefchöpft, nah Matthäus. Von 2, 
Meifter. Bafel 1802. 8. (16 gr.), mehr für den ges 
bildeten Laien, als für d. Gelehrten brauchbar. — Leber 
einzelne Theile und Stellen des Matthäus: Fr. A. 
GSchrödter, Chriſti Berapredigt ıc. Altona 1796. 8. 
(12 gr.) vergl. mit: %. W. Rau's Unterſuchungen, die 
wahre Anficht der Bergpredigt betreffend. Erlang. 18905. 
gr. 8. (14 gr.) — Jac. Schweizer's Samml. der 
vorzäglichfien Sittenfprüche Sefu nach Matth. 5 — 7, 
neu überfegt und erläutert, als Probe einer neu heraus. 
zugebenden Ueberfeg, der chriftl. Urkunden, mit Anmerf. 
Zürch 1804, gr. 8. (1 the); verb. mit H. N. Ferf, 
Spec. critico- fheol. quo fides et auctoritas Mat- 
thaei in referenda lefu oratione, Evang. C. V— 
VII, vindicatur, inprimis contra Evanfonum, 


8.maj. Traject, Bat, 1801. (18 gr.) — M. J. H. 
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Beckhaqus, über die Nechtheit der Taufforınel. Matth. 
28, 19. Offenb. 1794. gr. 8. (5 gr.). Sehr ſchaͤtzbar 
find in dieſer Hinſicht beſonders: C. G. Schuſter's 
durch Gruͤndlichkeit und Neuheit gleich vortheilhaft ſich 
auszeichnende Beitraͤge zur Erlaͤuterung des N. T. in 
Eichhorn's allgem. Biblioth. der bibl. Literatur. B. IX. 
St. 6. vergl. mit Schmidt's Biblioth. für Kritik ꝛc. 
Heinrich's Beiträgen zc. und Zobel’8 Magazin ꝛc. 
Noͤſſelt's Opusc. und Exercitatt. — Ammon's und 
Tittmann's opusc. theol. — Storr's und Meins 
hard's opusc. academ. — Knappii SIE varii 
argumenti etc. 

Ueber den Markus und Lukas find in den neuern 
Zeiten feine befondern Schriften erfchienen; doch verdient 
in Hinficht des letztern über die befannte Erzählung vom 
ungerechten Haushalter befonders bemerkt zu werden: 
1. C. Schreiter, hiftor. eritic. explicationum para- 
bolae de improbo oeconomo defcriptio, qua va- 
rias variarum interpret. fuper Luc. XVI, 1—13. 
expofitiones, digeftas, examinatas, fuamque ex 
apocryph. V. T. potiflim. hauftam exhibuit. 
Lipf. 1805. gr. 8. (18 gr.); womit man eine Abhandl. 
von dem würdigen Gen. Sup. Nitzſch in Flatt's Magaz. 
‚für rifll. Dogmat. und Moralıc. St. 4. Nr. 1. Ehren» 
zeitung d. Parabel vom ungerechten Haushalter uf. 16, 
1— 13. und des Herausg. Dr. Flatt's eigne Bemerfuns 
gen über diefe Gefchichte, nach welcher er mit Dr. Nitzſch 
im Wefentlichen übereinflimmt, St. 7. Nr. 12. ©. 88 ıc. 
desgl. Schmidt's Biblioth. für Kritik x. und Hein⸗ 
rich's Beiträge ıc. ſo wie über andere Stellen Noͤſſelt's 
exercitatt., Tittmann's opusc., Scherer's Schrifte 
forfcher 2c. vergleichen kann. — in Hinfiht auf den 
Johannes endlich ift von G. Eh. Storr's gehaltvoller 

Schrift: über den Zweck der evangel. Gefchichte zc. die 
ote Aufl. 1809. gr. 8. (1 thlr. 8 gr.) und von S. UN. 
Mori Recitatt, Edid. G. /. Dindorf. Edit. nova 
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1808. Lipf. (1 thlr. 6 gr.) erfchienen. Nächfidem ift 
zu bemerfen: Specimen hermeneutico-theologicum 
de doctrina et dictione Iohannis Apoftoli ad Ieſu 
magiftri doctrinam dictionemque exacte compo- 
fita. Auct. C.W. Stronck. Traj. ad Rhen. 1797. 
gr. 8. (20 9... — H. E. Yallenftädt: Philo und 
Johannes, oder neue philof. Frit. Unterfuchung d. Logos 
beim Joh. nach d. Philo, nebſt einer Erfl. und Ueberfeg. 
des ıten Br. Job. aus der geweihten Sprache d. Hiero⸗ 
phanten. Braunſchw. 1802. gr. 8. (I thlr.); — eine 
durch ereget. Erfindungsgeift und lebhafte Darftelung ſich 
auszeichnende Echrift, der aber freilich tiefe Gruͤndlichkeit 
abgeht. — Johannes d. Donnerer. Bon J. W. PR. 
Rußwurm. Eine überaus gründl. Bearbeitung des 
Johannes, ſowohl in Hinficht der Ueberfegung, als auch 
der beigefügten Anmerkungen. — Der Evangelift Johan- 
nes und feine Augleger vor dem jüngfien Gericht; von 
Vogel. Hof 1901 — 1804. 8. 2 Bde. (3 thir. 4 gr.) 
ift kein ordentl. fchulgerechter Gommentar über d. Evang. 
Johannis, fondern eine Prüfung und Würdigung feines 
Inhalts ıc. wobei der Verf. Beleſenheit zeigt und auf 
manche Schwierigkeiten aufmerffam macht. Die polem. 
Ausfälle aber mißfallen und erregen den Verdacht, daß er 
die Abficht Habe, das Ehriftenth. herabzuwuͤrdigen. — 
Schaͤtzbare Erläut. einzelner Stellen enth. außer: C. A. 
Tittmanni Meletemata VI. facr. in Evang. Ioh. 
Viteb. 1786 — 1788. 4. und H. Ph. Sextroh: ex- 
pofitio fermon. lefu Ioh. 5, 39. coll. 46 —47 etc. 
die nur gen. Schuſter'ſchen Beiträge zc. in Eichhorn's 
Biblioth. B. 10. Et. 5. S. 759 ꝛc. — Ziegler's Be 
merfungen über d. Evangel. Joh. und Erklaͤr. einzelner 
ſchwieriger Stellen in Gabler's Journal für theol. Lit. 
8.3. ©. 15 1. — Heinrich’g Beiträge ꝛc — Am⸗ 
mon’g opusc. theol. etc. — Tittmann's opusc. 
theol. etc. — Anappü feripta var, argumenti etc. 
— fo wie d. Auffaß in Henke's Mufeum B. 1. Er. 1. 


Fregetifche Theologie. - 123 


S. 20 — 46. Ueber einige anfcheinende Wiberfprüche in 
db. Evangel. bed ob. in Abficht auf d. Logos oder dag 
Höhere in EHrifto, von G. C. Horſt; u. Symbolae 
ad illuftranda graviora quaedam lefu dicta in 
Kvangelio Johannis P.I—II. 1807 — 1808. 4 


$. 119. ($. 155. N.) 
Erläuterungen der Upoftelgefchichte. 

Als Kinleitungsfchrift vergleiche man bie bereit® 
$. 42. gen. treffl. Abhandl. von Ziegler : über den Zweck, 
bie Duellen u, Sjnterpolationen der Apoflelgefchichte ꝛc. — 
Unter d. wirft. Erläuterungen geb. hieher, außer ben 
65. 110, 111 und 114, bereits genannten allgemeinern 
Commentarien: J. P. H. Snell's neue Ueberfegung 
und Erklaͤrung der Apoſtelgeſch. fuͤr Ungelehrte, auch zum 
Gebrauch fuͤr Schullehrer und Prediger. Mit einer Vorr. 
von J. C. F. Schulz. Frkft. am M. 1791. 8. (20 gr.) 
— J. A. G. Mayer: de xagisuar. say "yAwccwy, 
cujus Act. 2 etc. mentio fit. Hann. 1797. 8. ma]. 
(6 gr.) vergl. mit: J. G. von Herder's Schrift: von 
d. Gabe d. Sprachen am erften chriſtl. Pfingfifefte (10 gr.) 
ber chriftl. Schriften. Leipz. 1794 — 1798. ıte Samml. 
vergl. mit Adr. Chrifliiaanfe fpecimen hermeneuti- 
co - theologicum, exhibens vindicias facultatis, 
Apoftolis Ieſu olim datae, peregrinis loquendi 
fermonibus. Lipf. 8.maj. 1803. (20 gr.) (eine Har 
Hedachte, richtig geordnete, in einer fließenden Sprache 
gefchriebene und mit einer reichen Literatur auggeflattete, 
jedoch nicht überall tief genug eindringende Abhandl.). 
Ueber einzelne Stellen der Apoftelgefch. vergl. man noch: 
Heinrich's Beiträge ıc. Noͤſſers Exercitationes und 
andere. 

$. 120. (5. 156. N.) 
Erklaͤrungen ſaͤmmtl. oder mehrerer Briefe des N. T. 

Ueber alle neuteft. Br. vergl. man die Bearbeitung 
bderfelben von Bolten (5. 111.), 3Thle.; feiner Ueberfeg. 
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des ganzen N. T. VI— VIIT. Theil, ‚ Ueber mehrere: 
Mart. Luther: Scholia et fermones in primam 
loh. epift, atque annotatt. in epp. Paulinas ad 
Timoth. et Titum, ex codd. mser. Biblioth. 
academ. Helmftad. nunc primum edid. P. Jar. 
Bruns. Lübec. 1797. gr. 8. (20 gr.). — H.C.A. 
Haenlein: examen cur. crit. atque exeget. Gilb. 
Wakefieldi in libr, N. T. (Epift, ad Hebr. et Epift. 
cathol.) Erl. 1798 — 1801. 4. Die Briefe d. Apo- 
ſtel Jeſu aus d. Griech. Überfeßt und mit Anmerkungen 
begleitet von &. Ch. G. Küfter. 2te ſehr verm. und 
veränd, Auft. Berlin 1803. gr. 8. (1thle.), 


$. 121. (9.157. N.) 
Erklärungen aller oder mehrerer Briefe Pauli. 


AS Einleitungsfchriften in d. Studium d. ſaͤmmth. 
Paulin. Br, find vorzüglich: Die (mit vieler Kenntniß des 
Eigenthümfichen diefer Briefe gefchriebene) differtatio 
de interpretationis epiftolarum Paulinarum dif- 
fieultate. Hal. 1807. vom Dr. Schulz (jest Prof. in 
Breslau); und H. G. Tzſchirner's (ſchaͤtzbare) Obfer- 
vatt. Pauli Epift. feript. ingenium concernentes, 
Viteb. 1800. 4. ($. 69.) zu empfehlen. — In Erman- 
gelung neuerer Erläuterungen verdienen folgende Ältere 
nachgetragen zu werden: d. bereitd $. 39. N. gen. XIII 
epift, Pauli codex graecus, cum verf. latina veteri 
vulgo - Antihieronymiana, olim Boerneriana, nunc 
Bibl. Elect. Dresd. fumma fide et diligentia 
transfer. et edit. a Ch. fr. Matthäl; acc. ex eod.. 
Cod. fragm. Marci. Misn. 1791. 4. maj. mit Kupf. 
(Schröp. 5 hir. Belin. 10 thlr.). — Die Briefe des 
Apoft. Paulus {den an d. Hebr. ausgen.) in völlig ver» 
ſtaͤndl. deutfcher Spr. überf. und mit dem jedesmal. Inh. 
perfehen. Breslau 1791. gu. 8. (1 thlr.) — G. Ch. 
‚Storr ; Commentatio de confenfu epiflol. Pauli ad 


} 
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Hebr: et Gal. Tüb. 1792. 4. (2 gr.). Eben. 
Differtat. in epp. Pauli minor. aliquot loc. Tüb, 
1792. 4. (6 gr.) — auc) gemwiffermaßen; die Horae 
Paulinae -— by Will. Paley und deutſch: von H. Ph. 
C. Senke ($. 195. N.). (zihir. 8 gr.). C. L. Baueri 
Philologia Thucydideo- Paulina — (8 gr.) ($. 107. 
N.) und Ebend. Logica Paulina (12 gr.) und Rheto- 

rica Paulina 2 Voll. (1 thlt. 16 gr.) ($. 108.N.) 

. 


$. 122. ($. 158. N.) 


Erklaͤrungen einzelner Br. Pauli, und zwar deg 
Briefs an die Roͤmer enthalten, außer dem fchägb. Pro» 
gramm von J. F. Flatt: de tempore, quo Pauli 
epift. ad Roman. feripta fit? auch abgedr. in Pott's 
und Ruperti's Syll. commentat. theol. Vol. II. 
Nr. 3. und dem (eben fo inhaltsreichen, als fcharffinnie 
gen) Programm vom Dr. Paulus: de originibus 
epift. Pauli ad Rom. Paralipomena: — 8, F. W. 
Moͤbius Verſuch einer Ueberfegung d. Br. Pauli an die 
Roͤmer, nebft Bemerkungen darüber. Jena 1804, % 
(ı thle.); für Anfänger recht gut und brauchbar. — 
Desgl. Epift. Pauli ad Romanos graece ex recenf, 
novifima Griesbachii eum commentario perpe- 
tuo edid. Ch. Fr. Boehme. Lipf. 1806. 8. (ı thlr.); 
ein in mehr als einer Hinſicht ſchaͤtzb. Commentar. Er 
macht vorzügl, bier einen (nicht ungluͤckl.) Verſuch, wie 
man einen Autor aus fich felbft erklären müffe. Hiermit 
vergl, man noch; Brief d. Ap. Paulus an die Chriften zu 
Nom, überfegt und mit Anmert. ven C. F. Franke. 
Gotha 1793. 8. (6 gr.). Erläuterungen einz. Stellen 
enth. Heinrich's Beiträge — Comment. theol. von 
Velthuſen. — Schmidt's Bibliothek für Kritik. — 
Noͤſſelts opusc. und exercitatt. — Xnappii ſeripta 
var. arg. und andre. 
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$. 123. (.159.N.) 

Eine überaus trefl. Einleitung in die Br. an bie 
Korinthier vom Dr. Ziegler ſteht in f. theol. Abhandl. 
B. 2. Goͤtt. 1804. S. 1 — 131, die auch zugleich ſchaͤtz⸗ 
bare Sacherläut. enthält. Was aber die Fortfeß. d. von 
8,4. IB. Kraufe ($. 159. N.) 1792. gr. 8. in Kop⸗ 
pifher-Manier gearbeit. Ausg. des ıflen Br. unter fol« 
gendem Titel anlangt: -Pauli epift. ad Corinthios 
graece, perpefsannotat. illuftrata a /. G. F. Leun. 
Voll. 2. complect. epift. fec. Lemgo 1804. 8. (beide 
Theile 2 thle. 12 gr.) fo bleibe diefelbe weit hinter der 
Heard. von Krauſe zurück, wiewohl auch diefe nicht 
gerade viel eigne, neue Anfichten enthaͤlt. — Ueber den 
Brief an die Galater als Einleitungsfchrift: de tem- 
pore, quo epiftola Pauli ad Galat. fcripta fuerit ? 
u. Comment. exeget. von I. Ch. Fifcher. Langofalif. 
1808. 4. — — Wirkliche Erläuterungen enthalten fol« 
gende Schriften: Der Brief an die Galater, überfest 
und mit Anmerk. von F. A. W. Kraufe. Frft. am M. 
1788. 8. (5 gr.) J. H. Schilling's Verfuch einer Ue⸗ 
berfegung d. Br. Pauli an die Galater, mit erkl. Anmerf. 
nach Koppe. Leipzig 1805. gr. 8. (4 gr.) — Paulus 
Brief an bie Galater mund der erfte Brief des Petrus, 
überfegt von C. W. Henßler. Leipzig 1805. gr. 8. 
(4 gr.) eine überaus fchätbare moͤglichſt treue und rich» 
tige, zumeilen aber auch etwas feife und gezwungene 
Ueberſetzung. — Bergeri interpretatio epiftolae 
Pauli ad Galat. Lugd. Bat. 1807. 8. maj. (2 thlr. 
4 gr.) Der Bf. verräch nicht nur eine fehr gute Bekannt» 
fhaft mit den Grundfägen der richtigen Schriftaugle. 
gung, fondern auch eine nicht geringe Fertigkeit in ihrer 
“ Handhabung und Anwendung. — Verklaring van 
Paulus Brief aan de Galatiers, door P. Bosveld, 
(Predik. te Dordr.) Eerfte en Tweede Deel. Te 
Dordr. 1802. gr. 8. (3 Gulden hollaͤnd.) Ein nügl. 
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Beitrag zur populären Schrifterflärung ; befonders leſens⸗ 
werth ift die Vorrede. — Ueber den Brief an die Ephe⸗ 
fer: In fo fern die Vergleihung ähnlicher Stellen bei 
der Schrifterfl. allerdings von Wichtigkeit iR, verdient 
über die beiden Paulin. Br. an die Ephefer und Goloffer, 
welche ohne Zweifel ſowohl in Sachen, als auch in Wor. 
ten unter allen Br. dieſ. Ap. die meifte Uebereinftimmung 
haben, folgendes Schriftch. Diſſert. exegetico- criti- 
ca de epp. Pauli ad Ephef. et Coloffenf. inter fe 
collatis; von Abr. van Bemmelen. 1803. gr. 8. 
gelefen zu werden. Es ift mit Sorgfalt und Genauigs 
feit gearbeitet und zeugt von gutem, exeget. Geſchmack. 
Unter den Erklärungen ift bloß die früheres der Br, 
Pauli an die Ephefer überf. und mit Anmerf. von F. A. 
W. Kraufe. keipzig 1789. 8. (6 gr.) zu bemerfen. 
Ueber den Br. an die Philipper: Der Brief an die Phi- 
lipper und Theffalonicher überf. und mit Anmerk. von F. 
A. W. Kraufe. Leipzig 1791. 8. (14 9r.) und Pauli 
Ap. epift. ad Philipp. gr. ex recenf. Griesb. nova 
verf. lat. et annotat. perpet. illuftr. a Z. G. am 
Ende. Wittenb. 1798. $. maj. (und mit einem neuen 
Titelb. als Edit. alt. 1908. 12 gr.) Eine, wiewohl 
etwas ungleiche und nicht immer befriedigende, doch im 
Ganzen nicht übel gerathene Bearbeitung. Hiermit kann 
man vergl. An epiftola Pauli ad Philippenfes in 
duas epiftolas, easque diverfis hominibus ferip- 
tas dispefcenda fit? Differtat. von J. Fr. Kraufe. 
Königsb. 1811. 4. und Ebend. Obfervationes cri- 
tico- exegeticae in Pauli Epift. ad Philipp. C. I. 
et II. Regimont. ıgır. 4. Ueber den Brief an bie 
Eoloffer: Die fo eben angef. Differt. von Abr. van 
Bemmelen; und an bie Theſſalonicher: die fo eben bei 
den Br. an die Philipp. gen. Bearb. von Krauſe. Ueber 
den ıflen Br. an den Timotheus: Commentat. de 
tempore feriptae primae ad Timotheum et Phi- 
lipp. epiftolae Paulinae; vom Dr. Paulus, Ienze 
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1799. 4. (eine gehaltvolle und fcharffinnige Abhandl.). 
Ueber den fogen. erfien Br. d. Paulus an den Timothrug. 
Ein krit. Sendfhr. an J. C. Gaß. Von Fr. Schleier 
macher. Berlin 1807. 8. (1 thir.). Der Berf. fucht 
aus mehreren Gründen zu bemweifen, daß Paulus nicht 
Verf. deffelben ift. Eine eben fo gründl,, als fharffinnige 
u, gelehrte Widerlegung der Schleiermacherfchen Hypo» 
thefe enthalten ohne Zweifel: Die Bemerfungen über den 
erfien Paulin. Br. an d. Timotheus, in Begiehung auf d. 
keit. Sendfchreiben, von H. Plank. Goͤtt. gr. 8. (20gr.) 
vergl. mit %. 5. Beckhaus: ſpec. obfervatt. criti- 
co-exeget. de vocabulis dwzE Asryouevasg et variis 
dicendı formulis in prima Epift. Pauli ad Timoth. 
obviis, authentiae ejus nihil detrahentibus. Lin- 
gen 1810. 8. (896). — J. A. L. Wegſcheider: 
Die Paſtoralbriefe d. Ap. Paulus. Neu uͤberſ. und erkl. 
mit einleit. Abhandl. herausgeg. ıter Thl. Goͤtt. 1810. 
8. (16 gr.). Auch unter dem Titel: der erſte Br. des 
Ap. Paulus an den Timotheus. Neu überf. und erfl. 
mit Beziehung auf die neueften Unterſuchungen über die 
Anthentie deffelben. — Auf die ſchaͤtzb. Einleit. folgt eine 
wohlgerathene Ueberfegung, die nur zuweilen, burch das 
Bemühen, die griech. Wortfügung, fo weit der Genius 
unfereer Sprache e8 zuließ, nachzubilden, etwas fleif ger 
worden if. Den größten Theil der Schrift machen bie 
Scolien für angehende Schriftforfcher, zum Theil auch 
für geübtere Eregeten, aus; die weniger neue Anfichten, 
als ſchaͤtzbare Winke zur Würdigung fchen vorhandener 
Erklär. und eine gute Auswahl und gedrängte Zufammen« 
ſtellung des Bellen, was bis dahin geleiftet ward, ent 
halten und die den Verf. als einen unpartheilfch prüfenden 
Gelehrten empfehlen. — A.Ch. Fleifchmanni interpre- * 
tatio epift. Pauli ad Timoth. et Tit. Vol. I. com» 
plect. I. ad Timoth. Tüb. 1791. 8. (20 gr.). Ueber 
den Brief an den Philemon endlich gibt eine ereffl. Er 


läuterung folgendes Programm von A. H. Niemeyer: 
"inter- 
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interpretatio hiftogico - grammatica Paulinae ad 
Philem. epift. Hal. 1802. 4. wobei fich auch zugleich 
eine möglichft treue Weberfegung befindet. Ueber einzelne 
Stellen diefer Paulin. Briefe, und zwar zuerft über d. an 
die Galater: C. X Anton, locus Gal. 3, 20. crit. 
hift. et exeget. tractat. Lipf. 1800. 4. (ermeit. in 
Pott's u. Piuperti’s Syll. comment. theol. Vol.V.) 
und C. Fr. Bonitz: plur. de loco Paul. Gal. 3, 20. 
fentent. examin. novaque ejus interpret. tentata. 
Lipf. 18900. gr. 8. (12 gr.) und Ebend. Spicilegium 
obfervatt. ad loc. Pauli nobilifl. Gal. 3, 20. 8. ma]. 
Lipf. 1802. (9 gr.); über die andern vergleiche man: 
Die Sylloge comment. theol. von Pott und Nur 
perti — Schmidt's Bibliothek für Kritit — Hein⸗ 
rich's Beiträge — von Zobel’8 Magaz. — Noͤſſelt's 
exercitatt. und opusc. — Storr's und Reinhard's 
opusc. academ, — Änappü fcript. var. arg. und 
dergl. mehr. 


$. 124. ($. 160. N.) 


Erläuterungen des Briefes an die Hebräer. 


Pauli Br. an die Hebräer, erl. von G. C. Storr, 
2te verb. Aufl. 1809. Ebend. gr. 8. (2 thlr. 4 gr.). — 
I. A. Ernefli: Lectiones academ. in epift. ad He- 
braeos ab ipfo revifae, cum ejusd. excurf. theol. 
edid. commentar. adj: Guil. Imm. Dindorf. Lipf. 
1795. 8. (3 thlr.) — der Brief an die Hebräer, ale 
Verſuch einer neuen und zwar ehe u. unpartheilfchen 
Dollmetfhung aller Bücher des N. T., nebſt kurzen In⸗ 
baltsanzeigen und einem merkwuͤrd. Vorbericht von Ch. 
Fr. Preiß. Stettin 1804. 8. (8 gr.); bie Ueberſetz. iſt 
im Ganzen wohlgerathen, nur bald zu aͤngſtlich treu, bald 
wieder zu frei. Auch die Erflär. find da und dort un» 
richtig und mitunter ziemlich gezwungen. Nächfidem vers 
dient bier folgende leſenswerthe Abhandl.; — Prüfende 
Wmterfuchung über basjenige, was man in Anfehung des 

SI | 
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Verfs. und d. Inhalts des Stücks, welches in db. Sammıl. 
d. neuteftamentl. Schr. d. Titel: — Brief des Ap. Paul. 
an die Hebräer — führt, zu denfen hat — verglichen gu 
werben; in d. Biblioth. van theol. Letterkunde, 
3.1. St. 1. 6.85 — 127, und ©t.2. S. 222 — >71, 
1803. In Hinſicht auf einzelne ſchwierige Stellen dieſes 
Briefes vergl. man bie Syll. Comment. theol. von 
Pott xc. Tittmanni opusc.theol.— Knappii Scripta 
varii arg. etc. — 


6.125. ($. 161. N.) 
Erläuterungen der Eathol. Briefe. 


Zu ben Einleitungsfchriften gebsren, außer Storr’s 
differt. ($. 161. N.), noch Ziegler's (hägb. Programm : 
de fenfu nominis epiftolarum catholicarum ea rum- 
que numero in vetuftiflima ecclefia. Roſtock 1807. 
4. , welches d. Dahl'ſchen commentatio etc. ($. 9.) 
beigedruckt if; und J. D. Schulze's $. 69. angegeb. 
Schrift: Der fehriftfleller, Werth d. Petrus ꝛc. Erläus 
rungen ſaͤmmtl. Briefe: Epiftolae catholicae — a 
1. D. Pott. Vol. I. neue Aufl. 1799. (18 gr.), Vol. 
II. neue Aufl. 1810. (13 9r.). Die fathol. Briefe, new 
überf. und philol. krit. erll. — von 3. 8. IB. Scherer. 
ıster Thl. (d. Br. des Jacobus). Marb. 1799. gr. 8. 
(12 gr.) (eine im Ganzen fehr entbehrl. Arbeit), — Weit 
vorzüglicher — ſowohl was die Leberfegung, als auch 
was die Erklärungen anlangt, if: Die fatholifchen 
Briefe; neu uͤberſetzt ufb erflärt und mit Ercurfen und 
einleit. Anmerf. herausgeg. von J. C. IB. Augufti. 
2 Thle. Lemgo ı801. 1808. 8. (1 thir. 16 gr.), — 
Ueber Facobi Brief; G. C. Storr: differtat. in Epi- 
ftolam lacobi. Tüb. 1784. 8. — Brief Jacobi übers 
fegt und mit Anmerf. von E. F. C. Mofenmüller. Leipz. 
1787. 8. (2 gr.). — J. G. v. Herder's Briefe zweier 
treuen Brüder Jeſu, find als neue Aufl. erfchienen in der 
Cottaiſchen Auflage feiner fämmtl. Werfe zur Religion und 
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Theologie gebdrig, wovon fie den einen Theil bes Sten 
Bandes ausmachen. gr. 8. Tübing. 1807.— Der Brief 
des Jacobus, üÜberf. und für die d. Grundfprache Unkun⸗ 
digen erläut. von E. G. Henßler, mit einem Anh. über 
die Abfaff. deurfcher Ueberſetzungen des N. T. Hamburg 
1801. gr. 8. (8 gr.) (iſt eine auf gebild. Leſer berechnete 
und diefem Zwecke entfprechende Bearb. diefes Briefe). — 
Ueber Petri Briefe; F. A. L. Niesfche: Epift. Petri 
poft. auct. fuo inpr. contra Grotium vindic, atque 
adferta. Lipf. 1785. gr. 8. (6 gr). C. G. Henß⸗ 
ler's ($. 123.) gen. Bearbeitung. — Ueber Johannis 
‘Briefe; Mori praelectiones etc. Edit. nova; 
_ cum nova earundem paraphrafi latina; 1810. 8. 
(3 gr.). Hebraismenfreie Ueberfegung u. philofoph. Er⸗ 
Hlärung d. Br. Johannis, von E. F. C. Dertel; vergl. 
mit Ziegler’8 Bemerf. über einige ſchwierige Stellen und 
Ausdrüce d. Br. Joh. in Gabler's Neueft. theol. Journ. 
9.3. St. 1. S. 1— 24, und St. 2, ©. 109 — 132. 
Ueber den erften Br. oh. insbef. die bereits 5. 118. 
gen. Schrift: Philo und Johannes ꝛc. vergl. mit der: 
diflertat.hiftorico-exeget. qua variae de Antichri- 
ftis et Pfeudoprophetis in prima Iohannis epifto- 
Ja notatis fententiae modefto examini fubjiciun- 
tur etc. Tüb. 1809. 4. (in welcher mit großer Beles 
fenheit und Gründlichfeit die verfchied. Meinungen über 
d. Gegner, welche im erften Fohanneifchen Briefe befirits 
ten werben, aufgeftellt und geprüft find). Die in A. H. 
M. Kochens Johannes Boanerges. Jena 1799. 8. 
(10 gr.) enth. Ueberfegung, oder vielm. Umkleidung des 
erften Br. Joh. ift zu fehr von der Zeitphilofophie abhän« 
gig; Übrigens zeige der Verf. in der Ueberfegung fo wie 
in den Anmerf. viel Sprach» u. literar: Kenntnif, Dafe 
felbe gilt ohngefähr von Ebend. annotatt. in Ioh. Boa- 
nergae teftam. Fasc. ı. Hamb, 1801. 8. (4 gr.). — 
Ueber d. Brief Judaͤ endlich, außer C. A. A. Haenlein: 
epiftola Iudae etc. Edit. fec. et emendat. 1804. 
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8. maj, praemilla eft commentat. in Vaticinia 
Habacuci. (16 gr.) (eine durch Styl, Gelehrfamf. und 
Geſchmack von vielen aͤhnl. fich fihtbar augzeichnende 
Bearbeitung) ; noch eine frühere Schr.: Der Brief Judaͤ 
überf. und erläuf. aus einer neu eröffneten morgenländ. 
Duelle (Zendav.) von F. J. Haſſe. 1736. 8. (4 gr.). — 
Ueber einz. fchwierige Stellen und Ausdruͤcke der kathol. 
Briefe können die Comment. theol. von Velthuſen ıc. 
Heinrichs Beiträge ꝛc. Storr's und Tittmann’g 
opusc. — Änappü fcripta var. arg. und andre 
vergl. werben. 


$. 126. ($. 162. N.) 
Erklärungen der Offenbarung Johannis, 


Als Einfeitungen ind zu bemerk.: G. Ch. Storr's 
(ſchaͤtzbare) neue Apologie der Dffenb. Joh. Tüb. 1782. 
Meue Aufl. 1805. gr.8. (20 gr.). —- H. H.D.Curtius: 
Spec,. hermeneutico-theologicum de Apocalypfi 
ab indole, doctrina et fcribendi genere Apoftoli 
Ioh. non abhorrente. Ultraj. 1799: 4. (1 thlr.). — 
Einleitung zu näherer und deutlicherer Erflär. d. Offenb. 
J. Ch. oder St. Joh. Nach Chronol. und Geſchichte; 
ein Beitrag, zum Beweis, daß Bengel's apofalypt. 
Spftem das wahre fey. 2 Bde. Carlsr. Neue Aufl. 1808. 
8. (1 thlr.). Der Verf. zeige eine ſtarke Neigung zum 
Myfticismus. Daffelbe it auch der Fall in der: Siegs⸗ 
gefchichte der chriftl. Religion, in einer gemeinnüß. Erkl. 
ber Dffenb. Joh. von J. H. Jung. Nürnb. 1799. 8. 
(1 thlr. 15 gr.), und erfl. Nachtrag zur Siegsgeſchichte 
Ebend. 1805. gr. 8. (16 gr.). Außerdem find noch 
folgende Erflär. zu bemerken: Der Sieg des Chriftenth. 
über Juden» und Heidenehum, oder die Offenbar, Joh., 
neu überf. und mit Unmerf, und Excurſen erläut. von 
F. W. Hagen. Erl. 1796. 8. (12 gr.). J. G. v. 
Herder's Magav Ada etc. d. einen Theil des ten Ban-⸗ 
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gehörig, ausmacht, iſt mit der neuen Aufl, der fämmel, 
Werke ebenfalls in einer neuen Aufl. erfchienen. Tübing. 
1807. gr. 8. Und diefer Commentar über d. Upofalypfe 
gehoͤrt ohne Zweifel zu den vorzüglichften Schriften des 
fel. Herders im Fache der bibl. Piteratur. Wrachte 
wirklich zur Auslegung mit, was einem Ausleger d. Apo⸗ 
falnpfe ver allen Noth it, Schwung d. Einbildungäfraft 
und vertraute Bekanntfchaft mit ber hebr. Propheten⸗ 
Epradie. B. Holzhaufer: in apocalypfin commen- 
tatio. Bamb. 1799. 8. maj. (rt thir. 8 9r.). — Ein 
abermaliger verunglückter Verfuch eines Apokalyptikers, 
den Einn db. Apofalypfe anzugeben, ift: ©. L. Becks 
Erforfchung d. Bilderfprache der Dffenb. Joh. Pforzheim 
1800. 8. (39r.). Nice viel beffer it: Brumberg, 
uͤber die Dffenb. Joh. (5. 8.); denn diefe Schrift enthaͤlt 
nichts, als eine Aufzählung der in ber Offenb. ob. entf. 
Geſichte, ohne eine Beziehung der einzelnen Gemälde 
auf den Zweck und ohne ihren Zufammenhang unter ein⸗ 
ander anzugeben. Auch die beigefügten Erläut, find uns 
bedeutend. Mehr Werth Hingegen hat: J. Hallens 
berg's hiftoriska Anmärkningar ofver Uppenba- 
relje Boken (hiſt. Anmerf. über dag Buch d. Offenbar.). 
3 Bde. Stockh. 1800. 8. (6 thlr. in R.G.); denn, wies 
wohl biefe Schrift planmäßiger gearbeit. feyn Ednnte, fo 
enthält fie doch eine Menge ſchoͤner philol. Hiftor. und 
bermeneut. Anmerk. — Beurthellungen der verfchied. Les⸗ 
arten; eine fruchtbare Vergleich. d. Urkunden des A. T. 
In d. Urfprache und in d. Septuag. mit dem N. T. u. ſ. w. 
M. F. Semler's Offenbarung Johannis; new uͤberſetzt 
und erklaͤrt. Weißenfels 1303. 8. Neue Aufl. 1811. 
(2 thlr. 12 gr.). Ebend. Beleuchtung der ſich von eins 
ander unterſcheidenden Ausleger der Offenbar. Johannis. 
Ebend. 1803. 8. Neue Auflage 1811. (14 gr.). — 
In J. C. Schreiber's prophetiſch- poet. Gemälde der 
Zukunft. Eine Nachbild. ver Offenbar. Joh. mit einer 
Cfehr lehrr.) Vorrede von Auguſti. Zeiz und Naumb. 
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1802. 8, (12 gr.), I d. Sprache edel, die Diction leicht 
und fließend, und ber Versbau größtenth. untadelhaft ; 
die Ueberſetz. felbft aber ift wohl etwas zu frei. Das Ge⸗ 
mälde bat zwar dadurch eine gefälligere Außenfeite erhal⸗ 
ten, abg im Innern vermißt man die individualität des 
Hrientd.” Diefe letztere ift fihtbarer in Dr. Fr. Muͤn⸗ 
ter's Offenbarung Johannis; metrifch überfegt. Kopen⸗ 
bagen 1784. Neue (mirfl.) verb, Aufl. 1806. gr. 8. 
(12 gr.) weil er dem Buchftaben treuer blieb. Aber in 
feinen Verſen find mehr Härten, als in d. Schreiber⸗ 
fchen. Voran ſteht eine (überaus gehaltreiche und its 
tereffante) Abh. über die chriſtl. Poefie; in d. Kürze viell. 
d. Beſte, was wir über biefen Gegenftand haben. — 
Ueber einz. Stellen d. Dffenb. Joh. vergl. man vorzüglich 
Storr's differt. in Apocal. quaedam loca. P, I. und 
II, in d. Commentat. theol, von Velthuſen ꝛc. 


§. 127. 
Anhang: Apokryphen außer der Bibel. 

Außer d. $. 81. N. und $. 58. gen, Schriften, find 
hier noch folgende zu bemerfen: A. Birch: Codex apo- 
cryphus N.»T. fasc. I. Hafn. 1804. 8. (1 thlr. 
16 gt.) W. L. Brunn: disquifitio hiftorico -criti- 
ca, de indole, aetate et ufu libri apocr. vulgo 
infer. Evangel. Nicodemi. Berl. 1794. 8. (6 gt.) 
J. W. Lorsbach’s neue Beiträge zu d. Apokryphen des 
N. T. aus den heil. Buͤchern d. Johannisjuͤnger. Marb. 
1807. 8. (18 gr.) und bie (recht nuͤtzliche) Sammlung 
aller bis auf ung gefommenen apokryph. Schr. bie fich 
nicht in der Bibel befinden, von E. Ch. L, Schmidt. 
aftes Heft, Hadamı. 1804. 8. und latein. Corpus om- 
nium veterum Apocryphorum extra Biblia. Bon 
Ebend. Hadam. P. I. 1805. 8. (10 gr.) Diefer erfte 
Theil enthält ı. Evang. de nativitate $. Mariae, 
latine. 2. Evang, Infantiae ex Arabico verfum, 
Henr. Sikio interpr. 3. Evang. Nicodemi, latine; 


Exegetiſche Theologie. 135 


8.128. ($. 164. N.) 


Sammlungen forgfältiger Erläuterungen einzeln. Schrift: 
ftellen durch mehrere Verfaſſer. 


Zuförderft ift zu bemerken, daß J. Ch. Mehls 
hom’s gruͤndl. Ertl. xc. nicht, mie Noͤſſelt $. 164. ber 
merkt, aus 4, fondern aus 6 Duartbänden befteht, bie 
ſich über ſaͤmmtliche 5 Bücher Moſis verbreiten. Au⸗ 
fierdem geh. noch hierher folgende ſchaͤtzbb. Sammlungen: 
5.6.8. Paulus (und Andrer) Memorabilien xc. Leipz. 
1787 — 1796. 8 St. gr. 8. (A ızg1.) — F. ©. 
G. Wahl (und Andr.) Magazin für die alte, befond. 
morgenländ. und bibl. Literatur. Halle 1 — 3te Liefer. 
1787 — 1790. 8. (zthlr. 12 90.) — G. W. Lore 
bach's (und Andr.) Archiv für die bibl. und morgen 
länd. Literatur. Marb. 1791 — 1794. 4. 2 Bde. 8. 
(2 thle. 49.) — J. C. W. Auguſti's theol. Blaͤt⸗ 
ter; 2 Jahrg. jeder zu 4 St. 8. Gotha 1796. — 1798. 
(a thir.) — Ebend, neue theol. Blätter; 3 Bde. jeder 
zu 3 Heften. Ebend. gr. 8. 1798 — 1800, (3 thlr. ) 
Ebend. theol. Monatsſchrift 2 Jahrg. in 24 Heften, - 
oder 4 Bänden. Jena 1801. 1802. 8. (6 thlr.) — J. 
K. Velthufens Brem. und Verd. Magazin. Bremen 
1795 — 1798. 4 Bände 8. (4 thle.) 3. G. Eichhorn’s 
Biblioth. der bibl. Lie. namentl. C. G. Schuſter's 
(bereits oben mehrm. gen.) Beiträge zur Erl. des N. T. 
in eben dieſer Biblioth. B. IX. St. 6. ©. 953 — 1054. 
und B. X. St. 5. ©. 759 — 844. 3. VII. St. 6. ©. 
973 — 1053. %. F. Flatt's Magaz. für chriſtl. Dog- 
mat. und Moral ıc. St. 1— 8. Tüb. 1796 — 1802. 
ge. 8. fortgef. von F. G. Suͤskind. St. 9— 16. 
Edend. gr. 8. (jed. Ct. 20 gr.) (geb. zum Theil wenig⸗ 
fteng hierher.) J. L. W. Scherer’s Archiv zur Vervoll⸗ 
fommnung bed Bibelſtudiums; auch unter dem Titels 
Exegetiſch⸗ philofoph. und Hiftor. Unterſuchungen über d, 
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Bibel. Hamb. und Mainz. ıfler Bd. ıfled St. 1801. $. 
(14 gr.) und Ebend. Schriftforfcher, zur Belebung 
eines gründ!. Bibelftudiums ıc. 1 — 4tes St. Weimar 
1803. 8. (1 thlr. 16 gr.) 2ten Bos. ı und 2te St. Als 
tenb. 1805. 8. (1 thlr.) (Die Schererfchen Beiträge 
find an Gehalt fehr ungleih). — Das $. ı5. N. und 
§. 3. gen, theol. Journal, zulegt von Gabler herausge⸗ 
geben. — Corrodi's Beiträge zur Beförderung des dere 
nünft. Denkens in der Rel. 1 — 2otes Heft und vom 
ıgten Hefte an auch unter den Titel: Neue Beiträge 
ı und 2tes Heft. Winterth. 1780 — 1802. gr. 8. 
(10 thlr. 7 gr.) und als Fortfeß. davon: Theol. Yours 
nal für Äächte Proteftanten. Herauggeg. von J. H. Bre⸗ 
mi (in Zürich) big jege nur ıflen Bde. ıfler Heft. Zürich 
1802. 8. (20 gr.) — Beiträge zur Beförderung der 
theol. Wiffenfch. Infonderh. ber neuteflamentl, Eregefe, 
von %. H. Heinrichs. 3. ı. St. 1. Hannov. 1804. 8. 
(22 gr.) — Verftroide Gedachten etc. ($.9.) 1802— 
1804, 1 — 318 St. — Magazin für bibl. Interpre⸗ 
tation, angel, von J. C. H. von Zobel. 3. ı. St. 1. 
2. 1805 — 1806. 8. (A 20 gr.) — und ganz borzüg« 
lih: Das ältere und neuere Magazin für Religionsphi— 
Iofophie, Eregefe und Kirchengefhichte, von Dr. H. 
Ph. C. Henke herausgeg. — jedes in 6 Binden; 
jenes 1794 — 1797. (10 thle. 12 gr.) u. dieſes 1798 — 
1803. Helmſt. 8. (10 thlr. 12 gr.) fo wie Ebend. Mus 
ſeum für die Religlonswiſſenſchaft in ihrem ganzen Um⸗ 
fange. 3 Bde, 1803 — 1809. Magd. gr. 8. (8 thir.) 
das fih an das Mag. anfhlieft. — Die (fat durch⸗ 
gängig meifterhaften) Erläuterungen in Dr. C. W. 
Juſti's Blumen althebr. Dichtfunft zc. Gießen 1809. 2. 
(2 thlr.). — Auch die Materialien für alle Theile der 
Amtsführung eines Predigers ꝛc. ($. 569. N.) enth. 
exeget. Beiträge, freil, nicht alle von gleichem Werth, 


Exegetiſche Theologie. 137 


6.129. (5. 165 — 169. N.) 
Sammlungen von Erläuterungen einzelner Verf. über 
Stellen des U. und M. T. 

Commentationum theol. VI. voll. conjun- 
ctim cum doctifl, viris ÄAuinöl et Ruperti editar. 
Spicilegium ad ufus fynodales continuatum, a 
Dr. I. C. Velthufen. 3. Fasc. 1802. und 1863. 8. 
(2 thir. 4 gr.) — Eine Fortfeßung d. $. 169. N. gen. 
Comment. theol, edit. a Pelthufen — Kuinöl et 
Ruperti; enth. wie diefe fehr gehaltvolle und Ichrreiche 
Abh. — Faſt noch vorzüglicher ift: Die Sylloge com- 
ment, theol. edit. a Dr. I. Pott et G. A. Ruperti. 
Vol, I. II. Helmft. 1800, 1801. 8. (2 thlr.) Vol. 
II — VIII. edit. aD. J. Pott. (allein) 1802— 1808. 
ibid. 8. (6 thlr.); denn fie enthäle Abhandl. die, mit 
einigen wenigen Ausnahmen, nicht nur vortreflich, fond. 
wahrhaft ausgelefen zu nennen find. G. E. Storr's 
(mit ungemeiner Gründlichkeit und Gelehrſamkeit gearbeie 
tete) opusc. academ. ad interpretationem libr. 
facr. pertinentia. III. Vol. Tüb. 1796— 1803. 8, 
(3 thlr. 8 gr.). — MW. C. 8 Ziegler's theol. Abh. 
2 Bde. Gdtt. 1791. und 1804. 8. (ıthlr. g gr.) — 
Apologien und Parallelen theol. Inhalts, von J. €. 
W. Augufti. Gera und Leipzig 1800. 8. — H. Ph. 
C. Henke: opusc. academica. Helmft. 1802. 8. 
(1 thir. 1291.) Dr. 3. Ch. R. Eckermann's theol. Bei⸗ 
träge; 6 Bde. jed. zu 3 St. Altona. 1794— 1799. 8. (IT 
thl. 2098.). P. C. Iablonchii ($.53.) gen. opusculä etc. 
1. H. Verfchuirii opusc. in quibus de variis facr. 
liter. locis crit. et libere differitur; edid. atque 
animadverf. adj. 2.4. Lorze. Traj. ad Rhen. 1810. 
8. ma). (3 thlr. 18 gr.) Th. Fr. Stange's theol. Spm- 
mifta. 3 Thle. Halle 1802 — 1805. 8. (1 .thlr. 16 gr.) 
Die ausführliche Erklärung d. Weihungen aller Prophe⸗ 
ten des A. und N. T. mit philol. eyeget. und hiſt. An« 
merf, nebft einer Abh. Über die prophetifche Weihe, Leipz. 
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1804. 8. (1 thlr. 8 gr.) verdient, ihrer Oberflächlichkeit 
tegen, Feine fonderliche Beachtung. Defto vorzüglicher 
find C. C. Tittmanni opusc. theol. Lipf. 1803. gr. 8. 
(3 thlr.). Eine Sammlung d. fchäßb. Heinen Schrift. des 
Dre. in d. jahr. 1775 — 1788. berausgeg. bie fi 
durch gruͤndl. philol, und hiſt. Senntniffe, liberale, exeget. 
Grundfäge und eigne Anfichten auszeichnen. Ganz vors 
züglich wichtig find in diefer Hinficht FU U Reinhardi — 
(durch gründliche theol. und ereget. Gelehrſamkeit eben fo 
fehr, als durch eine reine, ſchoͤne und natürliche Spra⸗ 
che ſich auggeichnende) opuscula academica. Voll. II, 
Lipf. 1808. 1809. 8. (5 thlr.) Deren Herausg. bem 
Hrn. Prof. Poͤlitz das theol. Publikum gewiß herzl. Danf 
weiß. Auch dürfte folgende Schrift hierher gehoͤren: 
Baruch, oder über die Dorologie d. heil. Schrift. Yon 
%. Fr. Haberfeldt. Leipzig 1806. 8. (18 gr.) in wel. 
eher d. Bf. 1. über den Urfprung d. Dorologie, 2. ihre 
weitere Ausbildung nach Davids Zeiten, 3. ihren Ges 
brauch in d. Synagogen und 4. über chriftl. Dorologien 
viel Gutes fagt. Ein vierfaches Megifter des Inhalte, 
der Sachen, der Worte und d. erläut. Stellen befchließt 
diefe Iehrreiche Schrift; desgl. C. Fr. Michter: Die 
Bibel, nicht, wie viele glauben, fchädlich, oder furze 
Erkl. aller Stellen d. A. und NR. T. welche man als uns 
verftändlich, anſtoͤßig, oder irrig beftritten hat. Leipzig 
1808. 2 Bde. gr. 8. (eigentl. ſchon 1805. und 1806. 
ohne des Vfs. Namen). Unftatt, dem Titel nad) zu ur» 
theilen, ein Buch zu finden, worin die beftrittenften und 
für anftößig gehaltenen Stellen erläut. und gerechtfers 
tigt werden, erhält man ein fortlaufendes Gloffarium 
über diefe Stellen, dad Manches erläutert, aber auch 
noch Manches zu wünfchen übrig läßt, 


6.130. ($. 170. N.) 
Erläuterungen ſchwieriger Stellen des A. IT. 
enth. außer d. bereits ($. 95.) gen. Gommentar, über die 
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wichtigſten Stellen des U.T. — G. A. Ruperti's Sym- 
bolae ad interpretationem S. Cod. Vol. II. Gött. 
1791. 1792. 8. (10 gr.). — St. Varga interpreta- 
tio hiſtorica vaticiniorum ſelect. V. T. quae in- 
telligi recte niſi ex hiſtoria Aſſyr. non poſſunt, 
et ex quibus obſcura et incerta Aſſyr. hiſtoria lu- 
cem aliquam et certitudinem accipit. Gött. 1805. 
8. maj. — 7. H. Kiflemaker: exegefis critica in 
Pfalmos 67 et 109 et excurfus in Dan. III. de 
fornace ignis. Monaft. 1809. 8. (8 gr.). Auch die 
bibl. Entdecfungen, Bemerfungen und Anfichten von H. 
Benzenberg, ıter Bd. ites und ate8 St. Elberf. 1906. 
8. (1 thlr. 8 gr.) enth. manche neue Anfichten u. brauch» 
bare Bemerfungen, wiewohl im einem ziemlich wäßrigen 
und fehleppenden Style vorgetragen. Das erfte St. ver⸗ 
breiter fich über d. Pentateuch und die Übrigen hiſtor. Buͤ⸗ 
cher, der größte Theil des aten Stuͤcks hingegen über die 
Pfalmen und vorzügl, über die Meffian. Weißagungen. 


§. 131. ($. 171. N.) 
Erklärungen ſchwieriger Stellen des N. T. 


Als Fortſetzungen: C. Ch.L. Schmidt's exeget. 
Beiträge ꝛc. 2ter Bd. 1 — 3tes St. Frkft. am M. 1794. 
1795. (2 erſten Bde, ı thlr. 10 gr.), und z3ten Bds. 
tes St. Herb, u, Hadam. 1796. 3. (8 gr.). — J. E. 
Eh. Schmidts Bibliothek sc. ($. 81. N. und $. 58.) 
B.11. St. 3— 5. (2 erfien Bde. 5 thlr.), und nachher 
unter d. Titel: J.E. Eh. u. E. Ch. Ludw. Schmidt's 
Bibliothek für Kritit und Eregefe des 4. und N. T. ıc. 
B. 3. St. 1.2. Ebend. 1802. 8. (ı thle.); geb. eigentl. — 
in ihrer gegenwärtigen Geftalt, als ein Werf zweier Verf, 
und bag fich über dag A. u. NR. T. verbreitet, zu ($. 128.) 
und enth. treffl. Erläuterungen. Bon d. legt. Heraugg. 
bat man auch ein (recht nägl.) Mepertorium für die Li⸗ 
seratur der Bibel, der Religionsphilofophie, d, Kirchen» 
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und Dogmengefchichte; (bie jeht) 2 St. 1803. 1804. $. 
Cr tble. 4 gr). — Als Fortfeg. von I. A. Noeſelti 
(treffl.) opusc. ($. 171. N.) find Ebend. exercitatt. 
ad facr. feripturar. interpretationem. Hal. 1803. 
8. (21 gr.) anzufehen, in twelchen diefelbe ausgebreitete, 
gründl. Sach» und Sprachkenntniß und die neml. Unbe⸗ 
fangenheit und Freimuͤthigkeit fichtbar Hk, durch melde 
ſich fchon feine frühern opusc. fo vortheilhaft augzeichnen, 
Ihnen verdienen mit Recht an die Seite gefegt zu werden: 
I. C. Knappii feripta varii argumenti, maximam 
partem exegetici. Tom. Iet II. Hal. 1805. gr.$. 
Ctthlr. 2ogr.), und Nova opusc. theologica. Scripf. 
Ch. Fr. Ammon. Gött. 1803. 8. (209r.), Der Bf. 
gab nemlih fchon im J. 1793 eine kleine Samml. feiner 
theol. Schr. in Erl. Heraus und in Beziehung auf dieſe 
haben die gegenwärt. opusc. den Zufaß: „nova“ erhal. 
‚ten. — Ausfuͤhrl. Erklärung der fämmtl. Weißag. des 
N. T., mit ereget. krit. und hiſtor. Anmerf. und einer 
Abhandl. Über den neuteftamentl. Prophetismus. Leipzig 
1803. 8. (1 thlr. 8 gr.) (die Ueberfeg, iſt zwar treu und 
fließend, aber die Anmerf. find von fehr geringem Werth). 
Porzüglicher ik: Dr. J. C. R. Eckermann's Er. 
Härung aller dunfeln Stellen des N. T., theils in einem 
zufammenhängenden Commentar über eing. Bücher, theilg 
in einer freuen Ueberfeß. mit eingefchalteten Erklärungen. 
3 Bde. Kiel 1306 — 1808. (4 thlr. 12 gr.), und bie 
Anfichten von intereffanten, bunteln und finnreichen 
Stellen des N. T. ıc. Halle 1810. 8. (12 gr.), die 
jedoch nüßlicher file den eigentl. Religionslehrer, als für 
gebildete Laien find. — Desgl. die Mufeftunden eines 
® Landpredigers, der Bibelerflärung und Volfsbildung ges 
widmet; nebit einem Anhange über die Perifopen; von 
J. Fr. Loͤſer. Reipj. 1802. 8. (10 gr.); und 4. G.- 
Hofelaar: de nonnullis actuum Apoft. et epp. 
Paulin. ad hift, Pauli pertinent. locis. Lugd. Bat. 
1807. 8. ma). Der Verf. zeigt fich überall alg einen 
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bedachtſamen, auf Sprache.und Zufammenhang vorzügl. 
Kücdfiht nehmenden: Exegeten. 


$. 132. (5. 172. N.) 

Unter d. vermiſchten Echriften über einzelne Stellen 
ded A. und N. T. verdienen auch wohl noch diejenigen ges 
nannt zu werden, in welchen die evangel. und epiftol. 
Perikopen erläutert. worden find. Zur Gefchichte der- 
felben gehoͤrt folgende ältere Schrift; J. 3. Carpzoviü 
fchediasma hiftorico- polemicum de non temere 
abrogandis pericopis evangeliorum et epiftola- 
rum. Helmft. 1755; cum acceflionibus, 1748. 4. 
(3 gr.). Was die Erflärungen felbft anlangt, fo gehd« 
“ ren hauptſaͤchl. folgende hierher: G. Eh. B. Mofche’s 
Erflärung aller Sonn: und Fefltagsevangelien, $ranif. 
und Leipzig 1787 — 83. 3 Thle. gr. 8. (4 thlr. 16 gr.). 
Ebend. Erklaͤr. aller Sonn» u. Feſttagsepiſteln. 2te Aufl. 
Ebend. ıter Thl. 1738. 2ter Thl. ıte und 2te Abtheil. 
1790. 1791. $. (athie 1081, — T. A. Seyffarth's 
(ſchaͤtzbare) Leberfegung und Erklärung der gewoͤhnl. Epi⸗ 
fteln und Evangelien ꝛc. 7 Hefte. Leipz. 1792 — 1797. 
gr. 8. (4 hir. 12 gr.). Nicht fo vorzüglich, jedoch auch 
nicht ohne Werth find: Die Ueberfegungen und Erläute 
rungen der Sonn und Fefltagdevangelien — nach J. J. 
Heß und deffen Gefchichte der 3. legten Lebensjahre Sefu, 
2 Bde. Lpz. 1799. 8. Desgl. von W. C. A. Schmidt 
— nad Paulus Sommentar über das N. T. Heft 1.2. 
Hildburgh. 1807. 1808. gr. 8. (rthle.) Das, was 
Andere Gutes und Brauchbares über die Evangelien ges 
fagt haben, findet man zweckmäßig zufammengeftedt in 
der Schrift: Die Sonn » und Fefttagsevangelien, 
nach ihrem dogmat. hiflor. geograph. und antiquar, In⸗ 
halte, für Landpred. und Schullehrer bearbeitet und mit 
ndthigen Einleitungen verfehen. te und ate Hälfte. Pirna 
1804. 8. (1 thlr. 2 gr.); der 2ten Hälfte ift auch eine 
furze, aber befriedigende Gefchichte der jaͤhrl. Sonn» und 
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Feſttage beigefügt. Weniger vorzügl. find folg. Schrif. 
ten: Die fämmtl. Evangelien und Epiſteln auf die jährl. 
Sonn», Zeft» u, Apofteltage ꝛc. überf. u. mit erläuternd. 
Anmerf. von G. Ch. Sannabich. Sondersh. 1806. 8. 
(18 gr.) und Erflärung d. fonntägigen Epifteln in Schu 
ten ꝛc. von Alex. Parizek. 2 Bde. gr.g, 1806. (2 thlt. 
20 gr.). Ebend. Erklaͤr. der ſonntaͤgl. Evangelien x, 
3 Bde. Ebend. 1809. 8. (3 thlr. 16gr.). Die vorzuͤg⸗ 
lichſte Bearbeitung der Perikopen iſt wohl: Pericopae 
evangelicae. Illuftravit C. TA. Kuinöl, Vol. LIT. 
Lipſ. 1796. 1797. gr.’g. (1 thlr. 16 gr.). — In 
Sachſen find feit einigen Jahren neben den alten, neue 
Perikopen vorgefchrieben worden, zu deren Erläuterung 
Hauptfächl. dient: Eh. Fr. Fritſche's (im Ganzen recht 
brauchbare) Ueberfegung und Erklärung d. bibl. Abfchnitte 
u. ſ. mw. Leipz. 1810, gr. 8. (1thle.); in welcher ber 
Verf, zufsrderft jedem Abfch. eine kurze Einleit. voraufs 
fickt, welche Veranlaffung u. Zufammenhang der Stelle 
anzeigt, dann folgt in der Kegel nur diejenige Erklär. 
mit ihren Gründen und Beweifen, welche dem Verf. bie 
richtigfte zu feyn fehlen. Unter d. Katholiken hat man 
eine ebenfall8 recht gute und brauchbare Bearbeitung ber 
Derifopen von Vierthaler (in Wien) unter dem Titel: 
Die Epifteln und Evangelien auf alleSonntage:c. Galjb. 
1797. 3te Aufl. Würzb. 1809. 8. (6 gr.). 
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Erſte Abtheilung. 
Natuͤrliche und zur geoffenbarten vorbereitende 
Theologie. 


$. 133. ($. 177. N.) 
Apologetik. 


Verzeichniſſe apologetiſcher Schriften enth. außer 
ben bereits ($. 177. N.) gen. Schriften, noch folgende 
frühere: Gli apologifti dellareligione oſſia raccolta 
delle opere contra gl’increduli. Rom. 8. (Vol. X. 
1788.) Urb. ©. Thorſchmidt's (5. 299. N.) bereite 
gen, Verfuch einer Freidenkerbibliothek. 4 Thle. 1765 — 
1767. 8. Halle und Eaffel (3 thlr. 12 gr.), womit man 
bie Diflertat. von Eiſenlohr: Argumenta ab Apolo- 
getis fec. II. ad confirmandam rel. Chrift. veri- 
tatem ac praeftantiagp contra gentiles ufurpata. 
Tüb. 1797. 8. vergl. fann (audy in d, Syll. Com- 
ment. theol. von Pott und Ruperti, B. 2. wieder 
abgedruckt). Ä 


— 
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Eine (treffl.) Gefchichte diefer Wiſſenſchaft enthält 
bie vor einigen Jahren erfchienene: Geſchichte der Apolo- 
getif, oder hiſt. Darftelung der Art und MWeife, wie dag 
Chriſtenthum in jedem Zeitalter bewieſen, angegriffen und 
vertheidiget ward; von H. W. Tzſchirner, mit einer 
Vorr. von F. V. Reinhard. Leipz. ıter Thl. 1805. g. 
(1 thlr. 20gr.), von welcher aber leider! feine Fortfegung 
erfchienen iſt. Der wuͤrdige Verf. liefert hier zuerſt eine 
ausführliche Gefchichte der Apologetik und befriedigt auf 
biefe Weiſe ein eben fo lange, als dringend gefühltes Be⸗ 
duͤrfniß in der theol. Literatur. Denn, ob ſchon Eiſen⸗ 
lohr in ſeiner ſo eben gen. Diſſert. und Maranus in f. 
Ausg. der erften Schußrebner d. Chriſtenth. zur Gefchichte 
der .Ält. Apologetif; und zur Gefchichte der neuern, 
die $. 177. N. gen. Maͤnner, namentl. Fabricius, Re; 
land, Schmid und Trinius ſchaͤtzb. Beiträge geliefert 
haben, auch der ehrwuͤrdige Plank in f. Einleit. in die 
theol. Wiffenfch. einen treffl. Srundrig zu einer Gefchichte 
d. Upologetif entworfen bat, fo gebührt doch dem Verf. 
mit Recht das Verdienſt, zuerſt eine vollſtaͤnd. und aus. 
führliche Geſchichte d. Apologetif geliefert zu haben. 


Ob man gleich (ſo urtheilt der wuͤrdige Vorredner 
Reinhard ſelbſt in feiner uͤberaus ſchaͤtzb. Vorrede) dem 
Werke eine bequemere Anordnung und einen etwas ge 
draͤngtern Vortrag allerdings wuͤnſchen moͤchte, ſo wird 
doch kein Kenner zu laͤugnen verlangen, daß der Verf. 
feine Erzähl. aus den Quellen ſelbſt geſchoͤpft, daf er den 
Stoff derfelben mit einer fehr richtigen Beurtheilung ge⸗ 
ſammelt und daß er ihn endlich im Ganzen ſehr gluͤcklich 
verarbeitet hat. 


$. 134. ($. 4 N.) 

Um d. Irreligioſitaͤt und den aus ihr entſpringen⸗ 
den Uebeln und Nachtheilen vorzubauen, duͤrften, außer 
den von Noͤſſelt berelts angeg. Schriften und 3%: 

Spal⸗ 
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Spalding's Religion, eine Angelegenheit d. Menfchen, 
Leipzig 1797. El. 8. (10 gr.) 2te verm. Aufl. Berlin 
1798. 3te Aufl. mit einigen Zufägen. Ebend. 1799. fl. 8. 
4te Aufl. Ebend. 1806. (20 gr.) die fi) an ebend. Vfs. 
Ctreffliche) vertraute Briefe ꝛc. ($. 178. N ) anfchließt, 
auch wohl noch folgende zu empfehlen feyn: J. Fr. 
Jacobi: Was fol ich zur Beruhigung meiner Seele 
glauben ? mag fol ich hoffen, „bei den mannigfalt. Meis 
nungen d. Gelehrten? Cıte us 3te Aufl. Zelle 1789 — 
1794.) 4te Aufl. Hann. 1798. 8. (8 gr.) und, Ebend. 
Mein Glaube an die Lehren der göttlichen Offenbar. ge» 
ſtaͤrkt und befeſtigt durch d. fortgef. „Betr. und d. neueften 
Schr. d. Lehrer d. reinen Bernunftreligion: ze 99% 8. 
(5 gr.). — Die Schrift: Abhandlung von den Urfachen 
des überhandnehmenden Unglaubeng und den dagegen 
dienenden Mitteln, 3 Thle. Gotha 1764. 8. (ı thlr.) 
fheint dem Titel nach, eine Ueberfeg. oder beutfche Bes 
arbeit. der $. 178. N. gen. meditatt. de caufis etc. 
von J. J. Zimmermann zu ſeyn. Von Necker's 
Schrift: de Pimportance etc. ($. 178. N.) bat man 
eine deutfche Ueberfegung : Ueber die Wichtigkeit der relie 
gicfen Meinungen von Necker. Aus d. Frang von 
Ströhlin. Stuttg. 1788. 8. Cı thlr.) (das Driginal 
18gr.). — Die gute Sache der Religion gegen den 
Unglauben in Schuß zu nehmen Ift ebenfalls der Zweck 
folgender neuen und gehaltvollen Schrift: Das Wefen u, 
die Formen der Religion. Bon A. Buchner zte ganz 
umgearb. Aufl, ıfter Bd. Bon dem Wefen ber Religion. 
Landsh. 1809. 8. (ı thlr. 4 ar.) in welcher der Bf. na⸗ 
menel. bie Grundfäge der Fichteſchen und Schellingi⸗ 
fchen Philofophie auf die Religion und zwar mit einer 
Lebhaftigfeit und Wärme anwendet, daß man aud) ba, 
wo man ihm nicht folgen kann, ficht und fühle, mie ſehr 
er von dem, was er fagt, überzeugt und durchdrungen 
war. 


K 
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$. 135. ($. 179 und 180. N.) 


Unter den Schriften, worin die natürliche und in 
der heil. Schrift geoffenbarte Religion zugleich, vors 
nehmlich in Abficht auf die Angriffe d. Gegner, vore 
geftellt u. vertheidiget werden, find zufoͤrderſt einige neuere 
Aufl. zu bemerken; nemlih: von %. Buttler's BeRätio 
gung der natürl. und geoffenb. Religion ec. ift die 2te Aufl, 
Tuͤb. 1779. 8. (18 gr.) und von A. von Haller's Bries 
fen über einige Einwuͤrfe 2c. die 2te verm. Aufl. In 3 Thei⸗ 
len 1780. 8. (2 thlr.), desgl. aus dem eben genannten 
Buttlerſchen Werke ein (fchägbarer) Auszug von Ch. 
H. Schreier. Dresd. und Leipz. 1787. 8. (16 gr.) und 
von J. Abbadie's Trait etc. eine deutfche Ueberſetzung 
von J. H. von Hahn, 2Thle. Carlsr. 1776— 78. 8. 
. (1 thlr. 8 gr.) erfchienen. 

Kon vermandtem Zweck und inhalt iſt auch folgende 
Schrift: EA. M. Schlegel's ſchaͤtzbate populäre Bes 
trachtungen über Religion, natürliche Gottegerfenntniß, 
Dffenbarung und Chriftentbum, 2 Thle. Hamb. 1794. 
1795. 8. (2thlr.); Neue Aufl. 1502. Auch geb. hierher: 
Was iſt Religion und was fann fie nur ſeyn? eine genaue 
Beftimmung der einzigen hoͤchſten Religion, in Briefen. 
Zerbſt 1902. 8. Ca thlr.) und vorzäglih J. Ign. Feß⸗ 
jer's (originelle, treffl.) Anfichten von Religion u. Kirchen⸗ 
thum, 3 Thle. Berlin 1805. 8. (4 thlr. 3 gr.). 


§. 135*. ($. 181. N.) | 


Schriften wider die Meligien überhaupt und bie 
geoffenbarte insbefondere, gibt es in den neuern Zeiten 
auch nicht eine, die eine genauere Betrachtung verdiente; 
denn: Ch. 8. Paalzow's philof. Geſchichte des Aber» 
glaubens (aus d. Franz. des Bar. Holbach). Mainz 
1800. 8. (1 thlr. 4 ge.) und Ebend. Geſchichte ber relis 
gisfen Sraufamfeiten; ein nothwend. Beitrag zur Geſch. 
des Aberglaubens und zur Geſch. der menſchl. Ausart. 
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und DVerfchlimmerung. Ebend. 1800. 8. (21 9r.), find 
eben fo gehaltloß und leidenfchaftl. abgefaßt, alg die theils 
$. 181. N. angef., theils v. Paalzow fonft noch herausgeg. 
Schriften; namentl. fein Porphyrius ꝛc. Leipz. 1793. 8, 
(2 thir. 12 gr... Ebend. Celſus ıc. Gotha 1791. 8. 
Ebend. Geſchichte d. menfchl. Ausart. ıc. Altenb. 1795. 
1796. 8. (2 thlr.). Ebend. Gemwißheit d. Beweiſe des 
Apolinismug ꝛc. Frkft. und. Leipzig 1787. 8. (12 gr.). 
Nicht minder gehaltlog und leidenfchaftl, MS Th. Paine's 
bef. Age of Reafon — in d, deutfchen Ueberf. Paris 
1796. 8. (1thir.) u. Ebend. Unterfuchungen über wahre . 
und fabelhafte Theologie, aus dem Engl. 2 * Hamb. 
1794 — 96. 8. (1 thlr.). 


$. 135% ($. 182. N.) 

Unter den Schriften, welche die natürliche Reli— 
gion in ihrer Stärfe und Vortrefflichkeit darzuſtellen 
fuchen und dabei hauptſaͤchl. phnfifche Unterfuchungen zum 
Grunde legen, find zufdrderft einige neue Aufl. zu bemers 
fen. Von C. Bonnet's Betrachtung zc. iſt die ste Aufl. 
1303 (2 thlr. 12 gr.), von folgenden 3 Sander'ſchen 
Schriften, nemlich: die Weisheit und Güte Bottes in der 
Natur, iſt die ate Aufl. 1784, 3te 1790 (16 gr.), 4te 
1800 (20 gr.), Ste 1808. Ebend. 8. (1 thlr.); desgl. 
über Natur und Religion, 2te Aufl. 1784. (22 gr.) 
Fortſetz. davon: Ueber dag Große u. Schöne in d. Natur, 
2te Aufl. 1784. 2 Thle. 8. (1thir. 16 gr.) und über die 
goͤttl. Vorfehung (welche Schrift nicht, mie der fel. Noͤſſ. 
angiebt, aus zwei, fondern aus 4 Theilen befleht, und 
vom zten Theile an von J. S. Patzke fortgefegt worden 
iſt, 1780— 85), die gte Aufl. 1801. 3 Thle. 8. (I thlr. 
8 gr.) erfchienen. Zu J. A. E. Göbe'g Schrift: Ueber 
Natur ıc, hat man einen Anhang oder Belehrung über 
Natur s und Lebensfachen. Leipzig 1794. 8. (16 gr.) b. 
Werk von Goͤtze felbft; 6 Bde. (7 thlr. 14—91.). Außer 
dem verdienen Empfehlung: J. G. C. Höpfner’s neues 
82 
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nügl. Allerlei od. Natur, Menfchenleben u. Vorfehung x. 

Eine Zortfeg. von Goͤtze's nügl. Allerlei, 2 Thle. kein. 

1805. 8. (zthlr. 129r.); auch unter d. Titel: Hoͤpf⸗ 

ner's Belchrungen über gemeinnügige Gegenftände ıc. 
Philoſophie und Religion der Natur, für gebildete Men- 

fchen, von J. Sr. Dahlenburg. 3 Bde. 1797. 1798. 

gr. 8. (3 thir. 12 gr.). Desgl. die Betrachtungen über 
Natur und Vorfehung nicht nach Bonnet und Sander. 

Leipz. 1801. 8. (1 thlr. 4 gr.), welche eine Antis Theo, 

dicee enthalten, die zum Theil ihre Prinzipien aus Dap. 

Hume's Schr. entlehnt, zum Theil aber auf einer forg» 

fältigen Betrachtung d. Natur felbft gegründet iſt. C.A. 
Biſchoff's Betrachtungen der vornehmſten Gegenſtaͤnde 
der Natur, 2 Bde. mit K. (auch unter dem Titel: Die 
Allmacht, Weisheit und Güte des Schoͤpfers ꝛc. ıfler 
Jahrg. ıfter u. zter Bd.) Nürnb. 1805. gr. 8. (2 hir.) 
und vorzuͤglich B. S. Walther's Betrachtungen über 
die Natur für DVerftand und Herz und ingbefondere zur 
Beförderung religiöfer Ueberzeugungen u. Gefühle. 4 Bde. 
mit Kupf. Weim. 1800— 1802, gr. 8. (8 thlr.), welche 
das allgemein Wiffenswürdige aus d. Aftronomie, Natur: 
lehre und Naturgefchichte auf eine faßl. Weife vortragen 
und auf die Religion anwenden und an bie Gtelle ber 
Schriften von Fabricius ($. 177. N.), Derham und 
Nieuwentyt ($. 182. N.) mit den neuern Entdeck. treten. 
Das Ganze ift mit Sachfenntniß abgefaßt u. fann, anftatt 
fo mancher gefchmacklofer und fittenverderbender Romane 
und Zlugfchr. jedem zur angenehmen und nügl. Lectuͤre 
mit Recht empfohlen werden. 


$. 136. ($. 183 und 184. N.) 

Unter den Schriften hingegen, melche nicht fo vor» 
nehmlich phufifche, als vielmehr metaphufifche Unter» 
fuchungen zum Grunde legen, ift von %. S. Neimarus 
Abhandlungen ꝛc. die Ste Aufl. 1791. 8. (1 thlir. 4 gr.) 
erfchienen. Leibnigeng Theodicee hat man auch deutſch — 
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mit Zufägen u. Anmerf. von J. Ch. Gottfched. ate Aufl. 
Hamb. 1744. 8. Ste Aufl. 1763. 8. (ı,thlr. 20 gr.) und 
fat, Leibnitzii tentamina Theodiceae— cum prae- 
fat. A. Fr. Boecküi. Tüb. 1771. 2 Tom. 8. maj. 
(2 thle.). — Bon J. Wilkin's Zwei Büchern ıc. heiße 
der Titel des engl. Originals: Of the principles and 
duties of natural Religion, two Books etc. Edit. 
V. Lond. 1704. 8. (12 gr.). Hiermit fann man ver» 
gleihen: Villaume, von dem Urfpr. und den Abflchten 
des Uebels, 3 Thle. Leipz. 1784— 87. 8. (2thir. 18 gr.). 
%. J. Wagner's Theodicee. Bamberg 1810. gr. $. 
(a thir. 4 gr.). Als eigentlich fyftematifche, die theo- 
retifchen Lehren der natürlichen oder Dernunftrelis 
gion enthaltende Schriften geboren hauptfächlich hierher: 
G. Eh. Müller’s (fcharffian. und gründl.) Entwurf 
einer philoſoph. Religionslehre, Thl. ı. Halle 1797. 8. 
(20 gr.). Die Religionsphilofophie von %. Salat. 
gandsh. 1810. 8. (1 thlr. 2gr.) (enth. viel Wahres und 
Gutes, neben manchem Ueberfpannten und Gefuchten, 
srößtenth. in einer unverftändl. und mitunter ermuͤden⸗ 
den Sprache vorgetragen). Eine vorzügl. Empfehlung, 
ihrer Tiefe und ihres Scharffinng, ihrer gelehrten Eroͤr⸗ 
‚terungen und vieler Beziehungen wegen auf die neueflen 
Ideen ihres Gegenftandes, verdienen: G. G. L. Mies 
ſens Religionsphiloſ., oder das Verhaͤltniß zur Freiheit. 
Hildesh. 1804. 8. (1 thlr. 169r.). F. W. J. Schels 
ling's Philoſophie u. Religion, Tuͤb. 1804. 8. (12 gr.). 
J. G. Fichte's Anweiſung zum ſeligen Leben, oder auch 
Die Religionslehre in Vorleſungen. Berl. 1806. 8. (1 thlr. 
169r.). — Grundriß der allgemeinen Religionslehre von 
L. A. H. Clodius. Leipzig 1808. 8. (2 thir.). Auch 
J. H. Tieftrunf's Religion der Mündigen, 2 Bde. 
Berl. 1800, 9% 8. (3 thir. 8 gr.) gehoͤrt hieher; und 
ber Verf. liefert im Grunde in berfelben einen ausführt. 
Commentar zu Kant's Relig. innerh. d. Grängen ıc. ſei⸗ 
er Kritik der Urtheilunggfr. der reinen Vernunft und der 


150 Zweiter Abfchnitt des erfien Theils. 


Abhandl. über d. Mißlingen aller philofoph. Verfuche in 
d. TIheodicee und über das Ende aller Dinge. Der Ge⸗ 
genftand ſelbſt ift im Ganzen gründl., nur mit unter etwag 
zu umſtaͤndl. behandelt, auch koͤnnte die Sprache zumeilen 
weniger leidenfchaftlich und bitter feyn. — C. Ch. F. 
Schmidt's philofoph. Dogmatik im Grundriffe für Vor⸗ 
lefungen. Jena und keipj. 1799. 8. (12 gr.). C. NH. 
Heidenreich's Betrachtungen über die Philofophie der 
natürl. Nelig., 2 Bde. Reipg. 1790. 1791. 8. (1thle 
14 gr.), und Ebend. Grundfäge d. moral. Gotteslehre ıc. 
Leipzig 1792. 8. (18 gr.). Endlich verdient Hier noch 
das letzte (überaus ſchaͤtzbare) Gefchenf eines leider! zu 
früh verſtorb. und durch Geift u. Herz, ale Menfch und 
als Gelehrter gleich ehrwürdigen Mannes: Die Reli—⸗ 
gionsphilofophie, von F. A. Carus (fie macht in 
Verbindung mit der Moralphilof. den 7ten Theil feiner 
fämmtl. nachgelaff. Werfe au), Leipzig 1810. 8. (alle 
7 Thle. 14 thlr., der te allein ı thlr. 16 gr.) genannt 
zu werben; die — mwiewohl ihr noch die leute Vollendung 
fehlt, da der würd. Bf. früher aus diefem irdifchen Wire 
fungsfreife abgerufen wurde, als fein Denken und For⸗ 
fhen mitten unter fchwanfenden, bin und herwogenden 
Nichtungen d. Zeitgeifteg fefte Conſiſtenz gewonnen hatte — 
dennoch fhon dadurch hoͤchſt intereffant bleibt, daß man 
In ihr die verfchiedenen Denfarten über Nelig. mehr oder 
weniger vollftändig angedeutet und gleichfam vorgebildet 
findet, und ihr Werth wird durch eine Menge ſchoͤner An⸗ 
fihten u. Ideen, welche doch noch zumeil. einer fchärfern 
Prüfung bedürfen, fo wie noch beſonders durd) die hiſtor. 
Nückblicke, die durchgängig eingewebt find, erhöht. 


Nopulärer in diefer Hinſicht find folg. Schriften: 
8. J. Snell's Unterredungen eines Vaters mit feinen 
Söhnen über die natürl. Relig. Neumied (Gera) 1794. 
ate Aufl. 1804. 8. (4 gr.); die vornehmſt. Wahrheiten 
der natärl. Relig. und d. Sittenlehre nach) d. Grundfägen 
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der reinen Vern, von Ebend. Brem. 1798. 8. (10gr.); 
eine Imarbeitung der eben gen. Unterredungen zc., die fich 
mehr durch Gemeinfaßlichfeit, als durch Gruͤndlichk. aus⸗ 
zeichnet. Eh. W. Snell's Verſuche einer popul. phi⸗ 
Iofophifchen Religionelehre (feines Handb. d. Philofopbie 
für Liebhaber zter Thl.) Gießen 1806. 8. (ıthir. 12 gr.). 
Eh. Fr. Eallifen’g Abrig der Keligionsppilofophie, Kiel 
1802. 8. (5 gr.); und befond. Ebend. Theophilus, ein 
Beitrag zur Philofephie der Nelig. Amb. u. Sulzb. 1803. 
8. (1 thir.). G. B. Gerlach's Lehrbuch der Religion 
innerh. der Grenzen d. bl. Vernunft fuͤr das reif. und 
gebild. Alter. Berk, 1802. 8. (1 thir). B. S. Wal⸗ 
thers Vernunftrelig. und Moral (des Funk. Bilderb. 
Gter Bd.) Hamb. 1807. gr. 8. (2 hir). C. H. G. 
Venturini's Religion der Vernunft und des Herzens x, 
2 Thle. Copenh. 1799. 1800. 8. (2 thlr.); eine Umar⸗ 
beitung feiner frühern Schrift: Ideen zur Philoſ. über 
die Relig, und d. Geift des reinen Chriſtenthums. Altona 
1794. 8. (1 thle. 18 gr.); und Fr. Schleiermacher: 
Ueber Relig. (treffl.) Reden an Gebildete unter ihren Vers 
ächtern. Berl. 1799. 2te Aufl. 1807. 8. (x thir. 16gr.). 


Bon J. Foſter's Betrachtungen ıc. ($. 184. N.) 
ift der Zitel des engl. Driginaldg: Discourfes on the 
principal branches of natural Religion aud focial 
Virtues, 2 Voll. Lond, 1749. 8. (1 thle.); womit 
man allenfalls noch %. E. Parow's Grundriß der Ver. 
nunftreligion, fowohl mit literar. als erläuternden Anmerf. 
begleitet. Berlin u. 2p5. 1799. 8. (14 gr.), und Kurze 
Darftelung d. Hauptfäße d. Bernunftreligion. Sonders⸗ 
haufen 1802. 8. (6 gr.) vergleichen fann. 


$. 137. 
als ein Anhang kinnen fügl. hier noch bie wichtige 
ſten Schriften und Abhandl. über einzelne Theile der 
natürlichen Neligion angegeben werben. | 
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1) Ueber die Lehre von Gott, feinem Dafenn und 
feinen Eigenfchaften verbreiten fih folgende Schriften : 
J. G. Herder, Gott, einige Gefpräche. Gotha 1787. 
ote (mit Shaftesbury's Naturhymnus) verm. Ausg. 
Ebend. 1800. 8. (ı thle. 8 gr.) (auch in feinen Schrif⸗ 
ten zur Philofophie und Geſchichte wieder abgedruckt). 
J. Maczek: Beweis vom Dafeyn Gottes, aus Gründen 
der theoret. Bernunft. Wien. 1799. 8. (1 thle. 4 gr.) 
(im Grunde d. fogmolog. Beweis). An Hinficht auf den 
fogen. moralifchen Beweis: J. Kant's einzig möglicher 
Beweisgrund zu einer Demonftration d. Daſeyns Gottes. 
Koͤnigsb. 1763. Neue Aufl. 1770. 3te Aufl. 1794. 8» 
(9 gr.). L. H. Jakob: Ueber den moral. Beweis für 
d. Dafeyn Gottes. Libau 1791. 8. (12 gr.). Die Lehre 
von Bott, nach ben Grundfägen d. krit. Philofophie, zum 
Behuf für angeh. Theologen, von J. Kern. Ulm 1796. 
1.3. (9 gr.). J. A. H. Tittmann’s Theofies, ein 
Geſpraͤch über den Glauben an Gott, zur Kenntnif der 
neueften Vorſtellungsarten beffelben. Leipz. 1799. kl. 8. 
(18 gr). Piftevon, oder über d. Dafeyn Gottes. Ein 
Seitenft. zum Elpizon, von d. Bf. deffelben. Leipz. 1800. 
Neue Ausg. 1807. 8. (ı thlr. 4 gr.) (Der Verfaſſer 
berückfichtiget Fichte's und Forberg's Ideen, allein 
es fehlt der Unterfuchung an Tiefe und Gruͤndlichkeit). 
C. H. Sintenis: Theophron, oder: es muß durch« 
aus ein Gott feyn! — und zwar, wag für einer? Zerbft 
1800. 8. (18 gr.) 2te verbeff. Aufl. 1803. (:6 gr.). 
Gewiſſermaßen geh. auch hierher: J. G. Eiche's neue 
philoſoph. krit. Unterhaltungen uͤber das Daſeyn Gottes 
und d. Urſprung der Welt, ıter Thl. Freib. 1806. 8. 
(1 thlr. g gr.). Eine ehrenvolle Erwähnung verdienen 
auch noch folgende 2 Abhandl.: Leber das Daf. Gottes. 
Eine nachgelaffene Abhandl. von E. Garve. Bresl. 1802: 
- 8. (18 gr.) Neue Aufl. Ebend, 1807; Ueber ben Grund 
unfers Glaubens an Gott und unfere Erfenntniß von ihn; 
von M. 3. U. Braftberger. Stuttg. 1802. 8. (10gr.); 
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womit man noch C. 2. Reinhold's Sendfchrift an La⸗ 
vater u. Fichte, über d. Glauben an Gott. Hamb. 1800. 
8. (14 gr.) und Fichters und Schelling’s neuefte Lehre 
don Gott und der Welt, berurtheilt von J. F. ſties. 
Heidelb. 1807. 8. (9 gr.) vergleichen kann. 


2) Ueber die Lehre von der Schoͤpfung und Vor⸗ 
ſehung kann man, anßer Leibnitzens und Wagner's 
nur erſt gen. Theodicee, noch beſonders folgende ſchaͤtzb. 
Schrift vergleichen: Philoſophie uͤber d. Leiden d. Menſch⸗ 
heit, ſpeculat. und populaͤren Inhalts. Leipzig 1797 — 
1799. (2 thlr.). Neue Auflage. 3 Thle. 1808. gr. 8. 
(2 thir. 8 gr.). 


3) Ueber die Lehre von der Unſterblichk. d. Seele 
endlich verdienen, außer IB. Gli. Tennemann's Lehren 
und Meinungen d. Sofratiter über Unfterblichfeit. Jena 
1791. 8. (tthir. ggr.) und 2, H. Jacob's Beweis für 
die Unfterblichfeit der Seele aus dem Begriffe d. Pflicht; 
eine Preisſchrift, vom Verf. ſelbſt aus dem Lat. überfeht. 
Zuͤllich. 1790. 2te Aufl. 1794. 8. (20 gr.); verb. mit 
€. H. Gli. Schneiders Verſuch einer Prüfung des 
von Jacob aufgeftellten Beweiſes für die Unſterblichkeit 
der Seele. Leipz. 1793. 8. (8 gr.) noch gelefen zu were 
den: Elpizon, oder über meine Fortdauer im Tode; von 
C. H. Sintenis. Danzig und Leipzig hl. 1. 1795. 
ate berbeff. Aufl. 1800. 3te Aufl, 1804. (1 thl. 4 gr.). 
2 — zter Thl. Zerbft und Leipzig 1804. 1805. 2te Aufl. 
1806. 8. (4 thir.). Anh. über das Dafeyn Gottes. 
1806, (ı thlr. 4. gr.). Als Beilage hierzu und ale Ers 
gänzung d. aten Thls. deffelben, ebend. Verfs. Elpizon 
an feine Freunde nor und nach d. wichtigfien Epoche ſei⸗ 
nes Lebens. Leipjig 1808. 8. (1 thlr. 8 gr.). — J. ©. 
Münch: Werden wir ung wieder fehen nach dem Tode? 
In Hinſicht auf Kant's Unfterblichfeitsichre beantwortet. 
Briefe an Emma. Baireuth 1798. 8. (12 gr.) — ein 
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Gegenſtuͤck zu C. Eh. Engels Schrift: Wir werben uns 
wieder fehen; eine Unterredung nebſt einer Elegie. Goͤtt. 
1787. 1788. Neue Aufl. mit einem Nachte. 1797. 8. 
Leipzig 3te Aufl. 1809, 8. (12 gr.). Ebend. Ueber 
Wiederſehen und MWiederfinden; zur Begründ. d. Schrift: 
Werden wir ung wieder fehen? Nürnb. 1803. 8. (129r.). 
Ebend. Der Genius am Grabe, oder wir finden ung wie⸗ 
der nach dem Tode, Briefe an Georg. Nürnb. 1800. 2. 
(8 gr.) — ganz vorzüglich aber: Ep. Me. Wieland's 
Euthanafia. Drei Gefpräche über das Leben nach dem 
Zode. Leipzig 1805. 8. (21 gr.) (eine durch „»Woͤtzel's 
Geſchichte ver Erfcheinung feiner Gattin nach dem Tode« 
veranlaßte Schrift), J. Paul, oder Fr. Richters 
(genialifhe) Schrift: Das Rampaner Thal, oder über 
bie Unfterblichk. d. Seele. Frft. und Leipz. (Erfurt) 1797. 
8. (1 thir. 12 gr.). — C. H. Sintenis: Geron und 
Palaͤmon, oder Geſpraͤch zweier Greiſe uͤber die Gewißheit 
ihrer Hoffnungen auf Jenſeits. Zerbſt 1803. 8. (1 thlr.). 
— Fr. Ehrenberg: Wahrheit und Dichtung über une 
fere Sortdauer nad dem Tode; Briefe von Julius und 
Emitien. Leipzig 1803. 8. (1 thlr. 4 gr.). — Theon, 
Ueber unfere Hoffnung nach dem Tode. Leipz. 1800. 8. 
Ep. J. Rdf. Ehriftiani: Die Gewißheit unferer ewigen 
Fortdauer. Kopenh. 1809. 8. (21 gr.). — Blide in 
Walhalla, oder über den Glauben an linfterblichf. ; von 
F. Simonis. Jena 1796. 8. (9 gr.). — G. W. F. 
Beneken's Athanafios. Goͤtt. 1g01. 8. (20 gr.) (mehr 
deklamatoriſch, als philoſophiſch). — A. Lethromis 
Lethe. Halle 1806. 8. (1 thle. 12 gr.) u.a. 


$. 138. ($. 185. N.) 

Ueber den Skepticismus vergl. man: Dav. Aus 
me's Unterfuchung über d. menfchl. Verftand, neu über» 
fet von IB. G. Tennemann, nebſt einer Abhandlung 
über den philofophifchen Skepticismus, von Reinhold. 
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Sena 1793. 8. (1 thlr.). — Leber philoſoph. Kriticis⸗ 
mus in Bergleichung mit Dogmatidgmug und Skepticis⸗ 
mug, von Fr. WB. D. Cnell. Gießen 1802. 8. (8 gr.). 
IJ. J. Buhle: Sextus Empirikus ıc. ıter Bd. Lemgo 
1801. gr. 8. (ıthlr.4gr.). — Ueber Wiſſen, Glauben, 
Myſticismus und Skepticismus, von J. Ch. Fr. Dieb. 
Luͤbeck 1808. 8. (4 gr.); desgl. folgende zwei Abhand⸗ 
lungen: De Scepticismi caufis atque natura Com- 
mentat. philof. auct. Ch. Weifio. Lipf. 1801. 4. 


und — Einige Gedanfen aus und ber Aenefidemus, 


ein Auffag in C. Eh. Schmidts Auffägen philofoph. 
und theologiſchen Inhalts, Bd. 1., welcher eine treffende 
Kritik feines Begriffs des Skepticismus und d. ffeptifchen 
Dhilofophie enchält. Treffliche Bemerkungen über den 
Skepticismus findet man auch in: Eberhard’s philof. 
Magazin, B. 4. St. 1.; in Platner's philofoph. Apho⸗ 
rismen, Thl. 1. $. 705. ©. 353 ff.; in Staͤudlin's 
- Schrift: Geſchichte und Geift des Skepticismus, Thl. 1. 
©. 420; in Schulze's Kritif der theoret. Philofophie, 
3.1. ©. 583 ff. und in einer Abhandl. von Poͤlitz über 
d. neuern Skepticismus; vor feiner populären Anthros 
pologie. | 


6.139. ($. 186. N.) 
Atheiſtiſche Schriften. 


- : Bon B. Spinoza's ſaͤmmtlichen Werten hat Dr. 
Paulus eine neue Ausg. unter folg. Titel veranftaltet: 
Bened. de Spinofa opera, quae fuperfunt, omnia. 
Iterum edend. curavit, praefationes, vitam aucto- 
ris nec non notitias, quae ad fcriptorum notitias 
pertinent, addidit H. E.G. Paulus. II Voll. Ienae 
1802. 1803. (7 thle.); die opera pofthuma madıen 
den Schluß des erften und den ganzen zweiten Theil 
aus. hend. annotatt. ad tract. theologico - poli- 
ticum. Ex autographo ed. atque praefat. eft 
C. T. v. Murr etc. Nürnb. 1802. 4. maj. (16 gr.) 


= 
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und biefelben deutſch: theolonifch » pofitifche Abhandlun⸗ 
gen mit Anmerkungen von Murr und Conz. Stuttg. 
1805. gr. 8. (2 the). — Bon Mirabeau’s Syfteme 
de la nature etc. hat man eine deutſche Ueberfegung: 
des Herren von Mirabeau Syſtem d. Natur ıc. 2 Bde. 
Liegnig und kein. 1791. gr. 8. (2 thlr.); fo wie von 
Dav. Hume's Dialogues concerning etc. d. Prof. 
Schreiter in Leipzig eine deutſche Weberfegung beforgt 
bat. Hume's Gefpräch über die natürliche Religion. 
Nach der zten englifchen Ausgabe, die vorzüglich wegen 
des ihr angehängten Geſpraͤchs von Prof. Platner uͤber 
den Atheismus gekannt und gelefen zu werden verdient, 
Zur Beftreitung des Atheismus dienen auch hauptſaͤchl. 
E. H. Heidenreich's (Iehrreiche) Briefe über d. Atheis⸗ 
mus. Leipz. fl. 8. (16 gr.), indem fie eine eben fo gründ» 
liche, als leidenfchaftsiofe Widerlegung des atheiftifchen 
Syſtems enthalten. In den neuern Zeiten wurden Fichte 
und Forberg des Atheismus befchuldiget. Die Veran⸗ 
laffung dazu gab eine Abhandl. des Erflern: Leber den 
Grund unferd Glaubens an eine goͤttl. Weltregierung (im 
philofoph. Journ. von Fichte und Niethammer 2. 8. 
1798. St. 1. S. 1 — 20), welche er zur Begleitung 
und Berichtigung eines Auffaßes von Forberg: Ente 
mwickelung bes Begriffs ber Religion. Ebend. ©. 21— 46 
hatte drucken laffen. Dagegen vertheidigte fih Fichte 
In feiner Appellation an dag Yublifum über die ihm beige⸗ 
nieffenen atheiftifhen Aeußerungen, Jena, Leipz. u. Tüb. 
1799. 8. (6 gr.); vergl. mit; Der Herausgeber bes 
philofoph. Journals gerichtlichen Verantwortungsſchriften 
gegen die Anklage d. Atheismus. Jena 1799. 8. (14 9r.) 
und Forberg, in f. Apologie feines angekl. Atheismus. 
Gotha 1799. 8. (12 gr.). Diefe Schriften veranlaß- 
ten eine Menge anderer, theils für, theils wider bie 
Angefchuldigeen von Jacobi, Meinhold, Schäffer, 
Echmidt, Eberhard, Heufinger, Jenſen ꝛc. Uebris 
gend verdient über diefen ganzen Streit felbfk ein treffl. 
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Auffag in Gabler's neueftem theol. Journal B. 3. St. 2. 
©. 207 — 245. Bon dem Atheismus des Heren Prof. 
Fichte und den darüber entftandenen Bewegungen, gele⸗ 
fen zu werden; womit man; Die furze Darftelung ber 
gerichtl. Unterfuhung über den angeblichen Atheismus 
Forberg's; Ebend. 3. 6. St. 1. ©. 105 — 124, vgl. 
kann. Auch in Flatt's Magazin für hriftl. Dogmatif 
und Moral ꝛc. ſtehen einige — Kant's, Fichte's und 
Forberg's Neligionstheorie betreffende fchäßbare Auf. 
fäge; namentl. Et. 5 und 6. Eine beurtheil. Anzeige 
der meiften hierher gehoͤrigen Schriften hat Dr. Vogel 
(in Altorf) in Gabler's neueft. theol. Journ. B. 5. St. 3. 
©. 220 — 240, und Gt. 4. ©. 366— 392 geliefert; 
womit d. Ergänzungsbi. der aßgem. Lit. Zeit. Jahre. 
1801. St. 12 2. verglichen werden Finnen. 


$. 140. ($. 189 und ıgo. N.) 

Schriften, welche die Goͤttlichk. und Vortrefflich⸗ 
feit der Bibel gegen Deiften oder Naturaliſten recht⸗ 
fertigen : Ä 

ı) allgemeinere, die fich auf feine befondere Art 
von Beweiſen einfchränfen, und zwar zuerft gelehrtere u. 
größere. Von dem Traite de la verit& etc. du Latin 
de Mr. Turretin par I. Vernet; ift 1788 noch ein Thl. 
erfhienen, und es find alfo nicht, wie Noͤſſelt angibt, 
9, fondern ıo Tom. in d. zten Ausg. vorhanden. — 
Bon G. Leß's Werf: Ueber die Religion, ihre Geſchich ⸗ 
te ꝛc. iſt die 6te Aufl. Goͤtt. 1786. gr. 8. iſter Theil 
(2thir. 6 gr.), u. 2ter Thl. (3 thlr. 22 gr.) erfchienen. — 
Bon neueren Schriften können folgende bemerft werden: 
Das Ehriftenehum, in feiner Wahrheit und Goͤttlichkeit 
betrachtet, von Fr. H. Ch. Schwarz, wovon aber Ieie 
der! bis jetzt mur der erfte Thl. Heidelb. 1808. gr. 8. 
(2 thlr. g gr.) erfchienen it. R. Watſon's Apologie 
ber Bibel, gegen Th. Payne (namentl. gegen f. Zeitalter 
d. Vernunft und d. Unterfuchung wahrer und fabelhafter 
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Theologie) ($. 135° 2c.) nach d. 4te Ausg. uͤberſetzt von 
«7017 Lechzen. Hamb. 1798. 8. (14 gr.) iſt mit Ruhe, 
Wuͤrde und Anſtand geſchrieben. C. J. Rupperth's 
Apologie der Urkunden d. Chriſtenthums, als Grundlage 
der Theologie dargeſtellt, 2 Thle. Klagenf. 1809. 1810. 8. 
(Zahlr. 16 gr.). C. V. Hauff's Briefe, den Werth 
ſchriftl. Religionsurkunden, als ſolcher, und d. Studium 
derſelben, beſonders ihrer Sprachen betreffend, uſtes und 
2tes Boch. Stuttg. 1809. 8. (1 thlr. 18 gr.), find mit 
vieler Gründlichfeie u, Einficht in d. Geift des Chriften- 
thums gefchrieben. — Gie find hauptfächlich gegen die 
Schrift gerichtet: Neue Erflär. des hoͤchſt wicht. Paulin. 
Gegenfages: Buchſtabe und Geiſt. Jena 1799. gr. $. 
(ıthir.) ($. 169.) und beleuchten u. widerlegen d. darin 
enth. Hypotheſ. von d. Entbehrlichfeit d. chriftl. Religions» 
urfunde und der pofitiven Religionsurkunde überhaupt, 
nur mit unter etwas zu umftändlih. — Abb. Nonnot⸗ 
te's philofoph. Kericon der Religion, in welchem alle an« 
gefochtenen Neligionspunfte vertheidiget und die Einwuͤrfe 
der Ungläubigen beantwortet werden. Aus dem Franz. 
3 Bde. Wien, 3te Aufl. 1805. gr, 8. (4 thl). 


Eine Stelle verdienen hier billig auch einige der vor» 
züglichften Schriften: Ueber d. Verhaͤltniß d. Religion 
u. Moral und über Glauben, Dffenbarung und den 
Begriff u. die Realitaͤt derſelben. In erfterer Hinficht 
Können, außer Detl. J. W. Olshauſen's Religion und 
Tugend in ihrem aegenfeitigen Verhaͤltniſſe. Hamb. 1791. 
8. (3 gr.) und Pt. Villaume: Ueber dag Verhaͤltniß 
der Religion und Meral zum Staate. Liebau 1791. 2. 
(18 gr.) und Fr. Köppen’s Verfuch zur Beftimmung 
des Verhaͤltniſſes einer Offenbarung zu den Menfchen. 
Goͤtt. 1797. 8. (16 gr.) (der treffl. Ideen über d. Ver⸗ 
hältniffe d. Moral und Religion enthält), befonderg folg. 
zwei Schriften bemerkt werden: ul. A. L. Wegſchei⸗ 
der, über bie von d. neueften Philofoppie geforderte Trens 
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nung der Moral von Religion. Hamb. 1804. 8. (7 9.) 
und Herm. W. Dirkjen’s philofophifche Unterfuchung 
über den Einfluß d. Religionsphiloſophie auf die Eittlich- 
feit. Sulzb. 1808. 8. (16gr.). — Sn legterer Hinficht 
find vorzüglich bemerfenswerth, aus der neueften Zeit: 
P. J. Sgm. Vogel, über d. letzten Gründe des menfch« 
lichen und hriftl. Glaubens. Guljb. 1806. 8. (20 gr.). 
De revelatione religionis externa eademque pu- 
blica. Prolufiones academicae: Scripfit, reco- 
gnovit et emendavit Dr. C. L. Nietzfih. Lipf. 
1808. 8. (1 thlr.) (E8 find 6 frühere Gelegenheitsſchrif⸗ 
ten d. würdigen Vfs. hier zuſammen gedruckt, aber noch⸗ 
mals durchgefehen und mit einer Vorrede und einem treffl. 
Ercurfus über 2 Theſſ. 2, 3— 12. vermehrt und mit 
fchägb. Anmerf. begleitet, in welch. er ſeine Offenbarungs« 
theorie mit fo viel Gelehrſamkeit und Unbefangenheit vors 
trägt, bag man auch da, two man ihm nicht beiffimmen 
fann, ihn dennoch mit Vergnügen lieft). Hiermit ver⸗ 
binde man: J. W. Fichte's (gründlichen) Verſuch einer 
Kritik aller Offenbarung. Koͤnigsb. 1792. Neue Aufl. 
1793. 8. (20 gr.). Detl. J. W. Olshauſen's Pro- 
legomena zu einer Kritif aller fogen. Beweiſe für u. wider 
Dffenbarungen. Kopend. 1791. 8. (3 gr.). J. Gbh. 
Ehrr. Maaß's krit. Theorie d. Offenbarung, nebft Bes 
richtigung d. Schrift: Chriſtus und d. Vernunft. Halle 
1792. 8. (1 thir.). F. J. Niethammer: Ueber den 
Verſuch einer Kritik aller Offenbarung. Jena 1792. 8. 
(7 gr.). Ebend. über Religion als Wiſſenſchaft, zur 
Beſtimmung d. Inh. d. Religionen und d. Behandlungs⸗ 
art ihrer Urkunden. Neuſtrel. 1795. 8. (9 gr.). Ebend. 
Verſuch einer Begründung des vernunftmäßigen Offen⸗ 
barungsglaubens. Nach dem Latein. (nemlich f. früß. 
Abhandl. doctrinae de revelatione modo rationis 
praeceptis eonfentaneo ftabiliendae periculum. 
Jenae 1797) mit einem Anh., ber eine Darftelung des 
Sefichtspunftes enthält, aus d. dieſe Begründung auf. 
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gefaßt werben muß. Leipzig u. Jena 1798. 8. (14 gr.) 
(die ganze Unterfuchung beruht auf Prinzipien der frit. 
Philofophie nach d. idealiftifchen Beſtimmungen Fichte's). 
W. T. Krug's Briefe über d. Perfectibilität d. geoffenb. 
Religion. Jena u. Leipz. 1794. 8. (1 thir.) und Sieben 
zehnter und legter Brief 1796. 2%. (12 gr.), nebſt Bemer- 
fungen zu den Briefen ꝛc. Leipzig 1797. 8. (8 gr.), und 
Ueber die Perfeceibilicät d. geoffenb. Religion an d. Verf. 
Berl. 1796. 8. (die erſte Schrift ift ruhig, die 2te febr 
leidenſchaftlich). S. G. Lange’ Verſuch einer Apolo⸗ 
gie d. Offenb. Jena 1794. 8. (15 gr.). Fr. Koͤppen: 
Ueber Offenb. in Beziehung auf Kantiſche und Fichteſche 
Philoſophie. Luͤb. 1797. 2te Aufl. 1804. 8. (12 gt.) 
F. Schleiermacher: Ueber Offenbar. und Mythologie. 
Berlin 1799. 8. (8 gr.) und die (mit ſichtbarem Scharf⸗ 
ſinn abgefaßte) Kritik d. chriſtl. Offenbarung, oder einzig 
moͤglicher Standpunkt, d. Offenbar. zu beurtheilen; von 
J. Ch. A. Grohmann. Leipzig 1798. gr. 8. Cı thlr. 
sg gr.). Mit mehr Faßlichkeit findet man eben diefen Ge⸗ 
genftand in folgend. Schrift behandelt: Leber den Glau⸗ 
ben der Offenbarung, in Form eines Briefwechſels. 
Danjig 1799. 8. (ı thlr.). | | 


$. 141. ($. 191. N.) | 

Allgemeinere, aber gemeinfaßlicher oder doch 
kuͤrzer abgefaßte Schriften find: außer Haller’s Brie 
fen ($. 291. N.), wovon bie 2te verm. und verb. Aufl. 
Bern 1780. 8. (12 gr.) erfchienen it; — E. Ph. M. 
Spell: Ein Wort zur Vertheid. des alten Glaubens, 
oder Darftellung einiger wichtigen aus der Kantifchen 
Philoſophie geſchoͤpften Gründe, welche einen gemiflen- 
haften Prediger bewegen follen, in feinem Vortrage dem 
alten Glauben getreu zu bleiben, Frkft. am M. 1799 
fl.8. (ı2 gr.) C. G. Steineck's Fragmente aus d. 
Heweifen für die Wahrheit, Würde und Wohlthaͤtigkeit 
des Chriſtenthums. Leipzig 1801. gr. 8. F * 
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J. C. Egger's: Der vernänftige Glaube, daß die heil, 
Schrift ihren Urfpr. von Gott habe 2c. Neuſtrel. 1801. 8. 
Das Zeitalter der Harmonie der Vernunft und der 
bibl. Religion; eine Apologie des Chriſtenthums, gegen 
IH. Paine u. feines Gleichen in Deutfehland. Herauss 
gegeben und mit Einleit. verf. von Dr. G. Fr. Geiler. 
Leipz. 1802. gr. 8. (ı39r.). J. G. Suͤßkind: In 
welchem Sinne hat Jeſus ſeine Religions- und Sittenlehre 
für goͤttl ausgegeben? Tuͤb. 1802. gr. 8. (20 gr.) und 
Lat. quonam fenfu lefus doctrinam fuam divinam 
perhibuerit? Tüb. II. Part. 4. — Die Wahrheit u. 
Goͤttlichk der chriftl. Relig. in der Kürze dargefielt, vom 
Prof. Hensler. Hamb. 1803. 8. (8 gr.) (für gebildete 
Laien enth. dieſe kl. Schrift die wefentlichfien Punkte der 
Apologetik kurz und deutl. zufammengefaßt). In J. G. 
Raͤtze's Anſichten von dem Natuͤrlichen und Uebernatuͤr⸗ 
lichen in d. Relig.; nebſt einer Beurtheilung der Schrift: 
Reden an Gebildete unter ihren Veraͤchtern ($. 136.) Zit⸗ 
tau und Leipz. 1803. El. 8. (16 gr.), wiewohl fie d. Ge⸗ 
genftand nicht vollfommen erfchöpfen, fpricht ſich doch 
eine warme Liebe für das Chrifteneh. und ein Beftreben, 
fie über natürl. Autorität durch höhere Beglaubigungs- 
gründe geltend zu machen, recht fihtbar aus. — Die 
geoffenb. Theologie, ale Wiffenfchaft, nicht verfchleden 
von d. Philofophie 2c., von H.%. Weißmann. Gob. u. 
Leipzig 1806. 8. (12 gr.) verbreitet fich, aber freilich auf 
einesnicht binlänglich befriedigende Weife, über d. Ver⸗ 
haͤltniß der natürl, Theologie zur geoffenbarten und ftelle 
die Religionslehre d. Bibel, als Vollendung der reinen 
Bernunftreligion auf. — Apologie der Bibel, in Be 
antwortung der Frage: Sf der Gegenfag zwifchen geof⸗ 
fenbarter und Vernunftreligion wirklich gegründet? — 
von C.G. Elverfeld. Leipz. 1810. 8. (18 gr.). M. G. 
Ehrlich's vertraute Briefe über die Religion ıc. Glogau 
1802. 8. (rthlr. 4r.). — Theophil: Unterhaltungen 
über bie hriftl, Relig. mit Jünglingen von veiferm Alter, 
? 
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von J. G. Muͤller, iſter Thl. Zuͤrich 1801. gr. 8. 
(i thit. 12 gr.). Verſuch über d. goͤttl. Anſehn d. N. T., 
von D. Vogue. Aus d. Engl. überf. von M. C. G. 
Blumhard. Bafel 1808. gr. 8. (1 thlr.) (für gebildete 
Laien recht brauchbar). In d. allgemeinen Menſchen⸗ 
religion endlich, Verſuch einer Entwickelung derfelben 
aus den Älteften chriftl. Urkunden. Ein Buch für gebil- 
dete Leſer aus allen Religiongpartheien. Leipz. 1804. 8. 
(i thlr.), Tpricht ein Mann, dem das Heiligfte d. Menſch⸗ 
heit am Kerzen liegt, mit Licht und Wärme über den mich. 
tigften Gegenftand des vernünftigen Nachdenkens — über 
Keligion, um, wo möglich, die Abtruͤnnigen wieder zu⸗ 
ruͤckzufuͤhren und das erfiorbene Intereſſe für ſie zu dee 
leben. | 
%. 142. ($. 192. N.) 

2) Unter den befondern, oder folchen Schriften, 
welche, um die Vortrefflichkeit und Goͤttlichkeit der 
- Bibel darzuthun, ſich nur auf eine geroiffe Art der Beweiſe 
einfchränfen, enthalten eine Beurtheilung aller Beweiſe 
dafür überhaupe Dil. J. AB. Dishaufens ($. 14% 
gen.) Prolegomena zu einer Kritik aller Beweiſe für und 
rider Dffenbarungen. 


$. 145. ($. 193. N.) 


Dogmatifche oder demonftrative Beweife aus bet 
Unzulänglichfeit der blos natuͤrl. Religion zur Guͤckſe⸗ 
ligfeit u. ihrer Ungewißheit enthalten folgende Schriften: 
W. Tob. Lang, Ueber d. Unzulaͤnglichteit d. Vernunft 
religion zur voͤlligen Beruhigung der Menfchen ; eine gefr. 
Preisſſchr. Mannh. 1797. 8. (10 gr.) (diefe Schrift ent⸗ 
hält manches Schägbare, wiewohl fie den fraglichen Ge⸗ 
genſtand nicht hinlaͤnglich erſchoͤpft). Als Widerlegung 
derſelben iſt folgender Aufſatz in Henke's neuem Magaj. 
zu betrachten: Sollte die Vernunftrelig. zur voͤlligen Be⸗ 
euhigung der Menſchen wirklich nicht. hinreichend ſeyn? 
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desgl.: follte die Relig. d. Menfchen jemals entbehrlich 
werden? Ein theol. Sendfchr. vom Hrn. Probft Spal⸗ 
ding. Berlin 1797. gr.8. 3. 5. Spalding: Die 
Neligion, eine Angelegenheit d. Menfchen ($. 134.) (eine 
sreffl. Schrift, voll Licht u, Wärme — die wohl hier eine 
Stelle verdient), Immanuel: Ein Buch für Chriften 
und Juden, oder d. völlige Vernichtung d. natürl. Relig. 
durch die frit. Philofophie. Ein neuer Beweis für die 
Nothwendigkeit u. Wuͤnſchenswuͤrdigkeit der in der Bibel 
wirft. enthaltenen Offenbarung. Berl. u. Stett. 1805. 8. 
(a thir. gar.). Der Bf. fagt viel Gutes, nur übertreibe 
er einerfeits feine Behauptungen und andrerfeits unter 
nimme er zu Viel zu beweifen, 


$. 244. ($. 194. N.) 

J. L. Ewald: Die Goͤttlichkeit d. Chriftenthumg, 

ſo weit ſie begriffen werden kann. 1800. 2te Aufl. 1804. 
Brem. (16 gr.) (im Grunde eine Nachbildung von Kant's 
Religion innerh. d. Graͤnzen ꝛc. mit Beimiſchung mancher 
ſchiefer Auſichten). Dem Titel zu Folge ſollte man auch 
hierher technen: R.A. Chateaubriand: Le Genie du 
Chriftianisme etc. ‘ou beautes de la religion chre- 
tienne, 4 Vol. Paris 1803. 8. — Deutfh: Fr. 4. 
Chateaubriand: Genius d. Chriftentfums, od. Schön. 
heiten d. chriftl. Nelig., 4 Thle. Münfter gr. 8. (5 thlr.). 
Der Bf. zeigt einen edeln Eifer fürs Gute, u. eine warme 
Liebe für Religion, allein Häufig ſtoͤßt man auf Unbes 
flimmtheiten und das Ganze tragt mehrere Spuren ber 
Dberflächlichkeit, Partheilichkeit u. fogar Leidenfchaftlich 
feit an fih. Hiermit kann man vergleihens Ebend. 
Les Martyrs, ou le Triomphe dela religion chre- 
tienne, III Voll. Lipf. 1809. 8. (3thir.) le m&me 
II Voll. Paris 1809. 8. (4 thle.) und Deutſch: d. 
Märtyrer, oder der Triumpf d. chriſtl. Nelig.; aus dem 
Sranz., 3 Bde. Sreib. 1810. 8. (3 this). Daffelbe, 
2 Bde. Darmftads 1809. 1810. gr. 8. (3 thlr.), — 

2 
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Frint's Geift d. Chriftenth., von f. wohlwollenden Seite 
dargeſtellt, 2 Thle. Wien 1810. 8. (16 gr.). G. Hers 
mes: Ueber die innere Wahrheit d. Ehriftentd. Münfter 
1805. gr. 8. (8 gr.), und folgende frühere ſchaͤtzbare 
Schrift: Gamaliel, oder über bie immerwaͤhr. Dauer 
d. Chriſtenth. zc. von Fr. A. L. Nietzſche. Leipz. 179€. 
8. (20 gr.), in welcher der wuͤrdige Verf. auf die innere 
Vortrefflichk. der Lehre Jeſu ihre fortwaͤhrende Dauer zu 
begründen fucht. 


Ä Anmerk. 
in Hinſicht auf die $. 194. N. ermähnten Kleuferifchen 
Schriften ift zu bemerken, daß die ausführl. Unter⸗ 
fuchung d. Gründe für d. Aechtheit u. Glaubwuͤr⸗ 
digkeit d. ſchriftl. Religionsurkunden d. Chriſtenth. 
nicht aus 2, ſondern aus 5 Baͤnden beſteht (alle 5 
Bde. 5thlr. 20 gr.), wovon jedoch der zte wegen ber 
mit dem Verlage diefes Werks vorgegangenen Veraͤn⸗ 
derung — (die erſten Bde. waren nemlich der Aufichrift 
nach zwar zu Leipzig, eigentlich aber zu Münfter bei 
Theiffing berausgefommen ) früher als der 3te u. ate 
erfchienen ift, nemlich Hamb. 1798; da hingegen der 
zte ebend. 1799 und d. gte 1800 erfchienen. Saͤmmtl. 
3 legten Bde. werben aud) unter befondern Titeln, aus 
denen fich ‚zugleich der Inhalt jedes einzelnen Bandes 
ergiebt, verkauft, memlich der zte unter folgendem; 
Ueber den Urfprung und Zweck ber Npoftol. Briefe, 
nach den eigenen Angaben ihrer Verfaffer, mit Zuzie⸗ 
hung andertveitiger Nachrichten (ı thle. 4. gr.), zu d. 
aten aber unter dieſem: Ueber d. Urfprung und Zweck 
der Offenbarung Johannis (x thlr. 4 gr.) 2c. und d. Ste 
enblich unter folgendem; Ueber d. Apokryphen b. N. T. 
(1 thlr. 12 gr.). — Ferner iſt zu bemerken, daß der 
zte Theil der zten Kleukeriſchen Schrift: Neue Prüs 
fung u. Erflär, der vorzuͤglichſten Bewelſe (alle 3 Thle. 
Athlr. 160 gr.) wieder in 2 Bde. zerfaͤllt und d. Reſultate 
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des eben erwähnten augführlichern Werks enthält und 
auch unter folgendem befond. Titel einz. zu haben iſt: 
Ueber die Glaubwürdigkeit der fhriftl. Urkunden des 
Chriftenth., 2 Bde. Riga 1794. 8. (2thir. 12 —9r.) 


$. 145. ($. 195. N.) 
Antideiftifche Schriften, mehr hiftorifchen Inhalts. 


Zu den Schriften, welche überh. die Gefchichte. 
der ‘Bibel, um dadurch d, goͤttl. Anfehen derfelben dar« 
zuthun, benugt haben, geb. Hier noch eine von Noͤſſelt 
überfehene fchägb. Schrift von J. G. Mofenmüller: 
Der bift. Beweis von der Wahrheit der chriftl. Religion, 
2te ganz umgearbeit. Ausg. 1789. 8. (9 gr.). Unter 
denen hingegen, welche insbef. d. Charakter Jeſu und 
feiner Apoftel Hierzu benugt Haben, fann allenfall® blos 
die bereit $. 141. gen. Schrift von Suͤskind: In wel 
chem Sinne hat Jeſus d. Goͤttlichk. feiner Religlons⸗ und 
Sittenlehre behauptet? nochmals in Erinnerung gebracht 
mwerden. Unter den Schriften, melche dag goͤttl. Ans 
fehen d. Bibel aus den Wundern darthun, und diefelben 
zugleich vertheidigen, find außer den bereitd angegebenen 
noch hauptſaͤchl. zu bemerken: C. C. Flatt's pbilofoph. 
und hiſtor. ereget. Bemerkungen über die Wunder Chriſti. 
In Flatt's Magaz. ıc. St. 3. (der Vf. ſucht zu beweiſen, 
daß Chriſtus d. Glauben-an feine Lehre zwar nicht allein, 
aber doc) auch auf Wunder gegründet habe). — J. Ph. 
Gabler: Ueber die Methodif des Wunderbeweifes. Syn 
f. Journ. für theol. Literat. 1802. B. 2. (der Verf. erfl. 
jwar d. Beweis aus d. Charakter Jeſu, feiner Lehre und 
deren Wirkungen für den bünvigften, da indeß die Wun⸗ 
der, auch wenn fie fich natürl. zugetragen haben follten, 
doch durch dag Zufammentreffen folder Umflände von eis 
ner göttl. Leitung zeigten, fo fünnten fie allerdings auch 
zur Beftätigung der goͤttl. Sendung Jeſu dienen). — 
G. Ch. Etorr: Hat Chriftus feine Wunder für einen 
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Beweis feiner goͤttl. Sendung erflärt? Eine hiſt. inter» 
fuchung in Flatt's Magas. für Dogmat. x. Gt. 4. ©. 
178— 250. Die Frage wird bejaht u. gegen Eckermann 
namentlich und gegen einen Auffaß im neuen theol. Journ. 
©. 342 — 399 vertheibiget; vergl. Ebend. Mag. 28 Et. 
Mich. Wtber, progr. de confilio, quod Jefus fe ın 
miraculis fuis fpectafle ipfe profeſſus efl. Viteb. 
1802. 4. — Wie iſt der abſolut goͤttl. Inhalt einer 
angebl. Offenbarung erkennbar? In Beziehung auf bie 
Schrift: Weber Religion, als Wiffenfhaft ꝛc. eine Abh. 
in Flatt's Magaz. für Dogmat. x. Et. 1. — Apologie 
des Wunder» und Dffenbarungsglaubens. Ebend. Et. 8. 
©. 141 — 206. Priisverhandelingen van het Ge- 
nootfchap tot verdediging van den chriftlyken 
Godsdienft tegen deszeifs hedendaagfche Reſtrij- 
deren, voor het jaar 1800. :Amfterd. et Haag, ıte 
en ade Deel. 1801. gr. 8. (6 Gulden 16 Stuͤb. Hol.) 
(fie enth. eine ſchaͤtzbare gefr. Preisfchrife von Dr. Möller 
und 2 Acceffitfchriften von d. Pred. Elariffe und Hrn. 
Rhijuvis Teich, über die von der Haagfchen Gefellfchaft 
zur Vertheidigung des Chriſtenthums aufgeg. Preigfrage: 
Ueber die Kraft des Beweifed, der aus d. Wundermerfen 
Jeſu und d. Ap. fuͤr d. Wahrheit u. Goͤttlichkeit der Lehre 
Jeſu geführt wird). De miraculis E’yxsigıdsov a Phi- 
lofopho Theologis exhibitum. Zwickau 1805: 8. 
(18 Hr.) (die Unterfuchung iſt nicht nur etwas zu unvoll 
ſtaͤndig, fondern auch zumeilen mit etwas zu viel Animo» 
fitäe und Partheilichkeit augeſtellt). Vorzuͤglicher if: 
H. L. Heubner: miraculorum ab Evangeliftis nar- 
ratorum interpretatio gramm. hiftor. aflerta con- 
tra eos, qui e naturae caufis ea deducere conan- 
tur, et ab ipfis foriptt. facr. deducta efle aflır- 
mant; adj. funt vindiciae hift. Lazari in vitam a 
Iefu revocati. Viteb, 1807. 4. (8 gr.) (ber Berf. 
fege den Wundern ein vorzügl. Gericht zur Beſtaͤtigung 
der Wahrheit u. Goͤttlichk. d. Ehrifienth. bei, und erklaͤtt 
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ſich mist Nachdruck gegen die natuͤrl. Erflärungsart ders 
felben, namentl. gegen Hobbes, Spinoza u. Rouſſeau 
und aus ber neuern Zeit gegen Eck und Paulus). 
Kp. Jac. Befenberf: Lazarus, oder d. Unſtatthafte 
der natuͤrl. Erflärung d. Wundergeſchichten des N. T. 
Frkf. 1810. gr.8. (12 gr.) (eine gegen eine Abh. Gab⸗ 
ler's im Journ. für auserl. theol. Liter. Bd. 3. St. 2. 
©. 223 ıc. und, da Dr. Paulus derfelden Meinung if, 
auch gegen diefen gerichtete, und im Ganzen zwar ruhig, 
aber offenbar weniger gründlich abgefaßte Streitfchrift) ; 
vergl. mit Ebend. Schrift: Die Religion der Chriften ıc. 
Fürth 1803. 8. (22 gr.). Raͤtze's bereits 5. 141. gen. 
Anfihten ꝛc. Naͤchſtdem moͤgen aber auch hier noch ei« 
nige Schriften und Abh. folcher Vf. ſtehen, bie fich mehr, 
oder weniger gegen die Wunder erflärt und entweder ihre 
Möglichkeit und Wirklichkeit überhaupt, od. doch we⸗ 
nigftens ihre Beweiskraft für die Goͤttlichk. d. Bibel ges 
Iäugnet haben. Dahin gehören zufoͤrderſt die Verſuche, 
die Wunderbegebenh. natürl. zu erflären; z. B. außer d. 
Dr. Paulus. in. feinen Comment. über das N. T. (über 
deffen pſychologiſch hiſt. Erflärungsart d. neuteſt. Wunber» 
begebend. einige fchäßbare Bemerf. von JB. T. Lang; In 
d. Flattiſch ⸗Suͤskindiſchen Magaz. St. 9. 10 und ı3. 
ſtehen). — Das Uebernatürl. des N. T. natürl. erklaͤrt. 
Nebſt d. Ueberf. des Erflärten,. Erft. und Leipz. 1797. 8. 
(nicht undefangen und gründlich genug). CH. G. Thie⸗ 
nemann: Bellimmung des Standortes, von welchen aus 
alle Derfuche, die Wunder d. N. T. aus natürk Urfachen 
zu erflären, zu betrachten find. 2pz. 3798. 8. (6Hr.). — 
Die Wunder des A. und NR. T. in ihrer wahren Geftalt, 
für ächte Chriſtusverehrer. Rom 1799, 8. (16 gr) (vol 
willkuͤhrlicher, unftatthafter Hypothefen). — J. Ch. Fr. 
Eck's (verungluͤckter) Verſuch, die Wundergeſch. d. R. T, 
natürl. zu erklaͤren ꝛc. Berl. 1795. 8. (1 thlr.); verb. 
mit: Ausfuͤhrl. Erklaͤr. der ſaaͤmmtl. Wundergeſchichten 
des A. T. aus natuͤrl. Urſachen. Durchaus begleitet mit 
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philofophifch = Erik. und hiſtor. Anmerk. 2 Boch. 1800 — 
1803. Hr. 8. (1 thlr. 16 gr.) (beftreitet die Möglichkeit 
und Wirklichkeit der Wunder, trägt aber unverfennbare 
Spuren der Flächtigfeit, Einfeitigf. u. Oberflaͤchlichk. an 
fih. Auch die voranftehende Abh. über Wunder iſt nichts 
weniger als befriedigend). C. DBenturini’s bereits an. 
geführte natuͤrl. Gefchichte des großen Propheten von Na⸗ 
zareth xc. Die ebenfalls gen. Kritik u. Erklärung der 
im hebr. Staate ſich ereigneten Wunderbegebenhei—⸗ 
- ten ꝛc. und eine Abhdl. von Hartmann: Aug weldem 
Sefihtepunfte hat man die Wunderthaten Chrifti und der 
Apoftel zu betrachten? In fein. Blicken in den Geift des 
Urchriftenthums. Düffeldorf 1802. 8. (1 thlr. 4 gr.). 
©. 138— 220. — Die Beweisfraft der Wunder 
läugnen ganz od. doch zum Theil: W. C. T. Ziegler, 
in f. vernunft- und fhriftmäß. Erdrterung, daß d. Be 
weis für die Wahrh. und Gottlichk. der hriftl. Religion 
mehr aus ber Innern Vortrefflichfeit der Lehre, als aus 


MWundern und Weißagungen zu führen it. In Henke's 


Magaz. B. 1.6.1. ©.20—92. J. C. P. Ecker 
mann: Wollte Jeſus Wunder, als Zeichen feiner goͤttl. 
Sendung betrachtet wiffen ? In fein. theol, Beitr. B. 5. 
&t. 2. (der Vf. behauptet: weder er, noch feine Apoſtel 
wollten dies; fie beriefen fich vielmehr auf die innere 
Mürde u. Vortrefflichk. d. Lehre ſelbſt) — Auch Etwas 
tiber die ABunderthaten Jeſu. Abhdl. im neuen theol. 
Sourn. 1797. ©. 342 — 399 und ©. 413 — 477; vergl. 
mit ben Beiträgen zur Befoͤrderung des vernünft. Denkens 
in der Religion. Heft 14. S. 64— 72. Ph. Gabler: 
‚Kurze Prüfung einiger philofoph. Hauptgründe gegen die 
Munder, nebſt etlichen andern Anfichten diefed Gegen» 
ſtandes. In f. neueſt. theol. Journ. Jahrg. 1800 und 
im Sournal für auserlefene theol. Kiterat. B. 3. Et. 2. 
S. 223 10. Desgl. Gottl. Sam. Nitter: Nevifion d. 
Ureheile 6. Wunder u. Offenbarung. In Henke's neuem 
Mag. B. 1. St. 2. S. 200; vergl. mit B. 1. St. 3. S. 45 3ꝛc. 


* 
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« 6. 146. ($. 196. N.) 

Ueber die Weißagungen überhaupt und ihre Be⸗ 
weiskraft für d. göttl. Anfehen d. Bibel insbefondere 
verdienen, außer einigen bereits oben $. 129 130 ꝛc. gen, 
Schriften, bier nur noch folgende bemerft gu werden: 
Berfuch zweckmaͤßiger Betrachtungen über die bibl. 
Meißag. überh. und insbefondere über die Dffenb. oh. 
Leipz. 1801. gr. 9. Eh. Fr. Ammon’s Entwurf einer 
Ehriftologie des A. T., ein Beitrag zur endl. Beilegung 
der Streitigfeiten über die Meffian. Weißag. Erl. 1794. 
gr. 8. (16 gr.) (man finder hier dag Beſte über die mef- 
fianifchen Weißag. gefammelt). — J. Konyburg’s Un- 
terfuchung über die Alteft. Weißag. auf d. Mefflag; eine 
von der Teylor. Geſellſch. außerordentl. gekr. Preisſchrift, 
aus dem Holl. Lingen 1795. 8. (17 gr.) (der Vf. nimmt 
keine beſtimmte Weißagung von Jeſu im A. T. an, und 
meint, die Ap. haben jene Stellen nach juͤd. Erklaͤrungs⸗ 
art blos auf Chriſtum angewendet). — Das Gegentheil 
fücht der Pred. Megenbogen (in Sraneder) zu bemweifen 
in einer Abhandl. in d. Verhandelingen van het Ge- 
noot[hap tot Verdedigirigetc. voor het Jaar 1797. 
Amfterd. 1798. 8. — Auch vergl. man: Ueber Kleu⸗ 
ker's Sedanfen über ven aug den Weifiag. hergenommenen 
Demeis der Gottlichkeit des Chriftenth. (in deffen neuer 
Prüfung der vorzüglichft. Beweiſe für die Wahrheit des 
Chriſtenthums [$. 194. N.] ıter Theil 4te Abtheil.). — 
Desgl. die Beitr. zur Befoͤrd. d. vernünft. Denkens 
in der Meligion. 12tes Heft; ©. 172 — 204 (enth. 
Erinnerungen gegen Kleufer); und C. A. Zeller: de vi 
argumenti a vaticiniis S. S. ad confirmandam rel, 
chrift. veritatem propofiti. Tüb. 1797. 8. u. a. m. 
— Unter den Schriften endlich, welche dag, was in 
alten jud. und heidnifchen Schriften zum Vortheil 
des Chriſtenth. vorfommt, benugt haben, ift zuförderft 
von Addifon’s ($. 196. N. angeg.) Werfe auch eine deut⸗ 
ſche Ueberfeg. unter folgend. Titel vorhanden: Addiſon, 


170 Zweiter Ubfchnitt des erften Theile. 


von ber Wahrh. d. chriftl. Relig. nad) ber neueſt. Ausg. 
der frang. Ueberfeß. d. Hrn. (Gebr.) von Correvon, über 
fegt von H. J. v. Hahn. 3 Thle. Frankf. am M. 
1782 — 84. gr. 8. (3 thir.); und ein Auszug, überfegt 
von Ant. H. v. Walterſtern, mit einer Vorrede vom 
Abe Ferufalem. Hamb. und Leipz. 1782. gr. 8. Cu thlr. 
49r.). Unter den neuern hierher gehdrigen Schriften iſt 
nur noch folgende bereits oben gen. zu bemerfen: J. A. 
G. Meyers Verfuch einer Vertheidigung u. Erläuterung 
ber Geſchichte Jeſu und f. Apoftel, allein aus griech. und 
rom. Profanferibenten, für Freunde der heil. Gefchichte 
und profanen Literatur. Auch (nach Heinfius) unter d. 
Titel: Meyers Stellen d. Profanſeribenten d. Griechen 
und Roͤmer, die zur Betätigung des Chrifteneh. dienen, 
Eine gefr. Preisſchr. mit Zufägen von Verf. herausgeg. 
Hann. 1805. gr. 8. (Tthle. 16 gr.) (eine mit vielem Fleiß 
and forgfält. Benugung ber beflen Hilfsmittel, nur nicht 
mit gleich firenger Kritik gearbeit, Schrift. Sie gemährt 
zwar gerade feine neuen Anfichten, aber dag Intereſſanteſte 
ift gefammelt u. zweckmaͤßig zufammen geftellt. Beim er 
fen Abſchn. derfelb. it hauptſaͤchl. Lardner's collection 
etc. $. 196. N, berüdfichtiget). 


$. 147. ($. 197. N.) 

» Einzelne (fhäßbare) Abhandlungen, welche zur 
Vertheid. der Religion überh. und fonderl. des Chriftenth. 
und feines goͤttl. Anſehens bienen, findet man auch noch 
in dem Magaz. fiir Dogmatik ıc. von Flatt und vom 9 
ı6ten St. fortgefegt von Suͤskind. Tüb. 1796— 1810, 
gr. 8. Gjedes Et. 20 gr.); in W. C. 8. Ziegler’s theol. 
Abh. Goͤtt. 1797 — 1804. 2 Bde, 8. (1 thir. 18 gr.); 
in Henke's Magazin für Religionsphiloſophie zc. und in 
Ebend. neuem Magazin 2c., namentl. B. 1. ©. 453 x. 
und B. 2. S. 391 1. in P. J. &. Vogels Auffägen 
theol. Inhaltẽ. 2. St. Nürnb. 3796 — 99. 8. (1 thkr.) 
y. 0. m. ’ 
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$. 148. ($. 198. N.) 


Als Schriften für den Unglauben koͤnnen außer 
ben bereits ($. 134.) angef. allenfalls noch folg. bemerkt 
werden: Einleitung in die Geſch. d. Kanong der fämmtl. 
Schriften des N. T., infonderh. der Offenbar. Johannis, 
berausgeg. vom Vf. des Hierofles. Halle 1794. 8. — 
Die bereits oben gen. Schrift: Coͤleſtion ꝛc. und (die um 
nichts beffere) Sammlung abweichender Vorflelungen der 
neueſten Schrifift. über einen und denfelb. Gegenfland ꝛc. 
Leipz. 1803. gr. 8. (20 gr.); vergl, mit verfchiebenen bes 
reits $. 145. gen. Abhandl. von Ziegler, Gabler, Ecker⸗ 
mann, Ritter ıc. | 


§. 149. ($. 201. N.) 


Schriften, die das Judenthum und den juͤd. 
Glauben betreffen und zwar zuerft ſolche, die gegen dag 
Judenthum und zur Rettung des Chriſtenthums auf« 
gefegt find. Hierher gehoͤren: And. Gli. Mafch: Das 
Verhältnig des Judenth. und Chriſtenthums gegen einan⸗ 
ber betrachtet. Neuſtrel. 1800. 8. (6 gr.). Skizzen 
über, wider, für und an d. Juden. Breslau 1803. 8. 
(4 gr.). — Mofes und Jeſus, oder über das intellec« 
tuelle und moral. Verhaͤltniß d. Juden und Chriflen, von 
Buchholz. Berl. 1803. 8. Cıthle) P. Billaumes 
Vereinbarkeit der Juden mit andern Nationen, mit Rüds 
ficht auf die Buchholzifche Schrift: Mofes u. Jeſus. 
Hamb. 1805. 8. — Eine nähere Prüfung u. freimüthige 
Würdigung des jüd. Glaubens enth. auch folg. Schrift: 
Perfuch einer neuen Theorie der Religionsphifofoppie, 
nebft einer frit. Darftel, des Verhaͤltniſſes, in welchem 
der Judaism. und der auf ihn gegründete Chriſtianism. 
zum wahren Sintereffe der Religion ſtehen. Germanten 
1797. 8. (1 thir.). Auch IB. A. Teller's Brantwor« 
tung des Sendſchreibens einiger Hausvaͤter juͤd. Neligion, 
ı u. 2te Aufl. Berl, 1799. gr. 8. (6 gr.). — Alb. H. 
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M. Kochen: Johannes Boanerges, eine Begleit- und 
Ermunterungsfchr. für feine Zeitgenoffen. Jena 1799. 
gr. 8. (ro gr.) und andere bei Gelegenheit deg gen. Send» 
ſchreibens erfchienene Schr. enth. manche zur Apologie d. 
Chriſtenthums gehörige treffl. Bemerfungen. 


$. 150. ($. 203. N.) 


Schriften, melche von Juden fiir ihren Glauben, 
und wider das Chriſtenth. aufgefeßt find. — Hierher 
fann man rechnen: Das Gendfchreiben von einigen . 
Hausoätern jüd. Neligion an W. A. Teller. Berlin 
ıte 2te Aufl. 1799. gr. 8. (7 gr.). — Die $. 149. gen. 
Skizzen ꝛc. — of. Prieſtley's Vergleich. der Geſetze d. 
Moſes mit denen d. Hinduer und anderer alten Nationen, 
uͤberſ. von J. W. H. Ziegenbein. Braunſchw. 1801. 
gr. 8. (1 thlr. 18 gr.). — Joh. Bernh. de Rofst’s Bi- 
bliotheca ludaica Anti-chriftiana, qua editi et 
inediti Tudaeorum adverfus chriftianam religio- 
nem libri recenfentur. Parma 1800. gr. 8. (Eine 

fehr vollſtaͤnd. Samml., in welche fogar auch ſolche Schrife 
ten aufgenommen find, bie nicht abfichtlih, fondern nur 
gelegentlih und zum Theil nur in einigen Stellen bie 
chriſtliche Religion und Theologie angreifen). 


$. 151. ($. 205. N.) 


In Abficht auf die Lehren der Muhamedaner, 
koͤnnen zur richtigen Beurtheilung derfelben am füglichften 
die unten bei ber Geſchichte dieſer Parthei vorfommenden 
Schriften verglichen werden. — Eigentliche Apologien 
aber des Chriftenthums gegen den Muhamedanismus 
find in der neuern Zeit nicht erfchienen. 
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Zweite Abtheilung. 
Chriftliche Theologie. 





9.152. (9. 213.N.) , 

Als (hägbare dogmatifche Ehreftomathien gleiche 
fam find folgende Schriften zu betradyten: J. G. von 
Herder's Dogmatik, aus deſſen Schrift. dargeſtellt, und 
mit literar. und krit. Anmerf. verfehen von einem Freunde 
d. Herder'ſch. Gnoſis. Jena 1805. 8. (1 thir.) (man 
finder hier blos eine Auswahl von den Aeußerungen Her⸗ 
der’s über dogmatifche Gegenftände, nach den Titeln d. 
dogmat. Syſt. zufammengeftellt. Die Anmerf. des Her» 
ausgebers find viel weniger Eritifch, ale literariſch); 
desgl. C. G. Bretſchneider's Verſuch einer fuftemat. 
Entwickelung aller in d. Dogmatik vorkommenden Begriffe 
nach den ſymbol. Buͤchern der proteſtant. Luther. Kirche. 
Nebſt d. Literat., vorzuͤgl. der neuern uͤber alle Theile der 
Dogmatif. Lpz. 1805. gr. 8. (1 thlr. 18 gr.) (hier und 
da wäre wohl in der Entwickelung der Begriffe mehr Bes 
flimmtheit und in d. Liter. mehr Auswahl, mehr Claſſifi⸗ 
cation und treffendes Urtheil zu wuͤnſchen). Als ein 
dogmat. Mepertorium dienen endlich auch: Die Auf 
hellungen der neuern Gottesgelehrten in der hriftlichen 
Glaubenslehre, von 1760 — 1805. B. ı. Leipg. 1807. 
gr. 3. (3 thlr. 16 gr.). 


$. 153. ($. 217. N.) 

Bücher, welche die Glaubens» und Gittenlehre ver: 

binden. | 
Afroamatifche Lehrbücher und zwar in Beziehung 
auf die fcholaftifche Theologie. Hier if nur AB. L. 
G. Freih. v. Eberftein’s natürl. Theologie d. Schola⸗ 
ftifer, nebſt Zufägen über bie Freiheitslehre und d. Begriff 
der Wahrheit bei derfeiben. Leipz. 1803. gr. 8. (1 thlr. 
8 gr.) zu bemerfen,. die im Ganzen ein ziemlich gruͤndl. 


“ 174 Zweiter Abſchnitt des erfien Theile. 


Verſuch zur weitern Aufpellung der fcholaftifchen Theo⸗ 
logie if. 
$. 154. ($. 218 und 219. N.) 

Aus d. griech. Kirche. Hier ift zufoͤrderſt zu bes 
merken, daß Theoph. Prokopowicz chriftian. orthod. 
Theolog. nit, wie Hr. Dr. Noͤſſelt angiebt, aus 3 
Bänden, fondern mit Einfchluß des zu Gotha 1772 bes 
fonders herauggef. Bandes; de proceflione Sp. S. aus 
5 Bden. (2 thlr.) beſteht; indeß auch hiermit noch immer 
nicht ganz vollendet if. — Sodann ift, in Ermangelung 
neuerer hierher gehoͤriger Schriften, noch nachzutragen: 
Orthodoxae orientalis Ecclefiae dogmata feu do- 
etrina chriftiana de credendis, ufibus eorum, qui 
ftudio theologico fe confecraruut addixeruntque, 
adornata accommodataque. Lipf. 1784. gr. 8. u. 
‚Orthodoxae orientalis ecclefiae doctrina chrift. 
de agendis etc. ibid. 1784. gr. 8. 


$. 155. ($. 220 —222.N.) 


Aus d. Juther. und reformirt. Kirche find entweber 
feine Lehrbücher diefer Art in neuern Zeiten erfchienen, 
od, fie kommen nachher bei den effeftifchen Schriften vor. 


$. 156. (9.223. N.) 

Das Erſtere gilt auch von Lehrbüchern d. Unita⸗ 
vier, oder Socinianer, fo wie d. Remonſtranten; boch 
ift zu bemerfen, daß dag jetzt fehr feltene und in vieler 
Ruͤckſicht noch immer fehäßbare Buch: Yolkelii de vera 
religione libri quinque (1 thlr.) ($. 223. N.) auch 
im Sam. Marefii hydra Socinianismi expugnata etc. 
($. 262. N.) wieder abgedruckt ift. 


$. 157: (9.224. N.) . 
Eklektiſche Lehrbücher, oder folche Schriften, 
beren Bf. fi) nicht an ein Syſtem einer befondern Kirche 
binden, fondern ihre Gebanfen über die chriſtl. Glaubens⸗ 
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u. zum Theil Eittenichre ‚ Feist mie Widerſpruch gegen 
. geroiffe Kirchenlehrer, vortragen. Hier ift zuförderft zu 
erinnern, daß von Steinbart's philofophifchen Untere 
baltungen 2c. Reips. 1786. nod) dag 3te Heft (alle 3 Hefte 
22 gr.) erfchienen iſt; und daß mit beiden ($. 224. N.) 
gen, Steinbarefchen Schr. J. Andr. Sixt's lautere 
Prüfung des fogen. Syſtems der reinen Pbilofophie zc. 
Altd. 1779 — 81. 3 St. 2. (15 gr.) und J. C. Papas 
ter's ac. Urtheile über Steinbart's Syſtem ac. mit Zufägen 
von J. S. Semler. Halle 1789. 8. (8 gr.) zu ver 
gleichen find. Außerdem find hauptſaͤchl. noch folgende 
Schriften bemerkenswerth: außer J. Kant's Religion 
innerhalb zc. ($. 224. N.) (ı thlr.). Ebend. Kritik der 
reinen Vernunft. Riga 1 — 4te Ausg. 1791 — 95. — 
ste Ausg. 1799. 8. (2 thlr. 16 gr.); ber praft. Bern. 
Riga 1 — 3te Aufl. 1788. 1789. 4te Aufl. 1797. 8. 
(20 gr.); der Urtheildtraft. Liebau 1790. 2te Ausg. 
1792. 3te Ausg. 1799. gr. 8. (ıthir. 8 gr.) ‚(indem er 
durch alle diefe Kritifen auch den linterfuchungen über die 
Prinzipien d. Relig. ein neues Leben u. einen neuen Ehmung 
gab, welchen fie lange nicht gehabt hatten); vergl. mit 
Fichte's Verfuch einer Kritif aller Offenbarung. 2te Ausg. 
1793. gr. 8. (20 gr.). Eine allgemeine Veberficht 
ber durch bie krit. Dhilofophie bewirkten, oder verfuchten 
Revolution aller theolog. Wiſſenſchaften giebt: €. 
Rechlin's populaͤre Darftelung des Einfluffes der Frit. 
Philofophie in die Hauptideen der bisherigen Theofogie, 
Luͤbeck 1795. 8. (12 gr.) und Fr. Brenner's (ſchaͤtzb.) 
Verſuch einer hiſtor. philoſophiſchen Darftelung d. Dffen- 
barung, als Einleit. in die Theologie, 3 Thle. Bamb. u. 
Wuͤrzb. ıgıo. gr. 8. (Ithir. 12 gr.); vergl. mit der 
Schrift: Etwas über den Werth der krit. Philofophie u. 
ihren Einfluß auf die geoffend. Religion zc, Leipgig ı 800. 
gr. 8. Desgl. Refultate d. Erit. Bhilofophie, vornemlich 
in Hiufidyt auf Nelig. und Offenbarung. Leipz. 1799. 8. 
(8 gr.). Diele Hierher gehdrige gute Adsen und Bemerk. 
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“ 

findet man auch in H. G. Venturini's Geift der krit. 
Philoſophie in Bezlehung auf Moral u. Religion, 2 Thle, 
Altona 1796. 1997. 38: (2 thlr. 16 gr.); und Abicht: 
de Kantianae philofophiae habitu ad Theologiam, 
Erlang. 1788. Als ſcharfſinnige Gegner biefer Philo- 
fophie zeigten ih: Storr: Bemerf. über Kant's pbitof. 
Religionslehre, nebſt Bemerk. über Fichte's Verſuch xc. 
Tuͤb. 1794. gr. 8. (16 gr.). Doͤderlein: Betrachtun⸗ 
gen und Wuͤnſche uͤber den Gebr. der Kant. Philoſophie; 
im theol. Journ. St. 1. S. 29 ꝛc. Eckermann (theolog. 
Beiträge). Herder: Chriſtl. Schriften; ste Samml. 
S. 200. Meinhard (Vorr. zur Zten Ausg. f. Spft. 
der chriſtl. Moral); vergl. theol. Blaͤtter ten Jahre. 
No. 18. ©. 273 — 282. Reinhard's Urtheil über die 
krit. Philoſophie zc. und andre. — Zu den wirkl. Vers 
fuchen, das ganze Spftem ber chriftl. Theologie, nach 
den Grundfägen diefer Philoſophie, miffenfchaftl. einzu⸗ 
richten, gehoͤren außer: E. Fr. Staͤudlin's Grundrig 
der Tugend» und Neligiondlehre, 2ter Thl. 1800. (die 
Dogmatik u. Dogmengefch. enth. 2te Aufl. 1808. 2 thir. 
ıter Thl. (1 thlr. 20 gr.), der fich durch eine edle Freie 
miüthigfeit im Urtheile, Unabhängigkeit von fremder Aus 
torität im Gange ber Unterfuchung und der Grundfäße, 
Schärfe der Brariffe, und eine ungemeine Deutlichf. aus- 
zeichnet) — Deſſelb. Verf. eben fo fhägb. Lehrbuch 
der Dogmatif und Dogmengefchichte. Goͤtt. 1801. gr. 8. 
(1 thle. 18 gr.), 3te Ausg. 1809. Ebemb. (2 hir.) — 
(ein zweckmaͤßiger Auszug aus d. groͤßern Werke, der ſich 
offenbar beſſer zu akadem. Vorleſungen, als d. groͤßere 
Werk eignet. — Uebrigens hat der würd. Vf. d. philoſo⸗ 
phiſche Religionslehre, die bibl. Glaubenslehre u. Dog⸗ 
mengeſchichte verbunden, jedes Dogma philoſophiſch, 
exegetiſch und hiſtoriſch unterſucht, die Geſchichte d. Dog⸗ 
men ſchon in der Bibel verfolgt, die reine Lehre Jeſu her⸗ 
ausgehoben u. philoſoph. beurtheilt, u. die Dogmengeſch., 
in welche er zugleich die Lehre d. ſymbol. Buͤcher verwebt, 

bis 
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bis auf unfer Zeitalter fortgefegt. Auch fehlt es nicht an 
einer eben fo wohl gewählten, als reichhaltigen Liter. ). 
- Ebend. Ideen zur Kritif des Syſtems d. chriſtl. Religion. 
Gött. 1791. 8. (16 gr.) dürfen wohl hier auch nicht über» 
fehen werden. Verb. mit Eh. Fr. Gintenis theofog, 
Briefen, ıter Thl. Leipz. 1793. 8. (1 thlr.), und W. 
Denker's (Eh. Fr. Eintenis) legte Reviſion des Kir. 
chenglaubeng. 1799. Neue Aufl. 1805. 8. (ıthlir.). 
So wie Stäudlin;, verbindet bie Prinzipien der Kant. 
Philofophie mit der chriſtl. Theol. C. F. Ammon in feie 
nem ($. 224. N. ge) Entwurf einer miffenfchaftl. praft. 
Theologie zc. Cr thlr.), wozu er fehr fhäßb. Erläuter. 
herausgegeben hat, unter d. Titels Abhandlungen zur 
Erläuterung einer wiſſenſchaftl. praft. Theol, ı u. 2tes 
St. Gdit. 1798. 1799. gr. 8. (20 gr.). Hierher geh. 
auch Ebend. Summa theologiae chriftianae. Gött. 
1803. 8. (20 gr.); Edit. 2. correcta et aucta. Er- 
lang. 1808. 8. (rthir. 8 gr... Ein eben fo fehr durch 
feinen Reichthum an fchägb. Winfen u. Ideen, ale durch 
Gelehrſamk., Klarheit und Pracifion der Begriffe ſich em⸗ 
pfehlendes Compendium, von welchem Ebend. Inbegriff 
der evangel. Glaubenslehre x. Goͤtt. 1805. 3. (a thir. 
6 gr.) eine freie Bearbeitung ift, der aber beim Studium 
des Driginald verglichen zu werden verdient, indem er 
nicht nur manche literar. Ergänzungen, fondern auch an. 
dere ſchaͤtzenswerthe Verbefferungen und Zufäge enthält, 
Derf. Df. hat nachher ein größeres dogmat. Werf zu 
bearbeiten nn. unter dem Titels Ausführlicher 
Unterricht in der chriftl. Glaubenslehre für Freunde ber 
evangel. Wahrh. ıc. (bis jetzt nur erſt) B. 1. in 2 Hälft, 
1807. 1808. gr. 8. (2 thir.); das als ein treffl. Com» 
mentar über f. Summa theologiae etc. anzufehen iſt. 
Hiermit vergl. man J. W. Schmidt: Ueber chriftliche 
Religion, deren Beſchaffenheit und zweckmaͤßige Behand» 
lung als Volkslehre und Wiffenfchaft für d. gegenwärtige 
Zeitalter. Jena 1797. 8. Ca thir. 8 gr.), und Nitaſche 
. M 
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de revelatione religionis externa etc. ($. 140.) 
(05 fchon beide Schriften Feine eigentl. Spfteme der Dog⸗ 

ati, noch frit. Prinzipien liefern); desgl. von J. H. 
Tieftrunk, außer f. ($. 224. N. gen.) Eenfur d. chriſtl. 
proteft. Lehrbegriffs (3 hir. 6 gr.) noch: Einzig möglichee 
Zweck Jeſu aus dem Grundgefege der Religion entwickelt. 
Berl, 1789. 2te verb. u. verm. Aufl. 1793. gr. 8. (209r.) 
(eine kraͤftige, gründliche und in einer lebendigen Sprache 
abgefaßte Schrift); und Ebend. Verſuch einer Kritik der 
Religion und aller religidfen Dogmatik mit befond. Nücke 
fiht auf dag Chriſtenth. Berlin 1790. 8. (1 tble.). — 
G. C. Cannabich's Kritik alter und neuer Lehren der 
chriſtl. Kirche. Zerbft 1799. 2te Aufl. 1800. 3te Aufl. 
1805. 8. (20 gr.) — und Eh, Fr. Sintenis Erflär. 
des zten Artik. d. chriftl. Glaubens, oder d. Lehre vom 
heit. Geiſte aus Zeitbegeiffen. Ein Gegenft. zu Canna⸗ 
bich's Kritik ac. Zerbſt 18903. gr. 8. Ebend. Kritif u. 
ErHär. bes 2ten Artif. ꝛc. Ebend. 1802. gr. 8. (12 gr.). 
Kritik d. chrifll. Offenbarung, oder einzig moͤgl. Stand⸗ 
punft, die Offenbar. zu beurtheilen. Leipz. 1798. gr. 8 
(uthlr. ggr.).. De. J. C. R. Eckermann's Handbuch 
zum gelehrten u. ſyſtemat. Studium d. chriſtl. Glaubens. 
lehre, 4 Bde. Altona 1801 — 1803. gr. 8. (10 gr.). 
Ein mit edler Waͤrme fuͤr Relig. u. Chriſtenth. mit einem 
freimuͤthigen u. zugleich liberalen u. milden Geiſte geſchrie⸗ 
benes Handbuch, in welchem ber würd. Vf. den Zweck 
Bat, die Nichtigkeit feiner Anfichten über d. Ganze und 
über d. DBefondere d. Lehre Jeſu, die er in f. Compen- 
dium theolog. chrift. etc. ($. 234. N.) dargelegt 
hatte, in einer ausführlichern und tiefer In d. Befondere 
eingehenden Unterfuchung zu bemeifen und die Gründe f. 
Ueberzeugungen von ihrer Wahrheit in einem vollſtaͤndi⸗ 
gen, natürl. Zufammenhange darzulegen. Die in dieſem 
Handbuche Herrfchenden Grundfäge find in d. Hauptfache 
die Feibnig: Wolfiſchen, jedoch bier und da mit Kantis 
ſchen verfegt. Die Literatur koͤnnte vollſtaͤndiger ſeyn. 
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Mas aber am wenigften an berfelßen gefaͤllt, ift die gu 
große Umftändlichkeit, modurd auch: zuweilen die Dars 
flellung an Präcifion verloren hat. — G. W. Rull⸗ 
mann’s chriſtl. Keligionslehre, philofophifch , exegetiſch, 
hiſtoriſch, kritiſch und praktiſch dargeſtellt, 2 Bde. Fuͤrth 
1802. 1803. 8. verdient im Ganzen viel Beifall, wie 
wohl der Plan in manchen Theilen zweckmaͤßiger angelegt, 
Manches forgfältiger beflimmt und die Summe d. Liter, 
Notizen bedeutender ſeyn koͤnnte. J. G. Fichte'g bereits 
oben $. 136. gen, Anweiſung zum feligen Leben ꝛc. verb. 
mit Cbend. Grundlage d. Wiffenfchaftslchre, nach ihrem 
theoret. u. prakt. Theile. Reipz. 1795. Neue Aufl. 1902. 
8. (1 thlr. 8 gr.) und andere damit verwandte Schriften 
ebend. Verf. — Die Fichtefehen Grundfäge haben auch 
auf J. E. C. Schmidts Lehrbuch d. chriſtl. Dogmatif, 
Gießen 1800. 8. (1 thlr.) und Ebend. chriſtl. Religions. 
lehre. Ebend. 1808. 8. (12 gr.) (die eine Umarbeitung 
bed erftern Werks ift, aber eben fo wie dies, noch Mans 
ches zu wünfchen übrig läge) Einfluß gehabt. — W. 3. 
Schelling: Syſtem des tranſcendentalen Idealismus. 
Tuͤb. 1800. gr. 8. (zthlr. 20 gr.). Ebend. Darſtellung 
meines Syſtems der Philoſophie in d. Zeitſchr. f. ſpeculat. 
Phyſ. 2, 2. Jena u. Leipz. 1901.— Ebend. Bruno, 
oder über d. goͤttl. und natuͤrl. Princip der Dinge. Berlin 
1802. 8. (ıthlr.) und Ebend. ($. 136. gen.) Philoſophie 
und Religion (Ddiefer identificire, was Kant und Fichte 
noch als verſchieden gedacht hatten, und entferne fich ganz 
von der moral. Grundlage und Anſicht der Religion). — 
Nach den Grundfägen diefes Syſtems find: H. Daub’s 
Theologumena, five doctrinae de religione. chri- 
ftiana ex natura dei perfpecta repetenda capita 
potiora. Heidelb. 1806. gr. 8. (x thle. 12 gr.) und 
F. H. Ch. Schwarz’s Sciagraphia dogmatices chrift. 
in ufum praelect. Heidelb. 1808. 8. (10 gr.) abs 
gefaßt; indeß fehle es beiden Schriften, wiewohl fie bes 
fonderd, was die erſte anlangt, von der Einfiche u. den 
M 2 
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Scharffinn ihrer Verf. Beweife geben, an Klarheit in ber 
Darftellung u. an gehoͤriger Vollſtaͤndigkeit. In näherer 
oder entfernterer Beziehung auf diefe Schriften fteben: 
Dan, Kenifch’s Kritik des dogmat. idealift. und hyperi⸗ 
dealiftifchen Religions s und Moralfyftems, nebft einem 
Verſuch, Relig. und Moral von phitofoph. Syſtemen un« 
abhängig zu begründen, und zugleich d. Theologen aus 
der Dienftbarkeit zu befreien, im welcher fie fich feit langer 
Zeit an die Philofophie verkauft hatten. Leipz. 1804. 8. 
(2 thir.). J. J. Stußmann’s ſyſtemat. Einkitung in 
die Religionsphiloſophie (big jetzt leider! nur) ıter Thl. 
Goͤtt. 1804. 8. (10 gr.) enth. mehrere treffl. hierher ges 
hoͤrige Winfe, und gemährt einen vorzügl. Geiſtesgenuß, 
wenn gleich dem Ganzen foftemat. Haltung fehlt, und es, 
als wiſſenſchaftl. philofophifches Product, viel zu münfchen 
uͤbrig laͤßt. — J. A. Feßler's (überaus treffl.) Anfichten 
von Relig. u. Kirchenth. ($. 135.). — Ein mit viel Ori⸗ 
ginalität und Kraft gefchriebenes Werk, dag nicht nur in 
religiäfer, Firchlicher und philofophifcher, fondern auch in 
hiſtoriſcher Ruͤckſicht merfwürdig if; vergl. mit Ebend. 
Abälard und Heloife, 2 Thle. Berl. 1806. 8. (Schrbp. 
a thlr.). Hiermit vergl. man G. F. A. Mehmel: Ueber 
das Verhältnig d. Philofophie zur Relig. Erl. 1805. gr. 8. 
(183 97.) ; desgl. Wiffen, Glaube u. Ahndung, von J. Fr. 
Fries. Jena 1805. 8. (1 thlr. gr). P. B. Zims 
mer’s philofoph. Religionslehre, ıterThl. Landsh. 1805. 
8. (im Geifte der Schellingjchen Phitofophie abgefaßt ). 
Zum Theil endlich gehört auch hierher: Tzſchirner s (in 
mehr als einer Hinficht ſchaͤtzbare) beurtheilende Darftel« 
lung d. dogmat. Syſteme, welche in d. proteftant, Kirche 
gefunden werden; in f. Memorab. St. 1. ꝛc. (der Verf. 
bat feine afadem. Schrift: de formis doctrinae theo- 
logorum evangelicorum dogmaticae diftinguendis 
et rite aeftimandis, dabei zum Grunde gelegt, aber d. 
Gegenitand neu bearbeitet), Leber die verfchied. Offenba⸗ 
rungstheorien, zu welchen d. Frit. Bhilofophie namentlich 
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Veranlaſſung gab, verdient Stäudlin’s Lehrbuch ber 
Dogmatif und Dogmengefchichte zte Ausg. S. 91 — 96 
vergl. zu werben. 


$.. 158. ($. 226. N.) 
Populare oder Eatechetifche Lehrbücher der chriſtl. PORN 
und Gittenlehre. 

Ueber die Gefchichte des populären oder kateche⸗ 
tiſchen Religionsunterrichts verbreiten ſich hauptſaͤchl. 
folgende Schriften: P. H. Schuler's Geſchichte des 
katechetiſchen Religionsunterrichts unter d. Proteſtanten, 
v. d. Reformation bis auf die Berliner Preisaufgabe v. 
Jahr 1762. Halle 1802. 8. (1 thlr. 9 gr.). Eine ſehr 
zweckmaͤßige, lehrreiche und mit viel Fleiß und Sorgfalt ge⸗ 
arbeitete Schrift. Die beigefuͤgten Urtheile ſind mit un⸗ 
ter eher zu guͤnſtig, als zu unguͤnſtig. Die verſprochene 
und allerdings zu wuͤnſchende Fortſetzung iſt leider! noch 
nicht erſchienen. Desgl. Quaedam ad hiftoriam cate- 
chefeos veterum collegit C. E. G. Wagner. Ma- 
rienb, 1802. 8. (6 gr.). — Einen kurzen Abriß der 
Geſchichte d. Katechetik ıc. findet man auch in J. C. F. 
Graͤffe's Grundriß der allgem. Katechetik ıc, ($.566. N.) 
Goͤtt. 1796. 8. (1 thlr. 4 gr.) Hlermit vergl. man: 
Blicke auf den fitel. religisfen Unterricht nach Katechismen 
am Ende des ı$ten u. Anfang bes 19ten Jahrh. Sk. 1. 
(welches die Vorbereitung enthält). Hamburg 1795. 8 
(16 gr.) — die eine ziemlich volftändige Weberficht und 
Kenntniß der (bis dahin) neueſten Lehrbücher ber Relig. 
für den Yugendunterricht geben. — J. U. Jacobi's 
neues praft. Tagebuch für Landſchullehter. B. 1. St. 2. 
(Es find überhaupt nur 2 St. des ıten Bbs. Eifenach 
1801 — 1803. 8. (12 gr.) erfchienen). — Eine furze 
Ueberficht der Katechetik, hauptfächl. in der fathol. Kirche 

"findet man in dem Ideal eines Katechismus zur krit. 
Bearb, u. method. Einleit. eines vollendeten Katechismus, 
Ulm 1800. 91.8. (12 gr.); womit M. Feder's Geſch. des 
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Katechismusweſ. im Würzburg. Bisth. Heilbe. 1794. 8. 
(16 gr.), M. Rumpler’s Gefch. des Katechismuswefeng 
im Erzſt. Salzb. Salzb. 1802. 8. (15 ar.), u. mit befond. 
Hinſicht auf Schlefien: das Diöcefanblatt für d. Klerus 
der Fuͤrſtbiſchoͤfl. Breslauer Dioͤces, Jahrg. 2 u.3. Brest. 
1807. 1808. verglichen werden kann. Am freimüthigft. 
und gründlichft. hat die Gebrechen des kathol. Keligiong- 
unterrichts aufgededt %. B. Grafer in f. Prüfung des 
Fatholifch » prakt. Religionsunterrichts. Lpz. 1 800. gr. 8. 
(1 thlr. 16 gr.), 2te gänzl. ungearb. Aufl. mit des Vfs 
Namen, unter d. Titel: Prüfung der Unterrichtsmethode 
der fatholifch » praft, Religion, von dem Standpunkte der 
Zweckmaͤßigkeit aus betrachtet. Landshut 1806, gr. 2. 
(3 thir.) (eine für Proteftanten fehr leſenswerthe Schrift; 
wiewohl fie gerade wenig neue Anfichten enthaͤlt und ge⸗ 
drängter gefchrieben fepn koͤnnte). — Ebend. KurgeDars - 
ftellung ber Prüfung des fathol. praft, Religionsunter⸗ 
richts, nebft Beantwortung ber vorzüglichften Gegentrins 
nerungen, von dem Vf. felbft. Ebend. 1803. gr. 8. (8 gr.) 
und Ebend. ausführl. Beleuchtung der Ideen u. Grund» 
fäbe d. Prüfung ꝛc. Salzb. 1803. 8. (rthle.). Eine 
(treffende) Kritik d. vorzüglichern Katechismen der 
roͤm. Kirche ſteht auch in der volftänd. Anleitung zum 
Katechifiren, von J. S. — 2 Thle. St. Poͤlten 1796. 
gr. 8. (1 thir.) und in der geiftlichen Monatsfchrift, 
mit befonderer Rückficht auf die Koftanzer Dioͤces. B. 2. 
St. 11.12. Meereb. 1502. Leber die zweckmaͤßige Ein« 
richtung folcher Religionsbücher verdienen empfohlen zu 
werden: Andr. Jac. Hecker's Gedanfen über d. zweck- 
mäßige Einrichtung eines Lehrb. zum Keligiongunterrichte 
der Jugend. Berl. 1790. 8. (2 gr.). J. Schuderoff: 
Ueber die Haupterforderniffe zu einem allgem, Neligions- 
katechismus; im neuen Journ. für Prediger. B. XIV. 
©. 369-376. — J. H. Ch. Schwarz: Ueber Kate⸗ 
chiemen, als Einleit. zu einigen Rezenflonen in Schmidt's 
Bibliethek der neueſt. theol. und philof. Literat. B. IV, 
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St. 1. S. 9 — 112. — Grundfäge zur Beurtheilung ber 
Katechigmen in den 2, Jahrb. Jahrg. 3. Hft. T. 
S. 29 x. vergl. mit Natorp's Quartalſchrift für Relie 
giongiehrer 2804. Duart. 1. ©. 70 x. und d. theol. 
Annalen ꝛc. wo fich im Jahrg. 1508. Monat Auguft u. 
Sept. ebenfalls eine treffl. Würdigung d. fathol. Religiond« 
fehrbücher finde. — Für die zweckmaͤßigſte Einricht. fols 
cher Lehrbücher fuͤr Erwachſene; vorzügl. A. H. Mies 
meyer's Ideen über den Plan eines Lehrb. für die obern 
Religionsclaſſ. gelehrter Schulen, Halle 1798. 8. (3 98.).— 
Leber die Methodik im Religiongunterricht aber verdienen 
außer J. A. Noͤſſelt: Weber die Erziehung zur Religion, 
Halle 1774. 8. (4 97.) — noch folgende ſchaͤtzb. Schrife 
ten gelefen zu werden: Eh. G. Salzmann: Weber die 
wirffamften Mittel, Kindern Religion beizubringen. ps. 
1780, 2te Aufl. 1787. 3te verb. Aufl. 1809. gr. 3. (16 gr.). 
C. L. Droyfen: Ueber die beſte Art, die Jugend in ber 
chriſtl. Religion zu unterrichten, ıter Thl. Leipg. 1793. 8. 
2te Aufl. 1799. 3te umgearb. u. verb. Aufl, Ebend, 1302, 
(12gr.); 2terThl. oder Elementarbuch d. chriftl. Lehre ꝛtc. 
1200. 2te Aufl, 1805. (16 gr.); 3ter Thl. 1905. (12 gr.). 
Auch (su dem erſten Thle.); Wie kann und ſoll man juns 
gen Leuten helfen wahre Ehriften zu werden? 3te Aufl. 
1802. 8. (8 gr.) (ein für Lehrer als Vorbereitungsmit- 
tel fehr brauchbares Buch). — J. G. Müller: Yon d. 
chriſtl. Religlonsunterricht. Winterth. 1809. .8. (4 gr.). 
Fr. D. E. Scherwinskyz Ueber den zu frühen Relle 
giongunserricht. ZUR. 1804. 8. (16 gr.) (erfchöpft ben - 
Gegenftand nicht gehoͤrig). J. W. H. Ziegenbein: 
Ueber die wohlehätigen Kortfchritte zur Verbeſſerung des 
Meligionsunterrichts in d, Gymnaſ. bes protefl. Deutſch⸗ 
lands am Ende des ı5ten. Jahrh. Braunſchw. 1802. 8. 
(12 gr.) und die Fleine (leſenswerthe) Schrift: Einige 
Worte Über die Pflicht und rechte Art des frühen Reli, 
gionsunterrichtd der Kinder, an Aeltern und Lehrer; von 
G. Fr. Seiler. Erl. 1903. 8, (1 gt.) 
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$. 1359. 
* Populäre Pehrbücher felbft. 


As allgemeine oder vorbereitende Schriften und 
Einleitungen zum Religionsunterrichte der Jugend 
und zwar, ohne Kückficht auf die befond. Kirchenpartheien, 
find, außer den (noch immer recht nützlichen) Fragen an 
Rinder, eine Einleitung zum Unterr. in d. Kelig. (von 
ac. Irminger und and. Mitgl, d. asket. Gefelfchaft im 
Zürich) Zürich 1776. 2te Aufl. 1792. gr. 8. (8 gr.) 
insbefondere folgende ſchaͤtzb. Schriften mit Nußen zu ge» 
brauchen: J. Ep. Pflaun's Vorbereitung z. Unter. in 
der Relig. nad) Anleit. der Fragen an Kinder. Heidelb. 
1792. 2te Aufl, 1795. 3te Aufl, Sreft. am M. 1803. 8. 
(10 gr.). G. Köhler’s praft. Anwelſung zum moral. 
Unterr. der Jugend. Frkft. am M. 1801. 8. (4 gr.). 
J. E. Menke's Kl. Naturkatechismus für Kinder, als 
nothwend. Vorbereit. derſelben z. Unterr. in der Rellgion. 
Augsb. 4te Aufl. 1806. 8. (4 gr.). W. Wißelink's 
Morgenſtunden eines Vaters an ſ. Kinder; eine Emleit. 
j. Untcer. in der Relig., für die haͤusl. Exzieh., 2 Bde. 
Glogau 1800 — 1803. 8. (I thir. 8 gr.). Jac. Eh. 
Weland's relig. Naturbetrachtungen zur Vorbereit. auf 
den Unterricht in der hriftl. Religion in Schulen. Jena 
1808. 8. (6 gr.). C. T. Thieme's erſte Rahrung für 
den gefunden Menſchenverſtand, 5te Aufl. Lpz. 1804. 8. 
(6 gr.) und vorzuͤgl. Gumal und Lina; eine Gefchichte 
für Kinder, befond. um ihnen bie erften Religtonsbegriffe 
beizubringen; von C. F. Loffius. 2 Thle. Gotha 1795 - 
1800. 2te Aufl. 1802. 8. (1 thir. 18 gr.); verb. mit 
Ehriftus; Er u. feine Lehre. Ein Eommentar 5. Gumal 
und Pina. Reipg. 1800. 8. (1thir. 2gr.); auch unter d. 
Titel: Philalethes; fo wiedie, der Lofjinfifchen in man« 
cher Hinficht ähnliche Schrift, von E, G. Salzmann. 
Heinr. Gottſchalk in f. Familie, oder erſter Religions⸗ 
unterricht für Kinder von 10 — 12 Jahren, Schnepfentß. 
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1804. 8. (18 gr.). Daffelbe ing Franz. überfegt von 
le Roux - Laferre. Ebend. 8. 1805. (20 gr.) — 
wohlf. Aufl. Ebend. 8. (8 gr.). 


$. 160. ($. 228. N.) 


Populäre Lehrbücher aus ver griech. Kirche find 
aus der neuern Zeit nicht vorhanden, In Hinficht auf die 
aus der roͤm. Kirche if zufsrderft zu bemerfen, daß 
Schwarzhübers Handbuch nicht, wie es bei Noͤſſelt 
beißt, aus 2, fond. aus 4 Thlen. (Indem 1786 d. 3 u. 4te 
Thl. erfchienen) beftcht und von demf, eine 2te Aufl. 1787 
und eine 3te 1793 —97. Salzb. gr. 8. (alle 4 Theile 
3 thlr. g gr.) erfchienen, auch von dem Verf. ſelbſt ein 
Auszug aus demfelben (der feiner Beſtimmung noch etwag 
mehr, als dag größere Werf entfpricht), 2 Bde. Salzb. 
1790. gr. 8. 2te Ausg. 1793. (2thir. 16 gr.) gefertiget 
worden if. Don S. Mutfchelles chriſtkathol. Unterr. 
erfchien 1801 die te und 1804 die gte Aufl. Münden 8. 
(8 gr.); desgl. von Ild. Schmwarz’s Handbuche zc. die 
ate (von dem ehemal. Benedictiner Schad beforgte) verb. 
Aufl. Ebend. 3 Bde. gr. 8. 1797. (3 thlr.), 1802 die 
3te oder neue rechtmäfige und verm. Aufl. und 1804 eine 
4te wohlfellere Ausg. deifelben, 3 Thle. 8. Ebend. (1 thlr. 
12 gr.) — fo wie von des Abt Cl. Fleury Catechisme 
etc. eine deutfche Ueberfeß. unter d. Titel: — Cl. Fleury's 
biftor. Katechismus, in welchem die fathol. Glaubens; u. 
Eittenlehre in Verbind. mit der bibl. Gefchichte, nach ihe 
rem wahren Zufammenhange enthalten ift, 2 Thle. Augsb. 
1803. 8. (12 gr.). 


Neuere Lehrbücher diefer Art, und zwar mehr für 
das Volk und die Jugend überhaupt, befond. aber für 
d. frühere u. tweniger gebildete find hauptſaͤchl folgende: 
3. Fr. Bag: Lehrbuch der chrifll. kathol. Religion in 
Fragen u. Antworten ꝛc. Bamb. ı — gte Aufl. 1799 — 
1809. ııte Aufl. 1811. (9 gr.). Die fpätern Ausg, 
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find von bes Vfs. Bruber beſorgt und haben durch beffen 
Bemühungen bedeutend gewonnen. Uebrigens liegt die» 
ſem Lehrbuche d. hannoͤverſche Katechismus zum Grunde. 
Ebend. kleines Lehrbuch der kathol. Relig. in Fr. u. Antw., 
ein gemeinfaßl. Ausz. aus d. größ. Lehrb. Ebend. 1800. 
rote verbeſſ. Aufl. 1811. In 12. (3 gr.). Auch hat man 
von Ebend. einen Leitfaden zum Religionsunterricht fuͤr 
Proteſtanten. Dortm. 1801. 8. (3 gr.). — €. Gift⸗ 
fchuͤtz: Leitſaden zum kathol. Religionsunterr. für Kinder 
und d, erwachſene Jugend. Wien 1800. 2te Aufl. 1804. 
gte Aufl. 1510. gr. 8. Cr thlr. 4 9r.). J. H. Mur: 
Prakt. Religionsunterr. nad) Vernunft und Bibel, für 
Hürgers und Landfchullehrer. Osnabr. 1801. gr. 8. — 
Das groͤßere katechetiſche Lehrb. für Lehrer und Kinder in 
kathol. Bürger - u. Landfchulen, wie auch für junge Chriſt. 
zur Erleichterung U. MWiederhol. der vornehmſt. Glaubens: 
und Gittenlehren, von Ebend. 2 Thle. Dinabr. 1803. 
1804. 8. (2 thlr. 4 ar.) verdient, wiewohl es auf ben 
Namen eines durchaus zweckmaͤßig. Religionsbuchs, nach 
ſokrat. Methode, feinen Anſpruch machen kann, doch in 
Hinſicht auf Deutlichkeit, Gruͤndlichkeit und planmäßige 
Unordnung den beſſern kathol. Religlonsbuͤchern an bie 
Seite geſetzt zu werden. Eine rühm!. Erwähnung verdient 
auch: H. v. Brentano's Verſuch eines Handbuchs zum 
chriſtl. Religiongunterr, der obern El. in Bürgerz u, Lande 
ſchulen, 2 Thle. Elwangen 1806. 8. (ıfl. 12 fr... — 
Bh. Dverberg’s chriſtkathol. Relig. Handbuch, um ſich 
und andere zu belehren. Muͤnſt. 1804. 2te Aufl, 1807. 
2 Theile (d. Schulfchr. 4 — ster Theil), 8- (2 tbir.). 
Ebend. Katechigm. der chrififathol. Lehre, zum Gebr, ber 
groͤß. Schüfer, nach Anleit. des Melig. Handbuchs (d. 
Schulſchr. 6ter Thl.). Ebend. (3 — Ste Aufl, 1804 — 
1807.) 7te Aufl. 1809. 8. (18 gt.). Ebend. Katechis⸗ 
mug der chriſtkathol. Lehre, zum Gebr. der fl. Schüler. 
Ebend. 1804. 8. (2 gr.). Bh. Galura's Katech. ber 
erfreul. Lehre Jeſu Eh. von unf. Berufe j. Heiligkeit und 
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ewigen Gluͤckſeligk. im Meiche Gottes; in furgen Saͤtzen ıc. 
Augsb. 1807. 8. (6 gr.); Ausz. 1807. 12. (2 9r.). 
G. H. J. Noͤſtler's Katech. für die Fl. kathol. Jugend. 
Saljb. 1809. 8. (16 gr.). Aeg. Jai's Unterricht in d. 
chriſtkathol. Glaubens, und Sittenlehre. Würzb. 1807. 
8. (3 91) J. N. Biechele's vollſtaͤnd. chriſtl. kathol. 
Religionsunterr. zum Gebr. für Lehrer und Schüler zc., 
eine gefr. Preisſchr. Heidelb. gro. 8. (14 gr.) Voll⸗ 
ftänd. hie und da verb. Ausz. bes vollſtaͤnd. für die k. k. 
und churpfalzbaier. Schulen vorgefchrieb. Katechigm. der 
chriſtkathol. Keligion. Augsb, 1802. ı2. (30 fr), Er 
fer Unterricht in der fathol. Glaubens- und GSittenlehre 
für fl, Kinder, nach d. Regensb. Dioͤceſan-Katech. nebft 
einem augführl, Anh. für Beichtende u. Gommunicirende, 
Amb. 1802. 8. (2 gr.). Catechisme à l’ufage de 
toutes les cglifes de ’Empire francais. Paris 1806. 
(12 gr.); Lat. Presb. 1808. 8. (16 gr.) u. beutfch von 
4. Tr. Mary. Leipz. 1807. 8. (10 gr.) und eine andere 
deutfche Ueberſetz. Amſt. 1807. 8. (rogr.) (beide Ueberſ. 
fragen zwar Spuren der Eile an fich, doch find fie im 
Ganzen treu und lesbar). J. J. Mayer's Leitfaden 
beim chriſtl. Religloncunterricht für die Schuljugend dev 
Eonfirmanden. Biberach 1805. 8. (6 gr.) iſt nad) einem 
übeln Plane angelegt und durchgeführt, nur wäre hier u. 
ba mehr Bündigkeit und innerer Zufammenh. der Haupt« 
Ihren zu wünfhen. — Als ſchaͤtzb. und nüßl. Lehrbücher 
für die gebildetere Jugend Finnen noch folgende bemerft 
werden; Bd. Staftler’s allgem. kathol. chriftl. theoret. 
Religionslehre sc. Münch. 1792. 2te Aufl. 1794. 2 Bde. 
91. 8. (4 thle. 2 gr.). Kathol. Neligionsbuch für die 
ftudirende Augend, 3 Hefte. Saljb. 1797 — 1799. 8. 
J. M. Sailer’8 Grundlehren der Religion; Leitfaden 
zu feinen Religionsverlef, an die acad. Yünglinge aus allen 
Facultaͤten. Münch. 1805. gr. 8. (rthle. 16 91.) und 
vorzügl. A. Fiſcher's Lehrbuch der chriſtl. Religion, zu⸗ 
nächft zum Unterr. in Gymnaſien und kathol. Schulen ꝛc. 
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. Erfurt 1802. 2te verbeff. Aufl, 1807. 8. (1 thlr.) und 
eg. Jai's Lehrb. fuͤr Juͤnglinge zur Bildung ihres Her⸗ 
gend. Salzb. 1784. 2te Aufl. 1797. 3te Aufl. 1806. 8. 
(12 gr.). — Für Lehrer beſonders iſt brauchbar: Andr. 
Reichenberger's chriſtkathol. Religionsunterr. sc. Wien 
1794. 2te Aufl. 1799. 2 Bde. gr. 8. (Tr thlr. 16 gr.); 
desgl. das Handbuch für Katecheten, Schullehrer ꝛc. Wien 
1795. 8. (9 fr.) und E. Menke's große Katecheſe eines 
Dorfpf. für d. Landvolk, nach Felbiger ꝛc. Augsb. 1796 
1803. 14 Bde. 8. — vergl. mit J. M. Sailer: Theo⸗ 
philus Briefe für Chriftenlchrer (nach d. erften Abdr. in 
einem Journ.) neu bearbeitet. Münden 1905. kl. $. 
(10 gr.). Für Erwachſene endlich verdienen insbeſon⸗ 
dere, außer Ild. Schwarz's Handb. ꝛc. ($. 228. N.) 
noch empfohlen zu werden: ac. Frint's Relig. Hand⸗ 
buch für die gebildeten Stände ıc. 5 Bde. oder 3 Thle, 
(wovon die 2 erften jeder aus 2 Bänden befichet). Wien 
1806 — 1808. (6 thlr. 20 gr.). Das Werk ift nur etwas 
zu meitläuftig und eigentlich für Vorleſungen beſtimmt, 
übrigens aber auch für gebildete Stände, befonders durch 
feine ungemeine Deutlichkeit recht brauchbar. 


$. 161. ($. 228. N.) 
Populäre Lehrbuͤcher aus der reformirten Kirche, 


Bon J. J. Pfeiffer's Entwurf ꝛc. iſt die — ate 
Aufl. 1778 — 9ı. und die 5te und 6te 1799 und 1800. 
Minden, nachher Caſſel 8. (3 gr.) erfchienen. Auch hat 
man von Ebend. einen Unterr. in der chriftl. Religion. 
Marb. 1807. 8. (5 gr.) Ebenfalls für den erften Nee 
ligiondunterricht recht brauchbar if: G. D. Kaibel’s 
Kinderunterricht über die Religion. zte Aufl. Manheim 
1801. 8. (3 gr.) ud L. F. H. v. Coͤlln's chriſtliches 
Lehrbuch zum Gebrauch für die Jugend in Bürger: und 
gandfchulen. Lemgo 1802. 12. (9 gr.) — (jenes haupt⸗ 
fächlich durch feine Kürze u. Deutlichfeit, und dieſes durch 
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feine hellen u. richtigen Unfichten u. Begriffe). G. Geßs 
ner's chriſtl. Religionslehre f. die zartere jugend. 2te Aufl, 
Winterth. 1809. 12. (6 gr.). — J. G. Muͤller's kur» 
ger Begriff des chrifil. Glaubens. In einer Ausw. bibl. 
Sprüche, zum Gebr. für den erſten Unterricht. 2te Aufl. 
Schafhauſen 1808. 3. (4 gr.). K. E. von Gehren's 
Leitfaden beim Gonfirmationgunterricht junger Ehriften d. 
Mittelftandes. Caſſel und Marb. 1809. 8. (2 gr.) enth. 
in der Kürze manche treffl. Winfe, hauptſaͤchl. fuͤr Lehrer. 
Ueber den Heidelberger Katechiemus insbefond. vergl. 
man, zunächft, was die Geſchichte defielden anlangt: 
H. ©. von Alpen’s Gefchichte und Literatur des Heibels 
berger Katechismus ıc. Franff. am M. 1800. 8. (1 thlr. 
8 gr.); — auch als 2te Abtheil. des zten Theile von des 
Vfs. Öffentl, Katechifationen über diefen Katechismus. 
Eine Vertheid. deffelben, nebft Angabe feiner (jedoch zum 
Theil wenigftend ungegründeten) Vorzüge, findet man, 
außer in D. Muͤslin's nachher anzuführenden Analy- 
fen ıc. auch in J. G. Müller’ $. 144. gen. Theophil xc., 
jedoch verfennt diefer auch die mancherley Mängel deſſel⸗ 
ben nicht; — vergl. mit den Studien von Daub und 
Ereuzer. B. 2. No. 3. — Als Erläuterungen zu dies 
fem Katechismus können, außer G. ©. Diterbein’s 
(früherer) Unterweifung in der hriftl. Religion zc. Duisb. 
(1— 3te Aufl. 1786 und f. 5.) 4te Aufl. 1798. 12. 
(4 gr.) benugt werden: H. S. von Alpen’s sffentliche 
Katechifationen ze. ı und ater Thl. Frft. am M. 1796. 
1797. gr. 8. (5thle.), 3ter Thl. 1800. (1 thlr.ggr.).— 
Ebend. Leitfaden beim chrifil. Religionsunterricht für die 
‚reform. Jugend, oder Abriß der oͤffentl. Katechifationen 
über d. Heidelb. Katech. Ebend. 1800. gr. 8. (109r.) 
und die Analyſen über den Heidelb. Katechismus. Blog 
zum Gebrauch für Geiftliche und Schullehrer. Durchaus 
neu bearbeitet von D. Muͤslin. Bern 1806. 8. (1 thir.) 
(enth. mehr eine Anleitung zum Selbſtdenken; oft ift aber 
die Andeutung gar zu dunkel und verfteckt, zumeilen ift 
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wieder eine zu große Weitſchweifigkeit fihtbar); — vor» 
jüglich die (überaus ſchaͤtzbaren) Erweckungen zum erneuer» 
ten Andenken über den in der Jugend erhalt. Religionge 
unterricht, in freien Unterbaltungen über den Heivelberger 
Katechismus ıc. (auc für Bekenner des Chriſtenth. nach 
dem Luther. Lehrbegr, brauchbar); von J. J. Stolz. 
2 Thle, Herb, 1803. 1804. gr. 8. (2 thlr. 8 ge.) 


$. 162. ($. 229. N.) 
Populäre Pehrbücher aus der Lutheriſchen Kirche. 


Als neue Auflagen find bier folgende zu bemerfen: 
Rautenberg: Die chriftl. Glaubene: und Eittenlehre. 
ate Aufl. 1784. 8. (10 gr.) und J. Fr. Fedderfen’s 
Aug. daraus, Ebend. 1781. 2te Aufl. 1785. 8. 
Jacobi's kurze Einleit.; die neuefte Aufl. 1771. (6 gr.). 
Zu %. ©. Dietrich’8 Augz. d. Unterweiſ. ꝛc. erſchien 
ein Anhang ꝛc. Kopenh. 1804. 8. (2 gr.) umd eine freie 
latein. Ueberfeg. von Tekuſch: doctrina chrift. velut 
inftitutio felicitatis confequendae. In ufum ju- 
ventut. Edit. alt. corr. et aucta. Pofon. 1807. 8. 
G. Fr. Seiler’s Religion ver Unmündigen; ı8te verb, 
Aufl. Erlang. 1806. 8. (6 gr.) (auch unter dem Titel: 
Chriſtl. Religionslehre für die zartere Jugend. Ebend. 
fleiner und hiſtor. Katechismus ıc. 8 — ı2te Aufl, 1781 
— 1790 ohne d. Nachdr.) Neueſte Aufl. 1795. 8. (3 9r.), 
nach Heinfius die neuefte Aufl. 1809. (4 gr.). Ebend. 
biblifche Neligiong » und Glückfeligfeitslehre ꝛc. 2te Aufl. 
1789. 3te 1808. 8. Ebend. (4 gr.). Ebend. biblifcher 
Katechismus ıc. (ein Auszug aus ber bibl. Religions 
and Glückfeligkeitsichre) ste fehr verbeff. Aufl. 1805. 
Ebend. (3 gr.) 6te Aufl. 1810. Ebend. Lehrgebäude 
der evangel. Glaubens⸗ u. Sittenlehre zc. te Aufl. 1794, 
die neueſte (nach Heinfius) Ebend. 1808. 8. (8 gr.). 
(Schloſſer's) Katechismus der Sittenlehre fürs Landvolk. 
Neu bearbeitet von J. H. M. Erneſti. Eoburg 1801. 8. 
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(12 gr). — H. G. Zerrenner's kurzer bibl. Religions⸗ 
unterricht. 2te Aufl. 1790. 3te 1996. Magdb. 8. (5 gr.). 
J. A. Hermes Lehrbuch der Religion Jeſu zc. 2te Aufl. 
Quedl. 1802. 8. (8 gr.). — Luthers Katechismus, mit 
einer ( überaus fchäßbaren) Fatech. Erflär. zc. von J. G. 
Herder. 2te Aufl. 1806. (3 gr.) und J. G. Roſen⸗ 
muͤller's chriftlicher Unterricht für die Jugend; nachher 
unter dem Titels chriftl. Lehrb. für die Jugend. Coburg, 
nachher Leipzig (1 — 6te Aufl. 1787. und f. J. 7te Aufl. 
1802. zote Aufl. 1809.) (6 gr.). H. B. Wagnig: 
Keligioneunterricht für Katechumenen, nachher unter dem 
Titel: chriftl. Religions- und Zugendlehre mit hiftorifcher 
Beziehung auf Lurh. Katechismus ꝛc. ate Aufl. 1802. 
Neuere Lehrbücher find auch In den legten Jahren von 
Lehrern aus der Luth. Kirche wieder in fo großer Dienge 
erfchienen, daß es nur möglich ift, die vorzüglichften und 
auch diefe meiſtens nur namentl. anzuführen. Zu den 
Lehrbuͤchern, welche für die Jugend überhaupt, befond. 
aber für die weniger gebildete brauchbar find, gehören 
hauptſaͤchlich folgende: G. F. Seiler's Gefpräche von 
Gott und Jeſu; eine Anleitung, Kinder uͤber die allgem. 
Grundwahrheit. der chriſtl. Religion fruͤhzeitig nachdenken 
zu lehren. Erl. 1801. 8. (6 gr.) (ein wuͤrdiges Seiten⸗ 
ſtuͤck zu Ebend. Religion der Unmuͤndigen). Ebend. der 
Heinfte Katechismus für die Kleinen, zur Anregung ſittl. 
religidfer Gefühle; für Kinder von etwa 5 — 7 Jahren; 
zur Vorbereitung auf jeden Katechismus. Erlang. 1803. 
2te Aufl. 1805. 8. (1 gr. 6 Pf.) 3te Aufl. 1811. Ebend, 
(2 gr.). Ebend. Seflfragen. Eine Beilage 5. Katechis⸗ 
mus rote Aufl. Ebend. 1811. 8, (19. 6Pf.). Ebend. 
die Religion in Liedern. 6te verb. Aufl, Ebend. 1811. 8. 
(2gr) €, 2. Pithan’s Anleitung zur Kenntniß ber 
Relig. für die erſte Claſſe meiner Katechumenen. Düffeld. 
1802. 8. (8 gr.); desgl. Elberf. (6 gr... G. Ch. Can⸗ 
nabich's Lehrbuch der chriftl. Religion für Bürger » und 
Landfchulen. Sondersh. u. Lpz. 1501. 2te Aufl, 1806. 8. 
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(Jo gr.) (ein von feinem früher herausgeg. und in der 
Folge anzuführenden vllſtaͤnd. chriſtl. Neligionsunter- 
richt ꝛc. nach Fotm und Inhalt verſchiedener Entwurf, 
der im Ganzen gut gearbeitet iſt, in welchem aber auf die 
Schwachen, in Hinficht der vorgetragenen Lehrmeinungen 
billig etwas mehr Ruͤckſicht Hätte genommen werden follen), 

G. A. 8%. Hanftein’s chriſil Lehre f. Kinder. Brandenb. 

1798. 2te Aufl. 1803. 8. (2 gr.). Ebend. chrifll. Lehre 
für Kinder, mit untergel. Fragen für Rinderlehrer. Ebend, 

1803. 8. Bor) E. F. W. Kofer’s kurzer Eutwurf 
der chriftl. Neligionglehre für die Jugend. Verl, 1805. 8- 

(39... J. F. H. Eramer’s kurzer Abriß der chriſtl. 
Glaubens- und Sittenlehre. Zitt. 1806. gr. 12. (3 gr.). 
C. H. Raßmanm's (bei aller Gedraͤngth. durch Frucht⸗ 
barkeit und Gemeinfaßlichkeit ſich auszeichnender) Unter⸗ 
richt im reinen Chriſtenthume, fuͤr die Jugend. Gießen 
1800. 2te Aufl. 1805. 8. (4 gr.); verb. mit ebend. 
Vfs. Huͤlfsbuch — für diejenigen, die eine Erläuterung 
deffelben wuͤnſchen, oder berfelben bedürfen. Gießen und 
Darmft. 1807. 8. (18 gr.) (für Lehrer recht brauchbar). 
J. Spinker's Katechismus der chriſtl. Lehre für Land» 
fehulen. Gotha 1805. 8. (6 gr.), zeichnet fi, ſo wie 
S. L. A. Schliepftein’s Lehrbuch der Nelig. ꝛc. Lippft. 
und Halle 1804. 8. (8 gr.), durch zweckmaͤßige Vol- 
ſtaͤndigkeit u. Beftimmeheit der Begriffe aus. C. Eleyns 
mann’s erfter Unterricht im Chriftenehume zc. Wien 1805. 
gr.8. (12 gr.). Kür den Gebrauch) in Land» u. andern 
niedern Schulen empfehlen ſich vorzüglich auh: Die 
Hauptfäge der Kelig. im einfachen Gemwande, von J. A. 

Fleiſchmann. Nürnb. 1802. 8. (6 gr.). Desgleichen 
J. D. €. Pilger’s kurzgefaßter chriftlicher Rellgions. 
katechismus. Soeſt 1807. 8. (4 gr.). 


Mehr auf das Beduͤrfniß der gebildeteren Jugend 
berechnet, ſind folgende Lehrbuͤcher: 


J. H. 
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J. H. Campe's (noch immer fehr ſchaͤtzbarer) Ver, 
fuch eines Reitfadeng beim chriftlichen Religiongunterrichte, 
zte verbeſſ. Aufl. Braunfchweig 1809. fl. 8. (4 gr.). 
C. G. Hermann's Lehrbuch der chriſtl. Religion, zum 
Gebraud in Gymnaſien und mittlern Schulen. ate verm. 
und (mirflid bedeutend) verb. Ausg. Erfurt 1799. 8. 
(89... J. W. Dishaufen’s (treffl.) Lehrb. der Moral 
und Keligion für die gebildetere Jugend. zte verm. und 
verb. Aufl. Schlefw. 1799. 8. (14 gr.) (nach Grundfäg. 
der krit. Philofophie abgefaßt, die Fur higg und da faſt zu 
ſichtbar vorberrfhen). Dies ift der mmliche Fall bei 
G. S. A. Mellin’g Unterricht in d. Lehre Jeſu. Magd. 
1803. 8. (9 gr.) und Ebend. furzer Unterricht in der 
Lehre Jeſu ꝛc. Ebend. 1806. 8. (3 9r.). Chriftlicher 
Religionsunterricht für d. Jugend; von E. F. Sintenis. 
&p5. 1798. 8. (8 gr.) (nicht immer gründf. u. erfchdpfend 
genug). — G. Ch. Erh. Weſtphab's chriſtl. Religions. 
unterricht für die faͤhigere Jugend. Halle 1800. 8. (10gr.) 
(vorzuͤgl. wegen feiner praft. Tendenz ſchaͤtzbar). Daſſelbe 
gilt auch von J. F. G. Loͤſer's Katechismus der moral. 
Religionslehre ꝛc. 2te umgearbeit. Ausg. Leipj. 1799. 8. 
(0 gr.). J. C. Meyer's Lehrbuch der Tugend: und 
Religionslehre, nach Vernunft und Offenbarung, fuͤr die 
faͤhigere Jugend. Stendal 1801. 8. (12 gr.) (ebenfalls 
nach den Prinzipien der neuern Philoſophie und nach einem 
wohlgeordneten Plane abgefaßt). — Die Religion Jeſu, 
von L. Pflaum. Lpj. 1802. 2te Aufl. 1803. 8. (10 gr.) 
geht, was ohne Zweifel ſehr zu loben iſt, von d. Geſchichte 
des Stifters des Chriſtenthums ſelbſt aus, und knuͤpft 
daran in einer ſchickl. Folge und lichtvollen deutl. Sprache 
die Keligiong: u. Tugendlehre. — P. Preußer's (nach 
einem wohlgeordneten Plane u. nach richtigen Grundſaͤtzen 
abgefaßter) kurzer Unterricht im reinen Chriſtenthum, fuͤr 
Alle, welche, nebſt der Bildung des Verſtandes, auch ihr 
Herz veredeln wollen. Frkft. am M. 1804. 8. (12 gr.). 
Daſſelbe Lob verdient mit allem Recht vorzüglich auch 

N 
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€. Fr. Ammam's chriſtl. Religionsunterricht für die ge⸗ 
bildete Jugend. Erl. 1805. 8. (12 gr.). C. ©. Cal 
mann’s Unterricht in der chriftl, Religion. Schnepfenth. 
1808. 8. (6 gr.); desgl. J. Spieker's Unterricht in d. 
chriftt. Lehre für Kinder, die zum Denken angefuͤhrt find, 
Marb. 1800. 8. (8 gr.). — Ein recht volfiändiger und 
gruͤndl. abgefaßter Leitfaden beim Religionsunterricht ber 
gebildetern Jugend, im welchem ſelbſt die Pflichten der 
Soldaten, die, wiervoßf fie gerade in gegenwärtigen Zeiten 
nicht dringendgenug wingefchärft werden Finnen, man 
doch faft Überal vermißt, abgehandelt find, iſt: J. D. 
C. Vilger’s vollſtaͤndige chriſil. Religlons / und Tugend» 
lehre; ein Huͤlfsbuch zur Menſchenveredlung durch Relig. 
und Tugend für alle Stände. Soeſt 1806. 8. (166x). 
&. A. Gruner's Grundlegung zu einem auf das Gewiſ⸗ 
fen u. auf die Bibel gegründeten Unterricht in d. Tugend: 
und Glaubenslehre. ıter und 2ter Lehrgang. Frkft. und 
Heibelb. 1808. 8. (i thlr.); der erſte Lehrge iſt fuͤr die 
untern, ber 2te für die hoͤhern Claſſen beſtimmt. Beibe 
verdienen in Hinſicht auf Materie ne Form Empfehlung; 
desgl. folgendes Pehrb. von J. F. W. Tiſcher: Die 
Hauptſtuͤcke der chriſtl. Religlon mit bibl. Denkſpruͤchen 
verbunden. Leipzig t306. 8. (3 gr.) und J. W. H. 
Ziegenbein's (in lichtvoller Ordnung abgefaßter) Kates 
chismus der chriſtl. Lehre mit Bibl. Denkſpruͤchen u. Bei⸗ 
ſpielen verbunden. Nebſt einem Anhang, welcher die aus 
deutſchen Dichtern geſammelten Denkſpr. und d. Katechis⸗ 
mug Lutheri enthält. Quedlinb. 1906. 8. (6 ge) und 
Ebend. Religion in den beſten Liedern deutſcher Dichter. 
ate verb. u. verm. Ausg. Goͤtt. 1810, 8. (1 thle.). — 
Der Katechismus ber chriftl. Lehre in Grundfägen des 
Denkens und Handelns zum Auswendiglernen für Kinder 
von 8 — 14 Yahren, geordnet in so Wochenlectionen. 
Hirſchb. 1807. 8. (5 gr.), iſt ein treffl. mit Einfiht und 
Ueberlegung und mit richtiger Anficht des Bebürfniffes ab» 
gefaßtes Büchelchen, das dem Schullehrer große Erleich- 
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terung geben kann. Eben fo zeichnet ſich C. Th. Ruͤtz's 
Verſuch eines neuen Katechismus ber chriftl. Religions, 
lehre für Schullehrer und die fchon ermachfene Jugend ıc, 
Marb. 1809, 8. unterd, großen Anzahl ähnlicher Arbeiten 
aug der neuern Zeit vortheilhaft aus; befonderg verdienen 
die furgen und doch fehr deutl. Definitionen und bie richtig 
angewendeten Bibelftelen Beifall. L. He Wagner end» 
lich hat in ſeinem Lehrbuche der Religion und Moral fuͤr 
die mittlern Claſſen der Schulen und fuͤr die gebildetere 
Jugend uͤberhaupt, Hof 1803. 8. (8 gr.) das Wichtigſte 
und Mothwendigſte für Kinder von 10 — 14 Zahren mit 
Einficht ausgewählte und in einer faßlichen Sprache, in 
gehöriger Ordnung, und in gedrängter Kürze, ohne der 
Sache felbft dadurch zu fchaden, vorgetragen und jeden 
Hauptfag niit Beweisſtellen belegt. 


Als Reitfaden beim Religionsunterrichte auf Gym⸗ 
nafien dürften, außer dem bereitd $. 229. N. gen., noch 
immer fehr fhägharen Schulzifchen Lehrbuche, ohne 
Zweifel wohl folgende Schriften hauptfächl, zu empfehlen 
ſeyn: Sür die untern Elaffen, die Hauptlehren d. Ehrie 
ſtenthums. Ein Leitfaden bei dem frühern Religionsun⸗ 
terrichte, von C. F. Schulze (in Gotha). Gotha 1803. 
8. (8 gr.) (ein hiſtor. reichhaltiges Bücheldhen, in welchen 
der Df. nach einer einleitenden Entwicklung der vorzüg« 
lichften moral. und religidfen Grundbegriffe feine Schüler 
zufoͤrderſt mit den. 4 Hauptreligionen, befonderg aber mit 
der unfrigen hiſtor. befannt zu machen ſucht. Darauf 
folgt der dogmatiſch⸗ moralifche Theil, in welchem forg- 
fältig das prakt. Leben und die firtliche Bildung d. Mens 
ſchen im Auge behalten wird). Eine gleiche Beltimmung 
bat E. Eh. G. Zerrenner’s (fehr zweckmaͤßiger) Leitfa⸗ 
den bei dem Religionsunterrichte, beſond. für die untern 
Elaffen höherer Schulen. Leipz. 1804. 8. (3 gr.), der fo, 
wie das Schulgifche Buͤchelchen, dem gleich nachher an« 
zuführenden Niemeyerſchen Lehrbuche recht fuͤglich ale 
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Vorläufer dienen Fann. Daffelbe gilt auch von J. IB, 
5). Ziegenbein’s Heinem Lehrb. der Religlons⸗ u. Tugend» 
lehre nach Anleit. der Lehre Jeſu und der durch fie geweck⸗ 
ten Vernunft ꝛc. Braunfchw. und Helmft. 1803. gr. 8. 
(8 gr.) und Ebend. Tugend: und Religionslehre nad) 
Vernunft und Offenbarung; für die zte El. d, Gymnaſ. 
Ebend. 1803. gr. 8. (8 gr.). Hierher gehoͤren gemiffer ⸗ 
maßen auch (doch für die hoͤhern Elaffen) die nur vorber 
gen. Lehrbücher der chriftl. Religion ıc. von E. ©, Herr⸗ 
mann und %. W. Olshauſen; — desgl. G. €. 
Cannabich's volftändiger chrifil. Religiongunterticht, 
für ‚die fähigere und im Denken geüdtere Jugend, Erf. 
1796. 8. Neue Aufl. Ebend. 1803. 8. (1 thir.). Bon 
allgemein anerkannter Brauchbarfeit für eben diefen Zweck 
ift vorzäglih auh A. H. Niemeyer's Lehrbuch für bie 
obern Meligionsclaffen in gelehrten Schulen (1 —4te 
Ausg. 1801 — 1805) zte Ausg. 1810. 6te 1811. gr. 8. 
(16 gr.). Ueber die zweckmaͤßigſte Einrichtung folder 
Religionsbuͤcher für die obern Elaffen dv. Gymnaſien 
verdienen vorzüglich ebend. Verfs. bereits $, 158. gem. 
(treffl.) Ideen über den Plan eines Lehrbuchs 2c. gelefen 
zu werden. Eine Stelle verdient wohl auch hier G, 8, 
Schrader's Vaterlands⸗Katechismus für die Jugend im 
den Preuß. Staaten. Berl. 1800, 8. (8 gr.) und C. D. 
Kuͤſter's hriftl. Soldatenkatechismus, = Thle, Stendal 
1801. 8. (9 gr.); berfelbe ins Poln. Überf, Breslau 
1802, 8. (7 9t.). Eu 


$. 163. ($. 229. N.) 
Religionslehrbücher mit Beziehung auf den Tuthes 
tifchen Katechismus abgefaßt. 


Beurtheil, deſſelben enthalten folg. zwei Schriften z 
M. Arzberger: obfervationes hiftorico - philofo- 
phicae in catechismos, nominatim in catechismos 
Lutherj. Baruthi 1803. 4. und Ziegenbein in feiner 
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bereits oben ($. 158.) gen. Schrift: Ueber die wohlthaͤti⸗ 
gen Fortfchritte zur Verbeſſ. des Neligiongunterrichte zc. 
Als (brauchbare) Erläuterungen deffelben dienen: außer 
d. bereits ($. 162 und $. 229, N.) gen. Herderſchen — 
häuptfächl. Dr. Luthers fleiner Katechismus, mit Anmerf. 
in Abficht aufs thätige Chriftenth., zum Gebr. für Schule 
Iehrer. Neuruppin 1800. 2te verb. Aufl. Ebend. 1803., 
8. (12 gr). Auch unter dem Titel: Neins chriftlicher 

Keligionsunterricht nad) Luther. Ein Katechismus zum 
Gebrauch der Landfchullehrer (ein treffl. beſonders durch 
feine praft. Tendenz ſchaͤtzbarer Commentar). — 3. F. 

Calliſen: Einige ſehr beherzigenswerthe) Winte zu einer 
zweckmaͤßigen Benutzung des kleinen Katechismus Lutheri, 
vornemlich fuͤr Lehrer niederer Schulen. Altona 1807. 8. 
(6 ge.) (enth. nicht blos Winke, ſondern iſt ein gedraͤng⸗ 
ter, fortlaufender Commentar). Eine ehrenvolle Erwaͤh⸗ 
nung verdient auch: G. Fr. Dinter's erklaͤrender und 
ergaͤnzender Auszug aus dem Dresdner Katechismus. 
Neuſt. an der Orla,, 12. (1 gr. 6 Pf.) und derſelbe mit 
beigefügten Sprüchen u. Sprucherflärungen. Ebend. ı 805. 
8. (6 gr.) (diefe beiden Auszüge auch unter dem Titel: 
Surzgefaßte Glaubens: u. Sittenlehre des Chriſtenthums 
nach der Ordnung des fl. Katechismus Lutheri), — Der 
kleine Katechismus für Bürgers und Landfchulen ganz neu 
bearbeitet von. E. A. Küchenmeifter. Leipz. 1810. 8. 
(2 gr. 6 Pf). Handbuch, für Dorffchullchrer über Luth. 
fl. Katechismus. Zerbft 1808. 8. (8 gr.). Dr. Mart, 
Luthers Religionsunterricht für gemeine Ehriften, oder 
deffen fl. Katechismus für Schullehrer, erflärt und mis 
einem Anh. verfehen von T. A. Seyfarth. Keipz. 1809. 
8 (6 gr.). Desgl. Dr. M. Luthers kl. Katechismus 
nach den Bedürfniffen unferer Zeit. Hildburgh. 1810. 8. 
(6 gr). — G. A. Horrer's Praftifches Wörterbuch über 
den El. Katechismus Lutheri. Zeitz 1805. 8. (10 gr.). 
Weniger beſtimmt u. genau ſind die Erklaͤrungen in Luth. 
Katechismus ꝛc. von E. F. T. Oertel. Ansb, 1803 - 
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1810. 2 Thle. 8. (ater ggr. ater ıthlr.). Auch J. P. 
Hopfenſack's Methodenbuch zum Religionsunterr, nad) 
Dr. M. Luthers Katechismus, Abtheil. 1. Glaubens, 
und Sittenlehre nach dem ıten und aten Hauptfl. Erf. 

1808. 8. (16 gr.) zeichnet fich nicht vorzüglich aus 
Trefflich find dagegen die Winfe, welche man in J. A. 

Jacobis Journal f. Landſchullehrer, iter B. ı — 3tes St. 
Stendal 1809. 8. (a thlr. 3 gr.) St. 1. und 2.4qu einer 
fruchtbaren Benugung des Luther. Katechism. finde, — 

Neue Ausg. und andere fürzere Bearb, des fl. Katechis⸗ 

mus Luth. liefert noh Eh. BD. EN Berl. 1791. 

Neue Ausg, 1792. 8. (5 gr.). — 3.8. Göntgen. 
Sreft. 1791. 8. (6 gr.). J. A. Hermes. Duedlinb, 

1799. 8. (4 gr.). Reue Aufl. 1811. — %.6. Krüger. 
Potsdam 1808. gr. 8. (8 ar.) u.a. m. Unter den Er⸗ 
Jäuterungen einzelner Hauptftücke zeichnen fih ©. Fr. 
Dinter's Unterrebungen über die 4 lebten Hauptſt. des 
Luther. Katechismus, Gebet, Taufe, Beichte u. Abend» 
mabl, 4 Thle. Neuſt. an d. Orla 1806-— 1808. gr. 8. 
(2 thlr. 4 gr.) Neue Aufl, des ıten Thls. 1811, vor 
andern vorzüglich daburch zu ihrem Vortheil aus, daß 
jede zergliederte Religionsmwahrheit in nahe Anwendung 
‚auf die jugendlichen Gemüther gefegt und mithin ber Re⸗ 
ligionsunterricht nie als etwas für den Verſtand allein 
Gehoͤriges, fondern immer zugleich als eine Nahrung für 
das religidfe Gefühl betrachtet wird. Uebrigens gebührt 
dem Vortrage mit Recht dag Lob der ungemeinen Faßlich⸗ 
feit, Herzlichfeie und Beflimmtheit. — Ebend. Unterres 
dungen über die Lehre vom Gebet, wie fie mit der Ober⸗ 
claffe einer nicht vernachläffigten Land: und niedern Bürs 
gerfchule gehalten merden koͤnnen. Ebend. 1807. 8. 
(12 gr.). — Unter den Lehrbuͤchern, in welchen Luth. 
Katechismus befonders berückfichtiget worden if, ver⸗ 
bientgaußer J. C. Foͤrſter's Lehrb. d. chriſtl. Religion zc. 
(1 —?te Aufl. 1786 u. f. J.) Ste Aufl. 1806. 8. (6 gr.). 
Gottl. Schlegel’ Grundrig einer Unterredung in der 
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chriſtl. Religion. Riga 1790. 8. (8 gr.). C. Fr. Loſ⸗ 
ſius: Für d. Katechumenen zum Unterricht in den vorzuͤgl. 
Lehren der chriſtl. Religion. Erf. 1793. gr. 8. (4 gr.). 
J. Gli. Lindner's chriſtl. Religiongunterricht zc. Erf. 
1794. 8. (5 gr.) und die (im Ganzen mittelmaͤßige) 
Anleit. zu Unterredungen mit Kindern über d. Förfterfche 
Lehtb, vom Paft. Herrmann. Zittau. 1806. 2te verbeff. 
Aufl. 1809. 8. (x thle.), nur noch E. H. Musenbes 
chers und Hollmann’s Unterrichtin der chriſtl. Lehre, 
mit Hinmeifung auf Luthers El. Fatechismus; zum Ges 
brauch der Kirchen u. Schulen DFB Herzogth. Dibenburg. 
Oldenb. 1798. 8. (4 gr.) — namentlich feiner Gemein 
faßlichfeit und praft. Tendenz wegen , „bemerkt zu werden 


Ueber den befannten Junkerſchen bibl. Katechis⸗ 
mus, von welchem die ııte Aufl. Halle 1811. 8. (2 gr.) 
erſchienen ift, hat außer A. F. E. Jacobi in f. Relig. 
aus der Bibel in Unterredungen ꝛc. 2Thle. Weim. 1794 
8. (2 thfr. 1 gr.), namentl, im aten Thle. J. A. Nebe 
in f. Fragen an Kinder über Junkers bibl. Katechismus, 
3 Thle. Halle 1802. 1803. gr. 8. (I thlr. 18 gr.) einen 
ausführlichen Commentar geliefert. Weber den befannten 
Hannoͤverſchen Katechismus find ohne Zweifel die bes 
fen Gommentare: D. L. Dorrien’s Erempelbuch zum 
Hanndv, Landeskatechismus mit Fragen, kurzen Aureden 
u. Liederverſen begl., für Kinder u. Rinderlehrer, 4 Hefte. 
Hamb. 1798 — 1802. 8. (1 thir. 12 gr.) und J. Ph. 
Treffurt’s ausführt. tabellar. Commentar üb. d. Hannoͤv. 
Landeskatech. Hannov. zte Abtheil, 1809. 8. (12 gr.). 
Nach demfelben formt J. P. L. Snell feinen (ſchaͤtzb.) 
Katechismus der chriſtl. Lehre; von welchem die 1 — 4te 
Aufl. 1793 — 1304, und bie ste mit Fragen verm, Aufl. 
1810, Gießen und Darmfl. 8. (5 gr.) erfchienen If. 
Ein nuͤtzlicher Commentar dazu iſt Ebend. prakt. fateche» 
tiſches Handbuch ıc. zum Gebrauch. für biejen. Pred. und 
Schullchrer, die ſich dieſes Katechismus bedienen, 2 Thle, 
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Ebend. 1799 — 1802. 8. (ıthle. 12 gr.). Ueber den 
Schleßwig⸗ Holftein. Katechismus giebt zieml. brauch⸗ 
bare Erlaͤuterungen Fr. A. Schroͤdter's Anleitung zu 
einer ſokrat. katechet. Unterredung über den Schleßwig⸗ 
Holſtein. Landeskatechismus, in kurzen über die einzelnen 
Säge deffelben ausgearbeiteten Entwürfen, nebſt einigen 
ausführt, Fragentwuͤrfen für Schullehrer, zur Vorbereit. 
und Erleichterung einer beffern Methode beim Religions, 
unterricht der Landjugend. Kiel 1793. 2te Aufl. auch un. 
ter dem Titel: Mategjplien in ausführl, Entwürfen zu 
ſokrat. Gefprächen mit der Jugend über die chriftl. Lehre, 
für Lehrer derfelben, mit befond. Nücficht auf d. Echles- 
wig: Holftein. Katechism. Alt, 1800. 8. (1 thlr. 12 gr.). 
Mit Beziehung auf denfelben ift ac. Boyſen's Abrig 
der chriſtl. Glaubens⸗ und Sittenlehre nach reinen Grund» 
fägen ıc. Alt. 1797. 8. (6 gr.) abgefaf.— nm 

Ueber den in Echlefien eingeführten Katechismus 
vergl, man G. A. Kunowsky's $. 567. N. gen. (ſchaͤtz⸗ 
baren) Verſuch einer faßl. Darftelung aller Glaubens⸗ 
und Gittenlehren ze. 2te verb. Aufl. 1809. 8. (18 gr.). 


Ueber andere autorifirte. Katechismen endlich, 
z. B. in Deftreich, Preußen ꝛc. vergl. man vorgüglich die 
Literatur d. Theologie von J. S. Erſch. Amſterdam 
und Leipzig 1812, ©. 199. Mo. 1857 ıc. 


Unmek 

Die zu Erläuterungen diefer Katechismen dienenden Ras 

techifationen follen unten bei den Katechifationen 

felbft angegeben werben, als wohin fie doch eigentlich. 

gehören. y 

| $. 164. | 

Religionslehrbuͤcher beſonders für Eonfirmans 

den zunächft beſtimmt. Recht gute Ideen über die zweck⸗ 

mäßige Einrichtung des Confirmandenunterrichts enthal« 
ten hauptſaͤchlich folgende ſchaͤtzbare Schriften; 
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D. H. Stephanis Wirke zur Vervollklommnung 
des Confirmandenunterrichts; ein Commentar zu deſſen 
Leitfaden. Er 1810. gr. 8. (20 gr.) und J. L. Pa⸗ 
riſius: Ueber die Confirmation der Kinder und den Con- 
firmandenunterriht, nebft einigen Confirmationdreden. 
Magdb. 1810. 8. (10 gr.); vergl. mit F Aufſaͤtzen, ben 
nemlichen Gegenfland betreffend im Predigerjournal von 
Wagnitz. Bd. 47. St. 2. u. a. Die zweckmaͤßigſten 
Lehrbücher find folgende: 


Chriſtl. Neligionskatechismus zum Gebrauch bei 
dem Unterrichte der Gonfirmanden, 2te umgearb. Aufl. 
Lüb. und Leipzig 1803. 8. (4 gr.) (im Geiſte der krit. 
Philoſophie, mit fteter Hinſicht auf fittl. Beredlung, in 
einer groͤßtentheils faßl. Sprache abgefaßt). — Derfelbe 
Geiſt weht in E. G. Ribbeck's (übrigens treffl.) Leitfa- 
den zum chriftl. moral. religisfen Unterricht für Confir⸗ 
manden. Magdb. (1— 3te Aufl. 1799— 1803) 4te Aufl. 
1806. 8. (3 gr.). Eine rühmliche Erwähnung verdienen 
auch: E. G. Fiſcher's Belehrungen über die twichtigften 
Angelegenheiten des Menfchen ; ein Leitfaden zum Unterr. 
ber Confirmanden. Königsb. 1803. 8. (8 gr.) (wiewohl 
eine beffere Anordnung und Verfnüpfung mancher Edge 
allerdings zu wünfchen wäre). — Desgl. H. Stephas 
nis Leitfaden zum Religionsunterrichte d. Confirmanden. 
Erl. 1805. 2te verb. Aufl. 1809. Ebend. 8. (6 gr.)y 
verb. mit Ebend. Winken zur Vervollkommnung des Con» 
firmandenunterrichts;; ein Commentar zu dem Leitfaden. 
Ebend. 1810. gr. 8. (2 gr.). — C. F. L. Lachmann's 
Leitfaden zum chriſtl. Religionsunterr. für Confirmanden 
aus den mittlern Ständen. Braunſchw. 1805. 8. (2 gr. 
Pf.) 9.2. P. Schröder's Grundfäge d. Chriften, 
thums, zum Unterricht der Confirmanden. Frkft. am M. 
1808. 8. (2 gr.). (ebenfalls mehr für die mitel. Stände 
beſtimmt). — C. Ch. G. Zerrenners keitfaden bei dem 
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chriſtl. Religionsunterrichte der Confirmanden. Leipzig 
1803. 2tt Aufl. 1808. 8. (3 gr.). — C. F. W. Her: 
roſee's Gruudfäge und Bekenntniſſe, zum Gebr. d. chriſtl. 
Keligiongunterrihts. Berl. 1805. 8. (4 9r.). ©. Str. 
Achat. Holfcher’s Leitfaden zu Unterredungen u. Wieder⸗ 
bolungen mit u. für Confirmanden, über den für fie wich. 
tigften Gegenſtand der Keligion und Sittlichkeit. Hannov. 
1808. 8. (12 gr.) und ganz vorzüglich AB. Kaͤſter's 
Leitfaden zum Gonfirmationgunterricht d. Dorffinber, für 
Lehrer und Schüler. Pforzh. 1802. 8. (6 Kr.) und J. 
Boyſen's Leitfaden zum Unterricht in der hriftl. Religion, 
zunächft für f, Gonfirmanden. Altona 1908. 8. (2 gr.) 
(die fich beide durch lichtvolle Ordnung, zweckmaͤß. Kürze, 
Vollſtaͤndigkeit u. Beſtimmtheit der Begriffe auszeichnen). 
C. 2. Pithan's Grundriß der Glaubenslehren u. Lebend- 
pflichten, nach Anleit. bibl. Beweisſtellen für Eonfirmand. 
Düffeld. 1800, Neue Aufl. 1803. 8Cı4 gr.). Ebend. 
Grundriß der Glaubenslehren für Confirmanden. Giberf. 
1800, 8. (1 thlr.). Weniger Empfehlung, namentlich 
wegen ber Ungleichheit in der Darfielung, verdienen: 
Die Anleitung zur Vorbereitung der Confirmanden,, von 
F. D. Fubrizius. Leipzig 1807. 8. (3 gr.) und H. 
Renzel's Anleit. zum Gonfirmationgunterrichte für folche 
Jugend, die ſchon big dahin einen vernünftigen und voll 
fländigen Unterricht in ben Lehren des Chriftenth, gehabt 
bat. Hamb. 1807. 8. (6 gr.). 


Als Srinnerungsfchriften endlich am die geleruten 
Religionswahrheiten find hauptfählih J. L. Marten’g 
Dentbuch für meine Confirmanden. Helmſt. 1800. 8. 
(10 gr.) und (mehr für Gebildete) G. A. R. Hanftein’s 
Hriftl. Religion s und Gittenlehre; ein Handbuch für 
Katecheten und ein Erinnerungsbuch für die confirmirte 
Augend. Magdeb. 1805. 8. (18 gr.); von mehr alg 
einer Geite recht fehr zu empfehlen. 





Spiiematifche Theologie. 203° 


8. 165. 
Schtiften, welche die Pehren und Vorſchtiſten der Religion 
an bibl. Geſchichte anknuͤpfen. 


1) Von Proteſtanten. 


Die bekannten bibl. Hiſtorien von Huͤbner ſind auch 
in den neueſten Zeiten umgearbeitet und d. Zeitbeduͤrfniſſen 
gemaͤßer eingerichtet worden. Dahin gehören: Huͤbners 
bibl. Hiſtorien. Zum Gebrauch fuͤr niedere Volksſchulen. 
Umgearbeitet von F. C. Adler. Leipj. 1803. 8. 2te verb. 
Aufl. mit Kupf. Ebend. 1810. 8. (8 gr.). Weit vor⸗ 
zuͤglicher ift folgende Bearbeitung: Die auserleſenen bibli⸗ 
ſchen Hiſtorien nah Hübner, von Dr. Rauſchenbuſch. 
Schwelm u. Duisb. 1806. zte Aufl. 1810. 8. (14 gr.) 
(der Bf. behält die Bibelfprache nach der Luther. Ueberſetz. 
fo viel, als möglich, bei); daffelbe thut au J. A. C. 
Loͤhr in feinen Gefchichten der Bibel, zum Gebraudy für 
Lehrer und Schüler. Mit einem (teeffl.) Kpf. Leipz. 1810. 
8. (6 gr.). Weniger ift dies gefchehen in den biblifchen 
Geſchichten des A. und N. T. für Bürgerfehulen. Bon 
F. P. Wilmfen. Berlin 1809. 8. (8 gr.); wiewohl 
fi) fonft diefe Schrift durdy Auswahl und Behandlung 
des Stoffs vortheilhaft auszeichnet. Eine ehrenvolle Et⸗ 
waͤhnung verdienen außerdem noch H. Ph. Conr. Hens 
ke's Auswahl bibl. Erzählungen für die erſte Jugend. 
Leipz. ( 1— ge Aufl. 1788 —.1803) Ste Aufl. 1809. 8. 
(4 gr.). F. A. Ludwig's Fragen über Henfes Ausw. 
bibl. Erzähl. Helmſt. 1800. 8. (7 gr.). — J. Eh. 
Foͤrſter's vollſtaͤnd. bibl. Gefchichte, von neuem durchaus 
praft. bearbeitet für die gebildete Jugend, 2 Thle. Leipzig 
1799. 1800. 8. (1 thlr. 8 gr.). J. H. Bolte’s Geift 
und Kern der bibl. Gefchichte für beutfche Schulen. Neu⸗ 
ruppin 1803. 8. (1 gr.). — 2. Schloſſer's bibliſche 
Gefchichten für Kinder von reiferm Alter, aus d. gebilde- 
tern Ständen aller chriftl. Confeffionen, 2 Thle. Gotha 
1806, gr. 8. (ıthlr. 1297.) — J. G. D. Schmiedt⸗ 
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gen's Erzähl. aus dem A. und N. T. Leipjig’1805. 8. 
(1F gr). Neue unveränderte Aufl. mit Kupf. 1807. 8. 
(1 thir.) und G. Langen's bibl. Gefchichten aus dem N. 
und N. T. mit Ichrreichen Bemerf, und Eittenl. für die 
Augend, befond. in Bürgers u. Landfchulen, Lpz. 1 807% 
8. ate underänd. Vufl. 1809. 3te ıgrı. (6 gr.) (maß 
die letztere beſonders nüsl. macht, find die moral. Lehren, 
die der Verf. aus jeder Erzähl. gegogen und die der Lehrer 
nur weiter auszuführen hat). Eine vorzügl. Brauchbar⸗ 
keit endlich haben auch die Gefchichten und Kehren ber heil. 
Schrift A. und N. T., zum Gebr, der Schulen und bes 
Privatunterrichts bearbeiretsvon Fr. Kohlrauſch. Mit 
einer Borr. von A. H. Niemeyer. 2 Abtheil. Halle and 
Berlin 1811. gr. 8. (16 gr) (unter der Handeines g% 
ſchickten Lehrers für höhere und niedere Schulen: brauch⸗ 
bar); verb, mit Ebend. Anleit. (zu f. Geſchichten u. Leh ⸗ 
ren) für Volksſchullehrer. Halle und Berlin TENIT ar dr 
(16 gr.) und Ebend. Handbuch für Lehrer in hoͤhern 
und gelehreen Echulen, zum Gebr, der Gefhichten und 
Lehren der heil. Schrift A. u. RT. Ebend. igti. gr 85 
Ci thlr.). any‘ 
Anmerf. Ali 
Fruͤhere hierher gehdrige Schriften lieferten J 9 —*— 
ler. 1 — ite Aufl 1759— 1803. ı2tfe Aufl. 1808. | £ 
8. (s gr). J. Fr. Fedderſen. ate Aufl. 1789. 8. 
(10 gr.); die asketiſche Geſellſch. in Zürich, Zür. 1777., 
te Aufl. 1790. 8. (rthir. 18 gr.). N Ep. Loſſius. 
Erf. 2 Thle. 1784— 87. 8. (20 gr.). — G. Ad, 
Horrer. Erf. 2 Be. 1788—91. 8. (1thlr. 1oge.). 
und J. Ludwig. Nürnberg 1784. 1785. „2te Aufl. 
1787. 8. (17 gr.) (die beiden ‚legten eigentlich zum 
Gebrauch der Schullehrer); — f. Literat. der Theol. 
bon Erſch. ©. 187. No. 1739 ꝛc. 


Einzelne Theile der bibl. Geſchichte haben unter 
andern in Hinficht aufs A. T. bearbeitet: W. v. Ooſter⸗ 
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wyck Hulshoff: Die Geſchichte Fofephs, für Kinder; 
eine gefr. Preisfchr. aus dem Holländ. dv. 9. Ad. Fr. E. 
Sacobi. Erf. 1798. 8. (so gr). — In Hinſicht auf 
das N. T. ift das Leben Jeſu vorzügl. für diefen Zweck 
bearbeitet worden. Eh. Fi. Sintenis: Scenen aus 
dem Leben Jeſu, zur Bildung eines edlen und großen 
Charaftere, 2 Thle, Zerbfi 1800 — 1801. 8. (äıthir.) 
und von 8. Schloffer: Die Gleihniffe Jeſu zum Gebr. 
für Kinderlehrer. Jena 1810. 8. (8 gr... — Aeltere 
Bearbeitungen diefer Are, von J. F. Fedderſen: ste 
Aufl. 1787. Halle 3. (5 gr.) und für Katholik. bearbeit. 
Münfter 1790. 8. — von H. M. A. Cramer. feips. 
1787. 8. (129r.), von G. E. Fifcher. Ebend, 1794. 8. 
(6 9.) — E..H. Albrecht. Ebend. 1797. 8. (12 gr.) 
und E. A. Dpis. Weißenf. und Lpz. 1798. 8. (1 thir.); 
f. in d. Liter d. Theol. von Erfch, ©. 138. No. 1756 ıc. 


u 2) Bon Katholifen. 

Hier find hauptſaͤchl. Ep. Schmid's bibl. Geſchich⸗ 
ten für Kinder, zum plaumäß. Unterr. in ſaͤmmtl. deutſch. 
Schulen Balernd. Münch. 1801 und f. J. Neue Aufl. 
1807. 2 Thle. in 4Bden. fl. 8. (45 Fr.) und E. Gifts 
ſchuͤtzs (durch eine Herzliche und andringende, obſchon 
nicht immer ganz reine, Sprace und burch ihre praft. 
Tendenz brauchbare) bibl. Erzählungen aus dem A. T. 
mit beigefügten Anmerf. u. Sittenlehren für Rinder. Wien. 
1 — 3te Aufl. 1799 — 1803. te Aufl. Ebend. 1811. 8. 
(10 gr.) — 9. J. Onymus Geſchichten des A. und 
N. T. Wuͤrzb. 1 — ter Thl. U. T. 1789 — 97. Neue, 
Aufl. 1798. (2 thlr.), 5ter Thl. NR. T. 1805. 8. (1 thlr. 
8 gr.) zu bemerken. In Hinficht auf die Gefchichte Jeſu 
insbefondere: Tr. Hümmer: Das Leben Jeſu, homil. 
ereget. dargeſtellt. Wien 1807. 6Bdch. 8. (4fl. 30 Kr.). 
Aeltere Bearbeitungen dieſer Art, von Fr. Andr. Noͤ⸗ 
mer. Muͤnch. 1789 8. (18 Kr.). Joſ. Rau. Wuͤrzb. 
1786. 8. (15 Kr.). Sof. Ant. Fuetfcher. 1789— 90 


206 Zweiter Abſchnitt des erjten Theile. 


2 Boch. 8. Joſ. Ign. Zimmermann. 1788. 2te Aufl. 
1789. 8. (6 gr.), und was die Gefchichte Jeſu anlangt, 
ebenfalls von J. A. Fütfcher. Bregenz 1793. 8. (1 fl. 
6 Kr.). — H. Marx. Muͤnſt. 1789. Neue Aufl. 1793. 
8. (10 gt.) und 1794. 8. (5 gr.) u.a. m.; fs d. kiter. 
von Erſch. No. 1764 ıc. Ä 


9 166. | 

Unter. den fogenannten Spruchbuchern find ohne 
Sweifel die zweckmaͤßigſten und brauchbarften folgende: 
J. Jac. Wick's bibl. Denkfprüche zur Befoͤrder. chriſtl. 
Tugend fuͤr jede chriſtl. Religlonsparthei, zum Gebr. in 
Schulen ꝛc. Baſel 1801. 8. (169r.). — J. Kr. Velt⸗ 
huſen's Kat. Spruchb. für Kinder unter 8 J. Stade 
1795. 16. (4 Pf.). Ebend. Sprucb. für Kinder unter 
8%. Ebend. 1795. 8. (3 Pf.). — J. W. NH. Ziegen: 
bein's Denkſpruͤche nach den Hauptwahrh. der Relig. und 
Tugendlehre, aus deutſchen Dichtern geſammelt; nebſt 
einigen Andachten bei dem Abendm., für d. Confirmanden. 
Braunſchw. 1803. 8. (8 gr.) — W. G. Georgi⸗s 
Spruchbuch. Halle 1804. 8. (6 gr). — Das bibliſche 
Spruchb. mit Worterklaͤrungen. Lpz. 1805. 8. (4 gr.). — 
Spruchb. in Verbindung mit Liederverſen zu gebrauchen. 
Leipz. 1802. 8. (4 gr.). C. F. W. Herroſee's Ge- 
daͤchtnißuͤbungen, oder Auswahl einiger kurz. erkl. bibl. 
Sprüche n. denſelb. beigef. Liederv. über die wichtigſten 
Lehren und Vorſchriften des Chriſtenth., wie auch einige 
kurze Denkſpr. und Gebete, zum Gebr. in Schulen. Frkft. 
an d. O. (ohne Jahrzahl) 8. — Fr. T. Goͤtze's bibl. 
Spruchb. mit kurzen Worterklaͤrungen, für Dorf⸗ und 
niedere Stadtſchulen, nach d. Lehrſt. der chriſtl. Religion 
geordnet. Leipj. 1805. 8. (4 gr.). G. Fr. Seiler's 
Spruchbuͤchlein zur Erleichterung des Lernens der bibl. 
Stellen, welche zur Glaubens » und Sittenlehre gehoͤren, 
nach dem Leitfaden für Katechumenen geordnet, 1805. 8. 
(9Pf.). Ebend, die Relig. in Liedern. Ebend. (1 — ate 


ala 
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Hafl. 1789 und f. J.), ste Aufl. 1805. 8. (197. 4Pf.). 
Eh. Fr. Calliſen's kurzer (aber Fehr ſchaͤtzbarer) Abriß 
der chriftl. Lehre, in Sprüchen. Hamb. 1803. 2te Aufl. 
2306. 8. (9 gr.). Ebend, erläuterte Winfe zu einer 
zweckm. Benutz. d. furzen Abr. Ebend. 1303. Neut Aufl: 
1806. 8. (6 gr.). Ebend. bibl. Denffpr. auf alle Tage 
im %. Altona 18908. 8. (3 gr.). — Abriß der chriſtl. 
Glaubend s u, Sittenlehre, in Sprüchen für die Leipziger 
Sreifchufe, Reipz. 1800. 8. (1290). J. H. Ch. Beut⸗ 
ler's bibl. Spruchb. für Schulfinver, Schnepfenth. 1809. 
8. (191. 6 Pf.). Ebend. bibl. Spruchb. mit kurzen 
Erklaͤr. für Schullehrer. Ebend. 1809. 8. 42 gr.). — 
Ebend. Salomo's und Sirach's Denk⸗u. Sittenſpruͤche; 
ein Leſebuch für die Schuljugend. Ebend. 1809. 8. (3 gr.). 
J. GoMuͤller's kurzer Begriff d. Glaubenslehre in einer 
Auswahl bibl. Sprüche. Schafhauſ. 2te Aufl, 1808. 8. 
(4 91.) und endl. J. Eh. Dolz's (treffl.) Denkſpruͤche 
nach den Hauptwahrh. der Pflichten⸗ und Religionslehre 
geordnet. Leipz. ıte Samml. 1800. zte Aufl. 1803. 3te 
Aufl. 1869. (8 gr.); 2te Samml. für die obern Claſſen 
der Bürgerfchulen. Ebend. 1809. 8. (8 gr.). 
R '$. 167. ($. 230. N.) 

Unter den mehr hiftorifchen Lehrbüchern iſt von 
G. F. Seiler's kurzer Gefchichte der geoffenb. Religion 
Die Hte verbeff. Aufl. 8800. Erl. 8. (16 gr.) — und von 
H. B. Wagnigen’s Religionslehre in Beiſpielen, der 
ate ThL 1800. Ebend. gr. 8. (beide Thle. 2 ihlr.) er» 
fchienen. Als neuere Schrift bürfte wohl die bereis oben 
$. 759, gen. Schrift von Loſſius: Gumal und Lina, 
bierher gehören, | | 


Was die zundchft als Huͤlfsmittel für Religionsleh ⸗ 
rer beflimmten Schriften anlangt, fo find zufoͤrderſt fol» 
gende neue Aufl. zu bemerken: 
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Bon J. %. Griesbach's Anleit. zc. zum Stud. ber 
popul. Dogmatik ꝛc. M die zte Ausg. 1787, und bie 4te 
1739. Jena 8. (12 gr.) — von U. H. Niemeyer's 
popul. und praft. Theol. ꝛc. die Ste Aufl. 1805. Ebend. 
(1 tler. g gr.) und von Ebend. Briefen an chriftl. Relie 
gionglehrer zc. 1903. dis 2te Ausg. in 2 ben. gr. 8. 
(2 thlr.) erfchienen. 


Als neuere hierher gehoͤr. Schriften können, außer 
fo manchen in den vorigen $$. angeg. Schriften, melche 
für Lehrer und Schüler zugleich beſtimmt find, hauptſaͤch⸗ 
lich folgende bemerkt werden: | 


In Beziehung auf das $. 162. gen. Niemeyerſche 
Lehrbuch ꝛc. Ebend. erlaͤuternde (und in jeder Hinſicht 
lehrreiche u. ſchaͤtzbare) Anmerk. und Zufäge zu dem Lehr⸗ 
Buche ec. für Lehrer zum Gebrauch ꝛc. Halle 1801. gr. 8. 
ate Aufl. 1803. 3te Aufl. 1811. (1 thlr.). In Hinſicht 
auf das $. 163. gen. Foͤrſter' ſche Lehrb. 2c. die bereite 
ebend. gen. Anleit. ꝛc. von Herrmann, und in Beziehung 
auf d. $. 229. N. gen. Zerrenner'ſche. Ebend. chriſtl. 
Meligionglehrb. nebft d. 5 Hauptſtuͤcke sc. Erfurt 1799. 
2te Aufl. 1808. 8. (10 gr.). — Naͤchſtdem verdient, 
wiewohl e8 dem Ganzen an Plan und innerem Zufamnen» 
hang fehlt, dennoch ſowohl feiner lehrr. und nügl. Eroͤr⸗ 
terungen, als aud) feiner praft. Tendenz wegen, eine rühm- 
liche Erwähnung, dag Lehrb. d. chriftl. Melig., haupt- 
ſaͤchlich fuͤr die reifere Jugen® und ihre Lehrer, und mit 
befond. Ruͤckſicht auf die Bedürfniffe der Iegtern. Zwickau 
1. Leipz. 2te wohlf. Aufl. 1809. gr. 4. (2 thlr.). Desgl. 
F. W. Fuhrmann's chriſil. Glaubenslehre, hauptſaͤchl. 
von ihrer praft. Seite bearbeitet ꝛc. Leipzig 1802. 1803. 
3 Thle. gr. 8. (5 thlr. ggr.) u. Ebend. chriſtl. Moral ıc. 
Dortm. und Leipz. 1797 — 1803. 5 Bde. (ber legte in 2 
Abſchn.) 3. (9 hlr.). J. W. H. Ziegenbein’s Hand» 
buch der Religion und Moral im Ausz. aus Deutſch⸗ 


lands claff. Schriftftellern für Jugendlehrer und gebildete 
” Ehriften 
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Ehriften aller Stände, "Braunfhw, 1802, 1803. 3 Bbe, 
8. (4 hir. ar gr). J. C. Möller’s Handb. für Reli 
gionslehrer in Volksſchulen, 2 Bde. (ıter, chriſtl. Glau⸗ 
benslehre, zter, Sitten!) Hamb. 1 801. 1802. (1 thir. 
12 gr.). J. G. Bechtold's Materialien zur Befoͤrde⸗ 
rung eines rein bibl. prakt. Volksunterrichts in der chriſtl. 
Glaubenslehre, 3 Theile. Lemgo 1799. 1800. gr. 8. 


(5 thlr. 129r.). Endlich gehört auch getoiffermaßen hier " 


ber: Das (wiewohl im Ganzen nur mittelmäßige) Fate 
cherifche Handbuch, oder faßl. Darſtellung der ganzen 
chriſtl. Relig. und Moral, für Lehrer der Jugend; von 
— W. Th. Camenz. 7 Bdch. Meißen 1801 — 1809. 

. (3 thlr. 18 gr.), und das (um nichts vorzuͤglichere) 
Ä on Handbuch über Dr. Roſenmuͤller's Lehrb. (von 
Gottfr. Zieger), 2Thle. Lpz. 1802 — 1804. 8. (1thlr.). 


Was endlich die Handbücher der Relig. für ges 
bildete u. forfchende fogenannte Ungelehrte betrifft, fo 
ift zuföcderft zu merken, daß von °%. A. Hermes Hand» 
buch ber Relig. ꝛc. eine 4te Aufl. 1791, u. eine Ste 1797. 
gr. 8. 2 Bde. (1 thlr. 16 gr.), und daß von Doͤder⸗ 
lein's chriſtl. Religiongunterricht ıc. (welche Schr. eigentl. 
ein Comment. zu f, inftitutio theologi chriftiani etc. 
(4 thlr.) $. 234. N. if), eine 2te Ausg. der 5 erſten Thle. 
3790 — 1793 erfchlenen und das ganze Werf felbft noch 
vom Hrn. Antift. unge big zum ı2ten Thle. 1300 — 
1803 (alle ı2 Thle. 12 chi 8 gr. ) fortgefege und mit b. 
ı2ten Thle. gefhloffen worden if. 


Als neuere Schriften verdienen bier noch bauptfäch« 
Tich folgende bemerkt zu werden: das nur vorhin gen. 
Handbuch der Relig, und Moral ıc. von Ziegenbein ꝛc. 
dag, um vieles vorzüglichere und im Geiſte der krit. Philo- 
fophie, zugleich aber in einer populären Sprache und-im 
Ganzen mit Gruͤndlichk. gefchriebene Handbuch der Moral 
und Relig. für gebildete Lefer (das zugleich ald Commen⸗ 
tar zu Olshauſen's Handb. der Moral und Rel. dient), 

O 
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von H. R. Matthäi. 3 Bde. Schlesw. 1800 — 1803. 
8. (4 thlr.) — die bereits 8. 14T. gen. allgem. Men⸗ 
fhenreligion; ein Buch für gebildete Lefer and allen Reli⸗ 
gionspartheien. Lpz., ZUR. u. Freiſt. 1804. 8. (1thlr.) — 
die Glaubenslehre nach Vernunft und Schrift, auch un« 
ter dem Steel: Was muß ich glauben, als Ehrift? Ein 
Handbuch für nachdenkende Chriften, von Ch. Fr. Calli⸗ 
fen. Altona 1810. 8. (18 gr.). 


$. 168. ($. 230.’ N.) 


Neuere Schriften über den Lehrbegriff der Mendo⸗ 
niten und der evangelifchen Bruͤdergemeinen find in 
den neuern Zeiten, fo viel mir wenigſtens bekannt iſt, 
nicht erfchienen. | 


$. 169. ($. 232. N.) 


Biblifche Theologie und Schriften über biblifche 
Bemeisftellen. 


Bon G. T. Zachariaͤ's (noch immer fchägbarer ) 
bibl. Theol. ꝛc. ift die 3te Aufl. der 4 erſten Theile 1786 
(Preis aller 5 Theile 4 the. 16 gr.) erfchienen, — Vor⸗ 
zügliche Empfehlung verdient in dieſer Hinfiht C. Fr. 
Aınmon’s bibl. Theol. 3 Thle. Erlang. 2te verb. Ausg. 
1801. 1802. gr. 8. (4 thlr. 8 gr.); — (Eine Umarbeis 
‚tung des $. 232. N. genannt, Entwurfs ebend. Bf.) — 
verbunden mit Ebend. ($. 136. N. gen.) Entwurf einer 
Chriftologie des U. T. Ein Beitrag — zur bil. Theol, 
des Vfs. Erl. 1794. 8. (16 gr.) und G. L. Bauer's 
($. 81. N. angeg.) Theol. des A. T. xc. und als Nach⸗ 
trag dazu: Beilagen zur Theol. ded A. T., enthaltend bie 
Begriffe von Gott und Vorfehung, nach den verfchiedenen 
Büchern u. Zeitperioden entwickelt. Lpz. 1801. 8. (1 thlr.). 
Ebend. bibl. Theol. des R. T. (nach d. einzelnen Büchern 
bearbeitet) Leipg. 1800 — 1808. 4 Bde. gr. 2. (5 thlr. 
ı8 gr.) und Ebend. Breviarium theologiae bibl- 
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cae. Lipf. 1803. 8. (1 thlr.) (eigentl. ein Auszug aus 
ben größern Werken, mit einigen Abdnd. und Nachwei— 
fungen der nöthigften literar. Notizen; befonderg nach 
Beckii comment.) — Beide Bf. haben, nach W. F. 
Hufnagel's Vorgang (inf. Handb. der bibl. Theol. ıc. 
$. 232. N.) weit freier, von dem Syſteme der Kirche un⸗ 
abhängiger, noch mehr d. Grundfägen der hiſt. Interpre⸗ 
tation folgend, und vertrauter mit dem Geiſte des Alter⸗ 
thums, als ihre Vorgaͤnger, dieſe Wiſſenſchaft bearbeitet; 
indeß ſcheint Bauer der wahren Idee einer bibl. Theol. 
naͤher zu kommen, als Ammon, der jedoch den erſten 
wieder an Gruͤndlichkeit und Gelehrſamkeit und an Kraft 
und Nachdruck in der Darſtellung uͤbertrifft. Ein treffl. 
Seitenſt. zu Bauer's Theol. des U. T. it C. G. Bret 
ſchneider's bereits oben gen. foftemat. Darftelung der 
Dogmatif und Moral der apofryph. Bücher des 4. T. 
ıter Bd. Dogmatik. Leipz. 1805. gr. 8. (1 thlr. 12 9r.); 
vergl. mit J. C. Vollbeding's ebenfalls oben gen. bibl. 
Woͤrterbuche zum Nachſchlagen ıc. Ferner geh. hierher: 
G. L. Baueri (mit Ebend. Theol. des A. T. in genauer 
Berbindung ꝛc. flehende) dicta claflıca V. T, notis 
perpetuis.illuftrata. Sect. I et IT. Lipfiae 1708. 
1799. 8. (1 thlr. 18 gr.) und bibl. Theol. des A. und 
N, T., nach Anleit. der Reinhard'ſchen Vorlefungen 
über die Dogmatif. Oder bie Beweisſtellen d. Dogmatif 
im Grundterte und in der gegenüber gedruckten latein, 
Ueberfeg. von Dathe u. Schott; zur Erleichterung deg 
bogmat. Studiums. Epj. 1809. gr. 8. (1 thlr. 4 gr.) — 
eigentl, eine Umarbeitung des bei einem andern Verleger 
berausgef. Buchs; Dicta claflıca V. et N. T. he- 
bräice, gräece et latine. Lipf. 1804. gr. 8. (1 thlr. 
8 gr.). — Die deutfche Umarbeitung ift ohne Zweifel 
weit beffer und zweckmaͤßiger als dag Dpisinal. — 
Mehrere zum Theil recht ſchaͤtzbare Beiträge zu einer bihf, 
Dheol. liefern folgende Schriften: Neue Erklärung des 
hoͤchſt wichtigen Paulinifchen Gegenſatzes, Buchſtabe und 
O 2 
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Geiſt zur endlichen Entfcheidung ber Frage: Worin be. 
ſteht das Wefen des Chriſtenthums? — (von dem Stifte. 
prediger Boͤhme in Altenb.) Jena 1799. gr.8. (1 thle.). 
‚Seine im Ganzen unhaltbaren Unfichten prüft u. widerlegt 
C. W. Hauff in feinen Briefen, den Werth d. ſchriftl. 
Religionsurkunden, als folcher, betreffend. 2Bdch. Gtuttg. 
1809. 8. (1 thle. 8 90). G. W. Meyers (im Gan⸗ 
zen ſchaͤtzbare) Entwickelung des Paulinifchen Lehrbegriffs. 
‚Altona 1801. gr. 8. (1 thlr. 8 gr.); obſchon diefelbe 
mehr eine erwünfchte Materialienfammi. für den beabſich⸗ 
tigten Zweck enthält, als den Zweck felbft verfolgt und er» 
reicht. — Meine Auffaffung des Ehriftenthums in d. 
Pauliniſchen Briefen. Ein Seitenftüc zur bibl. Theol. 
bes N. T. Leipzig 1803. gr. 8. (1 thlr. 12 gr.) ( diefe 
Schrift kommt ohne Zweifel der Meyerfchen an Werth 
nicht gleih). — In Hinfiche auf die Lehre u. Denkart 
einzelner Verfaſſ. des N. T. verdient, was den Apoftel 
Paulus anfangt: Ritter’s (grändlicher) Entwurf der 
Grundfäge des theol. Syſtems und der Lehrmerhode bes 
Ap. Paulus in Auguſti's theolog. Monatfchr. Jahrg. 1. 
St. 10. gelefen zu werden; desgl. Eh. Fr. Boͤhme's 
Ideen über ein Syftem des Apoft. Paulus und Ideen zu 
einem folhen, in Henke's Mufeum für Religionswiſſen⸗ 
(haft ıc. B. 3. St. 4. ©. 540 ıc. und über die Chriſto⸗ 
logie dieſes Apoftels: Auguſti's Arius, Athanafius und 
Paulus in feinen Apologiegghnd Parallelen theol. Ind. 
Gera 1800. 8. (16 gr.); — über die Chriſtologie des 
N. T. überhaupt: J. E. Ch. Schmidt's (treffliche ) 
chriftologifche Fragmente, in f. Biblioth. für Kritif und 
Eregefe cc. B. 1. St. 1.20. — in Hinficht auf den Apoſt. 
Stohannes: C.C. E. Schmidt: de Theologia Iohan- 
nis — 3 Progr. Jen. 1800. — in Beziehung auf den 
Ap. Petrus endlich ſtehen ſchaͤtzbare Bemerfungen über 
Deffelden Chriſtologie in Henke's neuem Magazin für 
Meligiongphilofophie sc. B. 4. St. 3. 
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Eine ſchickliche Stelle erhalten auch wohl hier Dies 
jenigen Schriften, welche ſich mit dem Geifte des Ur⸗ 
chriſtenthums befchäftigen. Am richtigften iſt derfelbe 
ohne Zweifel von J. A. Eberhard aufgefaßt in feinem 
reichhaltigen und leſenswerthen Werfe: Der Geiſt des 
Urchriſtenthums. Ein Handb. der Geſch. d. philofoph. 
Gultur, für gebildete Lefer aus allen Ständen, in Abend. 
gefprächen, 3 Theile. Halle 1807. 1808. 8. (4 ihlr. 
16 gr.); obgleich daſſelbe mehr ſeinem Nebentitel, als der 
Ankuͤndigung, welche ſein Haupttitel enthaͤlt, zu entſpre⸗ 
chen ſcheint. Dieſer Schrift am nächften kommt bie von 
A. Th. Hartmann: Blicke in den Geiſt des Urchriften. 
thums. Düffeld. 1805: 8. (1 thlr. 4 gr.). — Am wenig⸗ 
ſten iſt dies der Fall in den: Uranſichten des Chriſtenth., 
nebſt Unterſuchungen über einige Buͤcher des N. T., von 
D. H. H. Cludius. Altona 1808. 8. (1 thlr. 12 gr.). 
Pragmatiſche Geſchichte des Urchriſtenth. bis zur Zerſtoͤ⸗ 
rung des juͤd. Staats, 2 Bde. Rom 1807 — 1809. 3. 
(5 thlr. 14 gr.). — Gewiſſermaßen gehört auch folgende 
bereits $. 141. unter dem Titels. Das Chriftenthum in f. 
Wahrheit und Goͤttlichkeit betrachtet; angeführte Schrift 
hierher: Die u: d. Evangeliums aus d. Urkunden 
dargeftellt, von Fr. H. Ch. Schwarz. Heidelb. 1908. 

gr. 8. 1. Thl. (2 thlr. 8 gr.). 


Endlich finden auch pielleicht Hier noch eine ſchickl. 
Etelle einige Schriften, w d. Kandidaten als Vorbe⸗ 
reitungen zum Eramen dienen: 3.8. A. Fr. Hoepfners 
Examinatorium theologiae dogmaticae, quod 
Commentarius german. fequetur. Cum praefat, 
G. Ch. Cannabichii. Sect.I. Erford. 1806. 8. (12 gr.) 
— und Quaeftiones theologico- dogmaticae, Can- 
didatis, theologiae examini publico fefe fubjectu- - 
ris, propofitae a C. A. Wahl. Lipf. 1806. gr. 8. 
(18 gr.); von welchen bie legtere ohne Zweifel den Bor. 
zug hat; denn Hoͤpfner liefert mit den Fragen zugleich, 
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die Antworten, und fo wird fein Examinatorium ein 
Ruhepolſter der Trägheit und ein bloßes Memorienwerf. 
Wahl hingegen hat die Antworten weggelaffen und bee 
fördert auf diefe Weiſe das eigene Denken. Der Plan 
umfaßt die ganze Dogmatif und die Schriften u. Anfichten 
der vorzüglichften Dogmatifer find benutzt, woburdy für 
eine, ‚gerade bier zu empfeblende Vielfeitigkeit geforgt wird. 
Mitunter giebts indeß doch Fragen, die wohl die wenige 
fien Candidaten befriedigend beantworten dürften. 


Don fehr geringem Werte find die Inftitutiones 
theologiae dogmaticae examinis forma, omnem 
theoreticae religionis ambitum ad normam libro- 
rum ecclefiae evangelicae fymbolicorum com- 
plexae, atque in ufum Candidätorum theologiae 
editae, Halae 1804. 8. (15 gr.), benn bie bier ges 
gebenen Antworten enth. kaum die erſten Grundlifien ber 
Glaubenslehre, die in jeben Katechismug gehören, und 
außerdem faft nur dogmatiſche, unfruchtbare Terminolos 
gie; ja die Antworten find zum Theil durchaus unbefrice 
digend, zum Theil unrichtig, 


$. 170. ($. 233. N.) 
Eigentlihe dogmatifche Lehrbücher. 


Als einleitende Schrift in das Studium der Dog - 
matik ift bier blos C. Daub's (freilich weder durch ihre 
Form und Darfiellung, noch durch die gegebenen Anfiche 
ten und Vorſtellungen hinlänglich befriedigende) Einleis 
tung in das Stubium der Dogmatif aus dem Stand» 
punfte der Religion. Heidelb, 1810. 8. (ı thlr. 20 gr.), 
aus dem sten Bde. d. Stubien einzeln abgedruckt, zu bes 
merfen, wenn man nicht vielleicht auch V. F. Bauer's 
ſehr ſchaͤtzbare Schrift: Ueber das Verhältniß der praft. 
Theol. zur wiffenfchaftlichen — für angehende und wirkl. 
Religionslehrer und zur Befdrderung eines gruͤndl. Stus 
diums d, wiffenfchaftl. Theologie. Zub. 1810. 8. (16 gr.) 


Syſtematiſche Theologie. 215 


hierher rechnen will. — Unter den wirklichen bogmatifchen 
Lehrbuͤchern aus der römifchen Kieche find, außer 2. 
Stattler: demonftratio catholica etc. Eichftaedt 
1780. gr. 8. (20 gr.) (bekannt durch die dadurch ver- 
anlaßte Verfeb. des Vfs.) — hauptfächlich zu bemerken : 
Gt. Wie: demonftratio relig. chriftian. Ingolft. 
Tom. J. 1782. 2te Aufl. 1788. 3te ıg0r. Tom. II- 
VI, 1786 — 1739. gr. 8. (9 thlr. 14 gr.). Ebend. 
Inftitutiones theol. dogmat. in ufum Audit. Ibid, 
1791. 2 Tom. gr. 8. (1 thle. 14 gr.). P.B. Zim# 
mer: Theologiae chrift. fpec. et theor. P. 1. 
Landsh; 1802. 8. Ca fl. 20 Kr.). Ebend. veritas 
chrift. relig. etc. Augsb. 1789. 1790. 2 Tom. 8. 
(1 thlt. 12 ge). — E.Klüpfel: Inftitutiones theol. 
dogm. in ufum audit. Vienn. 1789. 1790. Edit. 
alt. 1802 — ı804. 2 Voll, gr. 8. (3 thlr. 12 gr.). 
Edit. 3a. 1807. 2 Voli. gr. 8. (4 thlr.). Caj. Geif; 
‘ Inftitutiones theol. dogmat. clar. Xlüpfel ad ufum 
privatum $. S. Theol. Cändidator. in compend. 
redactae. Vienn. 1805. 8. (20 gr.) Gmeiner: 
Theol. dogmat. in Syft. red. et meth. ſcient. 
propof. Graetz. 1783. 2te Aufl. 1790. 3te 1807. 
2 Tom. gr, 8. (2thir. 1697.) Gennenfis univerfae 
chriftianae theologiae elementa dogmatica hifto- 
rica critica. 2 Voll, Cöln. 1804. 4. (1 tHle. 8 gr.). — 
Bh. Galura's neueſte Theok des Chriftenth, wie felbige 
von Emwigfeit im Sohne Gottes war, und in d. Zelt aus 
dem Munde des Sohnes Gottes gefommen If; ein Plan 
z. Reform d. Theol., nebft einem Verfuch, bie Lehre vom 
Chriſtenth. auf die urfprängt. Sprache, Simplicität und 
Schönheit wieder zurückzuführen. 4 Bde. Augsb. 1800, 
8. (6 fi.). — Marian. Dobmayeri (mit fieter Beruͤck⸗ 
fihtigung der neueften philoſoph. Spfleme und einem ruhi⸗ 
gen, nüchternen Geifte abgefaßtes) ($. 6. angef.) Syftema 
theol, catholicae etc. dag (ebenf. $. 160. fhon gen.) 
Sgandbuc der Religionswiſſenſchaft xc. von ac. Frintz 
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und die (mehr populaͤre, uͤbrigens aber in einem liberalen 
Geiſte abgefaßte) Skizze der chriſtkathol. Dogmatik 
ausgeh. aus d. theol. prakt. Linzer Monatsſchrift. Leipj. 
1810. 8. (10 gr.). 


6. 171. ($. 233 —235. N.) 


Eigentl. dogmatifche Lehrbücher aus d. evangel. 
Luther. Kirche, und zwar von folchen Vf., die fi ent. 
weder ganz, oder doch mehr an den ſymbol. Lehrbegriff 
balten. 


Hier find zunächft verfchieb. neue Aufl. zu bemerlen; 


G. L. a Mosheim: Elementa etc. neueſte Ausg. 
1781. (tthlr. 12 gr.). — I. D. Heilmanni compen- 
dium etc. Edit. 3. 1780. (16 gr.). — G. F. Sei- 
leri Theologia dogmatico - polemica etc. Edit. 3. 
Erl. 1789. (2thlr.). — 7. Ch. Doederlein: inftitutio 
etc. Edit. Vita, novis curis emend. et aucta a 
Ch. Fr. Junge. gr. 3. 1797. (4 tble.) — und Accef- 
fiones ad edit. quint. inftitution. theologi Chri- 
ftiani et. Nürnb. 1792. gr. 8. (7 8r.). Ejusd. 
Summa Inftitut. Theologi ehrift. in ufum praelect. 
Ebend. 1782. Edit. alt. 1787. Edit. tert. poft obit. 
auct. denuocur. aCh.G. Junge 1793. Neuefte Ausg. 
1797. 8. (10 gr.). — S. Fr. N. Mori epitome etc. 
Neueſte Ausgabe 1799. (16 gr.); zu welchen außer dem‘ 
$. 234. N. angegeb. Hempelfchen Commentar (Preis 
3 thlr. zo gr.) auh J. H. Tieftrunf einen (ſchaͤtzbaren) 
Gommentar in feinen Dilucidationibus ad theoret. 
chrift. relig. partem etc. Berol. 1793. 2 Voll. 
8. maj. (2 thlt. 4gr.), und gewiſſermaßen auch in feiner 
$. 224. N. gen. Genfur sc. jedoch in diefer zugleich mit 
Berückfichtigung des Lehrbuchs, geliefert hat. Man hat 
es auch deutfh: S. F. N. Morus furzer Inbegriff d. 
chriſtl. Gottesgelahgheit für fünftige Religionslehrer, nach 
der zten Ausg. aus d. Latein, überf. von %. F. Heynatz. 


® ‘ 
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Leipzig 1794. 8. (20 gr.). Bon G. Eh. Storr's 
doctrinae chrift. pars theoretica etc. iſt eine ate 
Aufl. e manuscripto b. auctoris emendata; ibid. 
1807. (ı thir. 16 gr.) und eine deutfche Ueberſetzung uns 
ter dem Titel erfchienen: J. C. Storr's Lehrb. d. chriſtl. 
Dogmatik; ind Deutfche überfegt, mit Erläut. aus an 
been, vorneml. des Vfs. eigenen Schriften, und mit Zus 
fäßen aus d. theol. Literat, feit dem J. 1793 verfehen von 
C. C. Flatt. Stuttg. 1803. gr. 8. (2 thlr. 16 gr.) 
(Store war ohne Zweifel der gelehrtefte, fcharffinnigfte 
und ſtandhafteſte Bertheidiger des kirchl. Lehrbegriffs, dem 
feiner feiner Gegner an tiefer, bis ing Kleinfte gehender 
Kenntnig der bibl. Philologie gleich Fam; nur Echade, 
daß er nicht mit mehr Geſchmack, Klarheit und Ordnung 
fchrieb, überall Eitate auf Citaten häufte, ſchwere, über- 
ladene Perioden baute und in einander wickelte, was aus» 
einander gelegt und zweckmaͤßiger hätte vertheilt werden 
folen). Auch kamen Beiträge zu Storr's Dogmatik, 
Franff. und Heidelb. 1806. gr. 8. (8 gr.) heraus, bie 
aber meiftentheild bittere, zum Theil inhumane Ergiefuns 
gen eines galfüchtigen Mannes gegen Dr. Flatt enthal⸗ 
ten, Die in ben neueften Zeiten erfchienenen degmatifchen 
Lehrbücher diefer Art find folgende: 


F. V. Reinhard's Vorlefungen über d. Dogmatik, 
mit literar. Zufägen herausgeg. von J. G. J. Berger. 
Amb, und Sulzb. 1801. gr. 8. 2te verb. Aufl. 1806. 
Nuͤrnb. zte verb. Aufl. 1811. (x thlr. 20 gr.) entfpre= 

"chen zwar den Anforderungen, bie man in unfern Zeiten 
an eine zweckmaͤßige Dogmatik macht, nicht, wobei man 
vorzüglich auf den gegenwärtigen Zuftand ber Theologie 
und dag jetzige Verhaͤltn. derfelben zur Philoſophie (welche 
eine Revolution erlitten Hat) fein Augenmerf richten muß, 
um theils die dogmat. Begriffe philofophifch fchärfer zu 
beftimmen, theils den Einwürfen der Philofophen zu bee 
geguen, allein dies thut dem feliden und längft bewährten 
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Rufe des würdig. Vſs. feinen Abbruch. Es find ja nur 
feine, für angehende Theologen zu Wittenberg gehaltenen 
Vorlefungen, deren Herausgabe Hr. Berger, um einer 
unberufenen Herausgabe derfelben zuvor zu fommen, mit 
Bewilligung des Vfs. beforgte. Ein gedrängter Aus⸗ 
zug aus Reinhard's Vorlefungen erfchien zuerft unter d. 
Titel: Keinhard’s Dogmatik im Grundriffe. München. 
Amb. 1802. gr. 8. (9 gr.), der, fo gut er auch. an ſich 
abgefaßt ift, dennoch für feinen Zweck, als Lehrb. neml. 
in Gymnafien und Schulen, durchaus nicht paßt; und 
ein fpäterer: Epitome theologiae chrifti. e F. V. 
Reinhardi: opere majori, in ufum praelect. con- 
einnata atque obfervationibus nonnullis aucta, 
von J. 8. CH. Höpfner. Leipzig 1805. 8. (18 gr.); 
hiermit vergl. mans Die Darftelung ber philoſoph. und 
theolog. Rehrfäge Dr. Fr. V. Meinhard’s in einem wife 
fenfchaftlich geordneten und vollftändigen Auszuge, aus 
feinen fämmtlichen bisher (nemlich bis 1801) erfchienenen 
Schriften von C. H. L. Poͤlitz. Amb. und Sulzbach 
1801 — 1804. gr. 8. (5 thit. 8 gr.) (ein brauchbarer, 
nach des Vfs. eigener Abficht für folche Leſer beſtimmter 
Auszug, welche fich die Werke Reinhard's nicht ſelbſt 
anfchaffen koͤnnen). Dr. J. C. W. Augufti’s Eyftem 
der chriftl. Dogmatik, nach dem Lehrbegriff der Luther. 
Kirche, im Grundriffe dargefiellt. Leipzig 1809. gr. 8. 
Cı thle. 4 gr.); der Zweck des Verfaſſ. ift, dem Titel gu 
Folge, dag Syſtem unferer Kirche, feinem Geifte nach, 
darzuftelen, ohne ſich auf die Verfchiebenheit der neuern 
Meinungen und Anfichten einzulaffen, indem er weder eine 
Dogmengefchichte, noch eine Kritit der Dogmatif, noch 
ein aus beiden gemifchtes Quodlibet liefern wollte; und 
biefen Zweck hat er im Ganzen glüclich erreicht. Die 
bogmatifchen Begriffe u. Vorftelungen find eben fo wohl 
treu nach dem Geiſte unſers Lehrbegriffs, als deutlich im 
Ginne des Evangeliums dargeftelt, und ohne fie in ein 
fremdes Licht zu flellen, mit fcharfen Beftimmungen bes 
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graͤnzt worden. Die beigefügte Literatur ift eben fo voll⸗ 
ſtaͤndig, als zweckmaͤßig. Auch finden wohl hier die 
Commentarii hiftorici decretorum religionis chri- 
flianae et formulae Lutheranae; von Ch. D. Beck, 
Lipf. 1801. gr. 8. (3 thlr. 12 gr.) eine Stelle, da fle 
nicht ſowohl eine bloße Dogmengefchichte, als vielmehr 
ein Compendium der Dogmatik find, In welchen mit 
Sachkenntniß, Belefenheit, reifer Beurtheilung, unbefan⸗ 
gener Wahrheitsliebe, und in einer reinen und ſchoͤnen 
Sprache, der kirchl. Lehrbegriff des Chriftenth. und ins⸗ 
befondere d. Lehrbegriff der Lurher. Kirche in d. Texte hiſt. 
angegeben oder erzählt und in den Noten ereget. und hiſt. 
erläutert wird. Da die liter. Notizen fich auch auf mit 
telmäßige Schriften erſtrecken, fo wäre wohl zu wuͤnſchen 
gewefen, daß der Vf. für angehende Theologen entweder 
ein kurzes Urtheil beigefügt, oder das Vortreffliche und 
Gute von dem Mittelmäfßigen und Unvolfommenen durch 
getoiffe Zeichen mwenigftens unterfchieden hätte. Hiermit 
vergl. man: Ebend. inftitutio hiftorica religionis 
chriftianae et formulae noffrae dogmatum. Lipf. 
1795. 8. Endlich kann hier neh D. G. Schlegel’ 
Grundlage d. Dogmatif ſwovon aber bis jetzt nur Thl. 1. 
Leipz. 1806. 8. (1 thlr.) erſchienen iſt] bemerkt werden. 
Ueber die vorzuͤglichſten dogmat. Lehrbuͤcher ſelbſt und das 
Eigenthuͤmliche und Unterſcheidende derſelben aber verdient 
dag, was der wuͤrdige Schroͤckh im sten Theile feiner 
Kirchengefchichte feit der Meformation ſagt, gelefen zu 
werben. 


Groͤßere dogmatiſche Lehrbücher aus der Juther. 
Kirche find in den neueften Zeiten nicht erfchienen. 


$. 172. ($. 236 und 237. N.) 


Unter den eigentl. Dogmat. Lehrbüchern aus ber 
evangelifchs reformirten Kirche It Sam. Murfinna’s 
Compendium Theol. dogmaticae etc, auch deutſch; 
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"Halle 1785. 8. (18 gr.) (dag latein. Driginal 15 gr.) 
erfihienen. Sodann verdient unter den ältern Lehrbuͤch. 
wohl neh: Sum. Endemann's Inftitutio theolog. 
dogm. Hanau 1777. poftr. cur. elab. -ed. Alb.’ - 
Iac. Arnoldi 1790. gr. 8. (1 fl. 36 Kr.) nachgetragen 
ju werben. 


Neuere Lehrbücher aus diefer Kirche find fol 
gende: 

Pars theologiae chriftianae theoretica. In 
compend. redegit H. Muntinghe. P. Tet II. Har- 
derov. 1801. 8. maj. (3 thlr. 12 9r.) (eine wirft. bibl. 
Dogmatif, mit Sacfenntnig und Vorſicht abgefaft. 
Der erjie Theil enthält die dogmat. Lehren felbft und der 
weite giebt eine gedrängte Ueberſicht der darüber geführs 
ten vornehmften Streitigkeiten). — Desgleichen 

Compendii theologiae chriftianae ordo et 
argumentum. Pars theoretica. Ad ufum disci- 
pulorum edid. Joann. van Voorfl. Leiden a ’ 
gr. 8. Ein mit Fleiß und Sorgfalt entworfener Abriß, 
der den Verf. als einen mit Befcheidenheit prüfenden und 
billig denfenden Theologen charafterifir. Im Ganzen 
folgt er der ältern Einrichtung in Anfehung der Ordnung 
und Folge der Abfchnitte, die auch jedesmal furze praft. 
Winke enthalten, wodurch auf den nuͤtzl. Gebrauch der 
einzelnen Dogmen aufmerffam gemacht wird, 


$. 173. 

Billig verdienen auch hier noch, mie oben bei ber 
natürlichen Theologie $. 137. — die wichtigkt. Sarif- 
ten und Abhandlungen über einzelne Kehren der Dogs 
matif, in fo fern fie fih nemlich mehr über den Geiſt 
und das Eigenthuͤmliche, als über die Gefchichte der- 
felben verbreiten, angegeben zu werben, 

Mas die ganzen Sammlungen, auch zum Theil 
in die Dogmatik und Dogmengefchichte einſchlagender 
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theolog. Abhandlungen, anlangt, fo find diefe bereite 
oben theilg in der eregetifchen Theologie unter den Ganını» 

„lungen von Erläuterungen über einzelne Stellen d. Bibel, 
theils oben $. 137 und 147. angegeben worden. 


Unter den wirklichen Schriften und einzelnen Abs 
bandlungen aber haben 


I. In Hinficht auf Melision, Offenbarung und 
Theologie überhaupt, J. G. von Herder's chriſll. 
Schriften, 5 Samml. Riga 1794 — 98. (4thlr. 20 gr.), 
nachher auch in Ebend. fämmel. Werken zur Kelig. und 
Theolog. herausgeg. von J. G. Muller. Tuͤb. 1805 — 
1810. 12 Thle. 8. (14 thlr. 4 gr.) wieder abgedruckt, 
immer noch einen ganz vorzuͤglichen Werth. 


Ueber die Lehre von d. Inſpiration der heil. Schrift, 
ift, außer den bereits oben $. 10. angeg. Echriften und 
Abhandl. die Commentatio: doctrina infpirationis, 
ejusque ratio, hiftoria et ufus popularis; von G. 
F.N.Sonntag. Heidelb. 1810. 8. (20 gr.), wiewohl 
der groͤßte Theil derſelben ſich mit der Geſchichte dieſer 
Lehre befaßt, von beſonderer Wichtigkeit. 


II. Ueber die Lehre von Gott und uͤber die Drei⸗ 
einigfeitslehre, find hauptfächlih zu bemerfen: G. 8, 
Bauer's bereits oben $. 169. angef. Beilagen zur Theo» 
logie de8 U. CT. W. Schlegel's erneuerte Erwägung 
ber Lehre von der goͤttl. Dreieinigfeit. Riga 1791. 1792. 
2 Theile, gr. 8. (1 thlr. 12 gr.). Ebend. vereinfachte 
Darftellung der Lehre von Gott, als Bater, Jeſu, dem 
Sohne und dem heil. Geifte. Berl. und Stralf. 1795. 8, 
(8 gr.). Freimuͤth. Gedanken über Dreieinigfeit, Gott 
heit Ehrifti und einige andere damit verwandte Glaubens. 
punfte. In d. Fortfegung der Fl. theol, Auffäge eines 
Laien heranggeg. von J. Ch. Jani. Dldenb. 1796. 8. — 
Ueber die Lehre von Der Gottheit Ehrifti, außer der 
bereits angeg. Ehriftologie von Ammon, u. den fo chen gen. 


222 Zweiter Abfchnitt des erſten Theile. 


chriſtl. Schriften von Herder, noh E. F. Ch. Oertel's 
Chriſtologie, oder die Mefultate der neueft. exeget. Auffid- 
rungen über d. Artikel von der Gottheit Chrifti. Hamb. 
1792. gr. 8. (2 thlr.). — J. G. L. Roth's Beitrag 
zur Beantwortung ber Frage: ob der Glaube an Chriftum, 
als den hoͤchſten Geift nach Gott, fchriftmäßig ſey? in 
einigen Bemerkungen über Dertel’s Chriftologie. Auſp. 
1795. 8. (ı2 98.) J. G. Haße's freimäch. Unter, 
fuchung über Jeſum den Sohn Gottes. Halle und keipz. 
1798. 9% 8. (14 gr.). — Sintenis (oberflächliche ) 
bereit $. 157. angeführter Kritik sc; des ten Artikels ıc, 
C. A. F. Nietzfihe: de lefu filio dei, quaeſtio ha- 
bita temporis et philofophiae ratione religiofe in- 
ftituta. Ratisb. 1800. 8. Ueber d. Logos ingbefond. 
Abhandl. von Cannabich und Frigfch in den 3 letzten Et. 
von Auguſti's theol. Monatsſchr. Jahrg. 1. — vergl. 
mie J. H. Heinrich’s Beiträgen zur Befoͤrd. der theol. 
Wiffenfchaften +. Henke's Mufeum für Religionswifs 
ſenſchaft ıc, B. 1. St. 1. ©. 20— 46. — J. 6. Ch. 
Schmidt's Bibliorh. für Kritit c. B. 1. St. ı m. 3. — 
Gabler's neues theol. Journ. B. 1. Et. 1. und B. 2. 
St. 6. und neueſtes theologiſches Journ. Bd. 1. Eich⸗ 
horn’s Bibliothek ꝛc. B. 4. Flatt's Magazin ıc. St. 4. 
Paulus Memorabilien ꝛc. St.1. ©. 45— 64. Henke's 
Magazin DB. 3. No. 5. 11. 12. und die beiden bereits 
oben angeführten Schriften von H. Eh. Ballenftädt: 
Philo und Johannes zc. und von J. 8, Ewald. Was 


dachten fich die alten Juden unter dem 80908? 2c. Ueber 


die Lehre vom heil. Geift: außer Sintenis $. 157. 
arigef. Kritif des 3ten Artikels ıc. die fchon beffere Schrift 
von J. F. Descötes: der heil. Geift, oder dag gute 


Prinzip nach neuteft. Begriffen. Srfft. am M. 1797. 8. 


(12 90.) J. G. Herder: vom Geifte des Chriftenth. xc. 
(feiner chriſtl. Schr. 4te Samml.) — Krüger: Ueber d. 
heil, Geift; zur Empfehlung des rein chriſil. Religions⸗ 
unterrichts. Neuruppin 17904, 8, (eine H. aber ſchaͤtzbare 
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Schrift), Beyer Palaͤphatus der jüngere ıc. Heft =. 
vergl. mit Eichhorn's Biblioth. 3.3. St. 2. u. ſ. w. 


$. 174. 
III. Ueber die Lehre von der Schöpfung und Vor⸗ 
fehung. 

J. G. Eichhorn’s (treffl.) Urgefchichte; herausgeg. 
mit Einleit. und Anmerf, von J. Ph. Gabler, Altona 
und Nuͤrnb. ıter Thl. 3790. 8. 2ter Thl. ı und ater®b, 
1792. 1793. (4 thlr. 8 gr.); verb. mie J. Ph. Gabler's 
(fehr fcharffinnigem) neuem Verſuch über die mofaifche 
Schoͤpfungsgeſchichte aus d. hoͤhern Kritik. Ein Nachtrag 
zum ıten Theile feiner Ausg. der Eichhorn ſchen Urge⸗ 
ſchichte. Nürnb. 1795. 8. (12 gr.); vergl, mit Eiche 
horn’s Bibliothek für bibl. Literat. 8.7. ©, 312. ıc. 
3. Pott: Mofes und David, Feine Geologen. Ein Ge 
genftäc zu Hrn. Kirwan's geol. Unterfuchungen. In 
Briefen an den Hrn. Bergrath Erell. Berl. und Stettin 
1799. 8. (1 thlr. 6 gr.). Auch unter dem Titel: Ders 
fuch über den Schoͤpſungshymnus -Genef. 1. feinen Nach⸗ 
ball Pf. 104 und die noadhifche Fluth. (giebt der Gabler- 
ſchen Unterfuhung an Gründlichfeit im Ganzen nichts 
nah). WB. A. Teller: die ältefte Theodicee 2c. und 
J. L. W. Scherer: die Gefchichte der Sfraeliten vor 
Jeſus ꝛc. Sehr vorzüglich iſt in diefer Ruͤckſicht auch 
J. 6. Haſſe's Entdeckungen der älteften Erd; u. Men» 
fehengefchichte zc. Halle und Leipg. 1801. 8. (22 gr.); 
vergl. mit Paulus neuem Repertorium für bibl. und 
morgenländ. Literat. B. 2. ©. 209. ꝛc. Ueber die Vor⸗ 
fehung, außer 8. H. Jacobs $. 183. N. gen. Aris 
ſtaͤus ıc. womit die Gegenerinnerungen Eckermann's in 
f. theol. Beiträgen B. 6. St. 2. zu vergleichen find; und 
andere $. 182. N. und b. dazu gehörigen $. d. Fortſetz. 
angeg. Schriften, noch: G. E. Gierig u. F. V. eins 
hard: die troſtvolle Lehre der goͤttl. Vorſehung. Erſte 
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Abtheil. Vortrag im Zufammenhange von Glerig, 2te fehr 
verm. Aufl. 295. 1805. gr. 8. 2te Abtheil. Kanzelvortr. 
von Meinhard. Ebend. 1805; gr. 8. (beide Abtheil. 
 ıthle, 20 gr.). Ueber die Lehre von der göttl. Weit⸗ 
regierung: J. F. G. L. moralifhe Theorie des Lehr⸗ 

ſatzes: Gott regiert die Schickſale der Menſchen. Ein 
Beitrag zur Verbeſſerung des Volksunterrichts Lepzig 
1796. fl. 8. (8 gr.). Der Bf. zeigt in einer populaͤren 
und im Ganzen anziehenden Sprache, daß nicht aͤußeres 
Wohlſeyn, fondern innere Zufriedenheit und Gluͤckſeligkeit 
der hoͤchſte Zweck der goͤttl. Weltregierung fey, und daf 
Alles Uebrige nur Mittel in d. Hand der Gottheit ſey, fie 
dahin zu führen; vergl. mit Süskind: Symbolis ad il- 
luftrandam N. T. de divina eaque morali mundi 
gubernatione doctrinam: Tüb. 1799. in 4. und 
J. E. Eh. Schmidts allgem. Bibliothek der neueflen 
theol. Literat. B. 3. Et. 1. © ı6 1. 
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IV. ‚Ueber die Lehre von den guten und böfen Geis 
ſtern. | 


Abel: philoſoph. Unterfuchumg über die Verbindung 
der Menfchen mit Höhern Geiftern. Stuttg. ıter Theil. 
1791. 8. (16 gr.). — Dedefind: über Geifternähe u. 
Geifterwirfung. Honn. 2 Thle. 1795— 1797. 8. (20 gr.). 
Segen ihn ſchrieb C. H. L. Poͤlitz: Können Höhere Wefen 
auf den Menfchen mwirfen und ſich mit ihm verbinden? - 
Leipzig 1794. 3. (12 gr.). Neueſte Aufl. Gera 1810. 
(verneint), — Erhard: Apologie des Teufeld. Auffag 
in dem philofoph. Journ. von Fichte u. Niethhammer. 
Heft 2. 1795. (der Df. fucht die Denkbark. eines ſolchen 
Weſens, das man fich als Ideal der Bosheit denft, zu 
zeigen). Ein Hinlängl. Auszug diefer Abhandl. ſteht in 
dem neuen theol. Journal B. 6. St.7. Indeß muß man 
bamit Sickler's Gegenbemerfungen in der: Beleuch— 

fung 
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tung diefes Auffages In Augufti’s theol. Blaͤtt. Jahr⸗ 
gang 2. No. 6.7. vergleihen. Fänifch: einige Gedan⸗ 
fen über die Urfachen und Wirkungen des Glaubens an 
böfe, mächtige Geifter; im den neuen homilet. Frit. Blaͤtt. 
von Hanftein und Pifchon. 1803. Heft 2, ©. 372 — 
393: 9. Kant: von dem Kampfe des guten Prinzips 
mit dem böfen, um die Hertſchaft über d. Menfchen. In 
der Relig. innerh. d. Grängen der bl. Bern. S. 61 — 
116; verglichen mit Storr's Gegenerinnerungen in feinen 
Bemerkungen über Kant's philoſoph. Religionslehre. 
Tub. 1794. $. 3. Progr. doctrinae de diabolo, in 
libris loannıs apoftoli propofitae, brevis defcriptio, 
len. 1800. 4. Naͤchſt dem find über dieſe Lehre noch zu 
vergleichen, außer Herder's Geift der hebr. Poefie. Thl. 1. 
©. 177 x. Thl. 2. ©. 53 x. Eichhorn's Bibliothek, 
B. 3. ©t. 2.3. B. 5. St. 378.7. S. 156 x. Hen⸗ 
ke's Magaz. Bd. 3. St. 8. Bd. 6. St. 1. und Ebend. 
neues Magazin. Bd. 1. St. 3. Beiträge zur Befoͤr⸗ 
derung der theol. Wiffenfchaften, infonderh. d.neuteft. 
Eregefe, von J. H. Heinrichs B. 1. St.1.2. PBeir 
träge zur Beförd. des vernuͤnft. Denkens in d. Rel. 
Heft 1.4. 17. 18. Schmidts Biblioth. für Kritik ıc, 
3.1. St.4. Auguſti's theol. Monatsſchrift. Jahrg. 2, 
1802. 
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V. Theologiſche Anthropologie, oder über die Lehre 
von den Menfchen überhaupt. . 


A. Allgemeine Schriften. 
€. Platner’s neue Anthropologie 2c. 2 Thle. Leipz. 
1790. gr. 8. (1 thlr. 20 gr.) (die ältere erfehien 1772). 
Vt. J. G. Cabanis: Ueber die Verbindung des Phy- 
ſiſchen und Moralifhen im Menfchen; aus dem Branzdf. 
mit einer Abhandl. über die Gränzen der Phyſtologie und 
Anthropologie; von 2. H. Jacob. 2. Bde. Halle 1804. 
P 
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11.8. (2 thlr. 12 gr.). W. Liebſch Grundriß der An⸗ 
thropologie ꝛc. 2 Bde. Goͤtt. 1806— 1808. 8. (2 thlr. 
169%). Dt. Pillaumes Geſchichte d. Menfchen, 
Ep. (ıte 2te Aufl. 1783. 1792), 3te 1801. 8. (1 thlr.). 
J. Ith's Verfuche einer Anthropologie ꝛc. 2 Thle. Bern 
1794. 1795. 8. 2te viel vermehrte und berichtigte Aufl. 
ıter dd. Winterth. 1803. gr. 8. (2 thlr. 9r.). J. Kant's 
Anthropologie in pragmat. Hinfiht. Königsberg 1798. 
ate Aufl. 1800. 8. (1 hir. 4 gr.). — C. H. L. Pöliz: 
Populäre Anthropologie ıc. Leipz. 1800. 8. (20 gr.). — 
G. J. Wenzel’s Menfchenichre, oder Syſtem einer An- 
thropologie nach den neneften Beobachtungen, Urſachen 
und Grundfägen der Phyſik u. Philofophie. Linz 1802. 8. 
C. 2. Funk's Verſuch einer praft. Anthropologie, Leip. 
1803. 8. (1 thir. 4 gr). N. Treſchow's furzer Ente 
wurf zu einer Lehre von der Kenntniß des Menfchen, oder 
Anthropologie. Kopenh. 1803. 8. (14 gr.). L. Meis 
ſter's Gefchichte d. Menfchen nach Körper und Seele ıc. 
Leipz. 1804. 8. (16 gr.). F. Oberthuͤr's chriſtl. An« 
thropologie. 4 Bde. Neuſtadt und Leipzꝛ. 1807 — 1810. 
gr. 8. (9 thlr. g gr.) und F. A. Carus (überaus ſchaͤtz⸗ 
bare) nachgelaſſene Werke. Leipz. 1808. 1809. (10 thlr. 
26 gr.) namentl. B. 1. 2. 3 und 5.; womit man H. U. 
Toͤpfer's (mit vieler Sachtenntniß entworfene) anthro« 
pologifche Seneralfarte aller Naturanlagen und Vermögen 
bes Menfchen in ihrer Verbindung und Beziehung auf ein» 
ander ıc. Grimma (Leipzig) 1807. gr, Fol. (13 gr.) dere 
Hleichen kann. 


Anmerk. 


Aeltere hierher gehoͤrige Schriften findet man in J. S. 
Erſch's Liter. der Philoſophie No. 316 2c. Desgl. in 
C. G. Bretſchneider's oben gen. Verſuch einer — 
Entwickelung aller in der Dogmatik vorkommenden Be⸗ 
griffe m. ©. 293 x. — 
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B. DBefondere Schriften, 
1) Ueber die Beftimmung und Würde des Menfchen, 


Außer J. J. Spalding's (noch Immer fehr ſchaͤtz⸗ 
Barer) Schrift von der Beflimmung des Menfchen. Nebft 
einigen Zugaben. Neue verm. Aufl. 1794. 8. (14 gr.). 
J. G. Raͤtze: IR Gluͤckſeligkeit oder Tugend die Beſtim⸗ 
mung des menſchl. Geſchlechts? Leipz. 1794. 8. (5 gr.) 
und C. G. D. Manderbach's Vorlefungen uͤber die 
Beſtimmung des Menſchen zur Sittlichkeit. ıter Thl. Erf. 
1799. 8. (1 thle. 8 gr.) — noch J. G. Gruber: über 
die Beſtimmung des Menſchen; fuͤr das gebild. Publikum. 
2 Thle. Zuͤrich und Leipj. 1800. 8. (2 thlr. 8 gr.), ate 
wohlfelle Aufl. 1809. (1 thir. 169r.), und ganz vorjügs 
ih A. G. Fichte: Die Beflimmung des Menfchen, dar- 
geftellt von zc. Berl. 1800. 8. (1 thlr.). Gegen Fichte 
ſchrieb C. Ch. E. Schmid: Ausfuͤhrl. Kritik des Buche; 
Die Beſtimmung des Menſchen, von A. G. Fichte. 
In ſeinen Aufſaͤtzen theolog. und philoſoph. Inhalts. 
ster Thl. Jena 1802. 8. (18 gr.); womit beſonders 
noch J. Ith uͤber Menſchenveredlung, eine Abhandl. in 
2 Reden. Bern 1797. gr. 8. (8 gr.). Fr. Ehrenberg's 
Geiſt der reinen Sittlichkeit in Beziehung auf die menſchl. 


Natur. Lemgo 1802. gr. 8. (1 thlr. 12 gr... Ebend. 
über die Veredl. d. Menfchen, nach ihren Hauptmomene 


ten, Bebingungen und Huͤlfsm. 2 Thle. Leipz. 1803. 8. 
(3 thir.). C. G. Nauendorf: über die Anlagen des 
Menfchen und den Gang feiner Ausbildung. Leipz. 1805. 


8. (6 gr.). Zollikofer's Calgemein und mit Kecht ges 


ſchaͤtzte Predigten über die Würde des Menfchen ꝛc. 2 Bbe, 


Leipzig 1784, gr. 8. (1 thle. 20 gr.) verglichen werben‘ 


können, : 


Y.2 


x 
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2) Ueber die Lehre von dem menſchl. Verderben, dem foges 
nannten Sündenfalle u. feinen traurigen Zolgen. 


Als wahre Gefchichte betrachten dieſen Fall z. 2. 
unge: Vom Sündenfalle und deſſen Folgen in feinen 
philofoph. u. theolog. Auffägen. Thl. 2. ©. 357 ꝛc. und 
Herder: Vom Geifte der hebr. Poeſie zc. Thl. 1. ©. 164 c. 
Desgl. G. Le: Ausführl. Abhandl. der Bibellehre von 
dem Verfall des menfchl. Geſchlechts. In feinen vermifch« 
ten Schriften Thl. 1. ©. 182 ꝛc. vergl. mit Ebend. Ge 
dichte der Religlon ($. 190. N.) (beide Thle. 3 thir. 
22 gr.) Thl. 1. ©. 338 ꝛc. 


Als Mythus behandeln diefe Gefhichte: J. ©. 
Roſenmuͤller: Erflärung d. Gefchichte vom Sündenfall. 
Im Repertor. für bibl. und morgenländ. Literat. Thl. 5. 
©. 160%. W. A. Teller in feiner (bereitd angef.) 
älteften Theobicee ꝛc. Jena 1802. fl. 8. (10 gr.). Pau⸗ 
lus: Ueber die Anlage und den Zweck des erften u. zwei⸗ 
sen Fragments der älteften Mofaifchen Menfchengefchichte. 
Im neuen Repert. für bibl. und morgenländ. Liter. B. 2. 
S. 209 0. Fr. WI. Schelling : disput. antiquif- 
fimi de prima malorum humanorum origine phi- 
lofophematis. Gen. III. explicandi tentamen cri- 
ticum et philofophicum. Tüb. 1792. 4. — Pers 
fuch uber Die Sräblung vom Falle der erften Men» 
fehen. In der allgem., Bibliorh. der neueften theol. und 
pädag. Lit. von Schmidt und Schwarz. B. 6. St. 2. 
Jul. Pott: comment. de antiquo documento, quod 
extat Gen. II et III. Helmft. 1796. 8. — Butt⸗ 
mann: Pandora, eine mythol. Abhandl. In der neuen 
Berl. Monatsſchrift. Decemb. 1802. ©. 419 —444. — 
Ammon: Neuer Berfuch über d. Mofaifche Philoſophem 
vom Urfprunge des Boͤſen. Im neuen theolog. Journ, 
3.3. S.9 — 1. — 
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Ueber den Begriff der Sünde: nach b. philoſoph. 
und chriftl. Sittenlehren, Abhandl. im Prebigerjourn. für 
Sachſen. Sept. 1803. — Leber bie Erbſuͤnde: Oliv: 
Bugge: diflert. de perverfitate humana morali, 
ejusdemque origine et ratione univerfa. Gött. 
1796. 4. J. Kant: vom radifalen Boͤſen in d. menfchl. 
Natur. Aufſ. in der Berl. Monatsfchrift. April 1792, 
Dann wieder abgedruckt in der Relig. innerb. d. Gränzen 
der bi. Vernunft. S. 1 — 58 unter ber Auffchrift: Won 
der Einwohnung des boͤſen Prinzips neben dem guten, 
oder von dem rabifalen Boͤſen in der menfchl. Natur; 
vergl. mit Storr's Bemerfungen über die Kantiſche Res 
ligionslehre. Tüb. 1792. 8. und Einige Bemerk. “ee 
Kant's Religionslehre. Kiel 1795. 8. — Ä 


Ueber die fogenannte Suͤnde wider den heil. Geiſt 
endlich: J. J. Flatt: Unterfuchung der Sünde wider 
den heil. Geiſt. 1770. — Cramer: über d. Sünde wider 
den heil. Geiſt. Syn fein. theolog. Nebenarbeiten. Thl. 3. 
S. 99 2c. E.L. Nitz/chii (ſchatzbares) Progr. de pec- 
cato, homäi cavendo, quamquam in hominem 
non cadente; ad ileftrandos fcripturae locos de 
peccato irremifüibili. Viteb, 1802. 4. 


$. 178. 
3) Mittel zur Wiederherftellung der verlornen Würde des 
Menfchen. 
a) Erlöfungswerk. 

Außer Ammon's bereits gen. Entwurf einer Chri⸗ 
ftologie des A. T. find hier zunächft folgende ſchaͤtzbare 
ältere Schriften zu bemerfen: J. &. von Herder: vom 
Eridfer der Menfchen ꝛc. und von Gottes Sohn, d. Welt⸗ 
heiland ꝛc. feiner bereits angef. chriftl. Schriften. 2te und 
3te Sammlung. — G. F. Seiler: über den Verfdh- 
nungstod Ehrifti, nebſt der Lehre von der Rechtfertigung 
bes Menfchen vor Gott und von der Erbfünde, Erlang, 
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17738. 1779 ate durchaus verb. und mit vielen Zufäßen 
verm. Aufl. 1782. gr. 8. (1 ihlr. ggr.). — Gegen 
ihn ſchrieb C. F. Bahrd feine Apologie d. Vernunft ꝛc. 
Bafel 1781.82. (18 gr.). J. D. Michaelis: Gedanken 
über die Lehre der heil, Schrift von der Sünde und Ge 
nugtbuung, als eine der Vernunft gemäße Lehre. Goͤtt. 
und Brem. 1779. 8. (1 thir. ger... — C. C. Storr: 
Abhandlung vom Zwecke des Todes Jeſu (welche ber Erkl. 
des Br. an die Hebr, angehängt it). Tüb. 1789. — 
Ch.A. Schwarze: über den Tod Jeſu, als ein weſentl. 
Stüd feines mwohlthätigen Planes zur Begluͤckung des 
menfchlichen Gefchlechts. Leipzig 1795. 8. (20 gr.). — 
J. F. Descötes: Schugfchrift für Jeſum von Nazareth, 
oder d. Reich Gottes und Ehrifti, nach neuteft. Begriffen. 
gef am M. 1797. 8. (2 thir.). Aug. Grotü defen- 
10 fidei catholicae de fatisfactione Chrifti, adver- 
fus F. Sorinum. Lugd. Batav. 1618. 8. und mehrm. 
am neueften cura 2. Langü. Lipf. 1730. 4. (9 gr.) 
und deutſch: des großen Rechtegelehrten Hug. Grotius 
vortreffl. Abhandl., betitelt: Wertheidigung bed allgem. 
Glaubens von der Genugthuung, Chriſti Kgen Socin, 
aus dem Latein. von Nicol. Idhannſen. Flensb. und 
keipz. 1800. gr. 8. (1 thlr.). Dr. Stäudlin: Progr. 
de mortis fefu confilio et gravitate 1794, 4., wel- 
ches beutfch bearb. und weiter ausgeführt unter d. Titel: 
Ueber den Zweck und die Wirkungen des Todes Jeſu — 
im ıten Bbe. der Gott. theolog. Biblioth. vom J. 1795, 
ficht und im Grunde eine bloße ſymbol. Erflär. der Gott- 
heit iſt, daß das Boͤſe nicht ungeftraft bleiben dürfe, ohne 
bie Nothwendigkeit einer Verföhnung a priori zu bewei⸗ 
fen. Zum Theil dadurch, zum Theil durch andere Schrif, 
ten veranlagt, ſchrieb J. Ch. F. Köffler feine zwei Abhdl. 
über die kirchl. Senugthuungslehre. Zuͤlllch. und Freiſt. 
1796. 8. (14 gr.). C. L. Nitzfch: Progr. de con- 
fjlio mortis Chrifti fummo. Viteb. 1796. 4. — 
C. Ch. Flatt: philoſophiſch⸗exegetiſche Unterfuchungen 
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über die Lehre von der Verſoͤhnung Gottes mit ben Men 
fchen. 2 Thle. Goͤtting. und Stuttg. 1797. 1798. 8: 
(1 thlr. 8 gr.) (enth. eine Reviſion der vorzuͤglichſt. Mei⸗ 
nungen über bie Verſoͤhnung. Er felbft aber tritt der 
Kantifchen Theorie bei). Das Legte thut auch G. A. 
Krull in f. philofophifch s krit. Entwurf der Verſoͤhnungs⸗ 
Ichre. Nebſt einigen Gedanken über denſelb. Gegenftand ; 
von J. H. Tieftrunk. Halle 1799. gr. 8. (15 gr.); 
vergl. mit Tieftrunk's ($. 224. N. gen.) Eenfur ıc. 8.2. 
©. 278. 3. 3. Einleit. — Kritiſche Erklärung d. Lehre 
von dem durch den Tod Jeſu Gott dargebrachten Opfer 
und der dadurch ihm verfchafften Genugthuung. Frft. u. 
Lpz. 1796. 8. G. Fr. Seller: die Fragen d. zweifeln⸗ 
den Vernunft: iſt Vergeb. der Sünde moglich? iſt von 
Gott Begnadigung ducch Chriſtum zu hoffen? Erl. 1798. 
8. Cı thle. 8 gr). Die vorzüglichften, neueften Schrife 
ten dieſer Art find ohne Zweifel folgendes Happach: 
Ueber die Vernunftmaͤßigkeit der Verföhnungslehre. In 
fein. theolog. Nebenflunden. Samml. Deffau 1501. — 
G. E. W. Dedekind: Kritif des Gewiſſens, nebſt phi⸗ 
loſophiſcher Rechtfertigung der Genugthuungslehre des 
Chriſtenthums. Hildesh. 1802. 8. (8 gr.). W. T. 
Krug: Der Widerſtreit der Vernunft mit ſich ſelbſt in d. 
Verſoͤhnungslehre. Nebſt einem Entwurf zu einer philoſ. 
Theorie des Glaubens. Frankf. 1802. fl. 8. (12 gr.) 
(folgt auch der Kantifchen Theorie). — Gabler: über die 
Nothwendigkeit des Todes Jeſu, aus dem rationaliftifchen 
Geſichtspunkte betrachtet. In feinem Journ. für theolog. 
Liter. (1802) B. 5. — A. Th. Hartmann: Wie bilde- 
ten die Apoftel die Lehre von dem Verſoͤhnungstode Ehrifti 
ans, und welche Vortheile leiteten fie von demfelben ab ? 
An feinen (oben gen.) Blicken in den Geift bes Urchriſten⸗ 
thums. S. 221— 242. SHiftorifche, philoſ. u. ereget: 
Darftellung der verfchied. Gefichtspunfte, aus wels 
ehen der Tod Jeſu betrachtet werden kann. Ein Ber 
ſuch zur endl. Bereinigung der über dieſen Gegenſtand 
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ftreitenden Partheien. Brieg u. Bresl. 1803. 8. (1 thlr. 
8 gr.). De mortis a lefu Chrifto oppetitae necef- 
fitate morali. Proluf. a Dr. €. /. Nitz/fch. Viteb. 
1810. 4. Außerdem find noch mehrere hierher gehoͤrige 
ſchaͤtzbare Abhandl. und AYuffüge vorhanden, z. 2. in 
C. C. Tittmanni: opusc. theol. No. 4 und ıı. in b. 
Comment. theol. a Yelthufen, Pott et Ruperti edit. 
In Henke's Magaz. B. 4. St. ı. B. 5. St. 1. 3.6, 
St. 1.2. B. 3. No. 9. im neuen Magaz. B. 1. Et. 1. 
in Flatt's Magaz. St; 2. 5 u. 6. im neuen theol. Journ. 
B7 LM | 


Ueber den fogen. thuenden Gehorſam Chriſti ver« 
gleiche man unter andern; Z. Hartmann: comm. tres 
pro ftabilienda obedientia Chrifti activa pro ho- 
minibus vicaria. Roft. 1791. 4. S. F. N. Morus: 
differt. de Chrifto, demandatum fibi a patre du- 
plex negotium exfequente cum virtute, et hacte- 
nus Patri obediente. Lipf. 1785. 4. und Fr. Ch. 
Döring: diflert. doctrina de morte Chrifti vicaria 
- et propter hanc impetranda fidei lege peccatorum 
venia. Viteb. 1802. 4. 


Ueber die übrigen Theile der Gefchichte Jeſu 
find außer mehrern bereitd oben in der exeget. Theol. gen. 
Schriften vorzüglich noch folgende zu bemerfenz Ueber 
feinen Tod, deffen Gewißheit Paulus bezweifelt in fein. 
Commentar über die 3 Evangel. B. 3. und Sintenis in 
f. ſchon gen. Kritif und Erflär. deg 2ten Artikels ıc. Ge⸗ 
gen Lebt. ſchrieb L. Fr. Gruner feine ebenf. ſchon oben 
gen. differt. de morte Chrifti vera etc, und gegen 
Erfteen Schufter in feinen Beiträgen zur Erläut. des 
N. T. in Eichhorn's Biblloth. 3.9. Ueber Schufter 
und Paulus kann man noch vergleichen: Die Kritik in 
ber allgem. Biblloth. der neueſten theolog. und pädag. 
giterat. von Schmidt u. Schwarze. 3.6. St. 2. und 
Schmidt's Bibl. für Kritik. B. 2. St. 4. 
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Ueber feine Auferftehung: J. G. Rofenmüller > 
Progr. de fepulcro Chrifti vacuo. Erl. 1780. 4. 
F. V. Reinhard: diſſert. de Chrifto {uam dum vi- 
veret refurrectionem praedicente. Viteb. 1781. 
u. in d. Comment. theol. Vol. III. vergl. mit GSuͤs⸗ 
kind: Einige Bemerfungen mit Beziehung auf die Frage: 
ob Jeſus feine Auferftehbung beſtimmt vorher gefagt habe? 
In Flatrs Maga; St. 7. (Beide, Reinh. und Suͤsk., 
fuchen die wirkt. Vorberfag. darzuthun). A. G. Paulus 
comment. de cuftodia ad fepulcrum dispofita, 
quid judicandym fit, denuo expenditur. Ienae 
1795. 4. Sn feinen meletem. ad hift. dogm. de 
refurrectione mortuorum. len. 1796. Vergl. mit 
Flatt's Magaz. St. 9. — G. Fr. Seiler: de vero 
lefu Chrifti mortui in vitam reditu ad redimen- 
dum et emendandum genus humanum neceflario. 
Erl. 1804. 4.; vergl. mit der bereits oben gen. Schrifts 
Sjefus der Auferflandene. Nachtrag zur natürl, Gefch. 
b. großen Propheten ıc. 


Ueber die Höllenfahrt Ehrifti: 7.G. A. Hackeri 
differtatio de defcenfu Chrifti ad inferos. Viteb. 
1802. 4.; womit noch J. Pott: 3 Excurs. in epp. 
cathol. Vol. II. &. 289 ıc. und verfchied. andere treffl. 
Abhondl. in Henke's neuem Magazin Bd. 6. St. $. 
Schmidts Bibl. für Kritit x. B. 1. St. 2. Gabler's 
theolog. Journ, B. 11. St. 4.5. und Dresde: Progr. 

“inquiritur in veram mentem loci ı Petr. 5, 18 etc. 
ad intelligendum, ubi Chriftus poft fuam refur- 
rectionem ad fuam usque in coelum receptionem 
degerit. Viteb. 1804. 4. vergl. werden fönnen. 


Ueber die Himmelfahrt Chriſti: G. Fr. Seiler: 
Progr. Iefum corpore pariter atque anima in coe- 
lum aflumtum efle, an argumentis poflit probari 
fide dignis. Erl. 1798. 4. (bejahend beantwortet) 
ſteht auch in d. Comment. theol. Vol. VI. wieder 
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abgedruckt; — vergl. mit Gabler's neueft. theol. Journ. 
DB. 3. und Seiler's Vertheidigungsſchrift — Progr. 
de corpore Chrifti glorihcato. Erlang. 1803. 4. 
Warum nicht alle Evangeliften und befonbers nicht jene, 
toelche Apoftel waren, bie Himmelfahrt Jeſu ausdruͤcklich 
mit erzähle haben. ine Abhaudl. in Flatt's Magazin 


&t. 8. 

Ueber das Sigen Jeſu zur Rechten Gottes endl. 
I. A. Nöfelt: differt. de Chrifto homine regnante. 
Hal. 1773. — G. C. Knapp: Progr. de Chrifto ad 
dextram Dei fedente. Hal. 1787. 4. Auch-in fein. 
Script. varii argum. wieder abgebrudt. — G. Ar. 
Seiler: differt. de Chrifto omnium rerum domino 
et gubernatore etc. in fein. oper. theol. Coll. I. 
Heringa: Abhandl. von dem wahren Begriff, welchen die 
Verf. der Bibel von der koͤnigl. Würde und Herrfchaft 
des verherrlichten Mittleres, Jeſu Chrifti, hatten. In d. 
Verhandlingen der Genootfhap tot Verdedig. 
etc. fürs Jahr 1797. Amſterd. und Haag 1799. gr. 8: 


$. 179. 


b) Mittel zur Iheilnahme an den Wohlthaten 
der Erlöfung. 


&. Innere: Gnade, Rechtfertigung und Bedingungen 
derfelben, Glaube, Buße. 


Die beften hierher gehoͤrigen Abhdl. find ohne Zwel⸗ 
fel folgende: Ueber die Kehre von der Gnade und den 
Gnadenwirkungen: C. A. Tittmann de opere Sp. S. 
falutari und Ebend. differt. de inhabitatione Sp, S. 
auch in feinen opusc. theol. (Lipf. 1803. 8.) abge. 
bruckt. G. F. Seiler: Progr. quatenus boni motus 
Sp. S. viin hominum animis excitati a bonis na- 
turae motibus discerni poflint? Erl. 1773. 4. — 
G. Ch. Storr: differt. T. IL. de Sp. S. in ment. 
noftr. efhcientia. Tub. 1777. 4. unb in f. oper. 
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theol. Tüb. 1788. 4. J. J. Griesbach: Progr. de 
Spiritu dei, quo abluti, fanctificati et juſti- 
hicati dicuntur Corinthii. ı Cor. VI, ıı. len. 
1784. 4. Naͤchſtdem find: %. 3. Junkheim's Buch 
von dem liebernatüärlichen in den Gnadenwirkungen. Erl. 
1775. 8. Neue Aufl. 1800. (1 thlr, 12 gr.). Die freund» 
fchaftlichen Unterredungen über die Wirkungen der Gnabe, 
von VBoltersdorf. 4-Thle. Halle 1774. 8.; die Briefe 
über die Wirfungen der Gnade, als eine Fortfegung des 
vorgen. Werks, Halle 1777. 8. und die Beurtheilung die» 
fee Schriften im ı 3ten und 26ten Bde. der allgem. deut⸗ 
(chen Bibliothef und J. J. Spalding's Gedanken über 
ben Werth der Gefühle im Chriſtenth. Leipz. (1 —4te Aufl. 
1762 —73) Ste Aufl. 1784. gr. 8. (20 gr.) über biefe 
ganze Lehre, als vorzügl. brauchbar zu empfehlen. Mit 
ihnen vergleiche man Eberhard's genauere Befimmung 
des Streitpunftes zwifchen d. Prof. Fichte und f. Geg⸗ 
nern. Halle 1799. 8. (8 91.) — Kants Relig. innerh. 
d. Graͤnzen x. ©. 63 ıc. 


Unmerf. 
Flatt's Magaz. St. ı. ©. 213. St. 2. ©. 105. Et. 3. 
No. 5. und G. Ch. Storr's Abhandl. über die Gna- 
benwirfungen, nebft einer Pred. über die Unentſchuld⸗ 
barkeit der Ehriften, wenn fie nicht felig werden. Tüß. 
1779. Neue Aufl. 1800. 8. — Ueber die Lehre von 
d. Gnadenwahl: vorzuͤgl. Flatt's treffl. Bemerkuns 
gen über Freiheit und abſolute Erwaͤhlung. In fein, 
Magaz. St. 1, 


Ueber die Lehre von der Mechtfertigung: 4. 3. 
C. A. Tittmann: Progr. de notione juftificationis, 
in ſ. opp. theol. (Lipf. 1803). C. A. Doederlein de 
notione juftif. Bützow. 1785. Nöfelt: vindiciae 
loci Rom. 3, 21 etc. de juftificatione, Hal. 1765. 
4. vergl, mit C. A. Tittmann: fententia lacobi Apoft, 
c. II, de fide, operibus et juftificatione. Viteh, 
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1781. in fein. opp. S. 253. Gabler: über den bibl. 
Begriff der Nechtfertigung. In f. Journ. für theolog. 
Literatur 2c. (1802). I. A. Nöfelt: comment. de eo, 
quid fit, deum condonare hominibus peccata, 
poenasque remittere? Hal. 1792. I.W. Schmid: 
Progr. in qua remiffionis peccatorum notio inda- 
gatur. p. 1—ııı. len. 1796. 1797. 4.; vergl. mit 
Flatt's Magaz. St. 1.3.9. Staͤudlin's Yeiträge zur 
Geſchichte u. Philoſophie der Relig. u. Sittenlehre. B. 3. 
S. ıı22. Eckermann's theolog. Beiträge x. B. 3. 
©. 209. Flatt: über die Proportion zwiſchen Sittlich⸗ 
keit und Gluͤckſeligkeit in ſ. Magaz. Bd. 2. Schmid: 
über chtiſtl. Religion S. 199 ꝛc. ©. 296 u. Fluͤgge: 
über den Einfluß der Kantiſchen Philoſophie 2c. ($. 224. 
N.) Thl. 2. ©. 349 ꝛc. Kroll's philofoph. krit. Ent 
wurf ıc. ($. 178). — J. L. Ewald: Bedarf d. Menfch 
Vergebung feiner Sünden? und was lehrt die Bibel dars 
über? eine Hift. bogmat. AbhdL. Leipz. 1802. 8. (12 gr.); 
vergl. mit einer UbhdL. im neuen theol, Journ. (1796). 
Auf welche Sünden beziehen die Apoftel die Suͤndenvergeb. 
duch Jeſus? — 


Ueber die Lehre vom Glauben find hauptſaͤchl. folg. 
Abhandl. und Schriften zu bemerfen: Was verfteht man 
unter Glauben an Chriftum gu Anfange des ıgten Jahrh. 
und was ift bie Kehre der Schrift davon? Lelpz. 1802. 8. 
(gr), F. V. Reinhard: Wie fehr unfere Kirche Urs 
fache habe, es nie zu vergeſſen, baß fie ihr Dafenn vors 
nemlich der Erneuerung des Lehrſatzes von d. freien Gnade 
Gottes in Chriſto ſchuldig iſt. Pred. am Reformations⸗ 
feſte 1800. ©. ſ. Predigten im J. 1800, B. 2. ©. 270x. 
vergl. mit dem dadurch veranlaßten Sendſchreiben eines 
fähffch. Landpred. Leipz. 1801. 8. (3 gr.) und dem eines 
fächf. Stadtpred. ıc, Wittenb. 1801. 8. (5 gr.); desgl. 
Verſuch einer Kritik der Lehre von der freien Gnade Got. 
te6 in Chrifte. Ein Seitenſtuͤck zu der vom Hrn. Dr. 
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F. V. Reinhard am Reformationsfeſte ı 800 gehaltenen 
Predigt. Leipj. 1801. 8, J. Fr. Teller ad V. M.D. 
F. V. Reinhardum de finibus gratiae divinae in jure 
aggratiandi epiftola. Lipf. 1801. 8. J. G. Stei⸗ 
nert: Iſt die Lehre von der freien Gnade Gottes in Chri⸗ 
ſto im eigentl. Sinne Lehre Jeſu? Ein Nachtrag zu deu 
durch die Reinhard. Reform. Pred. veranl. Schriften. 
Görlig 1802. 8. (6 gr.) F. C. Liscon: Ueber bie Un- 
noͤthigkeit der guten Werfe zur Seligfeit. Leipz. 1803. 8. 
(8 gr.). Der Menſch kann in jeder Religion felig werden. 
Srft.a.M.1804. 8. J. A. Eberhard’s ($.224. N. gen.) 
neue Apologie ıc. (2 thlr. 16 gr.); ‚vergl. mit Erneſti's 
neuefter theol. Biblioth. B.2. &.624 ıc. — I. A. Ernefli: 
Excurf. de connexione verae fidei et fanctitatis, 
vel de fidei efhcacia ad fanctitatem vitae. nf. 
Lect. acadd. in Epift. ad Hebr. Lipf. 1795. 8. 
Ebend. Exc. de praeftantia fidei. Ebend. — G. FE. 
Oppelt: differt. de fidei in Chrift. juftificantis ad 
emendandae vitae ftudium ufu. Viteb. 1802. 4.; 
vergl. mit einer frühen fchägbaren Abhdl. von Noͤſſelt: 
de fide tanguam fonte bonorum etc. Hal. 1768. 
4. und I. W. Schmid: difl. I. et Il. de nexu inter 
fidem et virtut, Chrift. Ienae 1784. 8. nebft Hen⸗ 
ke's Mufeum x, B. 1. St. 3. S. 383 ıc. 


Ueber die Buße überhaupt: Gedanken über die 
wahre Bekehrung. Nürnd. 1797. 8. — Heilfame Uns 
teriveifung von der Nothwendigkeit d. Bekehrung ꝛc. 
Elberf. 1801. 8. — Knapp's (ſchaͤtzb.) Progr. Comm. 
in colloguium Chrifti cum Nicedemo de natura 
et ufu disciplinae ſuae. Ioh. 3, 1-21. Hal. 1794. 
4. und I. B. Koppe: interpretatio orat. Chr. cum 
Nicod. Ioh. 3, 1— a1. Gött. 1778. und in Pott's 
Syll. comm. theoll. Vol. IV. 


ueber die fpäte Buße u. die auf dem Gterbebette 
insbefondere: J. A. Noͤſſelt: vom Wersh ber Moral 
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und ber fpäten Beſſerung. Halle 1777. 8. 2te Aufl. 1783. 
(149%). F. V. Neinhard: vom Werth der Kleinig- 
feiten in ber Moral, aus dem Latein. — von J. Ch. F. 
Eck. Berlin 1793. mit einer neuen Abhandl. über ben 
Kleinigkeitsgeift in der Sittenlehre. Ebend. 1798. gr. 8. 
(18 gr.) — (eine mit wahrhaft philoſoph. Geifte abgef. 
Schrift); diefe Abhandl, iſt auch ganz umgearbeiter und 
beträchtl. vermehrt zu Meißen 1801. gr. 8. (18 gr.) ers 
fchienen, und J. Schuderoff: über augenblickliche Beſ⸗ 
ferung und fpäte Buße. In den bomilet. Erit. Blättern. 


Heft 7. 
$. 180. 


ß. Aeußere Mittel zur re an den Wohlthaten 
der Erlöfung. 


Kirche und Sacramente. 


Ueber'die Lehre von der Kirche haben wir ein ſehr 
ſchaͤtzbares Werk von Fr. Dberthür: Idea biblica ec- 
clefiae dei. Würceb. 3 Voll. 1790. 1799 u. 1805. 
8. (4 thlr.). Die Grundidee, von welcher der Verf. bei- 
feiner im Ganzen’ mit einem unbefangenen, nüchternen u. 
partheilofen Geiſte angeftellten Unterfuhung ausgeht, iſt 
die; die Kirche foßte in allen ihren gefelfchaftl, Anftalten 
eine Schule der Humanität, eine Erziehungsanftalt bes 
Menſcheu, als Menfchen, durch alle Stufen feines irbis 
ſchen Lebens und in allen feinen Zuftänden und Verhälte 
niffen ſeyn. Darzu fep denn freilich, beſonders in ber 
kathol. Kirche, die Anlage vorhanden; jedoch müffe fie 
noch mehr vervollfommnet werden, um zu ſeyn, was fie 
ſeyn folle. Der Vortrag könnte aber wohl zuweilen etwag 
freter, beſtimmter und verftändlicher feyn. — Einen rein 
bibl. Begriff von der chriſtl. Kirche zu geben ift der Zweck 
folgender Schrift: J. Altenkircher: Einzig wahrer Bes 
griff von der chriftl. Kirche. Ulm 1802, 8. (8 gr.). — 
Syiermit vergleiche mat I. A. Nöfelt: de una dei in - 
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eoelis terrisgue familia etc. Hal. 1800, 4. und 
C. Fr. Staeudlinii (eben fo [hägbare) Comment. de 
notione Ecclefiae et hiftoria ecclefiae. Part. I, 
Gött. 1795. 4. (er ftellt erft den bibl., dann den Kan⸗ 
tifchen Begriff auf, nebſt defien Vertheidig. gegen Ecker⸗ 
mann); iſt auch erweitert wieder abgebruckt in der Gott, 
Biblioth. B. 1. St. 8. und 9. B. 3. St. . — Kant’ 
Kelig. innerhalb der Graͤnzen ꝛc. 3 Abhdl. nebſt einigen 
Hemerfungen über Kant’3 philofoph. Religionslehre ꝛc. 
C. Fr. Schmidt dict. Phifeldeck: differtatio de mo- 
rali chriftianorum focietate fub typo regni coe- 
leftis annunciata. Hann. 1794. 4. u. Alb. Stapfer: 
de natura, conditore et incrementis reipublicae 
ethicae. Bernae 1797; vergl. Getting. Biblioth. B. 4. 
St. 2. ©. 221 x. U. Peutinger: Religion, Offenba⸗ 
zung und Kirche zc. GSaljb. 1795. gr. 8. (1 thlr.). 


$, 181. 

Ueber bie Taufe find die neneft. Schriften: %. E. 
Troſchel: über den Zweck und Werth der feierl. Einwei⸗ 
bung zum Chriftenth. durch die Taufe, Berl. 1802. 8. — 
Ueber die Taufe. — Eine freimuͤth. Unterfuchung, ver . 
anlaßt durch Vorgänge des Zeitalterd. Leipzig 1802. 8. 
(a thlr.) (enth. nebſt vielem Wahren und Guten doch 
manche uͤbertriebene und unbewieſene Behauptung). — 
Dies veranlaßte M. Ch. Fr. Eiſenlohr in der Schrift: 
Hiſt. Bemerkungen über die Taufe. Tuͤb. 1804. 8. (9 gr.). 
Urfprung, Bedeutung, Zweck und Würde d. chriſtl. Taufe, 
zunächf nur nach Gefchichtsgeugniffen u. Augfprüchen des 
N. T. näher zu unterfuchen. Neben der gedachten Schrift. 
nimmt der Verf. auch Nückficht auf Aeußerungen anderer 
neuerer genannter und ungenannter Gelehrten über. dieſen 
Gegenftand; übrigens fpriche fich ein Geift ernfler Wahr- 
heitsforfhung, ruhiger Prüfung und Entfcheidung in der 
ganzen Abhandl. aus. Hiermit vergl. man die Schrift 
von. A. Th. A. Fr. Lehmus: Ueber die Taufe. Heidelb. 
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1807. 8. (14 gr.); deren 2ter Theil einen (im Ganzen 
nicht mißlungenen) Verſuch einer pbilofoph. Anficht der 
Zaufe enthält. Schutzſchrift für die Beibehalt. d. Taufe, 
Berl. 1802. 8. (2 gr.). Die Taufe d. Ehriften, ein berrl, 
Gnabdenmittel, und fein blog ehrwuͤrd. Gebrauch. Cob. 
1304. 8. Werth der Taufe nach der Bibel, eine Schrift, 
bie durch eine verwelgerte Taufhandl. in Berlin veranlaßt 
ward. Nuͤrnb. 1804. 8. M. C. Piper: diſſ. utrum 
baptifmus et facra coena inſtituta ſint ad’ tempus 
tantum ordinata, an in perpetuum Chriftianos 
conftringant? Gryphisw. 1795. 4. — 9 €. Eh. 
Schmidts Vorſchlag zu einer neuern Erflär. der Tauf⸗ 
formel, in der Bibliothek für Kritik x. Bd. 1 Er. r, 
©. 1411. Henke's Eufebia St. 3.9.2. Kant’s Ne 
Hgion innerhalb sc. &. 310. Cannabich's Kritik alter 
und neuer Lehren c. S. 124. — lieber die Kindertaufe 
und ihre Beibehaltung vergl. man HWagneri Dillert, 
de retinendo paedobaptismi ritu. Traj. ad Viadr. 
1793. 8. Hafe: de die Romanorum luftrice f. 
paedobaptismi ante Chriftum veftigiis. Regio- 
mont. 1792. 8. und Beyer's Magazin für Prediger. 
B. 11. St. 2. und was den Exorcismus anlangt: Kin 
Port über den Erorcismus, eine Abh. vom Superint. 
Eh. F. Fritzſche, in Henkes neuem Magazin Bd. 6. 
St. 1. No. 4. 


$. 182. 


Ueber die Lehre vom heil. Abendmahle find folgende 
Schriften von Proteftanten zu bemerken: C. G. Opitz: 
Die Lehre vom Abendmahle, für Chriften, die fich bei der 
Lehre ihrer Kirche nicht beruhigen koͤnnen sc. Leipz. 1803. 
8. (6 gr.); verb. mit einem (fchägbaren) Auffag von 
Suͤskind (in Flatt's Magaz. St. 11.). Hat Jefus das 
Abenpmahl, als einen mnemonifchen Ritus angeordnet? 
(gegen Paulus) vergl. mit Kant's Religion innerh. ꝛc. 
©. 310 x. Ueber die Einſetzungsworte vergl. man 

nn außer 
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außer Cannabich's Kritit x. S. 139 ꝛc. noch einige 
(treffl.) Abhandl. In Eichhorn's Bibliorh. der bibl. Liter, 
B. 6. St. 5. S. 759— 772, in den Beiträgen 5. Befoͤrd. 
des vernünftigen Denkens ꝛc. Heft 24. S. 1 — ı0, und 
im neuen theol, Journ. B. 7. (1796) ©. 183 6. — 


Schriften von Katbolifen _ 


I. F. Henkel: de mifla privata, Mainz 1790. 
8. — D. Derodon’s Grab d. Meffe, oder gründliche 
Miderlegung d. pabftl. Meßlrrthuͤmer, aus dem Zranz. 
von E. Fr. Hubrich. Leipz. 1799. 8. Machber unter 
dem Titel: Hat die kathol. Meffe einen fchriftmäß. Grund? 
Ebend. 1798. (16 gr.) Wagner's diff. de fanctif- 
Timo miflae facrificio. Heidelb. 1792. 8. — Ueber bie 
Beihte: 3. G. Rothe: Unterricht für das Volk und 
Die Ungelehrten über dag, was bie heil. Schrift, die pro» 
teftantifchen Blaubensbefenntniffe, bie alten Reformatoren 
und Religionslehrer von ber Beichte und dem Amt der 
Schluͤſſel gelehre haben. Kine durch Zeitumftände veran⸗ 
laßte Volksſchrift. Ronneb. 1801. gr. 8. (5 gr.); — 
vergl. mit unge: über die Abfolution. In ſ. philof. 
und theol. Auff. ThL 1. ©. 72 ic. 


Ueber die Dhrenbeichte: 3. V. Eybel: Was 
enth. die Urkunden des Chriſtenthums von d. Ohrenbeichte? 
Wien 1784. 8. (6 gr.). Ebend. Was if der Ablaß? 
Ebend. 1782. 8. (4 gr.). — Leber die allgemeine 
Beichte: Hat ein Prediger vernünft. Gründe, die Ein» 
führung der allgem. Beichte zu erſchweren? Goͤrl. 1799. 8. 
Sollte die Einführung einer allgem. Beichthandlung bei 
ben Iuther. Gemeinden nie rathſam und möglich ſeyn? 
Hamb. 1799. 8. — ©, Merkel: Ueber (für) befondere 
und (gegen) allgemeine Beichte. Chemnig 1300. 8. — 
‚Ueber allgem. und befondere Beichte, Ein Sendfchreiben 
an Dr. Merkel von «einem alten Randpfarser. Freib. 
1801. 8. — 

Q 
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VI. Künftiger Zuftand. 


Ueber die Beweiſe für unſere künftige Fortdauer 
find die wichtigften Schriften bereits $. 137 amgegeben 
worden. — Die fämmtl. Beweiſe find. vorgetragen und 
der Kantifche insbefond. geprüft in Eckermann's theol. 
Beiträgen B. 3. St. 2.; vergl. mit B. 5. Et. 3. 2. 6. 
St. 2. und J. Schuderoff: Ueber die Glaubensgtuͤnde 
für die Unferblichkeit der Seele. Im Journal für’ Preb. 
2.29. St. 4. &. 412%. — Ueber den Zuftand der 
Verſtorbenen und zwar ver Seligen: J. H. Abicht: 
Lehre von Belohnung und Strafe ıc. 2 Thle. Erl 2796. 
1797. gr. 8. (3 thle. 8 gr.), def. Thl. 2. S. 605 ic. — 
E. Eh. Flatt’s Prüfung der Abichtfchen Theorie (nach 
welcher die Seligkeit bloß im Bewußtſeyn dee Mürbigfeit, 
die Strafe im Bewußtſeyn der Unmürbigfeit beftehe), in 
f. Maga. St. 2. S. 2u12c. J. F. Flatt's Bemerkun⸗ 
gen über die Proportion der Gluͤckſeligkeit und Sittlichkeit, 
in Beziehung auf die Lehre des Chriſtenth. von der luͤnft. 
Seligkeit gebefferter Menfchen. In f. Magaz. St, 2. S. 23. 
Ebend. (durch nicht gemeinen Scharffinn und gruͤndl. 
Gelehrſamkeit (chägb. u. leſenswerther) Beitrag zur Unter, 
fuhung der Frage: In welchem Verhaͤltniß Acht d. Hoff 
nung der künftigen Gluͤckſeligkeit, welche bie Lehre Jeſu 
verbeißt, zur Tugend? In f. Beiträgen zur Dogmatif und 
Moral, Tuͤb. 1792. 8. (10 gr.) No.2. G. F. Seiler: 
Progr. Apoftolorum fpes veniendi ad Chriftum in 
coelis verſantem, an et adnos et ad omnes per- 
tinet homines, qui aeternam vitam confequun- 
tur. Sect. ı. Erl. 1800. 4. — Die Srage von dem 
Wiederſehen unferer Freunde in jenem Leben, fofern 
fie aus exeget. Gründen beantwortet werden kann, iſt un« 
terſucht worden in Auguſti's theolog. Blätt. Jahrg. I. 
©. 436. 649. Jahrg. II. ©. 107. 721 2. Hiermit ders 
gleiche man außer den ($. 137. gen.) Münchfchen Schrif- 
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ten beſonders: Bibl. Beiträge zu der von D. Muͤnch 
beantworteten Frage: Werden wir ung wieder fehen nach 
dem Tode? Dresden 18902. 8. — und kurze Prüfung 
der Gründe gegen das Wiederſehen unferer Freunde 
in jenem eben. Im neuen theolog, Journal Bd, 12, 
©. 67 ꝛc. — Ueber den Zuftand der Verdammten: 
Für die Ewigkeit der Höllenftrafen (jedoch in einem 
mildern Sinne) erll. fich Eh. F. Ammon in f. Symbol, 
theol. etieritaddloctrinam de poenarum divinar, 
duratioriesinitaltera vita. In fein. opusc. theol. 
(Erl. 179388.) No. 4. vergl. mit J. O. Thieß: über 
die bible und kirchl. Lehrmeinung von der Emigkeit der 
Hoͤllenſtrafen. Hamb. 1791, 8. (4 gr.). — Gegen die 
Ewigkeit derfeſben erkl. ſich außer Leffing in f. Beiträ. 
gen aus den Schägen der Wolfenb. Biblioth. B. 1. S. 
199 und f, theolog. und philofoph. Schr. B. 3. S. ı c. 
Eberhardt f. Apologie d. Socrates x. Thl. 1. ©. 359 1c. 
u Thl. 2.6. 479 ı6. und in den neueften Zeiten J. Ph. 
Gabler: Eminige Hauptgründe gegen die Ewigkeit der 
poſitiven Hoͤllenſtrafen. Ein Auffag in deffen Journal 
für shot; Literatur sc. (1800) B. 3. 


Ueber die Wiederkunft Ehrifti zum Gericht: 
I. Chr. Koken: Comment. de reditu Meffiae ad Ju- 
dicium gentium, (Preisſchr.) Goͤtt. 1500. 4. Hart 
mann: ‚über die MWiederfunft Ehrifti zum MWeltgerichte 
und' die aus diefer Lehre ensftandenen Erfcheinungen und 
Träumereien. ’ Inf. Blicken in den Geift des Urchriften. 
thums ($. 169.); vergl. mit d. neuen theol. Journ. B. 10, 
Et. 3. 87902 m: Schmidt's Biblioth. für Kritik ıc, 
3.2. St.177©.72— 82. Henke's Magaj. B.4. St. ı. 
und Eckermann's theol. Beiträge B.2. St. 1. — Leber . 
die · Lehre von der Auferftehung: Ideen zur Kritif des 
Dogma von:ber Auferſtehung. In Staͤudlin's Beier. 
zur Philoſophie und Gefchichte der Rel. ꝛc. B. 2. S. 93 — 
111. Gegen ihn ſchrieb Rußwurm: Gragmente über 

22 
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die Lehre von der Auferfteh. der Todten. In Augufti’s 
theol. Monats ſchrift. Jahrg. I. Heft 8. Hiermit vergl. 
mans Die Beitr. zur Befoͤrd. des vernünft. Denkens ꝛc. 
Heft 2. ©.76 16. ©. 93 ꝛc. u. Heft 3. S. 39 ıC. Das 
britt. Magaz. B.4. St. 2..©.291 10, und J. F. Der- 
Cötes: Die Auferfich. der Todten nach den neuteftamentl. 
Begriffen ꝛc. Srft. am M. 1798. 8. (16 gr.). 


Ueber das Gericht und Ende der Welt — außer: 
G. F. Seiler: Progr. de terrae conflagratione et 
novae terrae inftauratione. Erl. 1792. 4. dorzügl. 
mm. Kant: Das Ende aller Dinge, In der Werl. 
Monatsfchr. Jun. 1794; und in f. vermifchten Schräften, 
herausgeg. von Tieftrunf. Thl. 1. ©. 422. Thl. 3. 
S. 249 x. und Brumbey: über die endl. Umwandlung 
der Erde durch Feuer. Berl. 1803. 8. (8 gr.). 


$. 184. ($. 241. N.) 
Polemiſche Werke. 

Zu einer allgemeinern Lleberficht einiger der vor« 
nehmften Lehrfufteme unter den Ehriften und zur richtigern 
Beurtheilung ihres praft. Einfluffes dient außer: G. J. 
Plank's (mit großer Umſicht und Sachkenntniß abgefaß⸗ 
ter) Abriß einer hiſtor. Darſtellung eꝛc. wovon die zweite 
(unveraͤnderte) Aufl. 1804. Ebend. 8. (10 gr.) erſchienen 
it, Tzſchirner's (bereits $. 157 gen.) beurtheilende 
Darftelung der dogmat. Enfteme zc. und Ph. Marhei⸗ 
neke's chriſtl. Symbolik, oder hiftorifch = Fritifche u. doge 
matifch  fomparative Darftellung des kathol. luther., re 
form. und focin. Lehrbegriffs, nebft einem Abriß der Lehre 
und Verfaffung der übrigen occidentalifchen Religionspar⸗ 
theien, wie auch der griech. Kirche. Thl. 1. Bd. 1.2. 
Auch unter dem Titel; Das Syſtem des Katholicidmus 
in feiner ſymbol. Entwickelung. B. 1. 2. Heidelb. 1810. 
gr. 8. (2 thlr. 8 gr.). Diefer erſte Theil enthält, außer 
einer Einleitung, die Gefchichte der Sanction des Fathol, 
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Lehrbegr., d. i. vorneml. eine Gefchichte d. Trienter Sy⸗ 
node; und der Zweck des wuͤrdigen Verfs. iſt: dem Weſen 
nach und in einer andern Form, die Polemik wieder als 
eine eigene theol. Wiffenfhaft aufzuftellen. Gie fol den, 
jeber getrennten Kirchenparthei eigenthuͤml. Lehrbegriff, 
wie er in ihren Symbolen ausgeſprochen iſt, hiſtor. ent⸗ 
wickeln, das innerſte Prinzip deſſelben ergruͤnden, den 
ewigen Geiſt der Rel. in allen Lehrbegriffen erfaſſen, zei⸗ 
gen, wie jede Parthei ihre beſtimmte Confeſſion an das 
utſpruͤngl. Chriſtenth. anknuͤpft, wie fie durch ihre Sym⸗ 
bole defenſiv⸗ oder offenſid⸗ polemifh wird, und wie ſie 
ſich in ihren Lehren von andern unterſcheidet. Sie ſoll 
kritiſch, hiſtoriſch, vergleichend, geographiſch u. ſtatiſtiſch 
verfahren, ſie ſoll auch theolog. ſeyn, und eine beſondere 
theol. Wiſſenſchaft ausmachen. Obgleich die Darſtellung 
mitunter etwas gedraͤngter, und der Ton weniger abſpre⸗ 
chend ſeyn koͤnnte, ſo bleibt doch das Werk ſelbſt immer 
ſchaͤtzbar, und enthaͤlt neben vielem Bekannten auch ſo 
manche neue und treffende Anſichten; hiermit vergl. man 
folg. Schrift: Geiſt der Polemik. Frft. am M. 1802. 8. 
(2 gr.) (mehr allgemein u. philoſoph., als theologifh). — 


$.185. (9. 242 —244.N.) 
Unter ben allgemeinern polemifhen Schriften ver. 
dient blos aus der evangelifch » Iutherifchen Kirche 
($. 243. N.) folgendes Werk bemerkt zu werben: P. E. 
Müller: kriftelig Apologetik. Kopenh. 1810. 8. 
(ı thle.). 


$. 186. ($. 245 — 264. N.) 

Unter den befondern polemifchen Schriften find blos 
einige aus der römifchen u. aus der lutheriſchen Kirche 
vorhanden. 

Aus der römifchen Kirche und zwar fiir die Lehr⸗ 
ſaͤtze derſelben find folg. Schriften gefhrieben: A modeft 
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Apology for the Roman Catholiks of Great- 
Britain addreffed to all moderate Proteftants, par- 
ticularly to the Members of both houfes of Par- 
liament; by Cooper. Lond. 1800. 3. und Deutfch 
von H.C.G. Paulus: Cooper's Briefe über den neu 
fien Zuftand von Irland, nebſt einer apologetifchen Schil⸗ 
berung bed Katholicismus in England. , Zur Beurtheil. 
der nothwendigen Emancipation und politifchen Gleich. 
felung der Katholiken in dem unirten Königreich. Jena 
1801. 8. (ı thlr. 8 gr.) Das Driginal enth. eine im 
Banzen wohlgefchriebene und mit vieler Mäßigung abge 
faßte Apologie und die Abficht des DVerfd, verdiene Ach. 
fung, wenn man auch feinen Meinungen und Grundfägen 
nicht überall beitreten fann. — Zugleich gegen den Pro⸗ 
teftantismus find gerichtet: die befannten Anſchuldigun⸗ 
gen deſſelben in dem Morgenboten u. in der Flugſchrift: 
Die Plane Napoleons u, feiner Geaner. 


Naͤchſtdem verdienen auch wohl hier die Schriften 
eine Stelle, welche bei Gelegenheit des Uebertrittg des 
Grafen zu Stolberg zur kathol. Kelig, erfehienen u. theils 
fuͤr, theils gegen die Lehre der kathol. Kirche geſchrieben 
find; z. B. Beleuchtung des Uebertritts Stollberg's zur 
roͤmiſch kathol. Kirche. Leipz. 1801. 8. (10 gr.). — Bes 
leuchtung ber vor kurzem erfhienenen freimüthigen Bes 
leuchtung des Uebertritts des Grafen Fr. L. don Stoll⸗ 
berg zur rom. kath. Relig. Osnabr. 1802, 8. (1290... — 
Ueber.den Uebertritt d. Grafen Stolberg jur kath. Kirche, 
Eins 1805. 8. (9 98), DB. A. Teller: muchmaßliche 
Beweggruͤnde des, Grafen Stollberg's zum Ucbergange 
in die roͤmiſche Kirche. Reipz. 1807. 8. — Der Geiſt deg 
Katholicismus auf,Veranlaffung des Uebertrittd d. rar 
fen von Stollberg zur fath. Kirche. Proteflanten zur Be⸗ 
herzigung dargeftellt, 2te Aufl, Pirna 13905. 8. (8 gr.). 


Zu den beflen Schriften, welche, wiewohl mebr 
mittelbar und gelegentl. gegen bie Unterſcheldungslehren 
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der rim. Kirche und zur Dertheid. des proteftantifchen 
Lehrbegriffs ($. 247— 251. N.) geſchrieben find, gehoͤ⸗ 
zen ohme Zweifel: J. Schuderoff's Ehrenrettung ber 
Proteftanten gegen die Befchuldigungen des „Morgenbos 
ten« u, bie Schrift: „Plane Napoleons u, feiner Gegner,“ 
Loz. 1810. 8. (ı29r.). Eine eben fo burchgreifende als 
freimüthige Abfertigung ber ungegründeten Anfchuldig., 
welche d. Sch, von Aretin im Morgemboten und d. Berf. 
der zweiten auf. dem Titel gen. Schr, dem Proteſtantis⸗ 
mus gemacht hatten. — Hiermit vergl. man: Ueber 
Sinn und Abficht einiger Etellen der zu München ere 
ſchienenen Zlugfhrift: Die Plane Napoleons ꝛc. Gotha. 
3310,87 grx.) — Sollen die Religiondverfolgungen 
wieder, anfangen? Eine Beilage zu d. Slugfchrift: Plane 
Napoleons ꝛc. Germanien 1810. gr. 8. (3 gr.). Dede 
gleichen : ‚Der Katholicismus und der Proteftautismug in 
ihren gegenfeitigen Berhältniffen betrachtet. Von J. Kern. 
Um 1792. 8. (10 gr.). G. Eh. Müller’s Proteftan« 
tismus und Religion. Ein Verſuch zur Darſtellung ihres 
Verhäfeniffes.’ Leipg 1809. 8. (20 gt); der wuͤrd. Bf. 
iſt bemüht, durch eine freue Eutwickelung des Geiſtes und 
ber Tendenz des Proteſtantismus und eine Berichtig. der 
Urtheile über das Wefen der Relig. und d. Cultus Übers 
baupt und den Geifl und Eharafter des Chriſtenth. insbe⸗ 
fondere zu zeigen, wie fehr man den Proteftantismug ver⸗ 
fenne, wenn man in irgend einer Hinficht daran zweifelt, 
ob die Sache der Relig, durch ihn gewinne? Die ganze 
Schrife ift in einem ächt proteftant, Geifte gefchrieben und 
reich an Bernerfungen, melche befond. in unferm Zeitalter 
bie allgemeinfte u. ernftlichfte Beachtung verdienen, Niere 
mie vergl. man 7: Z, Biefig: de l’influence de la 
religion proteftänte etc. 'avec'quelques reflexions 
für l’esprit du Proteftantisme, 1808. und deutfch: 
Einige Bemerkungen über den Geift des Proteſtantismus. 
Aus dem Franz. Anh. zu F V. Reinhard's Reſor⸗ 
mationspredigt im J. 1807. Leipj. 1808, 8. (397.); und 
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C. P. M. Snel’s Schrift: Ein Wort zur Vertheidig. 
bes alten Glauben. Frft. am DM. 1799. 8. (12 gr.). 


$. 187. (9.265. N.) 


Unter ben irenifchen Schriften, deren feit dem An. 
fange diefes Jahrh. mehrere erfchienen find, verdient ohne 
Zweifel den erſten Plag folgende: Dr. G. J. Plank: 
uͤber die Trennung und Wiedervereinigung der getrennten 
chriſtl. Hauptparthelen. Mit einer furzen hiſt. Darſtell. 
der Umſtaͤnde, welche die Trennung ber luther, ıı, reform. 
Parthei veranlaßten, und der Verfuche, bie zu ihrer Ber 
einigung gemacht wurden. Tuͤb. 1803. 8. (LT fhlr. 8 gr.); 
denn es fpricht In derfelben der fharffinnige Denker, ber 
gelehrte Theolog und Gefchichtefenner, ein Mann, der 
mit der Erfahrung von Jahrhunderten auggerüftet, und 
in einer richtigen Beurtheilung des allgemeinen Menfchen- 
charafterd geübt, den Punkt der Union von allen Seiten 
unpartheliſch abwaͤgt und die Nefultate feines fcharffinni« 
gen Nachdenfeng über die dabei zu beachtenden Schwierig⸗ 
keiten und Erleichterungen In eben dem Sfdeengange ber 
Melt vor Augen legt, tie fie allmählig vor feinen eigenen 
Geſichtskreis getreten find. In dem ganzen Werke weht 
ein felener Geift von Duldung, Biligkeit u. Gerechtigkeit, 


Eine ehrenvolle Erwähnung verdienen naͤchſtdem 
auh J. N. F. Brauer’s Gedanken über einen Kirchen 
verein beider protefl. Neligionspartheien. Carlsr. 1803, 
3. (9 gr.). — G. Schlegel: Ueber den Nugen der Ans 
näherung und Aehnlichmachung der mehreren chriftl. Re⸗ 
ligionspartheien, Leipj. 1803. 8. (8 gr.). — Ueber Mes 
ligion und Proteftantismus, oder Nathfchläge eines Welt 
bürgerg zu einer zweckmaͤßigen und dauerhaften Vereini⸗ 
gung beider Kirchen. Mit einem Borworte von Dr. IB. 
F. Hufnagel. Nebft Anwendung auf die verfuchte und 
zum Theil bewirkte Vereinigung beider proteft. Gemeinden 
über bem Mhein. Frkft. am M. 1803 8. (6 gr.) — 
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Leber Bereinigung der beiden proteft. Confeffionen in den 
Badenfchen Gefammtlanden. Gedanken u. Bedenken von 
J. M. Schember. Mannh. 1803. 8. (4 gr.). — Das 
olerleichtefte und einzige Mittel, die Proteftauten zu ver» 
einigen ; vom Pred. 'Benzenberg. Lpz. 1802. 8. (3 gr.). 
Mit vieler Wärme behand. diefen Gegenftand H. Simon 
von Alpen in f. patriot. Aufruf zur allgem. Bereinigung 
der Religionen, Confeffionen, Kirchen, Schulen, Confl. 
Korien, NReligiondlehrer und Gemeinden. Frkft. am M. 
1801. 8. (2 thir.); nur laͤßt er fich zumellen von feiner 
Wärme für dis Sache fortreißen und bald zu Uebertreis 
bungen, bald zu Deflamationen, bald zu Wiederholungen 
verleiten. . Zwei unvorgreifliche Gutachten In Sachen des 
proteftant. Kirchenweſens, zunächft in Beziehung auf den 
Preuß. Staat, von Fr. Schleiermacher. Berl. 1804. 8. 
(18 gr.). Eine vorzügl. Beruͤckſichtigung verbient auch: 
Henotikos, zur Beförderung einer ächt evangel. Kirchen. 
vereinigung der Proteftanten ; von J. L. Herzogenrath. 

Rothenb. ob d. Tauber. 1805. 8. (169r.). — Eine ähnl. 

Tendenz hat auch folgende Schrift: Religion, wahre Res 

ligion, Chriſtenthum, Confeſſion, Fathol. Eonfeffion, Pros 

teftantismug, Iutherifche, reformirte Confeffion, Skizzen, 
mit Anwendungen zur Befsrbder. richtiger Erfenntniß und 
hriftl. Bruderliebe, Bremen 1804. 8. (10 gr.) und fie 
wird auch ihren Zweck nicht ganz verfehlen, wiewohl man» 
che Behauptung fo ohne allen Beweis hingeflellt wird, 
daß fie für Viele, die darin anderer Meinung find, ganz 
umfonft da ficht. 

Anmerf. 

Mehrere zum Theil gute, auf das Unlonsweſen fich bezie⸗ 
benbe, Bemerfungen und Ideen enth. auch verfchledene 
Schriften, welche auf Beranlaffung der zwifchen den 
luther. Dompredigern in Bremen und bem daſigen Se⸗ 
nat entflandenen’ Streitigfeiten 1803 und in den fol« 
genden Jahren rfchienen find. 
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Bor einigen Jahren wurde bie Union der kathol. 
und proteftant. Kirche aufs neue in Frankreich zur 
Eprache gebradht. Die Veranlaffung dazu gab db. franz. 
Mechtsgelehrte von Beaufort, ſowohl in f. Project zur 
Vereinigung aller chriftl. Gemeinden, Sr. K. K. Majeſt. 
vorgelegt; aus dem Fran. von Eh. G. Bruch, Ein 
1807. 8. (7 gr.) 2te Aufl. 1809, (10 gr.); ale aud in 
fein. Schreiben an ven Erzbifcheff von Befangon uͤber die 
Nothwendigkeit, den Monarchen. ale Sas Oberhaupt ber 
Kirche anzuerkennen; aus dem Franz, Bremen u, Aurich 
1808. gr. 8. (gar). — Eine furge, aber treffende Wuͤr⸗ 
digung feiner Ideen enth. Gablers Jouenal fuͤr auser⸗ 
leſene theol. Literatur. Bo3. Skin. St vomit 
man bie oberdeutſche ‚Lit.Zeit. vum. Jahr 1800 Sto 55. 
vergleichen kann. > 3: — .o1 do dm cs 

Auch verdient folgende Sammlung mehrerer wichti⸗ 
ger, auf dag Unionsweſen, namenth in Frankreich / ſich be⸗ 
ziehender Auffäge vorzuͤgl Aufmerkſanfeit. Détails hi- 
ſtoriques et Recueilde pieces fur les divers pro- 
jets de Reunion \deitnutes des epmmunions chré- 
tiennes, qui ont eté eoncçua depnis la Reformation 
jusqu' à ce jour; compulſes meesieillis et mis, en 
ordre par Mr. Rabaüt.le:jeuneretc. Parisıı 806.8. 
(1 thfe. 4 gr.) Gegen Beaufort erhoben mehrere, zum 
Theil mit Ernft und Wuͤrdey ihre Stimme. ı Dies. gefchab 
von J. G. Marezoll in feinen (cxeffl.) Reformationspre⸗ 
digt, welche ben Sat abhandeltshaß die Wiedervereini⸗ 
gung der proteſtant. und rim. Kirche nicht nur feinen Ge⸗ 
winn verfpricht, ſondern weſentlichen Nachtheil droht. 
Jena 1808. 2te Aufl 1810. gro (4 gr). Eine vor⸗ 
zügliche Empfehlung verdienen des ehrwuͤrdigen GeJ. 
Plank Worte des Friedens an die kathol. Kirche, gegen 
ihre Vereinigung mit den Proteſtanten. Goͤtt. 1809. 8. 
(20 gr.) (aus dem zten Bde. der Studien von Daub 
und Creuzer beſonders abgedruckt) in welchen er mit ſei⸗ 
ner gewohnten Beſonnenheit, Gruͤndlichkeit u, Humanität 


Soſtematiſche Theologie. 251 


und mit einem der Sache angemeffenen Ernfte die weſent⸗ 
lichen dahin gehörigen. Fragen erdrtert. Er ſieht uͤbri⸗ 
geng feinen reellen Gewinn, der aus einer folchen Verei« 
nigung der Partheien, wie hier allein eine möglich und 
denkbar ift, hervorgehen koͤnne und rärh daher, das ganze 
Vereinigungsgefchäft einftweilen ruhen zu laffen und ſich 
gegenfeitig zu tragen mit fanftmüthigem Gef, — Hier» 
mit vergleiche man: Ph. C. Marheineke: Ueber das 
rechte Berhältnig des Katholicismus und Proteftantigmug 
‚und bie projectirte Kirchenvereinigung, Im Briefen an 
Plankl Heidelb. agıo. gr. 8. (10 gr.); desgl. J. O. 
Schiefer) Ueber die Unvereinbarkeit der geiftl. und weltl. 
Macht und. die Vereinbarfeit des Katholicismus und Pros 
teſtantismus; ein praft. Commentar über 2 Theffal. 2, 
1—ı12, und Joh. 10, 12— 16, Kiel 1809. 8. (13 9r.). 
Ebend: Theoduls Gaftmahl, oder über die Vereinigung 
der verfchiedenen Religiongfocietäten. Srft. am M. 1809. 
ate vetm. Aufl. 1810. 8. (20 gr.). Nächft dem können 
auch folgende Schriften bemerft werben: Don d. Frieden 
d. Kirche in den Staaten der rhein. Gonfdderation; aus⸗ 
gefprochene Winfche Carls, Großherzogs von Frankf. 
Er zbiſchofs sc. Regensb. 1810. 4. Bemerfungen und 
Erläut. zu diefer Schrift, Bamb. 1911. gr. 8. (4 gr.). 
Iſt die Bereinigung der Religion eine bloße Chimäre? 
Leipz. 1208. 8. (16 gr.). Iſt die Wiedervereinigung ber 
beiden chriftl. Hauptpartheien zum Wohle der Ehriftenheit 
nothwendig und welche Folgen werden daraus entfiehen? 
Oldenb. 1809. 8. (8 gr.) (ruhig und anmaßungslos ge⸗ 
fehrieben) ; — vergl. mit J. Schuderoff's neuem Journ, 
für Veredlung des Prediger> und Schullehrerfl.; z. B. 
Jahrg. 4. 2. 1. ©t. 3. ©. 316—328, d. Prebigerjonrn. 
für Sachfen vom J. 1909. Hft7. ©. 335 — 409 u. a. 
Eine hiſt. Ueberficht der zu verſchiedenen Zeiten gemachten 
Verſuche, die verfchiedenen chriftl. Religlonspartheien zu 
vereinigen, enthält die Minerva von Archenholz. Jun. 
"3805. ©, 419 ıc. 
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| Mehrere ſchaͤtzbare Ältere Hierher gehoͤrige Schriften 
findet man in Erſch's Liter. der Theologie No. 873 ꝛc. 


$. 188. 


Nun ift ed noch noͤthig, unter den, zur fuftemat. 
Theologie gehdrigen Schriften, diejenigen anzugeben, 
welche die chriftl. Sittenlehre abhandeln. So wie In. 
deß oben zuerf die Schriften, welche von den theoret. 
Lehren der natürl. Religion handeln, genannt worden 
find, eben fo müffen auch bier wieder zufgrderft die be. 
fannteften und beften von den Schriften bemerkt werden, 
welche fich über die praft. Lehren der natuͤrl. Religion, 
oder über die Gittenlehre der Vernunft verbreiten. 


Die fhägbarften hierher gehdrigen einleitenden und 
porbereitenden Schriften And ohne Zweifel folgende: 
Ch. Garves Ueberficht der vornehmften Prinzipien ber 
Sittenlehre (aus d. Leberf. von Ariſtoteles Ethik befond. 
abgedr.). Brest, 1798. 8. (1 thir. 4 gr.). Ebend. 
Betrachtungen über die algemeinften Grundfäße der Sit- 
tenlehre. Ebend. 1799. 8. (20 gr.). — ER. Rein⸗ 
hold's Verhandlungen über die Grundbegriffe u. Grund» 
fäge ber Moralitdt; aus dem Gefichtepunfte des gem. u. 
gefund. Menfchenverfi. 1ter Bd. Luͤb. 1798. 8. (ıthir.). 
G. Henrici’s krit. Verfuch über den hoͤchſten Grundfag 
der Sittenichre. ıterThl. Leipz. 1799. 8. (rible. 4 9r.). 
J. C. Schwab's Vergleihung des Kantifchen Moral. 
pringipg mit dem Leibnitz⸗Wolfiſchen. Berl. 1800. 8. 
(1 thlr.). — P. von Hemert: über bie Eriftenz der 
Prinzipien eines reinen, uneigennügigen Wohlwollens im 
Menfchen xc. Dortm. 1799. 8. (12 gr.). — J. Kant's 
Grundlegung zur Metaphyſik der Sitten. Riga (1 — 3te 
Aufl. 1785 —92), ate Aufl. 1797. 8. (8 gr.). Ejusd. 
Conftitutio principii metaphyf. morum etc. Lipf. 
1796. 8. (10 gr.). Ebend. Grundlegung zur Metaph. 
ber Sitten, in einer faßl, Sprache dargeſtellt und ihrem 
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Hauptinhalt nad) gepr. von H. Kuhnhardt. Leipz. 1800. 
8. (16 gr.). G. W. Block's neue Grundiegung zur 
Metaph. der Sitten, mit beſond. Nücficht auf d. Kant. 
Braunfhw. 1802. 8. (1 thlr.). J. Kant's ($. 157. 
gen.) Kritif der praft. Vernunft. C. H. Heyden: 
reich’s Propäveutif der Moralphilofophie rc. 3 Thle, Lpz. 
1794. 8. (2’thir. 4 gr.) — J. C. Wezel's Cbefond. 
für angehende Studirende brauchbarer) Grundrig einer 
zweckmaͤßigen Propädeutif der Moralphilofophie überhaupt 
und der eigentl. Tugendlehre insbefondere. Lpz. 1803. 8. 
(Cı thle. 16 gr.) ;.wiewohl man dem Vortrage allerdings 
etwas mehr Präcifion.u. Buͤndigkeit wünfchen moͤchte. — 
Seb. Mutſchelle: über dag fittl. Gute. zte Aufl. Mün- 
chen 1801. 8. (9 gr.). Ad. Weishaupt: die Leuchte 
des Diogenes, oder Prüf. unferer Moralirät und Auffl, 
Regensb. 1504. 8. (1 thlr. 12 gr.). — G. A. Völlins 
ger: von den Grängen d. Rechts, der Moral u. der Klug- 
heit. Mannh. 1809, 8. (6 gr.). — H. W. Tzſchir⸗ 
ner: uͤber den moraliſchen Indifferentismus. Lpz. 1805. 
ar. 8. (16 gr.). Ebend. über die Verwandtſchaft der 
Zugenden und Laſter; ein moralifch: anthropol. Verſuch. 
Ebend. 1809. 8. (ıthie.12gr). C.Ch. F. Schmid: 
Adiaphora; philofoph. theol. u. hiſtor. unterfucht. Jena 
1809. 8. (1 thlr. zo gr.). — J. A. WB. Geßner's 
Kritik der Moral; ein Verſuch in Briefen. Leipz. 1802. 
gr. 8. (rthir. ggr.) und F. Schleiermacher's Grund» 
linien einer Kritif der bisherigen Sittenlehre. Berl. 1803. 
8. (2 thle.) Cin-Welhen der Bf. in f. erhifchen Theorie, 
nach der Weiſe det alten Philoſophen, von ber Idee des 
hoͤchſten Gute ausgeht u. daffelbe ald den Inbegriff aller 
moͤgl. Vollkommenheiten für d. Menfchen denkt); vergl. 
mit Ebend. Monologen. Ebend. 1810, gr. 12. (12 gr.). 
Auch gehoͤren zum Theil Hierher die oben $. 177. gen. 
Schr, über die fittl. Natur u. Beflimmung des Menfchen. 
Eine Menge früherer hierher geböriger, mehr oder weniger 
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ſchaͤtzbaren Schriften fehe man noch in Erſch's iterat. | 
der Philofophie. No. 421 x. und Mo. 602 ıc, 


$. 189. 

Syſteme und Lehrbücher, und zwar zuerft für ben 
gelehrren Unterricht, find: E. Platner’s philofophifche 
Aphorismen, nebft einer Anleit. zur philofoph. Gefchichte, 
Leipz. 1776— 32. ıter Thl. neue Aufl. 1784, ganz neue 
Umarbeit. 1793 — 1800. 2 Thle. 8. (3 thlr. 16 gr.) 
(vorzägl. wegen vieler fehr ereffl. Bemerk. in Beziehung 
auf die Gefchichte philofeph. Kehren recht brauchbar). — 
mm. Kant's metaphpf. Anfangsgründe d. Tugendichre 
(d. Metaphyſik der Sitten, von welcher der ıte Bo. bie 
metaphyſiſchen Anfangsgr. d. Nechtslehre, Koͤnigsb. 1797. 
ate Aufl. 3798. 8. (20 gr.) enthält, zter Sb.) Koͤnigsb. 
1797. 2te Aufl. 1803. gr. 8. (16 gr.) (fein eigentliches, 
vollftändiged und ausgeführtes Syſtem menſchl. Tugenden 
und Pflichten, aber reich an treffenden, im Geifte der krit. 
Philofophie gedachten, Bemerk., über einzelne Tugenpen 
und Pflichten ; die Werbefferungen In ber neuen Aufl. find 
feine phllofophifchen, fondern typographifche; außerbem _ 
ift ein detaillirteres Inhaltsverzeichniß beigefügt; vergl. 
mit J. A. Bergk's (ſcharffinn.) Reflexionen über Kant's 
metaphyſ. Anfangsgr. der Tugendlehre. Gera 1798. 8. 
(18 gr.) und J. H. Tieftrunk's ebenfalls ſchaͤtzbare, 
nur zumwellen etwas zu umſtaͤndliche philofoph. Unterfise 
chungen über die Tugendichre, zur Erläuter. und Beurth, 
ber metaphyſ. Anfangsgr. ber Tugendlehre. 2 Bde. Halle 
1798 — 1805. 8. (3 thlr. 4gr.) und Ebend. (auch wie» 
der ganz im Kantifchen Geifte abgefaßter) Grundriß der 
Sittenlehre, 2 Bde. Halle 1803, gr. 8. (2 the.) und 
A. B. Bernhardi’g gemeinfaßl. Darftelung der Kant. 
Kehren über Sitelichkeit, Freiheit, Gott und Unfterblichk. 
2 Thle. Freib. 1796, 1797. 8. (1 thlr. 16 gr.) (für an⸗ 
gehende Studirende, als Einkeit. in d. Stud, von Kant's 
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praft. Philoſophie recht brauchbar). J. G. Fichte’s 
Spftem der Eittenlehre, nad) d. Prinz. der Wiffenfchaftsr 
Ichre. Jena 1798. 8. (1 thlr. 21 gr.) (fonfequent in der 
Anwendung der Prinzipien d. W.-E, auf dag moralifche, 
aber minder brauchbar für die Beziehung der fittl. Vor 
ſchriften auf das praktiſche Leben); — vergl. mit J. J. 
Cramer's Syſtem der Tugenden nach den Prinzipien ber 
Miffenfchaftsiehre. Zürich 1799. gr. 8. (1 hir. gar... — 
Eine befondere- Auszeichnung verdient die Moralphilofo- 
phie von F. A. Carus (fie macht in Verbind. mit feiner 
8. 136: gen -Religiongphilofophie den 7ten Theil feiner 
fänmıtk: Hingerlaffenen u. von Hrn. D. Hund herausgeg. 
Werke aus). Cie enth. fein eigentl. Syſtem, fondern viel» 
mehr: Ideen zu einem Syſtem, welches nicht blos die Ver⸗ 
nunft befriebdigen, ſond. auch zugleich den Innern Genius 
ber Menfchheit- aufſchließen, beleben und bilder follte, 
Was der ehrwuͤrd. Gellert in den frühern Zeiten durch f. 
moral; Borlefungen wirkte, das wirkte nad) ihm der ver⸗ 
Korbene: Carus, und;der reine, moral. Sinn, ber aus d. 
frommen und erfahrenen Manne ſelbſt fprach, der praft. 
SGeiſt der aufs Leben ausgehen. wollte, hatte an biefer 
MWirkfamkeit einen bedeutend. Untheil. Uebrigens iſt diefe 
Schrift aus feinen über die Moral gehaltenen Vorlefungen 
entftanden. — Das Lehrbuch der Sittenlehre von 
GeF⸗ A. Mehmel, Er. 1871. 8. (1hlr. 4 gr.) if 
ein Theil einer. gefammten Philoſophie, welche der Vf. dem 
Publikum, als «in Ganzes, in einer Reihe von Lehrbuͤ⸗ 
ern, nach und nach mittheilen wid. Der beſte Theil des 
ganzen Werks Ift ohne Zweifel der angewandte; die Sprache 
iſt manche etwas zu pretidfe poetifche Stellen abgerechnet, 
rein u. lebeudig. E.H.L.Pölig: Summarien d. philoſ. 
Sittenlehre, ober propaͤdeut. Curſus einer wiſſenſchaftl. 
Moral. Hamb. 1802. 8. (1 thlr. 20 gr.); vergl. mit 
Ebend Reſultaten aus den Praͤmiſſen einer reinen Moral⸗ 
philoſophie ꝛc. Leipz. 17799. 8. (1 thlr. 11 gr.). C. Mei⸗ 
ners Grundriß der Erbif, ober Lebensweisheit. Hann. 
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1201. 8. (14 gr.). J. Salat: die Moralphilofophie. 
Landsh. 1810. gr. 8. (Ithir. 2 gr.). H. A. Töpfer's- 
(mit viel Scharfſinn und Sachkenntniß abgefaßte) meta⸗ 
phyſiſche Generalkarte aller Pflichten des Menſchen gegen 
d. Menſchen und Begriffe von Gott nach der Vernunft. 

Grimma (Leipz.) 1808. Fol. (16 gr.). Auch dürfen an- 

dere, frühere, hierher gehörige, fchägbare Schriften, 5.8. 

J. A. Eberhard’s Sittenlehre zc. Berl. 1781. 2te Aufl. 

1786, 8. (12 gr.). C. Ch. F. Schmidt's (ein mit» 

unter etwas zu Fünftl. angelegter) Verſuch einer Moral« 
philofophie. Jena (1 — 3te Aufl. 1790 — 98) 4te Aufl. 
1802. 1803. 2 Bde. 8. (zthir. ggr.). Ebend. Grund» 
rig d. Moralphilofopbie ec. Ebend. 1793. 2te Aufl. 1800. 
83. (16 gr.). L. H. Jacob's philofoph. Sittenlehre. 
Halle 1794. 8. (1 the. gg). J. Ch. W. Schaus 
mann’g Moral ꝛc. Gießen 1796. 8. (16 gr.). C. H. 
8. Polis: moral. Handbuch zc. Leipz. 1794. 2te Aufl. 
1795. 8. (16 gr.). J. C. Hoffbauer’s Anfangsgrün- 
de der Moralphilofophie 2c. Halle 1798. 8. (12 gr.) und 
C. L. Poͤrſchke's Einlelt. in die Moral. Libau 1797. 8. 
Ca thlr. 12 gr.) (in welcher der Verf. mehr einen eflect. 
Gang nimmt, umd kreffende einz. Bemerk. giebt, wiewohl 
er nicht immer foftematifch genug verfährt), nicht über- 
fehen werden, u 


$. 190. 

Unter den mehr populären Schriften biefer Urt 

find befonderg bemerkenswerth: 
| H. A. Kerndörfer: Worte eines edlen Greifes an 
feine Zeitgenoffen, über einen weifen und frohen Genuß 
des Lebens. Leipg. 1800, 8. (20 gr.). F. Ehrenberg’s 
(treffl.) Reden an gebildete Menfchen über die heiligſten 
Angelegenheiten des Geiſtes und Herzens in unf. Tagen. 
Düffeld. 1 — zter Bd, 1802, 3ter Bd. auch unter dem 
Titels Meden über die wichtigſten Gegenftände der hoͤhern 
Lebendflugheit. 1804. 8. (jufammen 3 thlr. 8 gr.). 
Ä Ebend. 


Spftematifche Theologie. | 257 


Ebend. (Im Seife der Kantifch- Fichtifchen Schule, nur 
nicht immer mit der gehörig. Conſequenz abgefaßte) prakt. 
Lebensmeisheit; ein Handbuc) für Aufgell. 2 Bde. Leipj. 
1805. 1806. 8. (3 thir.). J. A: Thieß's Vorleſun⸗ 
gen über die Moral, für gebildete Lefer aus allen Staͤn⸗ 
den. 2 Thle. Lpz. und Gera 1807 — 1803. Neue Ausg, 
1810. (1 thir. 12 gr.) (die, wenn fie auch gerade feine 
Ausbeute für d. Spekulation liefern, dennoch geeignet find, 
das praft, Leben zu verbeffern und wahre Lebensweish. zu 
befördern). _"Daffelbe gilt von folgender, aus verfchiedes 
nen einzelnen Auffägen beftehenden Schrift: Der Menſch 
im Umfreife feiner Pflichten. Von Eh. F. Sintenis. 
2 Thle.; der 2te in 2 Abtheil. Leipz. 1804 — 1807. 8 
(6 thir.). Auch gehören hierher Ebend. Stunden für d. 
Ewigkeit gelebt. 2 Thle. Berl. 1791. 1792. 8. (1 thir, 
12 9r.). Fr. Nochlis: Erinnerungen zur Beförderung 
einer rechtmäßigen Lebensweisheit in Erzähl. und praft, 
Yuffägen. 4 Theile. ZUM. und Sreifl. 1798 — 1800, 8. 
(a thir. 16 gr.). J. Sam. Bail's Lebensphiloſophie ıc. 
Slogau 1798 — 1800. 2. Samml. 8. (1 thlr.). Philipp. 
Ereg. Freyin von Knigge: Lebensregeln aus den beſten 
aͤlt. und neuern Schriftſt. gefammelt, 2 Bdch. Lpz. 1799. 
1800, ı2. (2 thir, — mit illum. Kupf. 2 thle. 16 ar.). 
J. H. L. Jakob's Grundfäge der Weisheit des menſchl. 
Lebens. Ein Buch fuͤr gebildete Leſer. Halle 1800. 8. 
Cı thle. 16 gr.) (ſchlleßt ſich an Ebend. allgem. Relig. 
183. N.] an). — Die Hauptlehren der Moralphilo⸗ 
dpͤhle; ein (zweckmaͤßiges, in einer guten Ordnung und in 
einer faßl. Sprache abgefaßtes) Bud) für gebildete Leſer; 
von Eh. W. Snell (des Handb. der Philoſophie f. Lieb» 
haber 4ter Theil). Gießen 1905. 8. (1 thlr. 12 gr.) 
Ch. Fr. Eallifen’s (edenf. im Geifte und nach den Prin, 
zipien der frit. Philofophie abgefaßter, übrigens aber etwas 
magerer) Abriß der philof. Rechts» und GSittenlehre, als 
Leitfaden bei Vorleſungen über diefe Wiffenfchaft. Nuͤrnb. 
und Suljb. 1805; 8. (10 gr.). Desgl. die moraliſchen 
R 
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Wiſſenſchaften. Ein Lehrb. der Moral, Religlon und 
Rechtslehre, nach den Gründen ber Vernunft. Don 
F. H. €. Schwarz Erſtes Lehrb. Katechismus der 
Bernunft. Leipz. 1797. 8. (8 gr.). Vollſtaͤndiges Lehrb. 
für Schulen und Erwachfene zur Bildung des Verftandes 
und Herzens. 2 Bde. Ebend. 1797. 8. (1 thlr. 16 gr.). 
Beide Schriften erfchienen zuerfi im Jahre 1793, ohne des 
Vfs. Namen unter dem Titel: Die moral. Wiffenfchaften. 
Ein Lehrb. der Moral und natürl, Relig. in ihrem ganzen 
Zufammenhange, 2 Thle. Leipz. gr. 8. — Der Bf. hat 
das Ganze bei der neuen Aufl. in 2 befondere Eurfug ge⸗ 
theile und dadurch unläugbar die drauchbarfeit des Buchs 
erhöht. Aber zweckdienlicher würde ed denn doch mohl 
geweſen feyn, wenn er alles Syſtematiſche für den 2ten 
Eurfus aufgefpart und im erften blog eine fofratifche Ent⸗ 
wickelung der fittlighen Begriffe gegeben hätte. Uebrigens 
find der Fleiß und die Gefchicklichkeit des Vfs. in beiden 
Schriften unverkennbar. 


$. 191. 
Moral der Bibel. 


So mie der fel. Noͤſſelt oben $. 232. bei ben dog⸗ 
matifchen Lehrbuͤchern zuerſt die Bearbeitungen der bibl. 
Theologie, oder Slaubensichre angegeben hat, eben fo 
verdienen auch bier billig zuförderft noch einige Schriften 
über die bibl. Moral genannt zu werden. 


Hierher gehört außer den .bereits oben $. 109. N. 
gen. Bergerſchen Schriften — zufoͤrderſt: Die Moral 
Jeſu; gefammelt, geordnet, überfeßt und erläutert von 
Andre. Gamborg. Aus dem Dän. von E. 8, v. Geh: 
ren. Kopenhag. 1803. gr. 12. (1 thlr. 8 gr.). Diefer 
Ueberfegung, wie wir fie haben, liegen eigentl, zwei Werke 
des Profeſſ. Gamborg zum Grunde; dag eine: Jeſu 
Moral, fammlet, ordnet, overfat og oplyſt. Kioͤbenh. 
17995 das andere: Katelismus for ale Mennester, 


Spftematifche Theologie. 259 


eller Jeſu Moral, fom en almindelig Lärcbog. Kbhn. 
1801. Aus jeden ift dad Vornehmfle in d. Ueberſetz. 
aufgenommen, und biefe ift ganz frei, fo daß felbft im 
Driginale Abänderungen vorgenommen find. Man fann 
alfo diefe Ueberfeß. faft ald ein neues Werk anfehen, bag, 
ohngeachtet mancher Waradorien und Lebertreibungen, zum 
Unterricht der Jugend -in der Moral gewiß fehr brauchbar 
iſt. Eine gleiche Abfiche mit Gamborg, die reine bibl. 
Moral, ohne fremde Zufäge und Einmifhungen, ſammt 
ben ihr eigenthuͤml. Prinzipien und Beweggruͤnden, Voll⸗ 
fommenbheiten und Unvollfommenheiten, ohne meitere Zer⸗ 
gliederung u. Augeinanderfeßung darzuftellen, bat G. L. 
Bauer in f. bibl. Moral des A. und N. T. Die erftere 
erfchien in 2 Theilen. Leipz. 1803. ar. 8. (3thlr. 160gr.), 
die letzte Leipz. 1804. 1805. 2 Theile. gr. 8. (3 thlr. 
10 gr.); und der Df. trägt wirkt. die moral. Begriffe des 
A, und NR. T. in guter Ordnung, unbefangen und deufs 
lich, nur zuweilen etwas zu mweitläuftig und nicht immer 
gründlich und erfchdpfend genug vor. Eine befonderg 
ehrenvolle Erwähnung verdient auch C. Fr. Staͤudlin's 
pbilofoph. und bibl. Moral. Ein afademifches Lehrbuch. 
Götting. 1805. gr. 8. (1 thlr. 4 gr.), indem fie ſich fos 
wohl durch eine natürl. planmäßige, hauptfäch!. biftorifche 
Anordnung, ald auch durch Beſtimmtheit der Begriffe, 
forgfältige Berückfichtigung fremder Anfichten und beſon⸗ 
ders der Schleiermacherfchen Kritif d. Moralprinzipien, 
fo fichtbar zu ihrem Vortheil auszeichnet. 


So wie oben ($. 169.) nach den Schriften über bie 
bibl. Theologie, oder Dogmatik, "noch winige Vorberei⸗ 
tungsfchriften zum Examen über biefelbe für Gandidaten 
genannt wurden, fo fann auch hier noch unter den Schrifs 
ten ‚über die bibl. Moral eine ähnliche Borbereitungsfchrift 
zum Eramen über bdiefelbe angegeben werben, nemlich: 
Was muß ein Eandidat der Theologie aus der Moral wife 
fen, um im Eramen durchgufommen? oder, Fragen über 

R 2 
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die Moral nach °P. S. Vogel's Eompenbium berfelben 1. 
2 Thle. Lemgo 1811. 8. (1 thlr. zo gr.), die den obigen 
an Brauchbarkeit eben nicht nachfteht. 


6, 192. | 

Die beften Einleitungs⸗ u. Borbereitungsfchrifs 
ten zur chriftt. Moral find ohne Zweifel folgende: Geift 
und Tendenz der chriſtl. Sittenlchre. Eine Rede von 
J. L. Ewald. Heidelb, und Sranff. 1805. 8. (8 gr.); 
vergl. mie J. W. Schmid: über den Geiſt der Sitten. 
Iehre Jeſu und feiner Apoftel. Jena 1790. 8. (Aug zwei 
Dfterprogr. 1788 und 1789: de confenfu principii 
moralis Kantiani cum ethica chriftiana entftanden), 
Hierher geh. auch noch Ebend. Progr. de eo, quod ni- 
mium eft in comparanda doctrina rationis practi- 
cae purae et disciplina morum Chriftiana. Ienae 
1791. 4 J. G. E. Maas: über die Achnlichfeit der 
chriſtl. mit der neueft. philofoph. Sittenlehre. Leipz. 1791. 
8. (490). V. C. Veillodter's Bemerfungen über bie 
jegige Bearbeitung der chriftl. Eittenlehre (im neuen theol. 
Journ. B. VI. St. 4. &.967 ꝛc. St. 5. ©. 1081 ꝛ⁊c. 
und B. VII. St. 4. ©. 317 ıc.); und P. M. Markei- 
necke: de potiorevi, quam ad commutandam mo- 
rum doctrinam chriftianam exferuit Kantii philo- 
fophia practica. Erl. 1805. 4. Gemiffermaßen fann 
auch hierher gerechnet werden: H. G. Tzſchirner: über 
den moralifchen Yndifferentismug ıc. ($.188). Ueber die 
oberften ‘Prinzipien und die Beſtimmungsgruͤnde der 
KHriftl, Moral verdienen hauptſaͤchlich folgende Schriften 
bemerkt zu werden: J. D. Schulze's biftorifch » Frit. 
Verfuch über die Beweggründe der chrifll. Moral; nebft 
einer Borrede von J. G. Rofenmüller. Oſchatz u. Leipg. 
1799. gr. 8. (8 or). J. F. Durtenhofer's (gruͤndl. 
ausgearbeiteter, im Wefentl, nach Kantifchen Grundfägen 
abgefaßter, und von viel Scharffinn und Gelehrfamfeit 
zeugender) Verſuch über den letzten Grundfag ber chriſtl. 
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Moral. Tuͤb. 1801. 8. (20 gr.) Cdiefe Schrift ſchließt 
fh an 3%, IB. Schmid’s vorhin gen. Geift d. Sitten⸗ 
lehre an). — Sehr leſeuswerth find in diefer Nücficht 
auch die 11 treffl. Programmata von C. L. Nitzſch: 
de judicandis morum praeceptisinN. T.acommu- _ 
ni — omnium hominum ac temporum ufu alienis. 
Viteb. 1791 — 1802. 4. und P. J. S. Vogel's 
Abhandl. über die hoͤchſten Prinzipien der Moral — in 
Gabler's neueftem theol. Journ. 3. 9. St. 5. S. 475 — 
506 — und eine Diflert. von W. T. Krug: princi- 
pium, cui religionis chriftianae auctor doctrinam 
de moribus fuperftruxit etc. Viteb. 1792. 4. 


Als Wörterbücher und ſchaͤtzbare Mepertorien 
über die ganze chriftl. Sittenlehre endl, verdienen: Die 
moralifche Encpflopädie von J. H. Fr. Ulrich, 3 Thle. 
Berl. 1779. 1780. gr. 8. (9 thlr.) — und C. F. Schneis 
der's Wörterbuch über die bibl. Sittenlehre sc. Lpz. 1791. 
gr. 8. (183 gr.) bier billig nachgetragen zu werben, 


6.193. ($. 272. N.) 


Syſteme und Lehrbücher der chriftl.' Moral und 
zwar aus der kathol. Kirche: Ben. Staitleri (im Jeſuiti⸗ 
ſchen Seifte abgefaßte) Ethica chriftiana communis. 
6 Tom. Neue Aufl. 1791— 1802. 8. (6 thlr. 12 gr.). 
Bon Ebend. bat man auch eine allgem. kathol. Sitten. 
lehre für die Pfalzbair. Eyceen. 2 Bbe. Ebend, 1791. $. 
und eine volftändige chriſtl. Sittenlehre für den geſamm⸗ 
sen Haus⸗ u. Samilienfland, 2 Bde. Augsb. 1789-91. 
8. (2 thir. 8 gr.). Sodann verdient, da fie immer noch 
recht brauchbar und nüglich ift, und miehr Werth hat als 
die von Stattler — aus der frühern Zeit nachgetragen 
zu werden: F. Wanker's chrifti. Sittenlehre, oder Un. 
terricht von dem Verhalten des Ehriften ıc. 2 Thle. Ulm 
1793. 1794, nachher Wien 2te Aufl. 1803. 3te verm, 
Aufl. 1811. 8, (a thlt. 20 gr.); — desgl. fülgende nie 
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unbrauchbare Schriften: Fan. Fabiani's Grundzüge ber 
riftl. Sittenichre. Wien 1789. gr. 8. (16 gr.). of. 
Lauber's kurze Anleit. zur chrifil. Sittenlehre 2c. 5 Bde. 
Wien 1784 — 88. 8. (4 thlt.). Ebend. allgem. kathol. 
Eitten!. für die pfalzb. Lyceen. Bde. Ebend. 1791. 8. 
Jac. Danzer's Anleit. zur chriftl. Moral für f. Schäler. 

3Bde. Salzb. 1787-91. N. A. 1792. 8. (3thir. 16gr.). 

Die beſten, neueſten hierher gehoͤrigen Schriften find fols 

gende: S. Mutſchelle's Moraltheologie, oder theolog. 

Moral zum Gebrauch ſ. Vorleſungen; fortgeſetzt von ei⸗ 

‚nem Verehrer des Vfs. = Thle. München 1801 u. 1803. 

gr. 8. (rthir. 21 gr.); der erſte Bd. zeichnet ſich vorzuͤgl. 
durch Reinheit der Grundſaͤtze, geſunde Exegeſe, Einfach⸗ 
heit und Klarheit des Vortrags aus, Der Vf. des 2ten 
Bandes unterfcheidet fi von dem des erften hauptſaͤchl. 
dadurch, daf er, ohngeachtet er auch die Moral nicht 
auf die Theologie baut, doch mehr Dogmatif und Pofls 
tives aus der Moral ableitet und an fie anfnüpft, als 
Mutichelle. Ein vorzägl. Fleiß iſt auf die Asketik ver. 

wandt. Uebrigens iſt daß ganze Werf von einem reinen, 

nicht nur morclifchen, fondern auch religidfen Geiſte ber 
lebt, die Literatur aber fehlt ganz. Zu den fchäßbars 
ften Lehrbüchern in der kathol. Kirche geh. auh: 4. C. 
Reybergeri Inttitutt. eth. chrift. feu theol. mor. 
ufibus acad. accommodat. Tom. I —HiI. Vienn. 
1805— 1809. gr. 8. (4 thir.) (mobei Schenkl's Ethi- 
ca etc. zum Grunde liegt). Sie traten übrigens an bie 
Stelle feiner frübern ſyſtematiſchen Anleitung zur chriftl. 
Sittenlehre. Ebend. 1794. gr. 8. (1 thlr. g gr. ); und 
vorzüglich P. M.Schenkl: Ethica chriftiana Tom. I- 
III. Ingolft. 1800. ıg0r. Edit. 2. Tom. I— III. 
Landsh. 1802. 1803. gr. 8. (5 thlr. 6 gr.). Zjusd. 
compendium ete. ibid. 1905. gr. 8. (2thlr. ı6gr.) 
und Kjusd. Ethicae chriftianae analyfıs a C. Waech- 
ter. Freib. 1804. 8. (2197). Auf J. Geishuͤttner's 
theol. Moral. in einer wiffenfchaftl, Darſtellung, 3 Thle. 


Spftematifche Theologie. 263 


Linz u. Wien 1802. gr. 8. (Augsb. 1804. 3 Thle. gr. 8.) 
bat die Fichtiſche Philofophie einen bedeutenden Einfluß 
gehabt. 


$. 194. ($. 273 und 274. N.) 


Syſteme u. Lehrbuͤcher aus der enangel, luther. 
Kicche, außer: J. Ch. Döverlein’s Entwurf d. chriſt⸗ 
lichen Eittenlchre, Jena 3te Aufl. 1794. 8. (18 gr.). — 
Treue Aufl. und Fortfegungen. F. V. Reinhard’s 
Syſtem ver hriftl. Moral. 3te Aufl. des 2ten u. zten Bbs. 
18001804. 4te verb. und verm. Aufl, der 3 erſten Bde, 
1802 — ı807. (Fthlr. 4 gr.), Bd. 4. 1810. Wittenb. 
und Zerbfi gr. 8. (2 thlr. 20 gr.). Diefes Meiſterwerk 
eines unferer größten Theologen und Philoſophen, von 
Dem noch der ste und letzte Bd. zuruͤck, aber, fo viel ich 
weiß, von dem verfiorb. Vf. der Hauptſache nach ausge⸗ 
arbeitet worden ift, zeichnet fich durch zweckmaͤßige Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit, durch einen unerfchöpfl. Reichthum der Ideen, 
durch Deutlichkeit und Präcifion des Ausdrucks, durch 
eine lichtvolle und flare Darftelung, von den meiften Wer⸗ 
fen diefer Urt ſehr vortheilhaft aus. Eine erböbetere 
Brauchbarfeit erhält diefe Moral, ſowohl durch die beis 
gefügten, gehaltreichen Anmerkungen, als auch durch bie 
eben fo volftändige, als gut gewählte Literatur. Die, 
krit. Philofophie, welche für alle und jede Moral neue Ans 
fichten erdffnete, und neue Prinzipien begründete, aber big 
dahin von den Meiften noch immer unberückfichtigt geblie» 
ben war, bat der würdige Bf. forgfältig beachtet, unpar- 
theiifch) gewürdigt und (feinem eigenen Geftändniß in der 
Morrede zur zten Aufl. ded ıten Bde. zu Folge) danfbar 
bei den neuen Umarbeitungen f. Moral benugt; — bie 
großen Fortfchritte in der Bfychologie, Anthropologie und 
Geſchichte der Menfchheit zog er zu Hülfe und verpflanzte 
ſelbſt einen großen Theil diefer Wiffenfchaften in fein Sy⸗ 
ſtem. Die Moraliftien altes und neuer Zeiten und Voͤlker 
403 er forgfältig zu Mathe und verband ihre Forſchungen 
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und Entdeckungen prüfend, bifligend oder widerlegend, 
mit feinem Spfteme; und fo gebührt diefer Moral, wie⸗ 
wohl, des dem Syſteme zum Grunde liegenden Prinzipg 
wegen, ein moralifcher Synfretismug in ihr fichtbar und 
unvermeidlich ift, dennoch in Hinſicht der mufterhaften 
Behandlung der einzelnen moral. Materien unter allen 
bisher in diefem Sache erfchlenenen Werfen ein ganz vor» 
züglicher Werth. Für Prediger ift fie eben deshalb «ein 
fehr reichhaltiges und fchägbares Repertorium. Zür bie 
Beſitzer der zen Aufl. diefer Moral bat der wuͤrdige Bf. 
befondere Zufäge zu den beiden erfien Bänden. Witten. 
1802— 1805. gr. 8. (zu jed. Bde. à g gt.) herausgegeben, 
welche nicht nur Citata, fond. auch manche andere ſcharf⸗ 
finnige und treffl. Bemerfungen enthalten, womit bie 4te 
Ausg. bereichert worden il. J. D. Michaelis Moral; 
herausgeg. von C. Fr. Stäudlin; zter Thl. ı — ater 
Bd. Gdtt. 1799— 1802. gr. 8. (2 thlr. Sur.) (die bei⸗ 
den erften Theile 1 thlr. 14 gr.). — C. Tr. Ammon’s 
hriftl. Sittenlehre ıc. Zte Ausg. Gött, 1800. 4te Ansg. 
Ebend. 1806. gr. 8. (1 thlr. 20 gr.). Ebend. neues 
Lehrbuch der religidfen Moral und der hrifll, insbefondere. 
Goͤtt. 1800. gr. 8. (1 thir.). Ebend. volftänd. Lehre 
buch der chriſtl. religisfen Moral. Gdtt. 4te Aufl. 1806. 
gr. 8. (rthlr. zogr.) In dem erften Werke folgt der 
Verf., mie auch fchon ber fel. Noͤſſelt bemerkt hat, den 
Kantifchen Grundfägen ; im zweiten erklärt er ſich wider 
diefelben, im dritten vereinigte er den Juhalt beider, fo 
weit dies nach den verfchiedenen barin angenommenen 
Prinzipien möglich iſt; und in diefer Hinſicht ift ed gewiſ⸗ 
fermaßen als ein ganz neues Werf zu betrachten. In 
wie fern das neue Lehrbuch ꝛc. 1800, und dag vollftäns 
dige Lehrbuch 2c. 1806 erfchienen ift, kann man allenfalls 
von der chriftl. GSittenlehre ıc. eine zte und ste, und 
von dem vollſtaͤndigen Lehrbuche, das bie 2 erften Aufl. 
der chriftl. Sittenlehre, und die erfte Aufl. des neuen 
Lehrbuchs zugleich umfaßt, eine 4te Auflage annehmen. 
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Das letzte Werk empfichle fich beſonders auch durch eine 
ziemlich vollſtaͤndige, ſchaͤtzbare Literatur, bie zum Theil 
aus Quellen, wo man fie gar nicht gefucht hätte, abge. 
lite if. J. W. Schmid's rifll. Moral; Bd. 2. 
herausgegeben von C. Eh. E. Schmid. Ebend. 1900, 
ter Bd. chriftl. Asferit, von Ebend. 1804. gr. 8. (alle 
3 Bde. 4thlr. 18 gr.). — Was die Arbeit J. W. Schmid's 
anlangt, von dem eigentlich nur der erfte Band und bie 
erfien 8 Bogen des 2ten Bdg. herrühren, fo zeichnet fie 
ſich allerdings durch Reife des Urtheilg, Klarheit u. Faß⸗ 
lichkeit der Darftelung und foftemat. Anorbnung au. 
Vorzüglich ſchaͤtzbar ift die Einleitung. Zumellen iſt er 
indeß gar zu weitläuftig und zeigt bier und da nur zu fElas 
pifche Anhaͤnglichkeit an die Kantifche Schule. Sein 
Sortfeger hat im Ganzen mit Sorgfalt und Sachkenntniß 
gearbeitet, eine reiche und gut gewählte Literat. beigefügt, 
jedoch hier und da manches Fremdartige eingemifcht, und 
bie Unfichten feiner Vorgänger nicht immer gehörig vers 
arbeitet. J. E. CH. Schmidt's Lehrbuch der Sitten, 
Ichre, mit befond. Nückficht auf die moral. Borfchriften 
bes Ehriftenth. Gießen 1799. 8. (22 gr.) (eigentl. eine 
philofoph. Sittenlehre, in welcher, dag Ehriftenthum nur 
fehr wenig berüdfichtiget wird). — Neuere Werke: 
In C. F. Stäudlin’s Grundfägen d. Moral zu afadem. 
Borlefungen, Goͤtt. 1300. 8. (1 thlr.), iſt des Verfs. 
bereits oben ($.175. $. 224. N.) genannt. Grundriß ıc. 
thells abgekürzt, theild umgearbeitet mit manchen treffl. 
Verbefferungen und Abänderungen. Auch S. G. Lange 
behandelt im Wefentlichen die hriftl. Moral nach Prinzie 
pien der krit. Philofophie In f. Spftem der theolog. Moral 
- (auch unter dem Titels Spflem der chrifll. Theologie 

ıter Thl.) Leipz. u. Roſtock 1803. gr. 8. (u thlr. 8 gr.) 
und feine Schrift felbft zeichnet fich durch gute Drbnung, 
BHeftimmtheit und Deutlichkeit de Vortrags aus, Hier⸗ 
mit vergleiche man Ebend. Heine Schrift: Ueber das Bes 
dürfniß eines neuen Syſtems der chriftl. Theologie, und 
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die rechte Ark, baffelbe zu errichten. Vorzuͤglich gegen 
Ammon. Rofiod 1804. 8. (6 gr.); in welcher er ſich 
gegen gewiffe Vorwuͤrfe, die ihm namentl. Ammon in 
fein. Rezenſ. obiger Schr. (in den Gott. gel. Ans. 1803. 
St. 102) indbefondere in Beziehung, auf die Anordnung 
und den Plan feiner Moral gemacht haste, zu rechtfertigen 
fucht. — Nach eben diefen Prinzipien behandelt d, chriſtl. 
Moral P. S. Vogel in f. Lehrbuche der hrifil. Moral. 
Altdorf und Nürnb, 1803. gr, 8. (1 thlr. 12 gr.); doch 
geht er überall feinen eigenen. Weg und zeigt im ganzen 
Gange der Unterfuchung viel Unbefangenheit und Sreimüs 
thigkeit. Den Begriffen wäre indeß bier und da wohl 
etwas mehr Beſtimmtheit und der Darfielung etwas mehr 
Klarheit und Gedraͤngtheit zu wuͤnſchen. Gbend. Comes 
pendium der chriftl, Moral zu afad, Vorlefungen, Nuͤrnb. 
und led. 1805. 8. (21 gr.), iſt, da man f. Lehrb. für 
biefen Zweck zu ausführl. fand, eine Art von Auszug aus 
dem Lehrbuche, nach demfelben Plane, doch bat er bier 
u. ba etwas hinzugefeßt, mehrere $$. umgearbeitet, meh» 
rere Begriffe und Saͤtze fchärfer beſtimmt und beffer vers 
wahrt, auch fonft noch Kleinere Abduderungen beigefügt. 


$. 195. ($. 275. 276. N.) 

Die reformirte Kirche ift in der neueften Zeit fo arm 
an moralifch: theologifdyen Schriften, daß auch nicht 
eine angeführe werden fann, welche in mwiffenfchaftl. und 
gelehrter Ruͤckſicht ein Gewinn gemefen wäre; aber aus 
ber frühern Zeit verdient, als brauchbar, noch immer 
nachgetragen zu werden: S. Murinna: Compend.theo- 
logiae moralis. Halae 1778. 8. maj. (8 9r.); und 
S. Endemann: Compend. theol. moralis. Il Tom. 
8. maj. Francof. 1780. (2 thlr.). 


$. 196. 


Mehr populär behandeln d. chriſtl. Sittenlehre außer 
den bereits oben $. 190, gen. Schriften, noch folgende: 
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Aus der proteftant. Kirche: F. H. Gebhard's 
angewandte Sittenlehre, mit beſond. Ruͤckſicht auf das 
Chriſtenthum. Ein Handbuch einer durchaus populaͤren 
Moral für Prediger. 4 Bde. Erfurt 1800 — 1803. 8. 
(5 thlr. 20 gr.) (diefe Moral ift im Geifte der frit. Philos 
fophie gefchrieben und enth. mehrere treffl. Bemerkungen 
und Erörterungen, indeß fehlt ed an fpftem. Ordnung; 
Dortrag u. Darftelung find zu ungleich; — die Begriffe 
find nicht immer beflimmt und flar genug; — auch iſt 
manches Fremdartige eingemifcht, Indeß bleibt es für 
Prediger noch immer ein brauchbares Archiv. Ein An» 
baltsverzeichniß, oder detaillirtes Negifter würde «8 für 
diefen Zweck noch brauchbarer gemacht haben). Mehr 
durch Gedrängtheit u. Faglichfeit des Vortrags empfichle 
fih 4. &. Jenchen's chriftl. Volkemoral. Brandenb, 
1801. 8. (16 gr.); doch wÄre dem Vortrage etwas mehr 
Lebendigfeit u. den Begriffsentwickelungen mehr Beſtimmt⸗ 
heit zu wuͤnſchen. Einen mehr efleftifchen Gang nimmt 
C. H. L. Pölig in feiner (früher erfchienenen) populären 
Moral des Chriſtenthums, nebft einer hifter. Einleitung 
in dag Zeitalter Jeſu. Leipz. 1794. 8. (1 thlr.). Eine 
rühmliche Erwähnung verdient auch: M. Necker: Cours 
de Morale religieufe. 3 Tom. à Geneve 1800. 8. 
Desgl. J. F. Descötes: Grundlinien zu einer wiffene 
fhaftlihen Moral für ale Menfchen ꝛc. Heidelb. 1810. 8. 
Cısgr.). Eh. Fr, Sintenis Beitrag zur Verwandlung 
einer Moral des Urchriftenthums in eine Moral für unfer 
Zeitalter. Zerbft 1795. Neue Ausg. 1801. 8. (16 9r.). 
G. C. Cannabich's Kritik der praft. hriftl. Religiong- 
Ichre, 2 Thle. Leipz. 1809. 1810. gr. 8. (3 thlr.), geb. 
mehr dem Titel nad) hierher und ift eigentlich wider bie 
chtiſtl. Moral gefchrieben. Sie enthält viel Gutes und 
Brauchbares, aber, da fie auch für Nichtgelehrte beſtimmt 
it, hätte, um Anſtoß zu vermeiden, der Verf. über Mans 
ches fich zarter und vorfichtiger ausdrüden follen. Den 
Begriffen fehlt e8 zuweilen an Beſtimmtheit u, in f. moral, 


J 
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Unforderungen if er bald zu fireng, bald wieder zu nach⸗ 
gebend, welches Iegtere in unfern am ſich ſchon fo laxen 
Zeiten am mwenigften zu ‚billigen ift. 


Für Prediger ift die chriſtl. Moral recht eigentlich bes 
arbeitet von W. D. Fuhrmann: chriſtl. Moral für den 
Kanzelgebrauh. In alphaber. Ordnung. Ungehenden 
Predigern u, Candidat. des Predigtamts beflimmt. 5 Bde. 
(der ste in 2 Abtheil.) Dortm. und Leipz. 1797—1803. 
8. (9 thlr.); indeß empfichle ſich dies Werf mehr durch 
Reichthum und Mannigfaltigfeit der darin abgehandelten 
Materien, ald durch gute Anordnung und gleichmäßige 
Behandlung berfelden; vergl. mit J. P. 8. Snell's 
(ſchaͤtzbarer) Kritif der Volfsmoral für Prediger. Nach 
Kantifchen Grundfägen bearbeitet. Heidelb. 1793. Neue 
Aufl. 1797. gr. 8. (rtble, 8 gr.). Aus der Fathol. 
Kirche find blog einige Frühere Schriften bemerfengwerth, 
nemlih: Die Moral, in einzelnen Auffägen entwickelt und 
dargeſtellt von Ign. Mertian. 2 Bde. Augsb. 1796. 8. 
(1 thlr.). — L. A. Hoffmann's Lehrbuch einer chriſtl. 
aufgeklaͤrten Lebensweisheit für alle Stände. ıter (und 
einziger) Theil. Wien 1797. 8. (20 gr.) und G. Hee⸗ 
ger's Handbuch der chriftl. Sittenlehre, für ale Stände, 
Bamb. u. Würzb. 1797. 8. Cı thle.4 gr.). S. Muts 
fchelle'8 chriſtl. kathol. Unterricht, tie man gut u. gluͤck⸗ 
‚lich werden koͤnne; 2te verm. Aufl. 1794. München 8. 
Neuefte Aufl. 1806. (8 gr.) und A. Iſenbiehl's Tugend 
Ichre ꝛc. Wien 1796. 8. (10 gr.). 


$. 197. 
Populäre moral, Schriften, mit Rüdficht auf Geſchlecht, 
Alter und Stand. 

Fuͤr das weibliche Geſchlecht giebts eine fehr bedeu⸗ 
tende Menge von Schriften dieſer Art, es koͤnnen alſo nur 
die vorzuͤglichſten und neueſien genannt werden. Theo—⸗ 
hald's Morgengabe für feine Enkeltochter Pauline. Ein 
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Buch für die Töchter aus den mittlern und hoͤhern Stän- 
den; von J. G. D. Schmiedtgen. Leipzig 1798. 8, 
(1 thlr. 4 gr); enth. viel Gutes in einem weitfchweifigen 
Styl. Mehr empfichle fich vorzügl. in letzterer Hinficht 
Huldigung dem Genius des weibl. Geſchlechts. Ueber bie 
Würde, die Pflichten, die Rechte und die Bildung des 
meibl. Geſchlechts. Hamb. 1799. 8. (21 gr.). Diefelbe 
Empfehlung verdient J. H. Campe's väterlicher Rath 
an meine Tochter zc. Ein Gegenft. z. Theophron. Braun: 
ſchweig (T—6te Aufl. 1789-— 1801) 7tellugg. 1809, 8, 
(ıtdle), J. G. Muͤller's Unterhaltungen mit Serena, 
moral, Inhalts. 2 Bde. Winterth, 1793 — 1802. 8, 
(2 thir. 8 gr.) ©. F. Miemeyer’s Vermaͤchtniß an 
Helena von ihrem Vater, mit Vorr. von A. Zreib. von 
Knigge. Frkft. am M. (1 — 3te Aufl. 1794 — 1805) 
ate Aufl. 1809. 8. (1 thlr.). J. L. Ewald's Kunft, 
ein gutes Mädchen, eine gute Gattin, Mutter u. Haus⸗ 
frau zu werden. Sreft. am M. (7 — 3te Aufl. 1798 — 
1804) gte mit neuen Borlef. verm. Aufl, 3 Bde. 1808. 8. 
(1 thlr. 16 gr.). Ebenda Eheliche Verhältniffe und ehel. 
Leben, in Briefen (eine Fortſetzung der vorigen Schrift). 
Elberf. 1 — 2ter Bd. 1810. 8. mit Kupfern (3 thlr.), 
3ter Bd. 181. — F. E. 4. Heydenreich's Unterhals 
tungen mit gebildeten Frauenzimmern über die wicht. Ge⸗ 
genftände ihres Nachdenkens. Leipzig 1803: 8. (1 thlr. 
8 gr.) — mehrere Schriften von ac. Glas: Iduna, 
ein moral. Unterhaltungsbuch für die weibliche Jugend, 
Sreft am M. 1803. Neue Aufl. 1807. 2 Bde. 8. (1 thlr. 
8 gr.), Ebend. Theone, ein Geſchenk für gute Tcch- 
ter ꝛc. Ebend. 1806. Neue Aufl. 1810. 2 Bände. 8. 
(1 bie. 8 gr.). Ebend. Minona, Seitenk. 5. Iduna 
u. Theone. Ebend. 1807. 8. (16gr.). Ebend. Roſaliens 
Vermaͤchtniß an ihre Tochter Amanda zc. Leipz. 1809. 8. 
mit Rupfern (1 tbir. 8 gr.); — mehrere Schriften von 
F. Ehrenberg : Reden an Gebildere d. weibl. Geſchlechts. 
Elberfeld 1804. Neue Auflage 2808. 2 Theile. gr. 8. 
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(uthlt. 2u gr.). Ebend. Handbuch für die aͤſthet. moral. 
und relig. Bildung, mit beſond. Hinſicht auf das weibl. 

Geſchlecht. Ebend. 1806. 8. (2 thir.). Ebend. Blätter 
dem Genius der Weiblichkeit gew. Berl. 1807. 8. (1 thlr. 
16 gr.). Ebend, weibl. Sinn und meibl. Leben; Charake 
terzuͤge, Gemälde ꝛc. Berlin 1809. 9. (1 thlr. 16 gr.). 
H. A. Kerndörfer: Verfuch einer Lebensphiloſophie für 
d. Toilette. Leipzig 1906. 8. (a the.) Ch. F. B. 
Viſcher's Vorlef. über die wichtigſt. weibl. Pflichten, für 
edle Töchter und Mütter. GStuttg. 1807. 8. (6 gr.). — 
Elifa, oder das Weib, wie es fesn follte. Leipz. 1 — ate 
Aufl. 1795 — 98. 5—6te Aufl. 1799. mit Kpf. Ca tblr. 
8 gr.), 2ter Thl. über den Umgang der Weiber mit Mane 
nern (von Ch. A. Filcher) ; 1800. 8. (ro gr.). Eliſa's, 
des Weibeg, wie es feyn follte, Vermaͤchtn. für ihre Tochs 
ger Henriette. Elberf. 1801. 8. (1 thlr.). — Elifa, 
fein Weib, mie es ſeyn follte. Hildesh. 1800. gr. 8. 
(13 gr). — Caͤciliens Briefe an Lilla; ein Handbuch 
für Bräute, Gattinnen und Mütter. 2 Bde. Tüb. 1805. 
3. (1 thlr. 16 gr.). Fried. Weiß und ihre Tochter, 
h. v. E. Ch. Trapp. Berl. 1805. 8. (the). F. W. 
B. v. Ramdohr: Aufenthalt am Garigliano; vier Sy 
ſteme über weibl. Gläckfeligkeit. Leipz. 1807. 8. (I thlt. 
g Hr) Fr. Rochlitz: Amalia Wil; meine Freuden u. 
geiden, als Jungfrau u. Gattin. Leipz. 1797. 8. (16 gr.). 
Ebend. Amalia WIN; meine Freuden und Leiden, ale 
Gattin und Mutter. Leipz. 1798. 8. (a thlr. 12 gr.) 
Unter d. ausländ. hierher gehoͤr. Schriften verdienen fol« 
gende einer rühml. Erwähn.: der Marquifin von Lam⸗ 
bert ſaͤmmtl. Schriften zur Bildung junger Frauenzimmer, 
frei bearb. und mit Anmerk, verſ. von C. H. Heyden⸗ 
reich. Leipz. 1797. 8. (21 gr.). Ebend. Worte einer 
edeln Mutter an den Geiſt und das Herz ihrer Tochter, 
nebft Anh. über weibl. Serlengröße (auch in d. vorhergeh. 
Schr. enth.); Ebend. 1796. Neue Auflage 1799. 12. 
(12 gr.). — Sittenſpiegel für junge Mädchen u. Frauen, 
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ober Verſuche über die Pflichten des weibl. Geſchlechte. 
Nach dem Engl. des Dr. Th. Gisborne bearb. und mit 
Anmerf. und Zufägen verf. von H. 8. Borath. Altona 
1800. 8. (rthlr. 12 gr.) ud A. H. M. Kochen: 
Eharig, oder über die Würde und Beflimmung des weibl. 
Geſchlechts. Nach dem Engl. Original des Dr. G. Gres 
gory; mit eign. Bemerk. Hamb. 1906, 8. (1 thlr.). 


$. 198. 
Populäre Lehrbücher der Sittenlehte für Lie Jugend. 


Fuͤr die frühere verdienen befonders empfohlen zu 
werden: J. H. Campe's Sittenbuͤchlein für Kinder. 
Zuerſt Deſſau u. Leipz, dann Braunſchw. (1 — te Aufl. 
1788 — 1800) 8te Aufl. 1806. 8. (9 gr.). Ebend. 
Theophron, oder der erfahrne Rathgeber für die uner- 
fahrne Tugend. Ebend. (2 — 5te Aufl. 1783 — 1800) 
Gte rechtm. Aufl. 1306. 8. (20 gr.). Ebend. Theos 
phron, im Auszuge ıc. Ebend. 1790. Neue Aufl. 1799. 
8. (5 gr.). — ©. ©. Salzmann's erſter Unterricht in 
d. Sittenlehre f. Kinder von 8-10 Jahren, Schnepfenth. 
1803. Neue Aufl. 1808. 8. (18 gr. wohlf. A. 8 gr.) 
Kupf. dazu ıter H. 1805. (a thlr.); vergl. mit Ebend. 
moral, Elementarbudh. 2 Ihe. Reips. 1785 — 1795. 8. 
(1 tbir. 8 gr.) Kupf. dazu 1786 — 88 (8 thlr. 8 gr.). 
Daſſelbe für die fathol. Jug. bearb. 2 Thle. Cıter Thl. 
auch unter d. Titel; Erzählungen zur Bild. des Herzens, 
mit Kpf.) Wien 1808— 1807. (3 thlr. 20 gr.). E.R, 
Hahnzog's Feine Sittenlehre nebft Sittenverfen u. moral. 
Erzählungen für meine Schulfinder. Magdeb. 1803. 8. 
(3 gr.) (ungemein faßlih). — Eh. G. Schuͤtz's (über 
aus zweckmaͤß., eben fo populärer, als gründlicher) Ka⸗ 
techismus des Rechts, der Pflicht und der Lebensklugheit, 
für Bürger: u. Landfchulen. Leipz. 1805. 8. (18 gr.). — 
J. P. L. Snell's Sirtentehre für Kinder x. Frft. o.M, 
1804. 8. (10 gr.). — Jac. Glatz's feines Sittenbuͤch⸗ 
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lein für die zarte Jugend beiberlei Geſchlechts. Lpz. 1809. 

8. (10 gr.). Ebend. die Familie von Karlsberg, oder 
die Tugendiehre anfchaul. dargeftellt zc. 2 Thle. Amfterd. 
ı810. 8. (2 thlr. 12 gr.). — Für die gebildetere Zug. : 
F. W. Wedag's (dur Plan u. Ausführung fich em 
pfehlendes) Furzgefaßtes Lehrbuch der Moral, oder Anleit. 
für die Jugend zum eigenen Nachdenken über die menfchl. 
Verhältniffe, Angelegenheiten, echte und Pflichten auf 
Erden. Leipz. 1799. gr. 8. (10 gr.). J. G. Scholl 
meier's (dorzügl. auf die Uebung u. Schärfung der fittl. 
Urtheilsfraft berechneter) Katechismus der fittl. Ber. 
nunft; oder: furze und Kindern verftändl, Erflärung der 
fittl. und religisfen Grundbegriffe, durchgängig mit Bei 
fpielen erläutert. Leipzig 1796. Neue Ausg. 1802. 8. 
(129r.). Ebend. (als Anhang erfchienene, eben fo treffl.) 
moral. Aufgaben für die Jugend, zur Uebung und Schär- 
fung der fittl. Urtheilskraft — nebft einem (fehr gedadh- 
ten) Aufſatze über die Theorie der Colliſionsfaͤlle. Leipzig 
1802. 8. (690). J. G. Gruber’s Taſchenbuch für 
die gebildete Jugend ıc. Leipz. 1803. 8. (ıthlr. zo gr.). 
F. Jacob's Alwin u. Theodor. Leipz. 1802. Neue Aufl. 
1805 — 1807. 3 Thle. 8. (1 thlr. 20 gr.). G. F. 

Seiler's (recht zweckmaͤßige und beſ. populaͤre) Moral der 
Vernunft und Bibel — für die zum eigenen Nachdenfen 
zu bildende Jugend, Erl, 1799. 8. (12 gt.). 


Fuͤr Juͤnglinge: H. A. Kerndörfer’s Worte eines 


edeln Vaters an den Geiſt und dag Herz ſeines Sohnes. 


Leipz. 1801. 8. (20 gr.) (in einer populären und lebend. 
Sprache mit fieter Ruͤckſicht auf die mannichfalt. Bezie⸗ 
bungen und Berhältniffe des Lebens abgefaßt). J. L. 
Ewald: der gute Jüngling, gute Gatte und Vater, oder 
Mittel, es zu werden; ein Gegenſtuͤck zu der Kunſt, ein 
gutes Mädchen — — zu werden. 2 Bde. Frfft. am M. 
1804. 8. (2 thlr. ggr., Schröp, mit Kpf. 3 thl. 12 gr.) 
(im Geifte der übrigen Ewald'ſchen — —— * 
F · Ehren 
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F. Ehrenberg: der Charafter und die Beflimmung des 
Manneg ; ein Gegenft. zu d. Neden an Gebildete a. dem 
weibl. Sefchl. (und eben fo treffl. al diefe Reden) Elberf. 
1808. 8. (1 thir. 2ogr.). — ac. Glas: Woldemar’g 
Vermaͤchtniß an fein. Sohn; ein Buch für Juͤnglinge zur 
Bildung und Veredlung ihres Geifted und Herzens. Tüb. 
1808. 8. (tthle. 4 gr.) (ganz zur Beförd. praft. Lebens⸗ 
mweisheit geeignet). — F. D. E. Scherwinsky's praft. 
Zugendlehre, nach B. Franklin's Anleit. für die erwach⸗ 
ſene Jugend in allen Ständen. Frkft. an d. O. 1806. 8. 
(14 gr.); vergl. mit folgender ſchaͤtzbaren Schrift: Aufs 
munterungen. Ein Buc, für bildungsbefliſſene Juͤng⸗ 
linge. Leipz. 1797. 8. (16 gr.). — Zür Studirende: 
J. A. Fichte: über das Wefen des Gelehrten und feine 
Erfcheinungen im Gebiete der Freiheit. Berl, 1806. 8. 
(1 thlr.); vergl. mit Ebend. (fcharffinnigen und treffl.) 
Vorlefungen über die Beſtimmung des Gelehrten. Jena 
1794. 8. (12 gr.). — K. MWeiller’s Erbauungsreden 
für Studirende in den haͤhern Ständen. 3 Bde. Münd. 
1802 — 1804. 8. (2ı 9r.). 


$. 199. 
Moral für den Sandmann und Bürger, wie auch für 
einzelne bürgerliche Stände. 


J. G. Schloffer’s bereits ($. 162. $. 229. N.) 
angef. Ratechigmug der Sittenlehre für d. Bürger ıc. und 
E. F. Bahrdt's (gemeinnügiges) Handb. der Moral für 
den Bürgerftand. Halle 1789. 8. 2te verb. u. verm. Ausg. 
1791. (16 gr.); vergl. mit J. A. Schmerler's Vorleſ. 
uͤber die buͤrgerl. Moral, meiſtenth. mit moral. Erzaͤhlun⸗ 
gen belegt. Nuͤrnb. ıter Thl. 1793. Neue Aufl. 1795. 
ater Thl. 1795. 9r. 8. (2 thlr.), die gewiffermaßen als 
ein ausführlicher und erläut, Commentar zu Bahrdt's 
* Handbuch angefehen werben koͤnnen. Der rechtichaffene 
Handwerker, ein Bud) für Handwerksburſche. Berlin 

S 
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1793. 8. (6 gr.). Gittenbüchlein für den dhriftl. Land» 
mann, mit wahren Gefchichten und Beifpielen zur Lehre 
und Erbauung (und in der Manier und im Tone bed 
Becker'ſchen Noch: und Huͤlfsbuͤchl.) gefchrieben von 
M. Er Porhmann. keipj. 1791. 8. (8 gr.). J. G. 
Seidentopfs neue Sammi. lehrr. Beitr. zur Befoͤrderung 
ächter Sittlichkeit als die ficherfie Grundlage des wahren 
Buͤrgergluͤcks; ein Leſebuch für Bürgers und Induſtrie⸗ 
ſchulen. Berl. 1900, 8. (6 gr.). 


Sür dienende Perfonen: E. F. Bahrdt's chriſtl. 
Sittenbuch fürs Gefinde ꝛc. Berl, 1790. 8. (3 gr.). — 
Leſebuch für angehende weibl. Dienftboten. Halle 1790, 2%. 
(15 gr.) (beide Schriften recht fehr zweckmaͤßig). — 


Zür den Kaufmann: Eh. A. Buͤſch: Moral für 
Kaufleute, Gießen 1798. Neue Aufl. 1799. 8. (8 9r.). 


$. 200. 
Moralifche Schriften für Regenten, Adeliche und Soldaten. 


J. J. Engel: Der Zürftenfpiegel. Berlin 1798. 

Neue Ausg. 1802. 8. (1 thir.). — J. G. Schummel's 

moralifhe Bibliothek für die jungen deutfchen Adelichen. 

3 Thle. Liegn. 1785 — 1787. 8. (3 thlr. 16 gr.). — 

C. H. Heydenreich's Grundfäge zur Bildung für Geiſt 

und Herz, jungen Zdglingen der Kriegswiſſenſch. aus den 

hoͤhern Ständen gem., nad) dem Franz. d. Marg. von 
Lambert bearb. nebft einer Rede über das Verdlenſt des 

Officiers. Leipzig 1798. ı2. (10 gr.). — F. O. von 

Dieriche: Fragm. über die Veredlung des Soldaten, 

ater Bd. Koͤnigsb. 1798. 8. (1 thlr, g gr). J. C.E. 
von Reiche's unterricht, Lefebuch für Unterofficiere und 

diejenigen, denen die Veredl. ihrer Untergebenen am Her 

zen liegt. ıter Thl. Bayr. 1800. 8. (ı2 gr.). ©. F. 
Sanerhauſen's Moral für Preußens Krieger, in Vor⸗ 

defungen (vor einem Dffic. Corps) Berl. 1793. 8. (16 gr.). 
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€. F. Stößner’s moral. Handb. für d. Soldaten, be, 
fonderg für Untereffic. und Gemeine der Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Armee. Leipz. 1793. 8. (4 gr.). 


Anmerk. 


Alle moralifche Beiſpielſammlungen ſollen unten angeführt 
werden, da auch Hr. Dr. Noͤſſelt fie 5. 567. nach den 
Fatechet. Schriften angrgeben hat. 


_ Am Schluffe diefes $. können fügl. noch einige nuͤtz⸗ 
liche Schriften, die Außere Bildung, oder die Bildung 
für das gefellige Leben und das Verhalten in demiels 
ben betreffend, angeführt werden: 5.8. C. H. Heyden⸗ 
reich: der Mann von Welt, eingeweiht in die Gcheimniffe 
der Lebensfiugheit; ein nach B. Gracian freibearbeit. 
vollſtaͤnd. hinterl. Mſc. (h. von C. G. Schelle) Leipz. 
1803. 8. (ıthlr.). Ebend. Betrachtungen über die feine 
Lebensart, nach Bellegarde ꝛc. Lpj. 1800, 8. (1 thir.). — 
2. Zreih. von Knigge: Über den Umgang mit Menfchen. 
Hann. (1 — zte Aufl. 1788 — 1801) gte Aufl, Ebend, 
1804. 8. (tthle. 12 gr.). — Daffelbe im Aug;. von 
J. G. Gruber. 8pz. 1800. 2te Aufl. 1805. 8. (18 gr.), 
oter Thl. pragm. Anthropologie 1803. 8. (1 thir.ggr..— 
J. A. W. Geßner's Theorie der guten Geſellſchaft. Lpz. 
1798. 8. (ı89r.). Ildf. Schatt's Beitr. zur Anſtands⸗ 
und Sittenlehre ꝛc. Bamb. u, Würzb. 1805. 8. (16 gr.). 
C. H. von Seibt's Klugheitslehre ꝛc. 2 Bir. Prag 
1799. 8. (3 thlr.). C. aus d. Winkell über Weltum⸗ 
gang u. Geſchaͤftsleben ꝛc. 2 Bde. Zerbſt 1804 — 1806, 
8. (2 thir.). L. Kraushaar: Anwendung der moral, 
Kiugheitslchre auf d. Betragen in d. Gefellfchaft zur Be⸗ 
förderung der Tugend u. feinen Sitten b. Frauenzimmern. 
Gießen und Darmft. 1804. 8. (16 gr. J. P. Voit's 
Sittenbuch für junge Leute (3te Auf. d. höfl. Schuͤlers 
1797) 1802. 8. (8 91.) — G. C. Claudius: Furze 
Anweiſ. zur wahren feinen Lebensart für Juͤngl. Leipzig 

| S 2 
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1800. 8. (14 gr.). Ebend. erfte Bildung der Kinder 
für den gefel. Umgang. 2 Bdoch. Leipzig 1799. 1800, 
ate Aufl. 1g01. 8. (20 gr.). — C. H. Heydenreich'g 
Maximen für d. geſell. Umg. ꝛc. Leipj. 1801. 8. (18 gr.). 
Hermann's Briefe über die Hoͤflichkeit und den Anſtand, 
für Juͤngl. und gebild. Staͤnde. Leipz. 1804. 8. (16 gr.). 
J. H. M. Erneſti's Anleit. zur gefitteten und feinen Le⸗ 
bensart, mit den noͤthigen Geſundheitslehren für die Zug. 
Halle 1805. 8. (1490). J. Ch. Dolz: Anftandelchre 
für die Jugend. Leipz. 1310. 8, (16 9r.). 


$. 201. 


Schriften und Abhandlungen über einzelne moral. Materien. 


1) Ueber den Begriff und Perth, fo wie über die 
oberften Prinzipien u. Beflimmungsgründe der Mos 
ral f. man die’oben $. 188. angeführten Schriften. 


2) Ueber die Meliaionspflichten verbreiten ſich 
unter andern folgende fhägbare Schriften: F. H. Ch. 
Schwarz: Neligiofität, was fie ſeyn fol und wodurch 
fie befördere wird, Gießen 1793. 8. (16 gr). H. Ep, 
Hirzel: der Greis an f. Freund Meifter über wahre Re⸗ 
ligioficät mit Toleranz verb. Zür. 1800 8. (10 gr.) und 
M. G. Birfner: warum reden die Menfchen in ihren 
Geſellſchaften fo wenig und felten von Gott und der Reli⸗ 
gion? Kiel und Leipz. 1793. 8. (7 gr.) (Brantiw. einer 
dan. Präefr. die mehrere aͤhnl. Schr. veranlafte). Auch 
verdient bier die gehaltvole und gruͤndl. AbbM. von Dr. 
J. F. Kraufe: Doctrina de ofhciis erga deum ju- 
dicata ex chriftianae relig. et recentiſſ. philof. 
praeceptis. Regiom. ıgı1. 4. bemerkt zu werden, 


Ueber die außere Gottesverehrung theilt C. G. 
Ribbeck fehr wahre und treffl. Belehrungen mit in feiner 
Schrift: über den Werth des oͤffentl. Gottesdienſtes und 
die demf. gebührende Achtung. Magd. 1800, 8, (12 gr.); 
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womit man Ebend. Schrift: Nicodemus; Ruͤckſprache 
mit Geiftl. u. Laien in Sachen relig. Wahrheiten. Magd. 
1797. 8. (12 gr.) vergl. kann. — 


3) Ueber den Eid find ohne Zweifel die beften neues 
fien Schriften: C. G. Anton’s philofoph. Prüfung der 
verfchiedenen Meinungen über den Eid, nebſt einem Anh. 
über Matth. 5, 33 20. Theologen, Juriſten und Philofos 
phen zur Prüfung vorgelegt. Leipz. 1803. 8. (5 gr.); 
und vorzügl. J. CH. F. Meifter: über den Eid, nad) 
zeinen Vernunftbegriffen. Eine gefr, Preisfchrift. Zuͤllich. 
1810, 4. (18 gr.); desgl. die Eleine, aber leſenswerthe 
Schrift: Weber den Eidſchwur, nach Grundſaͤtzen des Chri⸗ 
ſtenthums. Anſp. 1804. 8. (6 gr.), In welcher der Eid 
aus drei verfchiedenen Gefichtspunften, d. pſychologiſch⸗ 
hiftoriichen, d. politifchen und dem moraliſchen, oder 
reinchriftl. betrachtet nird; womit man, in Hinficht auf 
die Gefchichte des Eides, A. von Hoff: über den Ur, 
fprung, Gefchichte und Begriff des Eides und d. Moral 
der gewöhnt. Eidesformeln. Berl, 1790, 8. (49%) und 
borzügl. dag (überaus treffl.) Pfingfiprogramm von Dr. 
Staͤudlin: hiftoria jurisjurandi biblica. Goͤtting. 
1805. 4. vergleichen kann. 


4) Ueber die Leidenfchaften verdient, außer Die 
Reidenfchaften der Menfchen und Thiere, ihrer Entflehung, 
Dauer, Ende oder Verwandlung nad), wie auch nad) den 
verfchiedenen Temperamenten und Menfchenracen, deren 
Lage, Zeit und Umftänden — herausgegeben von F. J. 
Floͤrken. Berl. 1799. gr. 8, (3thlr.) (aus d. 75ten Thle, 
von Krünigen’s dfonom. technol. Encyklopädie beſonders 
abgedr.), noch folg. (häybare Schrift: Ueber den Einfluß 
d. Leidenfchaften auf d. Glück ganzer Nationen u. einzelner 
Menfchen, von d. Fr. Baronin Stael v. Holftein. Aus 
dem Franz. von L. Meifter. Zuͤr. und keipg. 1797. 8. 
(1 thlr. 4 gr.) und ganz vorzügl. der noch gehaltvollere 
Verſuch über die Leidenſchaften; theoret. u. praftifch von 
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3.9.6. Maaf. 2 Theile. Halle u, Leipg. 1806. 1807. 
(3 thir. 12 gr.) gelefen zu werden. 


5) Ueber d. Begehrungsvermägen fagt F. Uebers 
waffer viel Treffliches u. Brauchbares in feiner Schrift: 
über d. Begehrungsvermdgen. Münfter 1801. 8. (149r.), 
wiewohl das Ganze hier und da beffer geordnet u. manche 
Behauptung forgfältiger erwiefen ſeyn könnte, 


6) Ueber die Lehre von der menfchl. Freiheit ver⸗ 
dienen, außer A. B. Bernhardi’s oben gen, gemein« 
faßl. Darftelung der Kant. Kehren ꝛc. hauptfächlich noch 
folgende 2 Schriften gelefen zu werden: Urfprung dee Bes 
griffs von der Willensfreibeit; von C. G. Bardili. 
Stuttg. 1796. 8. (8 gr.) und d. Freiheit des Willeng, 
mit Hinficht auf die neueften Einwendungen wider diefelbe, 
dargeftelt von J. G. Raͤtze. Goͤrlitz 1907. 8. (18 gr.) 
(namentl. gegen Eckermann's unhaltbare Einwürfe in ſ. 
tbeol, Beitr.). — 


Anmerk. 

Schriften uͤber noch ſpeciellere moral. Materien, als z. B. 
uͤber den Selbſtmord, das Duell, Spiel, uͤber 
Seelenſtaͤrke beſond. im Ungluͤck, uͤber die Wahl 
u. den Genuß ſinnl. Vergnuͤgungen ꝛc. können bier 
um fo eher übergangen werden, da augführl. Lehrb. 
der Moral darauf umſtaͤndl. Ruͤckſicht nehmen u. auch 
die Hauptfchriften über diefe Materien angeben. Das 
Letztere iſt befanntlich befonderd In der treffl. Rein⸗ 
bard’fchen Moral der Fall. Uebrigens findet man 
auch ein Verzeichniß der hierher gebdrigen Schriften 
ſowohl in Keil’ ſyſtemat. Verzeichniß ıc. ($. 1.) als 
auch in Erſch's Liter. d. Theologie sc. ©. 114— 116 
und Ebend. Kiter. der Philofophie sc. &. 248 — 253. 


7) Endlich nennen wir hier noch einige nuͤtzl. Schrife 
ten, welche fich über mehrere wichtige Gegenſtaͤnde aus 
dem Gebiete der Moral zugleich verbreiten; z. 3. Eh. 
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Garve's (treffl.) Verſuche über verſchledene Gegenſtaͤnde 
aus der Moral, der kiterat. und dem geſellſchaftl. Leben. 
5Thle. Bresl. 1792— 1802. 8. 7 thlr. 8 gr.). — Briefe 
über die wichtigſten Gegeufände der Menſchheit, geſchrie⸗ 
ben von R. und herausgeg. von S. T. U. 4 Theile. 
Zerbft 1794 — 98. 8. (4 thlr.). Ebend. Fragmente 
von Briefen gemeinnügigen Inhalte, Zerbft 1800. 8. 
(1 thlr.), die (eben fo gehaltvolien) philofoph. Gedanken 
u. Abhandlungen, meift moral. Inhalte, auch mit Ruͤck⸗ 
ficht auf die krit. Philoſophle. Bon einem Verehrer der 
Weieheit. Peſt 1794. 8.5 — vorzuͤgl. J. C. Hoff 
bauer's Unterſuchungen uͤber die wichtigſten Gegenſtaͤnde 
der Moralphiloſophie, insbeſondere der Sittenlehre und 
Moraltheologie. Thl. 1. mit beilaͤufig. Bemerk. uͤber die 
verdienſtlichſten Bemuͤhungen um die Sittenlehre, vor⸗ 
zuͤgl. in den neuern Zeiten. Dortm. und Eſſen 1799. 8. 
(1 thle. 4 gr.) und L. H. Jacob's vermiſchte philoſoph. 
Abhandl. aus der Theologie, Politik, Religionslehre und 
Moral. Halle 1797. 8. (1 thlr.). Hieruͤber, fo wie uͤber 
die vorhergen. moraliſchen Materien verdient auch unter 
andern die Reviſion der prakt. Philoſophie ſeit d. J. 
1785 — 1800 in d. Ergaͤnzungsbl. der allgem. Lit, Zeit. 
Jahrg. 6. Ro, 40 26, verglichen zu werden, 


$. 202. ($. 277. N.) 

Die Caſuiſtik zog ſich ſchon um die Mitte des vo⸗ 
rigen Jahrh. auf die Bedenfen zurück, melche theolog. 
Facultaͤten und einzelne Theologen ſtellten und zum Theil 
durch den Druck befannt machten. Die legten waren 
Baumgarten gu Halle und Wörner zu Leipzig, und die 
von Ihnen herausgegebenen Sanımlungen folcher theolog. 
Bedenken find bereits von Noͤſſelt $. 277 und 278. ange» 
geben worden, Es können mithin, in Ermangelung 
neuerer Schriften, nur einige frühere, von Noͤſſelt 
überfehene, nachgetragen werben und zwar aus der roͤm. 
Kirches Hieron. Rotundi opus theol. dogmatico - 
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morale, de regulis ac principiis inquirendae ve- 
ritatis ad moralium quaeilionum refolutiones, 
Rom. 1787. 8- . | 


$. 203. ($. 278. N.) 

Aus der evangelifch » Iutherifchen Kirche gehört 
hierher: Eh. S. Ulber's Wegweifer in Erklärung eini⸗ 
ger wichtiger Gemiffengferupel, welche den Glauben und 
die Gottfeligkeit eines Chriften betreffen, Liegnig 1755. 8. 
(16 gr.). Desgl. J. A. Trinius: vermifchte Gewif 
fenefragen, fürzl. doch gründl, erdrtert, zum Nugen d. 
Ehriften überhaupt und ihrer Lehrer infonderheit. Leipzig 
1771. 8. (4 gr.), indem man namentlich) in der legten 
Schrift auf eine im Ganzen gemeinnügige und, für die da 
malige Zeit gelehree Weife verfchiedene Gemwiffensfragen 
aufgelöft finder. 


$. 204. ($. 279. N.) 
Asketiſche oder Erbauungsfdriften. 
1) Ullgemeinere, ohne Rüdfiht auf Stoff und Beſtimmung. 
In hiſtoriſch⸗ literariſcher Hinfiht fann G. H. 
Lang's $. 3. gen. asketiſche Bibliothek nuͤtzliche Dienſtt 
leiſten. — Die Geſchichte der Asketik behandelt: Der 
Verſuch einer Geſchichte der Moral, Asketik und 
Myſtik, vorzügl. in literariſcher Ruͤckſicht. B. 1. Dortm 
1798. gr. 8. (1 thlr.), auf eine im Ganzen befriedigende 
Weiſe, obfchon Manches richtiger beſtimmt und vorzüglid 
auf die Duellen eine forgfältigere Nüdficht genommen fer: 
foßte. Hiermit vergleiche man auch J. AB. Schmid’ 
oben genannte chriſtl. Moral ıc. fortgef. von C. EH. ©. 
Schmidt ꝛc. deren 3ter Bd. die chriſtl. Asketik behanden 
Ueber den Nutzen endlich der Erbauungsſchriften und bi: 
gt Cinrichtung derfelben nah Materie ı 
orm verdient befonders das, was ein Rezenſ. in de 
neuen Leipz. Lit. Zeit. Jahrg. 1806. B. 1. S. 369 “ 
bemerkt, gelefen zu werden. 
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An Hinfiht auf die Erbauungsſchriften von oder 
nad) Rucher iſt zu bemerken, daß von den Kerns und 
Kraftſtellen über wichtige Gegenflände aus Dr. Matt. 
Luthers Schriften eine zweite, mohlfeilere Ausg. Leipzig 
1804. $. (12 97.) (nach dem Titel, von J. F. WM. 
Motz veranftaltet,) erfchienen if. Naͤchſtdem verdiene 
auh Dr. M. Luthers Sittenbuch ꝛc. Ein Schul: und 
Lefebuch für Protefianten; berausgegeb. vom Guperint. 
Tifcher. Neue Aufl. 1798. 8. (12 gr.), eine rühmliche 
Empfehlung ; übrigens ift die Anzahl der allgemeinern 
Erbauungsfchriften fo groß, daß nur die beften angege⸗ 
ben werden können, 


J. Eoner’s (wahrhaft erbauliche) Ueberlegungen, 
Gebete und Lieder 2c. Aurich 1796. gr. 8. (18 gr.), find 
mehr auf gebildete Kefer berechnet. — Bon Dr. J. O. 
Thieß's Andachtsbuch für aufgeflärte Ehriften. 2 The. 
Leipz. u. Gera 1797. gr. 8. (2 thlr.), das ganz im Geiſte 
ber übrigen Schriften dieſes Verfs. gefchrieben iſt, iſt ei⸗ 
gentlich nur der 2te Theil asketiſchen Inhalts; ſo wie 
von J. C. Piſchon's Philoikos ꝛc. Abtheil. 1 und 2. 
Leipj. 1797. 1798. 2te verb. Aufl. 1800. 1801. gr. 8. 
(2 thir.) Abth. 3 u. 4. Auch unter dem Titel: Moral 
In Beifpielen, Thl. 1.2. Ebend. 1799. 1800, Neue Aufl. 
1802 — 1805. gr. 8. (2 thir. g gr.), nur eigentlich die 
ıte und 2te Abeheil, hierher gehören und bie 3te und 4te 
weiter unten (nach Noͤſſelt $. 569) bei den moral, Bei⸗ 
fpielfammlungen amgeführt mwerden ſollen. C. G. L. 
Meiſter's relig. Unterhalt. für die haͤusl. Andacht. 1ter 
Bd. Brem, 1800. Neue Aufl. 1803. 2ter Bd. 1804. 8. 
(2 thir. 8 gr.), fo wie J. H. B. Draͤſeke's Schilde 
rungen für denfende Chriften. Luͤneb. 1803. 8. (18 Hr.) 
haben die Tugend einer edlen Diction, neben dem Fehler 
einer zu großen Ausführlichfeit gemein. Mit zweckmaͤßi⸗ 
ger Berücichtigung der Rantifchen Prinzipien der praft. 
Vernunft it 3, E. Schmidt's Schrift abgefaßt: Die 
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hoͤchſte Angelegenheit des Menfchen mit ihren feften Stügen 
in feiner Natur ohne alle äußere Stügen. Ein Erbauungs« 
buch für die gebild. Stände. Berl. 1802, gr. 8. (16 gr.). 
C. &. Sintenis: Sonntagebuch 5. Beförderung wah⸗ 
rer Erbauung zu Haufe. 3 Thle. Leipz. 1801 — 1803. 8. 
(2 thlr. 16 gr.) u. Ebend. Stunden des einfamen Nach» 
denfeng im Schooße der ſchoͤnen Natur. 2 Thle. Leipzig 
1810. 8. (3 tbir.) empfehlen fich namentlich durch ihre 
fräftige, Iebendige Sprache. J. G. Schultheß's aus⸗ 
erleſene Schriften relig. Inhalts. 3 Thle. Winterth. 8. 
(3 thlr. 12 gr.) zeichnen ſich beſond. durch eine originelle 
Popularität aus. Unter den noc früher erfchienenen 
(movon man mehrere in Niemeyer's Predigerbibliothef 
S. 397 ıc. und in Erſch's Literatur der Theologie ꝛc. 
S. 285 ıc. angegeben finder) verdienen befonderg empfoh⸗ 
len zu werden: H. Sander's Erbauungsbuch für Jeder 
mann ꝛc. Leipz. 1791. 8. (12 gr.) — Daß Erbauungd. 
buch zur Befdrderung einer reinen Tugend, als Fortfeß, 
des Sanderfihen. Leipz. 1795. 8. (16 gr.). G. F. 
Seiler's Geiſt und Gefinnungen des vernunftmäß. Chris 
ſtenthums zur Erbauung. 2 Thle. Cob. Hte Aufl. 1792. 
gr. 8. (sthle. 8 gr.). J. L. Ewald's vermifchte chriſtl. 
Ideen und Empfindungen. 2 Boch. Hann. 1794 — 96. 
8. (1 £hle. 10 gr.). — J. A. E. Goͤtze: Corneliug ꝛc. 
3 Thle. Leipz. 1789 — 92. (3 thlr. 12 gr.) und mehr für 
Gebildete J. J. Zollikofer's Andachteibungen und Ge 
bete ꝛe. Reipg. 1 — 2ter Thl. 1735. Neue Aufl. 1792. 
3 — ter Thl. Auch unter dem Tifel: Andachten und 
Gebete, ganz aus d. Zollik. Pred. zufammengetr. 1792. 
2793. (suf. 3 thlr. 14 97.7 Ausg, in kl. Echt. 1 — 2ter 
hl. (1785) R. Aufl, 1804. 3—gter Thl. (1792. 1793) 
Neue Aufl. 1802 — 1805. (zuſ. ı thlr. 20 gr.) und dag 
Chriſtenth. ohne Gefhichte und Einkleidung. Kin An 
dachtsbuch für machdenfende Chriften, Leipzig 1787. 8. 
(1296. 
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Auch von Katholiken haben wir mehrere zum Theil 
recht brauchbare allgemeinere Erbauungsfchriften erhal⸗ 
ten: z. B. E. Giſtſchuͤtz's kurze Betrachtungen eines 
nachdinfenden u. guten Chriften über verſchiedene Gegen» 
ſtaͤnde feiner Religion. Wien 13901. 8. (8 gr). J. J. 
Natter's Kathol. Gebet s und Erbauungsbuch c. Prag 
1800, Neue Aufl, 1802. 3te 1804. 8. (22 gr.). Ebend. 
Neues Gebetbud) im Geifte der Mel. Jeſu ꝛc. Prag 1802, 
8. (16 gr.). — Th. 4. Dereſer's kath. Geberbuch für 
d. 4 kirchl. Jahres;. (ein Ausz. aus des Vfs. unten gen, 
groͤß. Erbauungsb.) Heild. 1809. 8. (12 gr.). Ph. 
J. Brunner's (bef. durch eine reine und Fräft. Spr. und 
einen aͤcht religisfen und moral. Sinn fich empfeblende ) 
Gebete und Betrachtungen über die vornehmfien Wahrh. 
und Pflichten der Rel. Salzb. 1791. N. U. unter dem 
Titel: Gebetb. für aufgeflärte Fathol. Chriften. 1796. 8. 
(12 gr) — gte A. (wie mehr. vorher gen.) Heilb. 1810. 
8. (16 gr.). — H. Braun’s Briefe aus allen Jahrh. 
gew. Äberf. und zur Belehrung und Erb. f. Mitbürger 
herausgegeben. 6 Thle. München 1800 — 1804. Hr. $. 
(3 thlr. 21 gr.). — P. J. Engl: der Menfch im Um⸗ 
gange mit Bott, ein Gebet: und Erbauungsbudh. Prag 
(T—4te Aufl. 1800 u. f. J.) Ste Aufl. 1809. 8. (16 gr.). 
Mom. Baumgärtner’s Gebet: und Betrachtungsb. ıc. 
Umb. 1804 — 1807. N. Aufl. 1807 — 10. 2 Thle. 8. 
(1 thlr. 490). B. Galurag Gebet> u. Betradytungse 
buch ıc. Augsb. 1807. 8. (12 gr.). Erweckungen zur 
Anbet. Gottes im Beifte und in der Wahrh, Bresl. 1807. 
8. (8 gr.). M. S. Reiter’s kath. Gebetb. zur Befoͤrd. 
des wahren Chriſtenthums ꝛc. Jetzt unter dem Titel: Ges 
betbuch Für ale File und Bedürfniffe des menfchl. Lebens. 
Saljb. (1 — ı2te Aufl. 1785 — 1804) N. U. 1809. 8. 
(12 gr.). Eben ſo ſchaͤtzbar und ſelbſt für Proteftanten 
empfehlenswert find ebend. Vfs. Andachtsuͤbungen für 
gemeine Chriften. Ebend. 1793. N. A. 1795. 3te Aufl. 
1808. gr. 8. (6 ge.). J. Th. Vogt's Gebetbuch für 
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fathol, Chriften. Gmünd ıgıo. 12. (2ogr). Dem. 
Grafer’s auserlef, Gebete aus den beſten Gebet: und 
Erbauungeb, für nachdenfende Kathol. Bamb. 1791. 
N. A. Münfter 1802. 8. (16 gr.). J. B. Schenkl's 
neue Gebete zur Befoͤrd. des wahren Chriſtenth. Augsb. 
1804 8. (28 Kr.) — Andachtsuͤbungen für gute kath. 
Chriſten. Bamb. 1806. 8. (48 r.). Fr. Salıgnac de 
fa Motte: Fenelon's Werke relig. Inhalts ; a. d. Franz. 
von M. Eiaudius. 2 Bde. Hamb. 1808. 1809, $. 
(2 thir.) 3ter Bd. 1811. vorjügl. das (auf aͤcht chriſtl. 
Deredlung binarbeitende) Gebet: und Erbauungsbud für 
fathol. Ehriften; von J. A. Schneider. Leipzig 1907. 
N. A. 1810, 8. (20 gr.) u.a. m. 


Die ziorcfmäßigften Liederſammlungen zur Befoͤrder. 
ber Privaterbauung allgemeinen Inhalts find haupt. 
fächlich folgende: 

1) Sammlungen, welche Lieder mehrerer Verfaffer 
enthalten. Heilige Lieder; Freunpen der Andacht ge 
meiht, von C. Fr. Splittegarb. Berl. 1gor. 8. (1 thl.). 

‚IT. Muüller’s religioſes Haus⸗ und Schulgefang- 
buch, auch beim oͤffentl. Gottesdienſte anwendbar. Erfurt 
1804. 8. (8 gr.). G. F. Seiler's allgemeines Lieder⸗ 
buch ꝛc. Erlang. 1807. 8. (54 Kr.) und ganz vorzüglich 
J. C. Th. Bauer’s (cben fo planmäß. als vollſtaͤnd.) 
Gefangbuch für die haͤusl. Eottesverehrung; nebft einem 
Anhange über die firchl, Benennungen ver Sonns, Feſt⸗ 


‚und Feiertage; nebfl einigen Worten über religidfen Ge 


fang ; von Hufnagel. Frft. a. M. 1807. gr. 8. (2 thir.); 
desgl. Froͤbing's Gefangbuch für d. haͤusl. Gottesdienſt. 
Hann. 1797. 8. (20 gr.). — Die Religion Jeſu in Ge 
ſaͤngen. Geſammelt von Ant. Fiſcher; mit Vorr. und 
Biographie des Sammlers von J. C. Schmidt. Ulm 
1802. 8. (14 gr.). 

2) Unter den eigenen Sommlungen einzelner Verf. 
empfehlen ſich aus der neueſten Zeit beſonders felgende: 


! 
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H. C. G. Demme's neue hrifll, Lieder. Gotha 1799. 
8. (4 91.) Fr. von Köpfen's Hymnus auf Gott, 
mufifal. Gedicht, nebſt einigen geiftl. Liedern. Neuer verb, 
Abdruck. Magdeb. 1804. 8. (6 gr.) (erſte Aufl. eben», 
1792); — vorzügl. auch G. W. C. Starkes Kirchen. 
lieder. Halle 1804. 8. (6gr.)., Sammlung einiger (chon 
gedruckten und noch ungedruckten Gedichte des verewigten 
Generalfup. von Coͤlln. Bielef. 1804. 8. %. Tim. 
Hermes Lieder für die beften bek. Kirchenmelodien, nebft 
ı2 Communlonandachten. Bresl. 1800. 8. (8 gr.) und 
endlich: Häusliche Andachten in chriſtl. mehrſtimmigen 
Liedern (aud) einflimmig mit Glavierbegleit.) gedichtet und 
componirt von G. W. Fink (vortreffl. aber leider! big 
jege nur) Heft 1. Leipz. 1811. (12 gr.). 


Als einleitende und hiftor. liter. Schriften dienen 
befonders: J. F. Johannſen's hiſt. biograph. Nach 
richten von aͤltern und neuern geiſtlichen Liederdichtern. 
Schleßw. und Leipz. 1803. 8. (1 thlr. 4gr.). G. L. 
Richter's allgem. biograph. Lexicon alter u. neuer geiſtl. 
Liederdichter. Leipz. 1804. gr. 8. (1thir. 20 gr.); vergl. 
mit Ewald's Monatsſchrift vom Jahr 1803. Et. 1. 
Muͤller's Unterhalt. mit Serena. Thl. 2. ©. 301 ꝛc. 
und d. Weſtphaͤl. Anzeiger vom May 1808. 


In Hinſicht auf den Kirchengefang in der Fathol. 
Kirche, enthält die Conſtanzer geiftl. Monatsſchrift 
Jahrg. 2. (1803) Heft z—ır. einen Verfuch einer Ge⸗ 
ſchichte des geiftl. Gefangs mit befonderer Nückficht auf 
ben Deutfchen kathol. Gottesdienſt. 


$. 205. 
Defondere Erbauungsfchriften und zwar 
I. mit Rüdficht auf den Stoff. 
A) Asketiſche Narurbetrachtungen. 
Außer mebrern bereitd oben ($. 135. 6.102. N.) 
angeg. Schr. von Sander, Dablenbure, Walther ıc. 
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find aus der proteftant. Kirche zu bemerken: J. €. 
Schmidt's flarfe Gründe des menfhl. Troſtes u. Tu 
gendfleißes aus dem gr. Buche der Natur ıc. Berl, 1798. 
ar. 8. (20 gr.) und gewiffermaßen: Reinhard , oder 
Natur und Gottesverehrung. Aug dem Holl. uͤberſetzt 
von PH. Roſenmuͤller. 3 Thle. Weißenf. und Leipzig 
1799. 1800. 8. (3 thlr.) und 

Aug der Fathol. Kirche: Geb. Mutfchelle's 
Kenntniß und Liebe des Schoͤpfers aug den Betracht. ber 
Geſchoͤpfe. Münden 1785. 8. (12 gr.) (nachgedruckt 
Koͤln 1786 u. nochm. 1798. 8.3; — ©. Eh. Sturm’s 
Betrachtungen über die Werke Gottes ıc, Halle (ı — 2te 
Aufl, 1773—76) N. A. 1785. gr. 8. (2 thlr.), bat man 
auch für Katholiken herausg. von °B. Galura. 2 Bde. 
Augsb. 1804. 8. (2 fl. 45 Kr.) und J. A. Maper: 
zur beilfamen Belehr. u. Erbauung im Gewitter. Nürnb. 
1796. gt. 8. (4 gr.). Liederfammlungen: C. Ch. 
Sturm's Samml, gelſtl. Gefänge über die Werfe Gottes 
in der Natur. Halle 1774. 8. (16 gr.). Ebend. Ge⸗ 
ſangbuch fiir Gartenfreunde und Liebh. der Natur. Hamb. 
- 1781. 8. (10 gr.). 


$. 206. 


B) Asketifche Betrachtungen nach Anleit. der Bibel 
und einzelner Bücher und Abfchnitte derfelben. 


Außer G. F. Seiler's (noch immer ſchaͤtzb. und in 
Berbind. mit Dr. J. G. Roſenmuͤller, A. F. €. Ja⸗ 
cobi und J. C. Velthufen herausgeg.) größ. biblifchen 
Erbauungsbuh A. T. zo Thle. Erl. 1785—94. N. T. 
7 Thle. 1786 — 92. gr. 8. und 4. (jeder Theil 16 gr.) 
(mehrere Theile erfch, in N.A.) — und J. G. Mofens 
muͤllers Betracht. über augerlef. Stellen der heil. Schrift. 
Nürnb. 1778. gr. 8. (14 91.) 3.8. Ewald's Das 
vid: 2 Thle. Leipz. 1795. 1796. 8. (2 thlr.), find noch 
zu bemerken: Ebend. Salomo — Verſuch einer pfychel. 
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biograph. Darftelung. Leipzig und Gera 1800. gr. 8. 
(ı thle. 12 gr.) (beide Schriften voll treffl. Bemerkung 
im Geifte feiner übrigen Schriften und in einer Fräft. uno 
lebendigen Sprache vorgetragen). — G. J. 8. Neuß: 
die Pfolmen; zum Gebrauch in den fogenannten Berflun« 
den, mit Benuß. der beften und neueften Huͤlfsmittel über 
feßt und erklärt (aus d. oben gen. Bibelcomm. von Horſt, 
Rullmann, Neuß 2c. befond. abgedr.) Altend. 1800. 
gr. 8. Cıthlr. ge). — J. L. Ewald: der Blick Jeſu 
auf Natur u. Menfchheit, oder Betracht. über d. Gleich- 
niffe unfer8 Herrn, N. A. Hann. 1796. 8. (1 thlr. 
8 gr.). Ebend. bie legten Scenen von der Wiederk. Jeſu, 
nach der Dffenb. Joh. Frft. und Leipz. (Muͤnſt.) 1794. 8. 
(20 gr.). — Andachten über Leiden, Tod u. Auferſteh. 
unferes Herrn, nach Johannes. Bremen 1804. gr. 8. 
(16 gr.) (aus den oben gen. relig. Unterhalt. des Vfs. 
bef. abgedr.). — G. H. Lang: Brief Pauli an bie 
Ppilipper, zur Erbauung bearb. Nürnd. und Altd. 1500, 
8. (1 thlr. 8 gr). F. G. Hartmann’s (nur zu write 
ſchweifige) erflärende Darſtellung der Natur: und Sitten⸗ 
gemaͤlde, die Jeſus zur beffern Zaffung feiner Lehren aufe . 
ſtellte. Zur Unterhalt. für Chriftusverehrer. 3 Baͤndchen. 
Wittenb. und Zerbft 1800, 1801. 8. (2 thlr. 16 9r.). 
G. Menkens Betracht. über d. Evang. Matthaͤi. ©. r. 
Sıft. am M. 1809. 8. (1 thir. 12 gr.), find eben fo bes 
frienigend für den Asketen und Eregeten, als Ph. M. 
Hahn's Erbauungsftunden über die Dffind. Johannes. 
Stuttg. 3te Aufl. 1804. 8. (20 gr.). 


Die evangel. Perikopen find auf eine im Ganzen 
zweckmaͤßige Art asketiſch bearbeitet, und zwar für Unges 
bilderz in B. Schloffer’s kurzen Betrachtungen über die 
Evangel. eines ganzen Jahres, zum Gebrauch der hausl. 
Andacht für Landleute, befonder® aber zum DBorlefen in 
den Sonn: und Feſttagsbetſt. für Echullehrer ıc. Jena 
1802. 4. (1 thlr.). S. Bauer’ Erbauungsbuch für 


298 Ziweiter Abſchnitt des erfien Theile. 


chriſtl. Familien ꝛc. Nach Anleit. der evang. Texte. 2 Bde. 
Hof 1805. gr. 8. (2tbie. 16 gr.) enth. viel Gutes, nur 
fehlt e8 dem Vortrage zu fehr an Wärme und Leben. Die 
für das Jahr 1811 in Sachſen vorgefchr. neuen Terte 
find im Ganzen recht glücklich für eben diefen Zweck bear» 
beitet von J. F. H. Cramer in feiner Schrift: Kurze 
Erklaͤr. und Betracht. über d. Abfchn. der heil. Schrift, 
welche u. f. w. zur haͤusl. Erbauung zc. Leipz. und Dresd. 
bei Meinhold (rthlr. 12 gr.). 


Unter den Fathol. Schriften diefer Art verdienen: 
Die Religion in bibl, Bildern und &leichniffen 2c. Augsb. 
1803. N. U. 1807. 8. (2 fl. Kr.). Ign. Felner's 
Palmblätter ꝛc. Augsb. 1806. 8. (6gr.). Thom. von 
Kempen: das Buch von d. Rachfolge Chrifi; neu über 
fegt. ıc, von J. M. Geiler. ı790. 2te Aufl. 1800. 
3te Aufl. 1808. 8. (16 98.) und beſ. Th. A. Deres 
ſer's bibl. Erbauungsbuch auf alle Tage des Kirchenjah⸗ 
ses. Neueſte Aufl. 4Thle. Heilbr. 1810. gr. 8. (4thir, 
16 gr.), bemerkt zu werben, 


G. 207. 


C) Asket. Betracht. nach Anleitung der Glaubens, 
und Sittenlehre. 


Allgemeinen Inhalts find J. C. Velthuſen's 
furge (wirklich erbauliche) Betrachtungen zum Vorleſen 
über die wefentlichften Grundwahrbeiten der chrifll, Glau⸗ 
benslehre. Brem. und Aurich; 2te unveränderte Aufl. 
ı810, 8. (12 gr.). 


Ueber die Lehre von Gott und deffen Verehrung: 
außer J. A. Cramer's Andachten ıc. @ Thle. Kopenh. 
1764—68. gr. 8. (1 thlr. 14 90.) ©. Winkler's 
Unterhaltungen mit Gott ıc. 2 Bde, Zittau 1789 — 91. 
8. (2thir.) und ganz vorzügl. J. S. Dietrich's (treffl.) 
Seldftermunt. 5. Verehr. Gottes, Grotfau 1791.8. (7 gr.). 

Ueber 
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Ueber bie Lehre von der Vorſehung enth. viel 
Erbauliched und Lehrreiches die bereits oben $. 174 gen. 
Schr. von Gierig und Reinhard — Die troftvolle Lehre 
von der Borfehung 20. — 


Die Rebensgefdyichte Jeſu it auf eine wirft. erbaul. 
und gebildete und ungebildete Leſer befriedigende Weiſe bes 
arbeitet in C. F. Sintenis Scenen aus dem Leben Jeſu. 
Ein Bud zur Bild, eines großen und edeln Charafterg. 
Zerbſt 1800. 8. (1 thlr.). — Mehnlichen Snhalts, ob» 
ſchon nicht von ganz gleichem Werthe, ift folgende bereits 
oben gen. Schrift von %%. B. Hacker: Jeſus der Weife 
von Nazareth ꝛc. — 

Ueber Tod, Zukunft und Ewigkeit verbreiten ich, 
außer J. E. Lavater's Augfichten in die Ewigfeit, 4te 
Aufl. 1782. 2 Bde, 8. (1 thlr. 6 gr.) und Ebend. Aus 
zug. Ebend. 1781: 8. (12 gr.) u. folgenden noch immer 
ſehr fchägb. Schriften — F. W. Wolfrath's Ausficy 
ten 2c. Mellendorf und Leipz. 1787. 8. Cı thlr. 6 gr.) 
C. W. Goldammer's Betracht. über dag zuf. Leben ıc, 
2 Theile. Leipzig 1791. F.8. (1 thlr. g gr.). L. B. 
Ouvrier's Hinſichten auf die Ewigkeit. Gießen 1791. 
N. Aufl. 1793. gr. 8. (1 thle.) und J. H. Meß: die 
Verbind, der gegenw. und zufünft, Welt ꝛc. Reipz. 1795. 
8. (1 thlr.) aus der neuern Zeit hauptfächlich auf eine 
ebenfalls recht erbaul. Weife: Ch. A. Schuͤtze's Lebens. 
Betracht. beim Ueberg. in die Ewigkeit. Hamb. 1798. 8. 
(1 tie). J. O. Thieß: Ueber den Tod u. dag Reben. 
Leipz. u. Gera 1799. 8. (1 thlr.). V. C. Veillodter's 
ideen über Leben, Tod und Unfterblichkeit. Nürnb. 1809. 
8. (9 gr.) und für minder Gebildete befonders C. C. 
Kuͤchler's Anleitung zum Andenken an den Tod. Neuft. 
and. D. 1799. 8. (8 gr.). — 

Ueber moralifche Gegenftände: Ueber die Nach- 
ahmung Jeſu. Ein Erbauungsbuch für Chriften; von 
J. F. H. Cramer. zte Aufl, Dresb. 1796. 8. (ı thlr. 

T 
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4 91.), beſonders für minder Gebildete recht ſchaͤtzbar; 
daffelde gilt von J. J. Stolz's Geift der Sittenlehre 
Jeſus in Betracht. Über die ganze Bergprebigt. 3 Thle. 
Lemgo 1792. 1793. (5 thlr.). Seine Gewandtheit im 
asket. Sache beurkundet J. A. Maier durch feine Unter 
haltungen über wichtige Gegenft. aus der chrifll. Sitten- 
Ichre, mit einigen Betracht. auf verfchiedene feierl. Zeiten 
und Tage. Nürnb. 1795. 8. (16 gr.). J. F. Thiers 
feld’8 tägl. Ermunterungen zu einem tugendhaften Bere 
halten nach d. Sitten. Jeſu; ein Erbauungsb. für alle 
Stände, nach Anleit. d. Lehrb. von Dr. Reinhard ber 
arbeitet. 1 — 3ter Bd. Leipz. 1800— 802. 8. (3 thlr. 
20 gr.) (erhebt fich nicht fehr über das Mittelmäßige). 


In wie fern Beifpielfammlungen namentlich zur 
Erbauung dienen, Finnen, außer der Nelig. und Moral 
in Beifpielen von Wagnitz ($. 569. N.) noch befonderg 
bemerkt werden: M.E. Hermann's Sittenlehre in Bei⸗ 
fpielen auf alle Tage des Jahres, ſowohl zum dffentlichen 
Gebr. in der Kirche, als für die haͤusl. Erbauung. 2 Thle. 
Prag 1803. 1804. 8. (2 thlr.). M. Rumplers Leben 
der befannten Salzburg. Heiligen, zur Erbauung. Salzb. 
1803. 12. (4 gr.). Sr. B. Goͤldlin's Geiſt bes fel. 
Br. Claus, zur Foͤrder. eines guten Sinnes und Lebens. 
Lucern 1808. Hr. 8. | 


6, 208. 

D) Die Beichts und Communionbücher, wiewohl Kr. 
Dr. Noͤſſelt erft $. 570 einige derfelben anfuͤhrt, ger 
hoͤren doch eigentlich hierher und es follen alfo bier 
noch, unter der großen Menge, die in den neuern Zei— 
ten erfchlenen find, die brauchbarften und zweckmaͤßig⸗ 
fen angegeben werden. | J 


Außer den von Noͤſſelt $. 570 gen. Schriften von 


F. G. Luͤdke, ste Aufl. mit Vorr. von J. A. Hermes 
1804, 8. (6 gr.); von J. G. Rofenmüller, 4te Aufl. 
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1808. (6 9r.); von J. A. Hermes, ste Aufl. 1798. 
8. (8 gr.) und von J. O. Thieß (das mehr auf Gebil. 
bete berechnet iſt) 4te Aufl. 1810. 8. (9 gr.), find haupt⸗ 
fächlich noch folgende ſchaͤtzbare Beicht» und Communion⸗ 
bücher bemerkenswerth: H. A. And, Nies auserlefeneg 
Beicht- und Gommunionbuch mit einer Vorr. und Unterr. 
vom rechten Gebr. des heil. Abendm. von J. G. Roſen⸗ 
müller. Nuͤrnb. (1 — zte Aufl. 1787 — 1900) 6— zte 
Aufl. aufs neue überf. und mit einigen Gebeten vermehre 
(von G. ©. F. Seidel) 1803 — 1909. 8. (3 gr.) 
5. Ch. Förfter’s (wirkt. erbaul. und populaͤres) Beichts 
u. Communionbuch. Weißenf. gte Aufl. 1800. 8. (6 gr.). 
J. P. Voigt's Beicht: und Communionbuch. Schweinf. 
1795. 2te verb. Aufl. Leipz. 1797. 8. (16 gr.). J. F. 
H. Cramer's Beicht/ u. Communionb. Dresd. (1 — Ste 
Aufl. 1794 — 1801) 6te Aufl. 1805. 8. (8 gr.). K. 
R. Richter's Communionb. fuͤr Fr. und Verehrer Jeſu 
Deſſau 1795. 2te verb. u. verm. Aufl. 1900. 8. (12 gr.). 
L. Th. Koſegarten: des Herrn Abendmahl. Lelpz. 1790, 
N. A. 1802. gr. 8. (4 gr.). CH. G. Junge's chriſtl. 
Andachten zu gottgefaͤllig. Vorber. und wuͤrdig. Feier des 
heil. Abendm. Nuͤrnb. 1792. 8. (9 gr.). J. G. Se⸗ 
liger's Beicht- und Communionbuch ze. Zuͤll. 1798. N. 
Aufl. 1803. 8. (14 gr.). V. K. Veillodter's Com⸗ 
munionbuch für gebildete Chriſten. Nuͤrnb. 1799. 2te A. 
1803. 3te Aufl. 1808. 4te 1811. (am Schluſſe findet 
ſich eine kleine Samml. meiſt treffl. relig. Geſaͤnge von des 
Vfs. Schweſter Juliane Veillodter); hiermit vergl. man 
Ebend. Ideen uͤber Leben und Unſterblichkeit, als Anh. 
zum Communionb. Nürnberg 1809. 8. — E. Kloſe: 
die Abendmahlsfeier; ein Erbauungsb. für gebildete Chris 
ften, Leipzig 1800. N. Aufl. 1810. 8. (20 gr.) (ohne 
Zweifel eines der beften). J. L. Ewald's chriftl. Com⸗ 
muniond. Brem. 1801. 8. (20 gr.). Th. F. Tiede: 
d. Eommunicant. Bresl. 1801. 8. (8 gr.). J. Schu⸗ 
deroff 8 Communiond. z. Altenb. 1801, fl. 8. (16 gr.) 
| T 2 


292 Zweiter Abfchnitt des erften Theile. 


ate Aufl, 1811. (bei aller Tendenz aufs Praft. und bei 
dem vielen Vortreffl., das es enthält, nur, felbit für Ge⸗ 
Hildete, nicht immer faßlich genug). — Eh. Sr. Gins 
tenig: Communionbuch. Zerbft 1801. gr. 8. (12 gr.) 
(verläugnet, mie alle feine übrigen Schriften, den Verf. 
nicht). — Fr. A.€. Heydenreich's (mit vieler Herzlich 
feit und Popularität gefchriebeneg ) Communionb. für &e- 
bildete. Ldeipzig 1808. 8. (12 gr.). A. H. d' Autel's 
Communionbuch fuͤr denkende Chriſten. Rothenb. an d. 
Tauber 1807. 8. (16 gr.). | 

Fuͤr die mittlere Claffe von Leſern empfiehlt ſich: 
%, G. Hartner’s Andachtsb. zur Geier des heil. Abend» 
mahld. Regensb. 1808. 8. (8 gr.). — 

Schr den Landmann befonders: C. V. Kinder: 
vater's Neues Communionb. für Bürger u. Landleute ıc. 
Leipz. 1806. 8. (8 gr.). 

Heltere Schriften diefer Art, 5.2. von J. ©. 
Dietrich, Berlin 1775. N. U. 1776. 8. (4 91); von 
J. Ch. Seyfert, Leipz. ıte Samml. 1782. N.A. 1785. 
te Samml. 1787. 8. (1 thle.); J. R. ©. Beyer, 
Leipj. 1785. 8. (491.)5_F-D. Wichmann , Hamb. 
1785. 8. (791.); Eh. F. Duttenbofer, Heilbr. 1787. 
8. (8 gr.) u. a. m. findet man volftändig angezeigt im 
Niemeyer's Predigerbibliothel Thl. 2. S 436 1. vergl. 
mit Erfch’s Liter. der Theol. No. 3059 ff- 

Fuͤr Confirmanden empfehlen ſich hauptſaͤchl. fol⸗ 
gendes G. Leß: vaͤterl. Rath an bie Confirmanden. 
Goͤtt. 1793. 8. (3 gr). B. Klefecker: fuͤr Confirm. 
Hamb. 1794. 8. (8 gr.). H. Ph. Sextro's Zuſage 
an Confirm. Helmſt. 2te Aufl. 1794. 8. (2 gr.). J. F. 
H. Cramer's beilfame Rathſchlaͤge für junge Chriſten ıc. 
Dreso. 1794. R. Aufl. 1800. 3te A. 1805. 8. J. Ch. 
Dolz's (recht ſehr zweckmaͤßiges) Andachtsb. zum Gebr. 
für gebildete junge Chriſten ꝛc. Leipz. 1796. 2te A. 1797. 
8. (790). B. C. Veillodter: an junge Chriſten bei 
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der erſten Feier des Abendmahls. Nürnb. 1798. 3te Aufl, 
1805. 8. (4. 9r.), ebenfalls treffl. fo wie G. C. Breis 
ger’8 Betracht. für Confirm. ꝛc. Hann. 1805. 8. (8 gr.). 
E. C. Palmer’s Betracht. am Tage der Eonfirmation. 
Gießen 1806. 8. (8 gr.). Erfte Abendmahlsfeier zc. Gt. 
Gallen 1810, 12. (8 gr.). — Worte voll Geiſt u. Kraft 
enthält auch: Das Gefchenf für junge Chriften, welche 
das Liebesmahl Jeſu zum erften Male genießen wollen. 
Ebend. 1810. 8. (8 gr.). — Für gebildetere Kinder ift 
ohnftreitig eines der zweckmaͤßigſt. und nüglichften Büchel» 
chen diefer Art: G. C. B. Ackermann's Ermunteruns 
gen an junge Ehriften zur würdigen Erfüllung ihrer Be⸗ 
flimmung ꝛc. Schwerin 1797. 8. (4 gr.). 


Liederfamml. G. Tim. Wislicenus: einige geift« 
fiche Rieder, bef. an Confirm. oder oͤffentl. Bekenntniffe 
junger Chriften. Leipzig Ste Aufl. 1798. 8. Ebend. 
Anhang: Anmweifung zum rechten Gebr, für die Confirm. 
Ebend. 1797. 8. (1 gr.). 

Unter den kathol. hierher gehörigen Schriften find 
bauptfächl. folgende bemerkenswerth: 


B. Galura: bie Ehre des Tifches des Herrn xc. 
Augsb. 1798. 3te Aufl. 1807. 8. (36 Kr.). Aeg. Jais: 
Meßandacht c. Münden 1804. 1.8. R. Baums 
gaͤrtner's Beicht » u. Communionbüchlein ıc. Amb. 1807. 
Neue Aufl. 1809. gr. 8. (16 gr.). Fon. Demeter: 
Beicht: und Communionunterr. Freib. 1810. 8. (3 9r.)- 
ac. Brand's Erflär. der heil. Meſſe ıc. Freft. am M. 
1804. 8. (12 Kr.) und vorzüglich L. Bufch: Beicht⸗ 
und Communionbüchlein für die kathol. Jugend. Bamb. 
1300. NR. U. 1807. 8. (2 gr.) und J. B. Grafer’s 
Andachtsbuch für gebildete Jünglinge und Mäbchen ꝛc. 
Saljb. 1801. 8. (8 gr.) Herm. Haid: der Roſen⸗ 
franz nach der Meinung der heil. kathol. Kirche in 16 ver⸗ 
fchiedenen Weifen. Landsh. 1810. 8. (4 gr.), eine andere 
Aufl. 1810. 3 Thle. 8. (14 gr.). 
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| Anmerk. | 
Ein beſonderes Verzeichniß der geiftl. Liederfammlungen, 
die ebenfallg zur Erbauung dienen, babe ich bier nicht 
beigefügt, da die beften oͤffentl. autorifirten Geſang⸗ 
. bücher ohnehin befannt u. die befondern, für beſtimmte 
Perfonen, Umftände und Zeiten brauchbaren fieders 
fammlungen bei den befondern Erbauungsfchriften mie 
angegeben find. 


$. 209. - 
II. Befondere Erbauungsfhriften mit Rückficht 
auf ihre Beftimmung. 


A) Für befondere perfönliche Verhaͤltniſſe 
1) in Hinficht auf Alter und Gefchlecht. 

Fuͤr die frühere Jugend empfehlen fih unter ben 
älteren Schriften befonders: J. F. G. Kraufe'g An 
dachtsbuch für Kinder, aus neuern Schr. gefammelt. Eis 
fenberg und Leipz. 1790. 8. (5 gr.) 2te Aufl. Ebend. 
1804. J. M. Tzſoppe's Andachtsbuch für die Zus 
gend. Freib. 1790. 8. (8 gr.). J. Eh. Hand’s und 
F. W. E. Roſt's Gefang- und Gebetbuch für Stadt⸗ 
und Landſchulen. Plauen 1795. 8. (3 gr.). G. F. 
Seiler's Gebete für Stadt⸗ und Landſchulen. Erl. 1793. 
8. (2 gr.). C. G. Plato's Schulgebete zum Gebrauch 
fuͤr Buͤrgerſchulen; zunaͤchſt fuͤr die Freiſchule in Leipzig. 
Leipz. 1795. 8. (a thlr.) und C. G. Kimmel's kleines 
Gebetbuch zum Gebr. in Bürgers und Landſchulen. Dres⸗ 
ben 1794. 2te mit einigen Gefängen verm. Aufl. 1801. 8. 
(3 9r.); unter den neuern bingegens Gebete und Lieber 
am Morgen und Abend für Kinder, gef. von J. C. S. 
Holzſchuber. Nuͤrnb. 1800, (17 Bogen) 8. Fuͤr die 
ſchon erwachſenere Jugend: J. F. C. Baumgarten’s 
Morgens u. Abendbetrachtungen auf alle Tage im Jahre, 
für die Jugend, zur Befoͤrder. früher Religioſitaͤt und 
Sittlichkeit; mit einer Vorr. von J. G. Rofenmüller. 
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2 Bde, Leipzig 1807. gr. 8. (2 thlr. 8 gr.). ‚Kür die 
Jugend der gebildeteren Stände gewährt J. Glag's 
Andachtsbuch ıc. Leipzig 1808. 8. (209). FR, 
Ewald's Erbauungsbuch für die Jugend beiderl. Geſchl. 
mit Betracht. für jeden Morgen und Abend eines jeden 
Wochentages, Zeitz, Gonfirmationg:, Abentmahlsans 
dachten u. für dag Kranfenbette. Hann. 1808. 8. (8 gr.) 
und ganz vorzuͤgl. C. Hahn's Omar; ein Andachtsbuch 
für die Jugend, auch für dag Alter, 2 Bdch. Leipz. und 
Elberf. 1810. kl. 8. (ıthle. 12—9r.); eine für Verſtand 
und Herz gleich treffl. Nahrung. 


Die neueften und beften Riederfammlungen find: 
Eh. G. Salzmann’s Gefangbuch für die Erziehunges 
Anftalt zu Schnepfenthal, Schnepfenth. 1792. N. Aufl, 
1801. 8. (16 gr.). A. F. 2. Hoppenftedt's Lieder 
für Voltsfchulem Hann. 1793. N. A. 1800. ste Aufl, 
1806. 8. (1ogr.). Ebend. praft. Anweifung zum Ge 
brauch derſelben. Ebend. 1803. 8. (10 gr.) J. Ch. 
Dolz und Plato: chriſtt. Neligionggefänge für Bürger» 
ſchulen, zunächft für die Sreifchule in Reipg. Leipz. (1 — 2te 
Aufl, 1794. 1795) 3te unveränd. A. 1798. 8. (8 9r.). 
Anhang. Ebend. 1804. 8. J. D. Ep. Pilger’s 
vollſtaͤnd. chriſtl. Religions s und Zugendlehre in Liedern, 
1806, N. U. 1810. 8. (6 gr.). C. Bufch: Kleines 
Geſangbuch zum Gebrauch in Lands und Bürgerfchulen, 
Osnabr. 1804. 8. (3 gr.), 3te verb. und verm. Aufl, 
1807. 8. (49. 6 Pf). J. W. H. Ziegenbein: 
Religion in den beften Liedern deutfcher Dichter, ein Huͤlfs⸗ 
Buch beim Religionsunterr. ber gebild. Jugend, Braun 
ſchweig 1798. 2te verb. und verm. Ausg. Gott. 1810, 
ar. 8. (1 thlr.). — Gefangbucd für Volksfchulen von 
F. P. Wilmfen. Berlin 1805. 8. (6 gr.). — Ge 
ſangbuch zum Schuls u. haͤusl. Gebrauch für die Jugend, 
insbef. in Hamburg, herausgeg. von N. J. G. Evers. 
Hamburg 18171. 8. (18 gr.). — Bon Katholiken: 


i 
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G. Kraͤmer's Schul: und Ehriftenichrgefänge, nebft Lies 
dern für Freunde und Befdrd. des Schuls u. Erziehungs⸗ 
wefeng. 2 Thle. Salzb. ı 800. 3te Aufl, 1810. gr. 8. 
(16 gr.). — Samml.ſchriſtl. Neligionsgefänge für kath. 
Buͤrgerſchulen. Leipz. 1806. 8. (14 gr.). 


Für die Bedürfniffe der ftudirenden Jugend find 
berechnet, außer G. F. Seiler's Gebeten für Studirende, 
vorneml, in Gymnaſ. und latein. Schulen. Erl. 1788. 
Neue A. 1789. 8. (8 gr.). — A. H. Niemeyer’s 
(geifts und berzerhebende) Befchäftigungen der Andacht 
und des Nachdenkens für Juͤngl. in Anreden an die Zoͤgl. 
des koͤnigl. Pädag. zu Halle (1 — 4te U. 1787 — 94 )ı 
ste X. 1803. 8. (ro gr.). Ebend. Uebungen der Uns 
dacht und des Nachdenken für Juͤngl. auf Schulen, am 
Morgen und Abend, an Communiontagen und bei andern 
feiert. Gelrgenh. Ebend. 1900, N, U, 1808. 8. (4 gr.). 
J. G. Raͤtze's Etunden der Muße, d. edeln Entfchlies 
fungen und frohen Hoffnungen, für Juͤngl. in allen ge 
bildeten Ständen, beſonders auch für die erfiern Claffen 
gebild. Schulen; auch unter dem Titel: Tafchenbuch der 
Humanität — für edle Juͤngl. In den gebild. Ständen ꝛc. 
Zitt, und Leipj. 1803. 8. (209r.), benen in Anfehung der 
Ordnung nur etwag mehr Planmäßigfeit und in Hinficht 
der Darfiellung etwas mebr Wärme und Herzlichfeit zu 
wünfchen wäre. Das letztere fehlt auch H. Kunhardt's 
moral, Reden über die Beftimmung und wichtigſten Vfliche 
ten des Juͤnglings. Luͤb. 1803. 8. (12 gr.). A. H. 
Niemeyer's Geſangbuch fuͤr hoͤhere Schulen und Erzieh. 
Anſt. Halle 1 — 5te Aufl, 1785 — 1804. 6te A. 1808. 
(12 gr.). 

unter den kathol. Erbauungsſchriften fuͤr die 
fruͤhere Jugend verdienen, außer andern noch aͤltern 
von C. H. Seibt, Fan. Bienert, J. M. Sailer ꝛc. 
bemerkt zu werden: C. Nack's kathol. Gebetbuch fuͤr 
junge Leute auf dem Lande. Noͤrdl. 1791. 8. Neue Aufl, 


£ 
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1805. Augsb. (10 gr.). Ebend. neues. Gebetbuͤchlein 
für Kinder. Augsb. 1799. N. Aufl, 1803. fl.8. (4 gr.). 
Aeg. Jais: Lehr s und Betbuͤchlein für bie lieben Kinder. 
Salzb. (1 — 8te Aufl, 1792 und f. J.), 9te Aufl. 1809. 
12. (2 gr.) und C. A. Eulert's unterrichtende Gebete 
und Andachten für die fathol, Jugend. Frkft. am M. 
1799. 8. (12 gr.); — für die reifere und gebildetere 
aber: J. B. Graſer's moral. Handb. für Studirende; 
zum Gebraudy in den Stunden der Andacht. 2 Theile. 
Saljb. 1802. 8. (22 gr.) (vieleicht hier und da faſt zu 
fehr auf Rührung berechnet). — 


Sür beide Gefchlechter und befonders für d. weib⸗ 
liche, if, außer J. G. Marezoll's (vortreffl.) Andachts⸗ 
buche für das weibl. Geſchlecht, vorzügl. für den aufgefl. 
Theil deffelben. Leipz. 1788. N. A. 1798. 8. (1 thle. 
8 gr.). F. 8. Textor's Vermaͤchtniß an Throne, in 
moral. Bruchft. über wichtige Gegenflände unferer Ruhe. 
Sıft. am M. 1799. 8. (1 fl. 12 Kr.) vorzüglich zu em⸗ 
pfehlen ; desgl. J.L. Ewald's Erbauungsb. für Frauen⸗ 
zimmer aller Eonfeffionen. 2 Bde. Hann. 1803. Hr. 8. 
(u thlr. 129r.), in welchem der Bf. die Abficht hat, das 
Weib in feiner Eigenthümlichfeit darzuftellen und zu zei⸗ 
gen, was die verebelte Menfchheit im Weibe ift, um dar · 
aus dag Ideal edler Weiblichkeit zu entwickeln, und bie 
Ausführung ift zweckmaͤßig. Ebenfalls Empfehlung vers 
dienen: Aemiliens Stunden der Andacht und des Nach» 
denkens, fiir die ermachfenen Töchter der gebild. Stände; 
herausgegeben von C. W. Spieker. Leipz. 1808. 8. 
(ıthir. 18 9r.); fo wie die auch hierher gehoͤr. und bereits 
oben gen. Ehrenberg’fchen Reden an Gebildete aus dem 
weibl. Gefchlecht. Neue verbeff. Aufl. Elberf. 1808. 8: 
(2 thir.). Ebend. Weiblicher Sinn und weibl. Leben — 
ein Gegenft. zu den Neben sc, Berlin 1809. 8. (1 thlr. 
16 gr.). Ebend. Charakter und Beſtimmung des Man⸗ 
nes, cin Seitenſt. zu den Reden ꝛc. Elberf, 1808. gr. 8. 
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(1thfe. 20 gr.). G. C. Horſt's Religion und Ehriften- 
thum, oder Weihe des jugendl. Lebens durch Andacht und 
Religiofitaͤt, für gebildete Juͤngl. und Jungfr. Frft. am 
M. 1809. 8. (x thlr. 2 gr.) und a.m. Liederſammlung 
für gebildete Töchter. Hann. 1799. 8. (6 gr.). 

Bon kathol. Schriften gehoͤren hierher: ler. Pas 
rizecks Fathol. Gebet» u. Etbauungsbuch f. Frauenzimmer. 
Prag 1791. 8. (18 91.) N. A. 1802. 8, und W. A. 
Schreiber's Erbauungsb. für Fathol. Frauenzimmer. 
Zür. 1802. 8. - 

Einen ganz fpeciellen Zweck haben J. Ludwig's 
(durch Form und Materie fih empfehlende) Gebete und 
Betracht. für fchwangere Frauen, Nürnberg 1799. 2. 
(16 ar). Recht brauchbar if außerdem noch: J. J. 
Mayer's Andachtsbuch für Schwangere, Gebärende und 
Mütter alter chriftl. Confeffionen. Rabensb. 1810. gr. 8, 

Fuͤr Eheleute und eltern it das Fathol. Lefes 
und Gebetb. für Eheleute und Aeltern. Münch. 1803. 
8: (ı2 gr.) recht fehr brauchbar. 

Für Leute von höherem Alter enth. F. E. U. 
Heydenreich's Unterhalt. mit Perfonen, melche in den 
hoͤhern Jahren des Lebens fichen, oder diefelben erreichen 
dürften. Leipz. 1806. gr. 8. (1 thlr. 4 gr.) viel Gutes 
und Brauchbares mit der. ihm gigenen Popularität und 
SHerzlichkeit vorgetragen, 

Auch gehoͤrt hierher die Schrift: Simeon, ober 
Unterhalt. für betagte Chriften, ein nachgelaſſenes Werks 
hen von J. C. Lavater. Winterthur 1805. (entb. 
Lieder, Gebete u, Bibelfprüche); — vergl. mit der früh. 
nügl. Schr. von 4. 8, Nietzſche: Ueber Vorzüge, Bes 
ſchwerden und Troft im Alter 2c. Leipz. 1789. 8. (3 gr.) 

Aus der kathol. Kirche ift blos E. Nack's kathol. 
Gebetb. beſtimmt für alte Leute. Kempt. ıgor. 8. (1 thir.) 
und Ebend. Gebetbuch für ältere Reute, Bregenz (ohne 
Johrzahl) 8, (12 ar.) zu bemerken, 
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6. 210. 


2) Beſondere Erbauungsfchriften, mit Rücficht auf Beruf 
und befondere Stände und Lebensarten. 


Um Schullehrer hat fih in diefer Hinficht recht 
fehr verdient gemacht G. F. Dinter in feinen fleinen Re 
den an fünftige Bolfsfchullehrer, vorzügl. zur Befoͤrder. 
der Weisheit in Lehre und Leben; ein Erbauungsbuch für 
nicht ganz ungebildete Schullehrer. 4 Bde. Halle u, Leipz. 
1803. 8. (3 thlr. 16 gr.) die lauter michtige, für das 
Bebürfniß der Schullehrer ganz geeignete Gegenft., mit 
der dem Verf. eigenthuͤml. Umficht und. Menfchenfenntnif 
und in einer eben fo eindringenden, als herzl. Sprache 
behandeln. 

Fuͤrs Geſinde find, außer J. C. Lavater's Ta 
ſchenbuͤchlein ꝛc. Zuͤr. 1779. 12. und Ebend. Sitten 
buͤchlein ꝛc. Frft. am M. 1773. N. A. 1789. 8. (2 gr.), 
dag (im Ganzen recht brauchb.) Andachts- u. Communion« 
buch f. Geſinde. Torg. 1796. 8. (5 gr.) und unter den 
kathol. die auserlefenen Andachtsuͤbungen für Dienende 
zur Morgen- und Abendzeit ꝛc. Augeb. 1802. 8. (4 gr.) 
und ‘Sr. Tangl's kathol. Erbauungsb. f. d. gem. Mann; 
mit vorzügl, Ruͤckſicht für die Dienſtb. Gräß 1794. gr. $. 
(7 gt.) zu bemerfen. 

Fuͤr Buͤrger und Fandleute empfehlen fich als bie 
zweckmaͤßigſten, beſond. folgende Schriften: R. Dappg 
Gebetbuch für Hriftl. Randfeute; 3te Aufl. ZUM. 1799. 8. 
(6 gr.). H. L. Pfaff's chriftl. Geberb. für Bürger u. 
Bauerdleute. Gotha 1794. 8. (6 gr.) (eine bloße, jeboch 
zweckmaͤßige Compilation aus andern Andachtsb., 5.3. 
Roſenmuͤller, Niemeyer, Hermes, Dapp- ı.). 
G. H. Schatter's Morgens und Abendandachten auf 
ale Tage in der Woche, für ſolche, bie ſichs in der Welt 
- möüffen fauer werden laffen. Neuſt. an der D. 1799. 8. 
(5 gr.) (den Bebürfniffen d. Landmannes ganz angepaßt), 
Auch kann man hierher rechnen die Schrift von J. G. 
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Geßner: der Chriſt in der Bauerhuͤtte. Winterth. 1807. 
8. (8 gr.) und von kathol. Verfaffern: Aeg. Jais: 
guter Same für ein gutes Erdreich. Lehr⸗ und Geberb, 
Salzb. (1— Stt Aufl. 1792. u. f. J.) 6te Aufl. 1810. 
gr. 8. (10 gr.). — Auszüge: Ebend, 1802. 8. u. Augsb. 
1799. R. Aufl. 1802. 8. (4 gr.). C. Nack's fathol. 
Geberb., vorzügl. für d. Bürger u. dag Landvolk beſtimmt. 
Neresh. 1792. 2te Aufl. 1795. 3te Aufl. Augsb. 1799. 
8. (12 gr.); desgl. Münft, 1808. 8. (10 gr.) und 
V. J. Demwara’s neues Geberbuch für kathol. Land⸗ 
leute. Hadam. 1807, 8. (8 9r.). 


Für Bergleute: F. 8. Goͤtze's (zweckmaͤßige) 
bergmännifche Andachtsuͤbungen und Gebete. Zreib. und 
Annab. 1792. 8. (4 91.) und J. G. F. Kiekling’s 
(treffl.) Erbauungsb. für den chrifll. Bergmann ; enth. 
Reden, Schicht: und andere Gebete; auch einige neue 
geiftl. Lieder (jedoch, nur wenige ausgen., ohne poetifchen 
Werth). Bayr. 1800, 8. (12 9r.). 


Für Soldaten: J. M. Bernhard’s Gebete und 
Betracht. für chriftl. Soldaten in Kriegs⸗- und Friedenss 
zeiten auf jeden Tag in der Woche. Cob. 1791. 8. (6 gr.) 
und befonders J. C. Velthuſen's Taſchenbuch f. chriſtl. 
Soldaten im Kriege; auch unter dem Titel: chriſtl. Troſt⸗ 
buch in Kriegggeiten. Hann, 1795. 8. (14 gr.) (dag in 
einer eben fo herzl. als faßl. Sprache recht nägl. Beleh⸗ 
rungen für biefen Stand enthält) — desgl. auch 5. Theil 
ED. Kuͤſter's bereits $. 162 angeg. chriftl, Soldaten⸗ 
fatehismug xc. Als Gefänge empfehlen ſich für diefen 
Zweck: Sammlung geifl. Lieder für chriftl. Soldaten in 
Kriegs⸗ und Friedengzeiten ; nebft einem Anh. von Gebe 
ten. Potsdam 1800. 12. (3 gr.). Meltere Geſangbuͤ⸗ 
cher für Garnifongemeinden beforgten: J. F. Tiede, 
1766; J. H. Mever, 17745 ©. D. Haniich, 1776; 
E. S. Protzen, 1777 u.a. Neuere: Sammlung geifl. 
Lieder für chriftl. Soldaten in Kriegs⸗- und Friedenszeiten, 
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nebft einem Anh. von Gebeten. Potsd. 1800. 12. (3 gr.). 
Imm. Kloß: chriſtl. Rellgionsgefänge und Gebete für 
die koͤnigl. fächfif. Armee. Stollb. im Erzgebirge 1793. 
Neueſte Aufl. 1808. 12. (3 gr. 6 Pf.). 


Für Seefahrer endlih: H. Hermes: der from. 
me Seefahrer; ein Handbuch zur vernünftigen Erbauung 
und nüßl. Unterhalt. Flensb. 1792. 8. (9 gr.). 


6. 211. 


B) Beſondere Erbauungsfchriften, mit Nuckficht 
auf befondere, namentl. traurige Umftände und 
Greigniffe. 


Ein ziemlich vollftändiges Fritifches Verzeichniß 
ber hierher gehörigen, bi8 zum Jahr 1797 erfchienenen 
Schriften findet man in der kleinen Bibliothek für Reis 
dende und Mifvergnügte. Eine zweckmaͤßige Auswahl 
in 3 Theilen. Nebſt einer literar. frit. Anzeige aller bie 
jest erfchienenen Troſt- und Beruhigungsfcriften. Leipz. 
1795 — 97. 3 Thle. 8. (2 thlr. 12 gr.); bie beiden er- 
ften Theile enthalten eine Samml. ber in mehrern andern 
- Schriften zerfireuten Auffäge für Leidende, mit gehöriger 
Auswahl, um fie dadurch in groößern Umlauf zu feßen. 
Im zten Thle, aber, der auch unter dem Titel: Biblio⸗ 
thek für Feidende, befonders verfauft wird — iſt auch 
zugleich ein Erit. Verzeichniß der für die Beruhigung er 
fchienenen Schriften enthalten. 


Als allgemeinere Schriften — für Leidende über: 
haupt — find unter den Aeltern noch immer folgende zu 
empfehlen: J. F. Fedderfen’s Unterhalt. mit Gott bei 
befond. Fällen und Zeiten (1 — 3te Aufl. 1774 — 81), 
4te Aufl. 1789. gr. 8. (18 gr.). Ebend. chriſtl. Vor⸗ 
fchriften bei den Freuden und den Widerwaͤrtigk. diefed 
Lebens. Hamb. 1781. 8. (10 gr.). — J. S. Feſt's 
Verſuch über d. Leiden diefes Lebens x. Leipjig 2784, 
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N.U. 1787. 8. (20 gr.) — J. 8. Ewald's Lazarus ıc. 
Berl. 1790. gr. 8. (12 gr). J. €. Trofchel’s Laza- 
rus von Bethanien 2 Berl. (1 u. 2te Aufl. 1783— 91), 
zte mit 2 Anh. verm. Aufl. 1799. 8. (1 thlr. 16 gr.). 
Mehr für eine geriffe Mittelclaffe von Leſern eignen fich: 
J. Ch. Heikel's hrifl. Beruhigungen unter den Leiden — 
diefeß Lebens; te verb. und verm. Aufl. Lelpz. 1792. 8. 

(1thir. 6 gr.). Unter den neuern verdienen bemerft zu 

werden: J. 6. Eſſich's Paraklet ; oder vermifchte Ges 
danken, Erfahrungen, Empfindungen, gute Räthe, Troͤ⸗ 
flungen, Winke und Warnungen für Leidende, von einem 
Reidenden; ein Auszug aus feinem Tagebuche. 2 Thle. 
Augsb. 1803. 1804. 8. (2 thlr.) (lauter Aphoriemen — 
ganz zur Beruhigung und zur Belebung des religioͤſen 
Glaubens geeignet). Daffelbe gilt von Ebend. Träumen 
eines Leidenden. Leipz. 1806. 8. (ı thlr. 2 gr.), fo mie 
von J. Gaupp's (treffl.) Briefen eines Menfchenfreun« 
des an befümmerte und leidende Mitmenfchen. 3 Thle. 
Blog. 1803— 1809. 8. (2thlr. ı29r.). L. J. Snell's 
Srofts und Befferungsbuch in befondern Fällen. Weim. 
1804. 8. (16 ge.) (die Betracht. find fehr allgem. aber 
praft. Inhalts u. der Vortrag iſt faßl.). Zugleich, oder 
hauptſaͤchlich für Kranke gebsrt Hierher, außer einigen 
bereitd $. 370. N. gen. Schriften: G. Geßner's chriſtl. 
Unterhalt. für Leidende u. Kranfe. Winterth. 1805. gr. 2. 
(1 thlr.) (ein Erbauungsbud in dem Geifte und in der 
Sorm d. Lavater’fchen, doch viel. mehr noch in ihrer 
Form, als in ihrem Geiſte; erhebt ſich gerade nicht fehe 
über dag Mittelmäßige). — Borzüglicher find folgende 
Schriften: G. A. Pietzſch's (nur nicht planmäßig genug 
angelegtes) Erbauungsbuch für Kranfe u, andere fromme 
Dulder ıc., nebft einigen Bisher noch ungedruckten Pred. 
für Leidende: — von Felt, Kraufe, Kindervater. 
Leipz. 1804. 8. (22 gr.) und M. Ehrmann's Trofts 
und Erbauungsbuch für alte und Franke Chriſten beiderlei 
Geſchlechts; In kurzen Betracht. und Ruͤckblicken auf das 
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"genoffene Gute. Reipg. 1805. gr. 8. (1 thlr. 4 ar). — 
Ueberaus Iehrreichen und beruhigenden Inhalts it J. L. 
N. Hacker's Thanatologie, oder Denkwuͤrdigkeiten aus 
dem Gebiete der Gräber; ein unterhalt. Leſeb für Kranke 
und Sterbende,. 3 Thle. Leipz. 1795 — 99. 8. (2 thir. 
12 gr.) (nach Heinfius 4 Theile. 1795 — 99. (3 tblr. 
8 gr.), — womit man noch Ulyſſes von Salis: Bilder, 
galerie der Heimwehkranken; ein Lefeb. für Leid, Zür. 

uter Bd. 1798. N. U. 1804. 2ter u. Zter Bd. 1 g00— 

1803. gr. 8. (4 thlr.) verbinden fann. inter den aͤl⸗ 
tern hierher gehoͤr. Schriften ift ohnftreitig wohl eine der 
beften und zweckmaͤßigſten, die ebenf. $. 570. N. gen, 
Unterhaltungen für Kranke, von der asket. Geſellſch. in 

Zürich. Zür. 1778. gr. 8. (14 gr.) und zunaͤchſt diefer: 

%. Gr. Fedderfen’g Yndachten im Leiden und auf dem 

Sterbebette. Magdeb. 1772. 8. (14 gr.). — Kathol. 
hierher gehoͤr. Schr. find hauptfächl. folg.: H. Braun's 
erbaul, Gedanken und Gebete für Kranfe und Sterbende, 

Augsb. 1783. 8 J. M. Suiler: für Kranfe u. ihre 

Familie. Münd. 1791. Wuͤrzb. 1792, 12. (6 ar.) 
Ebend. Heine Bibel für Kranfe u. Sterb. u. ihre Freunde, 
Münch. 1810. ı2. (16 gr.) (eine aelungene Umarbeit, 
der vorher gen. Schr.). — %. A. Mayer's volftänd. 
- Andachtsbuch für Kranfe und Sterbende. Noͤrdl. 1796. 

gr. 8. (22 gr.) A. Link's Gedanken bei Kranfens und 

Sterbebetten zc. Augsb. 1796. 8. bef. dag treffl. Er⸗ 
bauungebuch für Kranfe u. Sterbende; von A. Meichens 
berger. Wien 1795. kl. 8. (14 gr.). Mehr für die ges 
meine Claſſe von Leidenden: G. Biedermayr's kathol. 

Krankenb. für den Bürger und Landmann. Augsb. 1804. 
8. (48 Kr.) und Ign. Felner's Gedanfen und Empfin⸗ 
dungen auf dem Gottesacker. Hadam. 1308. 8. (6 gr.). 


Unmerk, = ; 
Die mehr für d. Prediger geeigneten Schriften , aus wel⸗ 
chen er Stoff zum Troſt und zug Berubig. für Leidende 
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nehmen’ fann, werden unten, bei den zur Paſtoral⸗ 
theologie gehoͤrigen Schriften (nach Nöfelt 5. 570) 
genannt werden. 


Liederſammlungen: Ch. F. D. Schubart's 
Todesgeſaͤnge. N. A. Augsb. 1800. 8. (12 gr.) und 
giederfammi. bei Kranfen s und Sterbefällen ꝛc. Bresläh 
1792. 8. (4 gr.). — Desgl. F. T. Wettengel's Ge 
dichte und Lieber für Leidende. Greig 1794. 8. (7 gr.). 

Diejenigen, melche über den Tod der Ihrigen 
‚trauern, werden hinlänglich Troſt und Beruhigung unter 
andern bef. in folgenden Schriften finden: F. T. Wett⸗ 
engel’8 Zroftgründe bei den Gräbern unferer Geliebten. 
Greitz 1791. 8. (14 gr.). — Dr. G. u. A. H. Nie 
meyer's Troſtſchriften zur Aufrichtung für Leidende, die 
uͤber den Tod ihrer Gattin, Kinder und Freunde trauern. 
2 Samml. Halle 1786 — 89. 8. (ı thlr. 4gr.) und 
W. L. Storr's Schrift: Was tröftet ung vorzüglich 
beim Sterben unferer Lieben? Tuͤb. 1790. 8. (5 Hr.). 
Nicht minder fhägbar und mit tiefem, rellgioͤſen Gefühl 
gefchrieben, ift: Fr. Mohn's Denkmal, aufgerichtet über 
den Gräbern meiner Fruͤhverklaͤrten ıc. Düffeld. 1797. 8. 
(16 gr.); womit man allenfalls die Schrift:_ Lehre und 
Troſt fürdie, fo um geliebte Todte meinen; geſammelt und 
herausgeg. von J. G. Schwedler. 3 Thle. Goͤrlitz 
1808 — 10. gr. 8. (3 thlr. 16 gr.) (bbe ungleichen 
Inhalts) vergleichen kann. 

Fuͤr Gefangene endlich und — fuͤr zum 
ode Verurtheilte eignen ſich, in Ermangelung neuerer 
Schriften: J. G. Burkhardt's Betracht. und Gebete 
für Gefängniffe. Hann. 1792. 8. (6 geiinubridie Uns 
terhaltungen für Miffethäter. Den: vslaßfer Seſ. in 
Zürich. 2te mit Zuf. verm. Aufl. Zuͤr. A773. Bel ge) 
gür ſolche Perſonen Hingegen, die"talbsauf längere 
oder Fürzere Zeit im Kerfer oder Huchthauſe ſuzen 
(©. Ealoifius und G. S. Nöttger) daligan Gldett 


und 
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und Lieder für Zuchthäufer und aͤhnl. Anftalten ; mit einer 
Borr. von H. B. Wagnitz. Magdeb. 1792. 8. (4 gr.). 
J. 9.4. Hacker's Morgens u. Abendgebete für Zucht 
bausgefangene. Torgau 1789. 8. — unter d. Kathos 
lien: 2efes und Gebetb, für Gefangene, (Wien) Saljb, 
1810. gr. 8. (10 gr.) 


$. 212. 


C) Befondere Erbauungsfchriften, mit Ruͤckſicht 
auf befondere Zeiten. 
I) Morgen: und Ubendandachten und Gebete für alle 
Tage der Woche. 

Als Ichrreiche und ſchaͤtzbare Ältere Erbauungsfchrifs‘ 
ten dieſer Art gelten noch Immer mit Recht: Eh. Chriſt. 
Sturm's Unterhalt. mit Gott in den Morgenflunden, 
2 Thle, Halle (1— Ste Aufl. 1768 — 92) gr. 8. (ı thle. 
8 gr.), He Aufl. 1311. Ebend. Morgens und Abend» 
andachten auf jeden Tag in der Woche, Magbeb, 1789, 
gr. 8. (3 gr.) und folgende in Sturm'ſcher Manier ab« 
gefaßte Schriften von Tiede und Förfter: Fr. Ties 
deng Unterhalt, mit Gott in den Abendflunden. 2 Thle, 
Sale (a — te Aufl. 1771 — 94) gr. 8. (1 thlr. 8 gr.) 
N. U. 1800. [als deffen zter Thl. J. F. Fedderſen's 
Unterhalt. mit Gott bei befond, Faͤllen und Zeiten, Halle 
789. 8. (18 gr.) angef. werben können]; — besgl. 
J. Ch. Förfter’s Unterhalt. mit Gott in den Abendſtun⸗ 
den auf jeden Tag d. J. 2Thle, 1790. N. A. 1801. 8, 
(1 thir. 8 gr.). Ebend. Unterhalt. — in den Morgenft, 
2 Thle. Ebend. 1795. gr. 8. (a thlr. 8 gr.); — ferner: 
3. &. Rofenmüller’s (dreifache) Morgens und Abend» 
andachten, Hildburgh. (1 — 5te Aufl, 1776— 92), 6te 
Aufl, 1799. 8. (8 gr.). 3. Eh. Seyferth's neue 
Morgen » und Abendandachten zc. Leipz. (T — 4te Aufl, 
1784 — 96), ste Aufl, 1805. gr. 8. (4 thlt. 16 gr.) 
€, F. Lohdius und J. F. H. Cramer's chriſtl. Tageb, 

U— | 


306 Zweiter Ubfchnitt des erſten Theils. 


für die Häusl. Erbaunng 10; C ı te mu 2te Aufl. Dresden 
1796. 1797.) 3te Aufl. Zittau 1799. ate Aufl, 1809. 
3 Thle. gr. 8: (2 thlr. 20 gr.. G. Fern Schatters 
bereitg vorher gen, Morgens und- Abendbandachten atc. 
Caͤhnl Ältere Hierher. gehoͤrige Schriften‘ finder, ımannin 
Niemeyer's und Wagnitz Predigerbiblietbef,, Shlie. 
&..428 ꝛc. und Erſch's Liter. der Theol. S. 3119. 
Die beſten neueſten Schriften dieſer Art find, außer 
J. F. Thierfeld's bereits gen. tägl. Ermunserungen xc. 
% 8, Emwald’S Hhrifl. Erweckungen auf alle Tage in — 
Woche, in Freuden und Leiden — auch Feſt⸗ Ab 
mablds und erneehetracht. Hann. 1808. 8. (8.8. 
(recht faßl. und tel, Bildung und Beruhigung zu be 
dern, geeignet, hur mitunter etwas zu umftändlich 
oberflächlich); verb. mie Ebend. (weitlaͤuftigerm) 

Haus aund Handbuch, oder Betracht. auf alle Tage it. 
Thle. Hann. 1797. 1798. gras. ¶ thlt.)Aate derb. 
und wohlf. Aufl; in 2 Thlen. Ebend. 1806. (Z thlr). 
IJ. G. Rofenmüllers;(die geſammte Glaubens und 
Sittenlehte umfaſſende und mit dem, dieſem twärd, Greife 
eigenthuͤml. tiefen religioͤſen Gefühl, in einer eben ſo herzl. 
als faßl. Sprache geſchtiebenen) Betracht. uͤber die vor · 
nehmſten Wahrheiten der Relig. auf alle Tage d. Jahres. 
Abthell. Leipzig 1302. 90.8: eatbler NEHME 
Poͤlitz's (meiſt intereffante und zweckmaͤßige, in einer ger 
fälligen und faßl. Sprache äbgefaßte, aber freilich gar zu 
Furze) Atelich-religicfe Betracht: am Morgen and: Abend 
auf ale Tage im Zfür die gebild Stände. 3 Bde. Leipz. 
1907. gr: 8: (3 thin), N Auf Ebend 18105 Von 
gleichem Werthe mehr für Gebildere · ſind GI. 
Neuhofer s Motgenbetracht. auf alle Tage do J. 1m Bde. 
Augsb: 1809.97. 873 ihlt.)ʒ verbs mir Chendsreilig. 
"Betracht. auf def. Zeiten und Faͤlle. Ein Nachtrag zu x. 
3.1.9. 1-6 Ebend.agrong.) unt Vi C. Weillod⸗ 
ter's Gebete am Morgen und Abend ; ein Beitr. zur Be⸗ 
"förderung der Samiltenandachn a-Bder Rimbzgarn. 
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1809. gr. 8 (16 gr.). Mehr für die Mittelclaffe von 
gefern eignet ſich F. E. A. Heydenreich's taͤgl. Morgens 
und Abendgebetbuch. Leipz. 1809. gi (416 gr.). Unter 
die beſſern Etbauungsbuͤcher geh. auch: J. Gäupp’g 
Andachtsbuch für Hriftl. Familien auf ale Tage im Jahre. 
keipſ. 1804. 90. 8. (2 thlr.); desgl. C. F Sintenis: 
das Buch fürs Herz aufs ganze Jaht. 4 Thle. Leipzig 
per 1807. gt. 8 N. U 1809. (4 thir.), — 
we Aus der Fathol. Kirche iſt hier blos Th. A. Des 
xeſer s deutſches Brevier für Stiftsdamen — und jeden 
guten CEhriſten; auch, unter dem Titel: Erbauungsbuch 
Fir karhol, Ehriften auf alle Tage des Kirchenj. (1 — ste 
Hufl.1791 ‚und £..) 6te U, Rothenb. 1800 — 1308, 
HÖR ‚87, 3- (Ahle 1697.) zu bemerfen. | 
No Liederſammlungen. J. Cp. Fröbing’s chriſtl. 
Morgen⸗ und Abendlieder für Famlilien ec. Luͤneb. 1804. 
8. (65 gr. ) Robgefänge am Morgen und Abend, von . 
Juliane Veillodtern(herausgegeben von ihrem Brüder). 
Leipfi 0808: gel Ei (gr) FI W. Wirfchel’s 
Morgens, und: Ubendopfer und Geſaͤnge. Sulzb. ( 1—3te 
Aufl: 303 — 1808,75 te Aufl 7809... (16 gr.) (ein 
treffl Erbauungsbach es ſind aber nicht ſowohl Lieder, 
als vielmehr verſtficirte Betrachtungen in © 1. 
anna nönitnan, on So ran Ins) nn 
rm arte end ne; | 
2) Befondere sErbäunmgsfchriftei: fuͤr di» Sonn»: und Feſt⸗ 
ni: \7 wie euch für. die Faſten⸗ und Paflionszeit. 
ay) Zur Erbauung fuͤr dle Sonu⸗ und Feſttage find, 
außer Niemeyer's 5 2 Nogenannt Timotheus ıc, 
i thlr. 10 gre) wohl. A. Kar geigrafiiter Den aͤltern 
tStutm; Fedderſen uns Meiften) zw. Andaͤchtige xc, 
4 Thle. Halle 1773. 1774. 8. (4 uhlt.). G. A. Hor⸗ 
rer uͤber die Sonntagsfeier ꝛxc. Leipj. 1781. N. Aufl. 
1787. 8. (6 gri). CH Ba Wagnitz: zur Ehre Jeſu 
und ſeiner Religion⸗x. = Thle, Halle 1784 — 1786. 3, 
2 
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(1thlr. 9 gr.) und J. C. R. Eckermanm's chriſtl. Feſt⸗ 
andachtsbuch sc. Alt. 1797. 8. (16 gr.) zu bemerken. — 
Unter den neuern zeichnen fich, außer Sintenis $. 204, 
gen, Sonntagsbuche zc. am meiften aus; F. A. Chr 
der's chriſtl. Andachtsbuch für die Neujahrsfeler und die 
Confirmationshandlung ıc. Alt. 1802. 8. (zogr.); ber 
fonders aber: J. 8. Ewald's chriftl. Sontitagsfeier, ob. 
Chriſtenthum und Chriftenfeligfeit in Betracht, auf alle 
Sonntage im Jahre. Brem, 1803. 8. (1 thir. 16 gr). 
J. Ch. Künftler’s Andachtsbuch an Sonn und Sek 
tagen, mit Vorr. von G. Ep. H. Demme. Halle 1806. 
gr. 8. (rthlr, 9 gr.) und F. A. Krummacher 's (treffl.) 
Feſtbuͤchlein; eine Schrift für das Volt, Duisb, u. Eſſen. 
S. 1. der Sonntag. 1808. 8. N. A. 1870. G 9c); 
3. 2. dag Chriſtfeſt. Ebend. ıgıo 8, (12 gr.) 
Als Liederſammlung: J. C. F..Meyer’s, Gefänge 
über die Evangelien und Epiſteln des ganzen Jahres, zur 
Beförderung der. häusl. Andacht. Braunfchw. 1787. 8: 
(1 thlr.). Bl 


b) Erbanunasfehriften für die Faftens und Paſ⸗ 
fiongzeit und zwar von Proteſtanten. 


Aeltere ſchaͤtzbare Schriften find: J. L. Ewald: 
Leiden, Tod und. Auferſtehungsgeſchichte unſeres Herrn, 
von ihrer menſchlichſten Seite betrachtet, nach — Johan⸗ 
nes; ein Erbauungsbuch. Lemgo 1785. 8. (8 gr.). 
E. G. Meiſter's Unterhalt. der Andacht über die legten 
Worte Jefu am Creuz. Brem. 1786. 8. (14 gr.) unb 
befond, für. Gebildete; G. H. Schatter's Unterhalt. 
für Chriften, aus der Gefchichte der legten Stunden ihres 
Herrn. Jena 1785. 8. (18 gr.). — J. D. Thieß: 
unfer Here in ben. letzten Tagen feines erſten und in den 
erften Tagen feines andern Menfchenlebeng x. Hamburg 
1790. 8. (12 gr.) und 2. Meifter: über die Leidens, 
gefchichte Jeſu Chr. Zuͤrru793. 8. (20gr) — MR. G. 
Reiber's Cin guter Ordnung und mit Wärme und Herz« 
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fichfeit abgefaßte) Winke zu Betrachtungen über d. Leiden 
unſeres Seren. Bresl. 1799. gr. 8. (1 thlr.). 


Unter den neuern Schriften verdienen hauptſaͤchlich 
folgende bemerkt zu werden: C. G. L. Meifter's Andach⸗ 
ten über Leiden, Tod und Auferftehung unferes Herrn, 
nach Joh. (aus dem ztem Theile der oben gen. religidfen 
Unterhalt. befond. abgedr.) Brem. 1304. 8. (16 gt.) 
J. F. Schilke's Paſſtonsandachten über d. beiden Evan. 
geliten Matth. und Joh., mit Vorr. von G. A. L. Hans 
ſtein. Stendal 1808. gr. 8. (1 thle.). 


Ein treffl., nur zumellen etwas zu weitſchweifiges, 
Erbauungsbuch über die Leidensgeſchichte And G. J. 
Petſche's Betrachtungen uͤber die Leidensgeſchichte Jeſu, 
zur Befoͤrderung chriſtl Lebensweisheit. Pirna 1799. 8. 
(1 thir.), 2te Aufl. 1803. 3te verb. und wohlf U 1809, 
mit ı Kupf. (21 gr.), 4te U. 1809. Daffelbe gilt von 
J. Reiß's Unterhaltungen für die Paffiongzeit über bie 
Leidens geſch. Jeſu. 2 Hälften. Nuͤrnb. 1806. 8. (1 thlr. 
3 gr.) und gewiſſermaßen auch von C. V. Kinderva⸗ 
ter’8 oben gen. pragmat. Darftellung der Reidensgefchichte 
Jeſurc. J. G. B. Pfeil's Beitr. zum vernuͤnft. Den« 
fen über die Leiden und den Tod Jeſu. Leipz. 1796. gr. 8. 
(1 the, 12 gr.), find größtentheild dogmat. Inhalts in 
einem ächt bibl. Geiſte abgefaßt, mit weiſer Beruͤckſichti⸗ 
gung der neuern, gegen die darin borgetragenen Lehren, 
gemachten Einwuͤrfe, die ber Verf. in der Megel glück. 
widerlegt hat. B. Klefecker's Gethſemane, für Sreunde . 
einer vernünft. relig. Unterhalt. überh. und d. Gefch. Jeſu 
Infonderheit. Hamb. 1797. 8. Cr tbie.), empfichle ſich 
hauptſaͤchlich durch Klarheit der Begriffe und einen eben 
fo angenehmen als verftändlichen Vortrag. 


Bon. Katholiken Haben wir unter andern nur fol. 
‚gende hierher gehörige Schriften zu bemerken: J. M. 
Sailer's Betracht. über die Leiden unfere Herrn, zur 
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Erbauung x. Galjb. 1790, 8. (5gr.); = desgl. Kurze 
Betracht, Über die Leidensgeſch. Jeſu, auf alle Sage ıim'®, 
Saften ıc. Leipj. 1808. 8. (16 gr.) und Alo. Nack’s 
fünf Litaneyen vom Leiden and Tode Jeſus, ſammt einiv 
gen Gebeten 5, Feſtandacht. Augsb. 181%, 3. (4 97.) 


Als Anhang mögen hier noch einige Erbauungs⸗ 
fhriften, auf Veranlaſſung wichtiger Ereigniſſe und 
Zeitperioden abgefaßt, ſiehen. 3.8. C. F. Welden⸗ 
bach's philoſoph. chriſtl. Reden und Betracht. bei dem 
Schluſſe des 18ten und Anf. des ıgten Jahrh. 3 Thle. 
Düffeld. 1799. 1800. 8. (4 thlr.). — —— Ewald: 
der Chriſt bei den großen Weltveraͤnderungen; ein Noth:, 
Troft: und Huͤlfsbuͤchlein für Chriften. Frft. a. M. 1807. 
gr. 8. (20 gr.). — A. H. Niemeyer's Feierſtunden 
waͤhrend des Krieges; Verſuche über die religioͤſ. Anfich⸗ 
ten der Zeitbegebenheiten. Halle 1808. N. A. 1869. 2. 
(r thir.). — F. S. G. Sack's Erweckungen zur Be 
ſonnenheit bei dem Denken an die Vergangenheit und a 
bie Zukunft. Berl, 21809. 8. (6 gr.). 


$ 214. 
Als agketifche Zeitfchriften endlich, deren es fonft 
fo viele gab, find hauptfächlich folgende zu bemerken: 


Tim. Kühfs Erbauungsblatt, oder furze Betracht, 
über die gewoͤhni. Sonntagsevangel. Eine Wochenfchr. ıc. 
2 Ihle, Leipz. 1796. 8. (tthlr. 8 gr.) (für Ungebildete 
nicht ganz unbrauchbar). — Weit vorzügl. find J. S. 
Feſt's Beiträge zur Beruhig. und Aufflär. über diejenigen 
Dinge, bie dem’ Menfchen unangenehm find, oder ſeyn 
koͤnnen, und zur nähern Kenntniß der leidenden Menſchh. 
5 Bde. (jeder zu 3 Stuͤck) Leipz 1788 —97. (zuſammen 
8 thlr. 16 gr.). J. L. Ewald's chriſtl. Monatsſchrift 
zur Stärf. und Belebung des chriſtl. Sinnes; 5 Jahrg. 
(jeder pon 12 St.) Nürnb. 1801 — 5. 8. (ber Jahrg, 
3 thlr.) — iſt für die Mittelclaffe des Buͤrgerſtandes bee 
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ſtimmt und verdient im Ganzen Empfehlung ;: ein: Haupt⸗ 
fehtersaber iR ders daß. der Bf. das Praktifche, worauf 
Etbahimgsfihriften vorzüglich hinarbeiten ſollen, nicht 
snehri beachtet Hat: — : Auch gehoͤrt hierher: Die Eu⸗ 
febiry: eine Jahresſchrift zur Befoͤrdet. der, Religiofität; 
rausgeg. non L. Th. Kofegarten. uter Yahrg. Eeip. 
4797,, 80: 8. (1 ihlt. 8.90.) „(mehr auf Gebildetere be⸗ 
Myſt i ſche Theologie. 
nn. 6273. ($: 282. N.) 
san Alnter, ben hiſtoriſch⸗ literar, Scriften iſt zu bes 
merken, daß von Arnold's Hiſtorie nad Beſchreibung ıc. 
($283..N-) ‚eine „2te Aufl. Leipzis 1783. 8. (12 gr.) 
eiſchinen iſt; (daſſelbe latein. Francof. 1702. 8. 12 8r.). 
Uebrigeng findet man eine anziehende Gefchichte des My— 
fiosmue in dem 2ten Theile: der bereits gen. Neligions⸗ 


2 
im» \ 


» “ 


philoſophie von Carus. — 
§. 216 az) 

Unter den Schriften für die myftifche Theologie find 

in der neuern Zt. nicht ſowohl eigentl.. Vertheidigungs⸗ 
ſchriften derfelben ($. 285. N‘). erfchlenen , fondern blos 
einige, die ung mit dem Geiſte derfelben näher bekannt 
 mächen ind eine allgemeinere Ueber ſicht den Myſtil gewaͤh⸗ 
ren. Dahin gehoͤren, außer der: bereits 50 138. gen. 
Schrift von:ChH. Fr. Dietz, über Wiſſen, Elauben ze. 
auch gewiſſermaßen noch die kl. Schrift von M.L. D. 
Cramer: über den’ Myſticismus in des; Philoſ. Witten⸗ 
berg 1811. 4., in welcher der Vf. der ſeine hellen Be⸗ 
griffe auch deutl. darzuſtellen verſteht, den Ver ſuch macht, 
den Myſticismus in de Philoſophie nach feiner Beſchaffen⸗ 
beit, feinen Quellen und feinem Einfluffe zu beſchreiben; 
desgl. Eh. Fr. Ammon: über die Arhnlichk; des innern 
Worts einiger neuen Myſtiker mit dem moral Worte der 
Kants Schriftauslegang. Göttingen 1796. 8. (3 gr.) 
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Zreffl. Bemerf. über den Geift des Myſticismus finder 
man auch in dem vorher gen. aten Theile der Religions⸗ 
philoſophie von Carus. Aus Zac. Böhmens Werten 
($. 284. N.) bat man einen Auszug. Frankf. ıgor. 8. 
(10 gr.) [ein Seitenft, zu P. Poiret's ($. 284. N. gen.) 
Idea theologiae Chriftianae etc.]; und über Zac, 
Böhme ſelbſt vergl. man: Jac. Böhme: ein biograph. 
Verfuch. Pirna 1801. (20 gr.). — Eberhard im Bios 
graphen ı, 1. Kalle 1802. 


$. 217. ($..286. N.) 


Auch gegen die mpftifche Theologie ift feine neuere 
Schrift vorhanden; indeß I unter den Altern Phil. 
Naude's Unterfuch. der myſtiſchen Theol. Zerbfl 1713. 
8. (8 gr.) wider diefelbe gerichtet; womit man noch eine 
Abhandl.: Ueber den Geift bes Myſticismus, in Henke's 
Mufeum für RNeligiondriffenfchaft c. Bd. 1. St. 1. 
©. 168 — 178, in welcher berfelbe als ein ftolger, blinder 
und lieblofer. Geiſt dargeſtellt wird, vergleichen kann. 
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$. 218. ($. 289. N.) 
Unter den hiſtoriſch⸗ Titerar. und ifagogifchen 
. Schriften verdient wohl billig folgendes, mit fo mühfa- 
men Zleiße gearbeit. Werk: Bibliotheca hift. felecta, 
inftructa a B. G. Struvio, aucta a C. G. Budero, 
nunc vero a J.G. Meufelio itadigefta, aucta, emen- 
data, ut paene novum opus videri poflit. XI Voll. 
Lipf. 1782 — 1804. gt. 8. (23 thlr. 16 gr.) nachge⸗ 
fragen zu werben. Naͤchſtdem verdient aus der prote⸗ 
ftantifchen Kirche nur noch eine ehrenvolle Erwähnung : 
CH. WB. Fluͤgge's Einleit. in d. Studium und in bie 
Literatur der Religions⸗ und Kirchengefchichte, beſonders 
der hriftlichen. Goͤtt. 1801. gr. 8. (2 thlr.). — Aus 
der Fathol. Kirche it: Chryſoſt. Pfrogner’s Einteit. in 
die chriſtl. Relig. und Kirchengefch. überhaupt und in die 
Kicchengefch. Boͤhmens insbefond. 2 Thle. Prag 1801. 
gr. 8. (1 thlr. 16 gr.) empfehlenswerth; fo wie aus der 
frügern Zeit: F. Stoͤger's (unpartheilfche) introductio 
etc. Vienn. 1776. gr. 8. (9 gr.). Ebend. Einleit. x. 
Ebend. 1786. 8. (16 gr.). C. Royko's (von Freimuͤ⸗ 
thigkeit, Kenntniß und einem überrafchenden Forſchungs⸗ 
geiſte zeugende) Einleitung ꝛc. Prag 1738. N. 4. 1791. 
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91. 8. (t thlr. 12'981.) und M Dannemayers Intro- 
ductio etc. $reib. 1778. gr. 8 immer nun 
famfeit verdienen. X 
$. 219.- ($. 293 —295,.0,) NIILERRT 
Schriften, welche die allgemeine a. 
gefchichte vorttagen. 15°: 
Hier iſt zuförberki zu bemerken; Daß der 9. 293: N; 
angef. Tom. I. von der ‚hiltoıre generale.etc.: par 
Mr. Delaunay bereit im Johr 179t erſchienen iſt 
Sodann fehlt unter den allgemeinern Schriften über die 
Religionenkunde: Religionszuſtand der verſchied. Länder 
ber Welt in den aͤltern und neuern Zeiten, nebſt einer gu 
beffen Erläut, entworf. Karte; von G. A. von Breiten⸗ 
bauch, berausg. von J. E. Range, Leipz. 1787. st. 8 
(18 gr). — Unter den neuern Schriften verdienen, in 
Ermangelung einer wahrhaft krit. Geſchichte aller 
Religionen, hauptfächlidy folgende bemerkt zu werden: 
C. Meiners allgemeine krit. Gefhichte ber Religionen, 
2 Bde. Hann, 1806, 1807. Hr. 8. (5 thlr. ), als ein ins 
baltsreiches und unterhaltended Handbuch und als eine 
Art von Tommentar zu des Verfafferd (5. 295. N. gen.) 
Grundriß der Geſchichte aller Meligionen. Webrigeng 
wollte er Feine innerlich zufammenhängende Erzäbtung der 
Schickſale einz. Religiondarten, mithin auch meder eine 
chronolog., noch eine fonchronift. Darſtellung berfelben 
liefern. — J. Ch. Greiling's Iheophanien. Halle 1808. 
8. (18 Ir). E. T. Dhieme's Grundlinien zu einer 
Geſchichte aller poſitiv. Religionen. Auch unter d. Titel 
Saͤmmtl. hinterlaſſene Schriften. ver Thl. Neligidfe 
Schriften; herausgeg. von J. G. Gruber. Leipz 1809, 
gr. 8. (1 thlr. 12 gr.) (enthält mehr eine Beſchreibung, 
als eine Gefchichte der pofitiven Religionen, und auch 
felbft: diefe iR noch unvollſtaͤndig). Fr. Majer's Ge⸗ 
ſchichte aller Religionen, oder Darfiel. und Schilderung 
d. Mpthen, religloͤſen Ideen und Gebräuche aller Voͤlter, 
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ıte8:-Bdchr z als mythol. Taſchenb. für 1grr’heraußgeg, 
Ste Aufl; mit Kupf. Weimar 1811. 8. Cr the). — 
‚Mit diefen Schriften vergleiche man noch: Ph. C. Rein⸗ 
hards’ Abriß einer Gefchichte der u und Ausbil 
dung der religioͤſen Ideen. Jena 1794. 8. (20 gr.). — 
Theorie-der ſaͤmmtl. Religionsarten, des Getifchmug, des 
Uranotheismus, bes Anthropo⸗ oder Herotheismus, des 
Monotheismus und des moral. Deismus, oder des Chris 
ſtianismus; von G; Heynig. 895. 1799. 8. (18 gr.). 
Unter d. Katholiken geh. hierher: Caj. Weiller's Ideen 
zut Geſchichte der Entwickelung des religiöfen Glaubens. 
ater Thl. Münch; 1808. go (1 thlr.). Gegen Dupuis 
iſt folgende Schrift gerichtet: 7. Fr. van Beck Calkoen 
examen duSyſteme de Dupuis etc, Amiard. 18032. 
$ (Eine Jefr. Preisfärift). 


| Schaͤtzbare Beitraͤge zu einer allgem. Geſchichte 
der Religionen Tiefern (außer ben 6. 295. N. gen. von 
Fluͤgge und Staͤudlin) Ch. Fr. Staͤudlin's Magaz. 
fuͤr Religlons⸗ Moral⸗ und Kirchengeſchichte. Bd. 1. 
St. 2. B. 2. St. 1,2. B.4. — Paulus: N. Theol. 
Journ. B. II. S. 280 329, 337 -— 373, 522 — 540 
u. die Fortſetzung (vom Prof. Carus), Gabler's neueſt. 
theolog. Journ. D. 4. ©, TER. 335 — 354 uud 
459 — 432. — 


6.220. J 297. WW. 


115 , Unter den: Schriften, welche die Geſchichte der 
nociti Religion enthalten; Hätte; neben dem Buhli⸗ 
ſchen Lehrbuch” de Geſch. der Philoſophie, auch W. G. 
Tennemanmn's Geſchlchte der Philoſophie. 1 — gter Bb. 
Leipz 1798 n8 10greg (11 thlr. 16 gr.) erwaͤhnt 
zu werden verdient. Unter den neuern hierher gehoͤrigen 
Schriften it Ir Berger's Geſchichte der Religionsphilo⸗ 
fophie, oder Lehren und Meinungen der originellſten Den⸗ 
ker aller Zeiten über Gott und Religion, hiſtor. dargeſtellt. 
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Berl. 1800. gr. 8. (1 thir. 16 gr.) ohne Zweifel beffer, 
alg die (%. 297. N.) angef. einfeitigen Compilationen von 
Bielke und Klipping, obſchon die Unterfuhung gruͤndl. 
und die Benutzung der Quellen ſorgfaͤltiger ſeyn koͤnnte. 


$. 221. ($. 298. N.) 


Ueber die Gefchichte d. Atheismus vergleiche man, 
in Ermangel, anderer neuer Schriften: G. S. Frante: 
über die Schicffalg des Spinozismus. Kiel 1808. gr. 3. 
(16 gr.) (auch latein. fata Spinozismi etc.), 


6.222. (6. 299. N.) 


In Abſicht der Naturaliſten koͤnnte vieleicht eine 
ältere noch immer ſchaͤtzbare Schrift: J. L. von Mos⸗ 
heim's Geſchichte der Feinde der chriſtl. Religion — her—⸗ 
ausgegeben von G. Winkler. Dresden 1782. gr. 8. 
(x thlr. 4 gr.) verglichen twerben. Was aber bie fogen. 

Theophilanthropen in Frankreich anfangt, fo iſt von d. 
(3. 299. N. gen.) Schrift: Le culte de Theophilan- 
tropes etc. eine deutfche Ueberfeg. unter folgendem Tie 
tel erfchienen: Gottesverehrungen der Neufranken, oder 
Kitualbuch der Theophilanthropen, einer unlängft zu Paris 
entftand. relig. Gefellfchaft. Aus dem Kranz. nach ber 
aten Aufl. uͤberſetzt von J. G. Dyk. 3 Hefte. Leipzig 
1798 — 1799. 8. (2 thlr. 4. 9r.), womit man noch 
H.Gregoire's Gefchichte d. Theophilanthropiemug, von 
fein. Urfpr. big zu feiner Erloͤſchung, Hans. 1806. gr. 8. 
( 8 gr.) (auch in Stäudlin’s Magazin ıc. IV.2, ı. 
abgedruckt) vergleichen kann. : Einen fehr ſchaͤtzb. Bei⸗ 
trag zur Gefchichte des Indifferentismus giebt H. ©. 
Tzſchirner's Schrift: über den moral. Indifferentismus. 
Leipz. 1805. gr. 8. (16 gr); vergl. mit Carus treffl, 
Bemerk.: über dag Wefen des Indiffexentismus, im 2ten 
Theile ſeiner —— 
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$.223. ($. 300. N.) 


In Beziehung auf die Gefchichte der fanatifchen, 
od. ſchwaͤrmeriſchen Partheien it von Eh. Fr. Dutten- 
hofer's ($. 300. N. gen.) Geſchichte der Religionsſchwaͤr⸗ 
mereien 2c. als 4ter Bd, erſchienen: Geſchichte der chriſtl. 
Relig., ihrer Entſtehung, Verfaͤlſchung und Wiederher⸗ 
ſtellung; von Ch. Fr. Duttenhofer. Rothenb. an d. T. 
‚und Heilbr. 1802. gr. 8. (1 thlr. 12 gr.) (alle 4 Bände 
5 thlr. 4 gr. )- Für die 3 erften Bde. iſt jegt auch der 
veränderte paffendere Zitel gewählt. — | 


| 6.2244. :($. 301: N.) 
wos 7 Gefhichte des Heidenthbums: 


als allgemeinere d.h. das Heidenthum überhaupt 
betreffende Schriften verbreiten fich zufdrderft über den 
Urfprung der Abgoͤtterei: J. J. Wagner's Ideen zu 
einer allgem. Mythologie der alten Welt. Frkft. am M. 
1807. gt. 8. (2 thir.' Che haben den Zweck, mehr eine 
Innere Gefchichte aller Religiorien zu liefetrn; aleln, mies 
wohl der Bf. dazu den einzig richtigen Weg einfchlägt, fo 
leiſtet er doch nicht ganz, was er Teiften will; beſond. ver. 
mißt man forgfältiges Studium u. Benuß. der Quellen). 
Denſelben Zweck Haben: J. A: Kanne's erſte Urkunden 
der Gefchichte, oder allgem. Mythologle; 2 Bände, mit 
einer Borr. von J. Paul. 1808: ge. 8. CFthlr. 8 gr.); 
wiewohl es von den erſtern nichts, als eiwa die Haupte 


— 


reſultate gemein hat, 


” 


uUeber Emanation u. Pantheismus d. Vorwelt ꝛc. 
Frankf. 1805. gr. 8. (20:97.)5 desgl. eine Abhdl. über 
den neml. Gegenft., bie der Schrift; Samml. abweichen, 
der Vorſtell. der neuteſt. Schriftft., 2 Thle. Leipz. 1803, 
8. (1 thlr. 16 gr.) beigefuͤgt iſt. Das (uur etwas zu 
weitlaͤuftige) allgemeine mytholog. Lexicon aus Qriginal⸗ 
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quellen bearbeitet von C. A Boͤttiger und F. Majer, 
wovon der erſten Abtheil. (welche die nicht alt klaſſiſchen 
Mythologlen enthaͤlt) uter u. zter B. (von 4 Majer) 
Y— 5. Weim. 1803. 1804. mit 26 8. gr. 8. (6 tblr, 
18 9%.) und der 2fen Abtheil. (von: J. q. Gruber 
bearbeitet, welche bie alt Haff. Mythologien enth) B, 15 
Weim. 1810, a0, 8. (3 thlr.), B. 2. 18114. erfchlenen 
it), — Fr. Creutzers (durch Gründfichkeit, Fruchtbar⸗ 
keit und eine edle Diction ſich auszeichnende) Symbolik w; 
Mythologie der alten Völker, befond. der Griechen zu 
Vorträgen und Entwürfen. 2 Bde. Leipzig und Darmſt. 
1810. 1811. gr. 8. (3 thl. 12 gr.) (der 3te und 4te db. 
mit einem vollſtaͤnd. Sachregiſter uͤber dag — en 
6 we 6 gr.) it 1812 erſchienen.) & 

y . ui «ti r 


$. 225. ($. 303% N.) 139 1 — 
Allgemelnere Schriften dieſer bie entweder 
beſondere Formen des Goͤtzendienſtes betreffen, oder auch 
wohl den Urſprung deſſelben mie abhandeln, ſind haupt⸗ 
ſaͤchlich folgende: J. H. Voß's mythol. Briefe. 2 Bde. 
Koͤnigsb. 1794. 1795. 8. (1 ihlr. 20 gr) u. A. Hirt's 
(redyt ſehr ſchaͤtzb.) Bilderbuch fuͤt Mythologie, Archaͤolo⸗ 
gie und Kunſt. Heft 1. die Tempelgoͤtter. Berlin 1805: 
gr. 4. mit 12 Kupfertaf. u. 26 Vignetten. (4 thlr. 12 6%): 
Einige Erläuterungen zum Verftehen der Theogonlen aller 
alten Völker findet man auch in ber Mythologie des 
Indous par Mäme, de Polier ete. ($, 231). Gatj 
vorzuͤgliche Empfehlung verdient in biefer Ruͤckſcht · 
4. L. Mellin Gallerie mythologiqde ete. à Paris, 
U Tom, 1811. gr. 8. (To thin), "denn, fo manche 
mythologifche Handb. mit Kupf. nach Antifen wir auch 
in: Deutfchland haben, ſo befigen wit doch, zumal da 
Hirt's Bilderb. unvollendet geblieben iſt, noch keins über 
die. Kuͤnſtlermythologie von dem Umfange u. der Brorcks 
woaͤſigket⸗ =. dieſes * Sata 2a 


ru: . > P- ® 
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+2 7.6926. (9 302. N.) 
Sckchaͤtzbare Unterſuchungen uͤber die Mehlerien; na⸗ 
mentlich der Griechen, enth. folgende kleine gehaltreiche 
Schrift: de Graecorum myfteriis' religioni non 
obtrudendis;  auet, I. A. L. Wegfiheider. Gött. 
1805. 83 verb, mie C. E. Mülker ide hierarchta et 
ftudio' vitae Asceticae in fäcris et myfteriis Grae- 
eorum 'Romaniorumque' latentibus.  Accedit au- 
otarium · de diseiplioa arcana‘ nn ‘Havn. 
— 8. — car). AM Tue - ur 2 ze 


are 624. (6. 303. N 

> Bon befpndern. Schriften, die einzeine Arten des 
Heidenthumg betreffen. iſt hier bio. C. D. Huͤll⸗ 
mann's Theogonie, oder Unterſuchungen über den Urs 
fprung der Religion des Altetthums. «Berlin 1904. 8. 
Cıstbirs 8 ge.) zu bemerken ;: Ceinz der mannigfalt. Kennt⸗ 
niffe, die der. Bf: zeigt, vhngeachtet, — in man⸗ 
* ae unnollanıaer Verſuch). —EB 
— 8 38. c. 304. N), rt 

"a8 die alte Perfifche Religion anlangt, fo iſt 
zufärdenft, su bemetfen, daß ‚ein zweiter Auszug aus d. 
Zend — Aveſta, außer dem Kleukerſchen ($.:304.: N.) 
unter folgendem Sitel vorhanden: iſt: Ormuzd's lebendi⸗ 
ges Wort an Zordaſter, oder Zend⸗ Aveſta in einem 
Auszuge, nebſt einer Darſtellung des Religionsſyſtems 
der Patſen; won F. ©: Eckard. Greifsw. 1789. 8: 
(a thit.) und nochmals unter dem Tiselz Die, Religion dee 
Feueranbeter in Indien und Perſten. Altona 1796. gr. 8. 
(46:96, —ODie neueſtechierhen gehoͤrige Schrift iſt fol⸗ 
gende: ·Scheiẽ Mohammed Fanis Dabiſtan, oder 
von der: Religion der aͤlteſten Parſen; aus der perſiſchen 
Urſchrift von Sir Frautis Gladwin ind Engliſche und 
aus dieſem ins Deuſche cuͤberſetzt von Fu von Dalberg. 
Nebſt Erlaͤuter. ꝛc. Aſchaffenb. 1809. Fl. 8. (12 gr.); — 


⁊ 
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ed giebt nemlich im Morgenlande unter vielen ung noch 
unbefannten Schägen eine Schrift eines perfifchen Ge 
Iehrten und frommen Pilgerd, Scheif Mohammed Mohhe 
fen — al— any, ber ums Jahr d. H. 1081 farb. — 
Doabiftan, oder Gemälde der Sitten genannt, welche in 
12 Abfchnitten von ben Parfen und unter diefen von den 
Jezdianen, von den Hindu und Brachmanen — don den 
Zibetanern — von ben Yuben, Chriften ,. Mubhammeda- 
nern zc. handelt. Mit den wichtigen Schaͤtzen dieſes 
Werks und befannt zu machen, macht Hr. von Dals 
berg hiermit den Anfang und es waͤre ſehr zu wünfchen 
geroefen, daß er auch die übrigen Ubfchn. eines fo wicht. 
Werks bearbeitet Hätte. Hiermit fann man vergleichen 
G. A. Olivier's Reife durch das türf. Neich, Aegypten 
und Perfien; aus dem Kranz. mit Anmerf. von Spren⸗ 
gel. 3 Bde. (aus dem sten, zıten und 36ten Bde. der 
Biblioth. der Reifen def. abgebr.) Weim. 1 g02 — 1807. 
gr. 8. (7 thit. 12 gr.) und Ebend. Reiſe durch Perfien 
und Kleinaflen; aus dem Franz. von Müller. 2 Bbe. 
mit Kupf. und 8. Leipj. 1808. gr. 8. (3 thlr. 16 gr.) 
(iſt der Reife durch das tuͤrk. Reich, Aegypten u. Perfien 
3ter Thl. neue Huf.) — 


| 6. 229. (9. 305.N.) ji 
In Abficht auf die Phönicifchen Gottheiten und 
Goͤtzendienſt if von R. Cumberland's Origines etc. 
eine neuere Ausg. Magdeb. 1754. 8. (12 gr.) vorhanden. 
In Hinfiht auf die Syriſchen vergleiche man z. 2. 
G. A. Dlivier's Reife in Uegypten, Syrien und Mefos 
potamien; aus dem Franz. von Bergk; mit Kupf. u. K. 
Leipz. 1805. gr. 8. (3 thlt. 12 gr.). 


$. 230. ($. 306. N.) 
Was die Kenntniß des Aeghptiſchen Gottesdienſtes 
anlangt, fiehe J. G. Gruber's ($. 224. gen.) allgemei⸗ 


nes mythologiſches Lericon. 
$. 231. 
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Le $. 231. ($. 307. N.) 
2 Unter den Schriften, ER di bie alten (N 
Indiſchen Religionsbegriffe und gortesdienftl, Gebräuche, 
auch bei der Gefchichte 7 Nachricht geben, vberdient zuföre 
derft eine, mit Fleiß und Eorgfult gefertigte, franzoͤſiſche 
Ueberſitz. von d..Aftatık: Refearches' etc.. des Jones 
bemerkt zu werden Sie hat den Titel: Recherches 
aſiatiques etc. tradülts de ’Angloispar A. Labaume 
revus et augimentäside notes, four ſa partie orien- 
tale, philolo et hiſt. par M. Langler etc: set pour 
la partia.des $ciönces etc; par M. Cuvier, Delam: 
bre,c Lamarke et Olivier. II Tom..& Baris; ing, mit 
44° Kupfern. :1805. (24. thlr.). Voun ben-Ahatik re- 
fearches etc; ſelbſt ſind bis 1807 wenigſtens 9 Voll. ers 
ſchienen; u. von M. Fones diſſertations on. miſcella- 
neous ete. giebts auch eine beſondere Ausg. London 
1798. V Voll. gris — Beitraͤge zur Konntniß der 
Indiſchen Relig. finder. man auch in den Briefen über 
Oſtindien, das Vorgebirge der guten-Hoffnung und die 
Inſel St. Helena; geſchrieben aus dleſen Laͤndern von 
C. C. Beſt, und herausgegeben won. Ei Gi Kuͤttner, 
mit colorirt. Abbild. und Proſpecten, 1807. 4. (5 thlr.). 
Auch die Voyages aux, Indes Orient. par le P. Pau- 
kin de S. Barthelemyg 'trad.)de I’ Italien par M*®®, 
avec.les obſervations de H.: U. Anquetil du Pırron 
I. R. For ſleret Syhieflte de Sacy, setiuine Diflertat. 
de M. Anguetil fur la proprieté individuelle - dans 
l Inde et,en Egypte; Il Tom.sienebft Portrait des 
P. Paulin und einen: K.) 1808. 80 mad ein Atlas 
"pour fervir.au Moyäge aux Indes orientales etc. 
12 Rupfert. 4. uf. 6 shlr. ), — AMteobae Zweifel eine 
der beſten Quellen zur Kenntniß der Indiſchen Religion. 
Die Abbildungen der Indiſchen Coithäten, welche der 
Atlas enthält, Find fehr fauber. Die Neifeiefiherib. des 
P. Paulin erſchien in italiaͤn Sprache | zup Nom 
Z es u, eine deutſche Brut: A a von 
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J. R. Forfter, Berlin 1798; die aber das Driginal 
fehr verftümmelt hat. Hiermit vergl. man: Beiträge 
jur neueften Kunde von Indien. Aus dem Engl. und 
Staliän.; herausgeg. von Tr. Fr. Ehrmann. 3 Bde. 
mit Kupf. Weim. 1806. 8. (7 thlr. 129... — Die 
Bibliothek der neueften Reifen von M. C. Cprenael, 
fortgefege von T. Fr. Ehrmann, 3. 30 — 32, fo wie 
die Lettere full’ Indie orientali. 2 Bde. Filadelfia 
(in der That aber zu Pifa) 1802 (eigentlih 1803) 8., 
von welchen der ganze zte Bd. der Ehrmanniſchen Bei- 
träge Ueberfegung MH. — M. Perrin's Reife durch 
Hindoftan. Aus d. Franz. von Th. Hell. Leipz. 1809. 
gr. 8. — The dangers of british India etc. by 
Dav. Hopkins; the fecond edit. 1809. 8. — 
Schaͤtzbare Beiträge zur Andifchen Nelig. enth. auch bie 
Schrift: Ueber die Sprache und Weisheit der Indier. 
Ein Beitrag ıc. von Fr. Schlegel. Heidelb. 1308. 8. 
(1 thir. 16 gr.). — Nicht fo vorzuͤgl. iſt: G. Yiscount 
Valentia’s und H. Salt's Reife nach Indien, Ceylon, 
dem rothen Meere, Abeffinien und Aegypten in d. Fahren 
1802 — 1806. Aug dem Engl., im Ausz., überfeßt und 
mit Anmerf, begleiter von Fr. Nuͤhs. Wein. 1811. 8. 
(5 thle. 12 gr.); die Bibl. der neueften Reiſebeſchr. von 
Sprengel, fortg. von Ehrmann, 34 und 35ter Bd. — 
das Driginal erfchien London 1809. 3 Bbe. (9 Pfund 
9 Sch.). — Ueber die Relig. der Sicques (od. Seiks) 
findet man fragmentarifche aber intereffante Nachrichten, 
vorzügl. aus Forfter u. Wilkins geſchoͤpft, in Staͤud⸗ 
lin's Belträgen zur Gefchichte der Religion x. B. 1. — 
über die Relig. und Sitten der Cingaleſen: zwei Auffäge 
in Stäudlin’g Magazin c. Bd.4. ©. 215 ꝛc. und ©. 
402 ıc. (aus ben Afıatik Refearches etc. Vol. 7. 
uͤberſetzt). — Erläuterungen über die religisfe Eultur 
der Hindus findet man in Staͤudlin's Maga. 8: 3. 
St. 1. desgl. St. 2. S. 5s1— 72. (eine Kritif der wicht. 
Werke über die Indiſchen Religionen) ($. 307. N.). 
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Bon the Bhaguat - Geeta etc. (59. 307. N.) 
erfchien eine franzoͤſ. Ueberfegung unter dem Titel: Le 
Bhaguat- Geeta, ou Dialogues etc. conten. un 
Precis de la religion et de la morale des Indiens 
etc. traduit du Samscrit — en Anglois — par M, 
Wilkins et de l’Anglois en Frangois par M. Par- 
raud; à Londr. et Paris 1787. 8. (ı thle. 1 gr.). 
Ein treffl. Auszug: aus d. Bhaguat- Geeta — ift: die 
Abhandl. Über nie Moral der Brahminen in Staͤudlin's 
Magazin Bd. 3. St. 2. S. 99 — 145. Hiermit vergl, 
mans Oupnekhut, h. e. Decretum legendum, 
opus ipfa in India rarifimum, continens anti- 
quam et arcanam, feu theolog. et philofoph. 
doctrinam, e quatuor facris Indorum libris, Rak 
Beid, Djedir Beid, Sam Beid, Athrbam Beid, 
excerptam; ad verhum e Perfico idiomate, Sam- 
skreticis vocabulis Intermixto, in Latinum con- 
verfum, diflertat. et annotat. difficiliora explo- 
rantibus illuftr. ftud. et opera Anquetil du Perron 
etc. Tom, I. II. 1501. 1802. gr. 4. (12 thlr. 16gr.) 
(Died Werf enthält, im Ganzen genommen, ächte, aus 
alten Quellen gezogene, Indiſche Philofophie über Gott 
heit, deren Eigenfchaften zc. und giebt über manche Ge⸗ 
genftände der Indiſchen Mythologie und gefammten Wife 
fenfchaften mehrere u. beftimmte Aufklärung. Vorzüglich 
belehrend und intereffant find die beigef. größern Anmerk. 
und Abhandl. des Heraugg.; z. ®. über die Literat. der 
Indier und ihre Werke x). — Th. A. Rixner's Ver 
fuch einer neuen Darftellung der uralten Indiſchen AU: 
Einheitslehre, enth. dag erſte Stück der berühmten Tay 
Oupnekharav: nad) dem Latein., der Perfifchen Ueberfeg, 
woͤrtl. getreu nachgebild. Terte des Anquetil du Perron, 
frei ind Deutſche uͤberſetzt Nuͤrnb. 1808. 8. (18 gr.) und 
Mythologie des Indous; travaille par Mdme, 
de Polier fur des Manufecrits authentiques appor- 
tes de Inde par Mr. de Polier. 1! Tom. Rudolf, 

| X 2 
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1809. gr. 8. (6 thlr.). Endlich fann man aud) hier noch 
bemerken: Hindu.»Gefegbuch, oder Menus Verordnun⸗ 
gen nach Eullaca’8 Erläuterung, ein Inbegriff des indie 
fchen Syſtems relig. und bürgerl. Pflichten. Aus der 
— Sprache woͤrtlich ins Engliſche uͤberſetzt von 

W. Jones, und verd. — von J. C. Huͤttner. Beim. 
1797. gr. 8. (2 thlr.). 


$. 232. ($. 308. N.) 

Ueber die Lamalfche Religion in Tibet vergl. man: 
Staͤudlin's Magazin. Bd. 1. St. 1.2. — Ueber bie 
Lamaifche Religion unter den Kalmücen. Ebend, 8. 3. 
St. 2. — Ueber die Kalmuͤcken überhaupt und ihre He 
Hoion und gortesdienftl. Gebräuche den zten Theil von 
B. Bersmann’g nomad. Streifereien unter d. Kalmuͤk⸗ 

fen in den Jahren 1802. 1803. 4 Riga 1804 und 1805. 
4 Thle. 8.) (5 thlr. 4 gr. — Ideen zu einer Darfiel, 
des Tibetanifch » Mongolifchen: Lehrſyſtems giebt eine 
Abhandl. ebenf. in Bergmann’8 nomad. Streifereien ıc. 
Thl. 3. — und des relig: Zuſtandes der Ftalmänen ; 
Staͤudlin's Magaß B. 3. St.2. Auch gehören zum 
Theil wohl hierher: H. Fr. von Dieß’s Denfwürbig- 
feiten von Afiten ꝛc. ıter Theil. Berlin ıgır. gr. 8. 
(as thle. 16 gr.) und das Aftatifche Magazin; herausg. 
von Bergk, Hänfel und Baumgärtner. zter u. 2ter 
Bd. (jeder Bd. zu 4 Heften) und zten Bdos. ıted Heft 
mit iNum. Kupf. 4. Leipz. 1806 — 10, (13 thlr. 12 gr.) 


$. 233. ($. 309. N.) 

Beiträge zur Kenntniß der Sineſiſchen Religion 
enthalten: Literae patentes Imperatoris— Kanghi, 
Sin, et Lat. cum interpretat,. Ign. Koegleri — ex 
archetyp. Sin. edid. notit. Sin. add. Ch. Th. de 
Murr etc. Nürnb. et Altd. 1802. 4. (10 gr.) 
E. A. W. von Zimmermann’s Taſchenb. der Reifen ıc, 
namentlich Jahrg. 9. Abtheil. 1.;  verb. mit VoyagesA 
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Peking, Manille et l’fsle de France; in b. Jahren 
1784 - 1801, par M. de Guigres. III Tom. 1808. 

8. Atlas enth. 97 Bl. Fol. (aı thlr.) und deutfch, 
von C. L. M. Müller. 3 Thle. Leipz. 1810. gr. $.. 
mit 15 Kupfert. (4 thlr. 12 ge.) (befond. ber 3te Theil); 
auch Barrow's Reifen in China. Aus d. Engl. 2 Thle. 
mit Kupf. Hamb. 1905. gr. 8. (3thle. 4gr.) (der neuen 
Gefch. der Sees und Landeeifen ı gter Bd.) geben einige, 
wiewohl fehr unvoßfommene Nachrichten. 


$. 234. ($. 310. N.) 


Don ber in Japan herrſchenden Religlon findet 
man einige NachrihP® in Zimmermann’s gen. Tafchen«. 
Buche der Reifen ꝛc. namentl.- Jahrg. 9. Abthell. 2. — 
Von der in Tunquin und Cochinchina in Zimmer 
mann's Taſchenb. ebendaf.; — auch in /. Koffler’s hi- 
ftorica Cochinchinae defcriptio in epitomen red. 
ab Anf. ab Eckart. Ed. Ch. Th. de Murr: Norimb. 
1803. 97.8. (129r.), findet man theile befannte, theils 
neue Nachrichten von den Zeften, Hochz. und Leichenbe- 
gängniffen, Bonjen, Tempeln und Goͤtzen dieſes Volle ꝛc. 


$. 235. (9 311. N.) 


Nachrichten von der Religion und dem Goͤtzendienſt 
einiger heidn. Voͤller in Afrika enth. L. Degrandpre's 
Reiſe nach den weſtl. Kuͤſten von Afrika in den Jahren 
1796— 99. Aus dem Franz. uͤberſetzt und mit Anmerk. 
verfeben von Sprengel (fie macht ben ıten. Theil des 
sten Bd8. der Bibl. der neueft. und reicht. Reifebefchreie 
dungen ıc. aus), Wien 1801. gr. 8. (2 thlr. 6 gr.); 
desgl. Religion und Sitten der Congo; vom Repet. 
Horn in Göttingen; aus Degrandpre's Voyage etc, 
befond, abgebt, 

Ueber die Religion — Aneekcanifihen Böker, 
namentl. der Mexicaner, giebt Nachricht (nur mitunter 


F 
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nicht ausführl. genug): F. D. Kutfcher’8 kurze Geſch. 
der Religion und ihrer Gebräuche bey den Altern Mexi⸗ 
canern. Sie ift befond. aus Ant. de Solis Hifteire de 
l’ Amerique Septentr. et de la nouvelle Espagne 
etc. und TA. Gages neuen Erzählungen feiner Reifen in 
Neufpanien zc. genommen und auch in Dr. $. Horn’s 
Goͤtting. Mufeum B. r. Et. 1. befonderg abgedrudt. — 
Ein Beitrag zur Kenntniß der Religion in Auſtralien 
iſt der Auffaß: Religion von Tabeiti ꝛc. in Staͤudlin's 
Magaz. B. 2. Gt. 2. S. 297— 316; vergl. mit 2. 1. 
St, 1. No. ı. und Bratring's Reifen der Spanier nad) 
ber Suͤdſee. Berlin 1802. 8. (aus welchen der erfle Aufe 
ſatz entlehnt if). 6 


$. 236. (5. 312. N.) 

Was die Schriften über die Relig. und den Gottes. 
dienft der Griechen anlangt, fe ift von Barthelemis 
Voyage etc. eine (überaus fchägbare) deutfche Ueberfeg. 
vorhanden von J. E. Bieſter. 7 Theile. Berl. Neue 
Aufl. 1794 — 1804. gr. 8. (12 thle. 12 gr.) und ein 
franz. Auszug, von J. H. Meynier. te Aufl. 1804. 
8. (1 thlr. gge.); — desgl. ein Deutfcher, von Schroͤ⸗ 
Der. 2te verbeſſ. Aufl. 1806. (1 thlr. 4 gr.). — Bon 
M. G. Herrmann’s Handbuch der Mythologie rc. er⸗ 
ſchien eine 2te Aufl. des ıten Bandes. Berlin 1800. 8. 
(1 thlr. 20 gr.) (das ganze Werk 5 thlr. 4 gr.). Bon 
Ebend. hat man auch eine Mythologie der Griechen für 
die obern Elaffen der Schulen ıc. 2 Bde. mit Kupf. Berl, 
1801. 1802. 8. (5 thle. 16 ge.) (eigentl. eine Umarbeit. 
bes erfien Werks) und aus diefem umgearb. Werke wieder 
einen Auszug für die untern Claffen. Ebend. 1802. 8. 
(209r.). Mit d. Handbuche vergl. man Ebend. Schrift: 
Die Feſte von Hellas. 2 Theile. Berlin 1803. gr. 8, 
(2 thlr. 4 gr.); indem fi) die Mythologie der Griechen 
eben fo wenig, als ihre Nelig., Staatsverfafl., Eultur 
and Kunſt vollſtaͤndig fennen läßt, wenn man fich nicht 
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mit ihren Feſten bekannt gemacht hat; weil die ganze relig., 
polit. geſellſchaftl. u. wiſſenſchaftliche Verfaſſ. des Landes 
mit den Feſten aufs inniafte zuſammenhaͤngt. — Naͤchſt 
dieſen verdienen, außer Creutzer's u. Anderer oben gen. 
allgem. Mythologien inſonderheit noch folgende erwaͤhnt 
zu werden: Eh. T. Damm's Mythologie der Griechen 
und Roͤmer, aufs neue, nach der von Schulz (1786) 
veranftalt. Ausg. bearb. von C. Levezow. Berl. 1803. 
g. mit 20 neuen Kupf. nach Antifen (20 gr.) (es ift bee 
reits die 15te Ausg.). — J. A. Steger's Mythologie 
der Griechen und Roͤmer ıc. zum Gebr. für Vorleſungen. 
Berl. 1800. gr. 8. (14 gr.) (im Ganzen, nad) Inhalt 
und Form, mehr ein leichter, Flüchtiger Entwurf eines 
guten Kopfes, ale das gründliche Refultat langer und tief 
eindringender Forſchungen). — 


Vorzüglich ſchaͤtzbar if die Mythologie der Griechen, 
von J. A. Kanne. Thl. 1.’ Reipz. 1805. gr. 8. (1 thlr. 
12gr.). — J. Ch. L. Schaaf's Literaturgefchichte und 
Mythologie der Griechen und Roͤmer. Sie macht ben 
ıten Theil feiner Encpflopädie des claſſ. Alterth. 2 Thle. 
Magdeb. 1806 — 1508. gr. 8. (2 thlr. 8 gr.) aus. — 
Philoſoph. Anficht der Mythologie, ald Einleit. in das 
Spftem der griech. und rdm. Mythen, von Stußmann, 
in Stäudlin’s Magaz. 3.2. St. 2. J. G. Meißner’s 
Goͤtterlehre ꝛc. Neue verbeſſ. Aufl. Wien 1811. gr. 8. 
(2 thir.) und Antenor's Reiſe durch Griechenland als 
Fortſetz. von Barthelemy's Reiſe d. jungen Anacharſis ec. 
nach dem Franz. von Müller, 5 Bde. Hamb. 1805. 8. 
(4 thlr. 10 gr.). 


'$. 237. ($. 313. N.) | 
Erläuterungen über die Religion der Roͤmer findet 
man, außer in den allgemeinen u. manchen bereite $. 236. 
gen. Schriften, 5.2. in Ern. ee. (ſchaͤtzb.) 
Commentat. de veteris Latii religionibus. Gött. 
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1896, 4., und in der eben fo ſchaͤtzbaren Gelegenheit; 
fhrift: "Bemerkungen über die älteflen Gegenſtaͤnde der 
religisfen Verehrung bei den Roͤmern, von Eh. A. 
Schwarze. ıte und zte Hälfte. Goͤrlitz 1803. 4. (auch 
in Ruperti's N. Magaz. für Schul. Thl. 1. abgedrude) 


$. 238. ($. 914. N.) | 
Ueber den fogenannt, Deutfchen und Nordiſchen 
Goͤtzendienſt vergleiche man; Oeuvres compl£tes de 
Mr. F. D. Graeter fur la Mythologie et la poefie 
du Nord, trad. par J. B. Ruedin de Chenaux I" 
Cahier. 1811. 8. | 


$. 239. ($. 315. N.) 

Ueber die Religion der eigentlichen alten Germanen 
oder Deutfchen verdient folgender (fhäßbarer) Auffag : 
Ueber die alten Deutſchen und ihre Meligion zc., in den 
Unterhalt. für Freunde altveutfcher und altmordifcher Ges 
ſchichte und Literatur, von Fr. Ruͤh's. Berl. 1803. 8. 
(ta gr.) geleſen zu werden; verb. mit zwei andern gleich 
ſchaͤtzbaren Auffägen in Stäudlin’g Magaz. 3. ı, Gt. 2, 
und B. 3. St. 1. | 


$. 240. ($. 316. N.) 

Ueber die fogenannte Edda, als bie Hauptquelle ber 
alten Nordiſchen, eigene. Skandinaviſchen Religion. 
begriffe vergleiche man: P. E. Muller: über die Aecht⸗ 
heit ber Ufalehre und den Werth der Snorriſchen Edda. 
Aus d. Dän. Handſchr. uͤberſezt von 8, C. Sander. 
Kopenh. 1811. 8. (10 gr.) und Helga — Quida — 
Haddingia — Scata. Hog eft: Carmen de Helgio 
Haddingorum heroe, Spec. Eddicum Cod. Vida- 
Jiani nunquam antea typis expreflum, nec in- 
terpretat. illuftratum. Sect. Ima; edid. F. D. 
Graeter. Fol. Yal. Suevor. 1gır. — Ueber bie 
Religionsbegriffe der Skandinavier ſelbſt: Verſuch einer 


BR PR EEE SEE 


Geſchichte der Religion, Staateverfaff. und Eultur der _ 
alten Skandinavier, von Gr. Ruͤhs. Goͤtt. 1801. 8. 
(ı thlt.) nicht ſowohl ein Verfuch einer Gefchichte, ale 
vielmehr ein Verſuch über die Gefchichte der Religion ıc, 
der Skandinavier, indem nemlich der Verf. feine Meinun« 
gen über das aufftellt, was Andere bavon gemeint haben, 
aber wohl nicht erfhspfend und gründlich genug); — 
besgl. Staͤudlin's Maga. B. 3. Et. r., wo man treffl. 
Bemerk. und Erläut. über Die ia a Eultur der Sfan« 
dinavier findet. 


Von Bragur ꝛc. (einem Magazin, das offenbar 
mit eben ſo reichhaltigen, als intereſſanten Notizen, die 
vaterlaͤnd. Literatur, beſ. die der aͤltern Zeiten betreffend, 
ausgeſtattet, aber nicht fo, als es daſſelbe verdiente, be⸗ 
kannt geworden iſt), iſt noch der 7te Bd. ıte und 2te 
Abthellung, oder: Braga u und Hermode ıc. ater Sp. 
zte u. 2te Abtheilung, von F. D. Gräter, erſchienen. 
Leipz. 1802. 8. (dag ganze Werk ır thlr. 16 gr.); — 
nebſt einem allgem. Repertorium über die erſten 6 Bde. ꝛtc. 
ausgearb. von C. T. Heinze. Leipz. 1804. 8. (1 thle.). 


$ 241. ($. 318. N.) 


Was die Gefchichte der Juden anlangt, fo haben 
mie — in Abfiht der Altern Zeiten, von Joſephus 


(8.66. N.) Gefchichte des jüd, Kriegs eine neue Ueberſetz. 


erhalten von J. B. Friefe, mit Vorr. von Fr. Ober⸗ 
thür. 2 Thle. Alt. 2804. 1805. 8. (3 thir. 8 gr.) 
(die aber offenbar noch manche Epuren der Unvollkom- 
menheit an fich trägt). Vorzuͤglicher würde ohne Zweifel . 
die von F. C. W. Dahl geworden feyn, von welher 
aber leider! nur eine Probe mit (£reffl.) Anmerf, in abs 
ler's Journ, für theol. Liter. B. 4. S. 465 ıc. erfchienen 


if. J. B. Frieſe hat außerdem auch eine (mit Unmerl, 


begleitete) Ueberfegung von Joſephus Selbſtbiographle. 
Alt. 1304. 8. (14 gr.) (ebenfalls mit Vorrede von 
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Sr. Oberthuͤr) geliefert. Nächfidem verdient, außer 
manchen bereits $. 44. gen. Schriften, noch befonderg 
Woltmann's Grundriß der Altern Menfchengefchichte, 
Thl. 1. S. 96 — 409 hierüber verglichen zu werben. 


In Abficht auf die Juden in befondern Pändern 
find folgende Schriften zu bemerken; Gefchichte der Juden 
in Sranfreih, von J. C. Freih. von Aretin. Landsh. 
1803. gr 8. (ı2 gr.) (der Verf. hat mit Fleiß und Un⸗ 
partheilichfrit gefammelt und dag Gefammelte mit Erik, 
Blick geordnet). — Derfuch einer Gefchichte der Juden 
in Sina. Nebſt P. Ran. Koͤgler's Beſchreibnng ihrer 
heil, Zuicher in der Spnode zu Kai-fong—fu, und einem 
' Anhang über die Entfteh. ded Pentateuchs; herausg. von 
C. G. von Murr. Holle 1806. 8. (12 gr.); vergl. 
mit einem Brief von Dr. Paulus an Fichhorn (allgem, 
Bibliorh. der bibl. Liter. B. 1. St. 5.). Die hier überf. 
Koͤgler'ſche Befchreib. erfhien im latein. Original (ins 
„ten Thle. des Journ. 3. Kunft und Riterat.) unter dem 
Zitel: P. /gn. Koegleri de bibliis Iudaeorum in 
imp. Sinenfi etc. (im J. 1805 von E. F. von Murr 
verm. berausg.). Auch fann man bier noch Barrow's 
oben gen. Reiſen in China zc, vergleichen. 


$. 242. (9. 319. N.) 


Zur Kenntniß ber Gefchichte und Einrichtung ber 
neueren Juden dienen 5. 3. die gefammelten Actenftücke 
und oͤffentl. Verhandl. über die Derbefl. der Juden 
in Frankreich, berausgeg. von Aler. Bran. 8 Hefte. 
Hamb. 1806. 1807. 8. (3 thlr. 135 gr.). — Deines 
mann’s bürgerl, und religiöfe Verbeſſ. der Sfraeliten in 
Meftphalen. Braunfhm. 1808. 8. ©. W. Spieker: 
über die ehemal. und jegige Lage der Juden in Deutfch 
land, Halle 1809. 8. (a thle.), — P. Beer: dad 
Audenthum, d. i. Verſuch einer Darftell, aller wefentl. 
Glaubens⸗, Sitten und Gärimontallehren heut, Juden. 
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2 Bd, Prag 1810. 8. (1 thlr. 8 gr.); vergl. mit: 
Neue Beobachtungen über die Juden, bef. in Deutfchland, 
in Stäudlin’s Maga. B. 4. 


$. 243. ($. 320. N.) I 

In Hinficht der verfchiedenen Partheien, in bie Ach 

die Juden geheilt haben, vergl. man über Pharifäer u. 
Sadducaͤer, ihre verfchied. Religionsbegriffe, beſonders 
was die kuͤnft. Auferſtehung anlangt, zwey leſenswerthe 
Aufſaͤtze (No. 2 und 3.) in folgender Schrift: bie Aufer⸗ 
ſtehung der Todten, nach dem neuteft. Begriffe ıc. vom 
J. 5. Descötes. Frft. am M. 1798. 8. (16 gr.) und 
befonderg über die letztern: disput. hiftorico- exege- 
tica Iofephi Archaeologi de Sadducaeorum Ca- 
none fententiam exhibens; auct. G. Th. Gulden- 
apfel. len. 1804. 4. 


$. 244. ($. 322 und 523. N.) 

Ueber den Talmud und das Stublum beffelben in 

den gelehrten jüd. Schulen vergl. man S. Maimon’s 
Leben, von ihm felbft beſchr.j herausgeg. von C. P. 
Moritz. 2 Bde. Berl. 1792. 8. (1 thlr. 16 gr.); 3. 1. 
©. 59—65 und S. 162— 180. Außerdem geb. hierher: 
Fragmente aus dem Talmud und ben Rabbinen; Verſuch 
eines Beitrags zu den Actenſtuͤcken für die Beurtheil. dies 
fer Werke, herausgeg. von J. Beil. 2 Thle. Frft. a: M. 
1809— 11. 8. (eine im Ganzen gelungene Ueberfeg.). — 
B. Schottländer: Zaphnath Paneach, oder Sammk 
moral. Lehren, Sprüche, Erzähl. und Gedichte auß dem 
Zalmud und andern heil, Schriften. — —— Haun. 
1804, 8. (16 gr.). 


$. 245. ($. 324. N.) | 
Zur Kenntniß der Kabbaliftifchen Meinungen dies 
nen, aufer den 5. 58. augeg. Schriften von Hallenberg 
und Horn und über Smanation und Pantheiſsmus ꝛc. 


% 
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ebend. noch befond. Bergeri Cabbalismus Iudaico — 
Chriftian. delect. Viteb. 1777. 4. - 


Unmerf. 


Bon Roſenroth's (5.324. N. gen.) Kabbala denudata 
it Tom, I. Solisb. 1677, u. Tom. II. Francof, 
1684 erſchienen. 


J $: 246. ($. 325. N.) 

Was die Ausgaben des Korang anlangt, ber ber 
Muhammedanifchen Neligion zum Grunde liegt, fo ver» 
dient hieruͤber theils aus der ganz frühern Zeit: Z. M. 
Langü diſſert. de Alcorani prıma inter Europaeos 
editione arabica. Alt. 1703. 4. und vorzügl. J. 2. 
de Roffs diflert. de Corano Arabico etc. Parma 
1855 gelefen zu werden. Obgleich für die Kritik des 

RKorans noch fehr wenig gefchehen ift, fo verdient doch 
auch das Wenige bemerkt zu werden ; und hierher gehört 
Befonders 7. G. C. Adleri defcriptio codicum quo- 
rundam Cuficorum partes-Corani exhibentium. 
Altona 1780. 4. Toderini's Abhandlung über zwei 
fehr alte Korane und einige kufiſche Münzen, Siehe Liter. 
der Türken. 2 Thl. 1790. ©. 136 ıc. und vorzüglich 
I. C. W. Augufii: diſſert. Vindiciarum coranıca- 
rum periculum. Ien. 1803. 8. (eine an feinen Bes 
merkungen reiche und für d. Drientaliften fehr wichtige 
Abhandlung); — desgl. Was fteht von der Kritik für d. 
Koran zu erwarten? eine Abhdl. von Minf in den Fund« 
gruben des Drientd. Bd. 1. ©. 129 2c. (das Reſultat 

dieſer gelchrten Unterfuchung gebt dabin, daß weder von 

Handſchriften, noch Ueberfeg., noch Gommentaren, - noch 

Allegationen eine große Ausbeute für die Berichtig. des 

Koranifchen Textes zu erwarten fey, ſondern baf blog die 
höhere Kritik, die aber ſtets an ber Hand der Geſchichte 


einher gehen müffe, ‚noch einige Huͤlfe verſpreche). — 


Ein- Koran, charaotere cufico, fisht in Aurivillii 
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 ($. 30. gen.) Recenf. Mss. Codd. etc. angegeben, 
Naͤchſtdem vergleiche man über den Koran: Verſuch eines 
Gemälde von Arabien, von ben. älteflin- Zeiten bis auf 
Muhammed. Zur beffern Würdigung dieſes Propheten 
und feines Korans: Hartmann's ($.46. genannt.) Aufe 
Härungen über Aſien. Thl. 2. — Die Ehriftologie des 
Korans in Vergleichung mit der Chriftologie des N. T. 
und der chrifti, Kirche, von %. Eh. W. Augufti. In 
feinen Apofogien und Parallelen theolog Inhalts. Jena 
1800, 8. (16 gr.). Ueber einzelne Theile dee Muha⸗ 
medanifchen Religionsgeſetzbuchs: Ein Auffaß von A. Th. 
Hartmann, in Henke's neuem Magaz. B. 6. St. 2. 
Mo. 4.3 vergl. mit Stäudlin’s Magaz. Bd. 3. St. 1. 
und d. Fundgruben des Drients. Heft 3. No. 16. und 
Heft 4. No. 4. En 
Eine im Ganzen gelungene und £reffl. Ueberfch. iſt: 
Der Heine Koran, oder Ueberfeßung der wichtigften und 
tchrreichften Stuͤcke des Korans, mit furzen Anmerf. von 
J. C. W. Augufti, Weißenf. und Leipzig 1798. 8. 
(20 gr.). — Auszüge aus ber Sara (Sunna) oder der 
“mündlichen Ueberlieferung Muhammeds, von H. von 
Hammer, ſtehen in den Zundgruben des Driente, No. 
XVill. 


$. 247. (9. 326. N.) 


Zur beſſern Einficht der Gefchichte diefer Religion 
dient, außer C. Kohlrauſch's pragmat. Anſicht der er⸗ 
fen Gefchichte des Islamism, in Stäudlin’s Magazin 
3.3. ©t. 2. ©. 319— 334 (die zwar feine neuen Anſich⸗ 
ten oder überrafchende Combinationen enthält, aber bie 
Rage Afieng und die Befchaffenheit der arab, Religion zur 
Zeit der Erfeheinung Mohammeds einfach dorficht ). — 
Leben Mohammeds des Propheten; nach dem Franz. des 
J. Gagnier, mit Anmerk. von C. F. R. Vetterlein. 
2 Bände. Köthen 1801 — 1804. 8. (2. thlr. 4 gr.) 
(Ueberſetz. des &. 326. angeg. franzoͤſ. Originals). — 
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Eine andere Ueberfeß. dieſer Schrift von Gagnier, mit 
einer Einleitung hat man von Prof. Wilken. Amfterd. 
1810. gr. 8. — desgl. J. von Rehbinder: Abul — 
Caſem Mohammed. Kopenh. 1799. 3. (8 gr.) (ebenf. 
nah Gagnier) — Mohammed, Abul — Cafem, der 
große Prophet von Mekka. Ein Seitenftüd zur natuͤrl. 
Geſchichte des großen Propheten von Nazareth. 2 Thle. 
Kopenh. 1802, 1803. 8. (4 thle. ggr.). Leben u. Gefch. 
Mohammedg, enth. einen volftänd. Abriß der Gründung 
und Kortpflanzung der von ihm ausgebachten Relig. ꝛc. 
Neue Aufl, Wien 1807. 8. (12 gr.). Arabien und fein 
Prophet, von J. von Müller; in der Eunomia. 1805. 
April. &. 243 ıc. Zur Kenntnif der Mohammedanifchen 
Lehre felbft dient: Mohammeds Nelig., aus dem Koran 
dargelegt, erläutert und beurtheilt von H. H. Cludius. 
Alt. 1809. 8. (2 hir. 12 gr.). Weit richtiger iſt in⸗ 
deß der Geift des Islams in folgender Schrift aufgefaßt : 
Muhammeb ; Darftelung des Einfluffes feiner Glaubens 
Ichren auf die Völker des Mittelalters. Eine Preisfchrift, 
welche von dem franz. Nationalinfiitut der Wiffenfchaften 
1809 gefrdnt wurde, Bon E. E. Delsner. Aug dem 
Franz. mit Zufägen bed Vfs. von E. D. M. Franff. 
am M. 1810. gr. 8. (ıthle. 16 gr.) und es if diefe 
Schrift mit Recht als ein wuͤrdiges Seitenſtuͤck zu Vils 
ler's Darftellung des Geiftes und der Wirkungen der Re» 
formation angufehen. Hiermit vergl, man: J. Berger: 
über d. Moral des Korans; in Stqaͤudlin's Beiträgen x. 
V. 250 ꝛc. Auguſti in feiner neuen theol. Monatsſchr. 
1801. 2tes Heft. ©. sro. Tychfen: quatenus 
Muhamedes relig. aliarum fectatores toleraverit, 
cum examine libellorum, qui fub teftamenti five 
pacti Muhamedii nomine ceircumferuntur im ı5 
Vol. Comment. fociet. reg. feient. Gött. 1804. 
Die Schrift von C. Mofe hingegen: Ueber die muham⸗ 
medanifche Religion, deren Sitten, Gebräuche, Feſte :e. 
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Elberf. 1800. 8. (20 gr.), iſt in der That ein ſehr uns 
wichtiges Werk. 


$. 248. ($. 327. N.) 

Unter den Meifebefchreibungen, in miefern aud) 
fie zur Kennmiß der Muhammedaniſchen Religions⸗ 
verfaffung dienen, fann man befond. Th. Tihornton’g 
gegenmärt. Zuftand der Türkei, oder Echilderung der 
polit., buͤrgerl. und religisfen Verfaffung, der Regierung 
und Gefege des Dttomanifchen Reichs. Aug dem Engl, 
überfegt von Sr. Herrmann. Hamburg 1807. gr. 8. 
(2 thlr. 16 gr.) (namenel. Kap. 7. über Religion, Sit 
ten ꝛc. ber Türken) vergleichen. — Ueber einzelne 
Geeten: H. T Colebrocke: über den Urfprung und die 
eigenthuͤml. Grundfäge einiger Muhammedan. Secten, in 
Staͤudlin's Magaz. B. 4. ©. 289 ıc. aus den Aflatik 
Retearches etc. ($. 307. N.) befond, abgedruckt. — 
Ueber die Sunniten und Schiiten im Islamismus. 
Eine treffl. Abh. in Staͤudlin's Magaz. Bd. 3. Et. 2. 
S. 72— 87 (morin er mit Gründlichfeit den Unterfchied 
beider Partheien auseinander fegt). Einen Auffat über 
die mubammedanifche Religion in Afien findet man in 
Staͤudlin's Magaz. ıc. B. 2. St. 2. ©. 289 — 296. 


§. 249. ($. 327.’ N.) 

Einige, wiewohl unbedeutende, Beiträge zur Kennt. 
niß der Religion der Drufen liefert folgender Auffaß: 
Notizie full’ origine della religione dei Drufi, 
raccolte da vari iftorici arabi, von Giufeppe Bokti; 
In den Sundgruben bed Drients; Heft 11. No. 4. Recht 
Iehrreich und brauchbar hingegen u. aus den beſten Ducl« 
len geſchoͤpft iſt: die Gefchichte u. Befchreibung des Lan» 
des der Drufen in Syrien. Nebft einem bisher in Deutſch⸗ 
land unbefannten Religionsbuche diefes Volks. Bon 
J. G. Worbs. Goͤrlitz 1799. 8. (21 gr.) [der Ra 
techismus ift mit dem von Eichhorn überfegten und er- 
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läuterten ($. 327. N.) faft ganz identifh]. — Was bie 
Naſſairier anlangt, fo vergleiche man eine Abhandlung: 
„Leber die forifhen Naſſairier, - Fr. Wilken; in 
Staͤudlin's Magaz. B. 1. St. 1. ©. 154— 186. 


$. 250. ($. 329. N.) 


Was die Gefchichte des Ehriftenthums anlangt, 
fo verdient, außer den bereits ($. 218) genannten und 
"zum Theil wenigſtens auch mit hierher gehoͤrigen allaes 
meinern Einleitungsfohriften, — als einleitende Schrift, 
befonders in dag Studium der Geſch. des Ehriftenth., 
folgende (durch Kiberalität und Neuheit der Anfichten fich 
auszeichnende) Abhandlung: Philofophifche Darſtell. des 
Urſprungs und der Entwickelung des Chriſtenthums, im 
Goͤtting. Muſeum der Theol. und Literat. herausgeg. bon 
D. J. Horn. B. 1. St. 1. No. 2. — eine vorzuͤgliche 
Aufmerkſambeit. 


Was die allgemeinern Schriften uͤber die Geſch. 
des Chriſtenthums, u. zwar zuerſt die kuͤrzern, anlangt, 
ſo ſind zufoͤrderſt einige neue Aufl. zu bemerken, nemlich: 
I. L. Mockemii? inſtitutiones hiſtoriae chriftianae 
in Compend. rédactae a D. I. P. Millero. Edit. 

Ata. auct. et emend. cura H. P. C. Henke. Lipf. 
‘1801. 8. (Ithle.) (diefer Auszug läßt Indeg noch immer 
für unfere Zeiten fo Manches zu wünfchen übrig), — 
I. M. Schröckhii: hiftoria religionis etc. Edit. gta. 
. emend. et auct.. Berol. 1308. 8. ma]. (20 gr.) 
(bier und da bat der Bf. in dieſer neueflen Audg. kleine 

: Jiter. Zufäße gemacht und die ie Iegte Zeittafel von 1797 — 
1807 fortgeſetzt). — 2. T. Spittler's Grundriß ꝛc. 
te Aufl. 1806, gr. 8. (1 thlr. ge. — DV. C. 
Henke's allgemeine Geſchichte ıc. 4te verm. u. verb. Aufl. 
der erften 4 Thle. 1800— 1806, gr. 8. (6 thlr.); Ster 
. und Ster Theil, Kirchengefch. des ı gten Jahrh. 1802 - 
EUM- ge. 8. 5 — (ein mit viel U u. Gelehrſam⸗ 

— “ wor « feit 
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keit ausgearbeitetes, mit einer fehr reichen Liter. ausge, 
ſtattetes, aber nicht immer zwecfmäßig genug geordnete - 
Werf ). | 

Die beften neuern Schriften diefer Art find aus der 
proteft. Kirche folgenve: J. Fr. IB, Thym's hiſtor. 
Entwickelung der Schickfale der chrifil. Kirche und Relig, 
für gebildete Ehriften. 2 Thle. Berl, 1800. ıgo1. gr. 8. 
(3 thlr.) (ein für gebildete Laien recht ſchaͤtzbares Haube 
buch). Ein vorzügl. zweckmaͤßiger Leirfaden für Vorlef. 
über die Kirchengefch. it: W. Münfcher’s Lehrb. der 
Kirchengefchichte um Gebr. bei Vorleſ.) Marb. 1804. 8. 
(1 tblr. 3 gr.); ein Hauptvorzug deffelben ift die zweck⸗ 
mäßige Art, wie der große Vorrath von Materialien in d. 
6$. vertheilt und geordnet if. Die Darftel. ift eben fo 
gedrängt, als beſtimmt und deutlich, ja oft recht charafs 
terifirend. Die Literat. ift zum Theil recht gut gewählt, 
Am Schluffe jeder Periode ſteht, wie bei Schroeckhis hift. 
relig. — eine chronolog. Zeittafel. — Ein in methobis 
ftifch + herrnhutiſchem Geifte gefchriebened Buch iſt: Joſ. 
Milner’s Gefchichte der Kirche Chrifli; aus dem Engl. 
von Mortimer überfegt. 4 Bde. Leipz. 1803 — 1806. 
(3 thlr. 7 gr.). J. E. C. Schmidts Grundiinien der 
chriſtl. Kirchengeſch. Gießen 1801. gr. 8. (20 gr.), find 
in der 2ten voͤllig umgearb. Aufl. unter dem Titels Lehr⸗ 
buch der chriftl. Kirchengefch. Gießen 1308. gr. 8. (1 thir. 
16 gr.), ein recht brauchbares Handbuch zu Vorlefungen 
geworden, dag fich durch’ leichte und gebrängte Weberficht 
der Materialien und £reffende Winfe, fo mie durch eine 
reichhaltige nur nicht immer forgfältig genug gewählte Li⸗ 
teratur auszeichnet. — Diefe letztere fehlt bei ebend. Vf. 
Handb. der chriſtl. Kirchengeſch. (big jege) 4 Thle. Gießen 
und Darmfl. 1801— 1804. gr. 8. (5 thlt. 20 gr.) ganz, 
außerdem aber ift es ein treffliches Handbuch, das ſich 
durch firenge hiſtor. Kritik, binlängliche Vollſtaͤndigkeit, 
gute Ordnung, unparthellfches Urtheil und forgfältige 
Benugung der Quellen fehr vortheilhaft ‚auszeichnet. 

u A 
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Uebrigens liegt In den Schmidt'ſchen Werfen, fo mie 
auch befonders bei C. Fr. Staͤudlin's Univerfalgefchichte 
der chriftl. Kirche, Hann. 1807. gr. 8. (1 thlr. g gr.) 
Kants (in f. Nelig. innerh. der Graͤnzen d. bl. Vers 
nunft aufgeftelte) phitofoph. Theorie der Kirche 3. Grunde. 
Nur hatte der legte noch den befondern Zweck, dag Unis 
verfelle in der Kirchengefch. mehr herauszuheben und ing 
Licht zu fegen. Die Literarur If} eben fo reichhaltig, aber 
noch gewählter und die chronol. Tafeln find auch noch) 
vollſtaͤndiger, als bei der Schmidr’fchen. — P. €. 
Marheineke hingegen hat in feiner Univerſalkirchenhiſto⸗ 
rie des Chriſtenthums. iter Thl. Erlang. 1806. gr. 8. 
(1 thle.g gr.) (unter einen zweiten beigefügten Titel mit 
dem Zufages Grundzüge zu afadem. Worlefungen), bie 
Lehren der Abfoluphilofophie zum Grunde gelegt. — 
Eine gleich ehrenvole Erwähnung gebührt: CD. Beckii 
inftitutio hiftoriae religionis chriftianae. Lipfiae 
ıg11. 8. (16 gr.)) — desgl. H. P. C. Henke's 
Grundriß der Kirchengeſch. zu Vorleſungen, beendigt von 
J. S. Vater. Braunſchweig 1810. gr. 8. (14 gr.) 
Centh. bloße Andeutungen ohne Literatur). — J. G. 
Muͤller's Denkwuͤrdigkeiten aus der Geſchichte des Chri⸗ 
ſtenthums (der Reliquien alter Zeiten, Sitten und Mei- 
nungen 2ter — 4ter Thl.) 3 Thle. Leipz. 1806, gr. 8. 
(4 thlr. 8 gr.). — Duͤttenhofer's Geſchichte der chrifte 
lichen Religion iſt bereits oben $. 223 genannt worden, 
Fuͤr gebildete Laien, oder doch mehr auf das Beduͤrfniß 
angehender Theologen berechnet, iſt: B. Bornſchein's 
kurze und doch vollſtaͤndige Geſchichte der chriſtl. Kirche, 
von ihrem Urſpr. an bis auf unſere Zeit. Gera 1806. 8. 
(16 gr.). 

Von G. F. Seiler's kurzem Inbegriff der Kirchen⸗ 
geſchichte des N. T. In Tabellen, iſt die gte verbeſſ. Aufl. 
Erl. 1809. 4. (16 gr.) erſchienen. Im Jahr 1805 gab 
J. Fr. Schwedler ſeine chronolog. Tabellen der chriſtl. 
Relig. und Kirchengeſch. gr. Fol. Halle 1805 heraus. — 
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Borzüglicher find one Zweifel die fonchroniftifchen Tafeln 
der Rischengefch. vom Urfprunge des Chriſtenthums big 
auf gegenwärtige Zeit zc. von J. S. Vater. Halt und 
Berl. 1803. Kol. (ı thlr. 6 gr.) 2te durchgehende verm. 
und verb. Aufl, 1809. (1 thir. 12 gr.), indem fie nicht, 
wie die Seiler’fchen, blos chronolog. Umriffe, fondern 
eine gedrängte, gleichzeitige Darftel. der Begebenheis 
ten enthalten; — vergl. mit Schroͤckh's Zeittafeln für 
die chriſtl. Kirchengefch., im 35ten Bde. feiner Kirchenges 
ſchichte. Br 
Die neueften hierher gehoͤrigen Schriften aus der 
Fathol. Kirche find folgende: A, Michl's chriſtl. Kirchen« 
gefchichte. ıter Bd. München 1807. 8. (2 thlr.); N. 9. 
ater Bd. 1811. (1 thlr. 20 gr.) (welche Zufäge z. erften 
enthält). Sie iſt mit weit mehr Liberalität, Unpartheis 
lichkeit, Ruhe und Mäßigung abgefaßt, als die meiften 
firchenhift. Lehrbücher aus diefer Kicche, nur nicht immer 
mit der erwünfchten eigenen Forſchung; auch paßt dag 
Buch nicht recht zu einem Compendium, wozu e8 der Bf. 
beſtimmt hat, indem Manches zu kurz behandelt ift und 
auch manche zu fpecielle Thatfachen und Anekdoten aufge⸗ 
nommen find. — Die Gefch. der Rel. Jefu Chrifli; von 
Sr. 2. Graf zu Stolberg. 6 Thle. Hamb. 1806 — 10. 
Cıı thle. 16 gr.) (N. A. 1 - 2ter Bd. 1811) ter Bd. 
1811. (2 thlr.), iſt ein ganz mißlungenes Unternehmen, 
was namentl, H. Ruhnhard in feinem Anti Stolberg, 
oder Verfüch, die Rechte der Vernunft gegen F. L. Graf 
zu Stolberg zu behaupten, Leipzig 1808. 8. (12 97.) 
auf eine. ſehr gründliche und einleuchtende Weife bewieſen 
bat. Endlich: find noch Fr. Xau. Gmeiners Epitome 
hift, eccle. N. T. in ufum prael, acad. II Tom. 
Grätz 8. maj. Edit. fec. emend. et auct. 1803. 
(3 thle. 16 gr.) und N. Peutinger’s Gefchichte d. Kirche 
unfers H. (nur) iter Thl. 1te Abtheil. Salzb. 1802. gr. 8. 
(x thlr. 490.) zu bemerken. Bon Math. Dannen> 
mayer’s inftitut. hift, eccl, N. T. 2 Tom, Wien, 
| 92 
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1788. 8. (1 thlr. 16 gr.), ift eine zte Aufl. Ebend. 1806. 
a Tom. gr. 8. (2 thlr. 13 gr.) erfchienen, 


$. 251. ($. 330 —333. N.) 

Unter den weitläuftigern Werfen ſteht mit Recht 
oben an: die Zortfegung von J. Math. Schröcfh's 
(de wahren Veterans der jeßt lebenden Kirchenbiftoriker 
überhaupt) chriftl. Kirchengefch. ($. 330. N.) Thl. 28 — 
34. 1800 — 1802, Thl. 35. (allgem. Reg. für alle 34 
Theile, Zeittaf. und mehrere Zufäge enth.) 1803. (ale 
35 Thle. 46 thlr. 12 gr.). Fortgeſetzt unter dem Titel: 
Kirchengefch. feit der Reformation. 1- 8ter Thl, 1804 — 
1808. (17 thlr. 20 gr.); gter Thl. von H. G. Tzſchir⸗ 
ner. 1810. (2thir.); roter Thl, Negifter (1 thir. 8 gr.); 
in welcher fi im Ganzen eine fehr vertraute Befannt- 
fchaft des Vfs. mit feinem Gegenftande und ein ächt praf- 
tifcher Geift recht fihtbar ausfpriht. Sein Fortfeker, 
Hr. Dr. Tzſchirner, hat fich auf eine würdige Art an ihn 
angefchloffen (von den 13 erften Theilen iſt eine 2te bier 
und da etwas verm. und verb. Aufl. in den SG. 1772 — 
1802 erfchienen). Bon J. G. F. Pabſt's (bei man- 
chen Mängeln dennoch für Anfänger nicht unbrauchbaren) 
Commentar über die Gefchichte der chriftl. Kirche, nach 
dem Schröckh chen Lehrbuche, find 2Bde. zu 3 Abtheil. 
Erl, 1794— 1801. 9t. 8. (4 thlr. 12 gr.) erfchienen. — 
Bon den Inftitution. hiftor. Eccl. Herm. Venemae 
($. 330. N.) ift im Jahr 1783 noch Vol. VII. heraus. 
gefommen, — | 
| $. 252. (9. 335. N.) 

Zu ben neuern Schriften, melche bie Kirchengefch. 
eines, oder mehrerer Jahrhunderte abgehandelt haben, 
gehören folgende: F. J. Kutſcher's Gefchichte des Ehri- 
ſtenthums, der Hierarchie und Keßerei, nach ihrer Ente 
ftehung, Ausbildung und Wirfung in den erſten 11 Fahre 


hunderten, Erfurt 1803. 8. (1 thlr.) (enthält einzelne 


gute Bemerkungen, ift aber im Ganzen fehr mittelmäßig). 
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-Ueber die erften vier, oder Drei erſten Jahrhunderte: 
L. A. Paetz: Commentat. de vi, quam rel. chrift. 
per tria priora fecula ad hominum animos, mores 
ac vitam habuit etc. praemio orn. Gött. 1799. 
gr, 4! (12 gr.); verbunden mit J. S. Semleri ($. 329. 
N.gen.) Novis obfervationibus etc. und Mth. Dan- 
nenmayeri inftitutiones hift. ecel. N.T. Period. 1. 
a Chrifto nato usque ad Conft. M. Freib. 1783. 
‚gr. 8. er 

Unter den Schriften über die zwei erften Jahrhun⸗ 
derte verdient wohl die Gefchichte des ıten u. 2ten chriſtl. 
Jahrh. von A. Fr. von Gudenus. Erf. 1783— 87. 8. 
(3 thle. 12 gr.) nachgetragen zu werben. 


Zur Geſch. des erften Jahrhunderts enthält, außer 
J. S. Semlers neuen Verfuchen, die Kirchenhiſtorie 
des erften Jahrhund. aufzuflären. Leipz. 1788. 8. (14 gr.) 
mehrere fhägbare Beiträge: J. E. Ch. Schmidt's Bis 
bliochek für Kritik ꝛc. | 


$.253. ($. 336. N.) 

Zur Aufflärung der Geſch. des Mittelalters bienen, 

außer J. E. Ch. Schmidt's (leider! nicht fortgefegten) 

Beiträgen zur Kirchengefchichte des Mittelalters. Gießen 

1796. 8. (16 gr.). Wig. Fr. Geß's Merkwuͤrdigkei⸗ 

‚ten aus dem Leben und Schriften Hincmar's ıc. als ein 

Beitrag zur nähern Kenntniß des gten Jahrh. befond. in 

Hinſicht auf die kirchl. und tel. Zucht in den fraͤnk. Rei⸗ 

chen; mit Borr, von G. J. Planf. Bott, 1806. gr. 8. 
(1 thir. 4 gr.). 


$. 254. (9. 337. N.) 

Ueber die Geſch. des achtzchen Jahrh. verbreiten 
ſich: J. R. Schlegel's Kirchengefch. des 18ten Jahrh. 
iter Bd. Heilbr. 1784. 2ter 1788. 3ter B. ıte Abtheil. 
von J. J: Fraas. 1796, gr. 8. (8 the. 12 gr.) und 


342 Dritter Ubfchnitt des erften Theils. 


9. Ch, von Finem: Kirchengeſch. des 1 gem Jahrh. 
2 Thle. Leipz. 1782. 1783. gr. 8. (3 thlr. 18 gr.). 


Anne: 


Unter biefen befondern Titeln find die $. 337. N. gen. 
(legten Bände der -fchon $. 329. N. angef. größern 
Werke, v. Schlegel und v. Einem, einzeln erfchienen. 


Beträchtliche Stücke der Kirchengefchichte des 18ten 
Jahth. find. bear; in C. G. F. Walch's ($. 329. N. 
gen.) Compend. hift. ecel. recent. Gött. 1757. 8. 
(8 gr.) (fängt von 1723 an); desgl. in J. O. Thieß's 
Einleit. in die neuere Gefch. der Relig⸗ der Kirche und ber 
theol. Wiffenfch. Schleßw. 1797. 8. (geht von 1740 — 
1796). Auch geb: hierher; P. F. Agricola: feculi 
XVUlvi hift. eccl. in compend. redacta. Erf. 
1801. 8. Henke's Kirchengeſch. des 18ten Jahrhund. 
(feiner oben gen, allgem. Kirchengefch. 2c. 5ter u. 6ter Thl). 
Ebend. (treffl.) Neligionsannalen, 2Bde, (jeder in 6 St.) 
Braunſchw. 1800-1805. gr. 8. (das St. 10 gr.) 
(die an die Stel feines $. 337. N. gen. Archiv's traten 
und An eben fo reichhalt. und ſchaͤtzb. Repertor. find). — 
Als Zorefeg. der Annalen: Ebend. treffl. Beiträge zur 
neueften Gefch. der Relig., bed Kirchenweſens und oͤffentl. 
Erziehung, ıter und 2ter Beitr. Berlin 1806, gr. 8. 
(1 thlr.). — Ferner, zum Theil wenigſtens — Ebend. 
($. 128. gen.) gleich ſchaͤtzbares Magazin für Religions, 
philoſophie ꝛc. Ebend. Neues Maga;. ıc. und d. Mus 
feum 2c. verbunden mit den Blättern aus dem Archiv d. 
Toleranz und Intoleranz; ein freimilliger Beitrag zum 
(Henkſchen) Atchiv der neueſſen Kirchengefch. 4 Hefte. 
Luͤb. 1797. 8. (2 thir). Staͤudlin's (nach einem treffi. 
Dane angelegtes) Magazin für Religions:, Moral: und 
Kirchengefch.; 4 Bde. jeder zu 2 St. Hann. 1gor — 6. 
ns thle.) (deſſen Fortſetzung recht ſeht gu wuͤnſchen 
w te) * 
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$.255. ($. 340. N.) 


Allgemeinere Miffionsfehriften, und war in Bes 
ziehung auf die englifchen Miffionsanftalten, find fol 
gende: P. Mortimer: die Miffionsfocierät in England; 
Geſchichte Ihres Urfprungg und ihrer erſten Unternehmun⸗ 
gen. 2 Thle. Barby und Leipz. 1800. 8. (2 thlr. 12 gr.) 
(der ite Theil ift die $. 349, N. gen. Echr. von P. Mors 
timer, bier in d. 2ten Aufl.) und 3ten Bos. Ites Heft 
GefHichte der neueften evangel, Anftalt in England, ins 
fonderheit d. Miffionsfocietät in London. 1801. 8. (1ogr.). 
Fortſetz. 8. (8 gr.). In Bezieh. auf die Anftalten aus 
der Farhol. Kirche geh. viel. folgende frühere Schr. noch 
hierher: Die Mifonggefchichte fpäterer Zeiten, oder ges 
fammelte Briefe der kath. Miffionarien aus allen Theilen 
ter Welt u. ſ. w. 12 — 6ter Thl., oder Briefe aus Oſt⸗ 
indien; 3 Thle. und Briefe aus Japan, 3 Thle. Augsb. 
1794 — 98. 8. (3thle.); womit man Auszüge aus Bes 
richten roͤm. Miffionarien über den Zufland des Chriſten⸗ 
thums und den von ihnen befuchten Ländern, von Dr. 
Fr. Münter; in Henke's Religionsannalen Gt. 2. 
©. 144— 161 vergl, fan. (Außer Bosnien erftrecen 
fich diefe Nachrichten über Aſiat. und Afrikan. Länder. ) 


$. 256. (9. 341. N.) 


Von etwas weiterem Umfange find: G. S. 
Stracke's neuefte britt., hollaͤnd. u. deutfche Miffiond- 
anfalten im ſchoͤnſten Verein, meiftend aus dem Engl, 
und Hollaͤnd. Überfegt mit einer Vorr. von Ep. G. L. 

Meifter. Bremen 1803. 8. (8 gr.) und Nachrichten von 
ber Ausbreit. des Reichs Jeſu überhaupt und duch Miſ⸗ 
fionarien unter d. Heiden insbef., herausgeg. von Sreuns 
den ber, Miffion, Elberf. bis zten Bos. 6tes St. 1801 — 
1806.,8. Bon Gibbon's ($. 342. N. gen.) Hiftory 
etc. iſt eine deutſche (ſchaͤtzbare) Ueberſetz. unter d. Titel 
erſchienen: E. Gibbon's Gefch. des Verfalls des rim. 
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Reichs. Aus dem Englifchen mit Anmerf. von Wenk, 
Schreiter, Beck xc. 19 Bde. mit Hauptreg. über dag 
ganze Werf. Leipz. 1806. gr. 8. (25 thlt. g gr.). Außer» 
dem giebtd auch eine deutfche Ueberfegung in 16 Bänden. 
Mien 1790 — 1792. gr. 8. (16 tblr. 12 gr.); desgl. 
1— ıztir Bd. mit Anmerk. von Wenk ıc. Sefft. 8. 
(11 thlr. 4 gr.) und Anhang zur Geſch. 2c. Leipz. 1900. 
gr. 8. (12—9r.), fo wie auch Auen deutfchen Auszug vom 
Seidel. 3 Bde. Berl. 1790. 8. (3 thlr.). 


6. 257. ($. 342. N.) 

Bon befondern Mifftonen unter einzelnen Nationen 
und in einzelnen Ländern handeln, außer manchen oben 
6. 231 u. f. erwähnten Schriften, von den röm. Miffio- 
nen in Ehina: J. L. v. Mosheim's (Vorr. z. Ueberſ. 
von Duhalde's Beſchreib. des chineſ. Reichs) Erzähl. der 
neueſten chineſ. Kirchengeſch. Roſt. 1748. 8. nachher un⸗ 
ter dem Titel: Die Jeſuiten in China ꝛc. Nuͤrnb. 1782. 
gr. 8. (6 gr.); vergl. mit Koegleri $. 233. gen. litt. 
potent. Imp. Sinarum etc, und Henke's Archiv ıc. 
B. 2. 3. 

Bon ben enangelifchen Miffionsanftalten Handeln: 
F. L. Langftedt: über die evangel, Miffiongangelegen- 
heiten, ſowohl überhaupt, als insbefondere die Dftindie 
ſchen ꝛc. Hann. 1801. 4. (4 gr.); vergl. mit Hopkins 
5. 231. gen. the dangers of british India etc. — 


Von der neuern Gefch. ber evangel. Mifflonganftal- 
ten in Oftindien ıc, ($. 342. N.) hat Herr Dr. G. C. 
Knapp noch St. 55 — 64. Halle 1800— 1808. (das 
St. zu 6 gr.) herausgegeben. 

Bon ber Niederlaͤndiſchen Miſſionsgeſellſch. zur 
Fortpflanz. und Befdrd. des wahren Chriſtenthums, bef. 
unter den Heiden, fteht eine ausführl. Nachricht in ber 
ſchon gen. Bibliothek van theol. Letterkunde. Jahrg. 
1806, &t. ı. ©. 189 c. worin ihre erſte Entſteh. im 
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Jahr 1797, ihre Innere Einricht. und Zufartimenkunft, ihre 
Abficht und Bemühung, das Evangelium in der Nähe u. 
Ferne zu verbreiten, befchrieben wird. 


$. 258. ($. 343. N.) 

Ueber die Ausbreitung des Ehriftenth. in Amerika 
verbreiten fich folgende Schriften: Jam. Wilfons. Mil; 
fionary voyage to the fouthern pacific Ocean 
performed in the years 1796 — 98. Lond. 1800. 
4. und die zwei deutfchen Ueberſetz., die eine vom Dr. 
Canzler mit 2 Kupf. u. ı 8. Berl. 1800. gr. 8. (2 thlr.) 
(auch ein Ausj. in 4.), u. die andere von M. E. Spren⸗ 
gel. Wien 1800. 8. (2 thlr. 6 gr.) (die legte macht den 
aten Bd. der Biblioth. der neueft, und wicht. Neifebefchr. 
und die erfte den zıten Bd. des Magazins von merkw. 
neuen Neifebefchr. ꝛc. aus); vergl. mit einem Briefe von 
Burkhardt über den Fortg. der neuen Miffionsanftalt 
zur Bekehr. der Heiden; in Staͤudlin's oben gen. Bei⸗ 
trägen c. B. 2. No. 3. — desgl. B. 1. ©. 45 ꝛc. und 
Ebend. Magaz. Bd. 1. St. 1. Beiträge zur Geſchichte 
der Ausbreitung des Chriftenth. in Amerifa von Seiten 
der Brüderunität und namenel. von Surinam, liefert: 
C. Quandt's Nachricht von Surinam und feinen Ein- 
roohnern, fonderlich den Arawacken, Karaiben ꝛc. — ben 
Geſchaͤften der dort. Miffionarien, der Brüderunität ıc. 
Goͤrlitz und Leipz. 1808. 8. (1 thlr. 4 gr.) ; desgleichen 
J. A. Riemer's Miffionsreife nah Surinam ıc. zu einer 
am Surinamfluffe mwohnenden Freinegernation. Nebſt eini» 
gen Bemerk. über die Miſſionsanſt. der Brüderunität zu 
Paramaribo. Zittau 18901. 8. (1 thir. 10 gr.); — biere 
mit vergleiche man: J. Mißler’s Erzählungen aus der 
alten u. neuen Gefchichte der Brüpderfiäche (2 Thle. Leipz. 
u. Barby 1803 — 1805. gr. 8. ıthle, ı gr.); Thl. II. 
Abſchn. 2 u. 3, von melchen der erfte Abfchn, die Gefch. . 
ber Miffton in den daͤn. oftind. Inſeln und Grönland big 
1783, und ber 3te die Gefchichte der Mifjion in Südames 
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rika enthält. Auf den Inſeln d. Suͤdſee: J. Thurn 
bull’g Reife um die Welt in den %. 1801 — 1804, auf 
solcher der Verf. die vornehmſten Inſeln in der Suͤdſee 
und die engl. Kolonien Port-Jackſon und Nordfolk⸗ 
Eiland befucht hat. Aus dem Engl. überf. von Ph. Ch. 
Wenyland. Berl. 1806. 8. (1 thir. 16 gr.) (fie mache 
auch den 27ten Bd. des Magazins von merkwuͤrd. neuen 
Keifebefchr. zc. aus). — In Afrika: Transactions 
of the miflionary fociety. London — 8. und über 
die Mifftonen in Südafrika: Eine Abhandl. nach den 
Transactions etc. Thl.2. St. ı. in Staͤudlin's Ma⸗ 
gazin x. Bd. 3. St.2. ©. 87 — 99; — verglichen mit 
einem Auffag von Münter, in Henke's Keligionsannal. 
Bd. 1. E. 155 ic und Stäudlin’s kirchl. Geographie, 
Bd. 2. ©. 673 2.5 desgl. Cornel. de Joung's Keife 
nach) dem Vorgeb. der guten Hoffn., nad Irrland und 
Norwegen in den J. 1791 — 97; nebft einem Anh. des 
Ueberſetzers, betreffend den Zuftand der Brüdermiffion 
unter den Hottentotten. 2 Bde, mit Kupf. 1803. gr. 8. 
(3 thlr. 18 gr.) (der neuern Gefch. der Sees und Lands 
‚zeifen ızter Bd.) Was die evangel. Miffionen unter 
den im nördi. Europa noch übrigen wenigen Heiden an⸗ 
langt, fo verdient hierüber, außer den $. 343. genannten 
(lehrreich.) Schriften, namentl. von Egede — Muͤnter's 
Magaz. für Kirchenrecht und Kirchengefch. des Nordeng, 
2. 2. 4. verglichen zu werden; desgl. über die (meiſt ges 
waltthätigen) Bemühungen, dag Chriſtenthum unter den 
nicht chriſtl. Voͤlkern des rufjiichen Reichs auszubreiten; 
namentlich unter Tataren, Mongolen, Dftiafen und 
Kalmuͤcken, verfihiedene $. 308. N. gen. Schriften von 
Gmelin, Pallas ꝛc. 


$. 259. (5. 344. N.) 


Die verfchied. DVerfuche, Juden zum Chriftenth. zu 
bringen, findet man, was die zu Halle errichtete Miffion 
anlangt, Mehreres im Predigerjourn. 3.25. Et. 3, — 
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eber einen neuen Verfuch in England zur Befehr. 
der Juden, fehe man Staͤudlin's Beiträge ıc. Bd. 2. 
No. 3., womit uͤberhaupt auch viell. außer der bereits 
$. 150. gen. Schrift: das Sendſchreiben der jüd. Haus. 
väter sc. Berlin 1799: 8. (7 gr.) — Teller’s Beant⸗ 
wortung deffelben ec. Ebend. (1 — 2te Aufl.) 1799. gr. 8. 
(6 gr.) — Kochens Boanerges ꝛc. Holfcher’s Anfich- 
ten ꝛc. und Mafch: dag Verhaͤltniß des Judenthums xc. 
vergl, werden koͤnnen. 2 
$. 260. ($. 345. N.) 
—Eigentliche neuere Schriften, welche von den Bes 
mähtıngen, die Muhammedaner zum Ehriftenthum zu 
bringen, handeln, find, fo viel mir wenlgſtens befannt 
iſt, niche erfchienen. Weber die fogen. Kreuzzüge binge- 
gen, die auch gewiſſermaßen hierher gehören, giebts meh» 
rere zum Theil ſeht fchäßbare neuere Schriften. Hierher 
gehören Hanpefähl."E. A. W. Spalding's Geſchichte 
des chrifll. Koͤnigreichs Jeruſalem. 2 Thle. Berl. 1803. 
8. (2 thlr. g gr.) (eine, mancher Unvollkommenheiten 
ohngeachtet, nügl. Schrift, um einen richtigen Ueberblick 
der aͤußern Geſchichte dieſes merkwuͤrdigen Staates zu ge⸗ 
waͤhren. Der Verf. hat aus d. ‚Dmelten ſelbſt geſchoͤpft 
und die Wahl und Darſtellung der Begebenh. find mit Ge⸗ 
ſchmack gemacht. Die Schrelbart aber iſt oft zu gekuͤn⸗ 
ſtelt). — Sr. Wilken's Geſchichte der Kreuzzuͤge nach 
morgen⸗ und abendländ. Berichten. iter Thl. Gründung 
des Königreichs Jeruſalem. Leipz. 1807. gr. 8 Cı thle. 
18 gr.) liefert, dein Titel zu Folge, eine Gefchichte der 
Kreuzzuͤge nicht nur nach den’ bisher befgnnten, fondern 
auch, maß indeffen noch nicht der Fall geweſen war, aus 
orientaliſchen Quellen. Gleiche Anſpruͤche an bie nem. 
Arbeit beurkundet J. Ch. L. Haken in feinen Gemälden 
der Kreuzzuͤge nach Palaͤſtina zur Befreiung des heiligen 
Grades. 2 Thle. Seft. and, D. 1808 — 1810. gr. 8. 
(4 thlr, 4. 91.); doch das Berdienft eines fehr forgfälk. 
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Duellenftudiums bat Wilken allein; von dem man 
auch ſchon einen (fhäßbaren) Abriß einer Gefch. des 
erften Kreuzzuges der Ehriften nah Paläftina, im 
Berliner hiſt. Kalender Cıgoı) findet. Nichte zur dars 
ftellenden, fendern zur räfonnirenden Gefchichte gehören 
folgende zwel treffl. Schriften: Verſuch einer Entwicke⸗ 
ung der Kolgen der Kreugzüge für Europa. Eine vom 
Nationalinftitute von Frankreich gekt. Preisfchr. Dom 
Hofr. A. H. 2. Heeren. (Auch unter dem Titel: Fleine 
biftor, Schriften, von A. HR. Heeren u. ſ. w. 3ter Thl.) 
Goͤtt. 1808. 8. (1 thir. 12—9r.) und Discours, qui a 
obtenu la premitre mention honorable, fur cette 
queflion propofee par l’inftitut de France: Quel- 
le a été l’infiuence des Croifades etc, Par J. I. Le- 
moine. Paris 1808. 8. (12 Bogen); indeß, obfchon 
Deide von einerlei Standpunft ausgeben, find doc) ihre 
Anfichten und die Reſultate ihrer Unterfuchungen vers 
fchieden. Von Heeren's Schrift, bie fich durch Leichtig⸗ 
feit und Gewandtheit ded Vortrags vorzügl, augzeichnet, 
bat der würd. Villers eine rein franzöf. Ueberfeg. unter 
folgendem Zitel geliefert: Eflay fur l’influence des 
Croifades etc. Par A. A. L. Heeren. Trad. de 
Y’Allemand par Ch. Villers. Paris et Strasb. 1809. 
(513 &.) 8. Hiermit vergleiche man: Fr. Miünter: 
über den Einfluß der Kreuzzuͤge auf d. Norden, in fein. 
Beitr. zur Kirchengeſch. — Mehrere Ältere hierher gehoͤ⸗ 
ige Schriften findet man in C. F. Staͤudlin's Univer- 
falgefchichte der chriftl. Kirche. S. 188 u. 189 angegeben. 
Noch viele andere, auch die Byzantiner u. Chroniken: 

ſchreiber, die zur Gefchichte der Kreugzüge dienen, vers 
zeichnet und charafterifire Mailly in f. ($. 345. N. an- 
gegebenen) Schrift: Esprit des Croifades etc, — 
Bon den oriental. Schriftftelleen, welche hierh. gehören, 
fehe man: Zr. Wilken: Commentat. de bellorum 
cruciat. ex. Abulfeda hiftoria. Gött. 1798. p. 8 — 
12. 


Hiſtoriſche Theologie. 349 


$. 261. (9.347 u. 343. N.) 

Unter den Schriften, welche die Geſch. der Mär: 
tyrer enthalten, find die Acta primorum Martyrum 
' — opera et ftud. Theod. Ruinarti etc. aufs neue ber. 
aufgegeben worden von Bh. Galura (3 Bde. Augsb. 
1802. gr. 8.). Auch iſt eine freie (mohlgerathene) Be» 
arbeitung davon unter folgend. Titel erfchienen: Leidens ⸗ 
gefchichte der Märtyrer aus den erften chriftl. Jahrhund., 
nach dem Latein, des Ruinart ꝛc. frei bearbeitet von 
F. W. Franz. 2Thle. Klagenf. 1805. gr. 8. (2 thlr.); 
zum Theil gehört wohl auch Hierher: Adr. Baillet 
($. 450. N. gen.) Les vies des Saints—et des Marty- 
rologes etc. Deutfch: Adr. Baillet's hiſt. u. krit. 
Abhandl. von den Gefchichten der Märtyrer und Heiligen 
und deren Samml. — überf. Roſt. 1753. 91, 4. (12 gr.). 


$. 262. ($. 349. N.) 

Unter den befondern Martyrologien bat man bag 
Martyrologium Romanum etc. auch deutfch: Roͤ- 
mifches Martyrologium — von Benedict XIV. forgfältig 
verbeff., ſammt beigef. befond. Martprologien verfchied. 
Ordensgeiſtl. nach dem rim, in latein. Spr. herausgeg. 
Original üÜberf. mit Anmerf. und einem volftänd. Reg. 
von P. Schweger. Coͤlln 1901. 4. Cı thlr. 8 gr.). 


$. 263. ($. 350. N.) 

Eigentliche Schriften, die Gefch. der Inquiſition 
überhaupt betreffend, find in der newern Zeit nicht er⸗ 
ſchienen. Wer indeß das ganze Inquiſitionsweſen 
gleichfam mit einem Blick überfehen will, dem wird die 
räfonnirende Erzählung von der Stiftung, den Grund» 
fägen und Folgen der Inquiſtition und vom firchl. Despo⸗ 
tismus überhaupt, Coͤlln und Bonn, 1784. 8. (16 gr.), 
bei aller Kürze recht gute Dienfte leiſten. 

Was die Inqurfit. in befondern Kindern anlangt, 
fo kann man Über die Inquiſition in. Rom: die Nachrich⸗ 
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ten von der Inquifition in Rom nebft Auszügen aug ihren 
Kegeln — in Münter’s vermifcpten Beiträgen xc. Mo, 6. 
und über die Inquiſition in Spanien: die Gefch. der 
Sinquifition in Spanien, Gefammelt aus Actenſtuͤcken. 
3 Thle. Leipz. 1810. 8. (2 thlr. 12 gr.), fo wie die 
vermifchten Bemerkungen über Spanien in religidfer und 
moral. Hinſicht; in Henke's Archiv, B. 5. St. 4. vers 
gleichen. ar I 


$. 264. ($. 351. N.) 


Was die Gefch. neuerer Verfolgungen betrifft, fo 
enthält eine umfländliche Erzählung von den Verfolgun⸗ 
gen, welche die Ehriften in Aegypten bon der aten Hälfte - 
bes ı3ten Jahrh. bis gegen die Mitte des ısten, mweniger 
von den Fuͤrſten felbft, ald von dem fanat. Poͤbel zu er 
bulden hatten, folgender Auffag: Ueber den Zuftand des 
Chriſtenthums unter den beiden Dynaſtien der mammelu- 
fifchen Gürften — in d. Memoires geographiques 
et hiftoriques fur P’Egypte etc. par Et. Quatre- 
mere. II Tom. Paris ıgı1. 8. (4 thir. 12 gr.). — 
Ueber die Verfolgungen d. chriſtl. Kirche in Cochinchina, 
namentlich im J. 1750 u. d. folg., faun man 7. Koffleri 
($. 234. genannt.) hift. Cochinchinae defcriptio etc. 
vergleichen, 


S. 265. ($. 353. N.) 


Eine allgemeine Gefchichte der chriftl, Kirchen in. 
ben verfchiedenen Ländern,’ in welchen fich dag Chriften- 
ihum ausgebreitet hat, enthält C. F. Staͤudlin's (mit 
vielfeitiger Kenntniß, ausgebreiteter Belefenheit und ſorg⸗ 
fältiger Benugung u, Anfuͤhrung der vorzüglichften neuern 
Quellen abgefaßte) Firchliche Geographie und Statiſtik 
(der chriſtl. Religion nemlich) 2 Thle. Tüb. 1803. 1804. 
8. (5 thlr.), durch welche der würd, Vf. eine fehr lange 
gefühlte Lücke unferer theol. Literat. zu ergänzen, einen 
treffl. Anfang gemacht hat. 


# 
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$. 266. ($. 354. N.) 


Ueber den firchlichen Zuftand von Portugal find, 
außer Staͤudlin's kirchl. Geographie ꝛc. Thl. II. ©. 
101 2, vorzüglich folgende Schriften zu vergleichen ; 
Voyage du Duc du Chatelet en Portugal, revu, 
corrige et augmente de notes par J. F. Bourgoing; 
2 edit. 2 Tom. ä Paris 1802. 8. befond. Tom. I. 
chap. 6. 91. II. 29. Eing der beflen Bücher über 
Portugal find ohne Zweifel die Lettres fur le Portu- 
gal, Eerites à l’occafion de la guerre actuelle, par 
un frangais etabli à Lisbonne, avec des obferva- 
tions fur le voyage du Duc du Chatelet etc, pu- 
bliees par H. Ranque à Paris 1802. Sn ihnen, fo 
mie in H. F. Link's Bemerkungen auf einer Reiſe durch 
Sranfreih, Spanien und vorzüglich Portugal. 3 Thle. 
Kiel 1799 — 1804. gr. 8. (a thlr. ggr.) finden ſich hier 
und da auch lehrreiche Bemerkungen uͤber den Zuſtand der 
Kirche und Religion in Portugal zerſtreut. — Ueber 
Spanien: außer Staͤudlin's kirchl. Geographie ꝛc. 
Thl. II. ©. 128 ıc. und ben $. 263. gen. vermiſchten 
Bemerfungen über Spanien ꝛc. — Reiſe von Amfterdam 
über Madrid und Cadix nach Genua in den J. 1797 und 
1798, von C. A. Fifcher. Berlin 1799. 8. (2 thlr.). — 
Spanien, was es gegenwärtig it, in phyſ. polit. religioͤ⸗ 
fer und moral. Hinficht ꝛc. 2 Thle. Gotha 1797. 1798. 
8. (2 thlr. 16 gr.) und Henke's Archiv für die neuefte 
Kirchengeſch. V, 4 2, 


9.267. ($. 355. N.) 


Zur Gefchichte der Gallicanifchen Kirchen über, 
haupt gehören insbeſondere auch Die Schriften, welche die 
Geſch. der großen in unferm Zeitalter in Sranfreich vor« 
gegangenen Firchlichen Revolution und ihrer weitern Sole 
gen betreffen: 4. Barruel: Hiftoire du clerge en 
France pendant la revolution, 3 Voll. Londr. 
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1794. 8. und deutſche Ueberfeg. mit einem Anhang von 
Eollinet. Frift. und Leipz. (Münfter) 1794. 2 Thle. 8. 
(1 thle. 22 gr.). — P. Ph. Wolf's Geſch. der Relig. 
und Kirche in Fraukreich während der Revolution; — 
(der weiter unten gu nennenden Gefch. ber rim. kathol. 
Kirche unter der Regierung Pius VI. 6 und zter Theil) 
2 Bde. Zür. 1798. 1799. 8. (daB gange Werf, aus 7 
Theilen befteh., koſtet gthlr. 20 gr.). Concordat entre 
le gouvernement frangois et le Pape Pius VII. 
avec les bulles, discours et reglemens relatifs 3 
l’ organifation des cultes en France (berauggeg. vom 
Card. Caprara); à Paris et à Hamb, 18032. 8. und 
deutfch: von H. Ch. Leimbach. Coͤlln 1902. 8. (8 gr.); 
verglichen mit: Neue Organifation des Gottesdienſtes in 
Franfreich ; oder fämmtliche Actenftücke, welche auf das 
neue Concordat Bezug haben. Aus dem Franz. Leipj. 
1802. 8. (12 gr.); biftor. und polit. Unmerfungen über 
b. Concordat zwifchen der franz. Negierung und Gr. Hei⸗ 
ligfelt Pins VII. Bon einem Katholiken, Coͤlln a. Rhein 
1802. 8. — F. A. Blau's Kritik der fit der Revolut. 
in Frankreich gemachten Religionsberordn., auf reine 
Principien des Staats » und Kirchenrechts gegründet. 
Strasb, 1798. 8. (16 gr). H. C. Hulot: Collectio 
Brevium atque inftruction. — Pii Papae VII. 
quae ad praefent. Gallic. eccl. calamitatt. perti- 
nent etc. 2Voll. Augsb. 1796. $. (1 thlr. 8 gr.). 
Volftändige Samml. aler Briefe, Unterrichte, Gewalts⸗ 
ertbeilungen und Verhandl. Pabſts Pius VII., in Betreff 
ber franz. Religionsummälz. — überf. von Gjuillaume. 
3 Bde. Muͤnſt. 1797. 1798.98. — Actes du fecond 
concile national de France, tenu l’an 1801, dans 
l’eglife metropolitaine de Paris. 3 Voll. à Paris 
1902. — Ph. CH. Reinhardt's neue DOrganifation des 
Religionsweſens In Sranfr.; nebfl Bemerk. Coͤlln 1802. 
gr. 8. (1 thlr.) (enth. ſchaͤtzbare Beiträge). — Ein nicht 
nur für die seformirten und luther. Conſiſt. in Frankreich 

nuͤtz⸗ 
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nuͤtzliches, fondern auch für die kirchl. Geographie und 
Statiſtik diefed Landes und für die neuere Gefchichte der 
Proteftanten daſelbſt wichtiges Werk it; Annuaire, ou 
repertoire ecclefiaftique à l’ufage des &glifes re- 
form&es et proteftantes de l’empire frangois. Par 
Mr. Rabaut le jeun etc. Paris 1807. gr. 8. — 
Siermit vergliche man bie Bibliothek van theolog. 
Letterk. 8.1. &t.4. Beyer's Mufeum f. Prediger ıc. 
3». 3. St. 1. Staͤudlin's Beiträge ıc. III. 368 ꝛc. 
IV. 337. V. 45 x. Ebend. Kirchl. Geographie und 
Statiſtik. IT. 170. 2c. und polit. Bemerf. über die neueſte 
franz. Kirchenverfaffung von Zacharid in Woltmann's 
Geſch. und Politif 6 u, 7tes St. 1902. ©. 246 ff. 


$. 268. ($. 356. N.) 

Als befondere Werke, welche die Gefch. diefer Kir 
hen in einzelnen Provinzen und Didcefen befchreiben, 
dürften hier nur noch folgende, bereitd ($. 222.) angeg. 
Schriften von J. G. Dyk und H. Gregoire zu bemer- 
ken feyn, womit man viel, noh IB. Fr. Geß's Merk. 
mwürdigfeiten aus dem Leben u. den Schriften Hincmar's, 
Erzbifh. von Rheims ꝛc. mit Vorr. von G. J. Plank. 
Goͤtt. 1806. gr. 8. (1 thlt. 4 gr.) und-Le pariſéum 
ou Tableau de Paris en l'an 12. (1804) par I. F. 
C. Blanvillain — vergl. kann. 


$. 269. ($. 357 u. 358. N.) 

Ueber den kirchl. Zuftand von England Ift, außer 
Staͤudlin's Firchl. Geographie zc. Theil I. ©. 129 ꝛc. 
blos eine neuere Schrift in Beziehung auf die Dänen 
in diefem Lande unter folgendem Titel zu bemerfen; Sam- 
lingar til Hiftorien af den danske og norske 
evang. lutherske Kirke i London, dens Opkomtt, 
Fremgang og Tilftand. Ved E.F. Wolff; Kiobenh. 
1802; womit man allenfalls Burkhardt's Kirchengeſch. 
ber deutſchen Gemeinden in London ac. vergl. kann. 

* 3 
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$. 270. ($. 359. N.) 

In Hinficht auf Schottland find, außer Stäuds 
lin's kirchl. Geographie ıc. Th. I. S. 188 ꝛc. zu bemerken: 
Obfervations on a tour through the Highlands 
and Part of the weſtern Isles of Scotland etc. 
a Voll. by T. Carnett. 1800. 8.; beggl. The fta- 
tistical account of Scotland etc.” by Sir John 
Sinclair Bart. Edinb. 1792 — 96. 14 Bde. 8. und 
deutfch im Ausz. von J. P. Ebeling. 2 Bde. Leipzig 
1794 -96. gr. 8. (3 thlr. 8 gr.); wiewohl diefe Schrife 
ten, eben fo wie T. Skinner's ($. 359. gen.) Ecclefiafti- 
cal Hiftory etc. mehr zur Kenntniß der kirchl. Einriche 
tungen und Merkwuͤrdigkeiten dieſes Landes dienen, 


In Hinficht auf Srland: G. Cooper’s Letters 
on the Irish nation, written during a vifit to 
that kingdom in the autumn — 1799. Lond. 
1800; deutſch u. H.E.G. Paulus. Jena 1301. gr. 8. 
(1 thlr. 8 gr.); — vergl. mit Staͤudlin. ©. 196 x. 


$. 271. (9. 360 u. 36h, N.) 


Ueber die Niederländifche Kirchengefchichte ſtehen 
mebrere lehrr. Auffäge in Bibliothek van theol. Let- 
terkunde. Voor het Jaar 1803. Amifterd. 1804; 
vergl. mit Walch's neuefter Meligionsgefch. ꝛc. Henke's 
Archiv und namentlih Staͤudlin's firchl, Geographie ıc. 
Thl. 11. ©. 215 10. ; desgl. Briefe über den neueften und 
gegenwärt. Zuftand der Religion und des Kirchenwefens 
in den vereinigten Niederlanden; in Henke's Archiv. 
B. 5. ©, 536 ꝛc. 


$. 272. ($. 362. N.) 

Bei der Geſch. der Kirchen in Italien uͤberhaupt, 
iſt aus der neuern Zeit beſonders Staͤudlin's kirchliche 
Geographie x. Thl. I. ©. 393 ꝛc Thl. II. ©. 1ac. gu 
vergleichen. Ueber den kirchl. Zuſtand von Neapel und 
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Sicilien findet man Nachrichten in J. J. Gerning's 


Reiſen durch Oeſterreich und Italien. 3 Thle. mit Kupf. 
Frkft. am M. 1803. gr. 8. (4 thlr. 16 gr.); vergl. mit 
Fr. Münters Spuren ägypt. Religionsbegriffe in Sici⸗ 
lien und den benachbarten Inſeln. Prag 1808. 8. (6 gr.) 
und über ‘Pientont: Bulle relative à l’organifation 
du Piemont, donnée à Rome 1803. 


$. 273. ($. 363. N.) 

Zur Schtoeigerifchen Kirchengefch. dient, außer 
Stäudlin’g firchl. Geographie ꝛc. Thl. 1. ©. 257%, 
hauptſaͤchl. L. Wirz's helvetifche Kirchengefchichte, aus 
Hottinger's aͤlt. Werke und and, Quellen neu bearbeitet. 
Zuͤrich 1 — zter Bd. 1808 — 10. 8. (5 thlr. 8 gr.)5 
die ſich durch den liberalen Geiſt, in welchem ſie abgefaßt 
iſt, durch Vermeid. der Einſeitigkeit, ſo wie durch groͤßere 
Maͤßzigkeit im Urtheilen und einen bei weiten beſſern Styl 
vor der Hottingerſchen rühmlich auszeichnet; verglichen 
mit S. Heß's Sanımlung zur Beleuchtung der Kirchen, 
u. Reformationggefchichte der Schweiz. ıtes Heft. Zürich 
ı811. 8. (16 gr.). — Zur Gefchichte ber Kirche in der 
Schweiz während der Revolution, dienen die Acten⸗ 
ſtuͤcke und Nachrichten von diefer Revolution überhaupt, 
reiche man in Poſſelt's europdifchen Annalen und in 
Huber's allgemeiner Zeitung zerftreut antrifft. Manche 
bierher gehörige Nachrichten und Acten findet man auch 
in ben Rintler, nachher Marburger theol. Nachrichten, 
welche mit den theol. Annalen verbunden find. F. €. 
Lavater's nachgelaffene Schriften, herausgegeben von 
8. Geßner. 1 —ster 3b. Zürich) 1801. 1802. 8. 
(5 thir. 20 gr.) enthalten auch manches Dienliche, fo wie 
Ebend. freimäthige Briefe über das Deportationsweſen. 
2 Thle. Winterth. ı$bo. 1801. 8. (1 £hlr. 20 gr). — 
Hiermit vergleiche man noch die Schrifts über die Rechte 
ber Kirche und derfelben freien Ausüb. in unferm Staate. 
Bern 1800, 8, fo wie über einzelne Gegenden; Zuͤrichs 


— 
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religisfer und literar. Zuſtand im ıgten Jahrh. Zuͤrich 
1801. 8. (5 ge.). Factiſche und mit Acten belegte Daw 
ſtellung über die Unterhandl. der Regier. d. Eant. Luzern 
mis Pius VII. rim. Pabſte. Luzern 2808. 8. (6 gr.). 


$. 274. ($. 364. N.) 

Schägbare Beiträge zur Kenntniß der Gefchichte 
deutſcher Kirchen überhaupt findet mar, außer Stäud: 
lin’8 tirchl. Geogr. Thl. 2. ©. 311. in CH. W. Flügs 
ge's (treffl.) Gefchichte des deutfchen Kirchen: u. Predigt. 
weſens. 2 Bde. Bremen 1800. 8. (2 thlr. 12 gr.); wo⸗ 
mit man noch vergleichen kann: J. P. Harl's Deutſch⸗ 
lands neuefte Staats, und Kirchenveränderungen, hiftor. 
polit., ſtaats⸗ und firchenrechtl. entwickelt 2c. Berl. 1805. 
gr. 8. (rthle. ggr.). — J. F. Geißler: Bonifaz, ber 
Deutfchen Apoftel cc. Erl. und Leipz. 1796. 8. (9 gr.) 
und Ebend. Leben des Bonifazius — ein Beitrag zur 
Kirchengefch. vorzügl. des noͤrdl. Deutſchl. Norden (Eri.) 
1800. 8. (10 gr.); desgl. zum Theil: d. Franz. Ruſſi⸗ 
ſche Entfchädigungsplan mit Hift. geograph. und ſtatiſt. 
Erläuter. und einer Vergleichungstafel, Regensb. 1302. 
Deputationsreceß, mit hiſt. geogr. und fatift. Erläuter. 
Hamb. 1803. gr. 8. (2 thlr. 16 gr.) (beide Schriften 
von A. C. Gaspari). — Ueberdie wichtigften Angeles 
genheiten der fathol. Kirche und befond. der deutfchen, in 
Hinſicht auf die gegenw. Zeit u. d. bevorſtehenden Frieden, 
son Tafinger. Tuͤb. 1801. gr. 8. (ſteht auch im erſten 
Bde. des juriſt. Archivs B. 1.) 


$. 275. ($. 365. N.) 
Zur Kenntniß der Gefch. einzelner deutfcher Kirchen 
u. zwar in Abficht auf den Defterreichifchen Kreis bie 
nen, außer Staͤudlin's kirchl. Geogr. Thl. 11. ©. 563 x. 
bouptfächt. folgende zwei ſchaͤtzbare Schriften: V. A. 
Winter's Vorarbeiten zur Beleuchtung der baier. und 
öftreich. Kirchengeſch. überhaupt und d. Vor⸗Agilolfing. 
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Periode Indbefond. 2 Bde. Münden 1805 — 1810. 8. 
(der würd. Df. hat nach dem Beifpiel mehrerer Vorgän- 
ger Baiern u. Deftreich verbunden, da beide in den frühes 
ſten Zeiten in polit. und firchl. Hinficht enge verbunden 
waren. Der erfie Band beficht aus 7, der 2te aus sg 
Abh., die alle von dem vorficht. krit. Prüfungsgeifte d. 
SBf. zeugen, und manche neue Anfichten u. Erläut. geben; 
indeß haben die des ten Bdos. meift eine noch allgemeinere 
Anwendbarkeit), — Au Abficht auf. das evangelifche 
Defterreih: Darftelung der durch Kaifer Joſeph d. 2ten 
entfiandenen Grundlage ber kirchl. Verfaſſ. ıc. der Prote 
ftanten, infonderheit der Reformirten, ſowohl in Wien, 
als in den ſaͤmmtl. Erbftgaten von Oeſterreich. Regensb. 
1799. 91. 8. (1 thlr.). 


$. 276. ($. 366. N.) 


Im Ehurcheinifchen Kreis: außer bem, was in 
Staͤudlin ꝛc. TH. IL S. sır x, vorfommt, — zur 
Mainzifchen Didces: J. Wolf's Hif. Abh. von den 
geiftl. Commiffarien im Erzſt. Mainz, befond. von denen 
im Eichsfelde; mit Beil, Gott, 1797. 8. (ro gr.) und 
Ebend. Commentatio ada de archidiacon. Nor- 
tuenfi, qua contin. Diac. Mogunt. — Würdtwein. 
Gött. 1810. 4. (Schrbp. ı thlr. 4 gr.). — F. J. K. 
Scheppler's Codex ecclefiaft. Mogunt. novifl. oder 
Sammi. d. Mainz. in kirchl. und geiftl, Gegenft. ergang. 
Gonftit. und DVerord., auch vieler der toichtigften in b. 
Mainz. Staatskirchenr. und die erzſtiftl. Kirchengefchichte 
einfchlag. andrer Urkunden, zter Bd. ıte Abtheil. vom 
Erzbiſch. und Churf. Sebaſtian bis Lothar Franz. 
Sıft. am M. 1803. ol. (4 thlr.). 


ueber die Pfälzifche Kirchengeſch. find folgende 
Schriften gu bemerfen: %. St. Puͤtter's ſyſtem. Dar⸗ 
flelung der Pfaͤlz. Religionsbefchwerden, nad) der Lage, 
worin fie jegt find. Goͤtt. 1793. 8. (28 gr.). Ueber bie 
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Wirk. d. Weftphäl. Friedenshandl. auf das Religions, 
weſen in der Unterpfalg, und dag durch ben Srieben darin 
beftimmte Normaljahr. Stuttg. 1797. gr. 8. (16 gr.). — 
Wie find die Oberpfäls. Abteien im J. 1699 abermalg an 
bie geijtl. Ordensſtaͤnde gefommen? Ein Beitr, 3. Kirchen» 
geſchichte ꝛc. woͤrtl. von einem Freunde der Wabrh. und 
Gerechtigkeit, Nürnberg 1803. gr. 8. und michtige Bei« 
träge zur Oberpfälz. Staaten: und Kirchengefch. 2 Bde. 
Baireuth 1804. gr. 8. (ı thlr. 20 gr.). 


$. 277. ($. 367. N.) 

Im Fränfifchen Kreife — verbreiten fih, außer 
Staͤudlin ꝛc. Thl. II. ©. 528 ıc. über das Bisthum 
‘Bamberg: Aemil. Uffermanni: Episcopatus Bam- 
berg. Ulm. 1801. gr. 4. (3 thlr.) (aud) ju d. 8. 364. 
N. angef. German. facra gehdrig) und Placidus 
Sprenger's diplomat. Gefch. der Benedictinerabtei Banz 
in Franken von 1050 — 1251, mit 61 Bell. Nürnberg 
1804. 8. (1 thle. 16 gr.) (eine wirkl. biplomat. Geſch., 
Indem fie der würd. Vf. mit krit. Genauigkeit aus Urfuns 
ben und andern bewährten Quellen gezogen hat. Auch 
bat er darin nicht blog die Gefch. feines Klofterd, fondern 
zugleich die Begebenheit. und Verfaſſ. mancher ‚großen 
Häufer und des Mittelalters überhaupt gut ind Licht ges 
fett) ; verglichen mit Henke's Archiv IV, 4, 3. Ueber 
das Bischum Würzburg: Gefchichte des Hochſtifts 
Wuͤr burg u. deffen Fuͤrſtbiſchoͤffe. N. A. Nuͤrnb. 1803. 
8. (12 gr.); desgleichen: hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſche Beſchreib. 
des Hochſtifts Würzburg. Ein Verſ. von G. Schoͤpf. 
Hildburgh. 1802. 8. (2 thlr. 8 gr.). 


$. 278. ($. 368. N.) 


Im Baierfchen Kreis erfireckt fih, außer Stäuds 
lin’ kirchl. Geogr. Thl. II. ©. 554 ıc., über dag Erjfift 
Galzburg: J. Bt. Taspari’s actenmäßige Seſchichte 


! 
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der berühmten Salzburger Emigration; aus bem latein. 

Manuſc. mit einem Vorder. von Sr. 2. Huber, nebfl 

einigen Belegen u. Urkunden. Galjb. 1790. gr. 8. (18 gr.). 

Die Chronik von Salzburg, von J. Ih. Zauner. 6 Thle. 

Salzb. 1796—ı 810. gr.8. (4 thlr. 8 gr.) (entb. zwar 

wenig neue hiſt. Data, aber die vorhandenen find deſto 

forgfäftiger gefammelt und mit ächter Kritif gefichtet). — 

A. Winklhofer: die hierarch. Verfaff. von Salzburg — 

Berchtesgaden hiſtor. dargeftelt; (aus J. E. Kite. von 

Roh — Eternfeld’8 Werke befond. abgedr.) Salzburg 

1810. 8. (8 9r.). — Sof. Lechner's Verſuch einer 

beurkund. Darſtell. des Kirchenweſens in Baiern, Salzb. 

Dioͤceſe⸗ Antheild, von den erſten Spuren des Chriſten⸗ 

ithums daſelbſt, bis auf unfere Zeiten. ıter Bd. Eben, 

1310. 8. (1 thlr. 4 gr.). — Ein treffl. Wert über die 

Baierſche Kirchengeſch. it: W. A. Winter's Gefchichte 

der Schickſale der evangel. Lehre In und durch Baiern 

bewirkt in der erften „Hälfte des ıöten Jahr). — oder 

Kirchen: u. Staatsgefchichte von Balern, vor dem Aus⸗ 

bruche der Kirchenreformat. bis zu Wilh. des IV. Tode, 

aus den Urquellen bearb. 2 Bde. München 1809. 1810. 

8. (2 thlr. 12 gr.) (es iſt das Ganze nicht nur mit vieler 

Sachkenntniß gefchrieben, fondern auch der ehemal. Kampf 
des Proteſtantismus und Katholicismus In Baiern mit 

eben fo vieler Ruhe und Maͤßlgung, nur nicht immer ge« 
drängt genug, dargeſtellt); vergl. mit ebend. Verf.'s 
($. 275. gen.) Vorarbeiten x. — %. J. von Oberns 

berg: die Reformation in der Herrſchaft Walde in Ober⸗ 
baiern. München 1806, 91.8. — W. A. Winters 
Geſch. der baler, Wiedertäufer im 1öten Jahrh. Muͤnch. 

1809. 8. (12 gr.) und ſtatiſt. Ueberblick der Pfarreien, 

Benefizien, Kuratieen u. f. tv. Im dem Herzogth. Baiern, 

der O. Pfalz, Neuburg und Sulzbach, nebſt überall bei⸗ 

geſetzter Anzeige der Bisth., Rentaͤmter, Regier., Gerichte 
und Pattonatrechte, nad) alphabet. Ordnung. Muͤnchen 
1804. 4. 
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$. 279. ($. 369. N.) 

Im Schwaͤbiſchen Kreis erſtreckt ſich — über das 
(ehemal.) Herzogth. Wirtemberg, außer Staͤudlin ꝛc. 
Thl. 2. ©. 536 x. und Eh. G. Zahn's Verſuch einer 
Reformationggefch, des Herzogth. Wirtemberg. Tüb, 
1791. 8. (16 92.) — D. Fr. von Cleß's Verfuch 
einer firchl. polit. Randed+ und Eulturgefch, von Wirtem⸗ 
berg bie zur Reformation, 2 Bbe. (der 2te in 2 Abtheil,) 
Tuͤb. 1806 — 1808. gr. 8. (6 thlr. 4 gr.) (ein mit vie⸗ 
ler Kenntniß der mittlern Gefchichte u. d. damal. Berfaff., 
auch mit ausgebreit. Belefenheit abgefaßtes Wert). Als 
ein Beitrag zur Mirtemb. Kirchengefch. kann endlich 
auch: C. Binder's vollſtaͤnd. Geſch. von Befeh. des H. 
Wirtemb. Conſiſtor. und Kirchenraths, der Abteien — 
Superintend., Kirchenaͤmter ꝛc. von der Reformation big 
auf jegige Zeiten, 3 Bde, Heilbr. 4. angefehen werden, 


Mit Gerbert’s hiftoria etc, und Trudp., Neu- 
gart’s Codex diplomat. etc. ($. 369. N.) vergleiche 
man die ſchaͤtzb. u. an treffl. Bemerfungen reiche Schrift: 
Episcopatus Conftant. Alemann. fub Metrop, 
Moguntiaca cum Vindoniffenfi — chronolog. et 
diplom. illuftr, (ebenfalls) a Trudp. Neugarto St. 
Blaf. P.I. Tom. I. 1803. 4. maj. (3 thlr, 8 gr.) 
(idem liber, Frib. 1803. 4 thlr.). | 

$. 280. ($. 370. N.) Ä 

In Hinſicht des Dberrheinifchen Kreifes iſt, außer 

Staͤudlin ꝛc. Th. 2. S. 511 ꝛc. der den ganzen Kreis 
umfaßt, nur folgende (durch richt. Uttheil, glück. Zus 
fammenftellung ber einz. Nachr. und einen im Ganzen 
zweckmaͤßigen Vortrag fich empfehlende) neuere Schrift, 
bie Heffifche Kirchengeſch. betreffend, erfchienen: J. CH, 
Martin’s Nachrichten von der Spnode zu Hamburg, mit 
Bezug auf bie Reformation in Heffen, Caffel 1804. 8. 
(13 gr.). Außerdem enth. recht ſchaͤtzbare Beiträge bier» 
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zus W. Münfcher’s (und Andre.) Magaz. für das 
Kirchen: und Schulmefen, befond. in Heffen und den an⸗ 
grängenden Ländern.” Marb, 1— 4tes Heft. 1802. 1803. 
8. (1 thle. 8 gr.). Staͤudlin's Magazin für Religion, 
Moral und Kirchengefch. II, 2. &. 407 ıc. umd folgende 
2 Auffäße: Etwas zur Gefch. des Klofler St. Wilhelmi 
in Wigenhaufen, von Reg. R. Ledderhoſe; — desgl. 
eine Reihe von Urfunden zur Echmalfald. Kirchen: und 
Reformationsgeſch. — in Juſti's Heſſ. Denkwuͤrdiglel⸗ 
ten ꝛc. Theil 3. 


§. 281. ($. 371. N.) 


Im Niederrheiniſch⸗Weſtphaͤl. Kreis, betrifft, 
außer Stäudlin ꝛc. Thl. 2. &. 503 ıc. — das. Stift 
Paderborn: Meine Wahfahrt zur Ruhe und Hoffnung, 
oder Schilderung des fittl. und bürgerl. Zuſtandes Weft- 
phalens am Ende bes ıgten Jahrh., von J. Gruner. 
2 Thle. Frft. a. M. 1803. (3 thlr. 16 gr.). Dr. Pet. 
Flor. Weddigen's Paderbornfche Gefch., bearb. nach 
dem großen ($. 371. N. gen.) Schatenſchen Werke, 
mit mehrern Zufägen und Urfunden. ıter®d. In 3 Abth. 
Lemgo 1801 — 1804. 8. (3 thir. 4 gr.). — Das Stift 
Münfter: Herm. Kock: Series Episc. Monafter. 
eorumque vitae ac gefta in ecclefia. Münfter 
1804. 4. P. 8. (diefe Schrift bedarf jeboch noch mehrere 
Zufäße und Werbeffer., bevor fie ald Grundlage einer 
fünftigen Staatds und Kirchengefch. des ehemal. Hoch⸗ 
ſtifts Münfter dienen kann), — Das Sroßherzogthum 
Berg: Verſuch, eine zweckmaͤß. Verfaſſ. für den protefl. 
Kirchen s und Schullchrerftand zu entwerfen; mit Ruͤck⸗ 
fiht auf das Großherzogehum Berg. 2 Thle. Düffeld. 
1807. 8. (3fl. 54 Kr.). — Die Oranien⸗Naſſauiſchen 
nde: J. H. Steubing's Kirchens und Reformationd« 
chichte ber Dranien s Raffauifchen Lande. Hadamar 
1804. 8. (1 thlr. 12 gr.). 





362 Dritter Ubfchnitt des erften Theils. 


6.282. ($. 372. N.) 

Im Dberfächfifejen Kreis find, außer Stäudlin’ 8 
firchl. Geographie ꝛc. Thl. II. ©. 421 ıc,, bie den gan» 
gen Kreis umfaßt, — ein fehr ſchaͤtzbarer Beitrag zur 
(ehemaligen) Ehurfächfifchen Reformations s u. Kirchen⸗ 
geſchichte; — bie Lebensbefchreib. und liter, Nachrichten 
von den Wittenb. Theol. feit der Stift. der Univerſttaͤt 
1502, big zur dritten hundertjährigen Secularfeier 1802, 
aus den Matrifuln u. andern glaubwürd. Urkunden; von 
M. J. CH. Erdmann. Wittenberg 1904. 4. (1 tbir. 
15 gr.). Hiermit vergleiche man: J. S. Göbel: Urs 
forung, Gefchichte und Verfaſſ. d. Conſiſt. in den Chur⸗ 
fähfifhen Ländern. Freib. 1794. Ch. ©. Fir: Abrig 
der churfähfif. Kirchen und Eonfiftorialverfaff. nach der 
gegenwaͤrt. Einitheil. in Didcefen zc. nebft einem Verzeich⸗ 
niß der merkwuͤrd. Stifter und Kidfter diefed Landes vor 
und nach der Reformat. ıter Thl. ı — ater Bd. Leipg. 
1795. 9r. 8. (20 gr), — Ebend, ber churfähfif. Kir⸗ 
chenſtaat vor ber Meformat.“3 Thle. Freib. 1806. 1807. 
8. (2 thlr. 16 gr.) (der 2te Theil aber gehört gar nicht 
hierher, indem er nur polit. Gefch. enthäle), — €. ©. 
Dietmann: Die gefammee, der ungeänd. Augeb. Eonfeff. 
zugeth., Priefterfchaft in dem Churfürftenth. Sachfen und 
den einverleibten, auch angrän;. Rändern. g Bde. Dresd, 
u. Leipz. 1753 — 60. 8. (gthle. gar). — Dberlaufis. 
Laub. 1777. 1778. 8. (1thir.14gr.). Henneb. churf. 
Antheils. Gotha 1781. 8. (129r.); umgearbeitet and 
- fortgefegt von J. G. Erf: biogr. und liter. Nachrichten 
von den Predigern in — — Grafſch. Henneberg, feit 
ber Reformat. Leipz. 1803. gr. 8. (1 thlr, 8 gr.) (febe 
ſchaͤtzbar). — Schönburg. Graf und Herrfchaften. 
Bresl. 1787. 8. (6 gr.) — und E. H. Albrechts ſaͤchſ. 
evangel. Kirchens und Predigergefch., von ihrem Urfpr. 
an bis auf gegenwärtige Zeiten. Leipzig ıter Bd. ı 
sten Bdos. ıte Fortfeg. 1800. 2te Fortfeß. von J. 
Köhler 1502. (ale 3 Boch., die aber nur erfi die Dieces 
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Leipzig umfÜhren, gegenwärtig (Pirna) z thlr. 8 gr.). 
Ueber das Stift Naumburg und Zeig: Gefchichte des 
Stiftd Naumburg u. Zeig, oder allgem. Nachrichten von 
dem ält. Zuftande der hiefigen Gegenden, von ber Grünbd. 
des Stifts ıc., wie auch von den Bifchöffen und Regenten 
beffelben bis in unfere Zeiten ꝛc. Zeig 1801. 8. (1 thlr.). 
Ueber bie Ober⸗ und Niederlaufiß, die wohl am fchick- 
lichften bier abgehandelt werden, außer Staͤudlin ıc. 
Thl. II. ©. 429 2c. — insbefonderes über die Dbers 
laufig: 3. G. Muͤller's (recht ſchaͤtzbarer) Verſuch einer 
Dberlaufigifchen Reformationsgeſchichte. Jaͤnkend. und 
Goͤrlitz 1801. 8. (1 thlr. 20 gr.) und Ch. G. Kaͤuffer's 
Abriß d. Oberlaufinifchen Gefchichte. 3 Thle. Goͤrl. 18023. 
8. (2 thir. 6 gr.) (der Bf. befchäftigt fich in jedem Zeit- 
raum erft mit der Gefchichte d. Negenten, dann mit der 
Landesverfaſſ. und endlich mit den Keligiondbegebenheiten. 
Das Merf-ift fehr gruͤndl. abgefaßt und gut gefchrieben). 
Ueber die Niederlauſitz: Kirchens, Prediger s u. Schuls 
gefchichte der Herrfchaften Sorau und Triebel, groͤßten⸗ 
theild aus den Handfchriften — J. F. Conradi's — 
herausgegeben von °%. G. Worbs. Sorau 1803. 8. 
(2 thlr. 4 gr.). — Ueber die Herzogl. Sächf. Fänder: 
J. H. Gelbke: Kirchen» und Schulverfaff. des Herzog« 
thums Gotha. 2Thle. in 3 Bänden. Gotha 1790 — 99. 
gr. 4. (10 thlr.) (eine überaus treue, detaillirte u. actens 
mäßige Darftell. der kirchl. Verfaffung). — G. 2. Gru⸗ 
ner: Gegenwärtiger Rirchenftaat u. Schulen des Fürften- 
thums Altenb. mit Saalfeld; nebſt einer Alt. Nachricht. . 
ıter Thl. Gera 1794. 8. (18 gr.). — Ueber Pommern: 
J. J. Steinbruͤck's Seſch. der Kiöfter in Pommern und 
ben angränzgenden Ländern ıc, Stettin 1796. N. A. Berl. 
1802. 4. (1 £hlr. 4 gt.). 


$. 283. ($. 373 und 374. N.) 


er ganz Niederſachſen überhaupt verbreitet ſich 
Staͤudlin's kirchl. Geographie ꝛc. Thl. II. S. 364 ı 
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Beſondere Werke, melche ſich über die Kuchengeſchichte 
einzelner Länder von Miederfachfen verbreiten, find 
folgendes Ueber Luͤbeck: Gefch. und Geographie ( des 
Capitels) von Luͤbeck; in Stäudlin’g Magazin, Bd. 3. 
&t. 2. ©. 5317 — 537 (ein volfommener Nadıtrag zu 
Staͤudlin's kirchl. Geographie zc. Thl. 2. ©. 418 ꝛc. ). 
Ueber (die freie Reichsft.) Bremen find befonders Die 
Schriften zu vergleichen, welche bei Gelegenheit des Streis 
tes zroifchen den Lutheranern u. dem Rathe in Hremen, 
zu deſſen Publicitaͤt die Marb. theolog. Nachrichten St. 
XVI. 1803 das Signal gaben, erfchienen find; z. B. 
Hctenftüce zur Geſch. und Beurthell. der neueften befond. 
kirchl. Angelegenheiten ber Reichsſtadt Bremen. 3 Hefte, 
Bremen 1804. (2090. — J. D. VWicolai: über den 
Zuftand der Inther. Domgemeinbe in ber fr. Reichsſtadt 
Bremen (ald Antwort auf einen Brief in d. Marb. theol. 
Nachr. St. XVI. vom J. 1803 — (enth. ſchaͤtzb. Nach⸗ 
sichten) — Dibenb, 1803. 8. (14 gr.). Ein Verzeichniß 
der übrigen hierher gehoͤr. Schr. giebt Staͤudlin in der 
kirchl. Geogr. ©. 414, 415. — E. N. Roller's Ver⸗ 
ſuch einer Geſchichte der Stadt Bremen. 3 Thle. Bremen 
2799. 1800. 8. (3 thlr. 16 gr.). Ueber Mecklenburg: 
J. Ch. W. Dahl's Verſuch einer Eirchl. Statiſtik der 
Herzogl. Mecklenb. Schwerin: Güftromfchen u. Mecklenb. 
Strelitz. Laͤnder, mit ein. wohlgemeinten Nebenbemerk. 
Roſt. u. Schwerin 1809. 8. (16 gr.). Ueber Holftein; 
W. Eh. Matthiä's Beſchreibung der Kirchenverfaff. in 
dem Herzogth. Schleswig u. Holftein. 2 Thle. Flensb. 
1778—86. gt. 8. (2 thir. 4 gr.) und J. A. Bolten's 
hiſt. Kirchennachrichten von der Stadt Altona und deren 
verfchied. Religionspartheien ꝛc. 2 Thle. Wltona 1790. 
1791. 8. (2 thlr. 4 gr.). — Ueber Braunſchweig und 
zwar zuerft über die chemal. Churbraunfchmeig. Länder: 
J. Cp. Salfeld's Belträge zur Kenntniß und Verfaff. 
des Kirchen⸗- und Schulweſens in d. K. Bra weig⸗ 

Luͤneb. Churlanden. 4 Bände, Hann. 1800 — 1805. 8. 
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Cjeber Bd ı thlr. 12 gr.). Ebend. und J. Ph. Tre⸗ 
furt's neue Beiträge ꝛc. Ebend. iter Bd. 1810; vergl. 
mit Henke's Archiv II, 3, 3. 4 5. Ueber bie ehemal. 
Herzogl. Braunfchroeig. Länder it das Hauptbuch: 
%. C. Stuͤbner's hiſt. Beſchreibung der Kirchenverfaff. 
in den Herzogl. Braunſchw. Luͤneb. Landen ſeit der Refor⸗ 
mation. 2 Theile, Goslar 1800. 8. (ıthlr. 16 gr.). 
Ueber Hildesheim: Fr. A. Blum’s Gefhichte dee 
Zuͤrſtenth. Hildesheim. zter Bd. (Geſch. diefes Landes 
im gten Jahrh. enth.) Wolfenb. 1805. 8. Auch unter 
dem Titels Gefch. des Bisth. Hildesheim im Hten Jahth. 
(ıthle.); 2ter Bd. (enth. die Gefch. des 10ten u. zıten 
Jahrh.) Ebend. 1807. (1 the. 4 gr.); verglichen mit: 
Grundzüge einer Gefch. der evangel. Iuther. Kirche im — 
Hildesheim., von Stephan Käftner; in Staͤudlin's 
Magaj. B. 3. St. 2. ©. 430 — 484 (enth. eine fleikige 
Zufammenftellung ber hiftor. Hauptmomente ber Geſchichte 
der Ausbreit. der ebangel. Lehre in dieſem Lande). — 


$. 284. (9. 375. N.) 

ueber Böhmen, Mähren u. Schleſien vergleiche 
man: Stäudlin’s kirchl. Geogr. Thl. II. S 572-580. 
ueber Defterreichifch > und Preußiſch⸗Schleſien zu 
fammen verbreitet fich folgende Schrift: Verzeichniß der 
in Schlefien ic. lebenden Fathol. Pfarrer ꝛc. Bresl. ı 802. 
8. (9 gr.). — Ueber Preußiſch/ Schleſien allein ver» 
gleiche man Henke's Archiv IV, 22. — Ueber "Böhmen 
allein: Pfrogner’s $. 217. gen. Einleitung. ıc, Prag 
1801. N. U. 1805. gr. 8. Cr thle. 16 gr.) 


$. 285. ($. 376. N.) 


Ueber die Relig. ver Slaven und enden findet 
man, wiewohl beiläufig, Einiges in der Abbildung und 
Belchreibung der ſuͤdweſtl⸗ und Kl. Wenden, Illyrer und 
Slaven. 1 — 5tes Heft. Leipz. 1802— 1805. In 4. (mit 
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idum. Kpf.) (7 thir. 12 gr.); vergl. mit Neſtor's Ruf 
ſiſchen Annalen ıc. Thl. 3. Kap. 10. ©. 149 ıc. 


$. 286. ($. 377. N.) 

Ueber die Kirchengefch. von Ungarn verbreitet fich, 
außer Stäudlin ꝛc. Thl. J. ©. 359%. z. B. H. L. 
Lehmann's kurze Geſch. der Proteſtanten in Ungarn, ſeit 
"der Reformat. bis auf Joſephs II. Reg. Bern, 1789. 8. 
(7 gr.). — Der Verſuch einer Geſchichte der abwechſeln⸗ 
ben Schickſale der proteſt. Relig. in Ungarn ꝛc. Zürich 
1797. gr. 8. (8 gr.) iſt zwar bei weiten, befond. was 
ältere Begebenheiten betrifft, nicht fo vollſtaͤndig, ale die 
$. 377. N. angeg. furze Geſch. der evang, luth. Kirche zc. 
aber er hat den Verzug, in neuern Zeiten umftändlicher 
zu feyn und die Gefchichte des Religlonsweſens vom Jahr 
1791 im vollen Zufammenbange und ziemlich treu zu er- 
zählen. — Bon dem Zuftande der Proteftanten in Ungarn 
unter der Regier. des K. und K. Franz II.; berausgeg. 
von E. Fr. Stäudlin. Gött. 1804. Fl. 8. (6 gr.) (ein 
aus Stäudlin’d Magazin B. 2. St. ı. befond. abgedr. 
Auffag, der mit edler Würde und Freimuͤthigkeit abgefaße 
ift und wicht. hierher gehörige Thatfachen enth ); womit 
man noch einen Auffaß: Ueber dag Kirchenwefen der Lu⸗ 
theraner in Ungarn — in den freimüth, Bemerk. eines 
Ungarn über fein Vaterland. (ohne Druckort) 1799. gr. 8. 
and was die Katholiken in Ungarn anlangt: D. Fux- 
hoffer's Monafteriologia regni Hungariae, in qua 
libris 5. fynoptice originario diplomatice de- 
feribuntur omnia fing. relig. ordinum monafte- 
ria, quae unguam ab ingreflu Hungaror. in Pan- 
noniam fundata fuerunt. L. I. Wesprem. 1803. 
Fol. vergl. kann. Ueber Siebenbuͤrgen f. Stäudlin ıc. 
Th. J. ©. 385 ff. 

$. 287. ($. 378. N.) 

Zur Erläuterung der Preußiſchen Kirchengefchichte 

dienen, außer Staͤudlin's kirchl. Geographie ıc. Thl. I. 
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S. 340 1%: F. Gedicke's Annalen des Preuß. Kirchen: 
u. Schulwefens. 2 Bde. Berl. 1800. ı 801. 8. (2 thir.); 
verglichen mit: 8. &. Barowski's neue Preuß. Kirchen 
regiftratur ac. — nebft einigen zur Kirchengeſch. Preußens 
gehoͤr. Auffäsen. Koͤnigsb. 1788. 4. (ı thle.) und in 
Verbindung mit Pohlen: A C. von Holſche's Geogr. 
u. Statiftif ꝛc. ıter Bd. Berlin 1800, 16ter Abſchn. — 
Ueber Eurland, Lievland x. Staͤudlin ꝛc. Thl. T. 
©. 331 20. ; verglichen mit: Buͤſching's Geſchichte der 
evangel. luther. Gemeinden in Rußland. 2 Thle. Altona 


1764 — 67. 8. (20 gr.). 


$. 288. ($. 379. N.) 

Zur Dänifchen Kirchengefhichte gehoͤrt, außer 
GStäudlin ac. Thl. I. &. 210 x. Den Danske Refor⸗ 
mationshiſt. ved Dr. Fred. Munter. 2 Deele. Kiobenh. 
1802, 8.35 desgl. 8. Tim. Spittler: von der chemal. 
Zinsbark. der nord. Reiche an den rdm. Stuhl; eine gefr. 
Preisfchr. Hann. 1797. 8. (7 gr.). 


. $. 289. ($. 380. N.) 

In Hinſicht auf die Schwedifche Kirchengefchichte 
find blog einige frühere (noch immer brauchbare) Schrif- 
ten nachzutragen:s A. A. Stiernmann’s Samling af 
K. Stadgar, angaende Religion ꝛc. Stockh. 1744. 8. — 
Svea⸗-Rikes Eccleſtaſtique Wärty I alphabetift Ordning, 
ſammendragit utur Lag och Foͤrordningar, SPrivilegier 
och Mefolusioner, famt andra Handlingar, af Sven 
Wilſkmann. Stara 1760. — Eccleſtaſtique Samtin- 
gar af Diaf Walquifl. 1 — 5tes Heft. Werid och 
Stodh. 1788 — 91. — Uebrigens vergl. man hiermit. 
Staͤudlin's kirchl. Geographie Thl. J. ©. 229 x, ° 


$. 290. ($. 381. N.) 
Von dem Zuftande der griechifchen Kirche in ber 
Tuͤrkei handelt, außer Stäudlin’g kirchl. Geograpble 
Thl. 11. S. 592 26, 5. B. folgende Schrift: Conftan- 
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tinople ancient and modern, with Excurfions to 
the fhores and islands of the Archipelago and to 
the Troad. By Pr. Dallaway. Lond. 1797. 8.; 
vergl. mit: C. W. Luͤdeke's glaubwürd. Nachrichten 
vom türf. Reiche. Leipzig 1770. 8.; welcher mehr, als 
andere Meifebefchreiber, auf den Zuftand der Chriften in 
der Türkei Nückficht nimmt. — In Hinfiht auf Servien 
fehe man: Hiltoria Serviae feu colloquia XIII. de 
ftatu regni et religionis Serviae a Sec. VIladXV; 
auct. F. Xav. L. B. de Pejacfevich a Verotza etc. 
Op. pofth. (eigentl. von bem Jefuit Katona herausgeg.) 
Colocae (Peſth) 1799 mit 10 geneal. Tab. in Fol. (4thir.). 


$. 291. ($. 382. N.) 

Zur Kenntnig des Zuftandes ber griech. Kirche in 
Rußland dienen, außer Stäudlin zc. Thl. I. ©. 2681. 
Iter in Moschoviam Liberi Baronis de Meyerberg 
— mit Memoires fecrets fur la Rufe — ä Paris 
- 1800. 8. Voll. II. p. 91 etc. und Staͤudlin's Ma 
gazin xc. II, 2. ©. 59 2.; womit man noch C. Meis 
ners Vergleichung des Altern und neuern Rußlands. 
II Bde. Leipz. 1798. gr. 8. — 1. F. Reu/s: Diſſert. 
de ecclefia Ruthenica. Tub. 1762. 4. u. a. ber 
gleichen kann, — In Georgien: ‚Hiftorifche Beſchrei⸗ 
bung von Georgien, nach feinem polit. kirchl. und literar. 
Zuftande;; verf. von der Alexander, Newsliſchen Akademie. 
St. Petersburg 1902. 8. Muüller's Samml. ruſſiſcher 
Geſch. IV. 86 2. u. Staͤudlin's Beitr. ıc. IV. S92 zc. 


$. 292. (6. 383. N.) ans men 


Nachrichten von den Morsenlaͤndiſchen 1, Chriften 
überhaupt glebt Stäudlin ıc. I. &. 50 ꝛc. vergl, mit 
Chronici Syriaci Abulpharagiani e fcriptt. gr. 
emendati, illuftrat. fpec. auct. 4 I. Arnoldi. 
Marb. ı805. 4. (don welchem Werke ber ate u. zte THL 
für die Kirchengefch, des Orients wichtig if). — 

Don 
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on Affemanni Bibl. orient. ($.333. N.) if auch 
ein deutſcher Auszug erfchienen, von A. Fr. Pfeiffer. 
2 Bde. Erlang. 1776. 1777. 2 (1 thle. 12 gr.). 


9.293. ($. 384. N.) 
Ueber die Armenifchen Kirchen vergleiche man 

Stäudlin’g kirchl. Geogr. zc. namentl. Th. I. © 59 ff. 
©. 301 ff. Th. II. S. 610 ff. Ueber die Meftorianis 
ſchen Ehriften, oder fogen. Thomaschriften — Stäud- 
lin ıc. z. B. Th. J. S. 55 ff. Th. IL. ©. 685 ff. Auch 
gehört wohl hierher: 7. A. Affemanni ($. 455 N. gen.) 
Schrift: De Catholicis f. Patriarchis Chaldaeorum 
et Neflorianorum Comment. hift. chronologicus. 
Romae 1775. 4. maj. (3 thlr. 16 gr.); verbunden mit 
folg. ſchaͤtzbaren Auffägen von Fr. Wrede, in Afiatik 
Refearches etc. ($. 231. $ 307. N.) VII. ©. 362 ff. 
auch in Stäudlin’d Magazin ıc. IV, 2. ©. 92— 120; 
desgl. in Henke's Religionsannalen. St. 2. ©. 144 — 
161. St. ı. ©. 158 ff. 


$. 294. ($. 385. N.) | 
Eine Gefchichte der Africanifchen Kirche überhaupt 
enth. die Nachrichten über den algierfchen Staat. 3 Bbe. 
Altona 1798 — 1800, mit illum. Kupf. gr. 8. (9 thlr.) 
B. 2. S. 312 — 495. 


Beiträge zur Kenntniß der Aegyptiſchen Kirche 
enth. Staͤudlin ꝛc. Th. II. ©. 638 ff. verglichen mit 
einem Aufſatz: über ben Zuftand des Chriſtenthums unter 
den beiden Dynaſtien der Mamelucefchen Fuͤrſten; in ben 
$. 264, gen. M&moires geographiques etc. — Die 
einzelnen und zerftreuten Nachrichten mehrerer Reiſebe⸗ 
fehreibungen nach Aegppten von dem Zuftande bes Chri⸗ 
ſtenthums daſelbſt find mit viel Sorgfalt und Kritif ver- 
arbeitet in P. J. Brun’s neuer fpfiemat. Erdbeſchrei⸗ 
‚bung von Afrifa (6 Thle. mis Anh. Wien 1799. gr. 8. 

| Ma 
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7 thlr. 12 gr.), (die beiden erften Thle. auch unter dem 
befond. Titel: Syſtemat. Erbbefcdhreibung von Aegypten; 
2 thlr. 12 gr.) Th. ‚221 ff. und in Hartmann's 
Erdbefchreibung und Gefch. von Afrifa. TH. 1. ©. 575 ff. 


$. 295. ($. 386. N.) 
Bon der Aethiopifchen oder Abyffinifchen Kirchen⸗ 
gefchichte handele Stäudlin ꝛc. Th. II. ©. 650 ff. und 
Brun’s in feiner fo eben gen. foftemat. Erdbeſchreibung. 


$. 296. ($. 389. N.) 

Unter den Schriften, melche die hiftor. Theologie, 
oder die Gefch. der theolog. ABiffenfchaften abhanden, 
verdient, außer Fluͤgge's ($.389. Ni gen.) Gefchichte 
der theolog. Wiffenfchaften zc. (die eigentlih nur aus 3 
heilen befteht, welche 4 thlr. kofien) auch noch ebend. 
Vfs. Einleitung in die Gefchichte d. theol. Wiffenfchaften, 
Halle 1799. 8. (18 gr.) genannt zu werden, die im Grun⸗ 
be ein räfonnirender Auszug aus dem erften Werke, dem 
aber eben fo, wie jenem, befond. mehr innerer Zufams 
menhang zu wänfchen iſt. Vorzuͤglicher iR ohne Zweifel 
J. A. H. Tittmann’g pragmatifche Gefchichte der Theo 
logie und Religion in der proteftanst. Kirche, während ber 
aten Haͤlfte des 18ten Jahrhunderts, Erſter Theil, 
bis zur Erfcheinung der krit. Philoſophie. Breslau 1805. 
8. (1 thlr. 12 gr.); in welcher der Verf. ven Zweck bat, 
nicht nur von dem gegenmärt. Zuftande, in welchen unfere 
Theologie durch eine Nähe von Veränderungen feit den 

legten 40 oder 50 5, gekommen ift, in Vergleichung mit 
ihrem frühern eine genauere und ing Befondere gehende 
Beſchreibung zu geben, fondern auch zugleich auf die Fol⸗ 
gen und Wirfungen aufmerffam zu machen, welche bie 
bisherigen Revolutionen in unferer Theologie in dem Zus 
flande der Religion und in unfern firchl, Verhaͤltniſſen 
hervorgebracht haben. ine ganz befondere Aufmerffam- 
keit verdiene auch C. Fr. Staͤudlin's Geſchichte der 
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theolog, Wiffenfchaften, feit der Ausbreitung der alten 
Biteratur. 2 Thle. 1800 — 11. gr. 8. (4 thlr.) (auch 
unter dem Titel: J. Sie Eichhorn’s Gefchichte der Lite 
ratur, von ihrem Anf. big auf die neueften Zeiten, 6ter 
Bd. ıtew, 2te Abth); womit man noch J. D. Thieß's 
Einleit. in die neuere Geſch. der Relig. der Kirche und der 
theolog. Wiffenfchaften, zum Gebrauche academ. Vorleſ. 
Schlesw. 1797. 8. (21 gr.)) C. C. F. Schmid’s 
Grundzüge einer Gefchichte der Theologie — in feinen 
Auffägen philsf. und theolog. Inhalts (Jena 1802, 8.); 
Staͤudlin's Magazin zc. Flügge’s ($. 224. N. gen.) 
Berfuch zc. und Ebend. ($. 295. N. gen.) Beiträge ıc. 
vergl. kann. — In Hinſicht auf das Fathol. Deutſch⸗ 
land findet man eine Darfielung der theol. Wiffenfchaften 
der neuern Zeit — In der neuen theolog. praft, Monatds 
ſchrift. ©. 2. Heft 1., bie zwar nur einen Grundriß, aber 
meifterhaft gezeichnet, enthaͤlt. 


Je dürftiger und oberflächlicher bie von Poiret, 
Arnold und Barbeyrac ($. 389. N.) gelieferten Bei⸗ 
träge zur Gefch. der theol. Moral find, um fo ſchaͤtzbarer 
find in diefeer Rüdficht, namentlich zur Altern Geſch. der 
chriftl. Sittenlehre, folgende zwei-Abhandl., die eine von 
W. Muͤnſcher: DOrigenes als Sittenlehrer betrachtet. 
Ein neuer Beitrag zur Gefch, der chriſtl. Sittenlehre; in 
Henkes neuen Magazin, B. 6. St. 1. No, 6. und bie 
anderes. Weber den Zufiand ‚der chriſtl. Sittenlehre in bem 
erften Zeitalter nachdem Tode Der Apoſtel. Ebend. B. 1. 
& 337 ffnsodedsl; /. Horn’s (treffl.) narratio pragma- 
tiea converſionum, quas theologia ‚moralis fec. 
XVIMI. experta eft apud Luther,;Reform. Cathol. 
atque.fect,.chrift. minores. Gõtt. 5803: 4. (i thlr. 
E90) — Huch der bereite oben gen. Verſuch einer Ge⸗ 
ſchichte, der Asketit, Myſtik und chriſtl. Moral ıc. B. 1. 
Dortm. 1798. gr. 8: (rthle.) und Ph. C. Marhei⸗ 
necfe’8 im Ganzen mit Unbefangeuheit und Gruͤndlichteit 

Aa 2 
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gefchriebene) Gefchichte der chrifil. Moral in ben der Res 
formation vorhergehenden Sahıhunderten. Nuͤrub. und 
Sulzb. 1806. gr. 8. iter Thl. Cine allgem. Darftelung 
des theol. Geiſtes, der kirchl. Verfaſſ. und canon. Rechts. 
riffenfch. in Bezieh. auf die Moral des Chriſtenth. und 
die ethiſche Denkart des Mittelalterd ) verdient Aufmerk. 
famteit. — Ein vorzügliches Verdienſt aber hat fi Hr. 
Dr. E. F. Staͤudlin um die Gefchichte der Moral über 
haupt und ber chriftl. insbeſondere durch folgende interef- 
fante und lehrreiche Werke erworben: Geſch. der chriftl. , 
Moral, feit dem Wiederaufleben der Wiffenfchaften (zur 
Geſch. der Künfte u. Wiffenfch. feit der Wiederherſtell. — 
geh.) Goͤtt. 1808. Hr. 8. (2 thlr. 20 gr.) (fie ſchließt 
fi an des Vfs. nachher zu nennende Gefch. der Eitten« 
fehre an). — Ebend. Gefchichte der philofoph. hebr. und 
chriſtl. Moral im Grunpriffe. Hann. 1806. 8. (15 gr.) 
und Ebend. Gefch. der Sittenlehre Jeſu. 1 — ater Dr. 
Goͤtt. 1799 u. 1802. (Beide Theile find von der Moral 
von Michaelis, deren Herausgabe er beſorgt hat, der 
zte Shl. 1 — ater B. und foften 3 thlr. 20 gr.). — 


Sehr gute Materialien zur Geſchichte der chrifll. 
Glaubenslehre enthält hauptſaͤchlich: C. G. Bret— 
ſchneider's bereits $. 209, gen. ſyſtemat. Darſtellung der 
. Dogmatik ıc. 


Was die Gefch. der bibl. Hermeneutif anlangt, fo 
iſt zuförderft zu bemerfen, daß von J. G. Rofenmülleri 
(mit großem Fleiß, mit gründlicher Gelehrfamteit und 
zweckmaͤßiger Benugung der beften Quellen und Huͤlfs⸗ 
mittel abgefaßte) hiftoria interpretationis etc. noch 
P. 11.111. Hildburgh. 1798 et 1807. 8. (alle3 P. 
3 thle. 8 gr.) erſchienen find (eg ift eigentl. eine Samml. 
von Programmen, die d. wuͤrdige Veteran ber throl, Lite» 
ratur feit mehrern Decennien bei verfchied. acad. Gelegenh. 
de fatis facr. liter. in eccl. chrift. gefchrieben, und 
bier nur mehr In ein ſchoͤnes, zuſammenhaͤngendes Ganzes 





f 
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verarbeitet hat). — Ein gleich ſchaͤtzbares Werf, das fi 
durch ausdauernden Slgß im Leſen, forgfält. Prüfen und 
Benutzen der vorbhand, Quellen, richtige hiſt. Kritik und 
firenge Unpartbeilichfeit in Würdigung auch des fleinften 
Verdienſtes, fo wie durch eine wohlgewählte und volftän- 
dige Literatur auszeichnet, ift: J. W. Meyer's Geſch. 
ber Echrifterflärung, feit der Wiederherſtell. der Wiffen. 
fehaften (die Gefchichte der Künfte und Wiffenfch. feit der 
MWicderherftell. derfelben bis and Ende des ı $ten Jahrh. 
- von einer Geſellſchaft gelchrter Männer ausgearbeitet; 
Kite Abth. — die Theologie enthaltend — ter Abfchn. 
Gefchichte der Eregefe); 5 Bde. 1802 — 1808. (9 thlr. 
16 gr.). — Eine gute Lleberficht diefer Sefchichte geben 
überdies verfchiedene oben gen. Hermeneutifen, namentl. 
die von Morus, Meyer und Beck. Erläuterungen 
derfelben findet man auch in Fluͤgge's und Stäudlin’g 
ebenfalls ſchon gen. Geſch. ber theolog. Wiffenfchaften. 


In Hinſicht auf die Gefch, der Homiletik, find zu 
Schuler's Gefch. der Veränderungen des Geſchmacks x. 
Beiträge ꝛc. erfchienen. Halle 1799. 8. (15 gr.), twelche 
zugleich ein vollſtaͤnd. Regiſter Über das ganze Werk ent. 
halten. Bon J. IB. Schmidt’s Anteit. zum Kanzel, 
bortrag ꝛc. iſt eine 2te verb. Ausg. des Zten (biftorifchen) 
Theils im J. 1800 erfchienen. Ausfuͤhrlicher und mit 
eben fo vieler Sorgfalt als Gefchicklichkeit behandelt diefe 
Geſchichte Dr. Eh. Fr. Ammon in feiner Gefchichte der 
proft, Theologie, oder d, Homiletik, Katechetik, Liturgif 
und Paſtoral, feit der Wieverherftell. der Wiffenfchaften ; 
ıter Bd. Goͤtt. 1804. gr. 8. (1 thlr, 10 gr.), welcher 
auch den befondern Titel hat: Gefch. der Homiletif, feit ıc. 
ıter Bd. (nur fhade, daß noch feine Fortfegung erfchie, 
nen iR). J. Schuderoff 's € nach den Grundfägen ber 
frit. Philoſophie abgef after und auf eine gänzliche Reform 

der Miffenfchaft Hinarbeitender ) Verſuch einer Kritik der 
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Homiletif. Gotha 1797. 8. (10 gr.) darf hier ebenfalls 
nicht überfehen werden. — Au gehört hierher: Ch. 
IB. Flügge's (lehrreihe und dem Beduͤrfniß junger 
Theologen namentl. vollklommen angemeffene) Gefchichte 
des bdeutfchen Kirchen s und Predigtweſens. 2 Theile, 
Bremen 1800. 8. (2 thlr. 12 gr.). 


Die ſich über die Geſchichte der Katechetif vers 
breitenden Schriften find bereite oben $. 158. $. 226. N. 
angezeigt worden, weil auch Herr Dr. Noſſelt dies 
felben bereits dort erwähnt hat. Daſſelbe gilt auch 
von den Schriften, die Gefchichte der Asketik betrefe 
fend, die fchon oben hei den asketiſchen Schriften ſelbſt 
genannt find, | 


$. 297. ($. 390. N.) 


Ueber bie befte Art, die Dogmengefchichte abzus - 

andeln, verdient mit Ziegler's ($. 390. N. gen.) Vors 
chlägen, oder Ideen über den Begriff und die Behand» 
Iungsart der Dogmengefchichte ıc. vorzüglih %. Ch. 
IB. Augufti’s (gehaltvoller) Auffag: Ueber die Metho⸗ 
den der Dogmengefhichte — In den neuen theol. Blätt. :e. 
Bd. 2. St. 2. ©, 11 ff. verglichen zu werden. Ziegs 
ler entfcheidet für die chromolog. Darftelung; Auguſti 
erflärt fich für eine zweckmaͤßige Verbindung der fonchro« 
niftifchen und Sachordnung. — Hiermit vergleiche man; 
&. ©. Lange: über das Beduͤrfniß eines neuen Sy⸗ 
ſtems der chriftl. Theologie, gegen Ammon. Roſtock 
1804, 8. (6 gr). — Desgl die Reviſion der ehriftl. 
Dogmengefchichte von 1785 — 1808, in d. Ergaͤn⸗ 
zungsbl. der allgem, Literat. Zeit. Jahrg. III. 3b. I. 
No. 27 — 29. der Leipziger Literat. Zeit. "Jahrg. 1807. 
Et. 15. 16. Henke's Magazin Bd. 1. St, 1. 3, 
Neues Magaz. Bd. 1. St. 1. — Staͤudlin's Beiträge 
zur Philoſophie und Geſchichte ic. B. 4. 
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$. 298. ($.,391. N.) 


Yuch aus der neuern Zeit giebt es einige Schriften, 
welche d. Geſch. der Glaubenslehre beiläufig abhandeln; 
Bei dem Vortrage der Kirchengefehichte 3. 3. Duttens 
hofer’s Geſch. der chriſtl. Religion ($. 250.) und J. E. 
Ch. Schmidt's Handb. ıc. ($. 250.). — Bei der chriſtl. 
Slaubenslehre ſelbſt: Staͤudlins Dogmatit u. Dog« 
mengeſchichte sc. und Ebend. Lehrbuch der Dogmatik ec. 
($. 157.). Eh. D. Bes (hauptfächl. ihres ungemei« 
nen liter. Reichthums wegen überaus ſchaͤtzbare) $. ı7r. 
gen. Commentarii hiftoriei etc. und Ebend. $. 171. 
gen. Inftit. hift. rel. chriftianae etc. Eckermann’s 
Handbuch 2c. ($. 157.). Ch. Fr. Ammon’s ausführl. 
Unterricht in der chriſtl. Glaubenslehre ze. u. a. m. 


S. 299. ($ 392. N.) 


unnter den allgemeinern Schriften, bie ſich über 
alle, oder doch. mehrere Glaubenslehren zugleich verbrei⸗ 
ten, find die dogmata theolagica — auct. L. Thoma/- 
Aino in einer neuen Aufl. erſchienen, .beforgt von Fr. Ant. 
Zaccaria. VU. Tom. Venet. 3757. Fol. — Bon 
W. Münfcher's Handbuch der chriſtl. Dogmengeſch. 26, 
iſt noch B. 3 und 4. in den J. 1802 und 1809, und von 
Theil 1 3. eine neue (wirkl.) verb. und zum Theil umge» 
arbeitete Aufl. 1302 — 1804. Marb. gr. 8. (alle 4 Thle. 
7 thlr. 16 ge.) erfchienen (der. Bf. hat die chronolog. und 
fachl. Ordnung fehr zweckmaͤßig mit einander verbunden, 
das ganze Werk zeichnet fich durch ausbauernden, gelehr⸗ 
ten und krit. Fleiß, womit er geſammelt, eben fo fihtbar, 
als durch gefälige Bearbeit. der. nad) einem feften Plant 
geordneten Materialien und durch Gründlichkeit und Frel⸗ 
muͤthigkelt des Urtheild aus), Das nenil. Lob gebührt 
ebend. Verfs. Lehrbuche der chriſtl. Dogmengefhichte. 
Marb. 1817, 8. (1 thlr.) (zunächt fr academ. Vorlef, 

beſtimmt). — Ein sreffl. Wert iR auch: J. Ch. W. 
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Auguſti's Lehrbuch der chriſtl. Dogmengefchichte, Leipg. 
1805. 8. (1 thlt. 6 gr.), N. A. ıgır (der Bf, hat bie 
vorhand. Quellen forgfältig benugt, feinen Stoff mit Um⸗ 
ficht gewaͤhlt und mit Gefchicklichkeit dargeſtellt. Manche 
Lehre IR -indeß wohl nicht ganz beſtimmt und ausführlich 
genug abgehandelt). — Intereſſante Beiträge für diefe 
Wiſſenſchaft liefern beſonders Henke's Magazin für Res 
ligionsphitofephie ꝛc. Staͤudlin's Beiträge zur Philo ſo⸗ 
phie und Geſchichte der Religion x. Flatt's Magazin für 
Hriftl. Dogmatik und Moral xc. u.a.m. Eine erzählende, 
feine täfonnirende, krit. Darſtell. der neueften Theologie 
enth. auch die oben gen. Aufhellungen der neuern Gottes⸗ 
gelehrten zc. — Eine bloße und überdies verungluͤckte 
Eompilation finds die chrifll. Dogmen und vorzüglich 
die Gefchichte derfelben zc. von C. Noſe. 2 Thle. Leipj. 
1800. 8. (2 thlr. 8 gr.). Nicht beſſer iſt C. W. Wit 
tich’8 Handbuch der Kirchen» und Dogmengefchichte, in 
alphabet. Orduung; zum Druck befdrdert von F. W. 
Hegel. Th. 1. Erfurt 1301. gr. 4. (3 thlt.). 


Aus der Fathol. Kirche it nur allenfalls B. M. 
Schnappinger's Entwurf der fatholifchen chriſtl. Reli⸗ 
glons⸗ und Dogmengeſchichte, zu academ. Vorleſ. Carls- 
ruhe 1807. grs. (15 gr.) zu bemerken, wiewohl der 
Verf. feinen Gegenſtand durchaus nicht penetrirt, fondern 
überall blos von ber Oberfläche abſchoͤpft. 


Pre $ 300. ($. 393. N.) 


Ein treffl. Wert, in Rückficht der frühern Dogmen⸗ 
geſchichte, iſt Fr. Münters Haandbog i den aeldfte 
chriftelige Kirkes Dogmehiftorie If Th. 1801 et 
1804. Kopenh. 8. und deutfch; Dr. Fr. Minters 
Syandbuch der älteften chriftl. Dogmengefchichte. Mit Zus 
fügen des Vfs. verm. und deutſch herausgeg. von J. Ph. 
G. Evers. 2 Bände; der 2te in 2 Hälften. Saͤttingen 
1802 — 1806, 8. (3 thlr. 12 gr.) (der Verf. gebt, mit 
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forgfält. Benugung feiner Vorgänger, namentl. aber und 
zunächft Roͤßler's und Muͤnſcher's, feinen eigenen Weg 
und zeigt überall Unbefangenheit und genaue Bekanntſchaft 
mit den Quellen). Auch J. Ch. Fr. Wundemann's 
Geſch. der chriſtl. Glaubenslehren vom Zeitalter des Atha⸗ 
naſius bis auf Gregor den Großen, 2 Thle. Leipz. 1798. 
1799. gr. 8. (3 thir. 12 gr.) zeichnet fich ducch gründ« 
liche Sachkenntniß und treffenbe Urtheile aus. — Hiermit 
vergleiche man: Ueber bie Theologie der erfien Jahrhun⸗ 
derte. Einige Beiträge zur Kenntniß derfelben, In den 
Beiträgen zur Befoͤrder. des vernänft. Denkens in ber 
Meligion. ı2ted Heft. S. 127 — 140; und befonders 
C. A. Th. Keilii (gehaltvolle und lehrreiche) Commen- 
tationes de doctor. vet. eccl. culpa corruptae per 
platon. fentent. theol. liberandis. Commentatt. 
XVIII. Lipf. 1793 — 1807. 4. 


Ueber die Gefch. der Glaubenslehre feit der Res 
formation verbreitet fich namentl. das treffl. Plank'ſche 
6. 503. N. gen. Werk: die Gefchichte der Entſtehung, der 
Beränderungen und der Bildung unſers proteft. Lehrbe⸗ 
griffs, vergl. mie Stäudlin’g Beiträgen zur Philofophie 
und Gefchichte der Religion und Sittenlehre ıc. ater Bd; 
©. 1— 50.0. — Die neuefte Dogmengefchichte end» 
lih behandelt M. A. B. Manitius in feiner Schrift: 
Die Seftalt der Dogmatik in der luth. Kirche ſeit Morus. 
Wittenb. 1806. 8. (1 hir.) (dieſe Schrift ſteht theilmeife 
im Predigerjourn. für Sachſen; Jahrg. 1804 u. 1805; 
verdiente aber allerdings durch einen befond. Abdruck in 
ein größeres Publikum gebracht zu werden) und: Erzähs 
lung und Beurtheilung der mwichtigften Veränderungen, 
die vorzuͤgl. in der aten Hälfte des gegenwärtigen ıgten 
Jahrhund. in der gelehrten Darftel, des dogmat. Lehrbes 
griffs der Proteftanten in Deutſchl. gemacht find. Halle 
1790. 8. (8 gr.). 
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$. 301. (F. 394. N.) 


Unter ben befondern Schriften, welche bie Gefchichte 
ber einzelnen Lehren behandeln, verbreiten fich zuerft über 
die Lehre von Gott: W. C. 2. Ziegler's Veiträge zur 
Geſch. des Glaubens an das Daſeyn Gottes in der Theo» 
Iogie ꝛc. Goͤtt. 1792. 8. (6 gr.). Viel zum Theil tief 
Gedachtes über die Lehre v. Gott enthalten auch Daub's 
bereits $. 157. gen. Theologumena etc, — Alge⸗ 
meine Materialien zu einer Gefchichte der Lehre von Got⸗ 
tes Vorfehung; von Th. Ch. Th. (eim leſenswerther 
Auffag, in Staͤudlin's Magazin x. Bd. 3. Et. 1. ©. 
234-256). — Hiermit bergleiche man zwei andere fchäße 
bare Abhandl., die eine von %, F. Degen: Ueber Bor 
fehungsbegriffe, ihre Entftehung und Ausbildung. Bay⸗ 
reuth 1206. 8. (6 ge.) und die andere: Philofopha, 
rum veterum loci de providentiä divina item- 
que de fato emendantur, explicantur etc.. auct, 
G. Fr, Creuzer. Heidelb. 1806. 4. 


$. 302. ($. 395. N.) 


Auch über die Gefchichte der Lehre von ber Deeleis 
nigkeit Gottes enthalten Daub’s Theologumena etc. 
manche gute Erläuter. 5: desgl. J. E. Ch. Schmidts 
Bemerkungen über die aͤlteſte Geſchichte dieſes Dogma, 
in ſ. Bibllothek für Kritik und Exegeſe ıc. Bd. 2. St. 2. 
S. 207 — 217. — C A. Th..Keilii vorher genannte 
Commentatt. etc. G. Blandratae confeſſio antitrini- 
taria ejusque confutatio auet. M. Alacie e MS. 
primum edit. add. circa hiſt. dogm. de Trin. ab 
Evangelicis etiam recepti obfervatiohibus; .. in 
Auguſti's Apologien und Parallelen iheolog. Inhalts, 
No. 3. — eine treffl. Abhandl. von Dr, Keil; ob bie 
ältefien chriftl. Lehrer einen Unterſchied zwifchen d. Sohn 
und Geift gekannt und welche Vorſtell. fir ſich davon ger 
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macht haben; in Flatt's Magaz. für Dogmatik. St. 4 
No. 2. Endlich verdient hier außer J. Zamüi $. 395. N. 
gen. Schrift, noh Ebend. Schrift: de recta Patrum 
Nicaenorum fide; Edit;II. auct, etemend, Flor, 
1730. 4. bemerkt zu werden. — — 


9.303. (F. 396. N)— 

Zur Geſch. der Lehre von Jeſu gehoͤrt: Ch. D. 
A. Martini's Verſuch einer pragmat. Geſchichte des 
Dogma von der Gottheit Chriſti in den 4 erſten Jahrhund. 
Th. 1. Roſt. und Leipj. 1800. 8. (1 thlr.); vergl. mit 
I. 1. Plank obſervationes quaedam in primam de 
naturis Chrifti hiftoriam. Gött.. 1789. 4. — Zu? 
Gefchichte von feiner Erlöfung: bie bereits oben gen. 
hiſtor. philof. und exeget. Darfiell. der verſchied. Geſichts⸗ 
punkte, aus welchen der Tod Jeſu betrachtet werben kann. 
Brieg 1803. 8. (1 £hlr. 8 gr.). — A. Ih. Hartmann: 
ie bildeten die Apoftel die Lehre von dem Verſoͤhnungs⸗ 
tode Ehrifti aus? sc. In ſ. Blicken In den Geiſt des Ur- 
chriſtenth. S. 2217 — 242. — Zur Gefchichte der Lehre 
von der Höllenfahrt Ehrifi: Dogmatis de defcenfu 
lefü ad inferos hift. bibl. et ecel tompoſ. variis- 
que obfervatt. crit. ’et philof.itluftr. I. Claiſen. 
Kopenh. 1801. 8: (6 gr.) Cifl nicht erſchoͤpfend und 
gründlich genug). — Zur Gefchichte der Lehre von ſeiner 
Auferſtehung: Hiſtoriae de Chriſto in vitam et 
coeltint redeunte evangelicae, ex narratione Livü 
de Romuli'vulgo oredita divwinitate,':illuftratiö 
(ein Ofterpropr. von J. J. Haſſe) 1805.4.5 vergl. mit 
hiftoria refurreetionis Chrifti ihuſtrata et confir- 
mata a Vithuſen ind, Commentt theol. von Vit- 
hufen etc. nit neuen Zufägen abgedruckt. — Zur Ge⸗ 
ſchichte ſ. Himmelfahrt: außer Haſſe's fo eben gen, 
Abhandlung = SChi Fr, Ammon: vadfcenfus lefu 
Chrifti hiftoria biblies. Gött. 1800; auch in feinen 
novis opusc, theolog. No, 3. befonders abgebrudt ; 
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Ch. W. Flügge: die Himmelfahrt Jeſu. Hann. 1808. 
8. (16 gr.). Hiermit vergleiche man die fchäßbaren 
Bemerk. über die Geſchichte der fogen. Himmelfahrt Jeſu 
nach unfern kanon. Evangelien, in hiſtor. und praftifch z 
religidfer Hinfiht, von G. C. Horft, in J. Horn’s 
Mufeum der Theologie und Fiterat. ıter Bb. ates St. 
S. ı — 70. — Zur Gefchichte der Lehre von f. Wieder⸗ 
Funft zum Gericht endlich (zum Theil) I. C, Koken: 
Commentatio de reditu Mefliae ad judicium gen- 
tium. Gött. 1304. 4. (8 gr.) (ber hiſtor. Theil diefer 
Unterfuchung Ift ohne Zweifel der gelungenſte). — 

In Hinſicht auf die Gefchichte der Lehre von dem 
heiligen Geiſt verdient, in Ermangelung neuerer Cchrif- 
ten, bloß ein ſchaͤtzbares Progr. von %. G. Roſenmuͤller: 
Obfervationes nonnullae ad hift. dogm. de Sp. S. 
pertinentes. Erl. 1782. 4. nachgetragen zu werben. 


$. 304. ($. 397. N.) 

Was die Gefhichte der Lehre von der Praͤdeſti⸗ 
nation anlangt, fo ift von Scip. Maffei Iſtoria theo- 
logica etc. eine latein. Ueberfeg. von Fr. Reiffenberg 
veranftaltet, Frft. a. M. 1756. Kol. (4 thlr.) erfchienen, 
die um fo mehr angeführt zu werden verdient, da fle zur 
gleich manche, dieſes Werks wegen herausgekommene, 
Vertheidigungsſchriften des Vſs. mit enthält. — Ueber 
die Gefch. der Lehre von der Mechtfertigung vergl. man: 
G. %. Plank: Ueber die Bildungegefch. unferer orthor 
dor ⸗ſymbol. Lehrform von der Mechtfertigung. In 
Flatt's Magaz. St. 1. S. 219— 237; fo wie über die 
Gefchichte der Lehre von der Erbſuͤnde: 7. Horn Com- 
mentatio de fententiis eorum patrum, quorum 
auctoritas ante Auguftinum plurimum valuit, de 
peccato originali. Gött. 1801. 4. (16 gr.) (eine mit 

Recht gefr. Preisſchr., die ſich durch richtige Kritif, Ord⸗ 
nung, Deutlichkeit, Fleiß und re GAREN 
rübmlichft auszeichnet). 
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§. 305. ($. 398. N.) 

Cine vollſtaͤndige Gefhichte der Taufe enth. W. 
Schenk's Taufbuch für hriftl. Religionsverwandte ꝛc. 
Weim. 1804. 8. (1 thlr. 20 gr.); biermit vergleiche man 
die oben bereitd gen. Schrift von A. Th. A. Lehmus: 
Ueber die Taufe zc. Deren Einleitung eine Gefchichte der 
Zaufe enthält, die zroar gerade nichts Neues fagt, das 
Befannte aber kurz u. zweckmäßig zufammenftellt; desgl. 
M. L. F. Eiſenlohr's ebenfalls gen. hiftor. Bemerkungen 
über die Taufe ꝛc. u. Cph. Fr. H. Lindemann: Ueber 
die Taufe. Ein Auffaß in Henke's Mufeum ꝛc. B. J. 
&t. 1. &. 179— 138 (Als ausgemacht nimmt der Verf. 
an, daß die jüdifche Profelytentauft älter als die Johan» 

neifche fey). | 


"6. 306. ($.399 u, 400. N.) 

ueber die Gefchichte der Fehre vom heil. Abends 
mahl verdient bemerft zu werden: Ph. Marhsinecke: 
Sanct. Patrum de praefentia Chrifti in coena do- 
mini fententia triplex, feu facrae Evchariftiae 
hiftoria tripartita. Heidelb, 1811. 4. maj. (18 gr.). 
Hiermit vergleiche man: Verſuch einer Gefch. des Dogma 
vom Opfer des Abendmahls vom erfien Jahrhundert bie 
and Ende dei 6ten. Kine Abhandl. in der Goͤtt. Bibl. 
9.2. St. 2 und 3. und befond. folgende Abhandlung: 
Etwas über die Gefchichte des Dogma vom heil. Abend» 
mahle, wider Leffing und Ernefti — in Stange's theol. 
Symmikt. Th. 2. No. 17. — Weniger befriedigend ift x 
die kurze, freie u. edelmüthige Gefchichte der Abendmohld« 
feier der Proteftanten zc, von C. G. Fir. Zreib. 1302. 
gr. 8. (9 gr.) (IR die Fortſetzung oder der 2te Theil der 
nachher anzuführenden Gefchichte der Beichte der Prote- 
ſtanten). — 


$. 307. ($. 401. N.) 


Die Geſchichte der übrigen fogenannten Sacra⸗ 
mente betreffend, fann — über die Gefch. der Beichte, 
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in Ermangelung eines -beffern nenern Werks, verglichen 
werden: Die Eurge, freie und edelmuͤthige Gefchichte der 
Beichte deu :Proteftanten zc. von E. G. Fir: Chemnitz 
1800. 97.8. (6 gr.), — fo tie über die Gefchichte der 
Ehe: Gefch. der kirchl. Einfegnung und Kopulation der 
Ehen, von C. W. Fluͤgge. Luͤneb. 1809. 8. (10 gr.). 


$, 308. ($. 402. N.) 

Ueber die Gefchichte der Lehre von dem Zuftande 
des Menfchen nach dem Tode verbreiten ſich, außer 
der furgen, aber leſenswerthen Gefchichtsentwickelung ꝛc. 
von Ziegler ($: v1. N.) und andern (chend. und S. 58. 
Fortfeg. gen.) Schriften: z. B. von Fluͤgge, Friſch, 
Pareau, Thym x. E. Simon's Geſch. des Glau⸗ 
beus Älterer und neuerer Völker an eine Fortdauer der 
Seele x. Heilbr. 1803. 91.8. (ı the). M. E. G. 
Paulus: Meletemata ad hift. dogm. de refurrect. 
mortuorum,. len. 1796. gr. 8. (4 gr.). — I. Hal. 
lenberg: Dogmatis de refurrectione corporum 
mortuorum origo etc. disquifitio hiftorica et phi- 
lologiea. Stockh. 1798. J. G. Purmann: Progr. 
Fata doctrinae de animorum immortalitate. Part. 
I—VI. Francof. ad M, 1798— 1802. 4. C. Fr. 
Staeudlin: doctrinae de futura corporum examıi- 
natorum reltauratione hiftoria. Gött. 1792. 4. 
aus dem Latein. üderf. von Borger und in d. Biblioth. 
van theol. Letterkufide etc. Jehrg. 1808. ©. 305 
— 316 u. 460—474 wieder abgedruckt, G. C. Änapp: 
Comment. fuper origine opinionis de immortali- 
tate animorum apud nationes barb. a cultu veri 
dei alienas. Hal. 1790. 4. (aud in feinen Script. 
var. arg. abgedruckt). Meiners über die Meinungen 
incultivirter Völker über die Natur dee menſchlichen Seele 
und über Fortdauer nach dem Tode. In Fluͤgge's 
Geſchichte ꝛc. Th. 2. S. 211 fe. — und C, L. Struve: 
hiforias doctrinae graec. et roman. philof.- de 
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ftatu animorum poft mprtem. Alton. 1803. 8. 
(10 91.) — 

- Was die Gefchichte ber Lehre von einem fünftigen 
taufendjähr. Reiche Chrifti anlangt, fo ift von Corro⸗ 
di's Gefchichte ($. 402. N.) eine neue Aufl. mit einer furs 
zen Lebensgeſch. des Vf. ebend. 1794. 3 Thle. 8. (4 1hir.) 
erfchienen; außerdem flehen zwei (fehr gründliche) Abhdl. 
über denfelben Gegenftand: diflertationes de regno 
millenario Cerinthi — in P. E. Fablonskü ($. 53. 
gen.) opusceulis etc. P. IIE No. 13 et 14; womit 
manı die Gefchichte der Lehren und Meinungen vom taus 
fendjährigen Reiche, nebſt den merkw. dahin geh. Ereigs 
niffen ihrer Befenner und Lehrerzc, Leipz. 1801. 8. (8 gr.) 
vergleichen fann. 


$. 309. ($. 402.’ N.) 

Ueber die Geſch. der Lehre von der Kirche, enth. 
außer IB. C. L. Ziegler’s ($. 453. N. gen.) Verſuch 
einer pragmat. Gefchichte ze. G. J. Plank's Geſch. der 
chriſtl. kirchl. Geſellſchaftsverfaſſung. 5 Bde. (der 4te in 
2 Abfchn.) Hann. 1803 — 1909. 8. (13 thlr. 12 gr.) 
(eine überaus treffl. und fehrreiche Gefch. der Kirche, als 
eines äußern geſellſchaftl. Inſtituts mit Uebergehung ber 
Gefchichte der Lehre), C. F. Staeudlinii ($. 180. gen.) 
eomm. de notione ecelefiae et hiftoriae ecclefiae. 
Part. I. Gött. 1795. 4.; besgl. an. Feßler's Ans 
fihten von Relig. u. Kirchenth. Th. ı. ©. 306 ff. Tb. 2. 
©. 4 ff. und eine Abhdl. von Marheinefe in Daub’s 
und Creuzer's Studien. B 3. ©. 96 — 200 fhäpbare 
Erläuterungen, Mit F. A. Blau's frit. Geſchichte der 
kirchl. Unfehlbarkeit sc. verdiene wohl BY. M. Werks 
meifter's Th. Freykirch, oder freimäthige Unterfuchung 
über die Unfehlbarfeit der kathol. Kirche (Frft. und Leips.) 
‚ıter db, Goͤtt. 1792. gr. 8. (ı thle. 4 gr.) verglichen 
zu werden, fo wie S. Schwarzhuͤber's Gedanken über 
die bedenklichfien Einwendungen gegen die Unfehlbarkeit d. 
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Kirche ıc. (aus d. Verf. praft. kath. Religlonshandl. ꝛc.) 
Saljb. 1794. 8. (10 gr.). — H.P.C. Henies hifto- 
ria antiquior etc. iſt aud) in feinen Opusc. acad. 
Lipf. 1802 abgebrudt, 


$. 310. ($. 404 — 406. N.) 
Patriftif. 

In Rücficht der Schriften, welche von bem Leben, 
den Schriften ꝛc. der Kirchenvaͤter Nachricht geben, ift 
es wohl ein Irrthum, wenn J. A. Fabricii Bibliotheca 
graeca etc. Edit. nova — curante G. Ch. Harles. 
Accedit Synodicum vetus pridem in lucem edi- 
tum a B. D. Ioanne Popps. XIIVoll. 1790— 180g. 
4. (68 thir. 16 gr. Schröp. 92 thlr. 16 gr.) Allee, was 
die Kirchenvdter angeht, weggelaffen haben fol, da doch 
ber ganze 7te Bd. der Patriſtik gewidmet If. 


$. 311. ($. 407. N.) | 

Nachrichten von dem Leben und den Schriften 

merfroürdiger Kirchenvaͤter findet man auch In Z. S. A/fe- 

manni ($. 383. N.) bereitd gen, Bibliotheca orientali 

etc. fo wie in dem von Pfeiffer daraus veranftalt. und 
$. 292, gen, Auszuge. — 


$. 312. (5. 410. N.) 
zur Kenntnig des Sprachgebrauch, der in fol. 
hen alten Schriften herrſcht, dienen wohl J. S. Vateri 
($. 80, gen.) obfervationes ad ufum Patrum grae- 
corum etc. Außerbem ift von Suiceri Thefaurus etc, 
die neuefte Aufl. Traj. 2746 erfchienen. 


| $. 313. (9. 411. N.) 

Schaͤtzbar, in Anfehung der Kirchenväter, haupt. 
fählic) aus den erſten 6 Jahrhund., find ohne Zweifel 
I. J. Peftalozzi’g Grundlinien der Geſchichte der kirchl. 
Liter. der erfien 6 Jahrhunderte, zum Gebrauch bei Bor» 
leſungen ꝛc. Gött, 1811. 8. | 

$. 314. 
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$- 324. (9. 414. N.) 

Unter den Sammlungen, welche mehrere Kirchens 
fchriftfteller zugleich enthalten, ift von Andr. Galandis 
Biblioth. P. P. eine 2te volfländ, und verb. Ausgabe 
1788 erfchienen, in deren lebten Band auch daß $. 417. 
N. erwähnte Supplement zur erſten Ausg. mit aufgenoms 
men worden ift, 


$. 315. (9.415 —417. N.) 

Als eine Sammlung von Kirchenvätern, bie einen 
eingefchränftern Zweck hat, ift gemiffermaßen anzuſehen: 
die Patriſtiſche Chreſtomathie aus Eufebius, Socrates 

und Sozomenus, ald Einleit. in die Lectüre der Kirchen. » 
väter ıc. von G. A. Sybel. Halle 1803. 8. (10 gr.) 
(fie erfchien eigentl. ſchon 1gor-in. Halle u. unter d. Titel: 
Vorſchritte zur freien theol. Literatur, durch auf Schulen 
begonnenes Lefen griech. Kirchenfchriftfieler 2. Da fie 
aber, feiner Unzweckmaͤßigkeit wegen, unter dieſer Firma 
fein Gluͤck machte, fo ward ihr ein neues Aushaͤngeſchild, 
zur beſſern Empfehlung gegeben ; da indeß nichts veraͤn⸗ 
dert ift, fo wird fie wahrſcheinlich auch unter diefem Titel 
fein größeres Gluͤck machen). 


$. 316. (9.418. N.) 

Unter den Sammlungen ber fogen. Patrum apo- 
ftolicorum, wohin auch Grabe's ($. gı. N, angeg.) 
Spicilegium etc. gehört, ift von dieſem letztern eine 
edit. alt. priori auctior et emendatior. Oxon, 
ı714. 3 Tom. 8. erſchienen. 


$. 317. ($. 422. N.) 

Unter den Samml. von Homilien diterer Kirchen⸗ 
fchriftfteller ift nur folgende zu bemerken: Homilien ber 
Vaͤter über alle fonntägigen Evangelien d. ganzen Jahres, 
nach aͤchten Ausg. Überf. und zum Gebr, der Seelforgen 
u. Prediger an, von H. J. A. 2 Thle. ate Aufl, 1802. 8. 

— ur 


” 
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(2 thfr.), wozu man allenfalld Ch. Fr. a Matthaei anim- 
adverfiones in Homilias Chryfoftomi. Lipfiae 
1804. 8. maj. rechnen fann, 


$ 318. ($. 425. N.) 

Was die Gefchichte der Kirchengefeße anlangt, 
fo verdient, in Hinficht auf die Quellen derfelben, mit 
Hinfiht auf den $. 425. N. gen. Codex Theodofian., 
ein intereffanter Auffaß: de latinitate ecclefiaftica ın 
Cod. Thheodof. von I. A. Wolf. Lipf. 1774, aud 
in der Syll. Comment. theol. edit. a Pott et Ruperti. 
Vol. Ill. No. 4. wieder abgedruckt, verglichen zu wer» 
den. Am Ende beffelden iſt eine fchägbare Probe eines 
fleinen Lexicons der Kirchenfprache des Cod, Theodoſ. 
beigefügt. 

$. 319. ($. 430. N.) 

Von ben befondern Sammlungen, die Concilien 
ober Synoden befonderer Kirchen betreffend, ift, in Ab« 
fiht auf Deutfchland, ein bequem und zweckmäßig ein» 
gerichteter und zum Gebr. d. $. 430. N. angeg. Concil. 
Germaniae etc. von Schannat, Hartzheim etc „ da 
Ihre Arbeiten oft fehlerhaft und unkritiſch find, unentbehre 
licher Mesifterband : Collectionis conciliorum Ger- 
maniae. Tom. XI. five index quintuplex conci- 
liorum, diplomatum, hiftoriarum, canonum etc. 
ex decem tomis Concil. German. coll. et in ord, 
digeft, opera et ftudio 4. 4. I. Heffelmann. Colon. 
1790. Fol. (2 thlr.) erfchlenen; (die Übrigen X voll. 
37 thle.) 

$. 320. ($.431.N.) 

Unter den Schriften, welde Auszüge aus d. Acten 
und Decreten der Eontilien enthalten, hat man von C.Z. 
Richard $, 431. N. gen, Analyfe etc. eine latein. Ueber 
fegung: Analyfıs concil. general. et particul. etc. 
von I. A. Dalmafus. Venet. 1776, nachher Augsb. 
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1778. 6 Tom. gr. 8. (6 thlr.). In Hinficht auf 
G. D. Fuchs's Bibliothek der Kirchenverfammlungen :c. 
Sn ift zu bemerfen, daß fie dem 4ten Thle. nach von 

G. J. Plank vollendet worden if, (Preis aller 4 Thle. 
thir. 4 gr.) 


$. 321. (9.432. N.) 


Was die Concordate der Pähfte mit Regenten ıc, 
anlangt, fo gehören, außer den bereit ($. 267. N.) gen, 
Schriften, noch hierher: Patriotiſcher Aufruf an dag 
fathol. Deutfchland zur Aufmerkfamfeit bei Schließung 
eines neuen Concordats mit dem roͤm. Pabſte. Ulm 1803. 
8. (3 91.) — Entwurf einer gefeßl. Beſtimmung des 
Verhaͤltniſſes zwiſchen Staat und Kirche, mit beſonderer 
Ruͤckſicht auf den Baierfchen Staat. Ein Beitrag zum 
bevorſteh. Kirchenconcordat. Nürnb, 1807. 8. (20 gr.). — 
Das vorzüglichfte Werk hierüber iſt ohne Zweifel folgen« 
des: Bettachtungen über die neueften Veränderungen in 
dem Zuftande der deutfchen Fathol. Kirche und beſonders 
über die Eoncordate zwifchen proteftant. Souveraing und 
dem roͤm. Stuhle, welche dadurch veranlaßt werden moͤch⸗ 
ten; von Dr. G. J. Plank. Hann, 1808. 8. (20 gr.), 
in welchem der Bf. mit der genaueften Bekanntfchaft ſei⸗ 
ned Gegenftandes eine glückl. Gombinationggabe und ein 
feines, durch die Behandl. ähnlicher Gegenftände geuͤbtes 
Urtheil verbindet. Hiermit vergleihe man; Bemerkun⸗ 
gen über das (franzoͤſiſche) Goncordat mit dem Pabfte, 
aus gleichzeit. Briefen. In Henke's Beiträgen. 


$. 322. (9. 433. N.) ö 

Was die Geſch. der Eoncilien anlangt, fo Ift hie 

blo8 Dr. W. L. C. Ziegler’s Verſuch einer krit. pragmat. 

Darſtell. des Urfprungs der Kirchenfynoden und ber Aus⸗ 

bildung der Spnobalverfafl. in den 3 erften Jahrhund. 

der Kirche (in Henke's neuem Magazin, Bd. ı. St. 1. 
©. 125 ff.) — zu bemerken. : 

Bb 2 
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| §. 323. ($. 436. N.) 

Unter den allgemeinern Schriften, melche d. Geſch. 
der Gebräuche und aͤußerl. Einrichtungen in der Kirche 
abhandeln, ift von J. Binghami Oper. ($.456. N.) 
eine neue Ausg. in Wien angefangen, unter dem Titel: 
]. Binghami Origines f. Antigquitates eccl. quas 
vertit J. H. Grifchovius — noviflime notis criticis 
illuftravit et auxit auctor anonymus; Edit. omn. 
prior. correctior et accuratior. (ber ıte Thl. r thlr. 
16 gr. — bie frühere 2te Ausg. koſtet 7 thlr. 15 gr.) — 
(die gerühmte Correctheit vermißt man, aber die beigefüg. 
ten Anmerf. find brauchbar). — Deutfch: J. Wings 
ham: chriftl. Aterthümer. Ein Ausz. mit Kpf. 5 Bde, 
Augsb. 1788 — 96, 8. (6 thlr.). 


$. 324. ($. 437. N.) 

S. %. Baumgarten's Erläuterung ber chriftl. 
Alterth. (1 thlr.) ($. 437. N.) ift bereit 1768 heraus» 
gefommen; fo wie J. Simonis Vorlefungen sc. (12 gr) 
Halle 1769. 8. erfchienen ſind. — Mehr für den Hands 
gebrauch find im Ganzen zu empfehlen: Primae lineae 
antiquitatis Chriftianae in ufum tironum ductae 
2 1.C. Volborth. Gött. 1789. 8. (12 gr.). 


$. 325. ($. 438. N.) 

Unter den liturgifch. Schriften iſt von ber ($. 438. 
N. gen.) Bibliotheca rituali etc, de8 Fr. A. Zacca- 
ria, außer den bier erwähnten 2 Tomis, auch nod 
Tom. II. P. alt. fupplem. contin. praemiflo — 
Joh. Maldonati inedito de caerimoniis tractatu, 
eui praeter adnotationes accedit gemina editoris 
differtatio. Rom. 1781. 4. — erfdienen. 


$. 326. (9.439. N.) 
Zu den allgemeinen Büchern, welche die Liturgien 
mehrerer Kirchen enthalten, gehört auch wohl noch: 
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Liturgia univerſa brevi methodo comprehenfa. 
Turin. 1786. 8. 


$. 327. (9.441. N.) 
Sür die Geſch. der Liturgie in der Lateinifchen 
Kirche findet man Mehreres gefammelt in A. Kraazer: 
de apoftolicis nec non antiquae ecclefiae occiden- 
talisliturgiis, illarum origine, progreflu, ordine — 
lib. fingularis. Aug. Vindel. ı 786. 8. (1 thlr. 16gr.). 


6.328. ($. 442. N.) 
Bon dem Miffale roman. ex decretoeetc. ($.442. 
N.) ift die neuefte Ausg. erfchienen. Fol. maj. Kempt. 
1805. Auch bat man zwei frühere vom J. 1796; die 
eine — Paffau (Salzb.) gr. Fol. (30 thlr.) und bie ans 
dere — Paſſau. IV Tom. Fol. maj. (26 thir. 16 gr.). — 


$. 329. ($. 444. N.) 

Ueber die Liturgie der englifchen Kirche verdient 
wohl die fehr ſchaͤtzbare Schrift: the Excellence of the 
Liturgy of the Church of England. Lond. 1778 
nachgelefen zu werben. 


$. 330. ($. 445. N.) 

Zur Erläuterung älterer Liturgien dienen in gewif- 
fer Fuͤckſicht: J. S. Rehm's Parallelen, fonderlid) aus 
dem Gebiete der antiken und modernen Welt, mit ı Kpf. 
Nuͤrnb. 1806. gr. 8. (1 thle.). — Sin Hinficht auf die 
roͤm. Fathol. Liturgie — Andachtsübungen, Gebräuche 
und Geremonien ber fathol. Kirche, recht faßl. und lehrr. 
erflärt ıc. 3 Boch. Wien 1805. 8. (12 gr.) und Strauß, i 
1807. 8 (9 gr.). | 

$. 331. ($. 446. N.) 
Eine zwar kurze, aber befriedigende Gefchichte der 


Sonn» und Fefttage ift der, bereits oben $. 232. ge 
nannten, Schrift: die Sonn» u. Fefttagsenangelien, 
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nach ihrem bogmat. Inhalte ꝛc. beigefügt. Weniger Em⸗ 
pfehlung verdient; G. A. Eberhard's Neueſte Anfiche u. 
Beleuchtung der Gefchichte der Sonns und Kefitage — 
nad) ihren urfprüngl. Benennungen xc. Erfurt 1799. 8. 


(20 gr.). 
$- 332. ($. 447. N.) 

Beiträge zur Erläuter. der Auferl. Einrichtungen 
in ber, fonderlich Altern, chriſtl. Kirche — enth. auch 
wohl L. Tompa’s inftitutiones de facris Chriftiano- 
rum ritibus. Presb. 1785. 4.; vergl. mit J. H. 
Böhmer’s Kirchenftaat der erſten 3 Jahrh. Halle 1733. 
8. (6 gr.). — Die neuefte hierher gehoͤrige Schrift iſt: 
J. Erhard’s Alterth. verſchied. Gebräuche und Ceremo⸗ 
nien in der chriſtl. Kirche. Wien 1809. 8. (10 gr.). 


$. 333. ($. 450. N.) 

Unter den Sammlungen von Lebensbefchreißungen 
ber fogen. Heiligen iſt zuförberft zu bemerfen, daß von 
den Actis Sanctorum etc. im J. 1786 noch Tom. V. 
vom Monat Det. erfchienen if. Neuere Sammlungen 
biefer Art find z. B. folgendes H. Goldhagen’s Lebens⸗ 
befchreibungen der Heiligen. 4 Thle. Heidelb. 1803 — 
1805. gr. 8. (3 thlr. g gr.). — PM. Vogel's Les 
bensbefchreibungen der Heil. Gottes, auf alle Tage des 
Jahres ıc, Neue verm. und verb, Aufl. 2 Thle. Bamb. 
1801. gr. 4. — M. Rumpler’s Leben der befannteften 
Salzb. Heiligen. Salzb. 1804. 12. (4 9r.); womit man 
allenfalls die differtat. qua continentur de Sanctis 
quibusdam incognitis — Conjectanea etc. in P. 

* Jablonskii opusc. vergl. fann. 


$. 334. ($. 452 und 455. N.) 

Ein in feiner Urt claffifches Werk, das zur Kennt 
niß der Sefchichte des Kirchenregiments und der Ver: 
faffung der Geiftlichkeit über. dient, ift ohne Zweifel: 
Dr. J. G. Plank's bereits oben gem. Geſch. der chriſtl. 
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firchl. Gefelifchaftsverfaffung. 5 Bde. (ber gie Sb. in a 
Abſchn.) Hann. 1803 — 1809. 8. (13 thle. 12 9r.), indem 
es fich durch einen aͤcht philofopb. Geiſt, tiefe Gruͤndlich⸗ 
feit, ſtrenge Wahrheitsliebe und ruhige Forſchung auds | 
zeichnet. — Von der ($. 453» N. gen.) Schrift: de an- 
tiqua eccl. difciplina — auct. L. E. du Pin ift eine 
neue Heard. erfchienen. Bamb. 1810. 4. maj. (20 gr.). 
Außerdem könnten hier noch bemerkt werden: P. E. Mül- 
fer: de Hierarchia. Copenh. 1803. 8.maj. (148r.). 
Vom Kirchenregiment; ein Wort zu feiner Zeit. Landeh, 
1807. 8, (6 gr.); verb. mit Stäudling kirchl. Geogr. 
<h. I. ©. 395 ff. welche fhägbare, hierher gehörige all« 
gemeinere Bemerkungen und Nachrichten enthält. 


$. 335. (5. 454. N.) 

Manches, was die Geiftlichfeit und bie nach und 
nach entftandene Gerichtsbarkeit vornehmer Geiftlichen 
anfangt, findet man auch berührt: In Z. Ph. Gableri 
(ſhaͤtzbarer) Differtat. theol. de Episcopis primae 
ecclef. chriftianae eorumque origine. Ten. 1805. 
4. — In der Differtation fur l’Episcopat de St. 
Pierre à Antioche etc. par M. P Abbe Farry._ Paris 
1807. gr. 8. und in F. J. Kurfcher’s ($. 252. gen.) 
Geſchichte 26. 


$ 336. (9.455. N.) 
iteber die Gefchichte der Patriarchen vergl. mans 
Chronici Syriaci Abulpharagiani, e fcript. grae- 
cis emendati, illuftrati fpecimen; auct. Alb. Jae. 
Arnoldi 1805. 4. (hierher geb. der te THl. ber Schrift, 
welcher die Amtsfuͤhrung der Patriarchen erzählt)... . 


$. 337. (9.456 — 458 N.) 

Unter den allgemeinern Schriften, melche bie Ge⸗ 
fchichte der Paͤbſte erzaͤhlen, iſt zu bemerlen: U. 3. 
von Geußaus Gefch. der Pähfte wit ihren Abbild. von 
Petrus bis auf Ping VII. ter Thl. Wien 1810 4 
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(3 thle. 8 gr.). Außerdem geh. auch Hierher SP. Ph. 
Wolf's Geſchichte der Fathol. Kirche unter der Megier. 
Pius VI. B. 1—7. 1793 — 1801. 8. (8 thlr. 20 gr.), 
die gleich anfangs eine kurze Gefchichte der Paͤbſte feit der 
Meformation enthält. In Hinficht auf Anaftafii ($. 456. 
N. gen.) Biblioth. vit. Rom. Pontif. etc. vergl. man 
eine (gründliche und Iehrreiche) Abhol. Gabler's: Wozu 
fol jetzt noch eine Vergleihung der ehemal. Heidelb. jetzt 
Vatikan. Handfchriften des — Anaſtaſius über die Sage 
don der Paͤbſtin Johanna dienen? in f. Journ. für aus 
erlefene theolog. Literat. B. 4. nebft dem Eleinen Nachtt. 
dazu — Ebend. | — 


0 13 


$. 338. (9.459. N.) —— 

Unter den Schriften, welche zur Erlaͤut. ein. def, 
merkw. Zeitpunfte in der Päbftl. Gefchichte vietien, 
ift zu Roiko's Gefchichte der — Kirchenverfammlung zu 
Koftnig — im Jahr 1796 noch ein Regifterband und von 
den beiden erſten Theilen (noch Erſch's Liter der Theol.) 
eine neuere Aufl. (alfo die dritte) 1796 erfchienen; (dag 
ganze Werk foftet 5 thlt.) — Zu den bef. merkwuͤrd. 
Zeitpunkten in der Paͤbſtl. Geſchichte gehoͤrt ohne Zweifel 
auch die Regierungszeit Leo X. und fo verdient denn ges 
wiß auch W. von Roscoe's Leben und Regierung deg 
Pabſtes Leo X., aus dem Engl. von I. F. G. Glafer, 
mit Anmerk. von H. P. C. Henke. 3 Bde. Leipz. 1906 
— 1808. gr. 8. (6 thlr. 18 gr.) ermähne zu werden. 
Die Ueberſetz. ift mit vieler Sorgfalt gearbeitet und bat 
durch manche zwecfmäß, Abkürzungen ſowohl, als durch 
die beigef. Henke ſchen Anmerkungen, welche theils die 
gegebenen literarifchen Nachrichten, theils die Anden« 
tungen aus der Kicchen: und Neformationggefchichte er⸗ 
gänzen, theilg andere intereffante Anfichten geben, vor 
dem Driginale vorzüglich gewonnen. Nächftdem verdient 
wohl auch hier noch folgende (eben fo parthrilog, als an- 
stehend gefchriehene) Schrift einen Platz: (J. Fr. Yours 
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going) Pins VI. und fein Pontififat ; eine hiſt. u. phllof. 
Schilderung; aus dem Franzdf. von F. %. L. Meyer; 
mit Anmerf. des Ueberfeg. und einem Nachtr. aus ital. 
und franzdf. Handſchr. Hamburg 1810. gr. 8. (2 thlr, 
16 gr.). — Die Geſch. der Paͤbſtin Johanna betreffend, 
vergleiche man: Ueber die Wahrfcheinlichfeit der Exiſtenz 
der Paͤbſtin Johanna. Regensb. 1809. gr. 8. (14 gr.). 


$. 339. ($. 461. N.) 

Als einen firengen Dertheidiger der paͤbſtl. Rechte 
geigt ſich Barruel in feiner Schrift: Du Pape et de 
fes droits religieux à l’occafion du Concordat. 
a Tom. à Paris 1803. 8. unb Deutfch: von G. G. 
Guͤldenapfel. 2 Thle. Landsh. 1806. gr. 8. (1 thlr. 
18 gr.) — (Ddieſe Schrift verdient unter ben durch das 
Concordat veranlaßten, und uͤberhaupt unter den neuern 
Schriften über die paͤbſtl. Gewalt eine beſondere Aufmerk⸗ 
famfeit, indem fle mit eben fo viel Scharfſinn, als Gelehr⸗ 
famfeit abgefaßt und in berfelben eine forgfält. Benugung 
der beften Duellen unverkennbar If). — 


$. 340. ($. 462. N.) 

Mehr gegen geriffe Rechte der rdm. Paͤbſte erflärt 
fh Th. C. Hartmann in f. Schrift: Ueber das Recht 
des Pabſtes, die deutfchen Spnodalrichter der dritten 
Inſtanz für jede geiſtl. Streitfache zu bevollmaͤchtigen zc, 
Bamb. und Würzb. 1905. 8. (6 gr.). 


$. 341. (9.463. N.) I 

Ueber die Geſchichte des Pabftehums, d. h. über 
ben Urfprung, Fortgang und die Abnahme der päbftlichen 
Macht, verbreitet ſich auf eine eben fo grünbliche, als 
Ichrreiche Weiſe des $. 334. genannt. Plankſchen Werks 
Th. 3— 5, die Gefchichte des Pabftth. in den abendländ. 
Kirchen von der Mitte des gten Jahrhund. an bis zu den 
Zeiten der Meformat. enthaltend, — Naͤchſtdem fann hier 
auch noch J. G. Nehr's Geſch. des Pabſtthums, 2 Thle. 
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Lelpg. 1802. 1802. gr. 8. (4 thlr.) mit Nußen gebraucht 
werden, wiewohl fie den firengen Anforderungen des Ge» 
ſchichtsforſchers nicht entfpricht und In Hinficht der Dars 
ftelung zu ungleich if. — Kerner find zu bemerfen: Uns 
partheilfche Hiſtorie des Pabſtth. von der erfien Gründung 
des Stuhle zu Rom, bis auf d. Trident. Concilium; von 
einer Geſellſch. gelehrter Männer in England, herausgeg. 
von F. Eb. Nambach. 2 Thle. Magdeb. und Leipzig 
1766 — 69. 4. (4 thlr.). — Kurze Gefchichte vom Ure 
fprung und Fortg. des Anſehens, Reichth. u. ſ. w., der 
Beiftlichkeit, beſond. des rom. Bifchoffs ıc. Bresl. 1799. 
9.8. — Bon E. ©. Cuprian's ($. 463. N. gen. ) 
übergeugender Belehrung ze. iſt die neuefte Aufl. Erf u. 
Leipz. 1783. 8. (16 gr.) erfchienen. 


§. 342. ($. 464. N.) 


“Unter den Schriften, worin der Hof⸗ u. ar 
ſtaat der Nom. Biſchoͤffe erläutert wird, verd 

auch wohl diejenigen eine Stelle, welche von den Eins 
fünften der Geiſtlichkeit handeln und hierüber finder fich 
eine (fehr ſchaͤtzbare, lichtvoll und Acht» pragmatifch abge⸗ 
faßte) Abhandlung: Ueber die Einfünfte des Klerus und 
ber Kirche in den 3 erſten Jahrhunderten. Bon JB. C. 
8. Ziegler; in Henke's Magazin. B. 4. St. 1. 


Wer Häberlin’s Rom. Eonclave, od. andere Schrif- 
ten biefer Art nicht befigt, der findet ausführt. Belehrung 
über die ABahl und Kroͤnung eines Roͤm. Pabſtes ꝛc. 
in Zapatti's (Arztes ju Verona) biftorifchen Nachrichten 
von den Geremonien, welche vor der legten Krankheit und 
dem Tode eines Pabſtes big zur Wahl und Krönung eines 
neuen vorgehen. Aus dem tal. mit Anmerf. bed Ueber. 
ſetzers. Leipzig 1798. 8. (9 ar.) (die Anmerf. betreffen 
blos die techniſche Sprache des Rem. Hofe). — Hier. 
mit vergleihe man: C. Fr. G. Schoͤnemann's Abhdl. 
de electione Romani Pontificis Roma non libera, 
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juxta conftitutiones apoftolicas peragenda. Gött. 
1798. (2 gr.). — Hiflorifche Darftellung des Conclave, 
d. i. der Wahlordnung, twelche bei Ermwählung eines rim. 
Pabſtes befolgt wird, Wien 1800, 8. und Staͤudlin's 
firchl. Geographie ıc. Th. 1. ©. 419 ff. 


$. 343. ($. 465. N.) 

Was die allgemeinen Schriften über bie Gefch. 
der geiftlichen Orden, und zwar zunaͤchſt diejenigen, 
worin ihre Kegeln und innerliche Einrichtungen vorgeftellt 
werden, anlangt, fo if zuförderft von Holſtenii Codex 
regularum etc. ($. 465. N.) eine vermehrtere, neuere 
Ausgabe unter dem Titel: L. Holfienii Codex regul. 
Monat. et Canon. collectus olim a S. Benedicto, 
nunc auctus, amplif. et obfervatt. crit. hiftor. 
illuftr. a Mar. Brokie. 6 Voll. Augsb. 1759. Fol. 
(15 thle.) und von der ebend. gen. Schrift: Blicke in 
dag Innere der Prälaturen 1799, der 2te Bd. (beide Bde, 
2 thle. 12 gr.) erfehienen. Mit la Roche's Briefen ıc. 
2—4ter Bd. von Ep. Miesbecf herausgeg. (alle 4 Bde. 
1 tbir. 14 gr.) vergleiche man: Briefe über d. Edlibat; 
ein Anh. zu den Briefen über dad Moͤnchsweſen. Dberh. 
1781. 8.5 — desgl. Betracht. über den Klerifalz und 
Moͤnchsgeiſt im 19ten Jahrh., mit befond. Ruͤckſicht auf 
die Ehelofigfeit der Geiftl. im kathol. Deutfchland. Mit 
ı Kpf. Rudolf. 1804. 8. (1 thlr. g gr.) und J. J. 
Bag: Betracht. über d. wahren klerikal. Geiftzc. Bamb. 
1809. gr. 8. (14 gr.). | 


$. 344. (9. 466. N.) 

Was die Schriften, welche die Geſch. d. Moͤnchs⸗ 
orden überhaupt enthalten, betrifft, iſt zu bemerfen, daß 
der Verf. von der 5. 466. N. gen. Abbildung aller geiftl. 
u. weltl. Drden ıc. Ep, Riesbeck if. In Ermangelung 
anderer netter Schriften moͤgen hier noch einige Biogra⸗ 
phien fieben; z. B. J. Bt. Schad's Lebens s u. Klofiere 
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gefchichte, von ihm ſelbſt befchrieben. 2 Bbe. Erf. 1803. 
1804. 8. (2 bir. 2o gr.) (der 2te Bd. auch unter dem 
Titel: Die Mönche. des 18ten Jahrh.); — desgleichen 
Kloftergwang und Kloſterflucht, oder Leben und Begebenh. 
des geweſenen Kapuzinermoͤnchs J. J. Haffe Ein 
merkwuͤrd. Beitrag zur Geſch. des Moͤnchsweſens in der 
letzten Hälfte des ıgren Jahrh. Braunſchw. 1306. 8. 
(12 gr.); — womit man, befond, in Beziehung auf die 
Geſchichte der Kidfter in Ungarn: D. Fuxhofferi Mo- 
nafteriolog. regni Hungariae etc. Lib. II. cum 
fig. Fol. Peft. 1805 verbinden kann, 


$- 345. (9. 467: N.) 

Was aber die Gefch. der einzelnen geiftl. Orden 
anlangt, fo find auch darüber nur wenig neuere Schrife 
ten vorhanden. Den Benedictinerorden betreffend, fine 
dee man Einiges in °P, Pl. Sprenger's $. 277. ange 
führter diplom. Geſch. der Benebictinerabtei Ban ıc. 


$. 346. ($. 458. N.) 

Ueber die Franzifcaner vergleiche man: Briefe über 
die Sranzifcanermänche und ihre geifiliche Verwaltung ıc. 
Raſtadt 1800. 8. — Leber die Kapuciner: Gefch. und 
Geift des Kapucinerordens in Balern. München 1804. 8. 
(16 gr.) 


$. 347. ($. 469. N.) 

Was die Gefch. der Jeſuiten anlangt, fo iſt zufoͤr⸗ 
derſt von P. PH. Wolf's allgem. Geſch. der Jeſuiten ıc, 
(die aber vieleicht Immer noch ein zu einſeitiges und ge⸗ 
haͤſſiges Gemälde diefes Ordens aufſtellt) — eine 2te, von 
dem Vf. forgfältig überarbeitete, durchaus verb. u. verm. 
Aufl. 4 Bände. Leipz. 1803: gr. 8. (6 thlr.) erfchienen, 
Außerdem enth. ſchaͤtzbare Beiträge zur Giefchichte dieſes 
Ordens, ſowohl die-beiden Schriften: Die Jeſuiten, als 
Gymnaſiallehrer 2c. von an. Corneva. Prag 1304. 
8, (18 gr.) — umd über die Wiederherſtell. der Jeſuiten, 
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von P. Ph. Wolf. Leipzig 1805. fl. Ss. (5 gr.) — 
als auch zwei Abhandl. in Henke's Beiträgen zur. neuer 
ſten Geſchichte der Religion ꝛc. (1 und 2ter Beitr. Berl. 
1806. gr. 8. I thlr.) ©. 66 ff. und ©, 114 ff. womit 
man vielleicht noch einige Lebendbefchreibungen des Etife 
ters defielben, z. B. Leben und Thaten des Ignaz von 
Lojola ıc. nebfl einem Beitr. zur Gefchichte dieſes Ordens. 
German. 1788, (10 gr.) — eine andere von F. W. 
Frank. 2 Thle. Leipz. 1802. 1803. 8. (2 thlr. 10 gr.) 
und Lebensgeſch. des — Lojola ıc. Aug dem Latein. von 
J. B. Geiß. Wien 1805. 8. vergleichen kann. 


$. 348. ($. 472. N.) 

Als allgemeinere Schrift, die Geſchichte der chriſtl. 
Religionspartheien in d. erften Jahrhund. betreffend, vers 
dient hauptſaͤchl. folgende Eleine, aber fehr Iehrreiche und . 
mehr allgemeine, fchägbare Bemerfungen, als gründliche 
Unterfuchungen enthaltende, Schrift: Ueber die Dartheien, 
mit welchen die Chriſten in den 3 erften Jahrh. und im 
Anfange des ten zu reiten hatten, von J. Fr. Saab. 
1801. 8. (8 gr.) bemerkt zu werden. Einiges findet man 
bierüber auch beiläufig in F. G. Kutſcher's oben gen. 
Sefchichte des Ehriftenth, zc.; womit man allenfalls noch 
Eh. W. F. Walch's ($. 433. N. angef.) Entwurf 
einer volftänd, Hiftorie der Kirchenverfammlungen ꝛc. ver» 
binden fann, da die Kirchenverfamml. immer entweder 
Urfachen, oder Folgen von Neligionsftreitigfeiten, oft auch 
beides zugleich waren. — Uebrigeng hätte, außer J. M. 
Mehlig’s hiſtor. Kirchen: und Kegerlericon, gewiß mit 
gleichem, wo nicht noch größerem, echte erwähnt zu 
werden verdient: Kurzgefaßtes Kirchens 1. Keßerlericon 
von J. G. H (ering) groͤßtenth. umgearb. und verm. 
berausgeg. von J. A. Eh. von Einem. Neue oder zte 
Aufl. Stendal 1789. 8. (2 thlr. 12 gr.). — Eben fo 
findet man auch kurze, aber fchäßbare hierher gehörige, 
algemgine Nachrichten in Staͤudlin's kirchl. Geographie. 
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$- 549. ($. 474. N.) 

Mas die beſondern, chriftl. Neligionspartheien 
anlangt, fo vergleiche man: über die Ebioniten, zu deren 
völliger Unterdruͤckung fih bie kathol. Kirche vereinigte, 
J. E. Ch. Schmidts Bibl. für Kritit cc. 8.2, St. r. 
und Auguſti's kathol. Briefe, Th. I. ©. 23 ff. über bie 
Zabier, oder Sabier, oder fogen. Fohannisjünger, 
das Mufeum für bibl. u. oriental, Liter. von Arnoldi ıc. 
Bd. 1. St. 1. Staͤudlin's Beiträge ꝛc. V. 3 ꝛc. und 
Eichhorn's allgem. Bibllothek der bibl. Liter. Bd. ro. 
St. 5. — Ueber bie Gönoftifer findet man freilich nur 
dad ganz Allgemeine in J. Horn’s ($. 58. gen.) bibl. 
Gnoſis ꝛc. verb. mit ber ebend. angeg. Schrift: Leber 
Emanatlon ꝛc. — Eben fo finden fich einige Bemerf. über 
die gnoftifchen Syſteme in d. oben gen. Oupnek’hat etc. 
des Anquetil du Perron. Thl. I. ©. 562 ff. und in 
Martini's $. 303. gen. Geſch. der Gottheit Chrifli. 


$. 350. ($. 476. N.) 
zur Kenntniß und Beurtheilung ber Arianifchen 
Meinungen dient ein Auffag von Auguſti: Arius, Athas 
nafius und Paulus, oder Darftelung ihrer Lehre won’ der 
Gottheit Ehrifti, in feinen Apologien u. Parallelen, theol. 
Inh. ©, 112— 157 und ein anderer von Ziegler, über 
d. Lehrbegriff d. Arius, in Henke's neuem Magaz. B. 6. 


$. 351. ($. 477. N.) 

Ueber d. Auguftin, das Haupt der fogen, Praͤde⸗ 
ftinatianer, vergleiche man die Heine, genialifche Schrift: 
Erinnerung an den Heil, Auguſtinus ꝛc. von Fr. Mann. 
Berl, 1809. 4. | 


$. 352. ($. 478. N.) 
Ueber die Meftorianer: J. W. Schmid: Vera 
Neftorii de unione naturarum in Chrifto fenten- 


tia. len. 8794. 4. »% 
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$. 353. ($. 479. N.) 


Ueber d. Sacobiten: Alb. I. Arnoldi fpecimen 
Chron. Syr. Abulphar. etc. Th. III; desgl. Hen⸗ 
ke's Religionsannalen x. St. 2. & 141 — 161, In 
Hinfiht d. Glaubensmeinungen der Koptifchen Kirche — 
Staͤudlin's firchl. Geographie. Tb. 2. ©. 641 ff. fo wie 
über die Abyffinifchen Chriſten — Staͤudlin ꝛc. Th. II, 
©. 651 ff. 


$. 354. ($. 480. N.) 


Ueber die Maroniten: ein fhägbares Programm 
von Dr. Schnurrer: De ecclefia Maronitica,. Tüb. 
1811. 4.; vergl. mit A. Ruffel natural hiftory of 
Aleppo etc. Deutſch. 1797. 1798. von Gmelin. 
2Thle. Goͤtt. gr. 8. (Athlt. 8 gr.) im aten Thle. ©. 32 ff. 

und Gtäudlin ıc, Th. II. ©, 623 ff. 


$. 355. ($. 484 u. 485. N.) 


Zur Kenntniß der Lehrmeinungen der griech. Kirche 
Bienen: die Abhandlungen zur Dogmengefchichte der aͤlte⸗ 
fen griech. Kirche. Jena 1790. gr. 8. (9 gr.); vergl. 
mit Stäudlin’g kirchl. Geographie. Th. 1. S. 269, u. 
einig. $. 290, genannt. Schriften. Eine Darftellung ber 
Lehre diefer Kirche wollte auh Marheinecfe in feiner 
chriſtl. Symbolik liefern, leider! aber ift fie nicht fortges 
febt worden. Bon den RNaskolniken handelt, außer 
Golikov's Gefchichte Peters des Großen. Th. 3. S. 57 ff 
folgende Schrift: Die ruſſiſchen Wienertäufer, genannt 
Raskolniken, von Schlözer im N. Hann. Magazin, 
43 St. u. f. 1803; verglichen mit: Otviety presvi- 
afczennago Nikifora- na voprofy Starobriadtz.ov, 
d, i. Antworten des Hochgeheiligten Erzbifhoffs Nikifor 
auf die Fragen d. Rasfolniken. Moskau 1800. — 
Staͤudlin's Magazin. II. 65 2. und Ebend. Firchliche 
Geogr. Th. I. S. 289 ff. 
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$. 356. ($. 487. N.) 

Sarpi's Hiftoire du Concile de Trente etc, 
hat man auch deutfch, von F. E. Rambach. 6 Thle. 
Halle 1761 — 1765. Hr. 8. (7 hir. 12 gr.). — Eine 
(teeffliche, nur vielleicht etwas zu umftändliche) Gefchichte 
des Trident. Conciliums findet man auch in Marhei⸗ 
necke's oben gen, chriſtl. Symbolik. Th. 1. B. 1.; aufer- 
dem aber dürfen bei der Befch. beffelben auch G. J. Plankii 
anecdota ad hiftoriam concilii Trident. Gött. 
1791 — 1803. 4. nicht überfehen werden. 


$. 357. ($. 491. N.) 


Die Geſch. der Waldenſer findet man (im Ganzen 
gut) dargeftelt in Jac. Brez's Gefchichte der unter dem 
Damen Waldenfer berühmten und noch beſtehenden Kelie 
gionsſecte u, ihrer mehr als 30 erbuldeten Verfolgungen ; 
feit ihrer Entfteh. bis auf unfere Tage; aus dem Franz. 
mit noͤth. Zufägen. 2 Thle. Lpz. 1798. 8. (1 thlr. 6 gr.). 
Mit C. F. H. v. Moſer's Gefchichte der Waldenfer ıc. 
($. 491. N.) verdient wohl Andr. Keller’s kurze Gefch. 
des gegentwärt. Zuft. der Wirtemb. Waldenfer (vorher in 
Henke's Archiv ꝛc. Bd, III und IV. abgedruckt) Tüb. 
1796. 8. (5 gr.) verglichen zu werden, da fie beide in den 
Hauptumftänden und Urtheilen übereinffimmen. Auch 
gehört hierher ein Aufſatz: Ueber die Waldenfer in Pie 
mont, aus dem gemelnnüß. deutſchen Magazin von Dr. 
Fr. Münter (er ſteht auch in Ebend. vermifchten Beitr. 
zur Kirchengefch. No. 8.). — In Hinfiht d. Flagellan⸗ 
ten vergl. man mit der Hiftoria Flagellantium, von 
4. Boileau etc. Beiträge zur Gefchichte des menfchlichen 
Aberglaubens — als Paraphr. und Comment. zur Ge⸗ 
fchichte der Slagelanten des Abts Boilcau; nach der 
ten engl. U. Leipjig 1785. 8. (1 thlr.). — | 


— 
$. 358. 
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$. 358. ($. 492. N.) 

Ueber Wiklef und feine Anhänger ıc. find nur noch 
einige Lebensbefchreib. deffelhen von W. Gilpen; aus 
dem Engl. von Eh. Fr. Duttenbofer. Frft. und Leipz. 
1769. gr. 8. (rthlr.); A. Zitte. Prag 1786. 8. (10 gr.) 
und eine andere von Ebend. Prag 1786. 8. (9 gr.) und 
befond. von J. F. W. Tifcher. Leipz. 1801. 8. (12 gr.) 
zu vergleichen. 


$. 359. ($. 493. N.) 

Was bie Gefch. der Huffiten und der damit ver» 
bundenen Gef. der Böhmifchen Brüder anlangt, fo 
bat man J. Lenfant’s Hiftoire de la guerre etc. 
auch deutfch; von M. Eh. Hirfch. 4 Theile. Presb. 
1783. 1784. 8. (4 thlr.). Hiermit verbinde man: Volle 
ftändige Gefchichte der Huſſiten feit der Hinricht. Joh. 
Huſſens bis auf die gänzl. Vertilgung aller Proteftanten 
in Böhmen. Leipg. 1783. 8. (20 gr.) (bie Lenfant’fche 
Gefch. liegt diefer zum Grunde). — J. F. W. Tifcher: 
J. Huſſen's Leben zc. Leipj. 1798. 8. (26 gr.). Dafe 
felbe von A. Zitte. Prag 1789. 1790. 8. (1 thle.) und 
Tiſcher's Leben d. Hieronymus von Prag. Leipz. 1802. 
8. (12 gr.) 

6. 360. ($. 496. N.) 

Ein Beitrag zur Kenntniß der Altern Wiedertäus 
fer find: die DOriginalactenftüce zur wahren u. vollſtaͤnd. 
Kenntniß der münfterfchen Wiedertäufergefchichte. Frkft. 
am M. 1808. gr.3. — DB. A. Winter's (gedrängte 
und aus guten Quellen gefchöpfte) $. 278. gen. Gefchichte 
der baier. Wiedertäufer im 160ten Jahrh. München 1809. 
8. (12 gr.). 

$. 361. ($. 497 u. 498.’ N.) 

Ueber die neuern QTaufgefinnten, namentlich in 
Holland, findet man. einige zerſtreute Nachrichten in der 
Bibliothek van theolog. Letterk. 3b. I. ©t. 3. 4. 

Ge 
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Kurz, aber belehrend Handelt von ihrer Geſchichte, ihren 
Glaubengbefenneniffen und übrigen kirchl. —. 
Stäudlin’s Firchl. Geographie. b. 11.6, 236 fi 


Ci .hlaf’” 


$. 362. (9.499. N.) ...... 

Ueber die Baptiften iu England. find. — in Er. 
mangelung eigentlicher neuerer Schriften — blos Staͤud⸗ 
ins (hägbare Bemerkungen in ber kirchl. Geographie ac, 
Thl. I. S. 167, und: Henke's Archiv für_die neueſit 
Birhensephlt. k, 2, 107 x. zu — —R 


as SAD —— 
Was die Geſch. der Reformation anlangt, fo Otte 
dient zuvoͤrderſt, außer den beiden Auszügen aus, Secken⸗ 
dorf's $. 501. gem. Commentariusjete. von Frick und 
Funius — der in gewiſſer Ruͤckſcht, beſond. nach der 
aten Ausgabe, Noch vorzuͤglichere Auszug von GG 
Roos erwaͤhnt zu werden, der unter folgendem. Tutel er⸗ 
ſchienen it: Neformationsgefchichte in einem. Ausz. aus 
DB. L. von Seckendorfs Hiſtoria Lutheranismi, 
mit Aumerk. von J. F. Roos ; 2te gänzl. umgearbeitete 
Ausg. 2 Bde. DTauͤb— 1788: 90, 8. (2 ir 16 gr.) 
9.364. (9.502. N.) 
Die von Seiten, det, roͤm. Kirche der. Reformation 
gemachten Vorwürfe find concentrirt, außer in den $. 302. 
N. gen. Schriften, in Maimbourg's 5. 503. Nangef. 
hiftoire du Lutheranisme,etc. , in d. dertrauten Bric 
fen über Katholiken und Proteſtanten. S. 79 ff. und in 
des Br, von Stolberg zwei Schriften des de ‚Augußle, 
nus von der wahren, Religion; übers und m I Anmtk. 
Münfter 1803». gr. $ [67 thlr.). BRETT DPI IR 9m as sie, 
Ein gehaltloſes Wert, aus welchemedes Wk: Kifier:; 
Urfunde. überall hervorleuchtet/ — das der Reformation; 
allen Nutzen und aljes Verdienſt abſpricht / Nalle Segnun⸗ 
gen derſelben mit Stillſchweigen übergeht. um nur beß 
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Ihren Nachtheilen zu verweilen — in welchem der ehrw. 
Luther am Ende für einen Verruͤckten und feine Reformas 
tion für eine Wirfung feiner Geiftegzerrüttung erflärt wird, 
ift folgendes: Ueber den Geift und die Folgen der Nefors 
mation, befond. in Hinficht der Entwickelung des Euros 
päifhen Staatenfpfiems. Als ein Seitenſtuͤck zu Vil⸗ 
ler's geir. Preisfchr. Düffeld. 1810. gr. 8. (1 this 
4 gr.) — Nicht viel beffer iſt: Discours fur l' in- 
fluence de la Reformation de Luther etc. par 
Malleville, fils, Paris 1804. gr. 8. (20 gr.) und 
Lettre 3 M.C.Tillers, relativement ä fon eflai fur 
l’esprit ete, par L. M. P. de Laverne. Paris 1804. 
gr, 8. (a2 gr.) (Hegen Viller's — aber ohne Gehalt 
und Werth). — Die beften Gegenfchriftn find folgendes 
F. C. Forberg Geift des Lutheranicismus (Im philoſoph. 
Journal von Niethammer und Fichte, 78 St.) und 
Prüfung diefer Abhandl. von F. C. 8; Sickler, in Aus 
gufti’s theolog BI. 2ter Jahrg, S. 465 fi Eine. der 
gtuͤndlichſten und fharffinnigften, mit Achter proteſtant. 
Sreeimüthigfeie abgefaßten, Vertheidigungsſchriften der 
Reformat. Luther's HE ohne Ziveifel folgende, von dem 
Nationalinftitut zu Paris: gefr. Peeisfchtifes Eſſai fur 
Pespritetl’influence de la Reformation de Luther, 
par C.Villers. Paris 1802. Edit. 2. 1804. Edit. 3. 
1808. (2 15: % Deep: C. Viller's Verſuch über 
ben Einfluß ıc. nach der 2ten Ausg. aus dem Frans. von 
EF. Cramer; mit Vorr. und Beil. von H. Ph E⸗ 
Senke, Hand. 1903. 8, (2 thlr.) und Ebend. Darſtell 
ber Reformat. Luthers re. and dem Franz. nach der eten 
Ausg. Äberf. von NP. Stampeck Nebſt Vorr von 


I. GoRoſenmuͤller. Leipg.’r805. ge 80 Cı thle. H' gr.) 


(die letztere Ueberfegung bleibt fi im Ganzen ai Güte 

mehr gleich); desgl. C. Viller's Ausg, aus: deffen Preis. 

fhriften Verſuch über‘ den- Einfluß:tes Notdh. 1605. 8. 

(24 98, >. Mit der Viller ſchen Schrift verdient billig 

verglichen zu. werden? A, HL: Heerens Enttickelung 
ke 2 
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der polit, Solgen der Reformation für Europa — in fei- 
nen Heinen biftor. Schriften (3 Thle. Goͤtt. 1803 — 1808. 
8. 3 thle. 20 gr.) B. 1. ©. 1— 144; desgl. Esquifle 
de [’'hiftoire de l’eglife, depuis fon fondateur, 
jusq' à la Reformation. Pour fervir d’Appendice 
Al’Efai fur Pesprit etc, Par C. Villers. 1804. 8. 
(14 gr.). — Einige Bemerf. über den Geift bes Prote- 
ſtantismus. Aus dem Franz. des Doct. Bloffig. Ein 
Anh. zu Reinhard's Ref. Pred. 1807. Dresd. u. Leips 
zig 1808. sr. 8. (14 gr.). — Dagegen iſt G. F. H. 
Plieth's aus dem Viller ſchen Werke gefertigter Auszu 

von gar feinem Werth, — 


6.365. ($. 503. N.) 

Unter den Schriften über die Geſch. der, bei biefer 
Kirchenverbeſſerung entflandenen, evangel. luth. Kirche 
— hat man Sleidan's $. 503. N. genanntes Werk auch 
deutſch; von J. S. Semler. 4 Thle. Halle 1770 — 
1773. 8. (5 thlt. 8 gr. dag Original 4thlr. 16 gr.) — 
Sodann ift von Plank's Meifterwerfe im J. 1800 noch 
der 6te Bd., nebſt 1 DB. Regiſter über dag ganze Werf, 
und vom 3ten Bande 1798 eine neue Aufl. erfchienen ; 
(das ganze Werk 13 tble. 16 gr.). — E. L. Wolt⸗ 
mann’s Gefch. der Neformat. in Deutfchland. 3 The. 
Altona 1800 — 1805. 8. (+ hir. 4 gr.) (bleibt zwar 
hinter Plank's Meiſterwerke ($. 503. N.) allerdings zur 
ruͤck, indeß bleibe es doch fuͤr viele Leſer, denen das 
Plankiſche Werk weniger zugänglich ſeyn dürfte, theils 
ducch feine richtigen Anfichten, theils durch feine lebendi⸗ 
ge Darftellung ein fehr brauchbares Hanpbuch. Uebrigens 
geht Plank mehr von dem theologifchen, YBoltmann 
hingegen mehr von dem politifchen Standpunfte aus). — 
Dr. P. MWolfter’s Geſch. Dr. M. Luthers, und der 
durch ihn bewirften Reformation. Manh. 1805. gr. 8. 
(2 thlr. 8 gr.); verb. mit 2 and. Schriften ebend. Vfs. 
Geſch. der Reformat. (Rom, Wittenb. u. Genf) 1796. 8- 
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und: Was für Wirkungen hatten Luthers Bemühungen 
für fein Zeitalter? und welche gefegnete Vortheile verdankt 
ihnen die Nachwelt? Jena 1 802. 8. (die erſte Gefch. ſoll 
gleichfam eine Ergänzung deſſen ſeyn, was der Bf. in den 
2 legtern Schr, noch vermißte). — Geſchichte ber Iuther. 
Keligiong » und Kirchenverbefferung. Leipzig 1805. 8. 
(ıehle. 490. Schroͤckh's chriſil. Kicchengefch. feit der 
Reformat. ıc. — Mehr auf das Beduͤrfniß der Bürger 
und Landleute berechnet, find: C. F. Bonitz's Darſtel⸗ 
lung der Reformationsgeſchichte. Leipzig 1805. gr. 8. 
(x thle. 49r.); desgl. von J. U. Liebner. 2te Aufl. 
Erfurt, 3te Aufl. 1811, mit Luthers Bildnis, von 
Kranad). 1805. gr. 8. (1 thit. 6gr.) und von E. 
Bornfchein. Lobenſtein 1805. 8. (15 gr.). 


| $. 366. ($. 504. N.) 

als Urkunden zu dieſer Gefch. dürfen viel. noch 
folgende gu bemerken feyn: J. H. Gelbke: Der Raumb. 
Fuͤrſtentag; oder wichtige Urkunden u. Acten, ben, wegen 
erneuerter Unterfchrift der Augsb. Confeſſ. u. Beſchickung 
der Goncil. 5. Trident von d. proteft. Fuͤrſten in Deutfchl. 
1561, zu Naumb, an der Saale geh. Convent betreff. 
Leipz. 1793. 91.8. (20 gr.). — Meuere Lebensbefchreis 
bungen der Neformatoren, die ebenfalls zur Kenntniß dies 
fee Geſch. dienen, find: J. C. Heß's Lebensbeſchreib. 
Weich Zwingli's x. aus dem Franz. von C. Uſteri; 
nebſt Zwingli's Portrait. Zür. 1810. gr. 8. (3 thlr. 
a gr.) — F. C. Schloffer's Leben*des Theodor Bea 
und bed Petrus Martyr Vermili; ein Beitrag zur Geld. 
der Zeiten der Reformat., mit einem Anh. bisher unge, 
druckter Briefe Calvin's und Beza's und anderer Lies 
kunden ihrer Zeit... Heidelb. 1809. gr. 8. (2 thlr. 12 9r.); 
vesgl. %. F. Tiſcher's Lebensbefchreibungen berühmter 
Reformatoren. 6 Thle. Leipzig 1801. 8. (3 thlr.). — 
Mehr für den Bürger, aber auch für diefe Claſſe von 
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Lefern, überaus anziehend und zweckmaͤßig find: Deck. 
M. Luthers Reifen und merkw. Schickfale. Nebſt einer 
kurzen Gefch. der Reformat. und ihrer Schickſale, bis auf 
ben meftphäl, Frieden. Ein Leſeb. für Burger und Bär. 
gerfchulen; herausgeg. von F. %. Kutſcher. Schlesw. 
1802. 8. (1 thlr.). — Eine (treffl.) Biographie bes für 
die Keform. fo thätigen Ulrich von Hutten ſinbet man 
in C. Meiners_ Lebensbefchreib. berühmter Mändier'x, 
(3 Bde. Zůt. 1795 — 97. 8. 5 thlt. 8 gt.) Seil 3 


52367: (6.506. N) 3 29 2.06 
Die neueſte und mit großer Brit Genre 
Ausg. der ſymbollſchen Bucher ift folgender "Ribri 
Symbolici Ecclefiae evang. lutheranae accur. editi 
variique generis animadverf, ac difputat. iſſuſtrati 
a Mich. Webero. Viteb. 1809:u. folg. J. gr; 8. (2 third). 
Es iſt dies eigentl. der erſte Bd., ber aus 4 ber. Stücken 
befteht, die, ſo A fe einz. * worden find /auch 
kr beſond. Titel nid Seltenzahlen Haben: x) Syimböla 
thol, accuratins edita a Mech. Webero. " Vieeb. 
1809. 3) Catechismus Lutheri üterque'Majör 
et.minor etc. Ebend. 1808. 3) Confelliö Augu- 
fa etc. "Ebend. 1807 umd 4) Refponftö ad Con- · 
feflionem Augufl! Pontificia et Formula o PRugia- 
nerion fi etc. Ebend. 1810. — Die Prole 
8 na enth. di Hauptwomente der Geſchichte der ſogen. 
dh der a) 8b. Eonfeffion.” Bilde Exemplate bie 
oh dad el ifche ünd dad Deffauifche, von 
denen dag erfte unter dem "Ziteh; Formula confot. 
in Confelt cum hatina & Cod, Msi qui in 
bib! ulii Pfugir Cizenfi affervatur,,' tum Behmä- 
nica ex Actis Tabularii "Möguntini’nane prinum 
in Jucem’ editat""eum 'Teet. vulg coN: niotisgue 
illuftr. a Ch. G. Milfero (in Zeih). Lipf, 808. (rihlt. 
36 gr.) das andere aber unter, dem Titel: Refponflo 
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ad Confeſf. Auguſt. Pontif. e Formula Pflugiana 
ac Deffavienfisedita et, notis.nonn. illuftr..a M. 
Webero..,Viteb» 1810. 8. erſchienen ift, find hier zur 
beſſern Vergleichung neben einander gedruckt; cine Ver 
gleishung, die auch durch die, beigefügten Frit. und andern 
Anmerk. des. Herausg. erleichtert wird. Was die vorlegt 
genannte Schtift anlangt, ſo verdient, barüber Gabler's 
hiſtor. liter. Unterſuchung uͤber das Driginal der kathol. 
bef. Deutſchen, Confutation der Augsb. Confeſſ. u. deren 
alteſte Ausg. — in f. Journal für auserleſ. theol. Literat. 
Bd. 4. Et. 3. S65 — 548 verglichen zu werden. — 
Yon dem Hrn. Rest. Miller, in Zeig haben, wir auch eine 
andere fruͤhere, in diefen Theil der Kirchengeſch. einfchla- 
gende ſchaͤzbare Schrift: Formula facr. emendand. 
in Comitiis Auguft. a 1548 juſſu Car. V. Imperat. 
a Iul. Pflugio— compof.,et propofita. Ex auto- 
grapho‘edid, ‚et cum libro Auguft, qui vulgo In- 
terim vocatur, contulit etc. Lipf. 1803. 8. (22 98.). 
Hr Hofe. Erfeh.ern aͤhnt außerbem noch h Frühere, mohl- 
feilere Ungg. der ſymbol. Bücher : Chriſtl. Eoncordienb., 
mit einer. Votrede der theolog, Hacultät in Leipzig. Leipt. 
1766, 8. (1 thle.) und Chriſtl. Eoncorbienb. ‚dit, der 
enangel, luther. Kirche ſymbol. Bücher; nebſt den ſaͤchſ 
Bifitatcı Art. Leipz, 379% 8a) 407° 

ir sa” — Or tet nen Angie: fl og 

1 » Me (hänbare — 5— verdient 7, A. 
Tittmanni pn ra ſymbol. — —— eccl. 
evangelieas,, Li Ir 1810.,8. maj. Gi Be 
bemerft zu werben, Cine Eure Geſch. der $. 506. N. 
gen. Seuerhinfchen ſomb. Bibl. ,‚mit.der Sam, von 
Zuche nagenden „, ‚Fatechismen und Gehriften des 16ten 
Jahrh. ‚findet man in her N. Oberdeutſchen Eiterat. Zeit. 
Jahrg. i809. St, 32,und 33; momit man noch G. M. 
Meyers Comment. libr., Symbol, ecclef. noftrae 
aseilit.. et hiſtoriam fubferiptionis, eorum expon, 
Gött. 1796. 4, vergleichen Fann, 
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$. 368. ($. 509. N.) 

Neuere Erläuterungss Schriften der ſymb. Bücher 
find eben fo wenig, ale folche, bie die Geſch. derfelben be⸗ 
treffen, vorhanden. In erfterer Hinficht verdienen indeß 
zwei frühere ſchaͤtzbare, auch von Erfch und Niemeyer 
gen. Schriften bemerft zu werben: S.G. Wald: Theo- 
logiae fymbol. Luth. defcriptio. Hal. 1786. 8. 
(8 gr.) und J. L. Schulze's Handb. der fombol. Theo» 
logie. Halle 1790. 8. (6 gr.). 


Als Anhang koͤnnen Hier noch einige Schriften über 
den Werth, den Zweck, und die Verbindlichkeit uns 
ferer fumbolifchen Schriften Reken. Eine befondere 
Veranlaſſung zu mehrern brauchbaren Schriften diefer Art 
gab eine von der Schnepfenthaler Erziehungsanftalt im 
Jahr 1786 aufgegebene Preisfrage. — Die gefränte 
Preisfchrift von J. C. Weland und die erfte, welche 
das Acceffit erhielt von G. U. Braftberger, erfchienen 
beide mit einer Borr. von C. G. Salzmann, unter bem 
Ziel: J. C. Weland's und G. U. Braſtberger's 
Beantwort. der von der Erziehungsanſt. zu Schnepfenth. 
aufgeg. Preidfr.: Iſt in der Bibel, oder in der gefunden 
Vernunft ein Grund vorhanden, ber ung verpflichtet, bie 
Erfl. anderer Menſchen von den Ausfprüchen Jeſu und 
feiner Upoftel zu Glaubensartif, zu machen und von den 
Ehriften zu fordern, fie ale wahr und unträglich anzu 
nehmen? — Leipg. 1787. 8. (1 thlr.) (die Braſtber⸗ 
gerfche Schr. vom Verf. verb. Ulm 1788. 8.) — Auch 
die folgende Schrift: Ueber Moͤglichkeit, Nothwendigkeit 
und Nüglichkeit eines neuen Glaubensbekenntniſſes — in 
Bezug auf die Schnepfenth. Preisfr. Leipzig 1786. 8. 
(3 gr.); wiewohl fie gar nicht zur Concurrenz fam, ver⸗ 
dient Aufmerkſamkeit. 


Auch das Preuß. Neligiongedict im J. 1788 ver» 


anlaßte mehrere in gefchichtlicher und ftaatsrechtlicher 
Sinficht merfwürd. Schriften, über die Aufg. von der 


— — — — — — — — — — — 
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derpflichtenden Kraft der ſymbol. Bücher, In erſterer 
Hinſicht verdient wohl hauptſaͤchl. folgende von J. A. 
Eberhard (in Halle) bemerkt zu werden: Iſt die Augsb. 
Confeſſ. eine Glaubensvorſchrift der luth. Kirche? Zur 
Beruhig. der Regier., welche den proteſt. Lehrbegr. erh. 
wollen, und der Lehrer, welche fuͤr ihre Denkfreih. bekuͤm⸗ 
mert find. 2 Hefte. Halle 1795 - 97. 8. (6 u. 10 gr.) — 
(die aufgetvorfene Frage wird verneint). — Eine Gegen⸗ 
fchrift gegen die erfte Haͤlfte der eben gen. Schrift ift fol⸗ 
gende: Ein Wort an Prediger und Eonfiftorien von einem 
Sreunde der wahren Religion: Darf man fi) ald Reli⸗ 
gionslehrer ober Prediger verpflichten lafjen, wenn man 
die Religion — auf welche man verpflichtet wird, anftößig 
findet? und darf man Prediger bleiben, wenn man wäh. 
rend feiner Amtsführung feine Ueberzeug. ändert? Nebft 
einem Sendfchr. an den Vf. der Schrift: Iſt die Augsb. 
Gonfeffion ꝛc. Halle 1796. 8. (6 gr.) (beide Fragen wer- 
den verneint. Das Sendſchr. hat Eberhard In dem oben 
gen. zten Heft beantwortet). — — In letzterer Hinficht 
ift eine der vorzüglichften Schriften: G. Hufeland: 
Ueber das Recht proteftant. Fuͤrſten, unabänderl. Lehrvor⸗ 
fchriften feftzufegen u. über folche zu halten. Jena 1788. 
8. (4 gr.). — Als Gegenfchrift verdient Aufmerffam- 
kit: G. A. Maſch: Die Gerechifamen der Kirche und 
ihres Lehrbegriffs. Halle 1789. 8. (4 gr.) (wiewohl fle 
die Frage nicht erſchoͤpft). — Vieleicht die gründlichfte 
und zugleich gemäßigfte it: Das Recht der Fuͤrſten, bie 
Religionslehrer auf ein feſtſtehendes Symbol zu verpflich⸗ 
ten; von D. J. Köppen. Leipj. 1789. 8. (8 gr.). — 


‚Eine vorzägl. Erwähnung verdienen auch bier noch zwei 


Schriften von W. A. Teller: Valentinian der Erfie — 
über die Religionsfreiheit d. Unterthanen. 2te verm. Aufl. 
Berlin 1791. 8. (8 gr.) und: Wohlgemeinte Erinneruns 
gen an ausgemachte, aber doch leicht zu vergeffende Wahr 
beiten, auf Veranlaſſ. des Preuß. Neligiongedifts. Berl. 
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1788. 8. (6 gu). Mach Kantiſchen Grundſaͤtzen find 
die fombolifchen Bücher in folgender. Schrift bearbeitet: 
Welchen Gebrauch kann man in unſerm Zeitalter von den 
fombol. Büchern der luth. Kirche machen? Erfte Abtheil. 
Jena 1795. 8. (12 gr) Mehrere andere hierher gehörige 
Schriften von E, Eh. Trapp. Braunſchw. 1788. 9r.8. 
(10 9. —HEH L. H. Dedekind. Helmſt. 1792. + 
(16 9.) — BF: Roͤnnberg. Roſt ete Auf 
(12 gr.) und, die durch dien legten veranlaßten Sch 
von J. G. Roſenmuͤller. ' Leipzig: 1790:78.1.43.98-Jm- 
Villaume. 1798: 8: (20 91.) — C. F. Bahrdts) Halle 
1791: 8 (8 gr.Mu. ſ. m. ‚findet man in Niemeyers 
Predigerbibl. DB. 3. ©. 149 77 164. und in Erſchs Kit. 
der Theol, No, 797 2% angezeigt. lspsano Erd 


Eine Menge treffender — 39 Ertauca 
über dieſen Gegenft. enth. H. Ph. € a ı 
aller Schriften, welche durch Ei * ee 
giongebift und durch andere damit zu —— 
Religionsperfügungen veranlaßt find. Kiel 179 
Cr thlt. 12 gt. ); womit man bie drei — 
DD. Loͤffler Eckermann und Doͤderlein jur 
d. Pred. So in Gielsdotf. Gorliz 1794. 8. 32 
und J. G. H. Heuſinger's * Wuͤrdigun 
ſymbol. Bücher nach den A Zeitbedürfniffen; ie 
Vort. von J. Ch. TB. Auguſti. Jena 1795. 8. had). 
ber Beipg, 1799. 8. 118 g8,) vergleichen fann, 


5.369. c. s12 ung N.) 


. Ueber die Geſch. der wieber, ernenerten fo 
Sakramentsſtreitigkeit vergleiche. man, in. Ermangelung 
eigener neuer Schriften, Plank's $: 503. N. gen. Geſch. 
der Entſtehung eꝛc. Bd. 5. Abtheil. 2. und Ebend. ‚oben 
unter den ireniſchen Schriften gen. Bert: R "Ueber, in 
Trennung und Wicdervereinigung ꝛc. l 
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1. Sg gar (Kyle N.) 

Weber bie Geſch. der Entſtehung d. fügen! Interim 

verbreitet hauptſ. die $. 506. N. gen, Formula fäcro- 
rum etc. von Müller ein erwünfchtes Licht. 


Susra (H. 315. N. 

Eine eigentl. Geſch. der ſynkretiſtiſchen und-pietis 
ſtiſchen Streitigleiten giebts auch jetzt noch nicht. Ueber 
die jetztern verdienen indeß G. W. Krauſe's biſtor. 
und piychol. Bemerkungen über Pietlsmus und Pletiſten. 
Erefeld 1804. 8. (1 ihlr. 8 gr.) geleſen zu werden; wie⸗ 
wohl feine eigentl. hiſtor. Unterſuchung uͤber die Ent⸗ 
Rehänd), ben Fortgang, die mancherlel Modifikationen ic. 
des angegebenen Gegenſtandes, was man dem Titel zu 
Folge wohl erwarten ſollte, ſondern vielmehr vernuͤnftige 
Delchrungen-und Warnungen wider Pietismus im uͤbeln 
Sinne des Worts, mit warmer Lebe für wahre Religion 
und mit dem ſichtbaren Beſtreben, ihr Immer mehr. wahre 
Verehrer zu verſchaffen, und in einem humanen Tone ge⸗ 
fchrieben , enthaͤlt. Hiermit vergleiche man C. H. von 
Bogatzkys Lebenslauf, nom im ſelbſt beſchtieben. Für 
die Liebh... feiner, Schriften und als Beitr. zur Geſch. der 
Spenerſchen Schule. Halle 1801. gr. 8. (16.97;) und 
bie ſchaͤtzboren piychologifchen Bemerfungen, welche ber 
Hofe. Pockels in ſ. neuen Beitr. zur Bereicher. ber Men⸗ 
ſchenkunde ꝛtc. uͤhet Pietiſten und Schwaͤrmer macht. 


9. 372. (5. 316. N.) 

Unter den Schriften, welche die Geſchichte der 
Bruͤdergemeinde betreffen, erfchlen von Di Cranzs 
älter ’ünd neuer ·Brůderhlſtorle Ic eine te Abtheil. oder 
äte Fortſetz: von 1782 — 89. Barby: 1804. 8: C10ogr.); 
womit man: Die Seſch der alten und neuen Herrnhuter 
Sekte und ihres Stifters; aus dem Hollaͤnd. Überfi von 
J.E. H. Scholl. Tub 180%. 8: (1 thlr. 4 gr.) ver⸗ 
gleichen kann. (Das Orig. erſchien ſchon im Jahr 1802, 
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Es iſt mehr ein Abriß, als eine vollſtaͤndige Geſchichte, 
enth. aber, wiewohl es weder auf Vollſtaͤndigkeit, noch 
gehoͤr. Zuſammenhang Anfprüche machen darf, doch man. 
nigfaltige neue Aufſchluͤſſe). — 


$- 373. ($. 517. N.) 


Ueber ihre gegenwärt. Verfaſſung verbreitet fich, 
außer den $, 258. gen. Erzählungen aus der alten unb 
neuen Gefch. der Brüderfirche zc. die im erfien Thle. oft 
woͤrtlich mit J. Loretz's $. 517. N. gen. Ratio etc. 
übereinflimmen und noch ausführlicher, als biefe, find — 
folgende (mit acht philofopbifchem Geiſte gefchriebene) 
Schrift: Ueber die evangelifche Bruͤdergemeinde. Leipz. 
1798. 8. (16 gr.). —' Wenn auch nicht neue, doch 
brauchbare Nachrichten Hierüber findet man auch in 
der Meife durch Churfachfen in die Dberlaufig nach ben 
evangelifhen Brüdergemeinden u. ſ. w.; nebſt einer Schil⸗ 
derung des buͤrgerl. relig. und fittl. Zuſtandes der Bruͤ⸗ 
dergemeinde. Leipz. 1804. gr. 8. (1 thlr. 12 gr.). — 
Trefflich, und in gewiſſer Hinſicht geeignet, die Lehre der 
Herrnhuter kennen zu lernen, find: die Ideen im Geiſte 
bed wahren Herrnhuthlanism; gefammelt aus den Papies 
ren ber Familie von Frankenberg und berausgeg. von 
H. F. von Bruiningk. Leipz. 1811. 8, (20 gr.). 


$. 374. (5. 518-520. N.) 

Eigene Schriften, die Gefchichte der reformirten 
Kirche und ihre Bekenntniſſe betreffend, find, ſo bie 
mir wenigſtens bekannt iſt, nicht erfchienen. Indeß fin- 
det man recht fchägbare einzelne Beiträge Hierzu in C. F. 
Staͤudlin's kirchl. Geographie, an mehrern Orten, bei 
der Gefchichte der Kirchen in den einzelnen Ländern, z. B 
Th. J. ©. 188 ff. — Th. II. ©, 215 ff. — verglichen 
mit Feßler's oben genannten Anfichten von Religion um 
Kirchenthum. Th. III. ©. 104 ff. 
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6. 375. ($. 5210: 522. N.) 

Auch für die Geſchichte einzelner Parthelen in der 
reformirten Kirche iſt feine neuere bedeutende Schrift er- 
fehienen. Es iſt daher, was die Geſch. der Arminianer, 
oder Remonſtranten anlangt, blos folgende Schrift zu 
hemerken: Geſchichte der Entſtehung der Remonſtranten, 
der damit verbundenen Unruhen und der dadurch veran⸗ 
laßten Dordrechtſchen Synode. Osnabr. 1799. 8. Cı thir. 
4 9r.). (Der Vorr. zu Folge, iſt es blog eine Ueberſetz. 
eines Stuͤcks des sten Bos. von Ceriſier's Tableau de 
Phiftoire generale des Provinces unies. Reue Auf- 
flärungen und wirkl. Thatſachen findet man nicht, aber 
mehrere feine und feharfe Wuͤrdigungen ber Grundfäge u. 
Eitten, in; welchen die Hauptperfonen jenes großen Firchl. 
und polit. Streits handelten), — 


S. 376. ($. 523. N.) 

Was: bie Kehren der Memonftranten anlangt, fe 
ift mir wenigftens, außer der Schrift: Hugo Grotiug, 
nad) feinen Schickfalen u. Schriften. Berl, 1806. 8. 
welche beiläufig Einiges hierüber enthält, Feine andere be⸗ 
fannt geworben. 


$. 377. ($. 526. N.) 

Was die Englifche bifchöfliche Kirche anlangt, fo 
ind (außer d. $. 269. gen.) Feine, ihre Gefchichte betref- 
fende, neuere Schriften erfchienen. Die 39 Artifel aber, 
in welchen die eigentl. Lehren der jetzigen biſchoͤfl. Kirche 
enthalten find, find am beften erläutert vom Bifchof Bur⸗ 
nett: Effay on the thirty nine. Articles in deflen 
$. 358. N. gen. Hiftorof the Reformation of the 
Church of England etc. 3.8. Vergl. Ziegenbein’s 
Britt. Magaz. für Prediger. zter Bd, ıte8 St. ©. 265 ff. 
und: Ueber die 39 Artikel der Engl. Kirche nach ©. Pret⸗ 
tyman’8 Elements of Chriftian Theology. Vol. II. 
Lond. 1799. 8. Bon ben in diefen Artikeln gemachten 
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Veränderungen und ben über ſie gefuͤhrten Gtreitigfeiten 
fehe man, außer Walch's 5.526. N. gen. N. Religions⸗ 
gefchichte, noch Koecheri Bibl. fymbol. p.282. Mon 
dem £reffl. Werke des Dav. Neal: The hiftory etc. 
($. 526. N.) ift eine Ueberfeg. des erſten Lbeils — 
nen. Halle 1754. gr. 8. ¶ thlt. 4 gr.). — Tr 


$. 378. (5. 529. N). z 
Eine kurze, aber treffl. Gefchichte der Antinomiſi 
ſchen Streitigkeit findet man in Plank's 5. 503. N. gen. 
Geſchichte der Entſtehung x. B.5. Th. J. S. ı ff; vergl. 
mit Nitzſch: De Antinomismo lohannis Agricolae. 
Differt. I. II. Viteb. 1804. 4. Aoro 
Ueber die Methodiſten ehe Herder's Abraſtea! 
vergl, mit der Bibl. van theol. Letterkunde. Jahrg. 
1806. St. 2. und Henke's Archid I. 2, 34 


$. 379. ($. 530. N.) 

ueber die Quaͤker: W. Penn's kurze Nachricht 
von der Entfteh. und dem Fortg. der chriſtl. Geſellſch. von 
Freunden, die man Quaͤker nennt; aus dem Engl. mit 
Anmerk. von L. Seebohm. Hann. 1792. 8. (9 gr.) 
desgl. Berichtig. einiger Geſchichtſchreiber in ihren Nach⸗ 
richten von den Dudfern; aus dem Engl. von J. G. 
Bevan, In Henke's Beitr. ıc. ©. 34 ff. (das Original 
erfchien 1800 und iſt in der Ueberfet., ohne Weglaſſ. einer 
mefenel. Angabe abgefürze) und J. E. Ch, Schmidt: 
Urfprung, Fortgang und Verfoſſung der Quäfergemeinde, 
In Pyrmont. Braunſchw. 1905. gr. $. (12 Hr.) (diefer | 
Yuffag — aus Henke's Religionsannalen, Et, 12, — 
eneh. ſchaͤtzbare Nachrichten vonpen Duäfern, aus Rache, 
richten von der Gemeinde ſelbſt ind ans Actenſtuͤcken ge⸗ 


zogen). — 
$. 380. (5. 531. N) 


| Einen: Beltr. zur. Gefchichte der Smfpirietenzenri; 
bie. Denkwuͤrdigkelten ber. preuß. Staaten, Jun, 1803, 


I7 u 
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wo man auch ein: Vergeichniß :der. bei dieſer Gelegenheit 
gefchriebenen Schriften findet; “hiermit vergl. man: ver. 
ſaene Schriften von J. H. Jung, gen, Stiling. 


IAARIRERRE "1 °°C 25) 72.0 DEREN 
" Zur Kenntniß der Echwenkfeidt ſchen Befchichte 
dient, in Ermangel. befond. neuer Schriften, Plank's 
$. 503. N. gen. Eee der nn ꝛc. een 5. 
— S — 
— H. 38. ($ LER N). 
Die, Geſchichte der ſogen. Gichtelianer betreffend, 
PN. in Ermangelung neuerer, Schriften, noch %. B. 
Reinhard's Unserfuchung der Irtlehren, melde in Boͤh⸗ 
ne und Gichtel's Schriften enth. ſind. Lpz. 1734. 8. 
delung's Geſchichte der menſchl. Nartheit. zter Thl. 
. 164 ff. verglichen werden. 


$. 383. (5. 534. N.) 

Veber die Geſchichte der Socinianer vergl. man: 

di D. Hartmanns Geſch. und Lehrbegriff ber Socinia⸗ 

ner, in fi Beiträgen zur. chriſtl. Kirchen, und Religions⸗ 

geſchichte. ıter Thl. — desgl. Deren Keligionge 
annalen. —J 


nel mag PR 'c$ 533. N) 
en "ie ihre Lehre? ‚Zieglers Darſtellung des elatn. 
chamn chen kehtbegriffe d d. Fauſtus Socinus; In Henkes 
N. ‚Magazin, Bd. 4 St 2, ©. 201 ff, und Bengel's 
Ideen zur hiſtor, analyt. Etklaͤrung des Socinlſchen Lehr 
beariffß, IM dem Slattifeh- Suͤskind. Maga. für chriſtl. 
Dogmatik und Moral. 4308. XIV und XVteg St, 


$. 385. ($. 537. N.) 
Zur Kennenlg der Janſeniſtiſchen Streitigkeiten 
dient auch: Harz. ıGerberti ( nur mit zu vieler Animo- 
ſitaͤt und Heftigkeit abgefafite) Retractätio‘lanfenifti- 
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carum Cöntroverf. ex fententia Auguftini. St. Bla- 
fii. 1791. 8. 


$. 386. ($. 539. N.) 


Ueber die Gefchichte der Bulle Unigenitus , bie 
mit in die anfeniftifcher® Streitigkeit faͤllt, verdienen 
billig folgende Ältere Schriften bemerkt zu werben: Acta 
publica conftitutionis Unigenitus edid. Pfafius. 
Tüb. 1721. 4. (t thir.) und Bulla Unigenitus, oder 
Clementis XI. Eonftitution wider die Anmerfung P. 
Quesnel's Über das N. T., mit dielen Stellen der heil. 
Schr. und alten Vaͤter beleuchtet, jetzt ins Deutſche uͤber⸗ 
ſetzt, wozu eine Vorr. ſtatt gruͤndl. Einleit. zur Hiſtorie 
von Janſenio und ben Janſeniſten zc. von J. Frick. Ulm 
1717. 4. (7 gr.) ; verglichen mit Biftor. u. polit. Betracht. 
über die Eonftitution Unigen. 1753. 8. und ber $. 336, 
genannten paͤbſtl. Warnungsbulle; in Henke's Archiv ıc. 
Bd. 3. St. 1. 


$. 387- ($. 542. N.) 


Ueber die Firchenhiftorifche Kritik verdiene, außer 
ben bereits 5. 542. N. gen. Schriften, auch wohl noch 
J. S. Semmlers Verfuch, den Gebrauch ber Quellen 
in der Staats s und Kirchengefchichte der mittlern Zeit zu 
erleichtern. Halle 1761. 8. (6 gr.) benutzt zu werden; 
verb, mit Roiko's $. 217. gen. Einleitung x. S. 116— 
186. — Fuͤr bie kirchl. Diplomatik giebts noch immer 
kein beſonderes Werk. Unter den allgemeinern diplo⸗ 
matiſchen Werken aber, in welchen vleles hierher Gehoͤrige 
vorkommt, find hauptſaͤchlich folgende bemerkenswerth: 
I. Ch. Gattereri epitome artis diplomaticae. Edit. 
nova et compl. cur. C. Gaertneri. Salisb. 1806. 
gr. 8. (a thlr.) (der erfte Theil der $. 542. N. genannten 
Elementa etc. des Vfs. if hier wieder abgedruct und 
aus den ſpaͤt. Gartererfchen Schriften mit Zusiehung 
anderer Werfe das Ganze vollendet), — C. D. G. 

Schoͤne⸗ 
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Schönemann’s Eoder für die praft. Diplomatif, zum 
Behuf feiner Vorlefungen herauggeg. 2 Thle. Goͤtt. 1800, 
1801. 8. (2 thir. 6 gr.) (iſt gleichfam eine diplomatifche 
Chreftomathie). — Ebend. Lehrb. der allgem. befond, Alt. 
Diplomatit ıc. Hamb. 1801. gr. 8. (20 gr.), ate Abth. 
1802. Ebend. Verfü eines vollſtaͤnd. Syſtems der 
allgem. deutfchen, beſond. ältern Diplomatif. 2 Bde. mit 
Kupfern. Hamb. 1801. 1802. gr. 8. (4thir.). Ebend. 
Kupfertofeln zur Erläuter. der Graphik und verfchiedener 
Kanzeleigebräuche der aͤlt. Diplomatif. zte Hälfte. kl. Fol. 
Hamburg 1801. Ejusd. de finibus artis diplom, 
practicae regundis prolufio; ibid. 1801. 4. — 
J. Schmidt, gen. Phifeldecf : Anleitung für Anfänger 
in der deutſchen Diplomatif;. mit 9 Rupfern. Braunfchw, 
1804. gr. 8. (2 hie.) und F. A. Huch’g Literatur der 
Diplomarit, 2 Thle. Erl. 1792. gr. 8. (1 thlr. g gr.) 


$. 388. ($. 543. N.) 
Auch für die kirchl. Philologie IR, bis auf unfere 


Zeiten, im Ganzen immer noch wenig geleiflet worden. - 


S. Vateri obfervationes etc. find bereit $. 80. und 
$. 312. genannt worden und fo iſt denn bier blog noch 
zu bemerfen, daß von 2. G. Scherzii $. 543. N. gen; 
Gloflar. med. aevi etc. ed. J. 2. Oberlir im J. 1784. 
ein zter Tom. erfchlenen iR; (beide Thle. 14 thlr.). — 
Daffelbe gilt auch von der Firch!. Chronologie, worüber 
man nod) eben fo wenig, als über bie firchl. Diplomatif, 
ein befonderes Werk bat. 


$. 389. ($. 544. N.) 

Unter den mehr hiftorifchen Schriften diefer Art 
(da die $. 543. N. gen. mehr die technifche Chronologie 
begreifen) — iſt von 2. Ch. Gattereri Synopfis etc. 
Edit. alt. Gött. 1769. gr. Fol. (1 thlr.) und von d. 
. L’Art de verifier les dates des faits hiftoriquesetc. 
‚Edit. troifitme,. 3 Tom. Paris 1783. 4784. Fol. 
erſchienen. | 

d 
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$. 390: ($. 546. N.) 


Unter den allgemeinern geographifchen Werfen, 
welche die alte Erdbefchreib. angehen, ift von E. Mans 
nert's (fchäßbarer) $. 546. N. gen. Geographie der Grie⸗ 
chen und Roͤmer ıc, bis zum J. 1802, noch der Ste Bd. 
in 3 Abtheil. erfchienen (alle 6 Bde. 19 thir. 12 gr.). — 
Außerdem gehört hierher: G. D. Köler’8 allgemeine 
Geographie der Alten. ıter Thl. Lemgo 1803. 8. (1 thlr. 
16 gr.) (fie ift mit ungemein mühfamen Fleiß gearbeitet 
und enthält viele einzelne, in wenig gelefenen Alten, zer» 
fireute Nachrichten. Aber Ordnung, Klarheit und Bes 
flimmtheit in den Begriffen fehlen ganz, der Ausdruck iſt 
unbehuͤlflich und wird überdied durch eine zahllofe Menge 
von Druckfehlern nicht felten bis zur Unverftändlichkeie 
entſtellt. Ein blog geographifches Lericon von ihm, ohne 
Einmifhung eigner Urtheile, wäre ein brauchbares Buch 
gerefen). 

$. 391. ($. 547. N.) 
In Hinſicht auf die eigentliche Kirchengeographie 


iſt das neuefte und beſte Werk die bereit $. 265. gen. 
firchl, Geographie x. von C. F. Stäudlin. 


$. 391. (9.549 u. 550. N.) 

Neuere ſchaͤtzbare Sammlungen von Abhandlun. 
gen, namentlich von Henke und Stäudlin, welche zur 
Aufflärung mehrerer einzelnen merkwürdigen Stücke der 
Religiong > und Kirchengefchichte dienen, find bereite oben 
6. 254. angegeben worden, 
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von 


denjenigen Wiffenfhaften, 
welche lehren, 


wie man theologifche Kenntniſſe erlangen und Andern 
wieder mittheilen folle, 


$. 392. ($. 552. N.) 

Unter den fogen. methodologiſchen Schriften von 
Derf. aus ber Fathol. Kirche verdient, außer d. bereit 
5. 6. gen. von Fr. Dberthür und M. Dobmaper, 
noch bemerkt zu werdens Tib. Sartori: ber Theolog, 
nach dem Geifte der neueflen Riteratur und den Bedürfe 
niffen der gegenwärtigen Zeit. Saljb. 1796. 8. (5 gr.). 
In die Elaffe von Schriften dieſer Art gehoͤrt wohl mit 
Recht auch folgende (Kleine, aber fehr gehaltvolle und 
leſenswerthe) Schrifts Gedanken eines deutſchen Rande 
pfarrers über die kirchl. Eonferengen der fathol. Geiftliche 
Seit befond. in Deutfchland. Tuͤb. 1804. 8. (8 gr.) und 
J. Thanner's Einleitung zum afadem. wiſſenſchaftl. 
Studium der pofitiven Theologie, insbeſ. d. Fatholifchen. 
Münden 1809. 8. (21 gr.). — 


$. 393. ($.553. N.) 
Was die Methodologien von proteftant. Verfaſ⸗ 
fern anlangt, fo har J. G. Herder's treffl. Briefe ꝛtc. 
| ob 2 
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($. 553. N.) aufs neue herausgegeben J. G. Müller. 
2 Thle. Tuͤb. 1808. 8. (2 tbir. 18. gr. (der fämmtl, 
Werke zur Religion und Theol. geb, 9 — zoter Theil). 
Unter den neuern hierher gehörigen. Schriften. I, außer 
manchen ebenfall® $. 6. bereitd angegehur.igu bemerken: 
F. Schleiermacher's kurze (aber trefſende) Darellung 
des theol. Studiums, zum Behuf einleitender Vorleſungen 
entworfen. Berlin 1811. gr. 8. (10 gra). — Cimon 
Erhardt's (14) Vorlefungen über die Theologie und dag 
Studium derfeiben, Erl, 1810. gr. 8. (1 thir.) enthalten 
faft alle neue, wiewohl von Cchelling und. Wagner 
entlehnte, doch vom Vf. Individualifirte Anfihten, mit 
Klarheit u. in einer edeln Sprache vorgetragen. — Von 
C. Ch. E. Schmidt's Grundriß der olgemeinen Ency- 
flopädie u. Metbodologie der Wiffenfhaften, Jena 1810. 
4. (ıthir. 16 gr.) befriediget am menigfien der literar. 
Theil. Außerdem findet man auch noch beiläufig Man, 
ches Hierher Gehdrige in F. W. J. Schelling's Bor- 
lefungen über die Methode des afadem. Studiums. Züb, 
1803. 8. (1 £hlr. 8 gr.) in G. R. Brehm's Einkeit, 
in die gefammten akad. Studien zu Vorlefungen ꝛc. Leipt. 
1809. 8. (10 gr.) — Hiermit vergl. man die Reviſion 
der theol. Merhodologie in den Testen 3 Duinquennien, 
in den Ergäanzungsbl. der allgemeinen. Liter, Zeit. 2801. 
Mo. 43 ıc. und 1803. No. ı X. 


$. 394. (9. 554. N.) 

Unter den allaemeinern Anmeifungen zur Erlernung 
und Empfehlung ſaͤmmtlicher Predigermiffenfchaften 
iſt zufsrdertt von A. H. Niemeyer's Homiletif, Paſto⸗ 
ralanweiſung und Liturgik feines Handbuchs für chriſtl. 
Meligionglehrer (2 Theile. Halle 1805 — 1%07. ar. 2. 
2 thlr. 12 gr.) 2ter Thl. — die Ste verb. (und befond. 
mit vielen literar. Zufägen bereicherte) Ausgabe. Halle 
1807. 97. 8. Ca ihlr. 4 gr.) .erfchlenen. -Unter bem 
neuern hierher gehoͤrigen Schriften zeichnen ſich beſonders 
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ebend. Vfs. (treffl. und mit fteter Hinweiſung auf feine 
größern Werke abgefaßter) Grundriß der unmittelbaren 
Morbereitungsmwiffenfchaften zur Fuͤhrung des chriftlichen 
Predigtamts; ein Leitfaden bei afad. Vorleſ. Halle 1803. 
gr. 8. (14 gr.) und 3. F. Eh. Gräffe's Paftoraltheo- 
logie, nach ihrem ganzen Umfange; 2 Hälften. Göttingen 
1803. 1804. ge. 8. (2 thir. 8 gr.) durch Umficht und 
Gruͤndlichkeit aus; die Darftelung des letztern Werks 
koͤnnte indeß, der Grünbdlichkeit unbefchadet, etwas ge⸗ 
draͤngter und die beigefuͤgte Literatur etwas gewaͤhlter 
ſeyn. — . 
Bon dem (überaus Iehrreichen u nüßlichen) Yours 
nal für Prediger 2c. das von den neu herauskommen⸗ 
den Schriften, welche die Führung des chriftl. Lehramts 
und deſſen Befchäftigungen betreffen, und überhäupt von 
den, vornemlich zu einer Predigerbibliothek gehörigen, 
Schriften weitere Nachricht giebt, I bis zum J. 1811. 
Bd. 38 —57, oders Neues Yournal für Prediger 2c. 
Bd. 18.— 37. Halle, gr. 8. (jeder Bd. zu 4 St. a thlr. 
z gr.) erfchienen ; fo mie über die (gleich ſchaͤtzbaren) an⸗ 
fange von Hanſtein und Sucro und nad) beffen Tode 
von erfterm allein beforgten homilet. Erit. Blätter :c. 
ein vollſtaͤndiges Negifter in dem erſten Eupplementhefte 
für 1799. Stendal 1800, 8. (9 gr.) (die 9 erſten Hefte 
6 thir. 2. gr.). Dom J. 1799 an erfchienen fie unter d. 
Ziel: Neue homilerifch » Erit. Blätter (zuerft von 
Hanſtein allein, feit 1803 gemeinſchaftlich mit Piſchon 
u. nach deſſen Tode vom erftern wieder allein beforgt) — 
12. Jahrg. zu 4 Heften. 1799 — 18 10, Stendal, gt. 8. 
(jed. Jahrg. 2 thlr.) nebft einem Supplementheft mit Reg. 
über-alle 22 Bde. Ebend. 1810. gr. 8. (9 gr.). Auch 
gehoͤren hierher mehrere, bereits $. 3. gen. Zeitſchriften, 
fo wie das Predigerjournal für Sachſen herausgeg. 
von. Mehfopf. Wittend. 1803— ı 810. gr. 8. (8 Jahrg. 
ter 2 thlr. 16 gr., die Übrigen, jeder 3 thlr.) nachher 
von Ebend, und Schott beforgt unter dem etwas der. 
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änderten Titel: Fuͤr Prediger, eine Zeitfchrift zur Beleb. 
ber Keligiofität durch das Predigtamt. 1— 2ter Bd. oder 
6 Hefte. Leipz. 1811. gr. 8. (der Bd. 1 thlr. 12—9r.) — 
(Der Plan iſt bei der Fortfegung erweitert und auch auf 
andere Länder berechnet). — Teller's (5. 569. N. gen.) 
Magazin u. die Köfflerfche Fortfeg. davon; J. Schu 
deroff’ 8 Journal zur Veredl. des Prediger s und Schul. 
Iehrerftandes x. Altenb. 1802 — 1807. 8. (jeder Jahrg. 
von 2 Bden. zu 3 St. 3 thir.) und Ebend. neues Yours 
nal ıc. Ebend. 1808 — 1810, 8. (jeder Jahtg. 3 thie.). 


9395. ($ 558. N.) 

Was die Theorie der Homiletik anlangt, fo ift 
6. ©. Steinbart's Anweifung zur Umtsberedfamfeit ıc. 
($. 5586 N.) (nah Erſch's Literatur der Theologie, No. 
1501.) zuletzt Seft. und Leipz. 1787. 8. (10 gr.) heraus. 
gefommen, Von J. W. Schmidts Anleitung zum 
populären Kanzelvortrage zc, ($. 558. N.) ift die 2te Aufl. 
des zten Theils erfchienen 1800. Jena 8. (alle 3 Theile 
2 thlr. 16 gr.). — Bon C. F. Bahrdt's (von Noͤſſelt 
nicht angegeb., aber wiewohl fie mehr Materialienſamm⸗ 
lung it, dennoch vorzüglich durch ihre zweckmaͤßigen 
Vorſchriften über äußere Kanzelberedfamfeit, Declas 
mation und Action fich empfehlenden) Rhetorik für geiftl. 
Medner. Kalle 1784. 2te Auflage, 1792 hat J. D. 
Buͤchling eine 3te Auflage beforgt; ebend. 1798. 8. 
(1ogr.). — Meuere hierher gehdr. Werke find: Ch. Gr. 
Ammon’s (durch planmäßige Ordnung, gedrängte Dare 
flelung und wohlgewaͤhlte Literatur fi empfehlende und 
mit mancherlei Kenntniffen, Erfahrungen und Beifpielen 
ausgeflattete) Anleitung zur Kanzelberedfamfeit, zunächft 
für meine Zuhörer, Göttingen 1799. 8. (20 gr.) — 
J. F. W. Thym's (ebenf. ſchaͤtzbares) hiſt. krit. Lehr⸗ 
buch der Homiletik. Halle 1800. FL. 8. (12 gr.) — 
J. O. Thieß faßt in feiner Anleitung zur Amtsbe⸗ 
redſamkeit der öffentl. Religionslehrer des ıgten 
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Jahrhund. Alt. 1801. gr. 2. (ı thlr. 8 gr.) mehr den 
ſchon gebildeten, als den ſich erſt bildenden Religions» 
lehrer ins Auge und dieſer wird allerdings viel Wahres 
u. Beherzigenswerthes in dieſer Anleitung finden, Uebris 
gend find des Vfs. fonftige Eigenthümlichkeiten auch in 
diefer Schrift nicht zu verfennen, und fo wie er felbft 
durchaus frei und ungebunden fchreibt, fo geht fein Zweck 
auch dahin, die Keligionglehrer zu einer freien, nicht an⸗ 
gelernten und fünftlichen Amtsberedfamkeit zu bilden, — 
J. A. H. Tittmann's (mit Gruͤndlichkeit und Deutlich. 
keit abgefaßtem) Lehrbuch der Homiletik. Breslau 1804. 
8. (1 thlr.) waͤre hier und da etwas mehr Gedraͤngtheit 
und vorzuͤgl. eine vollſtaͤndigere Literatur zu wuͤnſchen. — 
G. Ch. Cannabich's Anleitung zur gehoͤrigen und dem 
Geiſte des gegenwaͤrtigen Zeitalters gemaͤhen Einrichtung 
chriſtl. Religlonsvortraͤge. Leipzig 1806. 8. (20 gr.) 
enth. zwar feine neuen Aufſchluͤſſe über verwickelte Punkte 
der Homiletik, aber eine gute Ueberſicht der erheblichſten 
Vorſichtsmaßregeln bei Abfaſſung und Haltung aͤffentl. 
Religionsvortraͤge und eine Samml. nuͤtzl. Erinnerungen 
in fpecieller Beziehung auf die verfchledenen Arten biefer 
Vorträge, verglichen mit ebend. Vfs. Ankeit. für Prediger 
zum praft. Kanzelvortrage. Zerbſt 1805. gr. 8. (16 gr.). 
Sehr vorzüglich. ift ohne Zweifel H. A. Schott’ kurzer 
Entwurf einer Theorie der Beredfamfelt, mit befonderer 
Antvendung auf die Kanzelberedſamkeit, zum Gebr. für 
Vorleſ. Leipz. 1807. ge. 8. (21 gr.) in welchem d. wuͤr⸗ 
dige Bf, ung nicht nur eine Homiletit, fondern auch zus ; 
gleich eine Theorie der Beredſamkeit überhaupt giebt, fo 
daß er die letztere ſtets und vorzüglich auf die erftere 
anwendet, zugleich den wichtigen Unterſchied groifchen ber 
alten forenfifchen und politifchen Beredſamkeit u. der 
jegigen Kanzelberedfamfeit, fo wie die Nothwendigkeit 
der letztern ing Licht feßt, und eigentl. eine pſychölogiſche 
Theorie der Beredſamkeit liefert. Darftellung und Aus⸗ 
druck find eben fo kurz und bündig, als beflimmt wind 
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deutlich. Einen vorzüglichen Werth erhält biefe Schrife 
noch, theild durch die ſchaͤtzbaren erläuternden Beiſpiele 
aus großen Rednern, theils durch. die den 65. beigefuͤgten 
vortrefflichen Anmerfungen, theild durch die am Schluffe 
mitgetheilten literar. Notigen. — Außerdem gehören mach 
hierher; PH, Marheinecke's (ſchaͤtzbare) Grundlegung 
der Homilerit, Hamburg 1811. 8. (2290); deggleichen 
J. C. G. Dahl's Lehrbuch der Homiletik c. Roſtock 
I81T. gt. 8. (1 thlr. 8 gr.). — J. A. Heynig s An 
weiſung z. Kanzelberedſamkeit; nach F. V. Reinhard's 
Grundriſſe. Leipz. 1802. 8. (8 gr.) und J. G. Diefen⸗ 
bach's kurze Anleitung zur Predigt⸗ u. Katechifirkunft ec. 
(mie Ruͤckſicht auf Schuderoff's Vorr. zu ſ. Prebigten 
1802, wo Schuderoff auf ſtrenges Memoriren der Pre⸗ 
digten dringt, und wogegen ſich Diefenbach erklärt) 
Siegen u. Darmft. 1904. 8. (6 gr.) (nicht fonderlih). — 


Endlich enthalten auch die $. 394. genannten wei 
Säriften: nemlih Niemeyer's Srundrigec, und Gräfe 
fe's Paſtoraltheologie zc. (1te Hälfte S. — 80) furge 
Abriffe diefer Wiſſenſchaft; womit man nad) C. H. Hays 
denreich’8 Grundlinien der geiftlichen Nebefunft (nach d. 
Prinzipien der Fritifchen Philofophie) in Deffen Betrach · 
tungen uͤber die Wuͤrde d. Menſchen, im Geiſte der Kant. 
Sitten⸗ und Religionslehre ec., herausgeg. von J. G. 
Gruber. Leipz. 1802. 8. (ı thlr.) und eine Abhol. über 
Kanzelberedſamkeit. — J. G. Sauer's Predigten, 
im Geiſte der Zeit, fuͤr gebildete Leſer. Cob. 1801. 8. 
(18 gr.) beigefügt — vergleichen kann. 


Dilie erfte, beffere Homiletik unter ben Kathol⸗ 
ken, deren He. Dr. Noͤſſelt gar nicht erwaͤhnt, da er 
doch vorher allgemeinere Schriften derſelben uͤber ſaͤmmt⸗ 
liche Prediger ⸗Wiſſenſchaften anfuͤhrt — ſchrieb R. Gras 
fer unter folgendem Titels Vollſtaͤndige Lehrart zu predi⸗ 
gen — nach den Vorſchr. der beruͤhmteſten Redner Franfr. 

‚und Deutfchl. in gründl. Kegeln verf. Augsburg 1768. 
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eter Theil. Draft. Beredſamkeit der chriſtl. Kanzel, in 
Regeln, Exempeln und Muſtern; mit Vorr. von Linde⸗ 
mayr. Ebenb. 1769. N. A. 1774. 4. (2thir. 16 gr.). 
Unter den neuern Schriften diefer Art zeichnen ſich vor⸗ 
zuͤglich W. Mercy’ Grundfäge der Beredſamkeit für 
junge. Geiftlihe. Ulm 1810. gr. 8. (7 gr.) duch Ord⸗ 
nung und Gründlichfeit aus; womit man noch (Fr. 
Solignac de la Motte) Fenelon's ſchaͤtzbare Dialogen über 
die Beredſamkeit im Allgem. und über die Kanzelberedf. 
insbefondere, aus dem Franz. von J. €, Schlüter, 
Münfter 1803. 8. (12 gr.) und bie neuefte Ueberfehung 
derfelden von J. B. Schaul — mit einer Vorrede von 
B. M. von Werkmeiſter Tüb, 1809. 8. (1 thir.).fo 
wie den Auszug aus Fenelon in Sailer's neuen Beitraͤ⸗ 
gen zur Bildung der Geiftlichen. B. ı. vergleichen kann. 


$. 396. (9. 559.1.) es, 

Außer ben fo eben gen. allgemeinen Theorien der 
Homiletik giebts auch eine Menge (ſchaͤtzb.) befonderer 
Schriften, die fih über einzelne homiletifche Materien 
und zwar zuvoͤrderſt über den Stoff zu Predigten und bie 
“Bearbeitung deffelben auf eine Ichrreiche und nügliche 
Weiſe verbreiten. Ueber die Mebitation des Predigerg; 


‚ein Ausz. der Garve'ſchen Abhdl. über die Meditation — 


mit einigen eigenen Bemerk. Leipz. 1800. 8. (7 gr.), bie 


‚Keiner, neben Garve's eben fo leicht und faßlich, al 


gründlich gefchriebener AbHdl. gelefen zu haben, bereuen 
wird. Ebenfalls lehrreich und nüglich für d. angehenden 


Prediger finde J. A. Mebe, Ueber die Gefahr, ſich 


auszuprebigen ꝛc. Leipz. 1805. 8. (16 gr.). — J. Ph. 


"Lang: mider die Gefahr, in oͤffentl. Kanzelvortraͤgen gu 


ſtocken, oder gänzlich zu verſtummen. Srft. am IR. 1805. 
8. (14 gr.). A. G. Kottmeier: über die ertemporane 
Medefunft (aus dem 2ten Bde. d. Terte und Materialien 
zu Religiondvorträgen bei Sterbefällen befonders abgebr.) 
Leipj. 1808. 8. (1290), J. C.F. Witting’g Anleit,, 
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die Religiondlehren von ber anziehendften Seite darzuftel- 
Ien. Pytmont 1809. 8. (8 gr.). — 

Das Neueſte und Beſte über die Popularitaͤt 
des Augdrucs ift ohne Zweifel: J. C. Greiling's Theo» 
rie der Popularität. Magbeb. 1805. gr. 8. (14 gr.) — 
Meniger umfaffend und erſchoͤpfend IR F. IB. Helles 
Schrift: Ueber Popularität und Simplicitaͤt im Prebigen, 
Goͤtt. 1803. Hr. 8. (8 gr.). Im Ganzen beffer, tie 
wohl auch nicht tief genug eindringend, find J. F. IB. 
Thym's Briefe, die Simplichtät des Predigers betreffend. 
Halle 1798. 8. (12 9r.). — Eine fdyagb. Abhandlung : 
über die Simplicität des Ausdrucks in Predigten, 
bat auch x E. Bluͤhdorn in feinen Religlonsvorkraͤgen. 
Magdeb. 2te N. 108. gr. 8. (1 thlr.) vorausgeſchickt. — 
J. C. Pfenninger's $. 559. N. gen. Schrift: von ber 
Popularität im Prebigen, beficht nicht aus 2, fondern aus 
3 Boch. Zür. 1771 — 1786. 8. (1 thlr. 6 gr.). Außer⸗ 
dem hätte auch wohl noch die kleine, aber ſchaͤtzb. Schrift 
von J. B. Koppe: Genäuere Beftimmung de Erban. 
lichen im Predigen. Gött. 1778. 8. (2 gr.) eine Erwaͤh⸗ 
nung verdient, 


Die neueften und vorzüglichften Schriften über ben 
———— und Rhyothmus in homilet. Hinſicht hat 
raͤffe unter folgend. Titel geliefert: J. F. Ch. Graͤf⸗ 
fe's Anweiſung zum Periodenbau in homiletiſcher Hinſicht. 
Hann. 1807. gr. 8. (20 gr.) und Ebend. Anweiſung 
zum Rhythmus in homilet. u. liturg. Hinficht, als Huͤlfs⸗ 
mittel betrachtet, den Meligionsvorträgen überhaupt und 
den Predigten ingbefond. mehr Annchmlichkeit, Würde u. 
Eindrud zu geben. Gött. 1809. gr. 8. (1 thlr.) (Beide 
Schriften empfehlen fi) auch noch befonderg durch eine 
ſchaͤtzb. beigefügte Literatur diefes Fachs). 


Ueber den äußern Vortrag Coder bie fogen. elo- 
quentiam corporis) verdienen, abgefehen von C. Por 
ſe's (erbaͤrmlicher) Kritik der aͤußerl. Bersdfamfeit mit 
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Beiſpielen belegt ıc. Elberf. 1809. 8. (8 gr.) folgende 
Schriften gelefen zu werden: G. F. Ballhorn: Ueber 
Detlamation in medicinifcher und didtetifcher Hinſicht. 
Hann. 1802. 8. (8 gr.). — J. L Ewald: Ueber De 
flamation und Kanzelvortrag; Skizzen und Ergüffe, auch 
zum Leitfaden afadem. Vorleſ. brauchbar, Heidelb. 1809. 
8. (14 gr.) (recht zweckmaͤßig und Iehrreich, aber:nicht ſo⸗ 
wohl zu Vorlef., wozu offenbar Manches zu weitläuftig 
ift, aber um fo mehr zum eigenen Nächlefen für d. Zuhoͤ⸗ 
rer). — H. H. Eludius: Abriß der Vortragsfunft 
Hildesh. 1810. 8. (12 gr.) (beſond. in Hinſicht der Be⸗ 
tonungslehre brauchbar); womit man noch einige fruͤhere 
noch immer nuͤtzliche Schriften: Ueber Deklamation ꝛc. 
von H. Th. Sheridan. Mit Zuſ. von R. G.Loͤbel. 
2 Theile. Leipz. 1793. gr. 8. (a thlr. 899): —ı Ueber 
d. Euphonie auf d. Kanzel ıc. von J. G. D. Schmiedt⸗ 
gen. Leipj. 1794. 8. (20 gr.). — J. G. Pfannenberg: 
über die redneriſche Action ꝛc. Reips. 1796. 8. (20 gr.). — 
J. J. Engel’3 Ideen zu einer Mimik. 2 Theile Berlin 
1735. 1786. 8. mit Kupf. (5 thir.) u. a. vergl. kann. 


Aus der kathol. Kirche enthält beſond. J. M. 
Mika's Anmweifung zur fdrperlichen Beredfamfeit. Prag 
1802. 8. treffl. Belcehrungen über Drflamation und Afe 
tion. — Eben fo verdient auch: G. Pureberl: Ueber 
den mündlichen Vortrag bes Redners, mit erläuternden 
Beifpielen, zur Beförder. der geiftl. Beredſamkeit. Salzb. 
1803. 2te Aufl. 1810. 8. (8 gr.) Empfehlung, obfchon 
des Vfs. Bemerf. und Beobachtungen nicht neu find. — 


Auch das Herleſen der Predigten hat noch immer 
feine Sreunde und Vertheidiger gehabt und der Verf. fol⸗ 
gender Schrift: Vertheidigung und Empfehlung des Her» 
iefeng der Predigten auf der Kanzel xc. von J. S. A—r. 
Nürnd. 1804. 8. (8 gr.) ſucht Alles hervor, um bie 
Vortheile deffelben ins Licht zu fegen, aber alle feine 
Gründe find fo feicht und unhaltbar, daß wohl fein Pre 
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diger, wenn er nicht entweder ein Miethling in felnem 
Amte, oder durch Kränklichkeit, die allein eine Ausnahme 
geflattet, behindert ift, durch diefe und ähnliche Gründe 
fi fürd Herlefen der Predigten beftimmen Inffen wird, 
Ein eben fo oberflächliches Produkt iſt: die Kritif, ober 
vorurtheilgfreie Prüfung der von A — r herausgeg. Ver» 
theidig. ac. Nürnd. 1805. 8. (189r.). Gegen A -r— 
und fir die Nothwendigk. des Memorireng ber Predigten 
erklärt ‚fih aus vollguͤltigen Gründen A. Mannes in 
folg Auffogs An diejenigen, welche ihre Predigten 
nicht memoriren wollen. 


.$. 397-.($. 559. N.) 

As Iehrreiche vermifchte Hierher achdrige Schrife 
gen find zu bemerten: J. Schuderoffig Beiträge zur 
Beförderung. zweclmäßiger Kanzelvorträge. Braunſchw. 
1796. 8. (12 gr.). J. G. Dieffenbady's theoret. 
proft. Beiträge jur Befsrderung wahrer Paſtoralklugheit 
in oͤffentl. Religionsvorträgen. ster Bd. Gießen u. Darm⸗ 
ſtadt 1804. 8. (16 gr.). — Abſchnitte aus guten: Kelle 
gionsreden, mit Anmerf. von einem Mitarbeiter an den 
bomilet. Erit. Blättern. (%. H. Brumbey) 2 Thle. 
Stendal 1805. 1806. 8. (1 thlr. 16 gr.) (enth. gute 
Bemerk. befond, über Darftelung und Diction). Eine 
vorzügliche Aufmerffamt. verdienen F. DB. Reinhard's 
Seſtaͤndniſſe, feine Predigten und feine Bildung zum Pre⸗ 
biger betreffend, in Briefen an einen Sreund. Salzburg 
1810, 2te. 181 7. 8. (209r.), in welchen der unvergeßl. 
Mann in 12 Briefen über feine frühere Bildung und 
namentl, Über feine Bildung zum Prediger auf eine eben 
fo anziehende, als belehrende Weife fich erklärt, die Eigen« 
thuͤmlichkeit feiner Methode, und mie er dazu gelangt ifl, 
zeigt. Was er über feine hevriſtiſchen Operationen fagt, 
find. feine bisher unbefannte Geheimniſſe. Um ſo mebe 
aber verbient das Beherzigung, was er in ben’ zwei letzten 
Briefen über Dispofition und Elocution fagt. Hiermit 
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vergl. man: G. H. Tafchiener’s (treffl. und mit eben 
fo viel Unbefangenheit und, Greimütbigfeit, als Umfiche 
und Gründlichkeit gefchriebene) Briefe, veranlaßt durch 
Reinhard's Geſtaͤndniſſe. Leipz. 18171. 8 (18 gr.) die 
als ein überaus fchägbarer Commentar über R. Geſtaͤnd⸗ 
niffe angefehen werden können und felbft wieder auf mans» 
cherlei neue homilet. Unterfuchungen und Bemerkungen 
führen. — Ueber beide fo eben gen, Schr. von Rein⸗ 
hard und Dzſchirner kann folgende (allerdings einen 
denkenden Kopf verrathende) Schrift veralichen werden: 
er iſt fonfequent? Reinhard oder Tzichirner? oder Kei« 
ner von Beiden? Beantwortet in Briefen — vom Pred. 
Cangebl.) Eachfe (eigentl. vom Prediger Roͤhr) Leipzig 
1811. 8 — Auch die Heine Schrifts Reinhard und 
Ammon, oder Predigten» Parallele, ald Beitrag zur 
Homilerit, vornemlid über d. Kap. von d. Eintheil, und 
Ausführung. Koͤnigsb. 1800. 8. (8 gr.) wiewohl fie 
nicht erſchoͤpfend und präcis genug iſt, enth. mehrere ber 
lehrende Winke; fo wie auch F. E. A. Hendenreich’s 
Abhandlungen über wichtigere Gegenflände der Homiletik, 
künftigen und angehenden Predigern gewidmet. Leipzig 
1802. gr. 8. (2 thlr. 8 gr.). 


Unter den theol. Zeirfchriften, In welchen fich ſchaͤtz⸗ 
bare Auffäge homilet. Inhalts finden, gehoͤren, außer 
ben bereits 5. 3. und 394. gen., noch hierher: Natorp's 
(und A.) Quartalſchrift für Religlonslehrer. Duisb. und 
Eſſen; 1 — zter Jahrg. 1804 — 1809. ater Jahraang 
fortgeſ. von J. W. Reche, unter dem Titel: Phila⸗ 
lethia. Ebend. 1810. 8. (jeder Jahrg. 2 thlr. 16 gr.). — 
J. 8 W. Scherer’s allgemeines homilet. und: liturg. 
Archiv zc. Frft. am M. 1 - aAtes St. 1,800. 1801. (jed. 
St. 12 gr.). J. Waͤchter's und C. Cleynmann's 
allgem, praft. Bibliothek für Pred. und Schulmaͤnner. 
2 Bde Wien 1801 — 1803, gr. 8. (2 thlr. 16 gr.). — 
G. W. Rullmann’s (und A.) Materialien fi ale Theile 
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ber Amtsführung eines Prebigers, nebſt praft, Unweiſ., 
biefelben dem Bedürfniß unferer Zeiten gemäß zu gebrau⸗ 
hen. 8 Bde. Reipz. 1797— 1804. 97.8. (1othlr. 16 9r.). 
J. B. Muüller’s praft. Journal für Prediger u. Predi- 
gergefhäfte; aud unter dem Titel: Beiträge 5. Befoͤrd. 
zweckmaͤßiger Predigten, Katechifat. ꝛc. 2 Bde. Gleßen 
1801 — 1803. 8, (2 thlr.). 


Unter den Fathol. Schriften diefer Art enthalten, 
außer einigen ebenf. $. 3. gen. von Batz u, Feder, aud) 
für das homilet. Zach manches Brauchbare; die Neue 
theol. Monatsfchrift (herausgeg. von Mehberger u. U.) 
Salzb. 1802— 10, 8. (8 Jahrg., jed. zu Zthlr. 8 gr.), 
nachher von Freindaller zu Salzburg fortgefeßt unter d. 
Titel! Duartalfchrift für kathol. Geiftliche; desgleichen 
L. Kapler's (und U.) Feines Magazin für Fathol. Kelle 
gionslehrer. Ingolſt. nachher Landshut und Meersb. 
1—4ter Jahrg. 1800 —1805, 5— ter Jahrg. heraus» 
gegeben von F. C. Felder; 1806 — 1808. 8. (18 thle. 
ıgr). F. C. Felder's (und 9.) Neues Magazin füe 
kathol. Religiongichrer. Meersb. 1809. 1810. 8, (2 thlr. 
16 90). — J. 9. Freih. von Weſſenberg's (und A.) 
Archiv für die Paftorals Eonferenzen in d. Landkap. des 
Bisth. Conſtanz. Meersb. 1804 — 10. 8. (jeder Jahrg. 
von 2 Bden.) (3 thlr.). B. Andres: Neues Magazin 
für Prediger ꝛc. zter Bd. Würzb. 1803. gr, 8. (ı thlr. 
4 gri), dem das Magaz für Prediger von Ebend. 4 Bde, 
1789 — 93. gr. 8. (4thlr.) voraufging; u. a. m. 


$. 398. ($. 561 u. 562. N.) 


Es folgen nun die Sammlungen von Predigten 
felbft, die; unter den $. 560. N. angeg. Bedingungen, 
zur Bildung eines guten Predigers vorzüglich dienlich 
find. Der fel. Noͤſſelt Hat deren im Ganzen nur wenige 
angegeben und diefe mehr nur chronologifch geordnet. 
Da indeg gute Predigtfammlungen noch immer ein vor 
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zuͤgliches Beduͤrfniß der Prediger find, und von dieſen, 
im Fall ſie noch etwas auf Buͤcher wenden und wenden 
koͤnnen, das homiletiſche Fach noch immer am weiſten 
bedacht wird, ſo duͤrfte in der Fortſetzung einer theologi⸗ 
ſchen Buͤcherkenntniß, die nun beſonders in den Haͤnden 
ſo vieler Prediger iſt, eine ausfuͤhrlichere Angabe des 

deueſten und Beſten wenigſtens, im homilet. Fache 
nicht unzweckmaͤßig ſeyn. Ehe indeß die Predigtſamm⸗ 
lungen ſelbſt angegeben werden ſollen, iſt es wohl noͤthig, 
die neueſten und beſten Predigtmagazine, Entwuͤrfe 
und Auszuͤge anzugeben. 


Was zuvoͤrderſt die — anlangt, in welchen auf 
Stoff, Beftimmung und Veranlaffung Feine befons 
dere Rückficht genommen wird, fo ift von AB. A. Tels 
lev’s ($. 569. N.) (bei manchen einzelnen Unvollkommen⸗ 
heiten, doch immer noch recht brauchb.) neuem Magazin 
für Prediger (daB eine Fortſetz. des Magaz. für Pred. ıc. 
von E. F. Bahrdt. 12 Thle. Zuͤll. 1782 — 91. gr. 8. 
10 thlr. — if) — no B. 9 und 10, 1800 — 1802. $. 
(jeder Bd.-zu 2 St. ı thlr. 12 gr.); desgl. von J. R. 
G. Beyer’s — weniger Entwürfe, als Auffäße ent 
haltendem, aber dem Teller’fchen in Unfehung der Aus. 
wahl und des innern Gehalts unverkennbar nachſtehendem 
— (ebend, gen.) Mufeum x. Bd. 3. 4. 1800. 1801. 
(jed. Bd. zu 2 St. ı thlr. 12 gr.) und von J. L. F. 
Witting's praft. Handbuche zc. ($. 569. N.) deſſen drei 
erften Bände Hierher gehoͤren und fich durch fruchtbare u. 
gut gedachte Ehtwürfe empfehlen, eine zte verb. u. verm, 
Aufl. der 2 erften Bände und des erſten Theils des Zten 
Bandes, 1796 — 1300, (alle 6Bde. ıı thlr. 4gr.) er⸗ 
ſchienen. 


An die Stelle des Teller'ſchen Magazins trat das 
gleich ſchaͤtzbare Magazin für Pred., herausgegeben von 
J. F. C. Löffler (bis jetzt) B. 1 —5. jed. Bd. zu 2.St. 
und Bd. 6. St. 1. Jena 1803 — Ir. gr. 3. (jeder Bd. 
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2 thle. 12 gr.). Von gleichem Werthe find A. Große's 
Glaube und Pflicht d. Ehriften nach Bibel und Vernunft, 
Ein Jahrgang vollftänd, Ausz. aus Predigten über freie 
Zerte ic. Halle 1795. 8. (1 thlr. 16 gr.) und: G. H. 
Schatter's Predigerarbeisen — worin ausführliche Ent- 
roürfe über die Evangelien — Verntepredigten, Confirma⸗ 
tionsreden ꝛc. befindlich find. 4 Baͤndch. Leipz. 1798 — 
1301. 8. (3 thlr. 6 gr.) (der würd, Vf. hat beſond. bie 
Babe, den Perifopen manche neue Anfichten abzugewin⸗ 
nen und bie Hauptfäge auf eine fehr natürl, Weife dar⸗ 
aus herzuleiten), — Eine vorzuͤgl. Empfehlung verdienen 
J. G. A. Hacker's ausfüprlichere Predigtentwürfe über 
gewoͤhnliche ſonntaͤgige und über freie Texte; 5 Samml. 
1804 — 1809. gr. 8. (1 — zte zu 18 Hr. und 4—5te zu 
14 Hr.) (von der 4ten Samml an auch unter dem Titels 
Neue ausführlichere Prebigtentwürfe 2.) denn fie liefern 
eben fo mannigfaltige ald wohlgeordnete Materiallen, in 
welchen fich felbfterwworbene Ueberzeugungen, im Geifte des 
wahren Chriſtenthums, über die michtigften Angelegen⸗ 
beiten des Menfchen im Glauben und Thun mit Wärme 
und Deutlichfeit ausfprechen. Auch die Entwürfe zu ben 
Sonns und Fefltagsprebigten, von J. L. Ewald. Br 
men 1 —Hter Jahrg. 1797— 1805, gr. 8, (jeder Jahrg. 
20 gr.) find, mancher Eigenthümlichkeiten u. Sonderbar⸗ 
feiten, die auch ded Bf. Erbauungsfchriften charakterifis 
ren, obngeachtet, ein recht nüßl. und ſchaͤtzbares Reper⸗ 
torium. — Naͤchſt diefen find zu bemerken: C. Du LE, 
Poͤlitz 8 praft. homilet. Lexicon, oder 1200, außerlefene 
Themata und ausgef, Dispofitionen zu Predigten, aus 
allen Theilen der Moral und Religion zc. Leipzig, 1802, 
gr. 8. (2 thlr. 15 gr.). Ebend. Predigtentwärfe über 
freie Terte ꝛc. 2 Hefte. Leipz. 1304. 8. (18 gr.) J. B. 
Muͤller's (und A.) Magazin für Wochen: und Leichen. 
predigten, in Entwürfen, 10 Bde, Gießen 1794 — 1804, 
(jeder Bd, zu 4 St, ı thlr.) 7 — roter Bd, auch unter dem 
Sirel: Neues Magazin x. 1 — gter Bd. 1800 — 1804. 
(erheben 
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(erheben fich nicht fehr über das Mittelmägige). Ebend. 
(und U.) abgefürgte Predigten über vorzügl. ſchoͤne Stel. 

Ien der heil. Schrift — zur Familienerb. und 5. Vorkef. 
in Silialfirchen. 2 Thle. Gießen ıgor. M. U. 1806. 4. 
(1 thle. 12 gr.). — Entwürfe zu oͤffentl. Religionsvor- 
trägen, von einigen fächf. Predigern verf. und herausgeg. 
von H. W. Rehkopf. 3 Abrheil, Witten, 1804 — 
1807. ge. 8. (1 thlr. 20 gr.) (find geriffermaßen als 
Supplemente zu dem Predigerjournal für Sachſen — aus 
dem fie fräterhin meagelaffen murben — anjufehen). 
B. S. Waͤlther's Predigtentwuͤrfe Über freigewaͤhlte 
Texte. Ein homilet. Handbuch. Magdeb. 1804. gr. 8. 
Cr thir. 18 ar.) (empfiehlt ſich nicht ſowohl durch neue 
Anſichten, anziehende Darftellung und tiefeingehende Bes 
erachtungen, als vielmehr durch gufgemählte Terte, ane 
gemeffene, praft.: Hauptfäge, matürl. Uebergänge, plans 
mäßige Ausführung u. einen deutlichen Vortrag), Das 
Repertorium für ale Amtsverrichtungen eines Predigers, 
von S. Baur, 8 Theile. Hale 1805 — 18171. gr. 8, 
- (16 thlr. 32 gr.) hilfe wirkl. fo ziemlich In allen Amts, 

vorfälen aus. Ihm Hing das ebenfalls nuͤtzliche Archiv 
ſkizzirter Religionsvorträge deffelben Vfs. 8 Bande, 
1793 — 1805. gr, 8. (5 thir. 8 gr.) roraus. Das Res 
pertorium führt übrigens von dem ten Bde. an auch den 
befondern Titels Homilet. Handduch Über die fonntägigen 
Evangel. und Epifteln des ganzen Jahres, zum Gebrauch) 
für Stadt z u. Landprediger; berausgeg. von ©. ‘Baur; 
u. diefer ate Thl. d. Handb. geht bis zum 7ten Trinit. — 
Die prakt. Bibliothek für Prediger, die ihr Amt In und 
außer der Kirche zweckmaͤßig verrichten wollen. 2 Bände, 
Gotha 1803. 1804. gr, 8. (2 thir. 16 97.) — gehört 
allerdings zu den vorzüglichen Arbeiten in dieſem Fade; 
denn Mannigfaltigfeit u. zweckmaͤßige Auswahl der Mas 
terien, Ordnung u. Klarheit der Darfielung, verbunden 
‚mit einem forgfält. Hinarbeiten aufs Praktiſche, zeichnen 
die hier geliefersen Arbeiten aus. Nur ſcheint der Bf. ba 

Er 
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und bort eine zu unbedingte Worliebe für die neuere 
Eregefe zu verrathen. — Das homiletifche Ideenmagazin, 
berauggeg. vom'B. Klefecfer, 1—2ter Bd. (jeder zu 3 
Heften. ı thle. 18 gr. und 2 thlr.) 1809, 1810. 8. — 
B. 3. Ite und 2te Hälfte; ebend, 1811. (1 thlr. 16 gr.) 
enth. nicht ſowohl vollftändige Entwürfe, als vielmehr 
bloße Ideen zu Hauptfäßen, und ift daher mehr für den⸗ 
kende Prediger geeignet. Herausgeber und Mitarbeiter 
zeigen im Ganzen Scharfblick im Auffinden; indeß haben 
doch wohl manche Ideen u, Hauptfäge zu wenig Intereſſe 
für die Kanzel, Auch find wohl die Winfe zur Bearb. 
ber gegeb. Hauptfäge hier und da zu fparfam. Uebrigens 
find des Herausgebers Beiträge und, nächft Ihm, die 
von Evers ohne Zweifel die vorzüglichften. — Cine aͤhn⸗ 
liche Tendenz hat auch J. H.F. Meinecke's tägl. Hands 
buch für Prediger — zur leichten Auffindung ber Mates 
rialien zu ihren Kanzelvorträgen ꝛc. Quedlinb. 1810. 8. 

(1 thlr. 3 gr.). | 


Endlich gehört auch noch hierher V. E. Veillod- 
ter's (mohlgerathener) Verſuch einer Samml. bibl. Terte. 
Nuͤrnb. 1794. 8. (1 thle.) und S. Eh. Wagner's 
bibl. Tertlericon für die vorfommenden gottegdienftlichen 
Faͤlle. Berlin 1810. 8. (12 gr.) (Es iſt ein vollſtaͤnd. 
und im Ganzen zweckmaͤßiges Kepertorium und für die 
gottesdienſtl. Fälle überhaupt eben das, was Schuler's 
(weiter unten anzuführ,) Repertorium für Gafualfälle 
KH. — 


Aus der kathol. Kirche gehsren Hierher: J. B. 
Depiſch's Samml. vollſtaͤnd. Predigtentwürferc. Bamb. 
und Wuͤrzb. 3te Aufl. 1793. 2Bde. 8. (3thlr.); desgl. 
%. Lauber's vollſtaͤnd. homilet. Werk, zum Gebr. wirfl. 
und fünft. Geclforger ꝛc. Bde. Wien 1795 — 97. 8. 
(nad Heinfius 10Bde. Hthlr. ggr.); und: A. Forfts 
ner's homilet. Bibliothek. 13 Bde. St. Poͤlten und Wien 
1791 — 1807. 8, (jeder Bd. ı thlr. 8 gr.). 
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6.399. ($. s6ı u. 562. N.) 

Die Sammlungen von Predigten u. Homilien 
ſelbſt, find zuvoͤrderſt folche, die, ohne befondere Rück- 
ficht auf Stoff, Beftimmung und “Beranlaffung und 
ganz, oder meift über freie Terte abgefaßt find. Unter 
den von Noͤſſelt 5. 561 und 562. angegebenen gehören 
hierher folgendes von Moßheim -(3 thir.); SFerufalem 
(1 thie. 16 gr.); Alberti (beide Sammlungen 2 thir.); 
Spalding (dom J. 1775. 1 ir); Ebend. Neue Pre⸗ 
digten (2 thlr. g 9r.); Mautenberg (2 thlr. 4 gr.); 
Zeller (Beiträge 20 gr. und erſte Samml. einiger Predigs 
ten 2.); Meifigs freie Nachahmungen ıc. (8 gr.) und 
Ebend. Neuer Verſuch sc. (1 thlr. 8 gr.); — Erneſti 
Calle 3 Samml. in 4 Theilen — ber zte und gte Thl. von 
J. Ch. G. Ernefti herausgeg. 2 thlr. 20 gr.); — Tobler 
(9 gr.) — Lavater (vermiſchte Predigten, (1 thlr. 49r.); 
Heß (14 gr.); — Doͤderlein (12 gr.); — Peterſen: 
Samml. einiger Predigten ic. vom J. 1778. (nad) Erſch's 
Lit. der Theol. 1781 — 84. 2Thle, Hr. 8. (20 gr.) und 
Ebend. Predigten für unfer Jahrzehend, (16 gr.); — 
Richerz (1 thlr. 2gr.). Ebend. (von Noͤſſelt nicht gen.) 
Predigten, nad) feinem Tode herausgegeben von J. F. 
Schleußner. Goͤtt. 1793. gr. 8. (12 gr.). Zolliofer: 
Predigten (3te Auflage 1772 — 1789. 2 thlr., fl. Schr. 
2 thlr. 4 gr). Ebend. Einige Betrachtungen über bie 
Uebel ıc. (3te Auflage 1785. ı2 gr., HM. Schr. 8 gr.). 
Ebend. Predigt, Über die Wirde des Menfchen ıc. Neue 
(ate) Aufl. 1795. (1 thlr. 20 gr., kl. Schr. 1 thlr. 4gr.) 
( Diefe Predigten find auch 1789 Ing Englifche uͤberſetzt 
worden). Ebend. Warnung vor einig. herrſch. Fehlern ıc. 
Cı thlr., kl. Schr. 16 gr.). Ebend. Predigten, nad f. 
Tode herausg, (von F. von Blankenburg) a — ter Bd. 
7 thlr. 8 gr., kl. Schr. 4 thlr. 8 gr., im Nachdr. Frfft. 
und Leipzig 1793, In gr. 8. 2 thlr. 18 gr. 1790 — 94 
ins Holländ. überf. und 8 — Hier Bd. vom Jahr 1804, 
Herauggeg. von Marezoll, 3 - g gr., kl. Schr. 2 thlr. 
| "Era 


—— 
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6 gr. und Ebend. fämmtliche noch ungedruckte Predigten 
vermifchten Inhalts. Leipz. 1793. gr. 8. (1 thir.), im 
Nachdr, 9 gr. (Ude Pred. Zollikofers find feit 1798 — 
1804 in 15ten Bden. in größerer Schrift (13 thlr. ggr.) 
und in kleinerer Schr. (8 thlr. 6 gr.) in Reipz. in d. Weid⸗ 
mannfchen Buchhanbdl. erfchlenen, u. verdienten e8 irgend 
Predigten, nicht fomohl um ihrer genauen, logiſchen An- 
ordnung, als vielmehr um ihres gemelnnügigen Stoffe, 
ihrer gründlichen Ausführung, ihrer fräftigen u. würde 
vol’n Darftelung und ihrer Vielſeitigkeit der Anſichten 
wegen, in die Hände recht vieler Leſer gebracht gu werden, 
fo ind es ohne Zweifel diefe. Die gelungenften find un« 
verfennbar die — über die Wuͤrde d. Menfchen, und 
die Warnungen vor einigen herrfchenden Fehlern xx. 
nebft B. 6— 9 feiner nad) f. Tode herausgeg. Predigten, 
Am wenigften befriedigt die Samml. noch ungebruckter 
Predigten vermifchten Inhalts. Uebrigeng find fie mehr 
für Gebildete brauchbar. | 


Anmerk. 

Ich darf wohl hoffen, daß es den Beſttzern dieſer Fort⸗ 
ſetzung nicht unlieb ſeyn wird, die hierher gehoͤrigen 
Predigtſammlungen aus den uͤbrigen von Noͤſſelt nicht 
angegebenen herausgehoben zu ſehen, u. dabei zugleich 
bie jedesmaligen Preife derfelben angegeben zu finden. 
Daffelbe wird auch bey ben andern Predigten gefchehen, 
bie da, to fie eigentlich bin geboren, eingefchaltet 
werden folen. 


$. 400. ($. 561 und 562. N.) 


Aeltere, von Noͤſſelt nicht genannte, gleichwohl 
immer noc) recht fchäßbare hierher gehörige Sammlungen 
find 5.2. folgende: M. Crugott s Predigten (auch un⸗ 
ter dem Titel: Predigten von d. Verf. des Chriſten in der 
Einſamkeit) 2 Thle. Bresl. 1770. 8. (a thlr. 6 gr.). — 
W. Crichton's Predigten. 3 Thle. Koͤnigsberg 1785. 


J —— 
« ’ 
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1786. 8. (2 tle. 12 gr.) (Mehr treffl. Homilien, ober 
freundfchaftl. Unterhaltungen und Reden, als eigentliche 
Prediaten). — Beiträge zur reinerg Gottesverehrung, 
von C. Stille (Sup. Demme in Altenburg), ebenf. 
mehr Betrachtungen als Predigten. Kiga 1792. 8. (14 9r.). 
Die, eben fo, wie A. F. Glaſer's Verſuche in Predigten 
für gebildete Zubdrer. Lingen 1790. 8. (14 gr.) und 
A. Albanus’s Predigten ıc. Riga 1792. gr. 8. (10 gr.) 
vorzüglich für das Herz berechnet find. — Viel Achnlich« 
feit mit den Zollikoferfcehen haben C. J. R. Ehriftias 
ni's Predigten. Luͤb. und Leipzig 1795. gr. 8. (21 gr.). 
‚Desgl. 3. P. Steinmetz's Verfuche in einigen Predig« 
ten jur Befoͤrd. einer vernänft. Erbauung. Marb. 1795. 
8. (8 gr.) und %. G. Marezoll’g Predigten, vorzüglich 
in Ruͤckſicht auf den Geift und die Bebürfniffe unferes 
Zeitalterd. 2 Bde. Goͤtt. 1790—92. N. A. 1795. gr. 8. 
‚(2 thir. 4 gr.). Ebend. Predigten. Leipz. 1787. NR. U, 
1791. 8. (18 gr.). — Aehnlich den Spalding’fchen 
find J. B. Koppe's Predigten; herausgeg. von 8, T. 
Spittler. 2 Samml. Goͤtt. 1792. 1793. gr. 8. (3 thlr.). — 
Treffl. und befond, durch tiefe Menfchenfenntniß und eine 
überaus feine Beobachtungsgabe, fo wie durch eine zweck⸗ 
mäßige Wahl und Behandlung des Stoffe und eine leben» 
dige u. ergreifende Diction empfehlenswerth find: C. 63. 
Sonntag's Predigten. Riga 1789. 8. (10 gr.). Ebend. 
Ueber Menfchenmohl, ChriftenthHum und Umgang; eine 
Samml. Predigten für gebildete Lefer, ebend. 1793 — 
1802. 2 Bde, in 4 Theilen. 8. (4 thlr. 12 gr.). Faſt 
daffelbe gilt von den: Zehn Predigten von F. C. Paldas 
mus. Dresd. 1793. 8. (16 gr.) und (ein zweites Zehend 
Predigten) Ebend. Predigten für Freunde chriſtl. Weis, 
helt u. Tugend In den gebildeten Ständen. Dresd. 1805. 
gr. 8. (1 thlr.). Mit den bereits gen. treffl. Erneſti⸗ 
ſchen Predigten Haben viel Aehnlichkeit: die Predigten von 
S. F. N. Morus, nebft deffen Bildniß. Leipz. 1786. 
gr.8. (18 gr.) und Ebend. nachgelaſſene Predigten, aus 
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deſſen eigenen Handſchr. zum Druck befoͤrd. von C. A. G. 
Keil. 3 Thle. Leipj. 1794—97. gr. 8. Cı thlr. 16 gr.), 
bie fich durch Darftellung und Sprache und namentl. auch 
durch eine praft, Tendenz (welche leßtere den Erneftifchen 
Predigten weniger eigen if) vortheilh. aufzeichnen. Recht 
praktiſch find auch: die Predigten von J. Ch. Fr. Dieb. 
oft, 1795. gr. 8. (18 gr.); desgl. M. C. F. Duttens 
hofer's Predigten zur Beförder. eines reinern, vernünfe 
tigern und rechtfchaffenern Chriſtenth. Heilbr. 1792. 8. 
(1 thlr. g gr.). Von vorzüglichem Werthe, in Hinfiche 
auf Anfage und Ausführung, nur zu wenig populär — 
find C. F. Ammon's chriſtl. Religiongvorträge, über 
bie wichtigften Segenflände der Glaubens⸗ u. Sittenlehre. 
Bd—d. 1 — 6. Erl. 1793 — 96. 8. (3 thlr.). Neue Aufl. 
der beiden erften Theile 1803 und 1805. Sie handeln 
intereffante Hauprfäge in einer lebendigen und Fräftigen 
Spradhe ab, Uebrigens iſt im erften Theile nur eine 
Predigt aus ber erfien Ausg. ſtehen geblichen, 7 find ganz 
weggelaffen u. Dagegen 9 neue Ginzugefommen. Im zten 
Theile find 4 neue hinzu gefommen und die übrigen fehe 
verbeffert. Won gleichem Werthe find ebend. Vf. Reli⸗ 
gionsvorträge im Geifte Jeſu, für alle Sonnzs und Feſt⸗ 
tage bed Jahres. 3 Bände. Gott. 1804 — 1809, gr. 8. 
(5 thlt.). D. F. Heinrich's Sammlung einiger heiligen 
Reden. Gera 1793. gr. 8. (16 gr.). J. S. Fock s 
Sammlung einiger Kanzelvortraͤge. Wien u. Leipz. 1791. 
sr. 8. (i thlr. 4 gr.) (fehr ſchaͤtbbar). G. A. Horrer’s 
furge Religionsvorträge für den Verftand und dag Herz, 
nach den Bedürfniffen unferer Zeit. Erf. 1793. 8. (8 gr.) 
Cmeift über fehr intereff. Hauptfäge). — J. C. Sche 
rer's (namentl. durch weiſe Benug. der Zeitumftände fich 
empfehlende) Predigten über freie Texte. St. Gallen 1794. 
1.8 (the). — J. A. Sramer’s Samml. einiger 
Predigten. 10 Thle. Kopenh. 1765 — 67. 8. (6 thlr, 
16 gr.). Ebend. neue Sammlung x. 12 Theile. ebend. 
1763 — 1771. 8. (10 thlr.) (er weiß nie nur Moral, 
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ſondern auch Religion u. Glaubenslehre mit großer Frucht⸗ 
barkeit u. Gewandtheit zu behandeln). — D. J. Pott's 

Predigten. Helmſt. 1791. gr. 8. (18 gr.). G. G. Er⸗ 
nefti’g Predigten über verſchledene Texte, nebſt Anhang 
von Feſtpredigten. Hildburgh. 1792. 8. (1 thlr.) (mit 
weiſer Ruͤckſicht auf Zeit u. Zuhoͤrer). J. F. Schleuß⸗ 
ner's Samml. einiger oͤffentl. Religionsvortraͤge. Goͤtt. 
1738. 8. (18 gr.). — J. Ith's Auswahl einiger Pre⸗ 
digten. Bern 1793. 8. (1 thlt. 6 gr.). — Ebend. neue 
Auswahl ıc. Leipg. 1798. 8. Cute. 490.) B. Klef⸗ 
ecker's relig. Vorträge über wicht. Lehren — des Chriſten⸗ 
thums, nebft einer Confirmationgrebe. Hamburg 1794 
gr. 8. (20 gr.). — Mehrere ſehr fpecielle Hauptfüse 
findet man in einer einfachen Sprache abgehandelt, in 
S. Klauſer's Auswahl von Predigten über auserlefene 
Texte der evangel, Geſch., die wichtigften Angelegenh. d. 
Menfchen betreffend ; herauggeg. von A. H. Niemeyer. 
Reipg. 1798. gr. 8. (rthle. 498). — Die Poſtille; von 
C. F. Eintenis. 4 Thle. Leipjig 1798. 1799. gr: $. 
(4tbfe. 1697.) und Ebend. Zweite Poſtille. 4Thle. Leipj. 
1799. 1800. gr. 8. (4 thlr. 16 gr.) und Ebend. Pre⸗ 
digten. 2 Thle. Leipg. 1785. gr. 8. (2 thlr. 8 gr.) und 
Neue Predigten. 2 Thle. ebend. 1793. gr. 3. (1 thlr. 
15 gr.) (ganz im Geiſte der übrigen Schriften d. Bf.) — 
Mehr für ein gemifchtes Publikum empfehlen fi) durch 
Wahl und Ausführung der Materien: bie Predigten von 
FJ. H. Fritzſch; mit einer Vorr. von F. A. Hermes. 
Halberſt. 1797. Neue Aufl. 1799. 8. (22 gr.); desgl. 
G. J. Petſche's Sammlung einiger Religionsvortraͤge. 
Freib. 1797. gr. 8. (18 gr.). Nicht fo populär find 
F. Stoſch's Predigten u. andere hriftl. Betrachtungen, 
2 Bde, Magbeb. 1798 — 1800. gr. ð. (2 thle, 14 97.) — 
außerdem macht fie eine forgfältige Beruͤckſichtigung der 
jedesmal. Zeitbedürfniffe und eine zweckmaͤß. Benuß. der 
Bibel empfehlenswerth. — J. Gaupp's Beitraͤge zur 
Befeftigung des Reiche der Wahrheit, in Pred. Bres lau 
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1798. 8. (1 le), — H. F. Rehm's Predigten jus 
Privaterbauung über einige Quellen und Urf. häuslicher 
Leiden, nebſt 2 Aerntepred. Leipz. 1797. 8. (18 gr.). — 
J. 2. Ewald's Predigten äber die wicht. und eigenthuͤml. 
Lehren des Chriſtenth. 1 — rates Heft. Lemgo 1787 — 
1809. gr. 8. (jed. 9. 6 gr.) und Ebend. Predigten zur 
Befoͤrd. der Liebe zu Jeſus für Chriſten aller 3 Kirchen, 
Münft. 1797. 8. (20 gr.) Mit befond, Ruͤckſicht auf 
bie Frit. Moralphilofophie find folgende Predigtſamm⸗ 
fungen abgefaßt: CH. V. Kindervaterg Predigten file 
Eefer aus gefitteten Ständen, teipjig 1792, 8. (18 gr.) 
(gründlich, aber zu abftrafe und kalt). — C. Daub’g 
Predigten nach Kant. Grundfägen. Gieß. u. Marb. 1794: 
gr. 8. (16 gr.). — Religionsvorträge für d. Beduͤrfn. 
unſeres Zeitalters, mit Hinſicht auf die reine Moral ; von 
C. 8.9. Pölig. Leipj. 1794. 91.8. (16 gr.). — Am 
gluͤcklichſten find ohne Zweifel diefe Grundfäge in den bie 
dahin erfchienenen Predigten angewandt: in V. C. Veil⸗ 
lodter's Predigten über freie Texte auf ale Sonns uni 
Feſttage des Jahres, 2 Bde. Leipz. 1799. 1800, gr. 4 
(2 thlr. 497.) und in C. 8, Soldan's KReligionsvortrk 
gen nad) Grundfägen d. reinen Sitteniehre. Gießen 1795, 
8. (6 ar.). — Um wenigſten befriedigen L. J. Cnels 
populäre Predigten mit beſtaͤnd. Rücficht auf die Grund 
fäte der praft. Vernunft. Samml. 1—4. Brem. 1795 
1798. 8. (1thlr. 20 gr.) (bie zte und 4te Sammi. auf 
unter d. Titel; Neue populäre Predigten, 1-21: Samm!. 
1 thlr.) u. Ebend. populäre Predigten 2c. Nentmied 1794 
8. (9 gr.). — Vorzüglich durch ihre ungemeine Popu⸗ 
laritaͤt empfehlen ſich, außer Ch. G. Salzmann’ 
($. 562. N. gen.) Beiträgen ꝛc. (8. gr.) ebend. Vfs. 
Gottesverehrungen, gehalten im Betfaale des Deffauifchen 
Philantropins; 4 Samml. keipg. 1787— 83. 8. (2 thir.). 
Ebend. Verehrungen Jeſu, ald der 5te Thl. der Gottes⸗ 
berehrungen, gehalt. in Schnepfenthal; ebend. 1784. 8. 
(29 gr.) und Ebend. Gottesverehrungen ıc. Ster Tpeil, 
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ebend. 1788. 8. (14 gr.); desgl. J. R. G. Beyer: 
Zur Aufklaͤrung der Volksreligion, ein Beitr. in Predigten, 
B. 1. Leipz. 1782. 2te verm. Aufl. ebend. 1794. (1 thir.), 
3.2. 1788. (209r.), 3.3. 1794. (1 thlr. 12 gr.). — 
Unter ven Schweizern endlich verdiene hier noch außer 
den von Noͤſſelt genannten Sammlungen von Tobler, 


Lavater und Heß, genannt zu werden: J. J. Heß's 


chriſtl. Uebungsjahr, oder Geſchichte des Menfchen, mie 

Ihn die Religion mittelſt gewiſſer Uebungen durch alle Hin⸗ 

derniſſe gluͤcklich zum Ziele fuͤhrt. In einer Reihe von 

Predigten im Jahr 1788. geh. Heft 1. 2. Zür. 1791. 8. 

(2 thlr. 8 gr), — 

Anmerk. 

Eine Menge anderer, zum Theil auch noch fruͤherer hier⸗ 
ber gehoͤriger Predigtfamml. findet man in Erſch's Lit. 
der Theol. No. 2017 x. u. in a Prediger 
biblioshef Th. 3. ©. 303 ff. 


$. 401. ($. 561 u 562. N.) 

Auch das neunzehnte Jahrhundert ift fo überaus 
fruchtbar an Predigtfammlungen diefer Art, daß es nur 
moͤglich iſt, die meiften und brauchbarften und auch diefe 
zum Theil nur namentlich) anzuführen. 

Fuͤr Gebildete empfehlen ih ganz vorzüglich F. 
Schleiermacher's Predigten, B.1. ıg01. N. A. 1807. 
B. 2. 1808. 8. (2 thlr. 8 gr.), indem fie fich, eben ſo wie 
J. G. von Herder's chriſtl. Reden und Homilien, 2 Thle. 
(der fämmtl, Werke zur Kelig. und Theol, berauggeg. von 
J. G. Müller, 2ter und zter Thl.) Tüb. 1805. 1806, 
gr. 8. — durch tiefe Menfchenkenntnig, ‚reine und firenge 
moral. Grundfäge, ungemohnte, genialifche Unfichten u. 
Fülle der Gedanken vor vielen andern auszeichnen. — 
PH. €. Marheinecke's Predigten für gebildete Chriſten, 
in der Univerſitaͤtskirche zu Göttingen gehalten, mit einer 
Borr. von Eh. Fr. Ammon. Goͤtt. 1801. 8. (1 thlr.) 
und Ebend. chrifll. Predigten zur Belebung der Gefühle 
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für das Schdne und Heilige, nebſt einer Abhdl. über bie 
wefentliche Schönheit einer Rede. Bd. 1. Erl. 1805. 8, 
(16 gr,), empfehlen fih durch gut gewählte, nur nicht 
immer logifh genug geordnete Themata, Klarheit und 
Ordnung der Begriffe, eine blühende, mitunter faſt zu 
poetifhe Schreibart. — J. E. Bluͤhdorn's Religions. 
vorträge; nebft giner Abhandl. über die Simplicität dee 
Ausdrucks in Predigten, Magdeb. 1301. 8. (ı thir.), 
2te Aufl. 1808. tragen völlig dad Gepräge der Simplici⸗ 
tät im richtigen Sinne des Worte an fich, dabei find fie 
jedoch nicht ohne Lebhaftigkeit u. Wärme. — J. H. B. 
Draͤſeke's Predigten f. denkende Verehrer Jeſu. Lüneburg 
4 Samml. 1804-10. 8. (4thir. 16 gr.). N. A. ıten Bde. 
1810. find mehr freie Ergießungen eines aufgeklaͤrten u. le⸗ 
bendigen religioͤſen Sinnes, in einer ſchoͤnen, edeln andrin⸗ 
genden Sprache, die oft mit Gewalt ergreift. Beſonders 
zweckmaͤßig ſind die Eingaͤnge zu dieſen Predigten. Von 
gleichem Werthe find ebend. Vfs. Schilderungen für den- 
fende Chriften. Lüneb. 1803, 8. (r thlr.). Auch hat man 
von Ebend. 5 Religionsvorträge zur Befsrder. der Reli⸗ 
giofltät. Schwer. und Wism. 1796. 8. (12 gr.). Weni⸗ 
ger lebhaft ift die Diction in G. W. Meyer’s Predigten 
für gebildete Lefer; doch fehle es ihr nicht an Würde und 
was er fagt, iſt gedacht und in einer guten Ordnung bor» 
getragen. Ebend. Vfs. neue Samml. chriftl. Religiond 
vorträge. Goͤtt. 1805. gr. 8. (1 thlr. 8 gr.) empfiehlt 
fich vor der frühern noch durch mehr Popularität und eine 
forgfältigere Benutzung ber Bibel. — Eine vorzügliche 
Empfehlung verdienen auch J. Schuderoff's Predigten. 
Münft, 1807. gr. 8. (1 £hlr. 12 gr.) — indem fie ſich 
durch ereffl. Wahl und Behandlung des Stoffe, neue und 
Intereffante Anfichten, logifhe Ordnung und eine ſchoͤne 
und edele Sprache vor vielen andern augzeichnen. — 
J. Eh. Peterfen’s Predigten. Nach f. Tode herausgeg. 
(vom Dr. Dahl) (20. 8.) Roſt. 1808. 8. find gerade 
Feine vollendete Mufter; indeg find fie mit vieler Men 
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ſchenkenntniß geſchrieben und bezlelen in ſchoͤner Harmonle 
Aufklaͤrung des Verſtandes und Bildung des Herzens. — 
Die Predigten, Homilien u. Anreden von P. W. Wolf. 
Berl. 1807. gr. 8. (ıthir. 8 gr.) behandeln groͤßtentheils 
ziemlich fpeciele und anziehende Hauptfäge in einer lichte 
vollen Ordnung. Auch Mannigfaltigfeit u. Fruchtbarkeit 
der Gedanfen find ſichtbar. Mur wäre der Darſtellung 
zumellen etwas mehr Umpftändlichfeit und Gründlichfeit zu 
münfchen, — Die neuen Predigten von J. O. Thieß. 
Gluͤcksſtadt 1808. gr. 8. (uthlr. 4 gr.) tragen ganz das 
Gepraͤge feiner übrigen Schriften an fih. Noch hat man 
von Ebend. 2 frühere Samml., die eine: chriftl. Predig⸗ 
ten. Hamb. 1788. 8. (1 thlr.) und die andere: Predig⸗ 
ten nach den befondern Bedürfniffen der Zeit u. des Orts; 
ebend. 1790, 8. (20 gr.) (e8 liegen bei den zwei legten 
Samml. nur zum Theil freie Terte, meiſtens evangel. und 
epiftol. Perifopen zum Grunde). — Eine vorzügl. Auf⸗ 
merffamfeit verdienen auh: C. E. G. Roͤdel's Predig⸗ 
ten. Leipj. 1800. 8. (14 gr.) und die Religionsvortraͤge 
nach den Grundfägen des Chrifteneh. und einer reinen Sit⸗ 
tenlehre. keipz. 1802. 8. (12 gr.), indem beide Samml. 
zwar nur wenige Vortraͤge enthalten, die aber an innerm 
Gehalte mehrere größere Samml. weit aufwiegen. — 
C. ©. Fifcher’8 Predigten über freie Terte, mit einer 
Vorr. von D. Zenifch. Koͤnigsb. 1g0g. gr. 8. (1 thlr. 
8 gr.) behandeln gerade feine neue, aber intereffante Ge⸗ 
genftände auf eine nicht unintereffante Weife in einer lichte 
vollen und einfachen, bisweilen nur zu funftlofen Einklei⸗ 
dung und Sprache. M. H. Stuhlmann's Predigten. 
2 Sammlungen. Hamb. 1806 — 1808, gr. 8. (2 thle.) 
empfehlen ſich durch zweckmaͤßige Wahl und Behandlung 
des Stoffe; das Letzte gilt auch von G. C. B. Acker 
mann’s Kabinetspredigten. Magbeb. 1807. gr. 8. (1 thlr. 
12 gr.), aber die Hauptfäge find groͤßtenth. zu allgemein, 
und den Digpofitionen fehlt es an logifcher Nichtigkeit, 
Denſelben Mangel an Iogifcher Ordnung findet man bei 
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J. WW. Reches Erinnerungen an wichtige Wahrheiten 
und kebensregeln in einer Auswahl chriſtlicher Religions⸗ 
vortraͤge — auch unter dem Titel: Beiträge zur Vor—⸗ 
bereitung edler und beruhigender Grundfäge unter den 
Mitgenoffen eines verfuchungsreichen Zeitalterd; eine 
Samml. Predigten. Duisb. und Effen 1805. 8. (1 thlr. 
12 gr.), glücklicher aber ift die Wahl und der Hauptfaß, 
und erfchöpfender und gründlicher ift die Darftelung und 
Ausführung derfelben. — Daffelbe Lob gebührt A. ©. 
Hollmann's Predigten. Didenb. 1804. 8. (1 thlr.), nur 
wäre dem Style etwas mehr Vollkommenheit zu wünfchen, 
Eben diefer Vorwurf trifft die (übrigeng (hägbaren) Re⸗ 
den zur Erweckung und Belebung eines Heiligen Sinnes 
an Gebildete; von J. H. Heer. Baſel 1809. 8. (14 gr.). 
J. A. L. Wegſcheider's Verſuch, die Hauptfäge ber 
pbiloſ. Religionslehre in Predigten darzuſtellen. Hamb. 
1801. 8. (18 gr.). — A. Th. U. F. Lehmus laͤßt In 
feinen ‘Predigten nebſt einer Äbh. uͤber die Predigt ıc. 
Noͤrdl. 1806. 8. (1 thlr.) bisweilen der Phantaſie zu viel 
. Spielraum und neigt fi) zu fihtbar zum Myſticismus; 
übrigens verdienen feine Arbeiten, fo wie die von Weg— 
fhelder, Beifall, 


$. 402. ($. 561 u, 563. N.) 

Mehr für ein gemifchtes Publikum eignen fich fol. 
gende Predigtfamml.: B. Franke's Religionsvortraͤge 
nach chriſtl. Grundſaͤtzen, zur Befoͤrd. eines vernünftigen 
Gottesdienſtes und des lebend. thaͤt. Glaubens. Leipzig 
1800, 8. (1 thlr.) find beſonders für Landgemeinden recht 
brauchbar, nur folte die Anlage hier und da logifcher und 
bie Diction weniger declamatorifch feyn. Auch in J. G. 
Steinert's Predigten. 2 Boch. Greiz 1800 — 1802, 8. 
(2 thlr.) iſt offenbar die Sprache bisweilen gu wortreich, 
uͤbrigens aber zeichnen fie fich wie Fr. Koͤler's (ebenfals 
in einem für ein gemifchted Auditorium zu pretidfen und 
gelehrten Style abgefaßte) Predigten, Hann. 1801. gr. 8. 
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(r tble. 8 gr.) durch gute logiſche Ordnung u, eine praft. 
Behandlung der Hauptfäge aus. Den Steinert'ſchen 
Predigten gereicht noch die eben fo ungezwungene, als 
forgfältige Benutzung des Textes zum befondern Lobe. 
Derſelbe prakt. Sinn, verbunden mit einem Reichthum 
von Ideen und einer gelaͤuterten Religionskenntniß, offen» 
bart ſich in den Predigten über freie Terte, von A. Als 
banus. 2 Bde. Riga 1802 — 1804. gr. 8. (3 thlr.), 
aber ver Darftellung fehlt ed an Kraft und Reben, und die 
Sprache ift nicht rein genug. — W. Muͤnſcher's Pre 
digten. Marburg 1803. gr. 8. (20 gr.). C. F. T. 
Voigt's Religionsvortraͤge ꝛc. Dresden 1803. gr. 8. 
Cı thir. 4 gr.) und %. G. S. Bauer's Jahrgang von 
Predigten. Nürnd. 1806. gr. 8. (2 thir.) empfehlen fi 
beſonders durch eine Ächte Popularität, die dag Herz nicht 
unbewegt läßt, und eine forgfältige Benutzung der Bibel 
und des Textes. Den erften Vorzug fann man aud) 
G. C. Kern’s Verfuch popul. Kanzelreden, Homilien ıc. 
Sranff. am M. 1804. 8. (20 gr.), eben fo wenig als 
C. F. W. Ernſt's Predigten vermifchten Inhalte. Caſ⸗ 
ſel 1807. gr. 8. (20 gr.) abfprechen, dabei hat aber die 
Sprache des Lebtern mehr Kraft und Leben, als die des 
Erſtern. — 3. C. Pifchon’g Predigten, in Gegenwart 
bed Königs und der Königin von Preußen ꝛc. in der Hofs 
und Sarnifonfirche zu Potsbam gehalten. Leipzig 1803. 
gr. 8. (1 thlr.) handeln, da fie vor einer fehr fonderbaren 
Mifhung von Individuen aus den höchften und niedrig« 
ſten Claſſen des Militärs und Clvilſtandes gehalten find, 
faft durchgängig Hauptfäge von allgem. Beziehung In einer 
für die Höhern Stände nicht trivialen, und für die nie 
dern nicht unverftändlichen Eprache ab. Nur bier und 
da iſt mit einzelnen Winken fehr bevachtfam auf bag fiir 
die hoͤhern Stände Eigenthümliche hingedeutet. Ein ge 
naueres Zergliebern der aufgeftelten Behauptungen und 
ein vielfeitiged Betrachten derfelben vermißt man aller» 
dinge zumeilen in dieſen Predigten. Mehr für das Ges 
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fuͤhl u. die Einbiſdungskraft berechnet, find: C. F. A. 
von Coͤlln's Samml. ausgewaͤhlter Predigten zc. Bielef. 
1806. gr. 8. (i thlr.) und J. A. Ch. Loͤhr's Auswahl 
einiger Predigten. 1te Samml. Lpz. 1806. gr. 8. (169. 
Wie Löhr, hat. die. Bibel und den Tert zu wenig benugts 
J. Glatz in feinen Betrachtungen über Gegenftände der 
Neligion, der Sittenlehre und des menſchl. Lebens. Jena 
1806, gr. 8. (1 thlr. 6 gr.); außerdem hat ber Verf. 
feine Hauptfäge zweckmaͤßig gemählt und in einer kraft» 
vollen Sprache behandelt. — NNE. H. F. Ahlemann’s 
geiſtl. Reden; ausgewählt und nebft einer kurzen Bios 
graphie des Vfs. herausgeg. von W. T. Krug. Berlin 
1805. 8. (a thlr. 12 gr.) empfehlen fid) durch eine ges 
wiſſe andringende Herzlichkelt, eine verfländlihe Wahl - 
nicht gemeiner Hauptfäge und eine zweckmaͤßige Behandl. 
berfelben in einer edeln, gebildeten und doch faßl. Sprache, 
Logiſche Ordnung aber vermißt man in ihnen eben ſo, wie 
in Ch. M. Hudtwalker's Predigten. Kopenh. 1805. 8. 
(1 thlr. 4 gr.), die ſich übrigens durch eine Ichrreiche Bes 
handlung fruchtbarer Materien in einer reinen Sprache 
auszeichnen, Richtiger disponirt und Im einer herzlichen .. 
Sprache gefchrieben find Eh. H. Ebersbach's Predigten. 
2 Thle. Amfterb. 1804. 8..(ı thlr. g gr.). — Die Predige 
ten von A. Zachariaͤ. Altona 1808. gr. 8. (1 thlr. 8 gr.) 
empfehlen ſich hauptſaͤchlich durch ihre praft. Tendenz und 
eine lichtvolle und lebendige Darftellung und %, G. W. 
Ziegenbein’s Religionsvortäge, Helmſt. 1800. gr. 8. 
(12 gr.) durd) eine gefunde Philofophie, eine richtige Exe⸗ 
gefe und, mie die vorigen, burch eine deutliche, warme, 
und eindringende Sprache. — J. Hermann’s. hintere. 
laffene Predigten herausgeg. von J. C. Dfterlamm u. 
5. M. Lindemann) zter Band. Leutſchau 1809. 8. 
(1 thle. 16 gr.) waren eigentlich gar nicht für den Druck 
beftimmt, gewähren aber, ohne gerade homilet, Kunſtwerke 
zu ſeyn, eine geiunde und genießbare Nahrung. — Eine, 
vorzuͤgl. Aufmerkſamkcit in Ruͤckſicht der Wahl und Bes 
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‚handlung des Stoffs vetdienen J. F. Haberfeld’g Pre⸗ 
digten. Thl. 1. Eiſenach 1810. 8. (1 thir. 12 gr.) — 
Der würdige Bf. verficht die Kunft, auch den befannten 
und oft abgehandelten Sägen das Gewand des Altäg« 
lichen zu benshmen und ihnen durch unerwartete Anſich⸗ 
ten, Wendungen 2c. das Gepräge des Neuen zu geben. 
Auch nimmt er, ald Beobachter der Gegenwart, überall 
auf das Charafteriftifche feiner Zeit weife und bedächtige 
Ruͤckſicht. — Die Kanzelvorträge von C. Drell, Zürich 
‚1803. gr. 8. (2 thir.) find als Seitenſtuͤck der in der 
Revolutiongzeit gehaltenen (weiter unten gen.) Kanzelvor⸗ 
träge des würd, Antifted Heß (3 Bde. 1800. 8. 4 thlr. 
16 gr.) zu betrachten, mit welchen fie auch Manches ges 
mein haben; doch find die von Heß ohne Zweifel vorzuͤg⸗ 
licher. Auch Hat man von Orell: Neue Predigten, groͤß⸗ 
tentheild an Fefttagen gehalten. Züri ı 810, 8. (1 thlr. 
16 gr.). Aehnlichkeit mie den Drell’fchen Predigten ha⸗ 
ben, die von J. Eh. Schultheß: auserleſene Schriften 
selig. Inhalts ꝛc. 3 Thle. Winterth. 1803. 8. (3 thlr. 
12 dr.). — Außerdem verdienen eine ehrenvolle Erwaͤh⸗ 
nungs F. Köppen’s Reden Über die chriſtl. Relig. Luͤb. 
1802. gr. 8. (16 gr.). — J. C. Gaß's Beiträge zur 
Verbreit. eines relig. Sinnes in Predigten, Stettin 1803. 
N. U. 1805. gr. 8. (16 91). — G. G. Fuͤlleborn's 
Predigten, nach feinem Tode herausgeg. Bresl. 1808. 8. 
(16 gr.). J. J. Stolz's 4 Predigten. Brem. 1809. 8, 
(897... — D. L. Höpfner’s Religionsvorträge. Hamb. 
1810. 8. (20 gr.). C. G. Arnold: einige Predigten 
- und Homilien. Leipzig 1801. 8. (10 gr.). — G. F. 
Goͤtze's chriftl, Predigten zur Befoͤrder. der Wohlfahrt. 
Eaffel 1801. gr. 8. (18 gr.) — W. D. Keßler's 
Amtsoorträge zc. nebft ein. Gelegenheitsreden. Magdeb. 
1810. 8. (10 gr.). J. Schulze's Predigten. Leipz. 
1810. 8. (2a thir. g gr... Fr. Simonis: Predigten 
u. kleine Amtsreden (ohne Angabe des Drudorts) 1808, 
8. 8. (16 gr.) (ohne gerade neue u. ungewoͤhnl. Themata 
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abzuhandeln und auf Driginalität, Im eigentl. Sinne des 
Worts, Unfprüche zu machen, zeichnen fie ſich durch eine 
einfache, klare und zugleich edle Sprache, befond. aber 
dadurch aus, daß fie Religion mit Moral und Moral mit 
Religion fehr zweckmäßig verbinden) — u, EI. Harm’s 
Winterpoſtille zc. Kiel 1808. gr. 8. (1 thlr. 8 gr.). — 
G. L. Lobek's Predigten, gehalten in der Domtirche zu 
Meißen. Meißen 1801. 8. (20 gr.). 


6. 403. ($. 561 m. 562. N.) 

Was die Predigtfammlungen von Proteſtanten in 
fremden, oder aus fremden Sprachen überfegt, an. 
langt, fo find, unter den englifchen, außer d. von Noͤſ⸗ 
felt $. 561 u. 562. gen. — von J. Tillotfon: auserle- 
fene Predigten mit 7 Fortfeg. (4 thlr. 18 gr.). Ebend. 
neue Samml. ꝛc. g Bde. (5 thlr. g gr.). Ebend. (von 
Noͤſſelt nicht genannte) Predigten von der Buße. Zuͤrich 
1772. 8. (16 gr.) und Ebend. Predigten Über wichtige 
Wahrheiten, aus feinen Werfen gefammelt und abgekürze 
von Kenry. Lemgo 1772. 8, (14 gr.); — desgl. von 
J. Fofter. 5 Thle. (1 thle. 14 gr.); von Th. Secker. 
(5 thle. 4gr.); von Doddridge: deffen Betrachtungen ze. 
(6 gr.); Deffen heilige Neven zc. (16 gr.); : Deflen 
Reden von der Wiedergeburt zc. (1 hir.) und Deffen 
Samml. heil. Reden zc. (20 gr.); von L. Sterne, 3te 
Aufl. 1773. (1 thir, 12 gr.) und vorzüglich von Hugo 
Blair (aufs neue überf. von F. S. G. Sack und 
F. D. €. Schleiermacher), von welchen noch der ste 
Theil 1902 erfchienen iſt; (alle 5 Thle. 4 thir. 12 gr.) — 
noch folgende zu bemerken: J. Drysdale's Predigten, 
aus dem Engl. von J. G. Fock und G. Eh. Schmidt. 
3. Thle. Wien 1796. gr. 8. (2 thlr. 4 gr.) (fie find mehr 
auf den Verſtand, als auf dag Herz berechnet und in einer 
im Ganzen natürlichen und fräftigen Sprache gefchries 
ben). J. Fawcet's Predigten; aus dem Engl. von 
FD. €. Schleiermacher; mit einer Vorrede von 
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F. S. G. Sack. 2 Theile. Berlin 1798. 8. (1 thlr. 
20 gr.) (enth, einen reichen Schaf treffl. Ideen und An⸗ 
fichten, und find mit aͤcht pbilofoph. Geiſte u. einer über 
aus lebendigen, mitunter faft zu bilderreichen Eprache 
abgefaßt, verlangen aber ſehr aufmerffame und gebilvese 
Leſer). | 


Ueber den Geift und die Eigenthuͤmlichkeiten der 
englifchen Predigten vergleiche man die größern Werke 
von ‘Benthem, Wendeborn, die Beiträge zur Kennt⸗ 
niß des Innern von England und feiner Einwohner, bef: 
St. 15. (kLeipz. 1796) befonders Hugo Blair's Vorle⸗ 
fungen über Rhetorik und ſchoͤne Wiffenfchaften ꝛc. — 
Das Neueſte hierüber findet man in Gräffes $. 396. 
gen. Anmweifung zum Periodenbau. 


Unter den franzöfifchen Predigten aus der prote⸗ 
ftantifdyen Kirche verdienen wohl, außer Saurin's 
$.. 561. gen. Predigten über verfchiedene Texte der heil. 
Schrift c. (nah Heinſius zuletzt überfegt von H. G. 
Mofenberg. 10 Thle. kiegn. 1766. 1767. 8.) (5 thlr. 
8 gr.) noch befond. folgende bemerkt zu werden: J. P. 
Erman Sermons fur divers textes. Berl. 1778. 
Edit. 2. 1783. 8. (18 gr... — I. G. Erman Ser- 
mons fur divers textes de l’&crit; fainte; Mamb. 
et Neufch. 1791. 8. (12 gr... — F. Reclam Ser- 
mons fur divers textes de l'é rit. fainte. Berol. 
a Thle. 1790. 8. (2 hir... — Die Sermons fur le 
Chriftianisme moral. Dresd. 1797. 8. (ıthlr.) 
und deutſch: Betrachtungen über das moral. Chriſten⸗ 
thum sc. Aus dem Franz. Überf. Regensb. 1810. gr. 8. 
(1 thlr. 12 gr.), enth. lebendige, aus der moral. Natur 
bed Menfchen genommene Worte, bie nicht ohne Wirkung 
auf das Gemürh bleiben Finnen und find wirfl. geeignet, 
die Lefer von dem rein mornlifchen Charafter der Religion 
Jeſu und ihrer Goͤttlichkeit zu überzeugen u. wahre Hoch» 
achtung gegen fie einzufößen. Was man wegwuͤnſchen 
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möchte, iſt der häufige Gebrauch fremder, für die deutſche 
Kanzel nicht zuläffigee Woͤrter. — Auch die Sermons 
fur divers textes de l’Ecrit. fainte, par feu Mr. 
S. F. 1. Rau (herausgeg. nad) feinem Tode von Seren 
Teiffedre L’ Ange) Tom. 1. à Leide. 1809. gr. 8. 
(3 thie.) Tom. Ill. 1811. Denn ohne fie für vollen, 
dere Mufter zu erklären — da fich gegen Anlage und Auf. 

- führung wohl manche gegründete Ausſtellungen machen 
ließen — Eönnen Re doch immer namentl, den franz. Pros 
teftanten, ale ein nuͤtzliches und treffl. Erbauungsbud 
empfohlen werden. Es fpricht ih darin hohe Achtung 
für götel. Offenbarung, warmer Eifer für dag praktiſche 
Chriſtenthum und herzliche Liebe für die Menfchheit aus, 
und die Beredfamfeit des Vfs. iſt nicht prunkvoll, aber 
eindringend und männlich. 

Ueber den Geiſt der franzöfifchen Predigten, bat, 
außer Gräffe in feiner Anmweifung ze. ©. 200 ff. auch 
Laharpe in f. Cours de Litterature ancienne et 
moderne Tom. 1V. und Lacretelle in ſ. Oeuvres di- 
verfes Tom. III. viel Gutes und Lefenswertheg gefaat. 

unter den Dänen verdienen hier nur C. Baſthelm's 
geiftl. Reden über wichtige Wahrheiten der Religion Jeſu. 
2 Thle. Kopenh. 1782. 8. (2 thlr. 8 gr.) und M. F. 
Balle's Lehren des chriſtſ. Glaubens in Iffentlichen Er» 
bauungereden, 7 Thle.; überf. von J. Fr. Marcus. 
Deffau 1780 — 86. 8. (5 thlr. 2 gr.) bemerkt zu were 
den. Wer den Geift der Hollandifchen Beredfanzkeit 
näher kennen zu fernen wuͤnſcht, kann E. Hollbeck diſſ. 
theolog. de optimo concionum genere. Edit. 2. 
Lugd. Bat. 8. desgl. Erneſti's neuefte theolog. Bibl. 
B. 1. ©. 230 ff. und Berl. Monatsfchr, 1786. St. 10. 
vergleichen. 


$. 404. ($. 561 u. 562. N.) 


Unter den hierher gehoͤrigen Homilien verdienen, 
außer J. C. Velthufen’s Predigten, Homilien u. Reden. 





PredigergTBiffenfchaften. 451 


Deffau und Reipsig 1783. 8. (1 thle. 8 gr.), J. Eh. 
Seyffert's Predigten, Hemilien und Gelegenheitsreden, 
Küftrin 1789. 8. (ı thlr.) — C. G. Bauer's Homi- 
lien und Predigten. Bd. 1. Leipzig 1794. 8. (18 gr.) 
G. E. Fiſcher's Homilien ze. Reipzig 1796. 8. (12 gr.) 
and: ©, 4. Peftel: Einige Homilien und Predigten, 
Leipz. 1797. 8: (14 gr.), befond, noch folgende genanne 
zu werden: U. F. ©. Glaſer's Homilien, Betracht. u, 
Charaftergemälde ıc. Th. 1. Ringen 1796. gr. 8. (14 gr.). 
Der 2te Theil (auch unter dem Titels Auszüge aus eini⸗ 
gen Predigten über wichtige Gegenflände der chriſtl. Sit⸗ 
tenlchre 2c.) ebend. 1803. 8. (ıthlr, 18gr.) (der 2te B. 
enth. meift Predigten). — J. G. Schultheß's (erbaus 
liche) Homilien über dad Evangelium, nach Matthäug ıc, 
nach feinem Tode herauggeg. 2 Theile. Winterth. 18054 
gr. 3. (1 thlr. 16gr.). Ebend. Homilien über die Offene 
barung Joh., ebend. 1805. gr. 8. (1 thlr.). — 3. J. 
Dogelgefang: die 4 Evangel, in ſynth. Homilien fkigzirt, 
Nordling. 1801. 8. (16 gr.). — Mufter in ihrer Art, 
befond. für angehende Prediger, find: Lange's bibl. Re⸗ 
ligionsvorträge, oder Homilien über einige hiſtor. Stellen 
DEN. T., nebſt einer Abhdl. über die Homille. 2 Bde, 
£eipg. 1797, 1808. 8. (2 thlr. 7 gr); desgl. C. Eh, 
Fiſcher's Homilien über merfwürdige Erzählungen aus 
der Geſchichte Jeſu. 3 Bde. Koͤnigsb. 1799. 2te unver. 
änderte Aufl. 1803. gr. 8. (2 thlr. 12 gr). — Don 
Ch. Fr. Herzlieb ſtehen treffl. Homilien in Teller's 
Magazin. Andere findet man z. 8. in C. G. Arnold's 
vorher angeg. Predigten zc. in S. F. Starke's unten 
gen. Auswahl einiger Paffionspredigten sc. in Schult⸗ 
heß's auserleſ. Schriften relig. Inhalte ıc. in den Rein⸗ 
Hard’fchen Predigtfammt. 5.8. in d. Jahrg. von 1806 
und 1811, in Stolz’ $. 411. gen. bift. Predigten sc, 
Einen vorzügl. Werth Haben, neben d. Keinhard’fchen, 
die ebenfalls ſchon gen. Homilien von Herder; wiewohl 
fie durchaus Feine ſchulgerechten Muſter, nach d. Zuſchnitt 
5f2 
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homilet. Untwelfungen, fondern Hielmehr- originelle Aus. 
ſtroͤmungen eines originellen Geiftes find, die jedem, der 
fich mit großen Ideen, Eräftigen Empfindungen, frucht⸗ 
baren Anfichten und treffl. Anwendungen bereichern will, 
recht angelegentlich empfohlen zu werben verdienen. Die 
Sprache des Vfs. iſt edel, rein und voll hoher Begeiftee 
rung. Als eine blos aus Homilien befteh. Samml. 
verdienen: G. Menken’s Neue Samml. chriſtl. Homi⸗ 
lien. Frkft. am M. 1802. gr. 8. (1 thlr.) und Ebend. 
chriſtl. Homilien über Stellen aus der Geſch. des Prorb. 
Elias; ebend. 1804. gr. 8. (ı tler.) bemerkt zu werden. 
Der Verf. hat ein entfchledened Talent zur Homilie und 
mehrere feiner bier gelieferten Arbeiten können ale Mufter 
gelten, Weniger gefällt die in ihnen herrſchende Myſtik, 
und tadelnswerth iſt der bittere, polemifche Ton, in wel« 
chem er über Andersdenkende zu Felde zieht. Weniger 
vollfommen ift die Samml. augerlefener Homilien ıc. her⸗ 
ausgegeben von J. 8. AB. Scheerer. Thl. 1. Frautf. 
1799. 8. (16 gr.), denn wahre Mufterarbeiten find bef. 
bie von Teller und Sonntag — am mwentgften befriedi. 
gen die des Herausgeber. Auch gehoͤrt wohl hierher: 
das Gebet Jeſu Chriſti; Homilien für chriftl. Lefer aller 
Gonfeffionen; von J. A. Nebe. Leipjig 1802. gr. 8. 
(21 gr.). — | 


Ueber den Werth der Homilie und ihre zweckmaͤ⸗ 
fige Einrichtung findet man viel Fehrreiches u. Nuͤtz⸗ 
liches im Journal für Pred. 3. B. Bd. 14. St. ı. 
BD. 32. St. 2., in G. Lange's bibl. Neligtonsvortrd. 
gen zc., in Teller’g Magazin ıc. B. 6. St. 2., in Here 
ders Briefen — in Rullmann’s Homiletif und Mater 
rialien — in Ewald's Predigerbefchäftigung u. a., fo 
tie über die Wahl freier Terte, ihre Zweckmaͤßigkeit ıc. 
in der Vorr, zu V. C. Veillodter's Verſuch einer 
Samml. bibl. Texte sc. die auch im Journal f. Pred. 
B. 32. ©. 354 ff. beſ. abgedr. it und in der Abhdl. über 
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die Vorzüge und Nachtheile freier Texte in ben homilet. 
krit. Blaͤtt. Heft 7. S. 281. 


6. 405. (9. 56: u, 563. N.) 


Was die Fatholifchen Hierher gehörigen Predigten 
anlangt, fo follen zur Schonung des Raums nur fols 
gende und zwar zunächft ausländifche bemerft werden : 
L. Bourdaloue's Reden. 14 Thle. Prag und Dresden 
1760 — 68. 3. (12 thlr. 8 gr.). Gleich vorzüglich find 
J. B. Maffilon’g Predigten. 15 Bde. Dresd. 1752 €. 
8. (gthlr. 1291.); — desgl. J. B. Boſſuel's geſamm. 
Predigten; überf. von Wuͤrz. 15 Thle. Speyer 1784. 
gr. 8. (12 thlr. 20 gr.). Diefen an Werth nicht gang 
gleich, doch aber immer (chägbar find: bie Predigten von 
P. Elifeus; aus dem Franz. 4 Thle. Bamb. u. Würzb, 
1786. gr. 8. (2 thlr. 16 gr.); besgl. des Vaters bon 
Drleang Predigten und chriſtl. Unterweiſ. verfchiedenen 
Inh., aus d. Franz. a Thle, Bresl. 1787. 1788. gr. 8. 
(ı thlr. 8 gr.). Auch gehören Hierher: J. Archer’s 
Predigten; aus dem Engl. (von Ildef. Schwarz und 
nach deffen Tode von D. Trank) 2 Bde. Bamb. 1796. 
N. U 1804. gr. 8. (2 thlr.). 


Ueber den gegenwärtigen Geiſt der Eatholifchen 
Kanzelberedfamkeit überhaupt aber, die, namentl. feit 
dem Anfange des ıgten Jahrh. bedeutend getwonnen hat, 
verdient befonders Natorp's Duartalfchriftzc. Jahrg. 2. 
St. 3.4. Jahrg. 3. St. 1. 2. verglichen zu werden, — 
Unter den deutfchen Fathol. Predigten find hauptfächlich 
folgende bemerkenswerth: G. A. Dietl's Predigten. 
Münden 1787. N. Aufl. 1792. 3te Aufl. 1802. gr. 3. 
(20 gr.).. E. Schneider's Predigten für gebild. Men. 
ſchen ıc. Breslau 1790. 8. (8 gr.). — J. M. Feder's 
schen Pred. Würzb. 1794. 8. (6 ar.). Durch Inhalt 
und Form empfehlen ichs J. F. Batz's Predigten über 
verfchiedene Gegenſtaͤnde. Bamb. und Wuͤrzb. 1797. 8. 
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(20 gr.) und J. M. Sailer's hriftl. Neben ans Chris 
ftenvolf. Muͤnch. 1802. kl. 8. (1 tblr. 15 gr... Ebend. 
das Heiligehum der Menfchheit für gebildete und innige 
Verehrer deffelben in furgen und gufammenhäng. Reden 
bargeftellt. 2 Thle. Ebend. 1808. N. Aufl. 1810. 8. 
(2 thlr. 10 gr.). Nicht fo vorzüglich in letzterer Hinfiche 
find: Die Predigten im J. 1802 und 1803, gehalten von 
C. Jais. 2 Boch. München 1803 u. 1804, 8. (1 thlr. 
16 9r.). Ein Acht biblifhes Eolorit haben: Die Predig- 
ten nach Grundfägen der heiligen und beiligenden Kirche ; 
(von Eh. Forello, Bf. der Dialogen über die 10 Gebote) 
Th. 1. Frft. am M. 1805. 8. (1 thlr. 12 gr.). — Auch 
F. C. Felder's Worte der Belehrung und des Troſtes 
in einigen Pred. vorgetragen. IJsny 1807. 8. (36 Kr.); 
desgl. der Geift des Ehrifteneh. von feiner wohlthaͤtigen 
Seite dargeſtellt. Wien und Triet 1808. 8. (16 gr.) 
und die Predigten für aufgeklärte Chriften Über wichtige 
Gegenſt. der Rel. und Moral. Augsb. 1807. 8. (ı thlr.) 
(wiewohl bie legtern bier blog einen neuen Titel erhalten - 
zu haben fcheinen) verdienen Empfehlung. 


Die Predigten anderer ausländifchen Nationen 
baben entweder keinen ausgezeichneten Werth, oder fie 
- find ung meniger durch Ueberfeßungen befannt gemacht 
worden. Mer indeß z. B. den Geiſt der Ztaliänifchen 
und Gpanifchen Kanzelderedfamfeit näher kennen zu 
fernen wuͤnſcht, der vergleiche über die erftere, außer d. 
Journal für Pred. B. 1. St. 1. ©. 111 ff. bie ital, 
Miscellen 3. 5. St. 2. S. 73 ff. und Graͤffe's mehrm. 
gen. Anweiſung ıc. ©. 196 ff. und über die letztere: 
Bourgoing's neue Reife durch Spanien von 1782 — 
1788. 4 Bde. Jena 1789 — 1808. gr. 8. (5 thlr. 
5 gr.) und die Befchichte des berühmten Predigers, 
Bruder Serundio von Campaze's ic. 2 Bde. Aus d, 
Engl, Leipz. 1773. 8. 
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| Noch giebt es einige Sammlungen von Predigten 
mehrerer Verfaſſer. Die fhäßbarften find: (J. P. 
Bamberger's) Predigten von proteftant. Gottesgelehr⸗ 
ten (Sad, Spalding, Teller u. a.) 1—6te Samml. 
Berlin 1771—75. 8. (4thle. 12 gr.), 7te Samml. aud) 
unter dem Titel: Auswahl noch ungebructer Predigten 
von Ammon, Bartels, Diterich, Löffler, Marezoll, 
Sad, rer re Zeller, Zöllner. 
1799. 8. (1 thlr. ggr) G. F. = und H. F. 
Rehm's Predigten. Gotha 1799. (12 gr.). — 
Samml. von Predigten fuͤr alle KR und Feſttage des 
Jahrs, aus den Werken der berühmteften Kanzelvebner. 
2 Bde. Goͤtt. 1797. gr. 8. (2 thle. 12 gr.) Don ums 
gleichem Gehalte find J. L. W. Scherer's heilige Res 
den zur Belehrung und Beruhigung fuͤr die Kinder des 
Lichts, 2 Thle. Lemgo 1799. gr. 8. (2 thle. 8 gr.) und 
Ebend. $. 404. gen. Samml. augerlefener Homilien ıc. 
Auch gehoͤren zum Theil hierher: die Mufterpredigten über 
freie Texte und Cafualfälle, über alle Evangelien u, Epis 
fieln, aus den Driginalquellen ber neueften und beruͤhm⸗ 
teften Kanzelredner Deutfchl. gezogen und herauggeg. von 
J. C. J. Gipfer und F. W. Flachmann. zu. ater B 
Hann. 1810. 8. (3 thlr.). 


Unter den Katholiken gehoͤren — G. von 
Benat's Redekunſt in Beiſpielen ꝛc. aus dem. Franzoͤſ. 
überf. von J. D. Heyde. 4 Thle. Leipz. 1767 — 69. 
M. A. 1785. gr. 8. (2 thlr. 12 gr.). — J. A. Ploͤdt⸗ 
ner's Wahl der beften franz. Predigten ꝛc. 3 Thle. Cob. 
1773 — 76. 8. (3 thlr.) — Prebigten BR den berühme 
teften franz. Nednern. 3 Samml. Bamb. 1774 — 76. 
gr. 8. (4 thie) — Kunſt das menſchl. Gerz zu rühren; 
aus dem Franz. 3 Bde. Yamb, und Wuͤrzb. 1785. 8. 
(2 thlr.) — und der churfürftl. Baier. gel. Geſellſchaft 
zur Befoͤrder. der geiftl, Beredfamf. und Katech, (unter 
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Hrn. Braun's Dir.) Predigten über wicht. Gegenfl. der 
Mel, und Sitten. 3 Bde. Augsb. 1779. gr. 8. — Auch 
geboren hierher die neuen Beiträge zur Homiletif, für Pre 
diger und Katecheten, herausgeg. von P. J. Brunner. 
2 Baͤndch. Heilbr. 1802 — 1804, 8. (1 thlr. 10 gr.); 
welche, von philofoph. Anfihten der Haupttendenz ded 
Ehrifteneh, überbaupt und feiner einzelnen Lehren u. einer 
liberalen Bibelauslegung zeugen und eine Kortfeß. der er- 
ſten ſechs zu Heidelberg 1787 — 90, unter dem Titel: 
chriſtl. Reden ıc. und der drei nachmals 1797 — 93 zu 
Salzburg unter der Aufſchrift: Beiträge zur Homile⸗ 
tif ac. erfhienenen Bände find, 


$. 407. ($. 561 u. 562. N.) 

Es folgen nun die Predigten, welche mit befons 
derer Nuückficht auf Stoff, Beftimmung und Ver— 
anlaflung abgefaße find. Was nun zuvörderft die, 
mir bejonderer Rückficht auf den Stoff abgefaßten, 
Predigten anlangt, fo können fie entweder vermifchte, 
oder befondere Materien behandeln und den erftern wie 
der entweder biblifche Terte, oder die Hauptftücke des 
Katechismus, oder geiftl. Lieder und Spruͤchwoͤrter 
' zum Grunde liegen; die letztern (über befond. Materien) 
hingegen koͤnnen fich entweder über phyſiko⸗ theol. und 
pinchologifche, oder dDogmatifche und moralifche Gegen. 
„fände zunächft und vorzüglich verbreiten. In tiefern 

bibliihe Texte zum Grunde liegen, fo können dag ent- 
weber die alten und neuen Perikopen und andere vor 
geichriebene Terte an den Sonn⸗ u. Feſttagen, ober 
mehrere auch einzelne Bücher und größere Abfchnitte 
der Bibel feyn. Ehe indeß die hierher gehörigen Pre 
digtſammlungen felbft angegeben werden koͤnnen, iſt es 
noͤthig, eben ſo, wie oben, die brauchbarſten Vorarbeiten 
und zwar zunaͤchſt zu den fogen. Perikopen anzuführen. 
Ueber den Werth der Perifopen fast Klefecker vie 
Wahres und Gutes in ſ. homil. Fdeens Magazin Bd. 1. 


". mn nn me Te 


Prediger » YBiffenfchaften. 457 


St. 1. ©. 105 ff.; desgl. ‘Peterfen in Natorp's Quar⸗ 
talfchrift. 1805. Heft 3. S. 633 0. Wie man fie zweck⸗ 
mäßig benugen könne, wird £refflich gezeigt in Loͤſer's 
Mufeftunden eines Lantprebigers. Lpz. 1802, 8. (10 gr.). 
Außerdem enth, auch Kindervater's treffi. Schr. über bie 
nügl. Verwaltung des Previgtamts, Thl. 2. fo manche 
lehrreiche hierher gebdrige Bemerkungen, verglichen mit 
Thieß weiter unten genannten Handbuche ıc. Thl. 2. 
©. 4aı ff. d. Beitr. zur Befoͤrder. des vernünftigen 


Denkens ꝛc. d. Predigerjournal, Henke's Kufebia 
u. 0 ö 


6. 408.” ($. 561 u. 562. N.) 


Die zweckmaͤßigſten Predigtmagazine, Entwuͤrfe 
und Auszüge diefer Art find, außer verfchiedenen $. 398. 
genannten, namentlih von Bahrdt, Teller, Köffler, 
Beyer, Witting, Schatter, Hader, Meinecfe ꝛc. 
ohne Zweifel folgende: T. 8. Kaͤmpfe's homilet. Hand⸗ 
buch zum leichten und nügl. Gebr. der gewoͤhnl. evangel. 
und epiftol. Peritopen auf alle Sonns und Feſttage des 
ganzen Jahrs, für angehende Prediger und Candid. des 
Predigtamts. B. 1. Th. 1 — 3. Leipz. 1791 — 1809. 2. 
(jeder Th. in 4 Heften 2 thir.) (im Ganzen brauchbar — 
nur koͤnnte Manches unbefchadet feiner Brauchbarfeit fürs 
ger fenn). — Morzüglicher ind unverfennbar: J. IB. 
Rau's Materialien zu Kanzelvortraͤgen über die Sonn ⸗, 
Sefts u. Sriertagsevangelien. 6 Bände, nebft einem voll 
fländigen Reg. Erl. 1797 — 1806. 8. (nach Heinſius 
7 thlr. 21 gr.) (nach Erſch jeder Bd. ı the. 21 gr.); 
verbeſſ. und vermehrte Aufl, des ıten Bos., beforgt vom 
P. 3. S. Vogel; ebend. 1806—10, (1 thlr. 16 gr.) 
und Ebend. Materialin — über die Sonn: und Feſt⸗ 
tagsepifteln. Theil — 6. Ebend, 1788 — 95. Hr. 8. - 
(3 thlr. 6 gr.), 2te verm. bier und ba umgearb. u. verb. 
Aufl. 1799 — 1803. 3 Bde, gr. 8. (4 thlr. 14 gr.) — 
3. Ch. Greiling’s neue praft. Materialien zu Kanzel 
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vorträgen über bie Sonn: und Feſttagsevangelien, aus 
Kant's moral. und religiöfen Schriften gegogen u. bearb. 
6 Bände mit Reg. Magbeb. 1798 — 1804. 8. (5 thlr. 
16 gr.) empfehlen fih durch Anlage und Ausführung, 
und wiewohl fie Feine neue Wahrheiten enthalten, fo geben 
fie doch oft neue Anfichten derfelben; nur find die Ent 
würfe zu ausführlid. — Ein-in mehrfacher Hinficht 
nuͤtzliches, keineswegs aber ausgezeichnetes Werk if: 
I. 4. Seyffarth's prakt. Anweiſ. zu einer fruchtbaren 
Einrichtung der gewoͤhnl. ſonn ⸗ und fefttägigen Fruͤhpre⸗ 
digten zc. Heft 1. u. 2. Leipz. 1798. 1799. gr. 8. (2 tbir.). 
Auch unter dem Titel: zter praft. Anhang zu des Vfs. 
6. 132. gen. Ueberfeg. und Erflärung sc. und Eben). 
praft. Anweiſung zu einee — Einrichtung der Predigten 
über die gewoͤhnl. ſonn⸗ und fefltägigen Epifteln. 2 Hefte. 
Leipz. 1807 — 1803. gr, $. (1 thlr. 2r9r.); auch unter 
dem Titels 2ter praft. Anhang zu der Ueberfeßung ꝛc. — 
J Eine (im Ganzen nicht übel gemachte) Auswahl aus meb- 
rern fehon gedruckten Sammlungen enthalten: Die 
Predigtentwuͤrfe über die gewoͤhnl. Evangelien auf alle 
Sonn; und Fefttage d. J., in Sturmfcher Manier, aus 
gezogen aus db. völlig ausgearbeiteten Predigtfammi. der 
vorzügl. deutfchen Kanzelredner; von J. G. B. Iris 
nis. 4 Jahrg. Leipz. 1794 — 97. N. U. 1804. ar. 8. 
(4 thlr.) und Ebend. Predigtentwuͤrfe über die gewoͤhnl. 
Epifteln ıc. 4 Jahrg. Leipj. 1796 — 99. N. U. 1804. 
gr. 8. (4 thlr.). — Daſſelbe gilt von (C. H. L. Poͤlitz's) 
neuen Predigtentwuͤrfen uͤber gewoͤhnl. Evangel. auf alle 
Sonn» und Feſttage des ganzen J., In Sturmſcher Mas 
nier, ausgez. aus den vollig auggearbeit. Predigtſamml. 
ber vorzügl. deutfchen Kanzelrebner. 2 Jahrg. Goͤrlitz 
1807. 1808. gr. 8. (2 thlr.) (zu welchen dag F. 398. 
genannte hemil. Lericon des Vfs. dem Titel zu Folge ein 
Beitrag und Anhang feyn fol). — Ebend. kurze und 
logifch geordnete Entwürfe und lieberfichten zu Religions. 
porträgen aber die ſaͤmmtl. Sonns u, Feſttagsevangelien 
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des Jahre. Leipz. 1802. 8. — Mit vorzügl, Fleiß gearb. 
und durch eine gruͤndl. und gefällige Anordnung u. Aus⸗ 
führung groͤßtentheils intereffanter Materien empfehlende 
werth, find: C. Ch. Seltenreich's Prebigtentmürfe über 
die gewoͤhnl. Sonn⸗, Feſt⸗ und Apofteltagsenangel. und 
Epifteln durchs ganze Jahr, in ausführl. und abgefürzter 
Form. 1— ter B. Leipz. 1804 — 1808. 8. (8 thlr.). 
Dieſelben Vorzüge haben im Ganzen B. E. 2. Natorp's 
Entwürfe zu Predigten über die fonns und fefitägl. evan⸗ 
gelifchen Perifopen. Duisb. und Effen 1806. gr. 8 
(1 thlr. 12 gr.). Ebend. Entwürfe zu Pred. über die 
epift. Perifopen; ebend, 1809. 8. (1 thlr, ı2 gr.); mies 
- wohl man den Hauptfägen der erftern Samml. wohl zu 
weilen etwas mehr Beftimmthelt und Zufammenhang mit 
dem Terte wuͤnſchen möchte. B. Klefecker's Predigt 
entwuͤrfe für den- Nachmittagsgottesdienft. 1tes Quart. 
Hamb. 13902. 8. (8 gr.). — Bon den Entwürfen über 
die Evangel. und Epift. im Geifte des proteft. Lehrbegriffs 
iſt nur Heft 1. (vom ıten Abo. big Oſtern) Leipg. 1804 
gr. 8. (16 gr.) erfchienen, wiewohl fie offenbar zu den 
nicht gemeinen Arbeiten dieſes Fachs gehören. Aehnliche 
brauchbare Hilfsmittel find: G. E. F. Boͤckh's Mas 
terialien ıc. 6 Thle. Noͤrdl. 1797 — 96. 8. (5 fl). — 
J. L. Vogelgeſang's Predigtentwuͤrfe ꝛc. 2 Thle. Noͤrdl. 
1796. 8. (ı thlr.). J. O. Thieß's Handbuch zum 
richt. Verſtande und fruchtb. Gebr. der Sonns und Feſt⸗ 
tagsevangelien des ganzen J., nebft einer Sammi, und 
zweckmaͤß. Bearbeit. neuer evangel. Terte. 2 Theile. Leiph. 
und Gera 1796. 8. (1 thlr. 4 gr.) und Ebend. Predigt. 
entwuͤrfe ıc. 5 Jahrg. Hamb. 1788-92. N. A. 1794 
96. 8. (jeder Jahrg. 20 gr.). — J. W. H. Molfs 
Auszüge 2. 4 Jahrg. Helmſt. 1790 — 93, gr. 8. N. 2. 
1795 — 1806 (ber Jahrg. ı thlr.). — W. F. Huf 
nagel's Predigtentwuͤrfe über die Evangelien zc. 2 Haͤlf⸗ 
ten. Frft. am M. 1793. 8. (1 thlr. 16 gr.). Ebend. 
Predigtentwuͤrfe über die Epiſteln ꝛtc. 2 Haͤlften. Ebend. 
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1794. 8. (1 thle. 16 gr.). — D. H. Biederſtaͤdt's 
Predigtentwuͤrfe ꝛc. Berlin und Stralſund 1795. gr. g. 
(20 gr.). Ebend. kurze Predigten, entwickelte Gedanten 
und Materialien ꝛc. — nach Anleit. der — Epiſt. 2 Bbe. 
Roſt. 1796. gr. 8. (1 thlr. 1690). A. Großes Aus. 
züge aus Predigten über die Evangelien 2c. im populären 
Styl fürs Landvolf, nach deffen Bedürfniffen eingerichtet. 
Magdeb. 1787. 8. (1 thlr.). Ebend. Beiträge zur Por 
pularität in Predigten, in vollſtaͤnd. Auszügen sc. ter 
Theil, über die Epiſt. Ebend. 1792. 8. (1 thlr. 6 gr.) 
und Auszüge aus einigen im J. 1795 — ju Dresd. ges 
baltenen Pred. von F. V. Reinhard. Meißen 1796. 8. 
(ı thle. 4 gr.); desgl. Auszüge aus den Pred. deffelben 
im J. 1796. Meißen 1797. 8. (1 thle. 4 gr... — Das 
Mepertorlum manuiofalt. Hauptfäge zu relig. moral. Reden 
über die Sonn s u. Feſttagsevangelien ꝛc. 3 Thle, Lelpz. 
1806—1808. 8. (1 thlr.23 gr.) iſt ein in jeder Hinficht 
unbebdeutendes Unternehmen, fo hochklingend und vielver⸗ 
ſprechend auch immer der Titel iſt. 


$.408.?° ($. 561 u. 562. N.) 

Auch Haben wir der alten Gewohnheit der Predl⸗ 
ger in großen Städten, namentlich in Hamburg, Pre 
digtentwwürfe abdrucken und fie dann an den Kirchthuͤren 
vertheilen zu laffen, mehrere ſchaͤtzbare Samml. folcher 
Entwürfe zu verdanken. Unter den Entwürfen von 
Humburgifchen Hauptpaftoren gehoͤren Hierher: Die 
Entwürfe von D. C. A. Gerling; 1778 — 1800. (der 
Jahrg. 20 gr.) — von J. J. Rambach; 1781 — 
1809. (der Jahrg. ı thle.) — von J. E. Bracke; 
1786—1800. (jeder bee 7 erften Jahrg. 20 gr. und der 
8 legten a thlr.) — von G. H. Berkhan; 1787 — 
95. (jeder Jahrg. 20 gr.) — von C. Eh. Sturm; 
1779 — 86. (6 thle. 16 gr.) — von H. J. YBillers 
ding; 1788 — 1810. (jeder Jahrg. 20 gr.) — von 
J. O. Wichmann; 1789 und f. J. — von J. Jaͤ—⸗ 
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niſch; 1797 — 1810. (der Jahrgang 1 the.) — von 
J. John; 1797— 1810. (dee Jahrg. ı thlt.) — von 
B. Klefecker; 1802— 1809, (der erfie Jahrg. 20 gr., 
die übrigen jeder ı thlr.) — von J. 3. Schäffer; 
1802 — 10. (der Jahrg. ı thlr.). Einen ganz vorzügl, 
Werth haben ohne Zweifel die Entwürfe von Jaͤniſch und 
Klefecker, ihnen am nächften fommen die von Sohn und 
Schäffer. Unter ven übrigen find wohl im Ganzen die 
Willerdingſchen die beften. 


Unter den Entwürfen Älterer Prediger in andern 
Städten, will ich, ohne dadurch den Werth der übrigen 
berabzufegen, nur noch an folgende erinnen: F. ©. 
Reſewitz: Inhalt ſaͤmmtl. Predigten 1768 — 71, und 
Ebend. Vormittagspredigten in Ausz. vom J. 1772 — 
74 N. U. von beiden Samml. in 4 Bden. Kopenh. und 
Leipz. 1784. 8. (5 thle. 12 gr), — DB. Muͤnter's ab» 
gekürzte Predigten zc. Kopenh. 1771 - 77. 8. (8 thlr.). — 
C. F. Senff's Abriſſe und Prebigten über die Evangel. 
und Epiſteln vom J. 1774 — 78. Halle 8. (der Jahrg. 
12 gr.) und 3. T. Hermes Entwürfe f. Predigten ıc. 
1775 ıc. (der Jahrg. 20 gr.). — Unter den neuern bes 
merfe ich nur: bie Prebigtentwärfe von J. F. Zöllner. 
Berl. 1800— 1803. gr. 8. (der Jahrg. ıthir. 4 gr.). — 
Man finder Hier Entwürfe von Zöllner, Jeniſch, Tiros 
ſchel ꝛc. Die meiften find von Zöllner und offenbar im 
Ganzen zu flüchtig gearbeitet. Die vorzüglichfien find von 
Senifch u. Trofchel. Die des erften zeichnen fich durch 
Schärfe in Beftimmung der Begriffe und Wärme der Ems 
pfindung und bie des letztern bauptfächl. durch vorzügl. 
Saßlichkeit aus, — Als eigentliche Erläuterungen der 
bisherigen Perifopen dienen, außer d. $. 132. gen. 
noch V. C. Veillodter's fummar. Erflär. der Sons, 
Feſt⸗ u. Feiertagsepiſt. zu Vorlef. am Ultare, Leipj. 1808. 
4. (16 gr.); desgl. G. Leß: die Sonntageevang. übers 
fegt ıc. 316 Aufl. 1781. (1 thle. 16 gr.) (5. 562. N.) — 
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An einigen Rändern wurden neue Perifopen Rate 
ber bisher gewoͤhnl. vorgefchrieben. Was die in den 
Schleswigs Holftein. Landen anlangt, fo enthält dag - 
homilet. Handbuch über die in der neuen Schleswig⸗Holſt. 
Kirchenagende für alle Sonn: und Fefltage verordnete 
evangel. Terte (auch unter dem Titels homilet. Handbuch 
über einige gewoͤhnl. Evangel. und freie Terte) anfangg 
beard. von F. IB. Wolfrath, dann (dom ꝛten Theile 
ıten B. an) von W. A. Teller, fortgef. von D. J. 
JB. Dishaufen. Schleew. ıter Jahrg. oder ı — 2ter 
Thl. in 4 B. 1798— 1800. 2—3ttr Jahrg. od. 3— 6ter 
Thl. (jeder Thl. in 2%.) 1802 — 1807. gr. 8. (zuſ. 
ır thlr.) groͤßtentheils zweckmaͤßige und nügl, Vorarbei- 
ten. Außer den Herausg. haben Hanftein und Marot 
zwar nur menige, aber £reffl, und beichrende Entwürfe 
geliefert. Die von Matthaͤi Cin Hameln) zeugen zwar 
von guten ereget. Einfichten d. Verf., aber man vermiße 
an ihnen die prakt, Tendenz und vorzügl. eine weife Bes 
rückfihtigung des Dres und der Zeit recht fehr. Von 
Dishaufen hat man auch ein homilet. Handbuch über die 
in der neuen Schleswig-Holſtein. Kirchenagende verordn. 
epift. Terte (auch unter dem Titel: bomilet. Handb, über 
einige der gewoͤhnl. Epiſt. und über freie Texte) ı — zter 
Jahrg., jeder in 4 B. 1799 — 1805. 8. (uf. 7 thlr. 
14 9r.), nad) dem neml, Plane, wie dad obige, gearbeitet. 


Außerdem haben auch die im Köniareihe Sachfen 
angeordneten und unter dem Titel: F. DB. Reinhard's 
volftänd. Samml. aller der bibl.. Stellen, worüber im 
Jahr 1810 an Sonns u. Feſtt. flatt der gewoͤhnl. Evang. 
in den evangel. Kirchen des 8. Sachſen auf hohe Anordn. 
gepred. werden foll — Dresd. 1309. 4 u, 8. (unter eben 
diefem Titel bat man auch die für dag J. 1811) abges 
druckten neuen Terte, mehrere zum Theil recht £reffl. folche 
Huͤlfsmittel veranlagt. Außer C. Eh. Seltenreich's 
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Predigtentwuͤrfen über die Abfchn. der Heil. Schrift, welche 
ftatt der Evangel. in Sachfen im J. 1810 erklärt werden 
follen. 8. 1 —3. feipg. 1810. 8. (2 thle. 16 gr.) und 
Ebend. Predigtentw. über die Abfchnitte d. heil. Schrift, 
welche — 1811 erfl. werben follen, 2Bde.; ebend. 1811. 
8. (2 thir.). Beide auch unter dem Titels ıter u. 2ter 
Anhang zu den vorher gen. Predigtentw, eben dieſ. Vfs. 
über die gewoͤhnl. Sonn⸗, Feſt- u. Apofteltagsevangel. ıc. 
die auch mit gleicher Sorgfalt, wie jene gearbeitet find 
und in welchen beſond. ein acht chriftl. Geift, der Glauben 
und Handeln ſtets und aufs genauefte verbindet, ſich ſicht⸗ 
bar ausfpricht — find ohne Zweifel die zweckmaͤßigſten 
und brauchbarften: %. G. A. Hacker's Andeutungen 
zu einer fruchtbaren Benugung der Abſchn. Heil. Schrift, 
welche — im %. 1810, flatt der gewoͤhnl. Evangel. In 
Sachſen erklärt werden follen. 1 — 4tes Heft. Dresd. u. 
Leipz. 1810. gr. 3. (1 thlr. 12 gr.). Ebend. Andeutun« 
gen — welche — im Jahr 1811 — erkl. werden ſollen; 
1— 4te8 Heft; ebend. 1811. gr. 8. (ı thlr. 12 gr.). 
Nach einer erlaͤuternden Darſtellung von dem Inhalt des 
Textes folgt zuerſt ein ausfuͤhrl. Entwurf, in der Regel 
von Reinhard, dann noch verſchiedene andere, nur mit 
unter zu allgemeine, Hauptſaͤtze mit kürzern Dispoſitio⸗ 
nen von dem Herausgeber. Außerdem findet man auch 
Entteürfe vom Hrn, Hofpred. Döring, Im Ganzen 
berrfcht Ordnung und Klarheit und die Terte find überall, 
wo es angeht, forgfältig berücfichtigt. — (C. H. L. 
Poͤlitz's) Predigtentwürfe in Sturmfcher Manier über die 
neuen Perikopen, bearbeitet nach den Predigtfamml. der 
vorzägl. deutfchen Kanzelredner. 2 Bde. Leipz. 1810, 8. 
(1 thir. 12 gr.). Ebend. Predigtentwuͤrfe — über bie 
neuen Perifopen — im J. 1812 2. 2 Bde. ebend. 1811. 
8. (z thlr. 12 gr.), find Auszüge aus ſchon gedruckten 
Predigten vorzügl. Kanzelredner ; durch einen ſelbſt gearb. 
Uebergang hat er fie an die neu vorgefchriebenen Perikopen 
angefaüpft und mo diefer gar zu defultsrifch geworben 
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ſeyn würde, der Sache noch überdies durch einen felbfi 
gearbeiteten Eingang nachgeholfen. Die Wahl ift im 
Ganzen nicht ſchlecht, doch darf man es mit bem viel. 
fagenden Beiwort der vorzäglichften Kanzelredner nicht 
alzu genau nehmen. Den Zufa: in Sturmfcher Ma⸗ 
nier, erklärt er in ber Vorr. für ein Aushängefchild des 
Verlegers. — Auch darf wohl bier folgende fleine, aber 
fchägbare, Schrift nicht Überfeben werden: Ueber "die 
Vorteile und die eregetifhs homilet. Behandlung der in 
Sachſen — verordn. neuen Peritopen, Winke und Anden 
tungen für meine Umtsbrüder., Bon J. A. M. Haas 
fenritter, Leipz. 1810, 8. (6gr.). Eh. Fr. Frisfches 
Ueberſetz. und Erklärung ꝛtc. ift bereitö $. 132. angegeben 
worden, 

Wenn bie oben gen. Schriften einen rein homilet. 
Zweck Haben, fo follen Eh. Fr. T. Voigrs praft, Er 
lduterungen ber bibl. Abfchnitte 2c. für chriftl. Stadt > u. 
Landſchulen abgefaßt. 5 Hefte. Leipz. 1810. 8. (1 thlr. 
16 gr.) und Ebend. praft. Erläuterungen der bibl. Abs 
ſchnitte für das J. 1811. 5 Hefte; — ebend, (1 thlr. 
6 gr.) ein Hülfsmittel für den Schulunterricht ſeyn, und 
ſowohl die fleißige, umfchreibende Erklaͤr. der Texte, wo⸗ 
bei auch d. Zufammenhang nicht überfehen ift, als auch 
ber aufmerffame und mwohlmeinende Sinn, der fich in ben 
Nutzanwendungen zeigt, verdient alles Rob. Uebrigeng 
aber dürften wohl die Erläuterungen, in ihrer jegigen 
Form, nur unvollfommen benugt werden koͤnnen, indem 
bie Hauptgedanken nicht genug hervorgehoben find und der 
Ungeübte aus der oft viel zu langen Ermahnunggrede dag 
Weſentliche und die Art, wie es wirkſam auf dag ju—⸗ 
gendliche Gemuͤth zu machen ift, nicht füglich herausfin- 
den und lernen faun. Außer biefen beiden Zwecken haben 
ſich auch zugleich d. Befdrd. der haͤusl. Andacht folgende 
Schriften zur Abficht gemacht: Die im Königr. Sachfen 
neu angeordn. Terte und die bisher, Epiſt. und Evangel. 
fowohl für den Privasgebr., als auch für die Kanzel und 

| die 
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Die Schulen praktifch bearbeitet von M. Muller. Görlig 
1 810. 8. (8 gr.) (nicht fehr vorzüglich). — Die neuen 
Texte erlärt und mit Winken zu fruchtb. Betracht, über 
-Diefelben begleitet; zum Gebr. für Pred. uud Schul, — 
fo wie für Freunde der Bibel bei ihren haͤusl. Andachts⸗ 
Übungen. ıte8 Heft. Leipz. 1810. 8. — Kurze Erflär. 
und Betracht. über die Abfchn. der heil. Schrift, welche ıc. 
jur haͤusl. Erbauung und Benußgung für Pred. u. Schul« 
lehrer; von %. F. H. Cramer. In 6 Monatepeften. 
Leipz. 1810. — So fchägbar die 2te hier gen. Schrift 
in mancher Hinſicht if, indem ſie von dem Scharffinn, 
Wit und von vieler Menfchenfenntniß ihres Vfs. zeugt, 
und die in ihr enthalt. Winfe und Andeutungen, In einer 
bomilet. Zeitfchr. mitgetheilt, fehr danfenswerth geweſen 
ſeyn würden, fo eignet fie ſich doch zur häusl. Erbauung 
durchaus nicht. Defto mehr aber ift dies bei der Era- 
mer’fchen Schrift der Fall. Außerdem fann man: über 
die neuen Perifopen in Sachſen für das Jahr 1810, eine 
Abhdl. vom M. Nebe vergleichen, im Journ. für Pred, 
B. 57. St. 3. ©. 241 ff. Auch für den Nachmittags⸗ 
gottesdienft wurden im Königreich, Sachfen, anftatt der 
gewoͤhnl. Epiſt. für das 3. Wun die Palmen vorge 
fchrieben; wobei 5.3. als Hulfsmittel: G. C. Adler’s 
Erflär. der Pfalmen, über welche ftatt der Epifteln ꝛc. ge⸗ 
predigt werden fol. 4 Hefte, Leipg. 1811. gr. 8. (1 thlr. 
12 gr.) gebraucht werden koͤnnen. — 
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Ans der Farholifchen Kirche gehören bierher: 
S. Mutſchelle's (wirklich) lehrreiche Bemerkungen uͤber 
die ſonntaͤg. Evangelien, für Pred., Katech. und Lehrer. 
Münch. (1—4te U. 1786 — 96) 5te X. 1805. 2 Bbe. 3, 
(1 thir. 12 gr.). — J. Wirfing’s Anweiſung, die ges 
woͤhnlichen Sonntagsevangel. eines kath. Kirchen. praft. 
für Pred. zu bearbeiten. Erf. 1—2te# %. 1802. 1803. 8. 
Ca thlr, 12 80.) ; enth. ebenf. einen ſchaͤtzb. Vorrath zweck⸗ 
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mäßiger und brauchbarer Materialien, doch find manche 
Spauptfäge zu allgemein und unbeſtimmt und die Dispo» 
fitionen nicht immer logifch richtig. Uebrigens hat dag 
Werk beim zten Jahrg. auch noch den 2ten aber ganz uns 
paffenden Titel erhalten: Kurze Predigten über die ges 
woͤhnlichen Sonntagsevang. eines kath. Rirchenjahreg 2c, 
denn man findet bier feine Predigten, fondern nur Pre⸗ 
digtentwuͤrfe. — Samml. vollſtaͤnd. Predigtentwuͤrfe 
auf alle Sonn- und Feſttage, wie auch auf verſchiedene 
Falle des menſchl. Lebens, für kathol. Pred. auf d. Lande, 
von J. B. Depiſch. 2Bde. 3te Aufl. Bamb. 1793. 8. 
(ıthir. 12 gr.) und Ebend. Predigtentw. auf alle Sonn⸗ 
tage in der fath. Kirche. 2 Bde. Bresl. 1gıo. 1811. 8. 
(1 thlr. 12 gr.). A. Stoͤckl's Auslegung der ſonn⸗ u. 
fefttägl. Evangel. des gangen J., zur Belehrung und Er» 
bauung des Landvolfd, 2 Bde. Wien 1807. 8. (2 thir. 
sgr). (E. Menke's) bibl. Predigtentwärfe — auf alle 
Sonnzs und Fefltage 2c. 3 Bde. Augsb. gr. 8. Ebend. 
‚neubearb. Predigtentm. auf alle Sonnt, des ganzen J. 
6 Bde, ebend. 1796— 99. gr. 8. — D, Kruͤger's 
Predigtentw. auf alle Sonnt. und die vornehmften Feſte in 
ber kathol. 8. 2 Bde. Bresl. 1798. 8. (1 thlr.) Gent: 
halten einen treffl. Schat recht brauchbarer Materialien). 
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Unter den hierher gehdrigen ausgearb. Predigten 
aus ber proteftant. Kirche find zuvoͤrderſt einige Samm⸗ 
lungen mehrerer Df. zu bemerken, 5.8. J. B. Muͤl⸗ 
ler's Predigten über die evangel, Terte an Eonnz und 
Feſttagen zc. aus den Werfen der vorzügl. jegt lebenden 
deutfchen Redner gef. 4 Thle. Gießen 1790 — 95. 8. 
(3 thlr. 4 gr.); desgl. Sammlung von Bredigten für ale 
Sonn» und Fefltage d. J., aus den Werfen der beruͤhm⸗ 
teften Kanzelredner ꝛc. 2 Bde. Gdtt. 1797. 8. (3 thlr.) 
und Neue Predigten auf ale Sonn: und Set. d. J. — 
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herausgegeben von J. L. W. Scherer. Nürnb. 1802. 
gr. 8. (1 thlr.). 


Was die Predigtſammlungen einzelner Vf. über bie 

Perikopen und zwar zuerſt über die Ebangelien anlangt, 
ſo gehören unter den von Noͤſſelt $. 561 u. 562, angeg. 
folgende hierher: W. A. Teller's Pred. an Sonns u. 
Feſtt. 1785. (2 thlr.), auch zum Theil Ebend. ſchon gen. 
Beiträge cc. J. A. Hermes Pred. ic. (2 thlr. 12 gr.), 
J. G. Mofenmüller’8 Predigten ꝛc. 2 Bände. 1738. 
(20 gr.). Ebend. Predigten ꝛc. 4 Bde. 1789. (2 thlr. 
1291.) F. V. Reinhard’s Pred. 2 Thle. Wittenb. 
(2 thlr.). Ebend. Predigten in Dresden geh. 1795 — 
98, der Zahrg. von 2 Then. (2 thlr.); diefelben in ei. 
tier Ausgabe für Minderbegäterte, der Jahrg. (1 thlr. 
14 gr.); desgl. bie Predigten Im 5. 1795 — 96, im Auszj. 
von Poyda. Meißen 1796, 1797. 8. (a ı thlr.), in d. 
Jahre 1797. Sulzb. 1798. 8. (1 thlr.). J. F. Ch. 
Loͤffler's Predigten, 1ter Bd. 1789. 2te verb. und mie 
einer Abhdl. über die kirchl. Genugthuungsl. verm. Aufl, 
1794. 3te Ausg. 1799. 2ter Bd. Predigten bei beſond. 
Deranlaffungen 1791. 2te A. 1796. 38. U. 1803. 3ter B. 
Predigten dogm. und moral. Inh. 1797. 2te verb. Auf, 
nebft einer Unterfuch. der Frage: ob d. Pred. auf Reſful⸗ 
tate neuerer theol, Unterfuchungen Rücficht nehmen dürfe? 
1798. gter Bd. Pred. dogmat, und motal. Inh. 1796. 
ate verb. Aufl. nebft einer Abhdl. über die Frage: Wenn 
eine Predigt aufhoͤre eine chrifl. zu ſeyn? 1797 (alle 4 
Bde. 6 thlr.). Ebend. Predigten mit Ruͤckſicht auf die 
Begebenheiten sc. ate verb. Aufl, 1804. (16 gr.). 


Anmerk. 
Die hier genannten Loͤffler'ſchen Predigten (auch zum 
Theil über freie Terte gehalten) find von Noͤſſelt 


etwas zu unbeſtimmt angegeben, daher biefe vollſtaͤn⸗ 
dige Angabe der 4 Baͤnde. | 
&g 2 
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Unter den Altern, von Noͤſſelt nicht genannten, 
gleichwohl immer noch ſchaͤtzbaren Predigtfammlungen bie. 
fer Art, wollen wir, zur Schonung bed Raums, obne 
Barum den Werth anderer herabzufegen, nur folgende be. 
merken: Predigten über die Evangelien ıc. von F. C. N. 
Henke. 3 Bde, Wolfenb. 17987—89. 8. u. Braunfchm. 
1792. (4 the). — ©. Ch. Cannabich's Pred. über 
die Sonn; und Fefttagsenangelien — zur Beförder. eines 
reinen und thät. Chriftenthums. 2 Thle. Leipz. 1795. 8. 
(2 thie.), N. U. 1797. 1798. Th. 3—4, ebend. 1799. 
‚1301. (lebendig und kräftig, babei aber lichtvoll u. faß- 
lich). — Predigten und Homilien über die Sonn und 
Sefitagsevangelien xc. von A. G. Laaß. B. 1. Luͤneb. 
1795. 8. (1 thlr.) (vorzügl. empfehlen fi die Homilien). 
J. C. G. Schwarz's Predigten über alle Sonn; und 
Feſttagsevangel., nebft einigen Bußpred., fat durchaus 
moral. Inhalts. Eob. 1796. 4. (2thir. 16 gr.). Mebr 
für die im Denken ungeübten Volfeclaffen geeignet, find: 
G. H. Schatter's Predigten Über die Evang. ꝛc. 2 Thle 
Leipz. 1794. 8. Neue Aufl. 1798. (2 thle. 12 gr.). — 
G. Eh. E. Weſtphal's Predigten zc. 2 Bände. Berlin 
1795. 8. (2 thir. 16 gr.). Ebend. Predigten. Hal 
1788. 8. (1 thlr.). C. G. Salzmann's chriſtl. Haus- 
poſtille. B. 1 -5. Schnepfenth. 1792 — 94. 8. (1 thlt. 
16 gr.). — J. M. Schwager's Predigtbuch ꝛc. 2 Bde. 
Berlin 1794. gr. 8. (3 thlr. 12 gr.). J. C. Foͤrſter's 
Predigten. 2 Bde. Weißenf. 1791. 8. (zthir.). C.Ch. 
Sturm's Predigten ıc. herausgeg. von F. W. Wolf— 
rath. Th. —5. Hamb. 1791 — 97. 8. (jed. Th. 1 8gr.). 
E. Th. J. VBruͤckner's Predigten ꝛc. zte Aufl. 1795. 
8. (2 hir). J. G. C. Adler's Predigten ꝛc. 2 Bde. 
Kopenhag. und Leipz. 1797. gt. 8. (2 thir. 16 gr.). — 
TB. 8. Steinbrenner’s Predigten ıc. 2 Theile, Leipz. 
1797. 1798. gr. 8. (3thlr. 6 gr.). — C. G. Bauer's 
Predigten ꝛc. 2 Theile. Zuͤllich. 1798. gr. 8. (2 thlr. 
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16 gr.). — ©. G. Erneſti's Predigten ꝛc. herausgeg. 
nach feinem Tode mit J. G. Roſenmuͤller's Vorrede. 
Hildburgh. 1798. gr. 8. (2 thlr. 20 gr.) (uͤberaus popu⸗ 
laͤr). — F. G. Gebhard's Predigten ꝛc. nebſt Vorr. 
uͤber den Geiſt des Proteſtantismus. Erfurt 1798. 8. 
(1 thlr. 12 gr.). — J. Imm. Hermes Predigten ıc. 
2 Jahrg. Breslau, Berlin und Leipz. 1793. 1794. 8. 
(d. Jahrg. 2 thlr. s gr.). Ebend. neue Predigten; ebend. 
gr. 8. (2 thlr.). Ebend. Anhang zu ſ. Predigten u. neue 
Predigten; ebend. 1797. gr. 8. (zogr.). Ebend. 2ter 
Anh. Bresl. 1807. 8. (1 thlr.). — Eh. F. C. Herz 
lieb's Predigten; mit Vorr. und Lebensbefchreibung bed 
Verftorbenen, von W. A. Teller. Zuͤllich 1795. gr. 8. 
(1 thlr. 8 gr.). — Ch. V. Kindervater’s Geiſt des reis 
nen Chriftenthums ic. 2 Bde. Leipz. 1795. 8. (2 thle.) 
(mit mehr Wärme abgef. als die $. 400. gen.). Ebend. 
Beiträge zur Befsrder. chriftl. Erfenntnig und Tugend ıc, 
2 Thle. Weißenf. 1801. 8. (2 thlr). — J. G. Ro⸗ 
ſenmuͤller's Glaubens s und Gittenlehren des vernunft- 
mäßigen und thät. Chriſtenthums ıc. 3 Thle, Leipz. 1798. 
1799. 91. 8. (4 thle.) (zeichnen fich durch einen aͤcht 
chriftl. Sinn, eine ungemeine Herzlichkeit, edle Populari« 
tät und eim überall ſichtbares Hinwirfen aufs Praft. auß). 
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Unter den hierher gehoͤrigen Predigten, feit dem Ans 
fange bes ıgten Jahrh. behaupten ohne Zweifel Wohl den 
erfien Rang: F. DB. Reinhard's Predigten ; gehalten in 
den Jahren 1799 — 1805. Sulzb. 1800— 1806; dessgl. 
in ben J. 1807 — 10. (die d. beiden letzten J. über bie 
‚neuen Verifopen) ; ebend. 1808 —ı 1. gr. 8. (d. Jahrg. 
"son 2 Thlen. 2 thlr.) (in fl. 8. eine fiir Dinderbegüterte 
veranftalt. Ausg. d. Jahrg. ı thlr. 14 gr.). Vorzüglich 
verdienen fie in Hinficht der Anlage, als aͤcht klaſſiſch, 
Candidaten und Predigern zum forgfältigfien Studium 
empfohlen gu werden, — Durch beftändige und weiſe Bes 


* 
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rüffihtigung ber Zeit u. des Orts, eine (dene Mannig⸗ 
faltigfeit in der Darſtellung, einen im Ganzen richtigen 
Ausdruck, einen blühenden, bisweilen ſelbſt bis ang Dich» 
terifche gränzenden Styl empfehlen ih: J. F. Krauſe's 
Predigten über die Sonn: und Fefltagsevang. des ganzen 
Jahres. ıter Jahrg. 1803— 1805. Lpz. gr. 8. (4thlr), 
N. U. 1809. (4 thlr. 16—9r.), Sn d. Angabe der Haupt⸗ 
und Unterfäge aber herrfcht oͤfters eine unndthige Weite 
länftigfeit. Gleich vortreffl. If ber ate Jahrg. 2 Bde. 
ebend. 1808. 1809. gr. 8. (2 thlr.). — C. G. Rib⸗ 
beck's Predigten, mit Hinficht auf den Geift und die Bes 
dürfniffe der Zeit und des Drts. 6 Thle. Magdeb. 1796 
— 1804. 8. (5 thlr, 22 96.) 1 — ater Theil. N. 9. 
1801 —ı805, handeln häufig neue und intereffante Ges 
genftände auf eine anziehende Weife, gruͤndl. und in guter, 
logiſcher Ordnung und in einer edeln und reinen Sprache 
ab. Daffelbe Lob gebühre nicht nur Ebend. Predigten. 
4 Samml. Magdeb. 1789 — 94. 8. (3 thlr. 6 gr.), 
fendern auh J. Schuderoff's Predigten ıc. im J. 1802. 
gehalten. 2 Thle, Altenb. 1803. gr, 8. (2 thlr. 12 gr.), 
M. U. 1809. Die Begriffe könnten indeß zuweilen ges 
nauer entwickelt und manche unpopuldre Wörter mit ver⸗ 
fändlichern vertaufcht ſeyn. Woran ſteht eine Ereffliche 
Borr. über die Predigt, als Kunſtwerk. Nicht wer 
niger fhägbar find ebend. Verf. Predigten, in der neues 
fen Zeit- gehalten. Lelpz. 1810. gr. 8. (ıtbir. 8 gr.). 
G. C. Cannabich's Predigten xc. zur Befsrder. eines 
reinen und thät. Chriſtenthums. 1 — ter Theil. 1795. 
N. 1797— 99.8. (3 thlr.), a4ter Thl. 1301, (1 thlr.). 
Ebend. neue Predigten sc. 2 Bde, Leipz. 1804. 1805. 8. 
(3 thie.). Auch unter dem Titel: Cannabich's Predig- 
ten zur Beford, eines reinen und thät. Chriſtenthums. 
5 u, 6ter Thl. behandeln großtentheild intereffante,. zu⸗ 
meilen auch neue Themata ziemlich gluͤcklich. Daffelbe 
gilt von J. F. Thierfeld's Predigten ꝛc. 2 Bde. Schnee 

berg 1804, 1805. gr. 8. (2 thlr.). — Der Ausdruck iſt 
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im Ganzen beſtimmt und edel, nur zuweilen etwas zu 
weitſchweifig, auch nicht Immer correct genug. — Ch. 
DB. Kindervater's Beitr. zur Befoͤrd. chriſtl. Erkenntniß 
und Tugend, in Predigten ꝛc. Weißenf. und Lelpz. ıgor. 
8. (2 thlr.) gewähren im Ganzen eine gefunde, Fräftige‘ 
und zugleich angenehme Nahrung, wiewohl die Eingänge 
zutveilen zu gebehnt, die Anwendungen zu kurz und bie 
Serte nicht immer forgfältig genug benußt find. — G. 
Eh. Stores Sonn: u, Feſttagspredigten; nebft einem 
Anh. von Synodalpred., nach feinem Tode herausg. von: 
3.6. Suͤskind und J. F. Flatt: 2 Bde. Tüb. 1806. 
1807. gr. 8. (2 thle.) machen nicht Auffehen durch red⸗ 
nerifche Fülle u. Eunftgerechte Deklamation u. reißen’ 
nicht hin durch feurige Beredſamkeit; der Styl hat 
manche Härten, der Ton ift faft kalt, indeß gewaͤhren ſie 
doch denkenden Religionslehrern, beſonders durch das 
Neue, Gedachte und Ueberraſchende mancher Anſichten u. 
durch die Geſchicklichkeit, mit welcher d. Vf. prakt. Wahr⸗ 
heiten vermittelſt der Geſchichte Jeſu zu erlaͤutern und 
ſelbſt an die feinern Beſtimmungen der poſitiven Lehren 
des Chriſtenthums anzuknuͤpfen wußte, eine recht nuͤtzliche 
Lectuͤre. Weit anziehender find: H. G. Demme's Pre⸗ 
digten ꝛc. Gotha 1808. 8. (1 thlr. 8 gr.), in welchen d. 
Vf. für intereſſante und zum Theil ſeltnere Wahrheiten, 
durch eine ungeſchmuͤckte, klare und lebendige Darſtellung 
die Leſer und Zuhoͤrer zu gewinnen und ihre Herzen durch 
ein ſanftes Feuer der Wohlredenheit zu erwärmen ſucht. 
Den künftl. Schematismug in der Dispofltion hat er ver⸗ 
mieden ; zuweilen hätte er aber wohl bie einzelnen Abtheil. 
und Unterabtheilungen mehr hervorheben, und fo den Les 
fern und Zuhörern das Behalten der Hauptfäge erleich⸗ 
tern koͤnnen. — Nicht minder ſchaͤtzbar find V. C. 
Veillodter's Predigten ꝛc. 2 Thle. Leipz. 1810. 1811. 
gr. 8. (2 thlr. 16 gr.), wiewohl die Darſtellung nicht 
immer leicht und fließend und die Sprache nicht allezeit 
rein genug iſt. — J. F. C. Loͤffler's neue Predigten, 
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ste Samml., nebft einer treffl. Unterfuchung ber Frage: 
ob es meifer ift, den chriſtl. Gottesdienft zu verlaffen, oder 
zu verbeſſern? — Jena 1801. gr. 8, (1 thlr. 14 gr.) 
find mehr auf den Verftand berechnet, handeln aber, fo 
wie des Vfs. 5. 409." gen. Predigten, größtenth. wichtige 
Wahrheiten auf eine eben fo verftändl. als gruͤndl. Weife. 
ab. — Wenn die bisher genannten Predigtfammi. mehr 
auf Gebildete berechnet find, fo empfehlen fich für mins 
der Gebüdete hauptſaͤchlich folgende: G. F. Goͤtz's 
chriſtl. Hauspoſtille, oder Predigten uͤber die ſaͤmmtlichen 
Sonn⸗ und Feſttagsevangelien. 2 Thle. Kaſſel u. Hann. 
2804. 8. (2 thir. 11 gr.) (find liegend. u. faßlich, aber 
nicht gründl. genug). — Wirklich erbauli-find: S. R. 
Rambach's Predigten ıc. 2 Bde. Bresl. 1803. gr. $. 
(3 thlr. 8 gr.). Der Verf. iſt ein treuer Anhänger des 
firchl. Lehrbegriffe und arbeitet überall aufs praft, Leben 
hin. — ©. A. Kunowsky's Predigten zur Befoͤrderung 
haͤusl. Erbauung. 3 Theile. Breslau 1804. 1805. 8. 
(3 thlr. 16 ge.) zeichnen fich durch gutgewaͤhlte Haupts 
fäge, vielfeitige Menfchenfenntnig und einen leichten, faß⸗ 
lichen und lebendigen Vortrag aus. Logiſche Ordnung 
aber und größere Beſtimmtheit einzelner hiftorifcher und 
pſychol. Behauptungen vermißt man. — Mehr für ein 
gemifchtes Publikum eignen fih J. C. Weland's 
(durch eine kunſtloſe und dabei im Ganzen erſchoͤpfende 
Darſtellung nicht neuer, aber zweckmaͤßiger und nuͤtzlicher 
Wahrheiten ſich empfehlende) Predigten ıc. 2 Baͤnde. 
Braunfhw. 1801. 1802. Hr. 8. (3 thlr. 4 gr.). Ebend. 
Predigten über die Evangel. aller Sonn⸗ und Feſtt. de J. 
„805. 2 Thle. Leipg. 1806. gr. 8: (2 thlr. 8 gr.) (mehr 
ausführl, Entroürfe, als eigentl, Predigten); desgleichen 
J. G. Seliger's Predigten über die Gegenft. aus der 
Glaubens- und Sittenlehre, welche eine vorzuͤgl. Beher⸗ 
zigung in unſerm Zeitalter verdienen; nach Anleit. der 
gewoͤhnl. ebangel. Texte ec. 3 Thle. Zuͤll. 1800 — 1806, 
gr. 8. (2 thlr. 2 gr.). F. L. Textor's Predigten für 
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gebildete Buͤrger und Landleute, uͤber lehrr. Sonn⸗ und 
Feſttagsevangelien. Gießen 1807. 8. Cr thlr. 8 gr.) 
J. L. IB. Scherer's neue Predigten ꝛc. Nuͤrnb. 1802. 
8. (1 thlr.). — Ueber neue Perikopen: C. F. Rink's 
Auswahl von Predigten uͤber einen ganzen Jahrg., der im 
(ehemal.) Churfuͤrſtenth. Baden evangel. luth. Antheils 
gnaͤd. vorgeſchrieb. Texte, beſond. fuͤr haͤusl. Erbauung. 
2 Bde. Roſt. 1805. 1806. 8. (3 thlr.) verdienen Beifall, 
wenn man blos auf die prakt. Behandlung der Religion 
im Allgemeinen und auf die vielen nuͤtzl. Lehren ſieht, die 
in ihnen mit Waͤrme vorgetragen werden, uͤbrigens aber 
duͤrfte die ſpecielle homilet. Kritik noch ſo Manches zu ta⸗ 
deln haben; auch gehoͤren hierher von Reinhard's ſo 
eben gen. Predigten Jahrg. 1809 und 1810. F 
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Brauchbare hierher gehoͤrige Predigtfammi. aus ber 
kathol. Kirche find folgendes G. A. Dietl's Homilien 
über die Sonntagsevangel., mit einer Borr., die fich über 
den Geift des chrifllichen Predigtamts verbreitet — von 
J. M. Sailer. München 1789. 2te Aufl, 1799. te 
Aufl. 1811. 8. (20 gr.) — Predigten über den Inhalt 
ber Evangel. des ganzen Kirchenjahres. Bd. 1. 2. Wien 
1795. 8. J. Natter's Predigten über chrifll. Lebens⸗ 
weisheit ec. Thl. 1. 2. Prag 1796. 1797. N. U. 1803, 
3. (zthle.aıge.). A. Paͤßmayer's Frühpredigten auf 
alle Sonn: und Feiert. des Jahres; nach dem Sinne d, 
Evangel. vorgetragen. Wien gte Aufl. 1808. 8. (ı thlr.). 
Ebend. Pred. auf alle Sonn und Feiert. des ganzen J. 
2 Thle. ebend. 1798. 8. (2 thlr. 8 gr.). — N. Pins 
cenz's (Glock's) Pred. auf alle Sonnt, des J. nach den 
Bedürfn. unferer Zeiten, 2 Thle. Wuͤrzb. 1796. 1797. 
N. A. 1804. 8. (2 thir.), A. F. Ortmann's Predig- 
ten ꝛc. Wien 1797. gr. 8. (2 thlr. 3 gr.) und Ebend. 
neue furze Predigten auf ale Sonn- und Feftt. des gan» 
zen J., nebſt ein, Jubelreden. 2 Thle. Wien 1902. gr. 8, 


475 Zweiter Theil. 


(2 thle. 8 gr.) empfehlen fi durch eine richtige und viel⸗ 
feitige Menfchenfenntniß, einen reinen u. fließenden Styl 
und eine prakt. Tendenz, übrigens handeln fie Hier und ba 
unfruchtbare und für den gemeinen Mann unverftändfiche 
Gegenftände ab und die Erklaͤr. der Bibelſtellen find zu. 
weilen unrichtig. — (Euthau's) chriſtl. Hauspoftille — 
vorzügl. zum Gebrauch derer, die eine geläut. Erbauung 
lieben u. gern befördern ıc. 2 Thle. Salzb. 1800. 1801. 
8. (2 thlr.) handeln meift intereffante Gegenftänbe, aber 
freilich nicht allemal gründlich genug in einer nicht durch⸗ 
gängig correeten Sprache ab. — Ebend. Predigten und 
Predigtentwürfe auf alle Sonns und Zeflt. des Jahres. 
2 <hle. Salzb. 1800. gr. 8: (1 thle. 16 gr). — Bon 
D. von Brentano's Pred. auf alle Sonnt.d.%. 3 Thle. 
Bregenz 1798. 1799, gr. 8. (3 thlt.) R.U. Wien 1809, 
(3 thlr. 6 gr.) iſt nur der ıte Theil, der von dem Verf, 
feldft Herrüßrt, von Werth, wicht aber die beiden übrigen, 
die einen andern Df. haben. — Hauptfächlich von ihrer 
prakt. Seite und durch große Gemeinfaßlichkeit empfehlen 
fih: S. Mutfchelle's Predigten und Homilien auf alle 
Sonn, und Feſtt. bes J. (herausg. nach beffen Tode von 
C. Weiller und Lechner) 2 Bde. München 1804. 8. 
(2 thir. 4 gr.). Noch hat man von Ebend. Pred. über 
die Evangel. an den Feſtt. des Herrn; ebend. 1790, 8. 
(20 gr.) und über die Evangel, auf die Feſtt. Mariens 
und der Apoſtel; ebend. 1797. 8. Hingegen E. H. 
Burkard's Predigten zc. ıter B. Wuͤrzb. 1805. (1 thit. 
16 gr.) erheben fid) weder durch ihre Anlage, noch durch 
bie Ausführung über das Mittelmäßige. Weit vorzuͤgli⸗ 
her, nach Anlage und Ausführung, find: A. Furths 
ner's Predigten unter dem Titel: Das Ganze der chriftt, 
Sitten. und Glaubenslehre, anbequemt dem chrifll. Kir. 
chenjahre in 3 vollſtaͤnd. Jahrg. von Sonn: u. Fefltage- 
predigten, 3 Bde. Landsh. 1808 — 10. 8. (4thlr. 20 gr.). 
Der Tert könnte indeß noch etwas mehr benutzt und bie 
Sprache etwas correcter feyn, — Außerdem geboren noch 
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hierher: F. C. Felder’s (ſchaͤtzbare) chriftl. Reden ıc.- 
gih. an Sonntagen. 2 Bände. Ulm 1808. 1809, gr. 8. 
(2 thlr. 20 gr.). — F. Arndt's Homilien über die ſonn⸗ 
tägigen Evangel. des kathol. Kirchenj. 2 Bde. Hadam. 
1807. 8. (ıthlr. 18 gr.) und die Pred. in den J. 1802. 
1803, von E. Jais. 2 Thle. Münch. 1803, 8, (2 tr. 
16 gr.). — | | 
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Unter den frühern Epiſtelpredigten, die fich unter. 
ber Menge augzeichnen, find folg.-zu bemerten: J. S. 
Pazke's Predigten ıc. 2 Theil, Magdeburg 1777. 4. 
(3 thlr. 4 gr.). In naher Verbindung mit ihnen ſtehen: 
C. Eh. Sturm’s Pred. über die Sonntagsepiſteln ıc, 
2 Bde. Halle 1783. N. U. 1798. 3te Aufl. 1809. gr. 8. 
(2 thlr.) die ohne Zweifel zu dem Vorzüglichften gehören, . 
was Sturm gearbeitet Hat. — Diefen verdienen an bie 
Seite gefegt zu werden; C. F. L. Herzlieb’s -Predigten 
über epift. Terte, nebſt einer (£reffl.) Zufchrift an Hrn. 
Probft Teller: über Popularität im Predigen. Zuͤllich. 
1790. 8. 2te mit einer Vorrede über die Art, mie man. 
Predigten und andere Erbauungsfchriften mit Nugen lefen 
fol; von W. A. Teller. 1799. (1 thlr.) 3te Aufl. mit 
Paſſtonsbetracht. und einer Lebengbefchr. d. Verf. 1809. 
gr. 8. (1 thlr. 12 gr.). Es find wahrhaft bibl. Predig⸗ 
ten in einer ungemein herzl. Sprache. — DV. C. Beil: 
odter’8 Predigten über die fonus u. feiertägl. Epiſteln ıc.. 
3 Theile, Leipz. 1796 — 1806. 2te wirkl. verbeff. Aufl.. 
1805 — 1808. 8. (3 thlr. 12 gr.); ber zte Theil auch 
unter dem Nebentitel: Predigten über die feiertägl. Epi⸗ 
fteln 2c. 1806: (20 gr.) behandeln intereffante Themata, 
mehr frei, als mit aͤngſtl. Ruͤckſicht auf logifhe Ordnung, 
aber keineswegs ohne Ordnung, in einer blühenden, im. 
Ganzen fräftigen und doch für ein gemifchtes Publikum 
nicht unverfländl. Sprache. E. Th. J. Bruͤckner's 
Predigten über die Epifieln x. 4 Thle. Schwerin und: 
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Wism. 1792. 1793. 8. (2 thlr.) (ſehr faßlih — mit 
unter aber zu wortreich und nicht immer erſchoͤpfend) und 
%. €. Geudner's Predigten für Sreunde einer bibl. Er⸗ 
bauung ꝛc. 2 Bände. Hildburgh. 1797. 1798. gr. 2. 
(2 thle. 20 gt.). — Mehr für denkende und gebildete 
Leſer finds J. G. Pfranger’s Predigten über die Epift. 
4 Bände, Meiningen 1779 — 1791. 8. (3 thlr. 8 gr.) 
(zeichnen fich insbeſond. durch eine gruͤndl. und gediegene 
Darſtell., bie jedoch keineswegs ohne Leben ifl, aus); — 
desgl. die Predigten über bie Epifteln und andere Terte, 
von F. G. Pockels. 2 Samml. Halle 1778. 8. (1 thlr. 
8. gr.) die unter bie vorzüglichften Arbeiten diefer Art für 
die damal. Zeit gehdren; und J. S. Bail's Religions⸗ 
vorträge, meiftenth. über die Epifteln. Leipz. 1798. gr. 8. 
(20 gr.) empfehlen fi mehr, durch die Wahl, als durch 
die Behandlung der Materien. 


Unter den im ıgten Jahrh. erfchienenen Predige- 
fammlungen über die Epifteln behaupten twohl mit Recht 
ohnftreitig auch F. DB. Meinhard’s Predigten über bie 
ſonn- und fefttägl. Epifteln, im J. 1806 gehalten. 2 Bbe. 
Sulzb. 1807. gr. 8. (2 thfr.), Fl. 8. (1 thlr. 16 gr.) 
wieder den erften Kang. Das Charakteriftifche derſel⸗ 
ben, was fie zu ihrem großen Vortheil von allen bisher 
erſchienenen Epiftelpredigten unterfcheidet, und was freis 
lich das Gepräge aller Epiftelpredigten feyn follte, iſt die 
fortwaͤhrende, eben fo geiſtvolle, als kräftig gehaltene Bes 
nußgung ber Texte. Es find dadurch diefe Vorträge ge 
wiffermaßen zu Homilien geworben, bei welchen übrigeng 
die fonthetifche Form beibehalten worden iſt. — Dieſes 
Eharakteriftiiche fehle J. E. Bluͤhdorn's Religions. 
vorträgen, meiſtens über Epiftelterte, nebit einer Unter 
fuchung über dad Wefen d. Beredfamfeit. Magdeb. 1803. 
ote verm. Aufl. 1809. gr. 8. (rthlr. gar.) und Ebend, 
Meligionsvortr. meift über Epiftelt., nebſt einigen Gedan⸗ 
fen über die Beflimmung bes Menfchen zur Glückfeligfeit. 
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Brandenb. 1805. 8. (1 thle. 8 gr.), wiewohl fie fich 
fonft durch die Wahl mehrerer intereffanter Hauptfäße, 
feine Anfichten und Bemerkungen, eine natürl. und gefäl- 
lige Darftelung und eine fräftige und gebildete Sprache 
auszeichnen, Daffelbe ift der Fall bei G. H. Schat⸗ 
ter's Predigten über die Epifteln ꝛc. 2 Thle. Leipz. und 
Siena 1802, gr. 8. (3 thlr.), nur wäre dieſen Predigten 
zumeilen mehr Beflimmthelt der Begriffe und ein weniger 
gebehnter und fpielender Vortrag zu wünfchen. — Für 
eine weniger gebild. Claſſe von Leſern find recht brauch. 
bar: J. F. H. Eramer’s Predigten über die Epifteln, 
fo mie über einige Paffiondterte, 2 Thle. Dresd, 1804. 
gr. 8. (2 thir. 16 9r.). 


Aus ber Fathol. Kirche gehören hierher, außer V. 
Wilm's Fatechet. Unterriht — z. Erflär. der gewoͤhnl. 
Epifteln ꝛc. Bamb. und Würzb. 1787. 8. (rthlr. 8 gr.). 
J. B. Depifch’s (fchägbare) Homilien zur Erklärung 
des Wortverft. der gewoͤhnl. Epifteln ꝛc. 3 Thle.; ebenb. 
1798. gr. 8. (4 thlr. 8 gr.) und die noch vorzäglichern 
neuen furzen Predigten über die Epifteln zc. von A. F. 
Drtmann. 2 Bde. Wien 1804. 8. (1 thlr. zogr.). 


Anmerk. 
ueber die zweckmaͤßigſte Einrichtung der Epiſtelpredig⸗ 
ten überhaupt und über den hohen Werth und das 
Eigenthuͤmliche der Reinhard'ſchen insbeſondere, 
verdient eine recht ſchaͤtzbare Abhdl. von d. M. Nebe, 
im neuen Journal für Prediger. Bd. 35. St. 3. 
©. 257 ff. verglichen ju werben. 


$. 411." (9. 561 u. 562. N.) 

Es folgen die Predigtfammlungen, welchen ganze 
biblifche Bucher, oder größere Abjchnitte der Bibel 
zum Grunde liegen ($. 407.) ; womit wir zugleich die ins 
zeige der Predigten über. bibl. Geſchichte, befonders über 
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die Geſchichte Jeſu und d. Paffiong- und Feftpredigs 
ten verbinden wollen. 


Ueber ganze bibl. Bucher, ift, außer J. C. Pas 
vater s ($. 562. N. gen.) Predigten über d. Buch Jonas. 
2 Thle. Winterth. 1773. N. A. 1783. 8. (18 gr.), aus 
der früheren Zeit nur noch folgende Samml. su bemerfen: 
Der Ehrifteniehrer über die Apoftelgefchichte, Predigten, 
von J. J. Heß. Fuͤnf Dekaden. Winterth. ı781 — 
89. 8. (1 thle. 16 gr.) Die Aber leider unvollendet geblie« 
ben ift und big jest nur bie zu Kapitel 10, geht. - Die 
neueften hierher gehörigen Predigten find folgende: Pre. 
digten über das Buch Ruth. Von B. E. 6. Natorp. 
(Auch unter dem Titel: chriſtl. Religionsvortraͤge; 2te 
Samml.) Düffeld. 1803. 8. (1 thlr. 4 gr.). Sie find 
zwar nicht fo vorzüglich, als bie erſte nachher unter ben 
Sefiprebigten gen. Samml. des Verf., übrigeng hat er 
mit Gewandtheit u. Gefchicklichkeie die Gharaftere der ver. 
fhiedenen Perſonen gefchildert, und es find dieſe Predig⸗ 
ten eine wahre Haustafel für chriſtl. Familien. — Ueber 
das ı3te Kap. des ıten Br. Pauli an die Gorinthier hat 
J. J. Stolz ſchaͤtzbare Predigten unter folgendem Titel 
herausgegeben: Liebe nach Paulus in Betrachtungen über 
1. Corinth. 13. Hann. 1798. Neue unverdnd. Auflage 
ı810, fl. 8. (20 gr.) (Auch unter dem Titel: Predig« 
ten zur Beförderung der Humanitaͤt. rte Hälfte. — Die 
2te Hälfte fol nachher Hei den Paffionspred. erwähnt 
werben). — Ohne bomilet. Kunſtwerke zu feyn, welche 
auf eigenel. Beredfamfeit Unfprüche machen, empfehlen fie 
ſich als einfache, ruhige Vorträge, welche barauf hinar« 
beiten, durch die Darftelung und Anwendung chriftl. 
Grundfäge, Humanität zu befördern. Ueber das 
Evangelium nah Matthäus und die Dffenb. Johan⸗ 
nis vergl. man: J. J. Heß's bereits $. 404. gen. H0- 
milien. Ueber das Evangel. Johannis: Het Leven 
van loannes, den Dooper, Door Hendrik van Gel- 
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der. Weftzaardam 1803. gr. 9. unb Ioannes de 
Dooper. Door 4. H. Krom. In drie Stukken. 1803. 
gr. 8. — Aug der Farholifchen Kirche find bios zu be» 
‚merken: Predigten über die wichtigften Stellen der Evan⸗ 
‚gelien, von C. Jais. 2 Bändchen. München 1807. 8. 
(1 thlr. 15 gr.). — 


Ueber Geſchichtspredigten ſteht eine ſchaͤtzbare Ab» 
handlung in den Memorabilien von H. B. Wagnitz. 
3.1. St. 1. Halle 1802, in welcher der Bf. hauptfädhl. 
> Klippen, an welcher Vorträge dieſer Are nur zu leicht 
und oft fcheitern, namhaft macht: die eine — jene trau» 

-rige Armuth an Gedanfen und Anfichten, welche den Pre- 

diger noͤthiget, mit ermüdender Weitfchweifigkeit in einem 
beftimmeten UmEreife. allgemeiner, trockner und ſchon oft 
‚gefagter Nefultate fich herumzutreiben, u. die andere — 
eine Fülle von Ideen und Hemerfungen, ber ed an innerm 
natürlichen Zufammenhange und logifcher Ordnung fehlt. 
Zrefflich gelang es, durch feinen eben fo logifchen, als 
pſychologiſchen Sinn, vorzuͤgl. Hrn. Stolz, ſich durch 
jene Klippen gluͤcklich hindurch zu arbtiten, in folgender 
Predigtſammlung: Hiſtoriſche Predigten. Von J. J. 
Stolz. ıter Thl. ite und 2te Abtheil. David, Iſal's 
Sohn. Jena 1806. 1807. ater Thl. ıte und 2te Abtheil. 
Paulus von Tarſus In Cilicien. 1806. 1807. gr. 8. (jede 
Abtheil. zo gr.) — die in mehr ald einer Hinficht, ſowohl 
bem Laien zur eigenen Erbauung, als auch dem Prediger, 
dem es um eigene Ausbildung nad) klaſſiſchen Muſtern zu 
thun ift, empfohlen zu werden verdienen, 


Ueber die altteftamentliche Geſchichte verbreiten 
fih, außer C. Eh. Sturm's Predigten x. Bd. 1. 2, 
Hamb. 1733—85. 8. (20 gr.) — J. D. G. Weiller: 
Joſephs und feiner Väter Leben ꝛc. in Bredigten. 2 Thle., 
jeder von 3 Bden. Augsb. 1734— 87. 8. (3 thir. 8 gr.). 
Ebend. erbaul. Belehrungen — über die Gefchichte der 
Sfraeliten ꝛc. 5 Bde. Leipz. 1788 — 90. gr. 8. (2 thlr.). 
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J. €. Lavater's 24 kurze Vorleſ. über die Geſchichte Jo⸗ 
ſephs. Zür. 1794. 8. (8 gr.) u. a.; vorzuͤgl. J. R. G. 
Beyer's (namentl. für niedere Stände recht brauchbare) 
Predigten (eigentlicd mehr Vorleſungen) über die Gefch. 
der Urwelt ac, 2 Bde. Leipz. 1795— 1800. gr. 3. (4 thir. 
2 gr.) und Ebend. Predigten über die Gefch. der Iſraeli. 
ten, eine Fortſetz. vom der Gefchichte ber Urwelt ac. Erf. 
1811. % 

Als Hierher gehdr. Huͤlfsmittel verdienen: W. F. 
Hufnagel's Predigtentwuͤrfe über ausgewählte Schrift- 
‚ flellen des U. T. (der ſaͤmmtl. $. 408.* gen. Predigtentw. 
d. Verf. 3— 4 und 10 — ı3ter Jahrg.) Frkft. am M. 
1792—95 und 1802—1805. (db, Jahrg. ı thlr. 16 gr.) 
gen. gu werben, 
| Ueber die neuteftamentL Gefchichte hat J. Ch. 

Hohnbaum (vorzügl. durch ihre praft. Tendenz ſich em⸗ 
pfehlende) Predigten unter folgend, Titel herausgegeben: 
Predigten über Gefchichten des neuen Teflamentd; von 
J. Ch. Hohnbaum. Bd. 1.2. Cob. 1788. 1789. 8. 
(1 tie. 18 gr.). — | 

Ueber die Gefchichte Jeſu und feiner Apoftel: 
C. M. Fr. Gebhard’s und J. E. Muͤller's religidfe 
Volfsbelehrungen über die Gefch. Jeſu u. feiner Apoftel xc. 
4 Bde. Erf. 1801. 8. (2 thlr. 16 gr.). 

Ueber die Geſch. Jeſu u. ihre einzelnen Theile — 
über deren zroecfmiäßige Behandl..vor dem Volk eine weit 
läuftige Abhdl. von E. F. A. Heydenreich in Beyer's 
Mufeum B. 1. 9. 1. ſteht — verdienen als Ältere Schrif. 
ten gen, zu werden: J. J. Stolz's Predigten über bie 
Geſchichte unferes Herrn. 1 —4te8 Zehend. Frankfurt 
1783 — 86. 8. (3 thlr.); desgl. Ueber die Bolfss und 
Vaterlandsliebe Jeſu. Zwoͤlf Predigten mit Hinf. auf die 
gegenwaͤrt. Zeitumſt, von J. J. Heß. Zär. 1793. gr.$. 
(20 gr.) — aug ber neuern Zeit: 2. Hörftel’g Beiträge 
zur Unerfennung u, Werthſchaͤtzung der Verdienſte 3. Ch. 

Braunſchw. 
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Braunſchw. 1800. gr. 8. (a thlr. 4 gr.) und vorzügl. 
G. A. 8. Hanftein’s Erinnerungen an Jeſus Chriftug; 
10 Predigten zur Zaften, Oſtern und Adventszeit 1807 
gehalten. Berlin 1808. gr. 8. (18 gr.) Fortfeß.: zehn 
Predigten 1808 gebalten; ebend. 1809. gr. 8. (16 gr.) — 
Zweite Fortfeg.: ro Pred. in d. J. 1809 u. ıg10 gehalten; 
ebend. 1811. gr. 8. (16 gr.) die fih, wie die frühern 
homilet. Arbeiten d. Verf., beſonders durch eine einfache, 
are, vielfältig auch lebendige Darftell. und Anwendung 
praft. Lehren und Vorſtellungen des Chriſtenthums mit 
mweifer Beziehung auf die Bedürfniffe der Zeit u. des Orts 
augzeihnen. — Ueber die Meden und Gleichniffe Jefu 
verbreiten fich 4. 3. B. Muͤnter's (leſenswerthe) oͤffentl. 
Vorträge über die Neden und Begebenh. Jeſu ꝛc. 9 Thle. 
Kovenh. 1786 — 93. 8. (10 thlr. 491.) und G. E. 
Weſtphal's (gleich ſchaͤtzb.) Predigten über einige Neben 
Jeſu. Leipz. und Deffau 1783. 8. (16 gr.). 


Andere vorzuͤgliche Arbeiten dieſer Art, z. B. von 
Lange, Fiſcher, Eylert und A., find bereits 5. 404. 
unter den Homilien angegeben worden. 
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Was die Predigten über die Leidensgefchichte, oder 
die Paffionspredigten anlangt, fo verdienen als Huͤlfs— 
mittel bemerkt zu werden: J. J. Bogelgefang’s Pres 
digtentwuͤrfe über die Leidensgeſch. Jeſu nach Matth. und 
oh. Noͤrdl. 1799. 8. (12 gr.); desgl. B. Klefecker's 
Entwürfe zu prakt. Betracht. über bie Leidensgefchichte. 
ıte Abtheil. Hamb. 1801. 8. (5 98.) und C. H. L. 
Poͤlitz's Predigtentwuͤrfe über die Keidendgefchichte, nach 
allen 4 Evangell. in Sturm, Manier. Pirna 1804. 8. 
(20 gr... — Auch gehört hierher: die Leidens und Tos 
desgefchichte Jeſu in Texten zu den Paffionspred., aus 
ben Evangell, harmon. zufammengegogen und mit erflär. 
Anmerkungen. Marb. und Caffel 1810, 8. (6 gr. ). 

25 
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Unter den ausgearbeiteten VWaflionsprediaten 
wollen wir, außer den $. 561 und 562. N, gen. von 
Saurin ꝛc. 1747. NR. U. 1772. (ı thlr.) und von 
Leß. 1776— 78. Neue verm. Aufl. nebſt 3 Anh. 1779 
1784. gr. 8. (z thlr. 18 gr.), unter den Altern, zur 
Schonung des Raums, nur noch folgende anführen: 
%. T. Hermes Andachtsbuch ꝛc. 2 Hälften, Leipzig 
1781. 1782. 8. (1 thlr. 6 gr.) — J. G. Nofenmüls 
ler's Predigten ꝛc. 5 Samml. Nürnb. 1783 — 91. 8. 
(1 thlr. 8 gr.) — A. A. Horrer's Religionsvorträge xc. 
Erf. 1789. 8. (5 gr.). Neuere ſchaͤtzbare Predigten 
diefer Art aus ber proteftant. Kirche find folgende: 
Paffionspredigten nebft einer Confirmationgrede und einer 
Eonfirmationgpred, von G. F. Goͤtz. 5 Boch. Caſſel 
1795 — 1806. 8. (2 thlr. 12 gr.) — G. H. Lang's 
Pafjtongpredigten, mit Vorr. von AB. F. Hufnagel. 
Frft. am M. 1798. N.U. 1801. gr. 8. (ı thlr. 4gr.) — 
J. G. Schultheß's Paſſtonspred. ꝛc. Winterth. 1805. 
8. (12 gr.) (mit vieler Menſchenkenntniß gearbeitet) — 
J. V. Henneberg's Homilien über die Leidensgeſch. ıc. 
Gotha 1309. 8. (16 gr.) — G. Eh. Storr's Predig- 
ten uͤber die Leidensgeſchichte — nach ſ. Tode herausgeg. 
von J. F. Flatt. Tuͤb. 1810. gr. 8. (1 thlr.) — Die 
Leidensgeſchichte Jeſu, eine belehrende Darſtellung des 
Triumpfs religioͤſer Tugend; in einer Reihe von Paſſtons⸗ 
predigten ausgef. von M. S. G. Friſch. Leipz. 1810. 
gr. 8. (20 gr.) — J. J. Stolz's chriſtl. Predigten, 
gehalten im J. 1809. (auch unter dem Titel: Predigten 
zur Befoͤrder. der Humanitaͤt; 2te Haͤlfte) Hann. 1810. 
kl. 8. (16 gr.) — find mehr Homilien, die aber namentl. 
fehr anziehend und nachahmungemerth find durch die Ge⸗ 
wandtheit d. Verf. in der Entwicklung bibl. Charaktere 
und in der Schilderung der Begebenheiten. — G. A. 8. 
Hanſtein's $. 417.° gen. Erinnerungen ıc. Zu den ges 
lungenften Bearbeitungen einzelner Abfchnitte aus ber 
Leidenggefch. Jeſu gehoͤren ohne Zweifel: G. H. Schatz 
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ter's Predigten über bie Leidensgeſch. Jeſu. Neuft. an 
der Drla 1805. gr. 8. Cı tble.). — Für minder Ge⸗ 
bildete befonders brauchbar find: J. F. Schilke's Pat 
ſionsandachten — zur haͤusl. Erbauung und befond. zum 
Vorleſen in Landfirchen, während der Paffiongzeit, mit 
Borr. von Hanſtein. 2 Abtheil. Stend. 18908. gr. 8. 
(1 thle.); desgl, Auswahl einiger Pafflonspredigten und 
Homilien sc. Stend. 1303. 8. (12 gr.). 


Unter den kathol. Paffionspredigten verdienen 
Empfehlung: dievon S. Wiſer. Wien 1786. 8. (sthlr.) 
von J. B. Herft. Muͤnſt. 1788. 8. (16 gr.). Kür 
die geringern Claſſen: D. Braun’s Antelt. zu einem 
chriſtl. Wandel in 7 Lehrpred. zur Faſtenzeit zc. Coburg 
1796. 8. (8 gr.) und vorzügl. (J. A. Mathy's) ſechs 
Saftenpred,, als ein Beitr. zur Befdrd. des praft. Chris 
ſtenthums 2c, Heidelb. 1791. 8. (8 gr.); desgl. Mich, 
Feder's Faftenpredigten, Ih. 1. die Feinde Jeſu. Nebſt 
einem Anhang. Weim. 1795. 8. (6 gr.) 2ter Th. bie 
Freunde Jeſu; nebſt einem Anhang, 1796. 8. (6 gr.). 
J. &. Furmann’s Predd. über die Hinderniffe chtiſtl. 
Menfchenliebe. Wien 1796. 8. (12 91.) (zum großen 
Theil) J. J. Natter's Predigten über chriftl. Lebens, 
meisheit, auf alle Feftt. eines ganzen J., mit einem Anh. 
von 14 Faftenpred. über die Reldensgefch. Jeſu. Prag 
- 1798. gr. 8. (Crethle 12 gr.) und U. — Unter den 
neuern Paffionspredigten zeichnen fih aus: N. V. 
Glock's ſechs Faftenreden von der wahren Sinnesände 
rung, über Eph. 4, 230.24. Würsb, 1805, gr. 8, (8gr.). 
Bon Ebend. hat man noch 3 andere Sammlungen: die 
Erkenntniß Gottes in 2 Faftenreden ic. ebend. 1794. 8. 
(16 gr.); desgl. der Menfch, feine Freih. u. Gleichheit, 
nach natuͤtl., polit. und relig, Örundfägen betr. ic. ebend. 
1795. gr. 8. (1 fl. 45 Kr.) und die widerwaͤrt. Ereig⸗ 
niffe im legten Zehntel bes ıgten Jahrh. Faſtenreden auf 
2 Jahre. 2 Samml.; ebend. 1798. 8. (1 thlr, 6 gr... — 
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M. Feder's Erflär. gegen gewiſſe Lafter in einem Curſe 
von Faftenprebigten x, Bamb. und Wuͤrzb. 1801. 8. 
(24 Kr.). Ebend. die allgem. Aeußer. der Nächitenliebe 
in einem Eurfe der Saftenpred. 2c., nebft einem Anh. ven 
Pred. an d. Feſten Marlene, Würzb. 1803. 8. (10 gr.). 
J. Ph. Kirch: Jeſus in feinen Leiden, als dag erhaben. 
fie Mufter der Nachahmung ꝛc. nebſt 4 andern Gelegend, 
und Seftpred. Mannh. 1802. NR. U. 1807. 8. (16 gr.). 
H. Muͤcke's Predigten über die Leidensgeſchichte Jeſu. 
Bresl. 1808. 1809. 2 Jahrg. gr. 8. (1ͤ thlr. gg). — 
A. Fiſcher's Faſtenpred. ꝛc. Erf. 1806. 8. (12 gr. ). 
Ebend. das Bild des Chriſten, in ſ. gewoͤhnl. Verhälte 
niffen 2c. ebend. 1902. 8. (8. gr.). — M. Numpler’s 
3 Faſtenpred. Strasb. 1905. 8. (6gr.)., — A. F. Orts 
mann's fieben Faſtenpred. ꝛc. Wien 1802. 8. (ı thlr. 
8 gr.). Ebend. Bemerfungen über einige in der Leidens⸗ 
gefchichte Jeſu vorkommende Charaktere, in Zaftenpred. ; 
ebend. 1805. 8. (20 gr.). J. Th. Vogt: die Leidens s 
und Auferfichungsgefchichte Jeſu, in 8 Pred. Gemuͤnd. 
1810. 8. (12 gr.) und vorzägl. J. A. Schneider: 
(in Dresden) der Chrift in den verfchiedenen Verbältniffen 
des Lebens, in 14 Faſtenpred. Leipz. 1804. 8. (1 thlr. 
5 gr.). | 

| §. z11.° ($. 561 u. 562. N.) 

Wir verbinden hiermit die Anzeige der vorgüglichern 
fogenannten Feſtpredigten, über dit, überhaupt, man 
ſowohl die Schrift: der Prediger an chriftlichen Feſt⸗ 
tagen ꝛc. (auch unter dem Titel: der Prediger bei befon- 
dern Fällen, 3ter Theil) Leipz. 2te verm. und verb. Aufl. 
1305. 91.8. (1 thlr. 6gr.) ale dos Kournal für Prev. 
BD. 12. St. 1. Bd. 14. St. 3. Teller's Magazin ꝛc. 
Bd. 3. St. 1. u.a. vergleichen fann. | 


Als eine recht ſchaͤtbbare Sammlung gehoͤrt, zum 
Theil wenigfteng, hierher: C. G. Ribbeck's Magazin 
neuer Feſt- und Gafualpredigten 2c. zo Theile. Magbeb. . 
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1799 — 1808. gr. 8. (jeder Theil ı ehir. 8 gr.) (nad) 
Erſch: N. A. 3. 1—3. 1803-— 1808) und die Forts, 
feßung davon: Neues Magazin von Feſt⸗, Gelegenheitds 
und andern Predigten und Amtsreden; von C. G. Rib⸗ 
beck und G. 4. 2. Hanſtein. 3 Thle, ; ebend. 1809 — 
1811. gr, 8. (jeder Theil ıthlr. 8 gr.) dag fich im Gan⸗ 
zen durch Fülle der Gedanken, lichtvolle Drönung und 
klare Darfiell, auszeichnet; — desgl. C. F. Dietſch's 
Predigtentroürfe über die gewoͤhnl. Evangel. ıc. an Seler- 
tagen. ıte Hälfte. Heilbr. 1806. 8. (12 gr.) 2te Hälfte 
1800. Dehringen 8. (12 gr.). — Unter den ältern 
Feftpredigten verdienen, außer den $. 562. N. genannten 
Lavater'ſchen Zefts u. Gelegenheitsprebigten ꝛc. (1 thlr. 
4 gr.), unter andern noch folgende bemerft zu werden; 
C. W. Goldammer’s feſtl. Kanzelvorträge ıc. Leipj. 
1786. 8. (16 gr... — J. J. Stolz's Feſt- und Com⸗ 
munlonpredigten zc. Winterth. 1788. 8. (1 thlr. 4gr.). — 
C. G. Bauer's Predigten an Feſt- und Bußtagen ıc. 
Leipz. 1790. 8. (1 thlr. 6 gr.). — NE. A Häns 
lein's Feſt- und Cafualpredigten. Erlang. 1792. gr. 8. 
(a thlr. 4 gr.). — J. C. Piſchon's Predigten an Feſt⸗ 
tagen und bei beſondern Veranlaſſ. gehalten. Halle 1794. 
gr. 8. (1 thlr.) (Beide Samml. im Geiſte und in der 
Manier Zolifofer8). — J. G. Roſenmuͤller's Pred. 
an Feſt- und Bußtagen ꝛc. Reipg. 1792. 8. (12 gr.) — 
J. J. Spalding's, W. A. Teller's und F. ©. ©. 
Sack's neue Seftpredigten; Gerausg. von A. H. Nie⸗ 
meyer. Halle 1792. gr. 8. (12 gr.). | 


Die neueften und beften Seflpredigten aus ber 
proteftant. Kirche find ohne Zweifel folgende: B. C. 
L. Natorp's Predigten und Reden an Feſttagen und bei 
befondern Gelegenh. (auch unter dem Titel: chriftl. Ne 
(igionssorträge ıc. ıte Samml. 9.411.) Düffeld. 1803. 
91.8. Crthlr.ggr.). Sie zeichnen fich durch eine logiſch 
richtige, zugleich aber lebendige und anzichende Behand, 
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bes gut gewaͤhlten Stoffe, in einer herzl. Sprache vor 
vielen andern fehr vortheilhaft aus und fie verdienen eben 
fo, wie J. Haffner's Seftprebigten. 2 Thle. Strasb. 
1801. 1802. gr. 8. (2 thlr. zo gr.) von allen Ganbis» 
baten, bie fich bilden wollen, recht forafältig Audirt zu 
werden. Von gleichem Werthe find: H. P. C. Hens 
ke's Predigten, groͤßtenth. an Bußs und Feſttagen ıc. 
2 Samml. Braunfhm. 1801 — 1803. 8. (2 thlr. 8 gr.);5 
desgl. F. Ehrenberg’s Feſtpredigten. Leipj. 1808. ar. 8. 
(1 tbir. 20 gr.) (nur folte in ben letztern die Darſtellung 
etwas mehr Kraft und Wärme haben). — In C. F. 
. Ammon’g Zeit: und Feſtpredigten, nebft einem (treffl.) 
Sendfchreiben über bie Hoffnung befferer Zeiten für die 
evangelifche Kirche und ihre Lehrer. Mürnberg ıgıo. 8. 
(zthle. 14 ge.) und J. M. Weiſert's augerlefenen 
Fefttagsprebigten, berausg. von A. H. d'Autel. Heilbr, 
1805. 8, (zthlr. 8 gr.) iſt befonderg die Bibel fehr forge 
fältig und glücklich benugt. Weit weniger ift dies der 
Fall in den Meligionsvorträgen größtentheild an Feſtta⸗ 
gen und bei befondern Veranlaffungen gehalten. Stend, 
1804. 8. (20 9r,), die uͤbrigens, zwar befannte, aber 

nügliche Hauptfäge, gut durchführen. G. D. Kaibel 
fpricht in feinen Feſt- und Gafualprebigten, nach feinen 
Tode berausgeg. 2 Bde, Heibelb. 1808. 1809. gr. 8. 
(2 the. 12 gr.) vorzüglich an ben praft, Sinn. Eine 
vorzügl. Empfehlung verdienen auch: J. G. Mares 
zoll's Predigten an Feſttagen und bei befond. Veranlaff, 
gehalten. Jena 1806. gr, 8. (2 thlr.), die, ale Predige - 
ten, feinen übrigen homilet. Arbeiten um nichts nach« 
fliehen, aber cafuelle Vorträge mehr dem Namen nach find; 
desgl. F. 2. von Kalm’s Religionsvorträge an feierl, 
Tagen und bei befond. Veranlaff. Helmft. 1805. gr. 8 
Cı thlr. 18 gr.). J. G. am Ende's Predigten an Feſt⸗ 
und Bußtagen und bei beſondern Veranlaſſ. Neuſt. an der 
Drla 1804. 8. (1 thlr.), nur wird in den letztern, durch 
das Beſtreben, alles recht deutlich und eindringlich darzu⸗ 
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fiellen, der Vortrag oft tautologifh. Feſt- und Caſual⸗ 
predigten, meift mit Ruͤckſicht auf dad Beduͤrfn. der Zeit, 
gehalten von J. C. Große. Erf. 1809. 8. (ı thlr. 4gr.) 
und G. A. L. Hanftein’g $. 411." gen. Erinnerungen ꝛc. 
— lieber die Terte an den Apoftelfeiertagen find wohl 
die beften Predigtſamml. von Hohbach u. Dierfch ; jene 
unter dem Titel: H. C. Hohbach's Predigten über die 
gewoͤhnl. Evangel. an d. Upofteltagen. Ansb. 1795. gr. 8. 
(14. gr.) und diefe: Skizzirte Predigten über die gewoͤhnl. 
Evangelien an Zeiertagen (meift d. Apoftel) von C. F. 
Dierfch. Drhring. 1810. 8. (1 thlr.) fie machen eigentk, 
die zte Hälfte feiner vorhin gen. Predigtentwuͤrfe aus. 
Auch gehoͤtt gemwiffermaßen der te Theil von Veillodter's 
vorher gen. Epiſtelpredigten hierher, welcher groͤßtenth. 
Predigten uͤber die Epiſteln an den Apoſteltagen enthaͤlt. 
Ueber einzelne Feſte: z. B. G. A. L. Hanſtein: der 
Speer iſt auferſtanden; zwei Oſterpredigten vom J. 1810. 
Berlin 1810. gr. 8. (4 gr.). — F. V. Reinhard's 
Predigten am grünen Donnerftage und am iten und 2ten 
Dftertage 1809. Dredd. 1809. gr. 8. (8 gr.). — J. G. 
Marezoll’s zwei Predigten am Himmelfahrtst. 1309 und 
anı Neujahretage 1810. Jena 1810. 8. (8 gr.). — 
J. C. Lavater's drei Pfingfipredigten über dag 2te Kap. 
der Apoſtelgeſch. Winterth. 1787. 8. (3 gr). — Fuͤr 
das Neujahrsfeſt allein haben wir außerdem fehr ſchaͤtz⸗ 
bare Predigten von Funk (1802) Stolz (1805. 1808) 
Hanftein und Nibbecf (1807) Blühdorn (1808 und 
1809) und A. — Recht ſchaͤtzbare Saͤcularpredigten 
haben wir z. B. von A. Ch. Bartels und G. F. Ding⸗ 
linger. Braunſchw. 1901. gr. 8. (6 gr.) von % W. 
5, MWolf, H. P. C. Henke, A. A. H. Lichtenftein, 
PH. F. WW. Kroll und A. F. ©. Glaſer; ſaͤmmtlich 
in Braunfchm. u, Helmft. geh. Helmſt. 1801. 8. (14 gr.) 
von F. Stoſch nedft einer Predigt am Sonntage darauf 
- gehalten von F. S. G. Sack. Berlin 1801. 8. (6 gr.) 
ven J. J. Maier um J. M. Echmid, beim Eintritt 
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ind neue Jahrh. am Friedengfefte und am Schluffe des 
Jahres. Biberach 1802. 8. (18 Kr.) von Albanug, 
Buße, Collins, Dankwart und Sonntag. Riga 
1802. 8. (16 gr.) von E. F. Ammon (zwei Predigten) 
Erf. 1801. gr. 8. (3 gr.) von J. Eh. W. Augufki 
(2 Pred.) Jena 1801. 8. (4 gr.) von J. C. Hätell 
(unter dem Titel: die weile Benutung des Vergangenen 
und d. befte Entfchl. für die Zufunft) Bremen 1802. 8. 
(16 gr.) von C. F. Senff. Halle 1801. 8. (3 gr.) 
und A. (man vergl. hierüber die homilet. frit, Bl. ıgor. 
Heft 1. S. 1 — 73 und Heft 2. S. 194 — 232; desal, 
die neuen theol. Ann. 1801. ©. 321 ff. 325 ff. 473 ff. 
785 f.)— Für das Meformationsfeft: — aufer mehr 
rern einzeln gedruckten, von Bartels, Marezoll, Reins 
hard u. A., unter denen ſich die Ießtern, wie die übrigen 
bomilet. Arbeiten des Verf., ganz vorzügl. auszeichnen. — 
M. Wolfter’s Erinnerung an Luthers Reformation in 
3 Predigten; ein Breite, zur Belebung Ihres Geiftes bei 
Hamburgs Gemeinden. Hamb. 1799. gr. 8. (12 gr.). — 
J. C. Häfeli’g drei Pred. über die Keformation. Deſſau 
1790. 8. (12 gr.). — Ebend. Ueber chriſtl. proteftant. 
Sreiheit; 4 Pred. ꝛc. Bremen 1804. gr. 8. (14 gr.). — 
Ch. V. Kindervater's 2 Predigten am Reformationd- 
fefte. Eifenady 1805. 8. (6 ar.) — und über die zweck⸗ 
mäßigfte Einrichtung dieſer Predigten, Schuderoff's 
Journ. B.4. Th. 2. St.2. ©. 212 ff. — Kür d. Kirche 
weihfeſt: J. E. Berl's Predigten am Gedächtniß der 
Kirchmweihe geh. Erf. 1804. 8. (1 thle.). — Auch bat 
man für dieſes Felt ein eigenes Magazin unter dem Titel: 
Homilet. Magazin für dag Kirchmeihfeft in Städten und 
auf bem Lande — gefammelt und herausgeg. von %. H. 
Schulze. Leipz. 1801. gr. 8. (18 gr.). — Zür da 
Aerntefeft endlih — gleichfalls ein Seit, daB wie die vo⸗ 
rigen jährlich gefeiert wird — J. S. Feſt's acht Pre 
digten am jährlichen Merntedanffefte 2c. Leipz. 1793. 8. 
(14 gr.). Predigten bei der Feitr d. Aerntefeſts von vers 
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ſchiedenen Verfaff., gefammelt von G. F. Goͤtz. Leipz. 
1796. 8. (20 gr.). Von Ebend. hat man (nah Heins 
fius) Pred. beim Aerntefeſte. Leipz. 1802. 8. (1 thlr.) — 
doch weiß ich nicht zu beſtimmen, ob dies eine wirklich 
neue Samml., oder eine bloße neue Aufl. der vorigen 
iR. — Eine vorzügliche Empfehlung verdienen: C. V. 
Kindervaterg Natur » und Aerntepredigten. Chemnitz 
1803. gr. 8. (rtbir.) und: die Nernte, ald Aufforderung 
zur Sparfamfeit und zum Gemeingeifte (2 Predigten); von 
J. Schuderoff. Altenb. 1808. gr. 8. (2 gr.). 


$.411.° (9.561.562. N.) | 

Unter den Zefiprebigten aus der Fatholifchen Kirche, 
ſollen, ohne dadurch den Werth mancher andern Samm⸗ 
Iungen herabzufegen, nur noch folgende bemerkt werden: 
Predigten auf die hoben Fefttage des Herrn, Mariens und 
der Heiligen. 3 Thle. Wien 1792—94. 8. (3 fl.) (nad) 
gedruct Bamb. und Würzb, 1794. 8.) — (N.) Vincenz 
(Glock) von Ebern neue Feſtpred. für 2 Jahre. Wuͤrzb. 
und Fulda 1795. M. U. 1804. gr. 8. (1 thlr. 8 gr.). 
Ebend. neue Feſt⸗ und Gelegenheitspredigten; ebend. 
1807. gr. 8. (1 thlr. 4 gr.) (vol Salbung und d. ſicht⸗ 
bare Ausdruck eines von relig. Gefühlen mächtig ergriffe- 
nen Gemuͤths). — J. M. Feder's zehn Seftpredigten. 
Wuͤrzb. 1794. 8. (6 gr.). Ebend. neue Feſt ⸗ und Fa⸗ 
fienpredigten. Bamb. u. Wuͤrzb. 1799. gr. 8. (8 gr.). — 
Die Zeftprebigten, von H. M. Mücke. Breslau 1799. 
gr. 8. Cr ehle) J. J. Natter's $. 411.* gen. Predig⸗ 
ten ꝛc. J. V. Paur's einige Feftz und Gelegenheitepreb. 
Leipz. und Saljb. 1802. 8. (16 gr.) und Ebend. Neue 
Feſt⸗ und Gelegenheitspredigten. Linz u. Leipz. 1805. 8. 
Ca thlr.) verdienen eben fo, wie M. C. Hermann’s 
Feſt / und Gelegenheitspredigten, 3 Jahrg. In 6 Bänden. 
Prag 1803 — 1807. gr. 8. (6 thlr.) — C. H. Burk⸗ 
hard's Feſt⸗ und Cafualpredigten. Wuͤrzb. 1804, gr. 8. 
(1 thlr. 4 gr.) und F. Puͤttner's Predigten auf d. jaͤhrl. 
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Sefltage des Herrn, Mariä und ber Heiligen. 2 Bände, 
Prag 1804. gr. 8. (Ithlr. zogr.) eine vorzügl, Empfeb- 
lung. PD. Glock's Neue Predigten auf die 3 Jo— 
hannisfeſte. Wuͤrzb. 1803. gr. 8. (16 gr.) (durch eine 
reine Sprache und Lebendigkeit der Gefühle und deg Aus» 
dxucks empfehlenswerth); desgl. Ebend. Predigten auf 
die Feſtt. des Herrn, Mariens u. der Heiligen. 3 Baͤnde; 
ebend. 1806. gr. 8. (2 thlr.). Ebend. Neue Feſt⸗ und 
Gelegenheitepred.; ebend. 1807. gr. 8. (1 thlr. 49r.). — 
In J. Wirſing's neuen Zeflpredigten. Jahrg. 1. Erf. 
1810. 8. (14 gr.) ift der Stoff immer mit Ruͤckſicht aufge 
Feſt gewählt, gut geordnet u. gemeinfaßl. vorgetragen. — 
echte Neligiofität, ein feiner Sinn für alle Wahre und 
Gute, ein fletes Hinwirken auf dad Gemeinnügige und 
Praktiſche, ein lebendiger, ja oft feuriger und hinreißen⸗ 
der Dortrag, eine treffliche Darſtellungs- und Verſinn⸗ 
lihungsgabe und eine ungefünftelte u, gefällige Ordnung 
zeichnen C. E. Thoni's Neue Feftpredigten. Landsh. 
1805. 8. (1 thlir. 12 gr.) zu ihrem Vortheile aus. — 
Mit gleich ruͤhml. Eifer für Aufklärung, Menfchenvered» 
lung und thätiges Chriſtenthum fchließt fich an ihn A. F. 
Drtinann in feinen neuen kurzen Seftpredigten, über die 
Sonns und Fefltagsepifteln des ganzen J. 2 Thle. Wien 
1804. 8. (ı thlr. 20 gr.) an; die Diepofitionen find 
einfach, natürlich und größtentheilg richtig, aber das tits 
fere Eindringen, jene Fuͤlle der Beifpiele und jenes fefte 
Eingreifen ins Leben, welches die Thoni ſchen Predigten 
fo vortheilhaft auggeichnet, vermißt man. Nußerdem ges 
bören noch hierher: J. Bauerſchubert's neue Feſtpre⸗ 
digten, nebſt einigen Gelegenheitsreden. FZranff. am M. 
1797. 8. (20 gr.) NR. A. 1800. 2ter Bd, nebft einigen 
Sonntagspred, merkwuͤrd. Inhalts, nach feinem Tode 
herausg. von B. Paubender. Leipz. 1801. 8. (a thlr. 
so gr.). Die Predigten bes erften Theils find trefflich 
und handeln aud) delifate Themata ver fathol. Kirche nıit 
vieler Klugheit und Gefchigflichkeie in einer groͤßtentheils 
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reinen, blühenden, kraͤftigen, nicht felten erhabenen und 
begeifternden Sprache ab, in der 2ten Samml. aber iſt 
der Styl nicht felten nicht nur unrein, fondern auch trof« 
fen, kraftlos und ohne allen Geiſtesſchwung. Auch bie 
religtöfen Unfichten und Borftelungen find in der erften 
Samml. weit reiner und richtiger, als in der ziveiten. — 
M. Rumpler's Predigten auf die Fefltage des Herrn, 
Salzb. 1806. 8 (12 gr.) und G. Ackermann's faßl. 
und gemeinnäg, Predigten auf chriftl. Feſttage. 2 Bde. 
Münch. 1810. 8. (ı thir. or) C. F. Hohn's ge 
meinfaßliche Vorträge auf einige Feſte Marieng, der Hei⸗ 
ligen ıc. 2 Bde. Salzb. 1801 — 1803. 8. Ganz auf 
das Bedürfniß der niedern DVolfsclaffen find? J. M. 
Gehrig's neuere Keftpredigten ꝛc. Bamb. und Wuͤrzb. 
1809. 8. (20 gr.) berechnet; bie Hauptſaͤtze find durch⸗ 
aus praft, Inhalts und werden auf eine gemeinfaßl. Art, 
mit ſteter Ruͤckſicht auf die Bedürfniffe des Volks durch. 
geführt; logiſche Ordnung aber wird haufig vermißt. 


$. 412. | 

Es folgen nun die Predigten vermifchten Inhalts, 
($. 407.) melchen entweder die Hauptftücke des Kate 
chismus oder geiftl. Lieder und Sprichwoͤrter zum 
Grunde liegen. Ueber die zweckmaͤßige Einrichtung der 
erftern vergleiche man 5. 3. die homilet. Erit. Blätt. 
Heft 8. S.377 und Schuler's oben gen. Repertorium ꝛc. 
S. 263 ff. — Was die ‘Predigten über den Katechis⸗ 
mus felbft anfangt, fo entfprechen fie den Anforderungen, 
die man mit Hecht an fie machen kann, noch immer nicht 
ganz; (vergl. Roſenmuͤller's Vorr. zu Dolz's katechet. 
Unterred. &. VI. und Schuler's oben gen. Geſchichte d. 
fatechet. Religionsunterr. ©. 53 ff.) denn auch felbft die 
Predigtentrürfe über Luther's ganzen kl. Katechismus 
für Nachmittags s und Wochenprediger, von C. H. L. 
Poͤlitz. Leipg. 1803. gr. 8. (zthlr. 12 gr.) benugen den 
Katechismus viel zu wenig. Mehrere Entwürfe find von 
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Reinhard und Marezoll entlehnt. — Die ausführt. 
Predigtentwürfe über Lurher’d Katechismus, verbunden 
mit freien Terten, ein Huͤlfsbuch für denfende Prediger. 
Liegn. und Leipz. 1806. gr. 8. (18 gr.) machen es den⸗ 
fenden Predigern nur faft zu leicht, uͤbrigens können fie 
im Ganzen eine richtige und praft. Anficht der Religions⸗ 
wahrheiten gar wohl befoͤrd. helfen, Unter den frühern 
Arbeiten diefer Urt verdienen blog folgende bemerkt zu 
werden: Evangeliſche Wahrheiten in Katehigmug: und 
einigen andern Pred. — vorgetr, von E. Eh. Kleves 
fahl. 2 Thle. Bafel 1776. gr. 8. (ı thlr. 18 gr.). — 
J. A. Schinmeier’s Predigten ꝛc. 2 Samml. Luͤb. 
1780 und 88. 8. (ıthlr. 14 gr.). — Die Predigten — 
von F. G. Pockels. Halle 781. 8. (20 gr.) und die 
Natehismusptedigten von C. F. Fohdius. 3 Theile. 
Dresden 1787—90, gr. 8. (4 thle.). — Auch über den 
Fyeidelberger Katehismps hat man Predigten von G. 
G. Diterbein. 2 Thle. Duisb. 1800 — 1803. gr. 2. 
3 thle. 18 gr.), indeß fragen boch wohl ohne Zweifel 
dag, ben Predigten diefer Gattung eigentbüml., Gepräge 
em fichtbarften an fih: die Ermecfungen zum erneuerten 
Nachdenken, über den in der Jugend erhaltenen Reli⸗ 
eionsunterricht, in Freien Unterhalt. über den Heidelberger 
Katech, feiner Gemeinde vorgetragen von J. J. Stolz. 
(Auch für Befenner des Chriftenth. nach d. Ruth. Lehrbegr. 
brauchbar) 2Thle. Herborn 1803. 1804. gr. 8. (2 thir.). 
Sie enth. mehr Nahrung für den Verftand, als für dag 
Herz, wiewohl hier und da mit fanfter Ruͤhrung auch zu 
dem letztern gefprochen wird. Freie Unterhaltungen heis 
ßen fie übrigeng zunächft wohl nur in fo fern, als fie vom 
Zwange ber gewöhnt. Predigtform unabhängig find. 


ueber geiftl. Lieder find nur: die Predigten über 
einige Lieder aug dem neuen Naffauer Gefangbuche, von 
J. F. Descötes. Frft. am M, 1786. 8. (2 gr.) zu be⸗ 
merfen. 
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Ueber fogen. Sprichwörter hingegen haben wir eis 
nige fchägbare Predigiſamml. von Ramann und Beyer 
erhalten; nemlih &. J. Ramann's Predigten über 
Sprichwörter. 4 Thle. Erf. 1799 — 1801. 8. (2 thir. 
ı2 gr.). Sie find über die Evangelien gehalten und nur 
biswellen paßt daß Sprichwort nicht recht für die Kanzel. 
Die Anordnung iſt gut, aber der Vortrag oft zu weite 
ſchweifig. Daffelbe gilt von Ebend. Predigten über 
Sprichwoͤrter nad; Anleitung der Sonns und Fefltagd- 
epifteln. 2 Bde. Altenb. 1305. gr. 8. (Zthlr.) und was 
das Ilnpaffende mancher Sprichwoͤrter für die Kanzel au» 
langt, auch von J. N. G. Beyer's Predigten über 
Sprichwoͤrter, in Verbind, mit den Sonns und Fefttage- 
evangelien. 2 Bände, Erf. 1800. 1801. gr. 8. (2 thlr. 
16 gr.). Uebrigens hat Beyer befonders den Tert oft 
recht glücklich benugt und fein Vortrag hat ntereffe und 
Leben. — Die Predigten über Sprichwoͤrter, geſammelt 
von J. G. H., herausg. von J. Büttner, Eob. 1806. 
8. (12 gr.) find eine bloße Kompilation. 


Auch aus der Fathol. Kirche hat man eine ſchaͤtz⸗ 
bare Predigtfammt. über Sprichwoͤrter unter folgenden 
Titel: Einige der gangbarften Sprichwoͤrter, näher er- 
läutert und gu Pred. und Katechifat. anwendbar gemacht, 
von M. E, Hermann. 3 Bände. Prag 1805. gr. 8. 
(1 thlr.). — 


Ueber die nöthigen Erforderniſſe zu diefen Prebig- 
ten fehe man z. B. die Jenaer Lit. Zelt, vom J. 1806. 
Monat April. S. 97 und 98. 


$. 413. ($. 564. N.) 

Unter den Predigtfammlungen, die ich über bes 
fondere Materien verbreiten, find zufoͤrderſt die phyſiko⸗ 
theologiſchen und pſychologiſchen Predigten zu bemer⸗ 
fen. Unter den erſtern verdienen, außer den $. 564. N. 
angegebenen, von Williams — desgl. von Ewald (beide. 
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Samml. 2te verd. Yufl. in 2 Bden. In g Heften. Hann. 
1806. 8. ı thlr. 12 gr.) noch folgende genannt zu mer, 
den: C. Eh. Sturm’s u. A. Samml. von Predigten 
über die Werfe Gottes in der Natur. 2 Samml. Halle 
1774. 8. (1t5le.) — H. ©. Zerrenner's Natur: und 
Ackerpredigten. Magdeb. 1783. 8. (x thlr. 8 gr.) — 
A. Ch. M. Wahl: Bibel und Natur in oͤffentl. Vor 
trägen bereinigt. 3 Thle. Eıf, 1784 —87. 8. Cı thlr. 
39.) — Eh D. Kindervater's bereits gen. treffliche 
Natur- und Aerntepredigten — und J. R. G. Beyer's 
Predigten uͤber Gegenſt. aus der Natur, nach Anleitung 
der evangel. Texte. Leipz. 1805. gr. 8. (3 thlr. 12 gr.) 
(find mehr faßliche naturhift, Abhdl. und als ſolche nicht 
ohne Werth). 


Unter den pfuchofogifchen Predigten verdienen niche 
nur J. 8. W. Tiſcher's pſychol. Predigtentwürfe ıc. 
4 Hefte. Rein. 1795. 1796. 8. (der Heft 10gr.) ſondern 
auch E. F. Senff's populäre hrifll. Anthropologie, in 
Predigten ausgeführt ꝛc. 2 Thle. Halle 1795. gr. 8. 
(3 tie.) und C. Eh. von Gehren's Predigten über 
Menfchenfenntnig. 2 Hälfte. Leipz. 1797. 1802. gr. 8. 
(2 thlr. 14 gr.) (die 2te Hälfte auch mit dem bef. Titel: 
Predigten über die Kenntniß feiner ſelbſt und andr. Men⸗ 
fchen und über den Umgang mit Menfchen) allerdings 
Empfehlung, da fie Ichrreiche Ihemata nad) einem gut 
angelegten Plane im Ganzen befriedigend abhandeln, — 


$. 414. ($. 561 u. 562. N.) 

Eine zweite Claffe von Predigten über befondere 
Materien find die, welche fih über Dogmatifche und 
moral. Gegenftände verbreiten ($. 407.). — Manche 
Iehrreiche Winte und Bemerfungen über die zweckmaͤßigſte 
Behandl. dDogmatifcher und moralifcher Lehren vor dem 
Volk findet man nicht nur in den oben gen. allgemeinen 
homitet, Theorien und in den fpecisllen Schriften und 


Prediger : Wiffenfchaften. 495 


Abhandl. über einzelne Materien der Homiletif, fon« 
dern auch in den einzelnen Schriften und Abhandl. über 
wichtige Gegenfiände aug der Dogmatik und Moral, des⸗ 
gleichen in Griesbach's Anleit. zum Studium der popul. 
Dogmatif — in Niemeyer's popul. und praft. Theologie, 
in Deffen Briefen an chriſtl. Religionglehrer und a. — 
Auch geh. mit hierher: Der Prediger, als Aufklärer 
auf der Kanzel ıc. Theil x. 2. Leipz. 1794. 1795. 8. 
(1 thir. 22 gr.) und was ben Vortrag der moralifchen 
Wahrheiten insbefondere anlangt, die bei Gelegenheit des 
Streits über Purismus und Eudaͤmonismus erfchienes 
nen Schriften, vorzuͤglich J. P. L. Snell's Kritik der 
Volksmoral. 


Als Huͤlfsmittel koͤnnen C. F. J. Voigt's Huͤlfs⸗— 
buch fuͤr Prediger (bis jetzt aber nur) B. 1. St. 1. Hamb. 
1795. 8. (14 gr.) und G. F. Goͤtz's Auszuͤge aus den 
Predigten über die chriſtl. Glaubens ⸗/und Sittenlehre; 
2te verb. Aufl. 1794. 8. (18 gr.) bemerkt werden; doch 
erheben fich die legtern nicht über das Mittelmaͤßige. 


Als dDogmatifche Predigtfammlungen allgemeinern 
Inhalts find, aufer manchen von Noͤſſelt bereits ange 
gebenen und Ammom's bereit8 oben gen. chriſtl. Reli⸗ 
gionsvortraͤgen über die mwichtigfien Gegenft. der Glau« 
bend s und Gittenlehre ꝛc. wur folgende zu bemerfen: 
J. L. Ewald's (in feiner gewohnten Lavater ſchen Ma- 
nier abgefaßte) Predigten über die wichtigſten und eigen⸗ 
thuͤmlichſten Lehren des Chriſtenthums (nach Niemeyer's 
Predigerbiblioth. Thl. 3. ©. 358) Heft 1— 8 und 12. 
Lemgo 1787— 96. 8. (2 thlr. 6 gr.) — (nah Heinſius) 
Heft 1 —g u. 11u. 12. Lemgo 1778— 1800, 8. (2thir. 
12 gr.). — Sodann ſteht in Heinſius: Ebend. Pre 
digten über die weſentl. und eigenthuͤml. Lehren des Chri⸗ 
ſtenthums. zo Hefte. Lemgo 1810. 8. (2 thlr. 12 gr.) 
wahrfcheinlich alfo nur eine neue Aufl, der eritern. — 
PVorzualicher find ohnfehlbar F. G. Gebhard's Pre 
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bigten über den ganzen Umfang der Meligion. 2 Bbe. 
Gotha 1799. Hr. 8. (2 thlr. 12 gr.) — eigentl. populär 
phitofoph. Vorträge, an Bibelterte augefnüpft, mit Ein- 
gang und d. gewoͤhnl. Abtheil. verfehen, nach Prinzipien 
der Erit. Philofophie, bie fih aber durch helle Begriffe, 
edle Sreimüthigfeit, hinlängl. Faßlichkeit und eine ſchoͤne 
Diction auszeichnen. 


Unter den fpecielen Sammlungen nennen mir gu- 
erft Diejenigen, welche darauf hinarbeiten, irrige bogmat. 
Vorſtellungen in praft. Hinficht zu beftreiten, bie Religion 
und eine religidfe Denfart zu empfehlen und den wohlthaͤ⸗ 
tigen Einfluß derfelden überhaupt und des Chriftenth. ins⸗ 
befondere ine Richt zu ſetzen. Dahin gehören z. B. F. W. 
Wedag's Predigten, hauptſaͤchlich zur Berichtigung ir⸗ 
riger Vorſtellungen und zur Beſtreitung falſcher Grund⸗ 
ſätze. Leipz. 1793. gr. 8. (1 thlr. 2 gr.). Ebend. Die 
Religion, als die beſtaͤndige Gefaͤhrtin auf dem Wege des 
Lebens, in Predigten. Leipz. 1794. gr. 8. (1 thlr. 49r.) 
und Deſſen Predigten zur Beförd. richtiger Urthelle über 
Gegenftände des gottesdienſtl. Nachdenkens. zter (und 
einziger) Bd. Leipz. 1798. gr. 8. (1 thlr. 4 gr.). Pre 
digten zur Befoͤrd. einer vernünftigen Aufflärung In ber 
Religion, von A. C. Bartels. Zuͤll. 1793. 8. (20 gr.). 
J. G. Nofenmüller’s Beitr. zur Befoͤrd. chriſtl. Auf- 
flärung in Predigten. Leipz. 1795. 8. (1 thlr.). J. G. 
Marezoll's Predigten uͤber Religioſitaͤt und einige andere 
Gegenſtaͤnde, welche auf die ſittliche Denkart d. Menſchen 
Einfluß haben. Luͤb. 1797. 8. (1 thlr. 16 gr.). ©. C. 
F. Geiſeler's Reden zur Empfehlung der Religion, Min- 
den 1800. 8. (16 gr.) (ohne Mufterprebigten zu feyn, 
recht erbaulih). J. S. Bail's Beiträge zur Beförb. 
der Werthſchaͤtzung des Chriſtenthums und religidfer Eitte 
lichkeit, in Predigten. 2te verbeſſ. Aufl. 1802. gr. 8. 
(ı thlr. 8 gr.) find in einem etwas zu falten Tone abge- 
faßt. Mehr Leben u. Wärme findet man in J. L. Geß's 

Bei⸗ 
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Beiträgen zur Verbreitung bes religidfen Sinnes In eini« 
gen Predigten. Brandenb. 1803. gr. 8. 2te verbeff. und 
verm. Aufl. ebend, 1804. (8 gr.). Eine vorzügliche 
Empfehlung nach Materie und Form verdienen insbefon- 
dere B. Klefecker's Predigten zur Befoͤrder. der Werth 
ſchaͤtzung des Chriſtenthums. Hamb. 1806, gr. 8. (1 thlr.). 


§. 415. Fortſetzung. 

Auch über einzelne Lehren bes Chriſtenthums glebt 
es mehrere recht treffl. Predigten. Ueber die Lehre von 
Gott. Predigten über die Lehre von Gott, gehalten in 
den J. 1806 — 1808 von H. Bredenfamp. Bremen 
1809. gr. 8. (2 thlr.); mufterhaft durch ihre Anlage und 
Gedankenfuͤlle, aber weniger empfehlenswerth, was bie 
Darftelung anlangt, die wohl zu einfsrmig und trocken 
it. — Ueber die Lehre von Gottes Vorfehung: F. 
V. Reinhard’s (ganz im Geifte feiner übrigen homilet. 
Arbeiten abgefagte) Predigten über einzelne Theile ber 
Lehre von der göttl. Vorſehung. Leipg. 1805. gr. 8. 
(1 thlr.); desgl. N. Funk's Predigten zur Belebung des 
Glaubens an die göttl. Weltregierung. 3 Hefte. Altona 
1809 — 12. gr. 8. (1 thlr. 12 gr.) nehmen Verftand u. Herz 
gleich ftarf-in Anſpruch. Die Hauptfäge find größtenthrilg 
richtig geordnet, die Sprache ift edel und rein, nur nicht 
immer fräftig und lebendig genug. — Ueber die Lehre 
von Jeſu: Jeſus von Nazareth zc. ſechs Predigten von 
J. L. Ewald. Lemgo 1786. 8. (6 gr.). — Jeſus, der 
verheißene Meſſias. Einige Predigten von G. Geßner. 
Zür. 1797. 8. (20 gr.). — C. Ch. Tittmann’s Pres 
digten über das Verdienft Jeſu. Leipz. 1787. 8. (ı thlr.). 
C. F. Senff's fieben Predigten über Rem. 3, 23—3r. 
Halle 1789. 8. (10 gr.). — Ueber die Lehre von dem 
Menfhen: F. W. Wolfrath's Predigten über die 
Beflimmung des Menfchen zum ewigen Leben. Altona 
1785. 8. (1 thlr. 8 gr.) und Ebend. Ausfichten in die 
unſichtbare Welt; ein Beitr. zu den Predigten über die 

| Ji 
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Beflimmung des Menfchen ꝛc. Mellborf und Leipz. 1787. 
8. (1 thlr.). — Ueber die Lehre von dem Zuftande des 
Menfchen nach dem Tode: C. G. Ribberf, vom 
MWiederfehen in der Emigfeit. Vier Predigten. Magdeb. 
1786. N. X. 1792. 8. (ro gr.) (die befannten Gründe 
find in guter Ordnung, nur nicht immer in einer allge- 
meinfaßlichen Sprache.aufgeftellt). — Ebend. treffliche 
Predigten über die Lehre von der Unfterblichkeit der Seele; 
ebend. 1798. N. A. 1805. 8. (20 gr.). — J. Tobler: 
die Auferfichungslehre des Apoftels Paulus, ı Cor. 5, in 
10 Predigten ꝛc. Zür. 1792, 4. (1 thle), — Th. ©. 
Thienemann’g zwei Pred. über die Lehre vom zukünftie 
gen Leben. Altenb. 1794. 8. (4 gr.) (Acht populär). — 
Unfterblichfeit und oͤffentl. Gottesdienft; Predigten von 
C. F. Staͤudlin. Goͤtt. 1797. 8. (4 gr.). — Die Aus. 
fihten des Chriften in die Ewigkeit, in einer Reihe von 
Predigten von D. Muüßlin. 2te verbeſſ. Ausg. Bern 
1807. 8. (1 thlr.); Acht chriftl. und bibl. Predigten — 
der Ausdruck aber koͤnnte richtiger und hier und da deut⸗ 
licher ſeyn; — die Berbefferungen der zten Aufl. beziehen 
ſich blos auf die Orthographie. — A. Große: Ich bin 
unfterblih ; 10 philoſoph. chriftl. Reden für und on Hof- 
fende. Halle 1801. 8. (16 gr... — Eine vorzuͤgl. Auf⸗ 
merkſamkeit verdienen endlich auch: J. L. Bleßig's drei 
Oſterpredigten: Scheiben und NBiederfehen im Unfterbliche 
keitslande. Strasb. 13901. gr. 8. (6 gr.) und: Wir 
find unfterblih; 2 Dfterpredigten im J. 1808 gehalten 
von Hanftein. Berl. 1908. gr. 8. (4 gr.). Lebtere find 
auf Verlangen dem Druck überlaffen und in der That fo 
wahrhaft erbaulich, daf nicht nur des Be. Zuhoͤrer, fon» 
dern auch Andere Ihm dafür danken werden, daß er fie 
dem Druck überlaffen hat. F. W. Wolfrath’s ı2 
Predigten über Menfchenleben und Schickſal, Tod und 
Unfterblichkeie. Rint. 1808. 8. (12 gr.) find eine Kork 
fegung feiner nur eben erſt gen. Predigten über die Beſtim⸗ 
mung de8 Menfchen zum ewigen Leben zc. und d. Aus⸗ 
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fihten ac. und, wiewohl feine vollendete Mufter, doch 
geeignet, Erbauung und Nührung zu befördern. Zwei 
Predigten über Tod und Unfterblichfeit; von J. Gener: 
ſich. Leutſchau 1806. 8. (4 gr.). — Der erfte, aber 
treffl. Verfuch des Verfs. im bomilet. Sache; beide Pre» 
digten find gut dieponirt, auf Erbauung berechnet, mit 
wahrer Beredſamkeit und In einem claff. deutfchen Style 
abgefaßt. — 

Aus der Fathol. Kirche IR Hier blog zu bemerken: 
Th. Dereſer u. E. Schneider: Jeſus als Sohn Got⸗ 
tes und als Lehrer der Menſchen. Bonn 1790. 8. (4 gr.). 


6. 416. ($. 562. N.) 


Das beſte Hilfsmittel in Hinficht der moralifchen 
Predigten And wohl immer noh C. G. D. Manders 
.bach’8 Neu ausgearb. Entwürfe zu Volfspredigten über 
die gefammten Pflichten der Neligion. ı u. zter Th. 1788. 
N, U. 1792. 1793. 3— ıater Th. 1789— 1801. gr. 8. 
(vom gten Thl. an auch unter dem Nebentitel; Neu aus⸗ 
‚gearbeitete Entwürfe über d. Menfchenpflichten Th. ı x.) 
(zuſammen 14thlr. 12 gr.). — Auch die Dispofitionen 
uͤber moral. Wahrheiten — ein homilet. Huͤlfsbuch, 
aus den beſten und neueſten Kanzelrednern geſammelt. 
B. i. Marb. 1805. gr. 8. (2 thlr.) verdienen im Gans 
gen Beifall, befonderg brauchbar iſt daß beigefügte Regi⸗ 
fler. — Bon fehr ungleichem Gehalte find: S. Baur's 
Hredigtentwürfe über die ganze chriftl. Moral in alphabet. 
Ordnung; ein Handbuch für Stadt> und Landprediger zu 
öffentl. Vortr. über ale Sonn⸗ und Sefttagsevangelien 
und über freie Texte. 3 Bde. Liegn. 1803— 1805. gr. 8. 
(6 thir.). j 

Allgemeinere Predigtfammlungen biefer Urt, bie 
fich über die ganze chriſtl. Pflichteniehre verbreiten, find: 
IJ. B. Müllers Predigten über die ganze chriſtl Moral, 
aus den Werken der Heften deutfchen Redner geſammelt. 

Ji 2 
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6 Bde. Gießen 1787— 91. gr. 8. (6 thle.) (im Ganzen 
gut gewählt und georbnet). — Die Predigten über bie 
ganze chriſtl. Pflichtenlehre von N. Funk, C. Ventu⸗ 
rini und D. J. MW. Olshauſen. Alt. 1798 — 1805. 
8 Bde. 8. mit Reg. (der Bo. ı thlr. 6gr.) find von un. 
gleichem Werth. Am menigften befriedigen die von Vens 
turini, am nieiſten die von Funk. In den legten Bän, 
den fcheint indeß mehr Gevankenfülle, mehr Reichtigkeit u. 
Drbnung In der Bertheilung des Stoffe, mehr Kraft und 
Leben im Ausdruck und eine erfchöpfendere Darftelung 
fihtbar zu feyn, — 

Sammlungen‘ biefer Art von einem geringern Um⸗ 
fange find folgende: J. F. Tiede's (noch immer (häß- 
bare) moral. Neben, I—4te U. 1773 ıc. Ste Aufl. 1793. 
gr. 8. (2 thlr.). — F. P. Wilmfens Betrachtungen 
über Weisheit und Thorheit in gemeinen Leben d. Men- 
ſchen ꝛc. Berl. 1786. gr. 8. (18 gr.) Ebend. (nur 
etwas zu gebehnte) moral. Reden, nach f. Tode herausg. 
von F. P. Wilmfen. Berlin 1799. 8. (8 gr.). J. J. 
Stolz: Geift der Sittenlehre Jeſu, in Betracht. Über die 
ganze Bergpred, 3 Thle. Lemgo 1792. 1793. 8. (4thir. 
12 gr.). Ebend. oben gen. Predigten zur Befsrder. der 
Sumanität. — J. C. Häfeli’8 Predigten über ben eis 
gentlichen Grund und Zweck der goͤttl. Gebote und Über, 
die Pflicht der haͤusl. und oͤffentl. Gottesverehrung. Defe 
fau 1794. fl. 8. (42 gr.). — J. C. W. Petiscus: 
Auswahl moral. Reden f. denkende Leſer ꝛc. 1794. gr. 8. 
(1 thlr.). — C. H. B. Poͤlitz's Religlonsvortraͤge fuͤr 
d. Beduͤrfn. unſeres Zeitalters, mit Hinſicht auf die reine 
Moral. Leipz. 1794. 8. (1691.). — J. Schuderoff's 
moral. relig. Reden uͤber bibliſche Texte. Halle 1794. 8. 
(16 gr.). Ebend. (fehr gehaltvolle und gut geordnete, 
nur nicht durchgaͤngig faßliche) Predigten fuͤr Freunde der 
reinen Sittenlehre. Jena 1800. 8. (ı thlr. 8 gr.). — 
J. P. L. Snell's Volkspredigten und Geſpraͤche über 
Gegenſtaͤnde der reinen Sittenlehre. Gießen 1795. 8. 


— 0 rn 
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(14 90). G. C. Cannabich's $. 409.° genannte Pres 
digten zur Befoͤrder. eines reinen — Chriſtenthums ıc. 
A. F. ©. Glaſer's Homilien, Betracht, — zur Befoͤrd. 
hrifil. Weisheit u. Tugend zc. Lingen 1796. 8. (24 gr.). 
Ebend. Auszüge aus einigen Predigten über wichtige 
Gegenftände der chriſtl. Sittenlehre ꝛc. ebend. 1803. 8: 
(nach Heinfius beide Samml. zufammen In 2 Thellen 
1796— 1803. 8. 2 thlr. 8 gr.). — ©. F. Goͤtz: Fa⸗ 
milienwobl und Bürgerglüch, nach Grundfägen der Vern, 
und des Chriſtenthums ıc. Leipz. und Gera 1796. 8. 
(16 gr.). Ebend. Predigten über wichtige Gegenſtaͤnde 
der chriftlichen Sittenlehre. Zürth 18902. 8. (20 gr. ). 
S. G. Friſch's Predigten mie Hinſicht auf berrfchende 
Fehler und Bedürfniffe unſeres Zeitaltere. Leipz. 1797. 
gr. 8. (1 thlr.) Cerefflich nach Anlage und Ausführung, 
nur mitunter etwag zu matt). — Eh. Fr. Ammon’s 
Predigten zur Befoͤrd. eines reinen moral, Chriſtenthums. 
3 Bände. Erl. 1798 — 1802, gr. 8. (4 thlr. 16 gr.) 
grichnen ſich größtentheild durch natärl. Ordnung, Fülle 
der Gedanken und Kraft des Ausdruds aus; — von . 
Aſchen's Betrachtungen über Gegenſtaͤnde der chriftlichen 
Sittenl., welche in unf. Zeitalter vorzügl. Beherzigung 
verdienen; (auch unser dem Titel: Beitr. zur Erweck. u. 
Belebung chriſtl. Andachtsfr. und zur Bildung eines redl. 
Hetzens.) Thl. 1. Brem. 1804. gr. 8. (ı thlr. 12 gr.) 
find mit Wärme und Beredſamkeit gefchrieben, nur mit⸗ 
unter zu wortreih. — Zu den gelungenfien Arbeiten bies 
fer Art gehoͤren auch ohne Zweifel: Ribbeck's Beltr. zur 
moral. relig. Belehrung und Erbauung. Thl. 1. Magbeb, 
1799. 8. (20 gr.) und ganz vorzügl. F. V. Reinhard's 
Beitr. zur Schärfung des fittl, Gefühle ꝛc. Leipg. 1799, 
8. (u thlr. 4 gr.) 
| $. 417. Fortſetzung. 


Unter ben Predigten über einzelne moral. Materien 
bemerken wir, außer den $. 562. N. gen. von G. Leß: 
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über die Lehre vom Innern Gottesdienſt. te Aufl. nebft 
2 Anh. 178786. (1 thlr. 12 gr.). Ebend. die Lehre 
von der chriftl. Maͤßigkeit und Keufchheit. zte mit einem 
Anh. verm. Aufl. 1780. (22 ge.). Ebend. die chriftliche 
Lehre von ber Urbeitfamfeit zc. (1 thir. 2 gr.). Ebend. 
die Lehre vom Gebet 2c. (18 ge.) — nur noch folgende: 
%. ©. Bail's (treffl.) Belehrungen über den öffentlichen 
Gottesdienſt der Chriften ꝛc. Leipg. 1796. N. A. 1799. 8. 
(12 9.) — ©. 9.8 Hanftein’s (mit Geift u. Wärnıe 
gefchriebene) zwei Predigten über den Werth u. die Werths 
achtung unferer oͤffentlichen Andachten. Stend. 1799. 8. 
(4 gr.). — Ueber das Gebet überhaupt haben wir recht 
erbauliche Predigten von J. A. Erneſti. Leipz. 1759. 8. 
(3 gr.), von J. C. Velthufen. Lemgo 1770. 8. (4 gr.), 
B. Miünter. Kopenh. 1789. gr. 8. (10 gr.) und über 
das Geber des Herrn insbefondere: ven N. Kießel⸗ 
bach. Frft. am M. 1790. 8. (16 gr.) und vorzüglich 
von E. G. Sonntag. Riga 1793. 8. (3 91.) — 
Ueber den Eid: G. F. Goͤtz's ausführl. Belehrung über 
den Eidſchwur in Predigten. Leipz. 1798. 8. (16 gr.) 
und Eh. IB. Groote's Betrachtungen über die abſcheul. 
Sünde des Meineides; Warnung vor demf. Frft. a. M. 
1790. 8. (18 gr.). — Ueber dag weiſe Benehmen 
bei den Klagen über böfe Zeiten, in Pred. von M. H. 

unge. Dresden 1800, gr. 8. (16 gr.); die Materien 
find in guter Ordnung und einer lebendigen und blühen 
den, mitunter zu pompdfen Sprache vorgetragen. — 
J. O. Thieß Predigten über die haͤusl. Froͤmmigkeit. 
Alt. 1803. 8. (1 thlr. 4gr.) zeichnen ſich, abgeſehen 
von ſo manchen Eigenthuͤmlichkeiten d. Verf. in Gedan⸗ 
kenverbindung und Sprache, die man auch hier wieder 
findet, durch zweckmaͤßige Wahl intereſſanter Materien, 
einen lebhaften Vortrag, einen hellen Blick in das Weſen 
der Relig. u, eine genaue Bekanntſchaft mit dem menſchl. 
Herzen aus. Nicht ganz fo vorzüglich find M. Eylert's 
Betrachtungen über die Ichrreichen und trofivollen Wahrh, 
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des Chriftenth. bei berileßten Trennung von ben Unfrigen. 
Theil 1 — 3. Dortm. 1803 — 1805. 8. (3 thlr, 8 gr.) 
Th. 1. N.A. 1806. Die beiden letzten Theile auch unter 
dem Titels Ueber Geiftesheiterfeie und Gemütheruhe; 
Predigten nach Grundfägen der Rel. Jeſu, für gebildete 
Chriften. 2 Bde.; übrigens hat der Verf. befonderg die 
Bibel fehr forgfältig benutzt. F. W. Wolfrath's 
4 Predigten über den Werth ber Freundſchaft. Alt. 1305. 
8. (8 gr.) enthalten ein im lyr. Profa abgefaßtes Gemälde 
der Stligfeiten der Sreundfchaft, das aber mit poet. Phra- 
fen und Declamationen zumeilen fa bis zum Ueberdruß 
überladen iſt. 


Am ſchicklichſten erhalten auch wohl hier die ſogen. 
diaͤtetiſchen Predigten eine Stelle. Hier erinnern wir 
zunaͤchſt an M. W. L. Steinbrenner's Predigten über 
die Kunſt das menſchl. Leben zu verlaͤngern, nach Hufe⸗ 
land'ſchen Srundfägen. Halle 1804. 8. (1 thlr. 12 gr.) 
die aber, wiewohl fie manche gute Gedanfen und Haupt» 
fäße enthalten, dennoch feine fonderl. Empfehl. verdienen; 
denn auf der Kanzel dürfen Belehrungen über die Erhals 
tung des phyſ. Lebens und über die Mittel dazu immer 
nur von Seiten berührt und mitgetheilt werden, von wel« 
chen fie in genauer Beziehung mit dem relig. und moral. 
geben ftchen, und das hat Hr. Steinbrenner vergeffen. 
Auch enth. fie überhaupt fo Manches, was gar nicht auf 
die Kanzel gehoͤrt und der Darftellung fehlt es nicht felten 
an Gemeinverftändlichfeit. — Auch das Einimpfen der 
fogen. Schußblattern ift in den neuern Zeiten auf der 
Kanzel zur Sprache gebracht worden u, wiewohl bie hier⸗ 
über gelieferten Urbeiten nicht alle Anforderungen erfüls 
In, fo haben wir doch einige im Ganzen mohlgerathene 
Predigten diefer Art von Lentin (Rüneb, 1904. 8. 3 gr.) 
von Spannuth (Helmſt. 1907. gr. 8. 5 gr.) und bef. 
von B. AB. Lambrecht — ins Deutſche überfsgt von 
A von d. Kuhlen. Weſel 1805. (4 gr.) erhalten. 
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Ueber bie zweckmaͤßige Einrichtung berfelben und über 
die große Vorſicht und Delicateffe, die namentlich auch 
beim Vortrage folder Materien nöthig If, giebt Schu⸗ 
ler's Gefchichte ıc. TH. 3. S. 216 und Föffler in feinem 
Magazin für Prediger B. 3. St. 2. ©. 68— 85 treffende 
Bemerfungen. 


Mehrere frühere Predigten über einzelne Tugens 
den und Fafter, wie z. B. von einem Ungenannten über 
die Lottofucht. Darmfl. 1780; von J. O. Thieß, über 
das Spiel. Hamb. 1786; von Lavater, über die Liebe 
(4 Predigten) 1780. 8. (6 gr.); von G. A. L. Hanftein, 
über die Beherrfchung der Leidenfchaften (3 Predigten ) 
Stend. 1793. 8. (6 gr.) u.a. findet man theils in Erſch's 
Lit. der Theol. No. 2469 ꝛc. und in Niemeyer's Predigt. 
bibliothef, Th. 3. S. 367 und 368. 


$. 418. Fortſetzung. 


Aus.der Fathol. Kirche gehsren, außer J. Nat⸗ 
ter’8 $. 409.° und 411.* gen. Predigten, noch hierher 
4. B. A. Paͤßmayer's kurze Predigten von den Pflichten 
gegen Gott, fich felbft und den Nächften, wie auch einige 
befond. Pflichten — nebft einem Anh, eben fo kurzer Fa⸗ 
ftenpredigten. Wien 1796. 8. (1 thlr. 8 gr.). — Auch 
ein Beitr. zur Befoͤrd. reiner Sittlichkeit, in Predigten ıc. 
Salzb. 1800. gr. 8. (8 gr.). — C. Jais: Predigten 
über einige der wichtigften Gegenftände ber Menfchheit — 
Liebe u. Ehe. München 1 805. 8. (19 gr.) und G. Ackers 
mann's fatechet. Predigten über die ganze Sittenlehre, 
mit Hinficht auf die Sonn⸗ und Kefttagsevangel. 6 Boch. 
München 1802 — 1805. N, 4. 1807 — 10. 8. (4 thlr. 
12 9.) die aber nicht eigenel. Fatechetifche, fondern in 
funthetifcher Form abgefaßte Vorträge find und einen 
helldenkenden Katholiken verrathen, dem es überall nur 
um bie Beförder. de8 Wahren und Guten, oder Acht 
riftlichen zu thun if, Ebend. Verf. Katechismus⸗ 
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gredigten über den innern und dußern Gottesdlienſt ıc. 
2 <hle, ebend, 1802. 8. (3 fl. 12 Kr.) machen dag 3te 
und 4te Bbch. der vorigen Predigten aus. — (E. Mens 
ke's) Predigten über die ganze chriftl. Moral; aus den 
Merken der beften deutfchen Redner gef. und für Katholis 
fen eingerichtet. 6 Bde. Augsb. 1791 — 95. 8. (3 thlr. 
12 gr.) (find J. B. Müllers $. 416. gen. Predigten). 


$. 419. (9. 564. N.) 

Die zweite Elafje der $.407. gen. Predigten begreift 
diejenigen, welche mit Ruͤckſicht auf Beſtimmung d. h. 
auf gewiffe Menfchenclaffen, Umftände u. Verhälts 
niffe, Stand u. Beruf, und zwar zuerſt mit Ruͤckſicht 
auf das Gefchlecht und Alter abgefaßt find. Für das 
weibl. Gefchlecht find, außer den $. 564. N. genannten 
Reden von Fordyce, aus d. Engl. von Eh. F. Weiße. 
Cıthir. g gr.) wohlf. Ausg. (16 gr.) aus der proteft. 
Kirche nur noh: J. Ch. W. Augufti’s Materialien zu 
Predigten über, oder Schlider. merkwuͤrd. Grauen aus 
der bibl. Gefchichte. Gießen 1807. 8. (12 gr.) und aus 
der Fathol. Kirche: A. F. Ortmann's 8 Predigten über 
bie Bildung, Beſtimm. und Pflichten des weibl. Geſchl. 
Wien 1793. gr. 8. (9 Hr.) zu bemerken. Fuͤr die Zus 

„gend überhaupt und für die ſtudirende infonderheit ver» 
dienen, außer mehrern $. 564, N. genannt. von Sturm 
(10 gr.), Boͤckh Cr thle. 4gr.), Mefervig (beide Samml. 
1 thlr. 6 gr.), Fordyce (20 gr.), Salzmann (3 thlr. 
10 gr.) und Anhang zu den Gottesverehrungen, in 4 
Vortr. von Andre; ebend. 8. (3 gr.); desgl. von Nle⸗ 
meyer (in der zten Aufl. 1794 auch unter dem Titel: 
Reden an Yünglinge über religidfe und moral. Gegenft.) 
(12 gr.) — aus der proteft. Kirche unter andern noch 
folgende genannt gu werden: G. H. Lang's Anreden an 
Kinder. Leipz. 1795. 8. (5 gr.). — H. Rathmann's 
Predigten über Ausbild. der Geiſtesfaͤhigk., über Fleiß u. 
weiſen Gebrauch der Zeit; mit Vorr. von F. G. Reſe⸗ 
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witz. Berl. 1789. 8. (20 gr.). J. D. Müllers Kan 
zelvortraͤge, zunaͤchſt für Studirende. 2 Thle. Magdeb. 
1790. 8. (1 thlr. 12 gr.). Die neueſten und beſten 
Arbeiten dieſer Art ſind: M. G. E. Hartung's Reli⸗ 
gionsvortraͤge, gehalten im Gymn. zu Budiſſin. Budiſſin 
1804. 8. (8 gr.) und (beſonders fuͤr Schulkinder) das 
Handbuch für Landprediger u. Schullehrer bei den ſogen. 
Kinderlehren in den Kirchen, befond. in den Filialkirchen, 
enth, kurze Religionsvorträge, für erwachfene Schulkinder 
mit Liederverfen und Fatechet. Wiederholungen. 2 Theile, 
Leipz. 1808— 10. 8. (1 thlr.) — recht zweckmaͤßige Vor⸗ 
träge — die Liederverfe find wohlgewaͤhlt und die Vor⸗ 
träge möglichft kurz — ein nothwend. Erfordernif, wenn 
bie Aufmerkſamkeit der Jugend nicht ermüden fol. — 
Auch geh. Hierher: H. Kuhnhardt's moral. Reden ber 
bie Beſtimmung und die wichtigften Pflichten des Juͤng⸗ 
lings. Luͤb. und Leipg. 1803, 8. (12 gr.) die, wiewohl 
fie in Hinficht der Wahl und Darſtell. noch immer Man 
ches zu wuͤnſchen übrig laffen, doch auch viel Gutes ent- 
halten. J. C. F. Baumgarten’s fonntägl. Erbauung 
ſtunden für Schulkinder, ıter Bd. Magdeb. 1805. 8. 
(12 gr.) und A. Parizek's Erhorten für Kinder zum 
gottesdienſtl. Gebrauch in Schulen, auch für ſtudirende 
Jünglinge und Erwachfene brauchbar. 3 Bände, Prag 
1804. 8. (3 thlr. 8 gr.) und Ebend. Erhorten für Juͤng⸗ 
linge; ebend. 1805. 8. (1 thle. 2 gr.). — 


Aus ber kathol. Kirche find unter andern zu ber 
merken: Fr. Freindaller's kurze Reden bei dem afadem. 
Bottesdienft gehalten. Linz 1797. gr, 8. (20 gr.). — 
R. Baumgäriner’s Reden an Juͤnglinge über moraf, 
relig. Gegenftände, Amb. u. Sulzb. 1801. gr. 8. (1 thir.). 
J. M. Sailer's vertr. Keden, zunaͤchſt an Yünglinge, 
bie Univerfitäten oder andere Lehranſt. beſuchen. 2 Bände. 
Münden 1803. 8. (1 hir. 20 gr.). — DB. Ctögers 

Predigten über wichtige Gegenft, der chriſtl. Religion und 
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Moral, mit vorzügl. Nücficht auf die flubir. Juͤngl. ıc. 
2 Bde. Straub. 1803. 1804. 8. (2 thlr. 12 gr.) und 
K. Weiller's Erbauungsreden für Studirende in den 
höhern Claffenzc. 2 Boch. München 1803. 8. (1thlr.) — 
Sie find mit dielee Würde und Wärme gefchrieben und 
bezeichnen durchaus einen Mann, ber fich felbft aufgeflärt . 
bat und daher auch zur Aufklärung Anderer viel Gutes 
wirken fann. - 


$. 420. ($. 564. N.) 

Mit befonderer Rücfiht auf gewiffe Verhaͤlt⸗ 
niffe, $. 419. — namentl, auf bie eheliche u. häusliche 
Geſellſchaft u. auf die Kindererziehung abgefaßt, find, 
außer den $. 564. N. gen. von Teller (21 gr.), und 
Ewald (14 gr.), unter andern noch folgende: J. €, 
Foͤrſter zur Familienerbauung. ine Reihe von Predig« 
ten über haͤusl. und gefellfchaftl. Angelegenheiten. 2 Bde. 
Weißenf. 1790—92. 8. (1 the), — J. L. F. Hains 
lin’8 Predigten für ven Hausſtand. Ites St. Tüb, 1790. 
8. — J. C. Pifchon’s bereits gen. treffl. Philoikos ꝛc. 
Natorp's $. 411. gen. Predigten über das Buch Ruth. 
Rink's $.409.° gen. Auswahl von Predigten ꝛc. — Die 
Predigten für Familien zur Befoͤrd. haͤusl. Andacht; von 
C. G. Ribbeck. 3 Samml. Magdeb. 1798— 1800. 8. 
(1 tbie. 18 gr.) find wirklich Mufter von Samilienpredig- 
ten und zeichnen fi durch ungemeine Menfchen » und 
Weltkenntniß, ächte Popularität, lebendige Darftelung 
und Herzlichkeit aus. — Die Predigten für die haͤusliche 
Erbauung ıc. von %. IB. F. Vichlis. 2 Thle. Gos⸗ 
lar 1803. 8. (2 thlr. 16 gr.) ıter Thl. 2te verb. Aufl. 
1805 empfehlen fich durch Kürze, Deutlichkeit und reine 
praft. Tendenz, nur koͤnnte die Sprache für das Gefühl 
zuweilen erhebender ſeyn. — G. A. von Kunowsky's 
Predigten zur Befsrderung haͤusl. Erbauung. 3 Theile. 
Schmeidnig 1804. 1805. 8. (3 thlr. 16 gr.) zeugen von 
genauer Menfchenfenntniß d. Verf., auch ift der Vortrag 
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‚leicht, faßlich und lebhaft, aber bie Dispoſition nicht im⸗ 

mer logifch richtig. — Durch gleiche Faßlichkeit und eine 
ungekuͤnſtelte Anordnung empfehlen Ah L. P. A. Hoff 
meifter'g Predigten zur Befoͤrd. Häusl. Tugenden und 
Häusl. Freuden. Braunfhm. 1810. 8. (14 gr.). Ende 
lich gehören auch Hierher: G. Ph. L. Winkelmann's 
Predigten für die haͤusl. Familienandacht, an allen Sonn⸗ 
und Feſttagen des J. 2Bde. Koͤnigsb. 1799. 8. (2 thlt. 
12 gr). — Zür Eheleute: Predigten für chriſtl. Ehe 
gatten. ites Boch. Quedlinb. 1777. 8. ober: Predigten 
über die Ehe, ein Geſchenk für junge Eheleute, 2te Aufl. 
ebend. 1800. 8. (9 gr.) (beide find wahrfcheinl. ein und 
daffeibe Buch). — 


Ueber die — befonders religioͤſe — Erziehung ber 
Kinder verbreiten fih: H. P. Drumann’s Confirma 
tions s u. Erziehungsreden. Schlesw. 1803. 8. (22 gr.); 
desgl. Ueber die religidfe Beftimmung der Jugend, (ober 
richtiger: über die Beflimmung der Jugend zur Meligion) 
in einigen (5) Predigten, von C. Eh. von Gehren. 
Kopenh. und Leipz. 1808. 8. (16 gr.) in melchen ber 
Verf. in einer lebend., Fräftigen und faßl. Sprache viel 
Gutes fagt, nur hätte der Begriff der Religion mehr ber 
vorgehoben merden follen, wodurch manche Unbeftinmt: 
heit vermieden tworden wäre. — ©. F. Goͤtze's Prebig- 
ten über die haͤusl. Erziehung der Kinder, gef. aus den 
Merken deutfcher Kanzelredner. 2 Theile, Caſſel 1791. 
1792. (mit neuem Titel. Leipz. 1796. 8. 1 tbie. 8 ar.). 
Zum Theil auch: F. A. L. Nietzſche's Beitr. zur Befoͤrd. 
einer vernünftigen Denkungsart, über Rel., Erziehung, 
Untertbanpflicht zc. Weimar 1804. 8. (1 tbir. 18 gr.) 
(dieſe Samml. enth. auch 2 Predigten über Erziehung, 
welche Beifall verdienen). — Außerdem verdienen Em- 
pfehlung: F. D. Fabrizius: Vorfchläge, Kinder, fe 
früh als möglich, aber doch auf die rechte Urt und Weiſe 
zur Gottesfurcht anzuhalten, ein Verfuch in 9 Predigten xt, 
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Reipg. 1805. gr. 8. (22 gr.) und: bie Gefahren ber Zeit 
für unfere Jugend, allen Neltern und Menfchenfreunden 
ans Herz gelegt; von J. TH. E. Müller. Zittau und 
Leipz. 1808. 8. (10 gr.). — Eine einzelne Mufters 
predigt über eben biefen Gegenftand hat der würd. eins 
hard geliefert; in welcher er den Intereffanten Hauptfaß 
auf feine gewohnte Weiſe gleich erſchoͤpfend und anziehend 
abhandelt; daß unfere Kinder das wichtigfle Gemeingut 
des Vaterlandes find; (den aten Febr. 1811 geh.) Dresd. 
1811. 8. (2 9r.). 

Hierher geh. auch gewwiffermaßen aus ber kathol. 
Kirche: F. J. Geiße: Ueber Schulen und Schullehrer, 
in ein, Predigten. Marb. 1808. 8. (18 gr.). — Dieſe 
Predigten ſind zwar gerade keine Muſterarbeiten, indeß 
enthalten ſie doch uͤber den Zweck der Erziehung — uͤber 
die Schwierigkeiten des Schulamts und die Nothtwendig- 
keit und Wichtigfeit der Schulen manche ſchaͤtzbare Bes 
fehrungen. — Ferner gehören hlerher: S. Wiſer's 
Predigten über weiſe chriftl. Erziehung. 3 Bde. Wien 
1792. $. (3 t5ir.), — J. M. Ilmenſer's ſechs Schul. 
prebigten. Augsb. 1804. 8. (8 gr.). — M. C. Hers 
mann's Schuls und Erziehungsreden. Prag 18:10. 8. 
(1 thlr.). — Sammlung praft. Feſt-, Gelegenheitd u. 
Schulpredigten; gebalten und herausg. von F. Haubs 
ner. Prag 1803. 8. (16 gr.). — 


$. 421. ($. 563. N.) 
Es folgen die Predigten, die mit befond. Nücks 
fiht auf Stand und "Beruf ($. 419.) und zwar zuerft 
für dad Wolf u. befonders das Landvolk abgefaßt find. 


Ueber die zweckmaͤßigſte Einrichtung diefer Predigten 
enthält das Fournal für Prediger 3. ı. Gt. 2. 2. 56. 
Et. 4. die Dberdeutfche Fit. Zeit. 1805. Gt. 98. und 
über den Charakter der zum Vorleſen in Landfirdyen 

beſtimmten Predigtbuͤcher, die Leipz. Lit. Zeit. 1810. 


—— 
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St. 34. bei der Rezenſion der Dinterſchen Predigten 
Ichrreiche Bemerkungen ; womit man auch Garve's treffl. 
Schrift: über den Charakter der Bauern, Bresl. 1786. 
8. (rogr.), Lang's Randprediger u. a. vergleichen kann. 
Ars Hilfsmittel verdienen: R. Dapp's furze Prebig- 
ten und Predigtentwuͤrfe über die Sonn» und Fefttage- 
evangelien ꝛc. 2 —6ter Jahrg. 1793 — 1805. 8. (jeder 
Jahrg. zu 3 Abtheil. a thlr. 12 gr.) und als Fortfegung 
davon — wiewohl nad) einem erweiterten Plane — 
Ebend. (wirklich) gemeinnägiges Magazin für Prediger 
auf dem Lande und in Fleinen Städten (big jegt) 5 Bde. 
(jeder zu 3 St. ı thlr. 12 gr.) Berlin 1805 — 11; desgl. 
A. Große's Auszüge aus Predigten über die Evangel. 
d. J. im popul. Styl fürs Landvolk. Magdeb. 1787. 8. 
(1 thlr.) 2ter Theil über die Epifteln; ebend. 1792. $. 
(1 thlr. 6 gr.) und getoiffermaßen Ebend. ($. 398. gem, 
Schrift) Glaube und Pflicht d. Ehriften nach Bibel und 
Vernunft. Aug. aus Predigten über freie Terte zc. Halle 
1795. 8. Cr thle. 16 gr.). — Unter den völlig ausge 
arbeiteten ‘Predigten diefer Art find, außer J. Tobler's 
oben gen. Ranzelvorträgen x. J. F. Schlez's Landwirth⸗ 
ſchaftspredigten ꝛc. Nürnb, 1788. N. X. Heilbronn u. 
Rothenb. 1794. 8. (1 thlr. 4 gr.) und den 8.563. N. 
gen., von J. M. Miller. (2 thlr. 4 gr.). — Predigten 
eines Landgeiftlichen 2c. (3 thlr.), von Lang u. Schöner 
(1 thlr. 12 gr.), von Zerrenner 3te Aufl. 1807 (mit 
neuem Titel 1510) (ıthlr. 12 gr.), von Ebend. Naturs 
und Ackerpredigten (1 thlr. 8 gr.), von Zerrenner und 
Hahnzog (2tHlr. 16 gr.), von eben diefem Derfaffer: 
chriſtl. Volksreden — (Neue Aufl. 1797. 2 thlr. 16 gr.), 
‚von Hahnzog Predigten wider d. Aberglauben ıc. (x thir. 
12 gr.), von Dapp (ı thle. 16 gr.) und von Meyer 
(14 ge.) — mit Uebergehung mancher frühern, noch be 
ſonders folgende ſchaͤtzb. Predigten zu bemerfen: J. G. 
Heym's volftänd. Sammlung von Predigten für chriftl. 
Landleute über die, Evangelien. ste Auflage. ZUR. 1792. 


Prediger: Wiffenfchaften. 511 


6te Aufl. 1796. 4. 7te Aufl. 1802. (1 thlr. 12 gr.). 
Ebend. Sammlung über die Epifeln, 3te Aufl. ebend. 
1802. 4. (1 thle. 12 gr.) (dem Vedürfniffen des Land» 
volfs ganz angemeſſen). — 2. Th. Kofegarten’d Pre 
digten, ıte Sammlung. Berlin 1794. 8. (20 gr.) 2te 
Samml. Altenb. und Leipz. 1795. 8. (mit fleter Beruͤck⸗ 
fihtigung auf die Yebürfniffe des Landmannes, nur In 
einem fehr ungleichen Styl). — J. ©. Haſe's Predig- 
ten zum Borlefen in Landfirchen über die Evangel. 3 Thle. 
Altenbura 1790 — 92. 8. (3 thlr. 16 gr.). L. F. A. 
von Coͤlln's chriftl. Hausbuch ıc. Lemgo 1792. 4. (1 hir. 
16 gr.). — T. G. Möller’s Dorfpredigten ꝛc. 4 Thle. 
Greiz 1790. 1791, 8. (1 thlr. 8 gr,) ıter Theil. N. A. 
1797. — 9. E. Jenchen's kurze praft. Predigten ıc. 
2 Bde. Leipz. 1798. gr. 8. (2 thlr. 4 9r.). — J. F. 
Mayer's Predigebuch für chriſtl. Bürger und Landleute. 
Ein und Rothenb. 1800. 4. (ı thlr. 20 gr.). — 
E. Gipſer's Berftunden ; ein noͤthiges Buch zum Vor⸗ 
Iefen in den Kirchen u. zur Privaterbauung. Gotha ı 801. 
8. (1 thlr. 6 gr.). — J. 8. Textor's Predigten für ges 
bildete Bürger u. Landleute 2c. Gteßen 1807. 8. (1 thlr. 
8 gr.). — H. F. Rehm's Predigten über Volfsvorur- 
theile ꝛc. 2 Samml. Erfurt 1802 — 1804. 8. (1 thlr. 
18 gr.). — 8. Schloſſer's kurze Betrachtungen über 
die Evangelia eines ganzen Jahres, zum Gebrauch der 
haͤusl. Andacht für Landleute zc. Jena u, Leipz. 1802. 4. 
(the). — J. B. D. Bunzel’s bibl. Vorlefungen 
zum Gebrauch für Berfiunden und zur haͤusl. Andacht ıc. 
2 Theile. Nuͤrnb. 1804 — 1806. 8. (2 thlr. 8 gr). — 
-Summarien über die Sonns, Feſt- und Felertaggevan 
gelien, verf. von F. Muck. Mit einer Vorr. von J. F. 
Schletz. Hildburgh. 1803. gr. 8. (1 thlr. 12 gr.). — 
Zu den beſten Arbeiten dieſer Art gehoͤrt ohne Zweifel 
G. C. €. Kern's Verſuch populärer Kanzelreden, Ho⸗ 
milien und einiger Altargebete im Geiſte des Zeitalters, 
beſond. zu Vorleſ. bei Fillalgemeinden beſtimmt. Frankf. 
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am M. 1804. 8. (20 gr.). Dinter's Predigten zum 
Dorlefen in Landfirchen. Neuſtadt a. d. Orla 1809. gr. 8. 
(3 thir. 12 gr.) — würden, für eine Verfammlung vou 
lauter gebildeten Perfonen beftimmet, einen ausgezeichneten 
Werth haben, aber ald Vorträge, die vor Landgemeinden 
und noch überdies vom Schulmeifter vorgelefen werden 
ſollen, verdienen file weniger Lob. Cie find für diefen 
Zweck nicht populär genug, auch haben fie das Eigen- 
thümliche, daß fo oft und lange imlauter furzen, abge- 
brochenen Sägen gefprochen wird, daß Monologen und 
Dialogen beftändig und oft fo ſchnell mit einander ab» 
mwechfeln; aber gerade dadurch bat ber Werfaffer feinen 
Zweck verfehlt. Lefen laffen fich Vorträge, wie die mei. 
ften in diefer Sammlung, überhaupt nicht. ie erfchei« 
nen als freie Erpectorationen eines religidfen Gemuͤths. 
Auf jeden Fall verfichen unfere Schullehrer «8 nicht, dieſe 
Predigten auch nur erträglich zu leſen. Uebrigeng find 
die Hauptfäße intereffant und zweckmaͤßig; die Dispo⸗ 
fition it meifteng logifch richtig, die Darftellung lebendig 
und die Sache in der Behandlung erfchdpft. Nur wäre 
zu münfchen, daß der Werfaffer die Bibel niche gar zu 
fparfam benutzt hätte, es ſieht faſt wie Bibelfcheue 
aus; zumal, da, feiner eigenen Erklärung in der Vorrede 
zu Solge, ein Spruch oft der einzige Gewinn iſt, den Lands» 
leute aus der Predigt mit nad) Haufe bringen. — Aus 
der kathol. Kirche find, mit Uebergehung anderer Predigt⸗ 
fammlungen diefer Art, die man in Erſch's Lit. der Theo« 
logie, No. 2539. u. f. angegeben findet — noch folgende 
zu bemerken: J. Bauerfchuberrs kurze Wolfspredig« 
ten ꝛc. 1— 3ter Bd, Erfurt 1795 u. f. J. 4—6ter Bd. 
berausg. mit einer Biographie des Vfs. von B. Laubens 
der. 1798 — 1800. 8. (zuſ. 3 thir.) die, befond. was 
die erften Bände anlange — fo wie L. Kappler's kurze 
Dolkepredigten ıc, 6 Bde. Landsh. 1804 — 1807. .8. 
(3 thle. 12 gr.) und J. M. Gehrig’s neue Sonn: und 
Sefltagspredigten ꝛc. 6 Bde. Bamb. u, Würjb. 1805 — 

1807. 
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1807. N. A. 1809. 8, (4 thle.) und Ebend. 5. 411.“ 
gen, neuern Seftpredigten ꝛc. ebend. 1809. 8. (20 gr.) 
fih durch Allgemeinfaßlichkeit und Berücfichtigung der 
Bedürfniffe des Landvolks vor andern empfehlen. Außer 
diefen verdienen noch genannt zu werben: 


A. F. Ortmann's furge Frühprebigten, dem gem. 
Volke vorgetragen. Wien ıter Jahrg. 1794. N. A. 1800. 
ater Jahrg. 1800. 8. (5 fl.) — J. Gabriel's chriſtl. 
Sittenlehren — vorgetr. zur Beherz. der Seelſ. auf dem 
Lande. 3 Bde. Gräß 1800, 8. {2 thlr). — M. C. 
Hermanns furge Volkspredigten ıc. 2Thle. Prag 1801. 
gr. 8. (2 thlr.). — C. Pruager von Prugheims (un 
gemein treffl. und zweckmaͤßige) Religionsvortraͤge für 
Landleute. Salzb. 1800. 8. (1 the). — P. E. Mens 
ne's populäre Wolfspredigten ꝛc. 2 Jahrg. in 4 Bben. 
Augsb. 1808. gr. 8. (4 thlr.). — 4. Michl's Erflä- 
rungen ber fonntägl. Evangel. für dag Landvolf. Muͤnch. 
1790. N. Aufl. 1805. 8. (1 thlr. 16 gr.). — Eben. 
Erklärungen der fefttägl. Evangelien ıc. 3 Thle, — ebend. 
. 1797. 3te Aufl. ıg10. 8. (1 thlr. 16 gr.). — Ebend. 
neue fonntägl. Predigten für dag Landvolf. Augsb. 1801. 
8. (16 gr.). — Ebend. feſttaͤgl. Predigten für d. Lands 
volf; ebend. 1801. 8. (16 gr.) u.a. m. 


$. 422. ($. 564. N.) 

Es folgen nun noch verfchledene Predigtfammlungen, 
die mit befonderer Mückficht auf andere Standıs: u. 
Berufsarten abgefaße find; als z. B. für Hofleute 
und Gtaatsdiener: 

G. P. Peterſen's Sammlung einiger Predigten, 
vornemlich in Ruͤckſicht auf Hofleute und Diener des 
Staatd. Leipz. 1787. 8. (20 gr.). Für Soldaten: 
außer Protzen's $. 564. N. genannten Feldandachten ıc. 
(14 9.) — ©. ©. Pappelbaum's Feldpredigten xc. 
Berlin 1780. 8. (5 gr). H. R. Schroͤter's Zeld- 

Kt Ä 
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prebigten. MWeißenfeld 1794. 8. (1691. — J. A. 
D. R. Samml, von Reden an chriftl. im Felde ftchende 
Eoldaten. Bresl. 1796. 8. (8 gr.), gewiffermaßen aud) 
J. F. Tiedens $. 416, gen. moral, Reden ꝛc. und vor⸗ 
züglich, twiewohl meift unter ganz fpecielen Umftänden,ge- 
haltene, doch übrigens durch Wahl und Behandlung des 
Stoffe ſich empfehlende — Religionsreden vor einer Milie 
tairgemeinde gehalten von ben Churpfalgbaierfchen protefl. 
Seldprediger E. Fuchs. Bamb. und Würzb. 1805. 8. 
(12 gr.). Beim Mangel an eigentl. größeren, namentl. 
neueren Sammlungen biefer Art von Predigten, iſts ges 
wiß auch nicht äberflüffig, einzelne gelungene Arbeiten zu 
erwähnen; und dahin geh. 5. B. folgende treffl. Prebigt: 
ie wirkſam der Glaube an eine höhere Vorſehung, bef. 
auch Im Soldatenftande fey, gehalt. am 15. Sun. 1803, 
über Mattb. 6, 24 — 34. in dem Erercitlager bei Mühle 
berg von Ch. U. A. Fiedler. | 


Aus der Patholifchen Kirche bemerfen wir nur: 
A. Kolleneg’s kurze Feldprebigten zur zweckmaͤß. Ausbild. 
greuer und chriftl. Kriegsmaͤnner. Bredlau 1788. ar. 8. 
(20 gr.). Leber die zweckmaͤßigſte Kinricht. der Sol⸗ 
datenpredigten findet man mehrere ſchaͤtzbare Winfe in 
F. D. Progens Paftoralbriefen. ztes Heft, f. d. Felde 
prediger. Zuͤll. 1787. 8. (10 gr.); dessgl. in Kuͤſter's 
Seldpredigermagazin sc. Th, 1.2. Gtend. 1793. 1794. 
8. (1 thle. 12 gr.). | 

Für Pergleute geb. dem Titel nah; die Samml, 
einiger Berg und Gircularprebigten, mit Ruͤckſicht auf 
ihren, den Zeitbebürfniffen angemefjfenen, Inhalt — von 


J. G. ©. Kießling. Hof 1803. 8. (6 gr.). 


Es find 5 Predigten, die ohne Zweifel zu den beffern 
gehören; fie find in einer faßlihen, aber auch im Ganzen 
zugleich edeln Sprache abgefaßt. Vorzuͤglichen Beifall 
verdient: J. J. H. Hahn’s Predigt von dem vernünfe 
tigen Glürcbau, Echnerberg 1801. $. Desgl. Bere 
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gleichung des menfchl. Lebens u. der menſchl. Beſtimmung 
mit dem Reben und dem Beruf eines Bergmanng ic, von 
J. C. Berheft. Kaſchau 1802. 8. — Endlich gehört 
auch hierher J. L. A. Keller’s Predigten für. Bergleute. 
Offenb. 1794. 97. 3. (1 thlr. 8 gr.). 

Fuͤr Unterthanen: J. L. Ewald's Predigten für 
Unterthanen und Aeltern. Lemgo 1792. 8. (ı thlr.) und 
G. F. Goͤtze's $. 416. gen, Predigten, Familienwohl 
und Buͤrgergluͤck ıc, — 


$. 423: 

Was die Predigten, mit befondeter Ruͤckſicht auf 
gewiſſe Umftände $. 419. und Individuelle Gemuͤths⸗ 
ftimmungen, namentlich auf £eidende 2c. anlangt, fo 
find, außer 3. S. Feſt's (älterer) (hägbarer Sammlung 
einiger Predigten, befond. in Mückfiht auf Leidende ıc. 
Leipz. 1786. 8. (18 gr.) noch zu bemerken: ebend. If. 
binterlaff. Predigten, als Beitr. zur Beurtheil, theilg wahr 
rer, thells ſcheinb. Uebel ac. mit Vorr. von J. G. Nor 
fenmüller. Leipzig 1798. gr, 8. (16 gr.). — Eben fo 
geſchickt, Muth und-Beruhigung Im Leiden zu gewähren, 
als Feſt's Predigten, find: ©. 7. Merfche’s Predigten 
zur Belehr. und Beruhig. für Leidende, aus den Werfen 
deutſcher Kanzelredner (4. B. Zollikofer, Teller, Feſt, 
Pott, Tittmann ꝛc.) geſammelt. 4 Bde, Leipz. 1792 — 
1796. gr. 8. (4 thlr.). — Daffelbe Lob gebührt C. G. 
Bauer's Mittheil. eines Trauernden an feines Gleichen 
und Alle, die ed werden innen, in einigen Predigten. 
Jena 1803, gr. 8. (2090). J. Brunner’s Unterhals 
zungen In Predigten für Kranfe, Arme, Echmwermüthige - 
amd Troftbedärftige. 2 Bde, Zuͤr. 1801. gr. 8 (3 thlr. 
4 gr.). Neue wohlf, X. 1810. (1 thlr. 16 gr.) — find 
ganz für diefe Elaffe von Zubdrern eingerichtet und ſowohl 
die Wahl ber Materien, ald auch die Sprache u. Behand⸗ 
lungsart find biefem Zwecke angepaßt. J. G. Nippold's 
Beiträge zur Bericht. d. mr d. gegenwaͤrt. Uebel 
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in Predigten, Gotha 1806. 8. (16 gr.) empfehlen fich 
mehr durch einen ruhigen, zum Verſtande fprechenden, 
als das Gemürh ergreifenden und hinreißenden Vortrag, 
R. Eylert's $. 417. gen. Betrachtungen ꝛc. — und Ch, 
G. Salzmann's Predigten für Hypochondriſten. Gotha 
1778. R. A. 1804. 8. (12 gr.). 


$. 424. ($. 564.’ N.) 


Die 3te Glaffe der $. 407. gen. Predigten endlich, 
begreift diejenigen, welche mit Ruͤckſicht auf befondere 
Veranlaſſungen adgefaßt find, oder die fogen, Caſual⸗ 
predigten in fich, die wieder in allgemeine u. befondere, 
oder in vermifchte Sammlungen und in Samml. befons 
derer Cafualpredigten eingeteilt werden koͤnnen. 


Ueber den Werth, die Abficht und Einrichtung 
folcher Cafualpredigten enth. 5. B. Teller's Magazin, 
Br. J. F. Jacobi's $. 569. N. gen. Beiträge zur 
Paftoraltheologierc. (rthlr.4 gr). L. C. G. Schmidts 
ebend. gen. Predigten bei befondern Fällen c. 3.8. F. 
Witting's $. 569. N. gen. praft. Handbuch ıc. (9 thlr. 
12 gr.) mehrere lehrr. und nuͤtzl. Ideen und Winfe — 
Auch M. G. Einert's Anleitung zur zweckmaͤß. Abfaff. 
cafueller Kanzelvorträge. Leipzig 1808. gr. 8. (16 gr.) 
enth. manche gute und nügl. hierher gehörige Vorfchläge, 
aber befonderg vermißt man philofoph. Geiſt, Urtheils⸗ 
kraft und Gefchmack und eine gedrängtere Darftelung. — 
Vorzüglicher und gedachter if ohne Zmeifel, was fomohl 
Sack in der Vorrede zu feinen nachher anzuführenden 
Amtsreden bei verfchiedenen Veranlaffungen, als auch 
"Schuler in feinem Repertorium 2c. über dieſen Gegen» 
ſtand fagt. — Unter den hierher gehörigen Materialien 
und Entwuͤrfen verdienen, außer mehrern bereits oben 
gen. Magazinen von Teller, Löffler, Ribbeck u. Ebend. 
u. Danftein, Dapp u. a, noch folgende Empfehlung: 
Ph. H. Schuler's Repertorium bibl. Texte für Cafuals 
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fäne, nebft jedegmaliger Beſtimmung ihrer Zwecke, Mar 
terialien und dazu dienenden liter. Notizen für angehende 
Prediger. Halle 1797. N. A. 1808. gr. 8. (1 thlr. 8 ge.). 
J. F. B. Teinius), Entwürfe zu Cafualpredigten und 
Reden — theild ganz neu ausgearbeitet, theild ausgez. 
aus der voͤllig ausgearb. Predigtfamml. der vorzuͤglichſten 
deutfchen Kanzelredner. 2 Thle. Leipg. 1799. N. A. 1803. 
gr. 8. (2 thlr. 16 gr.). — An J. G. A. Hacker's For 
mularen und Materialien für Keine Amtsreden an Perfos 
nen aus gebild. Ständen. 6 Bdoch. Leipg. 1806 — 1809. 
8. (4 thlr.) haben auch Andere, z. B. Reinhard, Doͤ⸗ 
ring, Seldenreich 2c. Antheil und es find, wie ſichs 
mit Recht wenigfteng von den gen, Männern erwarten 
laͤßt, gediegene Arbeiten. Beſonders haben fie ein aͤcht 
bibliſches Colorit. Die vorzüglichften Beiträge hat in« 
deß ohne Zweifel Reinhard geliefert, — 

Yuch die Sammlung von Gelegenheitsreden, nebft 
Entwürfen und Materialien zu Gafualvorträgen, heraus⸗ 
gegeben von %. IB. Dishaufen. 2 Bände. Schleswig 
1806— 1809. gr. 8. (3 thlr. 12 97.) — (gemwiffermaßen 
eine Zugabe zu des Verf. eben gen. beiden homilet. Hand⸗ 
buͤchern) — enthält meiftens recht brauchb. Materialien. 
5. Bauer's Repertorium ꝛc. von welchem namentl. die 
3 erften Bände hierher gehoͤren, iſt bereitd $. 398. gen. 
worden, — Die praft. Vorbereitungen zu Hochzeit > und 
Reichenpredigten in extemporirb. Entwürfen, herausgeg. 
von J. S. Rehm. 3 Thle. Nürnb. 1799 — 1802, 8. 
(ıthle. 16 gr.) (der 3te Theil auch unter dem Titel: 
Extemporirb. Entw. zu Hochzeit + und Leichenpredigten auf 
ſpeciell beftimmte Fälle zc.) enth. Arbeiten, melche, obgleich 
mit manchen, dem inhalt nach fehr gemeinen und unlo» 
gifch disponirten Entwürfen untermiſcht, doch im Ganze 
zu den beffern diefer Are gehoͤren. — Dem Titel nach 
eh. auch Hierher: F. L. Textor's praft. Beiträge zu 
Safualhomitien ( Cafualreden) utes Heft. Gießen 1808. 
3. (8 gr.). | 
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§. 425. (9. 564.* N.) 


Unter ben ausgearbeiteten Caſualpredigten bers 
mifchten Inhalts, von mehrern Derfaffern und zwar 
aus der proteftantifchen Kirche, find, außer dem $. 564." 
N. genannt. Kepertorium von Waldau (alle 20 Bände 
sr thle. g gr.) und Schmidt’ Prediger bei bef. Fällen — 
mit Webergehung mancher frühern — die man in Erſch's 
Literat. d. Theologie ꝛc. No.2575 ꝛc. und in Niemeyer's 
Prebigerbibliothef, Thl. 3. ©. 391 ff. findet, und derer, 
die ſchon oben bei den Feſtpredigten 411.° angegeben 
find, indbefondere noch folgende bemerkenswerth: Gele» 
genheitdreden von Eur s und Liefländ, Predigern, here 
ausgegeben von G. S. Bilterling. Königsberg 1909. 
8. (1 thlr. 8 gr.). — Die meiften Beiträge find von 
Sonntag und Collins und mie ihre übrigen homilet. 
Arbeiten, vortrefflih. — G. F. Goͤtz u. H. F. Rehm: 
Predigten, groͤßtentheils bei beſond. Gelegenheiten nach 
ben Beduͤrfn. der Zeit gehalten. Leipz. 1795. 8. Cı thlr.). 


Unter den vermifchten Safualpredigten einzelner 
Verfaſſer nennen wir, mit Uebergeh. der $. 56T. angef. 
Spalding'ſchen — (1 thlr. 4 gr.) und der $. 411 bei 
den Feftpredigten gen. treffl. Sammlung: von Lavater, 
Piſchon, Natorp, Marezol, Kaibel, Ammon, 
Henke, Kalm, Stolz, Häulein, Große, am Ende, — 
noch folgende; Eh. B. Gloͤrfeld's Predigten über freie 
Texte größtentheils bei außerorbentl. Veranlaffungen mit 
Dorr. von IB. A, Teller. 2 Thle. Berlin 1793 — 99. 
gr. 8. (zthir. 4 gr), L. Th. Kofegarten’g 3 Gelegen« 
heitspredigten. Leipz, 1793. gr. 8. (Bar... — J. T. 
Hermes Selegenheitspredd. Zittau 1795. 8. (10 gr.). 
%. S. Bail's Cafualreden. Glogau 1798. 8. (8 gr.). 
J. F. Tiede's Cafualreden. ıter Bd. 1777. N. A. 1797. 
eter und 3ter Bd. 1796. 1797. Halle 8. (2 thlr. 6 gr.). 
E. H. Musenbecher’s Predigten, Neue verm. U. 1797. 
gr. 8. (12 90.) J. G. Roſenmuͤller's Predigten bei 
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beſond. Gelegenh. Leipz. 1788. 3. (12 gr.). D. N 
Biederſtedt's Predigten und Neben bei befond. Gelegenh. 
Berlin u, Straiſund 1797. 8. (16 gr.). Ebend. Re⸗ 
den bei verſchiedenen Gelegenheiten; ebend. 1801. 8. — 
J. F. Krauſe's Predigten über einige Landesgeſetze, nebſt 
verfchied. and. Kanzelvortr., meiſtens bei beſond. Veran⸗ 
laſſungen. Leipz. 1797. 8. (12 gr.) und Ebend. Einige 
Gelegenheitspredigten, geh. in Naumburg u. Reichenbach. 
Jena 1801. 8. (16 gr.) (gehören zu ben vorzüglichern), 
T. G. Ribbeck's Predigten bei algem. Landesfeſten und 
- andern befond. Veranlaff. Magdeb. 1796. gr. 8. (ı thir.) 
und Ebend. Predigten bei verſchied. Gelegenh. im J. 1807 
geh. Leipz. 1808. gr. 8. (15 gr.) (mit philofopbifchem 
Beifte und in einem edeln und gebildeten Styl abgef.). — 
Sär den auggepeichneten Werth von F. V. Neinhard’s 
Sammlung einiger Predigten bei verſchied. Gelegenh. geh. 
Dresden 1799. 8. (18 gr.) (es find unter andern vier 
Bandtagspredigten) buͤrgt der Name des ehrwuͤrd. Ver⸗ 
faffers. — L. F. A. von Coͤlln: Einige Predigten bei 
verfchied. Gelegenh. geh. Bielefeld 1800, 8. (4 gr... — 
S. G. Friſch's Gelegenheitspredigten, groͤßtentheils im 
Jahr 1800 geh. Leipg. 1801. gr. 8. (16 gr.) geb. ohne 
Zweifel nad) Material und Form zu den vorzüglichften Ca« 
fualpredigten neuerer Zeit, nur ſollte die Darftell. etwas 
febendiger feyn. Dies Letztere ift der Fall bei J. Gaupp's 
Predigten, bei beſond. Veranlaſſ. geh. Glogau 1801. 8. 
(ro gr.), indeß koͤnnten die Begriffsbeſtimmungen zuwei⸗ 
fen etwas ſchaͤrfer und genauer ſeyn. — J. Tobler's 
Predigten bei beſond. Gelegenh. geh. — ganz und ſtuͤck⸗ 
weiſe herausg. von J. A. Noͤſſelt. Halle 1801. gr. 8. 
(9 gr.) zeichnen ſich durch Originalität, Naivität, Wärme 
und Herzlichfeit aus, — Ju L. F. Schmidts Predig- 
ten, bei befond. Veranlaſſ. geh. München 1502. 2tt Aufl, 
1809. gr. 8. (1 hir.) Thl. 2. Sulzbach 1809. (1 thlr. 
3 gr.) iſt die Anordnung u. Ausführung plans und licht 
vol, die Sprache bereit und edel, die Darſtell. lebhaft, 
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erwaͤrmend, oft hinreißend, manche Veranlaffungen find 
indeß offenbar zu leicht und oberflächlich berührt, — 
G. Eolling (ereffl.) Amtsvorträge bei gelegentl. Vor⸗ 
fällen, 4Bdch. Koͤnigsb. 1803 — 1807. 8. (4 thlr. 8 gr.) 
(die 2 legten Boch, auch unter dem Titel: Erinnerungen 
an große und wichtige Wahrheiten bei frohen u, traurigen 
Vorfälen, ıtes und 2ted Bdchen.) — find mehr darauf 
berechnet, zu rühren und Gefühle zu erregen, als zu über» 
zeugen u, fefte Entſchluͤſſe zu bewirken. — G. H. Lang's 
Meligiondvorer, bei befond. Veranlaſſ. Im Kab. d. Frau 
Erbprinz. von Thurn und Taxis und bei ihren oͤffentl. 
Gottesverehr. geh. 2 Samml. Mannh. 1804— 1808. 8. 
(z thlr. 12 gr.) geb. zu den vorgüglichfien, denn der Ver⸗ 
faffer verfteht im hohen Grade die Kunft, lokal, paſſend 
und eindringend zu fprechen, nur follte auf den Ausdruck 
etwag mehr Sorgfalt verwendet ſeyn. — Wirklich mufter 
haft find auch F. S. G. Sack's Amtsreden bei ver 
ſchiedenen wicht, Veranlaſſ. Berlin 1804. 8. (2 thlr.) 
und ganz vorzügih: C. G. Sonntag's Formulare, 
Reden und Anfichten bei Amtshandlungen. 2 Thle. Riga 
1802. 8. (1 thlr, 12 gr.). J. C. Greiling’s Amts⸗ 
vorträge bei feierl. Geleg. gehalten. Magdeb. 1805. 8. 
(16 gr.) find betebend und ergreifend, nur offenbar ment» 
ger Acht populär, als fie vor einee Landgemeinde feyn 
und ale man mit Recht von d. Verf. einer fcharffinnigen 
und treffl. Theorie der Popularität erwarten follte, - Am 
menigften befriedigen die Taufreden, in welchen der Ton 
offenbar zuweilen zu gefucht iſt— J. C. Gaß's Predig- 
ten, meift bei beſond. Meranlaff. geb. Berlin 1806, 8. 
(20 gr.). — Zwoͤlf ſchaͤtzbare Vorträge, über wichtige 
Hauptfäße, mit aͤcht religidfern Sinn abgefoßt, die gleich“ 
fam eine Sortfepung feiner $. 414. gen. Beiträge ꝛc. ſeyn 
follen. — J. F. Zöllner’g Predigten bei verfchied, Geles 
genheiten. Berlin 1805. gr. 8. (18 gr.) find mehr auf 
fanfte Ruͤhrungen, als gewaltſame Erfchütterungen bee 
rechnet, — G. A. 8, Hanftein’s chriſtl. Belchrungen 
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und Ermunterungen, in Predigten, zum Theil bei beſond. 
Meranlaff. geh. Berlin 1808. 8. (1 thir. 6 gr.) zeichnen 
fich durch eine faft durchgaͤngig gehaltene Beftimmtheit im 
Entwickeln der eing. Begriffe und Säge, eine zum Herzen 
fprechende Beredfamfeit, eine edle Popularität, zweckmaͤß. 
Benugung bibl. Stellen und Beifpiele und einen harmon. 
fließenden Periodenbau aus. — J. 2. Ewald, in feinen 
Gaſt- und Gelegenheitepredigten. Elberf. u. Leipz. 1809. 
gr. 8. (1 thlr.) (geh. in den Jahren 1796 — 1808) fpricht 
befond. an dag religisfe Gefühl. — M. F. Scheibler 
hat in feinen Predigten, an vaterländ. Feften gehalten, 
Frft. am M. 1807. 8. (12 ge.) bei der Behandl. feines 

in vieler Nückfiche wicht. Stoffd die Würde ded Gegen, 
ſtandes und Orts fehr weislich beruͤckſichtiget. — J. Eh. 
IB. Auguſti's drei Gelegenheitspredigten in der Univer⸗ 
fitätgfirche zu Jena geh. Jena 1809. gr. 8. (7 gr.) find 
fehr zweckmaͤßige, durchdachte und doch popul. Vorträge, 
— Eh. M. Hudtwalker's Predigten und Cafualreden, 
Luͤbeck und Leipz. ı 800. 8. (16 gr.) find recht praftifchen 
Inhalts; die Darſtell. ift allgemein faßl. und herzlich. — 
nA H. Niemeyer's drei Predigten bei feierl, Veranl. 
in der afadem. Kirche gehalten: 1) bei Wiedererdffnung 
bes afad. Gottesdienſtes 2.5 2) bei dem Tode Dr. J. A. 
Eberhard's; 3) nach dem gocjähr. Jubil. d. Univerſitaͤt 
Leipzig. Halle 1810. 8. (8 gr.) ſind in Ruͤckſicht des 
Inhalts und der Sprache nach der Faſſungskraft eines 
akadem. Auditor. abgemeſſen — ohne daß jedoch daruͤber 
die dem Verf. eigenthuͤmliche Leichtigkeit und Klarheit ver⸗ 
foren gegangen iſt. — Eine ehrenvolle Erwaͤhnung ver⸗ 
dienen auch: J. J. Stolz's drei Predigten. Bremen 
1810. kl. 8. (8 gr.). Die Caſualreden von G. H. 
Schnee. Halle 1800. 8. (8 gr.). — Endlich gehören 
noch hierher: J. Ph. Benkard's drei Gelegenheitspre⸗ 
digten. Frft. am M. 1808. 8. — J. Ch. Tiemann's 
(kleine) Sammlung relig. Vortraͤge bei verſchied. außer⸗ 
ordentlichen Gelegenh. Zerbſt 1804. 8. (12 gr.) erhebt 
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ſich nicht über das Mittelmäßige ; beſonders vermißt man 
burhgängig Driginalität. — 


Mehr für den Landprediger eignen ih: V. N. 
Bayerdoͤrfer, der Randprediger am Altar und Kranfen« 
bette; eine Samml. Feiner geiftl. Reden auf alle nur im- 
ner vorfommende Faͤlle. Bair. ıter Thl, 1791. M. 9. 
1797. ater Thl. 1794. 3ter u. 4ter Thl. auch unter dem 
Titels Der Stadts und Lanbprediger, herausgeg. von 
J. L. W. Scherer. 1802 — 4. 8. (3 thlr. 8gr.). — 
J. M. Miller’s Selegenheitspredigten für das Landvolk, 
feiner $. 563. N. und $. 421. gen. Predigten sc. zter Bd. 
22 9... — 3.5.8. Hille's Gelegenheitspredigten, 
vorz. durch die gegenw, Zeitumftände veranl., vor einer 
Landgemeinde gehalten. ZUN. 1795. gr. 8. (14 gr.). — 
Homilien für Landgem., groͤßtenth. bei Trauerfällen und 
bei der Geier des Abendmahls. Halle 1799. 8. (16 gr.). 
Caſualdorfpredigten von T. G. Möller (eigentlich feiner 
§. 421. gen. Dorfpredigten ꝛc. ter Thl.) 8. (8 gr.) — 
und vorzüglich G. A. Lobeck's Predigten bei ungewoͤhnl. 
Veranlaſſungen, nebſt einer Vorftelungsrede. Weißenf. 
und Leipz. 1803. gr. 8. (10 gr.) — ſie entſprechen ganz 
ihrem Zweck, find, im edelften Sinn des Worts, populär, 
und der Verf. verftcht überbiee die Kunft, lokal zu veden, 


vortrefflich, 
$. 426. ($. 564." N.) 

Aus ber Fatholifchen Kirche find, als eine recht 
ſchaͤtzbare Sammlung von Cafualpredigten mehrerer Verf., 
außer (Eythaus) $. 563. N. gen. Gelegenheitepredigten 
für das Landvolf, die noch big zur rıten Samml. fort- 
gefet find; ebend. N. U. 1797— 1810, 8. (4thir. 4 gr.) 
und Anh. 1— 2ter Bd. Predigten auf einige Feſte Ma- 
rieng, der Heil. u. andere Gelegenh.; auch unter d. Titeln 
Beitraͤge zur Beförderung eines rein moral. Sinnes und 
Wandeld; ebend. 1801— 1803. 8. (20 gr.) zu bemerken; 
chriſtl. Reden, welche von fathol, Predigern feit 1770 bit 
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verſchiedenen Gelegenh. gehalten worden find 2c.; heraus⸗ 
gegeben von Ph. J. Bruner u. 9. Mannh. 1787 — 
1792. 2 —rted Bdch. Heidelberg 8. Derfelben 9 — 
zıted Bd. ‚(oder auserleſ. Samml. von Reden 1 — 
ztes Boch.) Mannh. 1795 — 97. 8. (19 gr.). 


Unter den kathol. Caſualreden einzelner Verfaffer, 
find, außer einigen bereits bei den Seftpredigten gen. von 
Paur, Hermann, Burkhard, Glock — noch fol« 
gende zu bemerken: J. B. Depiſch: Einige Gelegen⸗ 
heltsreden. Bamberg 1795. 8. (4 gr). J. C. A. Bo⸗ 
dent's Gelegenheitsreden, den gerechten Forderungen des 
Zeitalters angemeſſen. Ulm 1808. 8. (6 gr.). — Eine 
vorzügliche Empfehlung verdienen: Fr. Oberthuͤr's 
Reden bei verfchiedenen Veranlaſſ. in Würzb. gehalten. 
Erlangen 1798. 8. (14 gr.) und G. A. Holdermann’g 
chriftliche Religiongvorträge bei verfchied. Veranlaſſ. geh. 
Mannh. 1806. 8. (1 thle). Nicht ganz fo vorzüglih . 
find: 2. Krug’s Erbauungsreden ıc. Salzburg. 1810. 8. 
(20 gr.). — Dagegen erheben fih 5. A. Gmeiner's 
theild profane, theilg geiftliche Gelegenheitsreden. Gräg 
1804. 8. (16 gr.) weder in Anlage, noch in der Aus⸗ 
führung über das Gemeine. — 


$. 427. ($. 564.’ N.) 

Wir fommen nun auf die Sammlungen befonderer 
Caſualpredigten, die entweder auf Beranlaffung allges 
mein intereflanter Ereigniffe und Zeitperioden, oder 
auf Veranlaffung von Vorfälen in einzelnen Staaten 
und Gemeinden und diefe wieder, entweder bei öffent- 
lichen, oder bei Privatvorfällen abgefaßt feyn können. 


Unter den fpeciellen Samml. von Cafualpredigten, 
auf Veranlaff. allgemein intereffanter Ereigniſſe und 
Zeitperioden, zugleich auch mit Rücficht auf ven Zeits 
geift abgefaßt — In ben nenern Zeiten auch politifche 
Predigten und Zeitpredigten genannt — find 5. 2. folr 
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gende bemerkenswerth: J. G. Fock's Neligiondvorträge 
uͤber die aͤchte Buͤrgertreue. Wien 1793. 8. (4 gr.) mit 
Genehm. des Vfs. aufs neue herausg. von J. C. Velt⸗ 
huſen. Stade 1793. 8. — (1. P. F. Ancillon) Ser- 
mons fur l'amour de la patrie à l’occaf. des Even. 
polit. actuels. Berol. 1793. 8. (6 gr.). —-E. £. 
Hahnzog’s patriotifche Predigten ꝛc. Halle 1785. 8. 
(15 90.) — 3.3.9. Hahn's (treffl.) polit. Predig⸗ 
ten, oder Politif, Moral und Religion in Verbindung. 
2 Bdch. Leipz. 1797 — 1800. 8. (1 thlr. To gr.). — 
J. F. Krauſe's Predigten über einige Landesgefege zc. 
keipj. 1797. 8. (12 91.) — F. S. G. Sack's drei 
Predigten bei Gelegenheit ded Kriegs gegen Frankt. Berl. 
1793. 8. (6 gr.). — %. €. Troſchel's drei Predigten 
zur Befoͤrd. chriſtl. Vaterlandsliebe, Mitbürgerliebe und 
Ordnungsliebe. Jena 1793. 8. (4 gr.). — J. A. 
Haͤrter's Predigten über Freih. und Gleichheit ꝛc. Gotha 
1794. 8. (8 gr.). — J. Eh. Grot's Beitt. zum Nach⸗ 
denfen über wicht, Vorfälle unſeres Zeitalterd, in einigen 
Religionsvortr.; nebft Vorrede über die Srage: ob man 
buͤrgerl. Vorf. auf die Kanzel bringen dürfe? St. Peters⸗ 
burg und Leipz. 1797. gr. 2. (9 gr.). — J. Fr. Loͤff⸗ 
ler's ($. 409.” u. 562. N. gen.) Predigten mit Rückficht 
auf die Begebenh. des Zeitalters. — C. G. Ribbeck's 
$. 409.* gen. Predigten, mit Hinſicht auf den Geiſt ꝛc. — 
J. J. Heß ebenf. $. 411.* gen. Predigten über bie Va⸗ 
terlandeliebe Jeſu cc. — ©. D. J. Vasmer's Pre 
digten über intereffante Zeitmaterien. Hannov. 1808. 8. 
(1 thle. 4 g9r.). — Vorzüglich beachtensiwerth find: 
J. J. Stolz's Predigten über die Merkwuͤrdigkeiten des 
ıgten Jahrh. 2 Bde. in g Heften. Altenb. und Erfurt 
1801. 1802. gr. 8. (2 thlr. 16 gr.) Heft 1. 2. 2fe verb. 
- und verm. Aufl. 1804. 8. (16 gr.) und J. G. Mofens 
muͤller's Betrachtungen über merkwuͤrd. Begebenh. des 
ıgten Jahrh. In Ruͤckſicht auf Relig. und Eittlichfeit, in 
Predigten vorgetragen. Leipz. 1801. gr. 8. (20 gr.). — 


— — — — — — 
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Beide Maͤuner faſſen den Geiſt der Zeit, uͤber welchen ſie 
ſptechen, richtig ins Auge. An Popularität, Herzlichkeit 
und Salbung haben die Roſenmuͤller'ſchen Predigten 
vor den Stolziſchen Manches voraus, aber an Leben. 
digkeit der Darfielung, an Feuer u. Kraft des Vortrags, 
ſtehen fie ihnen nad. Die Mofenmüller’fchen Predigten 
erhalten noch einen befondern Vorzug durch die für Nicht. 
gelehrte beigef. Hiftor. Anmerkungen. — J. G. Mares 
zoll's Lehren und Warnungen für unfer Zeitalter; in Pres 
digten. 2 Hälften. Kopenhagen ıgo1. gr. 8. (2 thir.) 
zeichnen ſich durch Ichtuolle Anordnung, Bellimmtheit u, 
Klarheit der Begriffe, eine eben fo edle und wuͤrdevolle, 
als einfache, faßl. und berzl. Sprache aus, Der Stoff 
ift überall zweckmäßig gewählt, und entweder aus: dem 
Gebiete der hriftl. Moral, oder zugleich aus dem Selde 
der Erfahrungen hergenommen, welche Zeitumftände und 
Lokalverhaͤltniſſe darboten. Ebend. Beiträge zur Bele— 
bung des religloͤſen Sinnes, in Predigten, groͤßtentheils 
mit Hinficht auf d. bisher, verhängnißvollen Zeiten. Jena 
1811. gr. 8. (2 thlr. 8 gr.) handeln treffende, wahrhaft 
zeitgemäße Hauptfäge auf eine im Ganzen Intereff. Weife 
ab. Die Sprache ift rein und gebildet, die Entwickelung 
logifh s richtig, die Darftellung ruhig, aber e8 fehlt ihre 
an Lebendigfeit, Eindringlichfeit und Salbung im edlern 
Sinne des Worts. — Aechte Mufterpredigten find 
folgende: Vier Predigten, in Beziehung auf die jegigen 
Zeitverhältniffe; geh. von J. Ch. Gaß. Breslau 1811. 
gr. 8. (12 gr.). — Eine befondere Aufmerkfamfeit ver 
dient auch folgende Sammlung: Was haben wir ale 
Chriſten zu fürchten, zu hoffen, zu thun, in den neuern 
ung bevorftehend. Zeiten? Weberlegungen mit feinen Zub. 
angeftelt von D. J. L. Bleßig. Heft ı— 7. Strasb. 
1802 — 1808. gr. 8. (2 thlr. 16 gr.); desgl. R. Ey⸗ 
lert's Worte der Belehrung und des Troftes über den 
jetzigen Gang der Dinge ıc. Potsdam 1808. 8. (20 gr.) 
und Ebend. Die weife Benugung des Ungluͤcks; Predig⸗ 
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ten im Jahre 1909 und ıgro geh. Berlin 1810. gr. 8. 
(ı thlr. 16 gr.) (beide Sammlungen zeichnen fich beſond. 
durch eben fo weife Tertbenugung, als Berücfichtigung 
der Zeitumftände aus). Nicht fo vorzüglich iſt: Der 
weiſe Chrift in bifen Tagen, oder Pflicht und Troft eincs 
Chriften in ausgearteten, gefahrvollen und traurigen Zei⸗ 
ten; in eingelnen Kangelreden, mit Ruͤckſicht auf dag ge 
genmwärt. Zeitalter, dargelegt von °%. Glas. Jena 1808. 
gr. 8. (16 97.) (Nach Heinfius) Ebend. der weife Chrift 
in böfen Tagen. 2 Baͤndch. Wien ıgıo. gr. 8. (1 thlr. 
ggr.). — Eine ähnl. Tendenz, und, obſchon nicht im 
mer eindringlich genug, dennoch mehr Werth bat J. L. 
Ewald's Schrift: Der Ehrift bei den großen Weltver⸗ 
änderungen, ein Noth⸗, Troſt⸗ und Hülfsbüchlein für 
Chriften. Frft. am M. 1807. gr. 8. (20 gr.). — Mit 
Geift u. Kraft, mit Wärme und hinreißender Beredſamkeit 
fpricht zu gebildeten Zuhoͤrern gegen den verderbten Geiſt 
des Zeitalters F. Pazzi in feinen Predigten über ben 
Geift des Zeitaltere. Mannh. 1804. 8. (9 gr.). — Die 
Predigten, im Sturme der Zeit gehalten, von L. ©. 
Jaspis. Leipz. 1808. 8. (12 gr.) find zwar, wie ſchon 
der gefüchte Titel verräch, hier und da etwas zu pretlioͤs 
im Ausdruck, auch) nicht gerade neu und eigenthuͤmlich 
in den asket. Anfichten; indeß zeige fich doch in denfelben 
ein ruͤhml. Eifer d. Verf. für feinen Beruf, Ordnung und 
Wahl der Gedanken und ein verſtaͤndiges Benußen bet 
Bibel. Endlich gehoͤren auch noch hierher: J. S. 
Bail's Neligionsvorträge in einer verhaͤngnißvollen Zeit 
gehalten. Leipz. (ohne Jahrz.) 8. (6 ar). Noch bemer⸗ 
fen wir: Materialien zu Antirevolutionspredigten, aus⸗ 
gehoben aus größern Predigtfamml. der berühmt. Kanzel 
rebner unferer Zeit. Nürnb. 1796. 8. (8 gr.) und: Sir 
Deutſchlands Voͤlker und Volkslehrer, Reden und Abhdl. 
zur Foͤrder. der Ruhe, Ordn. und Sittlichkeit im Staate, 
von den vorzuͤgl. Kanzelrednern Deutſchlands. zter Thl. 
Revolutionspredigten von Ammon, Hahn, Hanſtein, 
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Löffler, Reinhard, Ribbeck, Zollifofer u. A. Küftrin 
1802. 8. (ı thlr. 16 gr.). 


Ans der Patholifchen Kirche nennen wir: Fr. A. 
L** 6 Predigten zur Befoͤrder. chriſtl. Vaterlands⸗ und 
Fuͤrſtenliebe. Wien und Prag 1794. 8. (6 gr.) und 
F. Berg’s und G. Zirkel’s Predigten über die Pflichten 
der hoͤhern und aufgeflärten Stände bei den bürgerlichen 
Unruhen unferer Zeit, geb. vor dem Hofe zu Würzburg. 
Wuͤrzb. 1793. 8. (16 gr.) | 


Ueber die Zweckmaͤßigkeit polit. Predigten, bie da 
bei zu beobachtenden Vorfichtsregeln ꝛc. verdient 5. B. 
Piſchon's treffl. Vorrede von feinen Fefipredigten. Halle 
1794. gr. 8. (1 thlr.) auch ſchon früher im Journal 
für Prediger ıc. B. 6. ©. 270 ff. abgedruckt — desgl. 
die kleine Schrift: Wie hat fich der Prediger bei bürger!. 
NRevolutionen zu verhalten? Quedlinb. 1793. 8. (2 gr.) 
Löffler in der Vorr. zu feinen oben gen. Predigten mit 
Ruͤckſicht auf die Br benh. und den Geift des Zeitalters 
(auch im Journal für Pred. Bd. 29. ©. 403 ff. abge. 
druckt); von Eggers im Deutfchen Mogazin, Gepibr. 
1795, und Journal für Prediger. 3. 31. ©. 273 ff. 
verglichen zu werden. — 


$. 428. ($. 564." N.) 

Was die Predigten auf Veranlaffung von Vorfällen 

in einzelnen Staaten und Gemeinden und zwar zuerſt 
bei öffentlichen Vorfaͤllen ($. 427.) anlangt, fo nennen 
wir zunächft verfchiedene Predigten über. Vorfälle in ber 
Familie des Randesherrn — nemlich über Todesfälle 
von Miegenten und von Gliedern ihrer Familie, wie 
auch beim Regierungswechſel. Dahin gehören 5. 2. 
(3.5. Ch. Löffler’s, 5. G. Herrmann’s, Eh. ©. 
Krüger’s und C. S. Protzen's) 4 zu Franff. an d. O. 
nach Leopold's Mettertode geh. Predigten. Srft. an d, D. 
1785. 8. — (Ein. von J. F. Fedderfen, H. P. C. 
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Henke u. 4.) — Dreisehn Gedaͤchtnißpredigten auf den 
regier. Herzog von Meklenburg Schwerin, Friedrich. 
Schwerin 1785. gr. 8. (mehr einzelne). — Einzelne Pre- 
digten auf den Tod ‘Friedrich II., Koͤnigs von Preußen, 
von J. P. Bamberger, E. L. Conrad, J. ©. Die: 
trih, J. A. und J. T. Hermes, 3. %. Eh. Loͤff⸗ 
ler, 8. ©. Luͤdke, C. S. Prosen, F. S. G. Sack, 
J. Eh. Seyffert, J. J. Spalding, WB. A. Teller, 
J. F. Tiede, J. F. Zöllner u. A. m. — Auswahl der 
vorzuͤgl. Gedaͤchtnißpredigten und Reden auf Kaiſer Jo⸗ 
ſephs II. Tod. Nuͤrnb. 1790. 8. (des $. 564.° N. und 
$. 425. gen. Nepertor. von Waldau, ter Thl. 16 gr.) 
(Einz. von J. G. Fo, G. W. ‘Panzer und A.). — 
Einzelne Predigten auf den Tod X. Leopold 11., von 
J. C. Döderlein, 3. G. Fo, I. ©. Göntgen, 
% C. F. Goͤtſchel, W. F. Hufnagel und A. — 
J. T. Hermes 2 Predigten, Preuß. Koͤnigth. betreffend; 
1) Die Gedaͤchtnißpredigt auf Friedrich Wilhelm II. 
2) Was find wir unferem antretenden König fehuldig? 
Breslau 1797. 8. — (Mehrere einz. Predigten bei diefer 
Veranlaſſ. von D. Jeniſch, A. H. J. Lafontaine, 
A. H. Niemeyer, ©. F. G. Sad, W. A. Teller, 
J. E. Troſchel, J. F. Zöllner u. A.) — DB}. 
Brunn’s 2 Gedächtnißpredigten auf die beiden neueften 
Todesf. im Preußifchen Haufe. Magdeb. 1797. 8. — 
D. G. Gerhard's 2 Predigten auf 2 Todesfälle des 
Preuß. Haufes. Breslau 1797. 8. — J. T. Hermes 
o Gedächtnißpredigten zur Feier des Todes des Prinzen 
Louis und der verwittw. Königin, ebend. 1797. 8. — 
(Einz. Predigten auf den erſtern Todesfall, von C. D. 
Küfter, C. S. Protzen, F. S. G. Sack, F. Stoſch, 
W. A. Teller, J. F. Zoͤllner; auf den 2ten Todesfal 
von J. P. F. Ancillon, 3. F. Zöllner u. A.). — 
Auf den Tod der Königin von Preußen, Louiſe, haber 
wir befonders zwei überaug treffl. und gelungene Predig⸗ 
sen echalten, von F. Schleiermacher. Berlin ıgıa 

| gr. > 
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gr. 8. (6 gr.). — Predigt am Dahffefte für bie glück. 
Anfunft des durchl. Erbpringen zu Sachſen Weimar 
und Eifenach und feiner Gemahlin Maria Pawlowna 
geh. von J. G. Marezoll. Jena 1804. 8. (4 gr.). — 
Zwei kräftige Vorträge beim Reglerungsantritt des Riss 
nigs von WWeftphalen im J. 1808 geh. von F. B. 
Weſtermeier und Luͤdke, — Ueber anderweitige DBor- 
faͤlle z. B. bei der Confirmationshandl. d. Prinzen 
und Prinzeſſ. am Preuß. Hofe haben E. L. Conrad 
und F. S. G. Sack, desgl. bei Vermählungen am 
Preuß. Hofe, Ebendiefelben treffl. Reden geliefert, fo 
wie bei der Ruͤckkunft der koͤnigl. Samilie im Dec. 1809, 
C. G. Ribbeck u, U. 


$. 429. ($. 564.* N.) 

Wir fommen auf die ate Claſſe von Predigten bei 
öffentl. Vorfällen in einz. Staaten, $. 427. nemlich 
bei Reiches und Landtagen, Synoden u. Pifttatio: 
nen. Unter den Randtagspredigten gebührt ohne Zwei. 
fel wieder den von SF. V. Meinhard, von dem 4 Dor- 
träge diefer Art in der $. 425. gen. Sammlung einiger 
Predigten ꝛc. fichen, der erſte Platz. Gleich treffl. Vor 
träge von Ebendemfelben haben wir fpäter erhalten. 
Außerdem verdienen Beifall die Landtagspredigten von 
H. G. Demme. Altenburg 1805. 8. (3 gr.) und 
Schäffer. Gotha 1799. 8. — Hierher gehören auch: 
Die Tagefagunggprevigten, oder chriftl. Betrachtungen 
über die Grundfäge, die Pflichten und das Gläc eines 
brüderl. Bundesftaats ; geh. während des Aufenthalts 
der GemeinsEidgendffifhen Tageſatzung in Zürich, don 
J. J. Heß. Zürih 1807. 8. (12 gr.). — Ein Anhang 
von Spnobalpredd. findet ſich auch bei G. Eh. Storr's 
$. 409° gen. Sonn: und Feſttagspredigten. — Einzelne 
Spnodals und DBifitationsreden hat man von H. ©. 
van Alpen, J. M. Schwager, 3. M. Schuler, 
S. Wolf und L. von Erell, womit man noch dw 

| 
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Spnobalbeiträge und Magazine ic. von Velthufen ver⸗ 
gleichen fann. Wir verbinden hiermit die Predigten bei 
Gefahren d. Landes, bei Siege - u. Friedensfeften zc. 
Dahin gehdren: D. Muͤslin's und F. L. Stephani's 
Predigten uͤber Unzerſtoͤrbarkeit des Chriſtenthums und 
wahre Freiheit. Bern 1798. 8. (3 gr.). — J. J. 
Heß: Der Chriſt bei den Gefahren des Vaterlandes; 
Predigten zur Revolutionszeit geh. 3 Bände. Winterth. 
1799. 1800. 8. (4 thle. 16 gr.) (das Herzliche u. Ums 
gefuchte, dag alle feine Predigten charafterifirt, fo rote die 
treffl. Bemerkungen über das menfchl, Herz, die hohe 
Wärme für Religiofitäe und Eittlichkeit, findet man auch 
bier. Auch empfehlen fie fih durch eine faßl. Sprache u. 
eine weiſe u. befonnene Berückfichtigung ber Zeitumftände). 
Ebend. über die Opfer, welche die Rettung des Vaterlan- 
des fordert und über den Umſturz des Reichs durch Ge. 
waltthaͤtigkeit und Lüge; 2 KRanzelvorträge, Zürich ı 802. 
8. — Eine gleiche Abficht haben die (im Ganzen ſchaͤtz⸗ 
baren) Kanzelvorträge zur Belehrung über unfere buͤrgerl. 
Verfaff. und zur Beruhigung über unfere gegenm. Lage x. 
von H. Schinz, herausgeg. von J. J. Heß. 2 Bde. 
Zürih 1800. 8. (2 thlr.). — Als Friedenspredigten 
empfehlen fih beſonders die 3 (treffl.) Sriedengpredigten 
von J. F. Ch. Löffler in Gotha und H. G. Demme 
in Altenburg ıc. Gotha 1810. 8.; bdesgl. zwei Predigten 
am Sriedengfefte zc. von M. C. F. Mohl und C. Eh. 
Zauner. Düntelsbigl 1801. 8. — J. C. Schmidts 
und J. M. Miller’s 2 Predigten am Dank⸗ und Freu⸗ 
denfeſte, wegen gefchloff. Srieden. Ulm 1801. 8. (18 Kr.). 
Verſchiedene einz. Friedenspredigten in ben frühern franz. 
Kriegen mit Preußen und Defterreich, von J. Eh. ©. 
Sack u. U, am Friedensfeſte 1795, von %. Eh. ©. 
Dreffel, H. C. A. Häntein, J. €. Troſchel, 3. F. 
Zoͤllner u. A. — | 

Am ficklichften finden auch wohl bier die Buß⸗ 
tugspredigten, da fie für ganze Länder und Voͤlker 
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beſtimmt find, eine Stelle, Außer den bereits oben Gef. 
bei den Feſtpredigten mit angegebenen, wollen wir bier 
‚nur noch folgende bemerken: Sammlung auserlefener 
Bußtagspredigten, Hildburghaufen 1795. gr. 8. (169r.). 
G. Lange's Samml. einiger bibl. Stellen ereget. und 
bomil. bearbeitet, nebſt einer Predigt Über jede derfelben, 
zuerfi zum Gebrauch an den in Sachfen angeorbn. Bußt. 
beſtimmt. 2Bde. Lelpz. 1807—10, 4, (à u thlr. 12 gr.). 
J. Ith's, F. L. Stephani's und D. Muͤslin's 3. am 
Bußt. 1800 im großen Muͤnſter zu Bern geh. Predigt. 
Bern 1800. 8. — A. L. Eckard: Das Gleichniß vom 
verlornen Sohne, 4 Bußtagspredigten. Hamb. 1794. 8. 
(4 gr.). — Einz. von G. F. Goͤtz, H. Ph. €, 
Henke, W. F. Hufnagel, G. H. Schatter, J. J. 
Spalding, F. V. Neinhard, J. G. Rofenmüller 
und Andern. 

Bon Kathollken: B. Galura's Betrachtungen 
über den Boͤsgeiſt der erſten und heutigen Chriſten ꝛc. 
Augsb. 1802. 8 — J. G. Prieſterer's Betrachtungen 
über einige aus der heil. Schrift gegogene Kehren, Wien 
und in; 1796. 8. (6 gr.). — Sieben Dußtagepredigten 
am Ende des ı8ten Jahrhunderts 1795. 8, (36. Kr.). — 
Endlich gehören auch noch hierher, die Predigten bei Eins 
führung neuer Firchl. und polit. Anſtalten, fo wie bei 
allgem. Veränderungen der Gemeinde und Kirche, 
z. B. R. Dapp's 2 Predigten über die Abfchaffung des 
Bettelnd auf dem platten Lande und die deshalb errichte- 
gen neuen Armenanflalten, Berlin 1792. gr. 8. (3 91.)% 
R. Eylert's d. j. zwei Predigten über den Schaden des 
öffentl, Straßenbettelng und den Nugen einer zweckmaͤßig 
eingerichteten Armenanftalt, nebft einem vorläuf, Plane 
über die Einricht, berfelben in der Stadt Hamm. Hamm 
1799. 8. (6 gr.). — Fuͤnf Predigten zur Empfehlung 
einer neu eingerichteten allgem. Armens Verforgungsan« 
ftalt, von verfchied. Predigern aller 3 chriſtl. Gemeinden, 
Düffeld, 1800, 8. (16 gr.). — 5: B. Weſtermeier's 
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2 Predigten über Erleichter. und Verhüt, der Armuth in 
unferer Stadt. Magdeb. 1808. 8. (4 gr-). — Einzelne 
Predigten zur Empfehlung von Armen» und aͤhnl. Anftal- 
ten, Sonntagffchulen und dergl,, von J. C. Brafe 
(gu Hamburg), von C. A. M. Schlegel (gu Harburg) 
u. — H. S. van Alpen’s und F. Reiſig's Reden 
bei der Einführ, des neuen Geſangb. in den proteflant. 
Gemeinden zu Stolberg bei Aachen zc. Zreft. am Mayn 
1804. gr. 8. (10 gr.) — M. Ph. Rofenmüller’s 
Predigt am Neujahrstage 1802, mit Hinficht auf bie 
Einführung des neuen Dresdner Geſangbuchs. Weißen» 
fels und Leipz. 8. (4 gr.). — Drei Predigten zur An⸗ 
empfehlung und Einführ. des neuen Leipz. Geſangbuchs, 
von G. Einert. Leipz. 1804. 8. (4 gr.) (geb. gu ben 
vorzüglichern Arbeiten diefer Art). — Altarrede und Pre« 
digt bei der Einweihung einer neuen Orgel in der Kirche 
zu Tarant, von Eh. Fr. Tr. Voigt. Dresd. 1806. 8. 
Wiewohl ſich gegen die Wahl, oder wenigſtens gegen die 
Stellung des Hauptfages Einiges erinnern ließe, fo bat 
doch der Verf. in der Behandl. deſſelben viel geleiſtet; 
Klarheit der Bigriffe, Wärme d. Gefühls leuchtet überall 
- hindurch und die Sprache iſt ein Mufter, mie fich über 
folche Gegenflände mit Anftand und Würde auf der Kane 
zel fprechen lafle. Auch ſteht eine Orgel-Einweihungs⸗ 
predigt in C. F. Schmidt's unten gen. Borbrreitunges 
u. Gonfirmationgreden. Schwerin 1806. gr. 8. (10 gr.). 
Kraft u. Sonntag: 3 Predigten, als die beiden Franf« 
furter reform, Gemeinden zu Frankfurt ihren erften Gote 
tesdienft feierten. Sranff. am Mayn 1788. gr. 8. — 
E. Eh. Tittmann’s 3 Predigten bei Gelegenheit der 
Einweih. der Ereugfirche zu Dresden. Dresd. und Lelpz. 
1792. 8. (4 gr.). — Predigten in der wieder erbauten 
beutfchs reform. Kirche zu Mannheim, von fämmtlichen 
Pfarrern. Mannheim 1900. 8. — Joh. G. Mofens 
müler’8 Pred. bei Einweihung der Thomaskirche 1809, 
den ıten Januar, Leipzig 1809. gr, 8. (4 91.) — 
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F. Schleiermacher's Predigt bei Eroͤffnung des alad. 
Gottesdienſtes der Friedrichs⸗-Univerſitaͤt, Berlin 1806. 


ar. 8»(3 gr.) u. a. / 


Aus der Fatholifchen Kirche geb. hierher: A. Zips 
pe's 6 Predigten auf Veranlaff. der in Boͤhmiſch Camenz 
errichteten Armen-Verſorgungsanſtalt, nebſt einer Nach⸗ 
richt von dieſer Auſtalt. Prag 1782. 8. 


§. 430. ($. 564.* N.) 


Unter den Sammlungen beſonderer Caſualpredig⸗ 
ten bei Privatvorſaͤllen ($. 427.) abgefaßt, nennen wir 
zuerſt die bei den Amtsveraͤnderungen eines Predigers. 
Hier haben wir mehrere treffliche Arbeiten erhalten; z. B. 
G. F. Goͤtz Predigten bei Amtsveränderungen — von 
verfchied.. Verf. Leipz. 1797. 8. (1 thle. 8 gr.). Sie find 
von Ammon, Spalding, Hufnagel, Hermes, Tels 
ter, Henke, Löffler u. andern berühmten Männern, — 
F. V. Neinhard’s Predigten bei einer Amtsveraͤnder. 
gehalten. Wittend, 8. (2 gr.). — U. Ch. "Bartels 
letzte Confirmationdrede, nebft Abfchiedspredigt und Ans 
trittspredige. — Braunſchw. 1790. gr. 8. (6 gr.) — 
C. F. Ammon's zwei Predigten in d. Univerfitätsf. zu 
Erlangen und Göttingen ꝛc. Erlangen 1794. 8. (3 gr.). 
Ebend. 2 Keligionsvorer. beim Wechfel feines akadem. 
Lehr: und Predigtamts ıc.; ebend. 1804. 8. (3 gr.). — 
J. A. Jacobi's Predd. ꝛc. Jena 1799. 8. (6 9r.). — 
J. Z. H. Hahn’s 2 Kanzelreden c. Schneeb. u. Leipz. 
1800. 8.8. (4 gr.). — F. B. Weſtermeier's oͤffentl. 
Religionsvortraͤge ꝛc. Magdeburg 1800. 8. (8 gr.). — 
Ebend. Predigten und Reden bei den Amtsveraͤnderun⸗ 
gen ıc, Magdeburg 1807. 8. (6 gr... — E. Heß: 
Pred. am Tage der Wahl eines Pfarrerd — und beim 
Antritt der Pfarre ſelbſt ıc. Zürih 1901. 8. — G. A. 
8. Hanftein’s 3 Predigten, gehalten bei Gelegenheit für 
ner legten Amtsveränter. Berlin 1805. 8. (6 gr.) — 
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Ebend. Predigten bei f, Amtsveraͤnd. Stendal 1803. 8. 
(4 or.). — Ebend. und C. G. Ribbeck's Predigten bei 
der Einführ. Ribbeck's u. d. Amtsantr. Berlin 1895. 8. 
(5 gr.). — G. W. Meyers 2 Predigten bei f. Amts 
veränderung. Nürnberg u. Altenb, 1805. 8. (4 gr.). — 
G. ©. Petſche's 2 Predigeen ꝛc. Sreiberg 1804. 8. 
(4 gr.). — 4. H. D’Autel: Abfchiede s u. Antrittepr. 
Stuttg. 1808. . — W. A. Teller’s Yntroductiong. 
reden, nebft d. Antrittspr. von J. Eh. Jani. Stendal 
1791. 8. (4 gr.). — %. ©, Roſenmuͤller's Rede bei 
ber Jnveftitur des Sup. Starke in Delißfh, 1809. Des 
lief 1809. 8. — Eine Menge einz. Abſchieds⸗ und 
Antrittsteden, nebft Introductionsreden von Bluͤhdorn, 
Haͤnlein, Klefecker, Stolz, Schleußner u. X. über- 
Hehen wir; die Namen Ihrer Verf. findet man in Erfch’g 
Lit. der Theol. No. 27 10.*. — Yrbeiten diefer Art findet 
man auch in den oben $. 425. gen. vermifchten Sammlun« 
gen, 5.2. von Kraufe, Gaupp u. 9. 

Aus der Fathol. Kicche geh. hierher: J. N. Gers 
ftel’8 Reden bei Verricht. ber erften Heil, Meopf. und 
Einführ. eines neu angeh. Seelſorgers. Breslau 1789. 9. 
(8 gr.). 

$. 431. (6. 564.° N.) 

Unter den Neben bei befondern Pirchl, Handl., 
bie einzelne Semeindeglieder angehen, nennen wir zuerft 
die Taufs und Confirmationsreden, desgleichen bie 
Beicht⸗ und Porbereitungsreden zum heil. Abends 
mable. a 

Allgemeinere Sammlungen find: %. €. 3. Gips 
ſer's Altarreden bei der allgem. Beichte, Kinderbeerdigung 
und Confirmation der Jugend, theils ganz, theils in 
Ausz. und Entw. 3 Boch. Gotha 1804 — 1809. Hr. 8. 
(3 thir.) (Es fehlt dieſen Arbelten an Kraft u. Salbung). 
Beſſer, wiewohl immer noch keine Muſterarbeiten, ſind: 
G. F. Goͤtz's Reden und Predigten bei der Taufe, bei 
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dem Abendmahle und bei der Vorbereitung gu bemfelben ; 
von verfchled. Verf. gef. Hannover 1808. 8. (18 gr.); 
befonders fehle e8 der Darftelung an Leben. — Unter 
den befondern Sammlungen von Taufreden zeichnen fich 
die 2 Anreden bei Taufhandl. von D. H. Biederftädt, 
Greifswalde 1802. 8. (2 gr.) nicht befonders aus; — 
vorzüglicher find wehl (E. H. 2. Poͤlitz's) Neden bei 
Taufhandlungen in gebildeten Gamilien. Leipzig 1803. 8. 
(24 gr.). — Außerdem findet man noch manche ſchaͤtzb 
hierher gehoͤrige Beiträge, befond. in Teller's neuem Ma⸗ 
gazin ıc. in den oben gen. vermifchten Sammlungen von 
Gafualprebigten und in C. M. Hudtwalker's 4 Predig⸗ 
ten und 2 Taufreden. Hamb. 1796. 8. (12 gr... — 


Je gewiſſer es ift, daß die Confirmationshandlung 
einge unferer ſchaͤtzbarſten Firchl. Gebräuche ift, und daß. 
fie, zweckmaͤßig eingerichtet, fomwohl auf die Confirman⸗ 
den ſelbſt, als auch, wenn fie Iffentlich gefchieht, auf bie 
Anmwefenden fehr wohlehätig wirken koͤnne, um fo mehr ift 
man auch, ſeitdem der Geift des Nachdenkens über die 
zweckmaͤßigſte Form liturg. Handl. mehr geweckt und au⸗ 
geregt worden iſt, vorzügl, darauf bedacht geweſen, Dies 
fer Handl. die zweckmaͤßigſte Einrichtung, zur Erhöhung 
ihrer Wirffamkeit, zu geben. Man bat daher bald in 
eigenen Auffägen, unter welchen ſich der in Salfeld's 
Beiträgen zur Kenntniß und Verbeffer, bed Kirchen, und 
Schulweſ. B. 3. 9.4. ©. 483 ff. vortheilhaft auszeichnet, 
bald in Probeftücken und Beifpielen praktiſch gezeigt, 
wie alles gefchehen und geordnet werden müffe, um die 
begielten Zwecke d. Handl. deſto glücklicher zu erreichen. 
Unter dieſe gehört: Die Darſtellung einer volftänd. Con« 
firmationshandt. nebft einem Anh. zroeier Confirmationg» 
predigten von G. C. B. Ackermann. Hanıburg 1803. 
8.(8 ge.) — und zeichnet ſich beſonders durch ihre ungs« 
meine Einfachheit aus. — Zufummengefegter IR der Plan 
in dem vollftänd. Eonfirmationgostus mit neuen Lie 
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bern, ber dazu gehdrigen Muflf und mehrern erläuternden 
Bemerfungen, von %. W. F. Wolf. Berlin 1803. 3. 
(12 gr.). — Die Confirmation einiger Zoͤgl. der weibl. 
Erziehungsanftalt auf Reckenburg gefeiert in der reforn. 
Kirche zu Hürh den ıten Nov. 1807, von Zurnieden 
(Cluther. Prediger zu Emmerich) und J. IB. Derhmar 
(reform. Pred. zu Huͤth) Effen 1808. 8. (6 gr.) If nicht 
nur als ein ſchoͤnes Beifpiel bruͤderl. Eintr, von 2 Melis 
gionslehrern verfchiedener Confeſſ., fondern auch an fich 
fHäßbar. — C. Eh. von Gehren's Verſuch einer zweck⸗ 
mäßigen GConfirmationshandl, Kopenh. 1791. 8. und 
J. 8. Parifius: über die Confirmat. der Kinder und d. 
Eonfirmandenunterricht 2c. Magdeb. 1810. 8. (10 gr.). 
Hiermit verbinden wir die Anzeige folgender Confirma⸗ 
tionsreden: G. J. Goͤtz: Predigten u. Reden bei öffentl. 
und Privatconfirmat. von verſchied. Verf. aus ihren theils 
fhon gedr., theils noch ungedr. Arbeiten gefamm. Leipz. 
1795. 8. (16 gr.). — H. P. Deumann’g $. 420. 
gen. Confirmations- und Erziehunggreben ꝛc. (fie enth. 
beherzigenswerthe Wahrheiten, lichtvoll dargeſtellt. Hier 
und da waͤre dem Vortrage weniger Wortfuͤlle, aber mehr 
Gewandtheit und Waͤrme zu wuͤnſchen). — Die Reden 
bei der Confirmation der Jugend, von J. H. Schulze. 
3 Samml. Hannover 1806 — ır. 8. (I thir. 3 gr.) 
find von ungleihem Werth; am meiften zeichnen ſich 
Draͤſeke's Beiträge aus. — Ch. Fr, Schmidt's Vor- 
bereitungss und Eonfirmationgreden, nebft einer Drgels 
Einweihungspred. Schmerin 1806. 8. (8 gr.) erheben 
fih bei alem Guten, dag fie enthalten, doch nicht viel 
über das Mittelmäßige; am menigften befriedigt die Dr« 
g.ls Einweihungspredigt. Recht populär, mie fie es 
für Landleute ſeyn müffen, in einem väterlich ermahnen« 
ben Tone abgefaßt und aufs Praftifche hinwirfend, find: 
C. G. Kortum’s Eonfirmationdreden. Magdeb, 1798. 
8. (6 gr.) und Ebend, (in gewiſſer Hinficht noch logifcher 
geordnete) neue Confirmationgreden; ebend. 1801. 8. 
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(8 gr.). — Außerdem bemerken wir noch: J. F. Flatt's 
Eonfirmationgreden. Magteb, 1797. 8. — J. Eras 
mer’s Anrede bei der Gonfirmation mehrerer Töchter, 
Zürich 1809. 8. (15 Kr.) — und beſ. J. H. B. Draͤ⸗ 
ſeke: Religion In ihrer Bedeutung für die Menfchen und 
das Zeitalter ; Reden und Lieder bei der Confirmationd. 
feier, Lüneburg 1808. 8. (4 gr.). Heltere Sammlun⸗ 
gen von Lachmann, Sturm, Zunge ꝛc. f. Erſch's 
Liter. der Sheol. Mo. 2725 ıc. 


Unter ven Beicht ⸗/ und Borbereitungsreden zum 
Heil. Abendmohle bemerfen wir zuerſt (E. Eh. Selten» 
reich’8) Materialien zu allgem. Beichtreden. 2 Bde. oder 
6 Hefte. Leipz. 1801. 1802. 8. (3 thlr.) (es find nicht 
bloße Materialien, fondern auch ausgearb. Reden. Den 
Ießtern wäre mehr Feuer und Gedrängtheit zu wuͤnſchen; 
beffer find die Entwürfe. — Hauptſaͤchl. durch ihre über» 
al fihtbare prakt. Tendenz empfehlen ſich: die Anreben 
bei der allgem, Beichte zur Vorbereitung auf die Abend» 
mahlsfeier, theil® mit Ruͤckſicht auf das Evangelium, 
theilg über freie Terte 2c. 6 Hefte. Leipz. 1900. 1801. 
ar. 8. (3 thir, 12 gr.); dagegen laffen fie, was Anlage‘ 
und Ausdruck anlangt, noch Biel zu wünfchen übrig). — 
Auh J. A. Mayer's allgem. Beichtreden ꝛc. Heilbronn 
und Rothenburg 1798. 8. Cr thlr. 4 gr.) zeichnen fi) 
nicht befonders aus. Ebend. Beichtreden am Kranken⸗ 
bette. 3 Bde. Heilbronn 1791 — 95. 8. (1 thlr. 16 gr.). 
Beffer find wohl: &. Baur's Beichtreden und Abfolus 
tionsformeln auf alle Sonn- und Fefltage des J., nad) 
Anleitung d. Evang. 2 Thle, Leipz. 1797. 8. (1 täle, 
18 ar). — J. G. Goͤntgen's Reden bei der Vorbereit. 
zur chriſtl. Seier des heil. Abendm. Srft. am M. 1800. 
8. (i thlr.) find mehr Abhandl. ald Reden und für Preb. 
mehr als Vorbereitungsleftüre brauhbar, Der inhalt 
iſt wichtig, aber Darſtellung und Ausdruck mißfallen. — 
Alles Lob verdienen J. G, A. Hacker's Abenbmahle: 


* 
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reben an Familien aus den gebildeten Ständen. ıter Bb. 
Freyberg 1801. Neue Aufl. 1810. 2ter Bb. 1802. 8. 
(16 gr.). — Noc gehören Hierher: F. E. A. Heydens 
reich's (Herzliche und faßliche) Reden an gebildete Juͤng⸗ 
linge vor der eier des heil. Abendmahls. Leipz. 1796. 8. 
(14 gr.). — D. H. Biederſtaͤdt's Cereffl.) Erinnerun. 
gen an junge Chriſtianer vor der erſten Feier des Abendm. 
Jeſu. Greifswalde 1808. 8. — G. F. Goͤtz's nur gen. 
Reden und Predigten ꝛc. u. a. aͤltere Samml. von J. J. 
Lachmann, G. H. Rang, A. F. E. Jacobi und J. A. 
Schmerler; Erſch's Liter. der Theol. No. 2740 ıc. 
Einzelne hierher gehdrige Predigten und Reden lieferten 

. Forberg, G. F. Goͤtz, H.F. Rehm, C. ©. 
Mibbeef, J. G. Roſenmuͤller, Ch. F. Sintenis u. A. 
Aus der kathol. Kirche bemerken wir nur: J. M. Il⸗ 
menſee's kurze Anreden ꝛc. Bregenz 1799. ıte Fortſttz. 
1801. 8. 


§. 432. ($. 564.* N.) 

Was die Trauungsreden und Leichenpredigten 
anlangt, fo find, außer den bereits oben $. 424 u. 425. 
gen. allgem. Sammlungen, noch unter andern folgende 
zu bemerken: G. Grob's (eben fo faßl. als gründliche) 
Srauungsreben — famt 2 Predigten vermifchten Inhalts. 


St . Ballen 1790. N. U. 1807. 8. (20 gr.). — J. A. 


Schmerler's Hochzeitpredigten. Cob. 1792. N. A. 1882. 
8. (20 gr.). — G. F. Goͤtz's (meiſt gut gewaͤhlte) 
Predigten und Reden, geh. bei Trauungen, von verſchied. 
Verf. Leipzig 1799. 8. (20 gr.). — GH. Lang's 
Bibeltexte zu Leichenpredigten benutzt, zum Gebrauch fuͤr 
Landpf. 2 Boch. Ansb. 1804. 1805. 8. (T thlr. 4 gr.) 
ench. theild Dispoſitionen, theils ausgearb. meift erbau- 
liche und faßliche Vorträge — fonft aber dürfte wohl bie 
fpecielle Kritit an der Anlage und Darftell. noh Manches 
ju tadeln finden. — Einen Anh. einiger Trauungs: 
reden enthalten auch die nachher zu nennenden Morte des 
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Troſtes ıc. von W. F. Gaß. Unter den einzelnen hier⸗ 
ber gehoͤrigen Reden verdient z. B. L. F. Schmidt's 
Rede bei der hohen Vermaͤhlungsfeier des Kronprinzen 
son Wirtemberg und der Prinzeſſin von Baiern x. 
Muͤnchen 1800. 8. eine fehr ehrenvole Erwähnung, denn . 
fie zeugt deutlich von der Gabe ihres Verfaſſ. bei befond. 
Veranlaſſ. furz, bündig und zweckmaͤßig und dabei mit 
Anftand und Würde vom Herzen zum Herzen zu reden. — 
Guten Stoff zu eichenpred. enthalten außer den oben 
gen, allgem. Schriften G. J. Petzſche's Materialien zu 
Keligionsvorträgen bei Begraͤbn., in Ausz. von Predigten 
guter Kanzelredner, Bd. 1 — 4. Chemnig und Leipzig 
1900 — 1806. (jedet Bd. zu 2 St. 1 thlr.). — G. H. 
Lang's Bibelterte, zu Leichenpredigten benußt, zum Ges 
brauch für Landpfarrer. 3 Baͤndch. Erlangen 1799 — 
1803. 8. (1 thlr. 12 gr.) geben in ausführl. und abges 
fürzten Worte. eine praft. Anleitung, wie man überall 
Stellen zu dieſem Behufe finden und benugen kann. Die 
Erklaͤrungen find meift augsführl., enth. aber oft Man» 
ches, was nur in bie Terte hineingetragen iſt. — Bon 
größern Umfange ift: das neueſte Magazin von Leichen» 
predigten, in weichem auf jeden möglichen Fall paſſende, 
theils ungedruckte, theild aus gedruckten Werfen abge. 
fürgte Leichenpredigten, auch Dispofitionen zu denfelben 
und Parentationen enth. find; herausgeg. von einigen 
Landpredigern. 10 Bde, Frft. am M. 1804 — 10. gr. 8. 
(der Bd. 18 gr.) 2te Aufl. des iten Bos. 1807. 3te Aufl. 
1811. (enth. mehrere fhägbare Arbeiten von Ammon, 
Hanftein, Koch ꝛc.). — A. ©. Kottmeier in feinen 
Texten und Materialien zu Religionsvortr. bei Sterbefäl« 
len in allgem. und Gefonderer Beziehung. 3 Bboch. Leipz. 
1798— 1802. gr. 8. (2 thlr. 3 gr.) 2te verb. u, verm. 
Aufl, ebend. 1807 — 1809. (3 thlr. 4 gr.) — entwidelt 
f. Hauptfäge durchgängig genau aus dem Texte und lies 
fert nicht blos zu eigenel. Predigten, fondern aud) zu Ho⸗ 
milien und fogen. Parentationen, oder Abdankungsreden 
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oft fhäybare Materialien. — M. S. Ebert's Land» 
prediger bei den Gräbern, 2 Thle. Leipj. 1790—96. 8. 
(2 thlr. 6 gr.) 3te Aufl. des erfien Thls. Leipz. 1903. 8. 
(uthlr.) erhebt ſich nicht fehr über das Mittelmäßige. — 
(5. Baurs allgem. homilet. Handbuch bei Sterbefällen, 
für Stadt; und Landprediger. ıter Bd, Nuͤrnb. 1810. 
gr. 8. (1 thlr. 12 gr.) 


Die beften Sammlungen von Reichenprebigten find : 
J. P. &. Bunzel’s kurze Betrachtungen über biblifche 
Serte bei den Särgen ıc. 4 Thle. 1788 — 93. 2te Aufl. 
1794. 3te U. 1804. 8. (2 thir. 2 gr.). — C. Schmidt's 
(treffl.) Reden am Grabe gehalten. Ulm 1797. 8. (ro gr.) 
N. A. 1802. 8. (8 gr.). — G. C. Breiger's Troft- 
lehte bei dem Grabe der Unfrigen ꝛc. Hann. 1799. MR. A. 
1800. 8. (16 gr). — W. F. Gaß's bereits genannte 
Worte des Troſtes ꝛc. F. L. Textor's Stadt⸗ u. Land» 
prediger ꝛc. Gießen 1807. 8. (18 gr.) (wiewohl er nicht 
alle Anford. befriediget; beſonders leſenswerth, der darin 
aufgeſtellten Grundſaͤtze wegen, iſt die Vorrede. Uebrigens 
paßt er mehr für die Land-als Stadtprediger). — 
E. F. Gerftner’s Grabreden; mit Vorrede von G. F. 
Suͤskind. Stuttg. 1802 — 1809. 8. (1 thlr. 4 gr.). 
Die erfte Samml. ift von Suͤskind, bie 2te von Bohn⸗ 
maier (Diaf. in Marbah, im Wirtemb.) beforgt, und 
von Diefem ift aud) der Anh. von Leichenterten ec. beige 
fügt. Die erfie Sammlung empfiehlt fid) durch gebildes 
ten Sefhmad, edle Diction, Popularität, ohne Niedrig- 
feit und ein unverfennbares Streben, Alles von einer 
prakt. fruchtbaren Seite vorzuftelen. Weniger vorzügl. 
find die Reden ber 2ten Sammlung, die mohl der Ver⸗ 
befferung und Nachhülfe noch bedurft hätten. — Don 
feinem vorzügl. Werthe find: H. F. Rehm's Leichen 
prebigten ıc. Erfurt 1799. 8. (ro ge.) und Ebend. 
Leihenreben, groͤßtentheils bei befondern Veranlaff. geb. 
Caſſel 1301. 8. (12 gr.). — Gemiffermaßen verdienen 
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auch wohl hier eine Stelle: J. Glatz's philofoph. relig. 
Betrachtungen auf dem Gottesacker. Augsb. 1805. 8. 
(9 gr.). 

Mehr für den Pandprediger eignen ſich, außer 
J. A. Schmerlerrs (durch Inhalt und Sprache fi) 
empfehlende) Leichenreden ꝛc. Nürnb. und Leipz. 1790. 
179:. 8. (1 thlr. 16 gr.) — A. Nebe's Homilien für 
Landgemeinden, größtenth. bei Trauerfällen und bei der 
Geier des h. Abendmahls. Halle 1799. 8. (16 gr.). — 
Weniger Empfehl. verdienen G. Einert's Abdanfungss 
und Leicyenreden für Landgemeinden ꝛc. Leipz. 1808. 8. 
(20 gr.). 

Als einzelne Predige verdient Hier eine beſondere 
Ermähnung; die Leichenpredigt bei der Beerdigung des 
verunglücken Bergmanng J. G. Ermert von Piergs 
dorf, geb. den sten Febr. 1gro von H. A. Achenbach. 
Gedr. zur Unterftüß. dreier Bergmannswittwen. Giegen. 
1810. gr. 8. (15 Kr.); denn eine tief eingreifende, eia- 
fache Herzlichkeit charakterifirt diefen unter freiem Himmel 
gehaltenen Vortrag, und ber intereffante Hauptfag: Wo⸗ 
zu fol den chrifll, Bergmann das Bemußtfeyn der Lebens⸗ 
gefäprlichkeit feines Standes u. feiner Arbeiten erwecken? 
wird auf eine fehr anziehende, lehr⸗ und troftreiche Weife 
durchgeführt, 


Anmelfung zu einer zweckmaͤß. Abfaff. der bei die» 
fee Art von Gafualvorträgen namentlich auf dem Lande 
vorfommenden Kebensläufe, giebt, außer der (bei man. 
chen Vorzuͤgen noch immer mangelhaften u. nicht gründ!. 
genug abgefaßten) Anleitung, Lebensläufe zweckmaͤßig ab» 
zufaffen, für Schull. und Sculgehälfen auf dem Lande 
und in fl. Städten. Breglau 1798. 8. (10 gr.) befond, 
J. G. Mind) in feiner (treffi, und gruͤndl., doch mehe 
für fehr Gebildete berechneten) Schrift: die hriftl, Bios 
graphie, für denfende Prediger in Städten und auf dem 
Kande, zus zweckmaͤßigen Verfaſſ. d. Lebensl. Balreuth 
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1804. 8. (20 gr.) — Weit weniger empfehlen fich 
J. G. Ch. Müller’ (mehr für d. Landprediger beſtimmte, 
aber den für dieſen Zweck paſſenden Ton zw oft verfeh. 
Iende) Materialien zu Lebensläufen und fogen. Einfegnun- 
gen für Landprediger. Nuͤrnb. 1806. 8. (1 thlr.). — 
Noch ſchlechter iſt J. G. Kraufe’s Noch: und Hülfsbuch 
für angehende Prediger, wie auch für folche Schull. und 
Küfter, welche ſich die Abfafl. der — Lebensläufe und 
Abkuͤnd. — erleichtern wollen. Liegnig und Leipz. 1805. 
8. (7 gr.). | 

Ans der kathol. Kirche geb. Hierher: J. M. Il⸗ 
menſee's kurze Grabreden für junge Geiſtliche. Augsb. 
1805. 8. (7 gr.) 

Ueber Parentationen und Reichenpredigten uͤber⸗ 
haupt und ihre zweckmaͤßige Einrichtung finder man lehr⸗ 
reiche Bemerkungen im Journal f, Prediger. B. 3 u. 27. 
und in Andreß's Magazin für Prediger, B.4. Heft 1. 2. 

Wir bemerken zum Schluß noch einige Predigten bei 
andern traurigen Vorfälen: z. B. J. G. Marezoll's 
2 Predigten. Auf Veranlaſſung des großen Brandes in 
Kopenhagen. Kopenh. 1795. gr. 8. (3 gr.) — Eins 
zelne Predigten auf Veranlaſſung von Feuersbrünften 
lieferten in den neuern Jahren: A, Ch. Bartels, 
G. F. 866, J. ©. Marezoll, A. H. Niemeyer, 
F. W. Wolfrath und A. — Predigten auf Veranlaff. 
von Selbſtmorden lieferten J. Z. H. Hahn, J. G. 
Roſenmuͤller, J. E. Troſchel und A. 


- 9. 433.* ($. 566. N.) 

Wir fommen nun auf die Anzeige der Fatechetifchen 
Schriften, die entweder die Gefchichte der Katechetik 
behandeln, oder eine Kenntniß der Fatechetifchen Fiteras 
tur geben, oder allgemeine Anweiſungen zum Katechi⸗ 
firen enthalten, oder fich über einzelne Ghegenftände der 
Katechetik verbreiten, oder endlich wirkliche Katechiſa— 
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tionen liefern. Da indeß die erſtern bereits 8. 158. 
$. 226. N. angegeben worden find, fo gehen mir gleich 
zur Anzeige derer über, welche zur Kenntniß der Fateches 
tifchen Literatur dienen. Von J. F. Ch. Graͤffe's 
8. 566. N. gen. Fatechet. Journal if noch bed 6ten 
Jahrg. oder Bos. 3 und ates H. und Yahrg.*oder 2.7 
- (ebenf. in 4 9.) Celle 1800 — 1806 erfchienen. Dom 
zten Jahrg. an erhielt e8 auch den Titels Neues Jour⸗ 
nal für Katechetik und Paͤdagogik. 1 — ster Jahrg. 
und es iſt gewiſſermaßen unter diefem als ein neues Werk 
anzufehen; jedoch iſt zu bemerken, daß der 2te Jahrg. 
noch ruͤckſtaͤndig ift und daß alſo eigentl. nur 6 volftänd. 
Jahrg. erfchienen find (alle 6 Jahrg. 9 thlr.). — Naͤchſt⸗ 
dem findet man noch Anzeigen und Beurtheilungen fa- 
techetifcher Schriften im Journal für ‘Prediger, Im 
Loͤfflerſchen Magazin, in Gutsmuth's Biblioth. ber 
pädag. Liter. Gotha 1800 — 1805. gr. 3. (der Jahrg. 
5 thlr.) — und in deren Fortfegungen: der Zeitfchr. für 
Pädagogik, Erziehung und Schulmefen. 2 Jahrg. 
zu 12 9. Leipz. 1806. 1807. gr. 8. (9 hir.) und ber 
neuen Bibl. für Paͤdagogik, Schulweſen und bie 
gefammte pädag. Riteratur. 4 Jahrg. gu 2 Bänden, 
1808 — 11. gt. 8. (20 tlr.), fo wie in H. ©. Zerrens 
ner's beutfchem Schulfreunde ıc. 


Was die allgemeinern Anweiſungen zum Kate 
chifiren anlangt, fo find zuvoͤrderſt von einigen $. 566. 
N. gen. Werfen neue Aufl. zu bemerken; z. B. F. A. 
Knittel's Kunft zu fatechifiten zc. 2te Aufl. 1786. 8. 
(5 gr.). — J. W. Schmidt's katechet. Handbuch ıc. 
ate verm. und verbeſſ. Aufl. (von C. Eh. E. Schmidt) 
3 <hle. 1798—ıgor. 8. (2 shle. 8 gr.) (it aber immer 
noch namentl. zu weitſchweifig und miſcht zu viel Fremd⸗ 
artigeg ein). 


Aeltere Hierher gehoͤrige, noch immer fchäßbare, 
Schriften find: J. G. Roſenmuͤller's Anmeifungen zum 
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Katechifiren. Gießen 1787. 8. (3 gr.) NR. U. 1793. 8. 
(6 ge.) — ©. G. Klein’s Verſuch einer vollſtaͤnd. An- 
weiſung ıc. Bresl. 1789. 8. (12 gr.) 


Außerdem verdienen eine chrenvolle Erwähnung: 

J. F. 8. Graͤffe's vollſtaͤnd. Lehrbuch der Katechetif, 
nah Kant. Grundfägen, zum Gebr. für Vorleſungen. 
3 Thle. Gött. 1795 — 99. gr. 8. (4thlr. 1297.) N. U. 
bed erften Theil 1805. (aus welchem d. $. 566. N. gen. 
Grundriß zc. ein Auszug If). Es enth. offenbar viel Gu⸗ 
tes und Brauchbares, allein Der ganze Plan ift ohne Zivei- 
fel zu kuͤnſtlich und weitläuftig angelegt. Ebend. Abrig 
ber Katechetik — in feiner Paftoralcheologie nach ihrem 
ganzen Umfange. te Hälfte (1803). — Worzüglicher ift 
wohl: C. Daub's Lehrbuch der Katechetik; zum Behuf 
der Vorlef. Freft. am M. 1801. gr. 8. (1 thlr. 16 gr.) 
Indem es das zweckmaͤß. Verfahren bei der Fatechet. Un⸗ 
tertoeifung, welches praft. von Mehrern beobachtet wird, 
auf beftimmte, aus richtigen Prinzipien abgeleitete Regeln 
zuruͤckfuͤhrt. — F. W. Wolfrath’s Verſuch eines Lehr- 
buchs der allgem. Katechetik und Didaktik, zum Gebrauch 
fuͤr Vorleſungen. Lemgo 1807. 8. (12 gr.) und Ebend. 
Verſuch eines Lehrb. der religioͤſ. moral. Katechetik und 
Didaktik (Fortſetz. d. vorigen); ebend. 1808. 8. (x thlr.) 
empfehlen ſich durch Anlage und Darſtellung. J. C. F. 
Baumgarten's Katechiſtrkunſt, ein Handb. für Anfän- 
ger und Ungeuͤbte in derſelben, nebft 4 Katechiſationen ꝛc. 
3 Theile. Edthen 1301 — 1805. 8. (ı thlr. 6 gr.). — 
Handbuch für Landprebiger und Landfchullehrer bei den 
fogen. Kinberlehren. 2 Bde. Leipz. 1808. 8. (1 thir.). — 
Anweifung zum Katechiffren, befonders nach dem Fleinen 
Auszug aus ber heil. Schrift im Herzogthum Schlefien. 
Breslau 1802. 8. (16 gr.) — Katechet. Methode im 
Unterricht über moral. relig. Gegenftände ıc. Schlesw. 
1803. 8. (22 gr.). — Eine vorzügl. ihrer Gedrängtheit 
und Präcifion wegen fehr nuͤtzliche Schrift if folgende: 
Die 


Prediger s Wiftenfchaften. 545 


Die vorzüglichften Kegeln der Katechetik, als Leitfaben 
beim Untere, künft. Lehrer in Bürger s und Landſchulen; 
von M. Dinter. Neuſt. an der O. 1801. 2te A. 1805. 
zte Aufl, 1810. 8. (6 gr.). Auch wirb der Katechet 
G. W. Block's Reviſion der Katechiſirkunſt, zur Vers 
beſſerung ihrer Theorie u. Ausübung, Hann. 1805. gr. 8. 
(8 gr.), wiewohl fie nicht tief genug eindringt, mit Nugen 
gebrauchen; mehr aber noh: J. D. Schulze’s katech. 
Anleitung für Lehrer in Bürgers und Landſchulen. Leipz. 
1804. 8. (9 gr.), denn der Df. denkt klar und beſtimmt | 
über das Katechifiren und die Schrift ſelbſt beweift, daß 
es ihm nicht an Geſchicklichkeit fehle, feine Theorie anzu⸗ 
wenden. Die Grundregeln der Katechetif für Landfchuls 
lehrer ıc. Hildburgh. 1808. 8. (8 gr.) find, mwiewohl es 
ihnen an Vollſtaͤndigkeit fehlt, doch Im Ganzen noch im⸗ 
mer brauchbar. 


| Was die Anmeifungen zum Katechifiren aus ber 

roͤm. kathol. Kirche anlangt, fo iſt zuvoͤrderſt zu bemer⸗ 
ten, daß Felbiger's 5. 566. N. gen. Vorleſungen ıc, auch 
Speyer 1775. 8. und latein. von J. B. Roka. Wien 
1780. 8. erſchienen und daß ſie gemeinſchaftlich mit 
Ph. J. Tangel's Erläut. über das geſchickte u. zweck- 
mäßige Katechiſiren. Wien 1774. 8. herausgekommen 
ſind. Coͤlln 1777. 8. | 


Als Commentar zu J. J. Schmidt’ 5. 566. N. 
gen. Werke ift J. Miller's Anleit. zum Gebr. des kate⸗ 
chetifchen Untere, 3 Bände. Linz 1785. 8. anzufehen. 
Ferner gehören hierher: B. Galura's Grundfäge des 
wahren fotratifchen Katechiſirmethode. Freib. 1793. 8. 
Augsb. 1796. 8. (6 gr). — C. Schmwarzl’s praft. 
Keligionsunterr. zum Gebr. Fatechet. Vorleſungen, ſammt 
einem Anh. von der katechet. Gefch. und den dahin gehoͤr. 
Büchern. 2 Bde, Ulm 1796. gr. 8. (2 thlr. 6 gr.). — 
F. M. Vierthaler's (treffl.) Elemente der Methodil u. 
Pädagogik xt, ate verb. A. Saͤljb. 1793. 8. (6 gr.) und 

| Mm 
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noch mehr Ebend. Geiſt der Sofratif sc. ebend. 1793. 8. 
(12 91... — J. S. voliftänd. Anleit. zum Katechifiren, 
ſowohl In Schulen, alg in der Kirche. (1 u. 2te 9.) 1796. 
St. Poͤlten 2 Thle. 8. (20 gr.) — (eine fehr fchägbare - 
Schrift, die durch Ordnung und Planmäßigkeit, Klarheit 
der Darſtellung und der Begriffe, auggebreitete Beleſen⸗ 
heit u. tiefe Menfchenfenntniß gleich vortheilhaft fi auge 
zeichnet). — Daffelbe Lob verdiene IB. A. Winter's 
religidg > fittl, Katechetik. Landsh. 1811. gr. 8. (1 thlr. 
For). — Anh HM. Muͤcke's Verfuch eines Lehrb. 
der Katechetik; eine Preisfchr. Bresl. 1802. 8. (1 thlt. 
8 gr.) 2te A. 1803. und A. G. Steiner's allgemeine 
(auf fchon geübte Leſer berechnete) Katechetif 2c. Theil 1. 
(die algem. Katechetik enth.) Breslau 1802. 8. (18 gr.) 
verdienen Beifall. Weniger vorzüglich it J. Mertian's 
theoret. prakt. Lehrbuch der Katechetil. Bresl. 1800. 8. 
(12 gr.). — Auch geh. hierher: C. G. Schwarzer's 
Grundriß einer Anmwelfung zum SKatechifiren. Glogau 
1804. 8. — Endlich liefern auch: B. Dverberg’s 
Anweiſung zum zweckmaͤß. Schulunterricht. Münft. 1793. 
8. und F. Giftſchuͤtz's Leitfaden für die deutſch. Vorleſ. 
über die Paftoraltheologie. 2 Thle. Wien 1797. 8. trefil. 

Anweifungen und Beiträge zur Katechetik, | 


$. 434.° ($. 566. N.) 

Als fpecielle Schriften, welche fich über einzelne 
Gegenſtaͤnde der Katechetik verbreiten, bemerken wir, 
außer verfchiedenen bereitd $. 158. gen. von Noͤſſelt, 
Salzmann, Droyfen — noch folgende: C. F. Teus 
mer's (recht zweckmaͤßige) praft. Anweiſung zum Katechie 
firen für Landſchullehrer nach dem Fl. luth. Katechismus, 
Blauen 1797. 8. (6 gr.). — Etwas von ber fatechet. 
Methode u. ihrer Aehnlichkeit mit der fokratifchen. Bresl. 
1783. 8. (4 9.) und befonders: (5. Ph. Wilmſen's) 
Briefe zur Befoͤrd. des fatechet. Studiums. Berl. 1798. 
8, (8 gr.) und Ebend. Neue Briefe ꝛc. (unter d. Namen 
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d. Verf.) 1798. 8. (20 gr.). — Eine fehr leſenswerthe 
Abhandlung: über Probekatechiſationen ſteht in Loͤff⸗ 
ler's Magas. für Prediger B. II. St. 1. ©. 269 — 286. 

Manche treffl, Hierher gehoͤrige Beiträge enthalten 
auch, außer den $. 554 u. 566. N. gen. Muſeſtunden ıc. 
von G. H. Lang. (2 thlr. 12 gr.) u. Ebend. Katecher. 
Magazine ꝛc. (d. erfte ı thlr., d. zweite 3 thlr.) — noch 
Beyer s Magazin, Rollmann’s Materialien, C. 7, 
Moſer's Tafhenbuh ꝛc. H. ©. Zerrenner’s Schuls _ 
freund ıc. und befonders 3. F. Eh. Graͤffe's neueſtes 
fatechet. Magazin zur Befdrder. des fatechet. Studiums. 
Goͤtt. B. 1. ıte Abtheil. 1789. N. A. 1793. 2te Abtheil. 
1793. 2ter Bd. (auch unter dem Titel: die Sokratik nach 
ihrer urſpruͤngl. Beſchaffenheit und katechet. Ruͤckſicht bes 
trachtet) 1791. N. A. 1794. 3te A. 1798. (1 thlr. 4 gr.) 
zter Bd, (auch unter dem Titel: die Katechetik nach ihren 
weſentl. Ford. betrachtet und für d. Beflger d. größern 
Lehrb. des Verfaffers entbehrlich, indem er Nichts, was 
nicht auch in jenem audgeführt wäre, enthält) heil 1. 
1792. N. 9. 1796. (2 thlr.) 4ter Bd. 1891. 8. (20, gr.) 
u. a. m. 


$.435# (G. 567. N.) 

Gute Mufter von Katechifationen, die eben fo u. 
faft noch lehrreicher find, ald gute Kegeln, findet man zum 
Theil in den ſchon oben $. 158 — 167. gen. Schriften. 
Außerdem gehören hierher zuvoͤrderſt folgende, von Noͤſ⸗ 
felt nicht angegebene, aber immer noch brauchb. Schrife 
ten, z. B. A. F. ©. Zacobi’s 12 Bibellehren ꝛc. Wien 
1777. 8. (3 gr.) — DR. Kießelbach's u. H. F. Rehm's 
öffentl, Katechiſat. mit Kindern von 12 J. und drüber zc, 
Brem. 1799. N. U. 1808. gr. 8. (12 gr.) (erheben fich 
kaum über das Mittelmäßige). — G. F. Treumann’g 
bibl. Katechifationen. Berl. 1799. 8. (18 gr.) (befond, 
durch ihre Faßlichk. ſchaͤtzbar). Ebend. Katechifationen. 
3 Thle. Berlin 1786 — 88. 8. (6 thlr. 2 gr.) ıter Thl. 

Mm 2 
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N. A. 1805. — G. Goͤpfert's katechet. Handbuch für 
die Sonn⸗ und Feſttagsevangel., zunächft für Schulmei⸗ 
Rer. Leipz. 1792. 8. (1 thir.). — Ch. B. Glörfeld's 
fortgefegte Gefpräche; ebend. 1798. 8. (10 gr.). — 
&. J. Namann’s katechet. Erflär. und Unterhalt. über 
die Sonn s und Fefltagsenangel. 5 Bändch. Leipz. 1793. 
1794. 8. (2 thlr.). Ebend. katechet. Erflär, der Sonus 
und Sefltagsepifteln. 3 Bandch.; ebend. 1795 — 97. 8. 
(rthle. 20 gr.) — Beide Schriften für Prediger und 
Scullehrer recht brauchbar; — desgl. Ebend. moral. 
Unterricht in Spruͤchwoͤrtern, durch Beifpiele erläutert. 
5 Bänddh. 1790 — 94, 1797. 8. (rthlr. 16. gr.). — 
Ebend. katechet. Erklaͤr. der Leidensgeſchichte Jeſu. Leipz. 
1798. 8. (1 thlr.). — J. Wohler's Verſuch einer 
praft. Anleit. zum Katechifiren eꝛc. 3 Abtheil. Goͤtt. und 
Erle 1784 — 89. 8. (18 gr.) ate gaͤnzl. umgearb. und 
verb. Aufl. unter dem Titel: Unterricht in der Sittenlehre 
der Vernunft und des Chriſtenth. in katechet. Form, oder 
auch: Verſuch einer prakt. Anweiſung uͤber die Sitten⸗ 
lehre zu katechiſtren. Goͤtt. 1800. 8. (1 thlr. 12 gr.). — 
Ebend. prakt. Katechiſationen uͤber die Lehre von Gott 
und ſeinen Eigenſchaften — zum Gebrauch fuͤr Jugend⸗ 
lehrer und Aeltern. Goͤtt. 1795. 8. (8 gr.) (find ohne 
Zweifel vorzuͤglicher, als fein eben gen. Verſuch 2c.). — 
J. Ch. Dolz's katechet. Unterredungen über religidfe Ges 
genftände in d. fonntägl.Verfamml. der Sreifchule zu Leipj. 
gehalten. 4Samıml. Leipz. 1795—98. 8. (2 thlr. 16gr.) 
ote verb. Aufl. 1798— 1801. Samml. 2. 3te verb. Aufl. 
ebend. 1807. — Ebend. neue Katechifationen über relig. 
Gegenftände, 6 Samml.; ebend. 1799 — 1801. gr. 8. 
(4thlr.) und Ebend. Fatechet. Jugendbelehrungen über 
moral. relig. Wahrheiten. 3 Samml. Leipz. 1805. 1806, 
8. (2 thlr) — Im Ganzen weht in diefen Katechifatios 
nen ein Acht fofratifcher Geift, der fich namentlich in der 
zwangloſen Anfettung eines Satzes an den andern und in 
ber endlichen Vereinigung aller einzelnen Saͤtze zu einem 
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gefälligen Ganzen zeigt; übrigens fegen fie ſchon fähine 
und gebildete Kinder voraus, — Das Lebtere gilt auch 
von Ebend., 3. F. W. Döring’s u. C. H. Kotzer's 
fatechet. Unterbaltungen. 2 Bbch. Leipz. 1804. 1805. 8. 
(1 thle. 8 gr.). — Den neuen Katechefen über fittl, relig. 
Wahrheiten ıc. von E. IB. Markus, Lübb. 1800. 8. 
(10 gr.) gebühre daffelbe Lob, welches feine frühern Kar 
techefen ıc. Leipj. 1798. 8. (to gr.) erhalten hatten; 
nur dürften hier und da die Fragen das Faſſungsvermoͤ⸗ 
gen der Kinder überfligen. — G. F. Baumgärtel’s 
Fatechet. Entwicfelungen gelig. Gegenftände. ıtes Bdch. 
geipg. 1800. 8. (TO gr.) — J. A. W. Pohle's Ge 
fpräche über fittlich religidfe Wahrheiten zc. Leipz. 1800. 
8. (14 gr). — Einige Katechifationen über relig. und 
moral. Gegenftände, von J. G. Trexte; ebend. 1800. 
8. (12 gr.) zeugen von gefunden, relig. und moralifchen 
Begriffen und einem fleißigen Studium der Mufter im 
fatechet. Sache, deren Manier der Verf. nicht unglücklich 
copirt hat. — Katechiſationen verfchied. Inhalts, zum 
Gebrauch für Jugendlehrer; von %. F. Claſen. Gluͤckſt. 
1804. 8. (14 9.) — C. W. Ih. Samenz’s ka⸗ 
techetifches Handbuch, oder faßliche Darflelung der gan» 
zen chriftl. Religion und Moral für Lehrer der Jugend. 
7 Bändch. Meißen 1801 — 1809. 8. (3 thir. 18 gr.) 
(ſehr mittelmäßig). — Dagegen enth. die Katechifationen 
über die Moral u. Relig. von J. G. Gruber. 18 Bdch. 
Leipz. und Zür. 1901. 8, (20 gr.) einen treffl. Verfuch 
zur Veredlung der Jugend durch einen, auf dem Grunde 
des unbedingten Pflichtgebot$ ruhenden, moral. religidfen 
Unterricht; und eg iſt zu bedauern, daß die drei übrigen 
verfprochenen Bdch. nicht erfchienen find. — Von gleie 
chem Werthe iſt: Die Eatechetifcye Methode in Lnterres 
dungen über moral. religisfe Gegenftande; ein Beitrag 
zur Befoͤrd. der wahren katechet. Lehrart. Schlesw. 1807. 
8. (22 gr.). — F. Braunſchweig's Katechifationra 
uͤber die chriſti. Religion ꝛc. Danz. 1501. gr. 8. (12 gr.). 
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8. A. Schroͤdter's Materialien in ausfuͤhrl. Entwuͤrfen 
zu ſokrat. Unterredungen mit der Jugend uͤber die Gleich⸗ 
nißreden Jeſu und einige Geſch. aus ſeinem Leben, nach 
Senke. Alt. 1801. gr. 8. (1 thlr.). — G. A. Ebers 
hard's Materialien zum Katechiſtren; 1 — 3tes St. Erf. 
1799. 1800. 8. (1 thlr. 12 gr.). — J. Ch. ©. Sin⸗ 
tenis: oͤffentl. katechet. Pruͤfungen, nebſt Schlußreden 
an Aeltern und Kinder, 3 Bdoch. Halle 1803 — 1806. 
gr. 8. (rthlr. 19 gr.). — Zu den beffern Katechifationen 
über die Bibel gehdren, außer Nebe's fchon gen. Fra⸗ 
gen über Junker's bibl. Katechismus — bie fatechetifchen 
Geſpraͤche über ausgefuchte Stellen der heil. Schrift, zur 
Befoͤrd. richtiger Religionsbegriffe. 2 Boch. Hildburgh. 
1801 —4. 8. (the. 2 gr.). — J. W. Schwarz’s 
Materialien zum Katechifiren über bibliſche Sprüche; te 
verm. Aufl. 1810. 8. (6 gr.) — und J. D. Schulze's 
£atechet, Anleit. für Lehrer in Bürger s und Landfchulen, 
bie Bibel, als Mittel der Verftandesbildung für Kinder 
von 8 — 14 Jahren zwedimäßig und mit mannigfaltiger 
Abwechſelung zu gebrauchen, Lelpz. 1304. 8. (9 gr.). — 
Ueber religisfe Geſaͤnge z. B. J. F. Sillig's Katechi⸗ 
ſationen rc. ıter Thl. enth. Lieder über — 
Freib. 1801. 8. (12 gr.). 


Zum Schluß nennen wir noch einige hierher — 
Schriften, bei denen ein beſonderer Katechismus zum 
Grunde liegt; dahin geh. In Beziehung auf Luther's Ka⸗ 
rtechismus: ber Verſuch einer katechet. Einleitung in jeden 
Katechismus ber chriftl, Lehre, mit beſond. Bezich. auf 
Luthers EI. Katechismus. 2 Boch. Helmſt. 1803. 1804. 
3. (xthle, 18 gr) — (im Ganzen für die ungeuͤbten Leh⸗ 


ter wohl brauchbar, doch könnten die katechet. Gefpräche 


bier und ba minder gebehnt und die Fragen zuweilen min. 
der fchtwerfällig in Gedanfen und Ausdruck feyn). — 
Morzüglicher und geübtern Lehrern zu empfehlen, find: 
Die Materialien gu Katechifationen nach Anleitung des 
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Katechismus dutheri; zum Gebr. für Lehrer, welche nach 
diefem oder einem andern Lehrbuche in der chriftl. Religion 
_ Umterricht erteilen; von J. L. Parifius. Magdeb. 
1806. 8. (18 gr.). — Eine ganz befondere Aufmerks 
ſamkeit verdienen Dinter's $. 163. gen. Unterredungen 
über die 4 legten Hauptſt. des Katechism. Lutheri rc. und 
Ebend. Materialien zu Unterredungen über die Glaubens⸗ 
und Sittenlehre, zum Leitf. beim Unterr. fünftiger Lehrer 
In Bürger und Landſchulen. Meuft. an ber D. 1804. 8 
(9 gr.). — Ueber ben Hannoͤverſchen Katechismus: 
J. F. C. Graͤffe's ausfuͤhrl. Katechiſationen uͤber den 
Hannoͤv. Katechismus. 5 Thelle. Goͤtt. 1801 — 1807. 
gr. 8. (7 thle. 4 or.) ( jeber heil wird auch, nach) den 
Abſchn. des Katechismus unter einem befond. Titel ver⸗ 
kauft). Sie geh, ohne Zweifel zu ben vorzüglichern, in⸗ 
dem der Verf. die Kunſt, Begriffe zu erläutern, an diefe 
neue anzufetten und das Gefundene zu ganzen Sägen zu 
vereinigen, recht gut verfteht; aber fle find zu weitſchwei⸗ 
fig und das Studium der krit. Philoſophie leuchtet zu ſehr 
hervor. Auch koͤnnten manche Begriffe noch genauer be⸗ 
ſtimmt und manche Fragen glücklicher gebildet ſeyn. — 
5, I. Block's allgemeine Katedhifationen über Relig. 
und Sittentehre, zur Erläut. des Hannoͤv. Landeskatechis⸗ 
mug und jedes moral, relig. Lehrbuchs. Thl. 1. Han. 
1806. gr. 8. (1 thlr. 16 gr.) find nicht eigentl. Katechi⸗ 
fationen, ſondern der Verf, bat die Adficht, den Inhalt 
der ganzen Religions- und Sittenlehre in gehoͤriger Vol 
ſtaͤndigkeit, gruͤndlicher Entwickelung und zuſammenhaͤn⸗ 
gender Ordnung darzuſtellen. Der erſte Thl. enth. die 
Glaubenslehre, der 2te, der bie Sitteniehre enthalten ſoll, 
ift nicht erſchienen. — Ueber den Schleßw. ‚Holftein. 
Ratehiemusi F. A. Schrödter's ausfüprl. ſoltatiſche 
Katechifationen über die chriſtl. Gilaubens⸗ und Siiten⸗ 
Ichre; nach dem, Schlefw.s Holfcin. Landegkatechismus. 
3 Bde. Alt. 1803 — 1809. 8. (4 thle. 4 98. ) (Auch 
unter den befondern Titeln: ausfuͤhrl. ſoktat. Katechiſat. 
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über die Glaubendichren. 2 Bände, Alt, 1805 — 1809. 
gr. 8. (2 thir. 16 gr.) und ausführl. Katechifat. über 
die Sittenlehren; ebend. 1803. gr. 8. (ı thlr. 12 gr.) 
erheben fich kaum über das Mittelmäßige, befonderg find 
fie zu mweifchweifig und nicht herzlich und eindringlich ge 
mug). — Ueber den Heidelberg’fchen Katechismus — 
erſchien z. H. S. van Alpen’s $. 567. gen. öffentl. Kate⸗ 
chifationen ıc. ein Anhang, oder bderfelben 3ter Theil im 
2 Abtheil. gr. 8. ebend. 1800. (ıte Abtheil, unter dem 
Titels Leitfaden beim chriſtl. Religionsunterricht für die 
reform. Jugend. ro ge.; 2te Abtheil. unter dem Titels ° 
Geſch. und Liter. des Heidelb. Katechismus. x thir. 8 gr.), 
die beiden erften Thle. (5 thlr.). — Bon Kunowsky's 
ebend. gen, Handbuche ꝛc. erfchien die 2te verbeſſ. Aufl. 
Breslau 1809. 8. (18 gr.). — Die Katechifationen zum 
Gebr. beim erften Unterricht in ber chriftl. Religion; von 
G. Zieger. 2 Samml. Leipj. 1802— 1804. 8. (1 hir.) 
bei weichen Rofenmüller’s Lehrb. zum Grunde liegt, And 
mit Ueberlegung, überaus faßlich und meift recht zweck⸗ 
mäßig gearbeitet, weniger Werth hingegen bat das Fate» 
chetifche Handbud) über Kofenmüllers Lehrbuch von 
ebend. Bf. ıter Bd. 1 — ates St. zter Bd. 1 — ates 
©t. 3ter Bd. big jegt 1—zZte8 St. Leipz. 1799 — 1811. 
8. (jedes Stüd 6 gr.) (das Werk ift noch nicht beendig: 
und laut der Vorrede zum 4ten St. bee erften Bos. haben 
die 3 erften Stücke einen andern Verfaſſer). — Endlich 
nennen wir noch J. C. Moͤller's Katechifationen übır 
mein Handb. für Religionslehrer in Volfsfchulen. 1tes 
und 2tes Heft, Alt. und Hamb. 1802. 1803. (ı thlr.) 
in welchen geläut, Neligiongfenntniffe berrfchen; auch 
verftehe der Verf. namentlich im 2ten Hefte die Kunſt, bie 
Begriffgerklär. durch die noͤth. Vorbereit, einzuleiten und 
feinen Sragen die gebdrige Beſtimmtheit zu geben, nur - 

möchte ex mit etwas a Wärme und Herzlichkeit gear - 
beitet haben, 
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Aus der kathol. Kirche verdienen Benierkt zu werden: 
S. Mutfchelles Unterredung eines Vaters mit feinen 
Söhnen über die erften Grundwahrheiten der Religion. 
ote verb. Aufl. Münd). 1793. kl. 8. (12 9.) F. C. 
Widermann's fokrat. prakt, Religionsunterricht für die 
Jugend und dag gemeine Volt. 2 Bde. Wien 1793. 8. 
B. Wagner's Kirchen s und Schulfatechefen nach ſokrat. 
Lehrart ıc. 4 Bde. St. Poͤlten 1794. 8. (3thlr. 8 gr.) 
Neuefte Aufl. 1807, u. A. Mechenberger’s $. 160. gen. 
chriſt⸗ kathol. Religiongunterricht ꝛc. Worzügliche Auf⸗ 
merkſamkeit verdienen: die kathol. Katecheſen. hl. 1. 
uͤber das Gebet uͤberhaupt u. das Vaterunſer insbeſond. 
Wien 1797. 8. (14 gr.) deren Fortſetz. leider! unter⸗ 
blieben if. 


$. 435.” ($. 567. N.) 


Was bie moral. Beifpielfammlungen anlangt, 
fo ift von Wagnitz's Moral in Beifpielen eine 2te Aufl. 
des 3 — Gen Theild 1797. 1798. und eine 3te Aufl. des 
ganzen Werks, Halle 1810. gr. 8. (4 thlr.) erfchienen; 
desgl. von Ebend. Religionslehre in Beiſpielen. Thl. 2. 
Halle 1800. gr. 8. (beide Thle. 2 thlr.) — und Ebend. 
Moral in Beifpielen für Juͤnglinge sc, 2te veränd. Aufl. 
1808. gr. 8. (ı thlr.). — QUußerdem find unter andern 
beſonders noch folgende zu bemerfen: J. P. L. Snell's 
Sittenlehre in Beiſpielen für Bürger und Landleute. ıter 
heil. Bremen 1795. 8. (16 gr.), 2te verb. U. 1797. 8. 
(12 gr.), 3te A. 1807.; 2ter Thl. 1798. 2te U. 1807. 
(12 gr.). — J. H. M. Erneſti's Sittenbuch, ober von 
den Pflichten d. Menfchen ꝛc. Cob. und Leipz. 1800, 8. 
Ca ehle.) (mehr für Gebildete). — J. €. Pifchon’s 
Moral in Beifpielen. Thl. 1. 2. 1799. N. N. 1802 — 
1805. (2 thlr. 8 gr.); auch unter d. Titel: Philoikos ıc, 
zter und gter Theil. — Bon geringerm Umfange find: 
J. Wirſing's Pflichtenlehre in Beifpielen aus der bibl. 
Geſch. dargeſtellt. Erf 1805. 8. (16 gr.). — C. Mill 
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ler's Sittenlehre In Beifpielen sc. Wien 1806. 8. (ro gr.) 
und Moral in Beifpielen ꝛc. des beutfchen Lefeb. für die 
Yugend, von C. F. Splittegarb. 2ter Thl. herausg. 
nach des Verfaff. Tode von F. P. Wilmfen. Berlin 
4te verbeſſ. Aufl..1805. 8. (10 gr.), mit illum. Kupfern 
(16 gr.) 

Bon Katholiken gehören 5.8. hierher: M. Nums 
plev’s chriftl, Sittenlehre für Kinder ꝛc. Salzb. 1906. 8. 
(39%) — F. Herrmann's moral, Erzählungen für 

Kinder ıc, Warfchau 1796. 8. (6 gr.) u. a. m. 


6. 436.* ($. 368. N.) | 

Unter ben zur Paſtoraltheologie gehoͤrigen Schrif. 

gen nennen wir zuvoͤrderſt die allgemeinern, d. i. diejenis 
gen, welche fich über das Predigtamt, deſſen Zweck, 
Nutzbarkeit, Vorbereitung dazu, Geringfchägung 
des Cultus, bed Predigerſtandes ıc. verbreiten. Das 
bin gehoͤren, außer den $. 568. N. bereits gen. haupt⸗ 
ſaͤchlich noch folgende: J. G. Herder's funfjehn Provin- 
zialblätter an Prediger zc, Leipz. 1774. 8., bon tveldyen 
eine voͤllige Umarbeitung in fein, Werken zur Rel. und 
Theologie, Thl. 10. (Tuͤb. 1808) S. 299—459 gelie⸗ 
fert und namentl. manche zu bittere, polemifche Stelle ges 
mildert, oder mweggelaffen worden if. Eine eigentlihe ' 
Streits oder Gegenfchrift gegen den ehrwuͤrd. Spals 
ding follten fie indeß (f. Vorr. d. Herausg.) nicht feyn, 
vielmehr wurden fie nur (nach Herder’s eigener Erflär.) 
durch die Spalding’fche Schrift veranlaßt; man vergl. 
auch Spalding's Selbftbiographie und die Intelligenz⸗ 
biätter der Hall, Lit. Zeit. 1805. No. 142. ©. 1161. 


Ein Auszug aus biefen Blaͤtt. ſteht in dem Journal fir 
die proteſt. Kirche, Deft 2. Ueber die Beftinmung, 


Wuͤrde und Bildung chrifli. Lehrer. Schlesw. 1799. 8. 
(12 gr.). — Ch. Baftholm’s kurze Gedanken zum weit. 
Nachdenken über d. geiftl. Stand. Alt. 1797. 8. (1ogr.). 
Drisfe zur Kenntniß und zur Befoͤrd. der Wierffamkeit des 
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Predigerftandes. Gotha 1803. 8. (12 Hr.) (nicht fo 
befonders). — A. W. P. Möller: Zur Beförder, der 
Nutzbarkeit des Predigtamts und des theolog. Studiums, 
ıter Bd. Duisb. 1793. 8. (16 gr.). — Ebend. fehr 
brav gefchriebene, empfehlenswerthe kleine Schrift: Winfe 
für angehende Religionslehrer, die Wichtigkeit ihrer Bes 
flinmung in unfern Tagen betreffend. Duisb. 1800, 8. 
(6 gr.). — J. L. Ewald: Geift und Würde des chriftl. 
Religionslehrers ıc. Heidelb. 1806. 8. (4 ge.) (eine mit 
warmen Eifer fürd Gute in einer edeln, wuͤrdevollen 
Sprache gefchriebene und viel Lehrreiches und Nuͤtzliches 
enthaltende Schrift). — C. H. Schmidts Schrift: 
Nusbarfeit des Predigtamts unter d. Landvolke. Braune 
ſchweig 1806. 8. (1 thlr. 49r.) iſt ein Pendant zu Spal⸗ 
ding; doch kommt ſie der Spalding’fchen Schrift an 
Werth nicht ganz gleih. Der zte Abſchn., welcher des 
Verf. eigene, bei 8 verfchleb. Gemeinden gemachte Erfah⸗ 
rungen mittheilt, ift der befle. — Eine nügliche Lectuͤre 
gewährt in diefer Hinficht angehenden Theologen folgende 
Schrift: Wie viel ed auf ſich habe, in unfern Zeiten Leh⸗ 
rer der Religion zu ſeyn? Ein Verfuch von F. E. A. 
Heydenreich. Leipzjig 1798. 8. Cı thlr.); desgleichen 
de dignitate, quae in munere paftorali ineft. 
Orat. recit. 1802. a M. Feder. Bamb. et Würceb. 
1803. 8. (5 gr.) und P. L. Muzel's DVernet, oder 
über die nächften Hinderniffe der Nuͤtzlichkeit des Predigt⸗ 
amts in jegiger Zeit. ZUM. 1801. gr. 8. (20 gr.) und 
(3.4. Ch. Loͤhr) Unterfuchung der Frage: Warum wirkt 
das Predigtamt fo wenig auf bie Sittlichfeit d. Dienfchen ? 
Srft. am M. 1792. N. U. 1795. 8. (20 gr.). Da von 
dem moralifchen Verhalten des Predigers die Nugbarfeit 
feines Amtes fo wefentlich abhängt, ſo iſt es wohl hier 
der ſchicklichſte Platz, einige darauf ſich — Schrif⸗ 
ten anzuführen. 
Eine mit phllofoph. Geiſte und mit einem von Innie 
gem Gefühl für den hohen Endzweck und die Würde des 
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chriſtl. Lehramts burchbrungenen Herzen abgefaßtes lehr⸗ 
reiches Handbuch fuͤr chriſtliche Religionslehrer iſt: Der 
chriſtl. Religionslehrer in ſ. moral. Daſeyn und Wirken; 
ein Lehrb. der moral. Beſtimmung des chriſtl. Lehrers in 
Kirchen und Schulen, für fein Leben u. ſ. Amtsfuͤhrung; 
von F. H. E. Schwarz. 2 Bde. Gießen 1798-1800, 
8. (2 thlr. 16 gr.). — Mehr mit den Fehlern des Pre 
digerſtandes befchäftiget ſich auf eine im Ganzen fehr lehr⸗ 
reiche Weife, nur zuweilen in einem etwas zu bittern und 
fchneidenden Tone J. Schuderoff’8 Predigerfpiegel, für 
Geiftlihe und Laien. ıtes Bändchen. Leipzig 1800: 12. 
(12 gr.). — Gleiche Beherzigung verdient die Schrift: 
Goldner Spiegel für Prediger, von einem Mitgliede ihres 
Standes. Fıft. am M. 1799. 8. (10 gr.). 


Ueber die gefunkene Achtung des geiftl. Standes 
und die IBiederherftellung derfelben, find, außer an» 
bern frühern Schriften, insbefondere folgende Schriften 
gu vergleichen: H. Ph. C. Henke's Beurtheilung der 
Klagen über Geringſchaͤtzung des Predigerftandes. Helmſt. 
1790, 8. (4 gr.). — Ch. F. L. Simon: Was muß 
der Religionslehrer thun, um der geſunkenen Achtung ſei⸗ 
nes Standes wieder aufzuhelfen, abgeſehen von dem, was 
der Staat dabei thun kann? — Leipz. 1803. 8. (20 gr.). 
Freimuͤthlge Gedanken und Herzensergießungen zur Be⸗ 
antwortung der großen Frage: Wie kann einzig u. allein 
der geſunkenen Achtung ber Religion und ihrer Lehrer auf⸗ 
geholfen werden? von Ph. Fr. Poͤſchel. Nürnb. 1803. 
8. (165 gr.). — So beherzigungswerth die Gedanfen an 
ſich find, bie der Verf, in diefer Schrift namentlidy den 
Machthabern and Herz zu legen wünfcht, fo find fie doch 
keineswegs neu und tief eingehend genug. Der Berf, 
bleibe immer nur beim Allgemeinen, die bebenkliche und 
ſchwierige Seite feines Vorſchlags läßt er unberuͤckſichtigt. 
Ueberdies iſt auch fein leidenfchaftlicher, nach Wig haſchen⸗ 
ber und oft ermüdend gefchtwägiger und deflamatorifcher 
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Vortrag nicht zu billigen. — Recht beherzigungswerth 
find die Vorſchlaͤge, werhe C. U. Jaͤnichen thut in der 
Schrift: Die einzig richtigen Mittel, um die in unfern 
Zeiten überhand nehmende Gleichgültigfeie gegen die Reli⸗ 
gion zu vermindern. Brandenb, 1804. 8. (8 gr.) übri« 
gens verfpricht fih doch wohl der Verf. zu viel von der 
Ausführung derfelden. — Daffelbe iR der Fall mit F. 
Schleiermacher's zwei unvorgreifl. Gutachten, in Sachen 
des proteftant. Kirchenweſens, zundchft in Beziehung auf 
den preuß, Staat. Berl. 1804. $. (14 gr.) und folgen» 
den 2 Schriften: C. W. D. Hoffmann: Ein Wort 
über die berrfchende SJrreligiofftät und einen zweckmaͤßigen 
Neligiongunterricht, ald das wirkſamſte Mittel Dagegen. 
Berl, 1804. 8. (15 gr.). — Ueber das religisfe und 
fittl. Verderben unf. Zeitalter, und die Mittel, ihm ab» 
zühelfen, in freundfchaftl, Briefen, herausgegeben von 
HM. R. Biberach 1305. 8. — Eine vorzügl. Auf 
merffamfeit verdient F. Eh. Boll's mie ächt philofoph. 
Geifte und in einer eben fo faßl. und bündigen, ald an. 
ziehenden und mwürdevollen Sprache gefchriebene Schrift: 
Bon dem Verfall und der Wiederherſtell. der Keligiofitär, 
mit befonderer Ruͤckſicht auf dag proteftant, Deutfchland. 
Ein Verſuch einer gründl, und affeit. Behandlung diefeg 
wicht. Gegenſtandes. 2 Thle. Neuftrelig 1809. 1810. 8. 
(2 thlr. 6 gr.). — Auch J. Fr. Lange's Bemerfungen 
über den Verfall und die Verbefferung der Eittlichfeit une 
ter der niedern Volksclaſſe, befonders auch in Hinficht auf 
Schleſten. Breslau 1804. 8. (10 gr.) und J. Th. E. 
Muͤller's Schrift: Ueber die oͤffentl. Religioſitaͤt unſeres 
Zeitalters, mit Beruͤckſichtigung der gegenwaͤrt. Kriſe in 
Hinſicht auf Glauben und aͤußere Gottesverehrung. (Aus 
der neuen Lauf. Monatsſchrift abgedr.) Goͤrl. 1808. 8. 
(8 gr.) verdienen Beifal. Auch gehoͤrt wohl Hierher, 
außer Tzſchirner's bereits oben gen. Schrift: Ueber den 
moral. Indifferentismus ꝛc. J. Cchuderoff: Ueber 
Kirchenzucht. Mit befond. Hinficht auf die proteſt. Kirche. 
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Altenb. und Leipzig 1809. kl. 8. (8-9r.) (ohne Zweifel 
eine der gehaltreichften Schriften über ia Gegenſtand 
in der neueſten Zeit). 


Bor einigen Jahren ftellte ein frivoler Verfaſſ. im 
allgem. Anzeiger der Deutfchen bie widerfinnige Be- 
hauptung aufs es ſey nicht der Mühe werth, dem vers 
fallenen oͤffentl. Gottesdienfte fein voriges Anſehen wieder 
zu verſchaffen. Die gruͤndlichſten Widerlegungen derſel⸗ 
ben findet man unter andern ohne Zweifel In folgenden beis 
den Schriften: Bemerkungen über einen Aufſatz im allgem. 
Anzeiger der Deutfchen, betreffend die Frage: ob die Wie⸗ 
derberftellung des verfallenen oͤffentl. Gottesdienſtes unter 
den Proteftanten notbwendig und wuͤnſchenswerth fen? 
von Dr, %. G. Roſenmuͤller. Leipz. 1909. 8. (4 gr.) 
und: Auch ein Wort über ben im sten Stuͤck d. allgem. 
Anzeig. der Deutfchen, die Wiederherſtellung des oͤffentl. 
Gottesdienftes betr. Aufſatz: Leipz. 1809. kl. 8. (2 gr.). 
Endlich bemerfen wir noh: C. G. Ribbeck: über den 
Werth des oͤffentl. Gottesdienſtes und die demſelben ge» 
bührende Achtung. Magdeb. 1800. 8. (12 gr.) (Ein 
fräftiges Wort zu feiner Zeit gefprochen). 


$. 436.” ($. 568. N.) 


Mit der zweckmaͤßigſten Vorbereitung zum Predigt 
amte und der Anleitung bazu befchäftigen fich hauptſaͤchl. 
folgende Schriften: H. F. Rehm's Briefe über bie 
zweckmaͤß. Benubung ber — * als Zubereit. 
zum Predigtamte; ein Leſebuch für Candid. des Predigt⸗ 
amts ꝛc. Gotha 1799. 8. (14 gr.). — Ebend. Rath⸗ 
ſchlaͤge für angehende Religionslehrer, zur zweckmaͤßigen 
Führung ihres Amtes. Halle 1800. gr. 8. (21 gr.). — 
Was ſoll der Candidat der Theologie wiſſen, um im Ober⸗ 
confiftorialeramen zu beſtehen, und wie kann er dag am 
füglichften fernen? — von F. W. Wolfrarh. Alt. 
1500. 8. (8 gr). — Was fol der Prediger wiffen und- - - 
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thun, um vor ber Welt u. feinem Gewiſſen zu beſtehen? — 
und wie fann er dazu gelangen? — von F. A. Schroͤd⸗ 
ter. Mit Vorrede von Dr. Adler. Alt. 1801. gr. 8. 
(16 gr.). — Der Gandidat der Theologie, oder mitge⸗ 
theilte Erfahrungen für Candidaten der Theologie ꝛc. von 
JH. Schenk. Weimar 1802, 8. (1 thlr. 8 gr.). — 
H. W. Rotermund's Handbuch für Gandidaten, die 


Ind Predigtamt treten. Hann. 1802, 8. (18 gr... — 


Alle diefe Schriften ent. zwar gerade Feine neuen AUnfich« 
ten, aber doch immer viele gute und forgfält. Beherzigung 
verdienende Rathfchläge. In die befondern Verbältniffe 
des Predigerg greifen näher die Schenk'ſche und Moter: 
mund’fche Schrift ein. Eine befond. Brauchbarkeit erh. 
ebenf, die SchenPfche und dann Schroͤdterſche Schrift 
durch die mit guter Auswahl beigefügte Riteratur. Den 
geringftien Werth haben ohne Zweifel die Rehm'ſchen 
Schriften, doch Ifl die letztere noch beffer als die erftere, 
beſonders gefallen die Gefee für niedere Schullehrer und 
Schulen, nebft dem beigefügten Schulplane S. 163 — 
184; — nur zu weitſchweifig. — Eine ganz vorzügs 
Jiche Aufmerffamfeit verdient in diefer Hinficht offenbar 
4. H. Niemeyer's Zufchrift an Theologies Studirende 
über die ficherfte Vorbereit. zum Eramen und die zweck⸗ 
mäßigfte Benugung der Gandibatenjahre x. Halle 1801. 
8. (8 gr). — Nähfidem vergleiche man: ©. J. R. 
Epriftiani: Ueber Beſtimmung, Würde und Bildung 
chriftl. Lehrer, Schlesw. 1799. 8. (12 gr.); desgleichen: 
Ueber Bildung, Lehre und Wandel proteftant. Religions⸗ 
Ichrer; von J. Fr. Jacobi. Frft. u. Heidelb. 1808. 8. 
(12 gr.) Es find 5 Briefe, die ih durch Reichthum der 
Sachen empfehlen, aber Drbnung und Zuſammenhang 
vermißt man). — Auf Bildung und Vorbereitung der 
Prediger zu ihrem Amte zwecken auch bie fogen. Prediger, 
feminarien ad, deren Ankündigung und Einrichtung mans 
ches nuͤtzliche Schriftchen veranlaft hat; z. B. von L. J. 
E. Juſti. Marb. 1792. 8. (2 gr); von Hufnagel. 


— 
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Erl. 1791. 8. (4 gr.) (Ueltere hierher gehörige Schrif- 
ten f. in Niemeyer's Predigerbibl. Thl. 3. S. 482 — 
483). — Endlich gehören auch wohl gemiffermaßen bier. 
ber: Abriß von dem Urfpr. d. Verfaff. und den Arbeiten 
ber asket. Gefellfch. in Zürich. Zür. 1790. 8. (9 gr.) und 
J. G. Schulthef: Denkmal der im Septemb. 1900 
gehalt, Congregat. der asket. Geſellſchaft in Zürich. Zür. 
1800, 8. (12 gr.). 


Unter den hierher gehoͤr. Schriften aus der Fathol. 
Kirche verdienen befonders folgende bemerft zu werden: 
Der junge Geiftliche bes ıgten Jahrhund., von J. M, 
Sailer. Münden 1802. 8. (4 gr.). — Ebend. neue 
Beiträge zur Bildung des Geiftlichen. Bd. 1.2. Muͤnch. 
1809 — ı1. gr. 8. (2 thle.) (Sie fchließen fih an bee 
Verf. nachher anzuführ. Vorleſungen über Paftorals 
theologie an). M. Fingerlog: Wozu find Geiftliche 
ba? 2Bbch. Salzb. 1801, 2te fehr verm. Ausg. Landeh. 
1805. 8. (2 thlr. 16 gr.) (mit vieler Umficht u. Gruͤnd⸗ 
lichkeit gefchrieben). — Auch gehört wohl hierher: Ueber 
das Beduͤrfniß d. Reformation des Prieſterſtandes. Kom 
1811, gr. 8. (12 gr.) (Auch die Prediger anderer Con» 
feffionen find berückfichtiget; bas Ganze ift mit Umficht 
und Freimüthigkeit gefchrieben). Genau mit diefer zus 
fammenhängend und eine mit vieler Laune gefchriebene 
Perfiflage der Gegner ber Reformation d. Priefterftandes 
ift die Schrift: Darftellung ber neueften Verketzerungsge⸗ 
fhichte und Aneiferung zu ihrer Fortſetzung. Von 12 
neuen Apofteln; ebend. 1812. 8. (5 gr.). 


$..437.° ($. 569. N.) 


In Hinficht auf die wirklichen Antveifungen zum 
rechtmäßigen und weiglichen Betragen bei Sührung des 
geiftlichen Amtes iſt zuvoͤrderſt zu bemerfen, daß von 
P. Roque's $. 569. N. gen. Geftalt eines evang. Lehrers 
(aus dem Franz. überf, von F. E. Rambach) die neuefte 

Ausg. 
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Ausg. Halle 1768. 8; (nad Niemeyer's Pred. Bibl. 
1 thlr. 18 gr. und nach Heinſius 2 thir. 9 gr.) erſchie⸗ 
nen ift und dag J. G. Mofenmüller auch noch eine 
fchäßbare Anleitung für angehende Geiſtliche zur weiſen 
und getwiffenhaffen Verwaltung ihres Amtes. Ulm 1778. 
8. (16 gr.) N. U. Leipz. 1792. 8. (20 gr.) herausge⸗ 
geben hat. Als Ältere Schriften diefer Art nennen mir, 
außer der von Chriſtiani 5. 436.° (die zum Theil mit 
hierher gehoͤrt) und Niemeyer's $. 394. angef. Homiletik, 
Paſtoralanweiſung ꝛc. noch folgende: Anweiſung f. Pre⸗ 
biger und die ed werden wollen, zu einer treuen Fuͤhrung 
ihres Amts xc. von J. J. Pfeiffer. Marb. 1789. 8. 
(1 thle.) (befond. für künftige Lehrer der reform. K., für 
die es zunächft beftimmt ift, brauchbar). — Paftoralflug- 
heit nad) dem Churfuͤrſtl. Sächfif. Kirchenrechte. Leipz. 
1786. 8. (8 gr.) und Paſtoralanweiſung für angehende 
Geiftliche. Leipz. 1793. 8. (12 gr.) (beide Schriften 
befond. den Predigern im (jetzigen) Königreih Sachſen zu 
empfehlen). — Außerdem iſt zur Lleberficht. auch fol 
gende ädeenreiche Tabelle zu empfehlen: Leber Pflicht, Be⸗ 
ruf und Verdienſt des Predigers. Tabellarifcher Entwurf 
einer encyflopäd. Einleitung in die ganze Paftoraltheologie 
von H. Ph. Sextroh. Goͤtt. 1786. 8. (2 gr.) (zunaͤchſt 
für afad. Vorlefungen beftimmt). — Die brauchbarften 
Schriften d, neuern Zeit find ohne Zweifel, außer Graͤf⸗ 
fe's Paftoraltheologie zc. und Niemeyer's Grundriß ıc. 
$. 394. (die ald allgem. Schriften auch hierher gehoͤren,) 
fo wie Niemeyer's 5. 230. N. genannt. Briefen ıc. und 
Jacobi: Ueber Bildung, Lehre und Wandel proteſtant. 
Religionglehrer, $. 436.” insbefondere folgende: H. ©. 
Guͤte's kurze Ueberficht der vorzüglichften Materien, welche 
in der Pafloraltheol. Erläut. verdienen. Halle 1804. 8. 
(12 gr.). Diefe Schrift ift zunächft für Vorleſ. beflimmt. 
na 2 Abfchn. wird zuerft von dem Predigtamte überhaupt, 
Morbereitung dazu und Einleit. in daffelbe, fo wie von 
der weifen, gewiffenhaften und nüglichen Verwaltung defe 
Mn 
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ſelben in einer im Ganzen richtigen und natürk Ordnung 
gehandelt. Die Behandlung der Materien felbft aber ift 
etwas ungleich und die beigefügte Eiteratur nicht gewaͤhlt 
genug. — J. O. Thieß's Anleitung zur Bildung der 
öffentl. Religionslehrer brauchbar, übrigens im Geiſte ſei⸗ 
ner fonfligen Schriften abgefaßt und mit Eiterarnotigen 
Sberladen. — Mecht näglich in diefer Hinficht find auch 
A. Gerard's Vorlefungen über die Führung des Paftorals 
amts, aus dem Engl. von M. Feder. Würzb. 1503. 8. 
(1 thfr. 12 gr.) nur iſt der Vortrag etwas mweitfchmweifig 
und die Behandlung der Materien hier und da ungleich. 
Unter den vorzüglichften hierher gehörigen Schriften 
aus der kathol. Kirche find, mit Uebergehung der ältern ° 
von J. M. Sailer. 3 Bde. Münd. 1788. 1789. 8. 
(3 thit) — P. Conrad. 2 Theile. Trier 1789. 8. — 
F. X. Geiger. Augsb. 1789. 8. (16 gr.) — I. Laus 
ber. Brünn 1790. 8. (20 91.) — 8. A. Hoffmann. 
Peſth und Wien 1789. 8. (22 gr.) u. a. m. (f. Nie⸗ 
meyer's Pred. Bibl. Th. 3. S. 468, 469. und Erſch's 
Fit. der Theol. No. 1425 2.) hauptſaͤchlich folgende bes 
merkenswerth: C. Schwarzel's Anleit. zu einer vol 
ſtaͤndigen Paſtoraltheologle. Augsb. ıter Theil. Von 
der Unterweiſungspflicht. 1799. 2ter Thell. Von ber 
Ausſpendungspflicht. 1800. 3ter Theil. Bon der Ers 
bauungspflicht. 1800. 8. (3 thlr. 16 gr.) ( Angebenbe 
Geiftliche finden hier augführliche Belehrungen über alle 
Theile ihrer Amtsführung und es werden ihm bier und ba 
gute Winfe ertheilt. Zumellen fehlt es an Gonfequen;). 
D. Gallowitz: Anweiſung zur Paftoraltheologie in ih⸗ 
rem weiteſten Umfange. 2 Bände. Landsh. 1803. 8. 
(2 thlr. 8 gr.) (eigentl. eine zweckmaͤß. Sammlung des 
hierher Gehoͤrigen aus andern Schriften). — M. Fins 
gerlos: Verſuch einer Paſtorallehre. 2 Thle. Muͤnchen 
1805. 8. (2 thlr. 10 gr.). — Eine vorzuͤgliche Auf ⸗ 
merkſamkeit verdiene A. Reichenberger's Paſtoralanwei⸗ 
ſung ec. 2 Thle. in4 B. Wien 180521808. gr. 8. (8 thlr.) 
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fo tie auch M. Schenkl fich eine ehrenvolle Stelle unter. 
u. neben diefen Schriften durch feine Inftit. theol. paſtor. 
Ingolft. 1802. 8. (ı thlr. 18 gr.) erworben hat. 


$. 437.” ($. 569. N.) 

mie befonderer Rüdficht auf Landprediger find, 
außer den $. 569. N. gen. von Sana, Meß, Demler 
und Kiesling (von deſſen Briefen ꝛc. der erſte Theil in 
einer neuen Aufl. 1789 erfchienen iſt) unter andern fole 
gende Schriften abgefaßt: (J. F. Weihenmaier’s) 
(wirft. intereffante uud lehrreiche) Erfahrungen und Bes 
merfungen eines Landpredigers, nach einer Amtsführung 
“von 17 Jahren; zum Gebr. fünft. und angehend. Pred, 
2 Hefte. Stuttg. 1797. 1798. 8. (12 9.) — J. A. 
Jacobi und J. T. L. Danz: praft, Tageb, für Land» 
prediger zur leichten Fuͤhrung Ihres Amts und zur beffern 
Aufficht über die ihnen untergeb. Schulen. 1 — ates Gt. 
Weim. 1799. 1800. 8. (jed. St. 169... — F. €. N. 
Fyeydenreich: Ueber den Charakter des Landmanns in 
relig. Hinficht; ein Beitr, zur Pſychologie für Ale, welche 
auf dag velig. Bildungsgefchäft deffelben Einfluß haben, 
vorzüglich für Landprediger. Leipz. 1800. gr. 8. (1 thlr. 
8 gr.) (eine fleißige Samml. deffen, was in andern Schrife 
ten zerſtreut liege). — Ebend. Eigenheiten ıc. Leipzig 
1807. 8. (x thlr.) (enth. feine neuen, aber nuͤtzl. Anſich⸗ 
ten). — Daffelde gilt von folgenden 2 Sthriften: bie 
Erfahrungen eines jungen Landpredigers aus dem erften 
Halbjahre feiner Amtsführung — in einer Reihe von Bries 
fen :c. Hamb. 1799. 8. (21 gr.) und mehr noch von 
G. B. Eiſenſchmidt. Der frohe Landprediger, beglückt 
und erbeitert durch fich ſelbſt, vorzüglid) aber belebt und 
aufgemuntert vom Staate. Lobenflein 1804. 8. (9 gr.) 
Eine, durch gehaltenen Styl, ein richtiges und durch Ers 
fahrung geläutertes Urteil, Beleſenheit u. Gründlichkeit, 
Candidaten, und insbefondere Landpredigern fehr empfeh⸗ 
Ienswerthe Schrift, die über die wichtigften Gefchäfte und 

Nna2 ' 
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Verhaͤltniſſe des Predigers treffl. Belehrungen erthellt, ift 
die von C. V. Kindervater; über nägl, Verwaltung 
bes Predigtamts, Schulunterricht, Bildung der Gemein- 
ben und Lebensgenuß auf dem Lande. Mebft einem Aue 
hange über d. Verbauern der Landprediger. 2 Bode. Leipj. 
1802 — 1806. 91.8. (2 thlr. 16 gr.). Außerdem ver» 
dienen genannt zu werden: Ch. L. Mirow: der Pred, 
in feinen verſchied. Verhältniffen — mit befond. Ruͤckſicht 
auf den Hanndo. Landprediger. Hann. 1808. 8. (ı thlr. 
49) und C. H. Schmidt's $. 436.° gen. Nußbarfeit 
bes Predigtamts ꝛc. 

Aus der kathol. Kirche: T. A. Seit's Bibl. fuͤr 
Geiſtliche auf dem Lande. Linz 1800. u. f. J. 8. | 

Mit befonderer Ruͤckſicht auf Feldprediger find ab⸗ 
gefaßt: (E. S. Protzen's) Paftoralbriefe, oder Anleit. 
zur praft. Führung des Predigtamts. ıted Heft, für d. 
Feldprediger. ZUM. 1787. 8. (10 gr.). C. D. Küfter's 
(recht nuͤtzliches) Feldpredlgermagazin. 3 Theile. Stend. 
1793— 1797. 8. (jeder Thl. 18 gr.) und dag (eben fo 
fhägbare) praft. Handbuch für Feldprediger, oder Be 
Ichrung über den ganzen Umfang ihrer Pflichten u. Rechte, 
zunaͤchſt für Preußifche Zeldprediger. Berlin 1802. 8. 
(1 thlr. 16 gr.). 


$- 437° G. 569. N.) 

Wir fommen auf die Schriften, die, wiewohl fle 
von weiterm Umfange find und auch in andere Prediger⸗ 
voiffenfchaften einfchlagen, dennoch auch ſchaͤtzbare Abhdl. 
und Bemerfungen über mehrere Gegenflände aus ber 
Paftoraltheologie enthalten. Dahin gehoͤren, außer 
ben unter dem Titel von Mepertorien, vermifchten Abs 
Handlungen und Beiträgen zur Paſtoraltheologie ber 
fannten Schriften, auch die Journale und Magazine, 
die in dieſe Wiffenfchaft einfchlagende Auffäge enthalten 
und eben deshalb von dem Prediger gekannt’ zu werden 
verdienen. — Die Fortfegungen von Beyer's Mufeumıc. 
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Deller's und Loͤffler's Magazinen zc., fo wie die N. 4. 
von Witting's praft. Handbuche 2c. find bereits $. 398. 
erwaͤhnt worden. Andere hierher gehörige Schriften, 
3.8. Lang's asketiſche Bibl., desgl. von Rullmann, 
Muͤller, Scherer, Wächter und Cleymann, Schus 
derof, Wagnis, Natorp ꝛc. find $$. 3. 394. 397. 
398. angezeigt; und ſo bemerken wir denn, außer Hen⸗ 
fe'g Eufebia 2c., von welcher noch Bd. 3. Helmft. ı 800, 
gr. 8. (jeder Bd. 2 thlr.) erfchienen it: H. G. Tzſchir⸗ 
ner's (u. 9.) Überaug treffl. Memorabilien für das Gtus 
dium und die Amtsführung des Predigers. B. 1. St. ı. 
geipg. 1310. B. 1. St. 2. 1811. B. 2. Gt. 1. 1811. 
&t.2. 1812. B.3. St. 1. 1812. gr. 8. (jed. 18 gr.) — 
F. L. Textor's Excurſ. In dem Gebiet d. Paſtoral⸗Prakt., 
Caſualmethodik u. Liturgik. Marb. 1505. 8. (12 gr.) — 
J. G. Sauer's krit. Erdrter. Über mancherlei Gegenſt. bed 
Schul⸗- und Kirchenweſens. Schneeb. 1805. 8. (1 thlr.). 
In der Reihe der uͤbrigen hierher gehoͤr. Schriften zeichnen 
ſich noch folgende aͤltere aus: C. A. E. Becher's ver⸗ 
miſchte Abh., zur Paſtoraltheologie gehörig. Leips. 1782. 
8. (16 gr.) — A. F. E. Jacobi's Unterhalt, eines 
Lehrers mit feinen Zuhoͤr. außer der Kirche u. dem Kran⸗ 
kenbette iiber befond. Angelegenheiten. B. 1. Frft. a. M. 
1796. B. 2. ebend, 1797. 8. (1 thlr. 2ogr.) — Briefe, 
das Erziehungs, und Predigergefchäft betreffend, Don 
d. Verf. der moral. Wiffenfch. Gießen 1796. 8. (16 gr.) 
und Amynt, oder einige Winke zur Belehrung, Ermunt. 
und zum Zrofte derer, die fih dem Predigerſtande gewid⸗ 
met haben; von C. A. von Raden. Zittau und Leipz. 
1797. 8. (8 9t.). Ä 8 
Zu Oemler's Nepertorium ꝛc. If ein Supplement« 
band. Jena 1793. (diefer mit d. 4 Bden. des Kepertor. 
12 thfr. 8 gr.) erfchienen, desgl. vermifchte und legte 
Beiträge zu Demler’s Paftoraltheol. und Eafuiftit — 
nach alphabet. Ordn. ebend. 1801. gr. 3. (rthlr. 8 pr.) 
(edenf. eine Art Supplementband), — Wem indeß das 
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Mepertoriun gu weitläuftig u. Eoftfpielig iſt, der kann fich 
ftatt defien, des zweckmaͤßigen Auszugs aus E. IB. 
Demler’s Repertorium ꝛc. mit einer Vorr. von Gabler, 
verfert. von %. JB. Loy. 2Thle. Kempten 1805. 1806. 
gr. 8. (4 thir.) bedienen, In welchem der Vf. nicht nur 
das Nuͤtzlichſte aus dem groͤßern Werfe, mit Einfchals 
tung der Supplemente aufgenommen, fondern aud) mans» 
ches Neue hinzugethan, manches Alte verbeffert Hat, 
uebrigens aber hätte die Literatur doch noch mehr ver- 
vollſtaͤndigt werden Finnen, Mon ebend. Df. hat man 
auch noch: Nefultate der Amtsfuͤhr. eines alten Predigers 
für feine jüngern Amtebrüder, die nachdenken wollen, 
2 Thle. Leipz. 1796 — 98. gr, 8. (2 thir.) und freund⸗ 
ſchaftl. und bruͤderl. Winke für Stadt» und Landprebiger. 
Jena 1790. 8. (20 gr.). 


Auch unter ben hierher gehörigen Schriften von 
kathol. Verfaffern find bereits mehrere 5. 3. von Kepler, 
Feder, Felder, Andres und Weßenberg $. 397. ges 
nannte worden. Wir nennen alfo bier nur noch folgende; 
B. Andres (fchäbare) Abhandlungen über einige Ge— 
genftände der. Homiletit und Paftoral. 2 Theile. Würzb, 
1794. 8. (ıthle. 8 gr). — Praktiſch⸗ theol. Magazin 
für fathol. Geiftliche; (big jegt nur) Bd. 1. St, 1—3. 
Nuͤrnb. 1798 — 1800. gr. 8. (1 thlr.) — ein fehr nüße 
liches Magasin; micht gang fo gut, aber immer auch 
brauchbar, if: das Mufeum für fathol. Religionsleh⸗ 
rer. Eine period. Schrift in ziwanglofen Heften. 2 Bde. 
Ingolſt. 1804. 8. (2 thlr.), — Allgem. Magazin für 
Prediger, GSeelforger und Katecheten, herausgeg. von 
Weltprieſtern. 12 Bde. Wien 1793 — 98. gr. 8. (jeber 
Bd, ı thlr.). — Theol. praft. Monatsfchrift, herausg. 
in Linz von einer Gefellfehaft. Linz, 1 — zter Jahrgang. 
1802 — 1804, 8. — Neue theol. praft. Monatsfchrift, 
zunächft für Seelforger. Salzb. 1801 — 10, 8. (d. Jahrg, 
3 thlr. 8 gr.), — Geifll, Monatsfchrift, mit befonderer 
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Ruͤckſicht auf das Bisth. Conſtanz. 2 Bde. oder 12 Hefte. 
Meersb. 1802. 8. — Archiv für das Fathol. Kirchens 
und Schulwefen, vorzügl. in den Rhein. Bundesſtaaten; 
herausgegeben von einer Geſellſch. uten Bos. 1 - 318 St, 
Feft. am M. 1810, 8. (2 thir.). 


$..438. ($. 570. N.) 


Endlich müffen noch die Schriften hier ermähnt 
werben, bie einen etwas nähern Unterricht über befon: 
dere Arten der im Predigtamte vorfommenden Fälle 
enthalten, das weiſe Benehmen des Predigers gegen 
einzelne Elaffen feiner Gemeindeglieder angeben und 
fih über einzelne Gegenftände aus der Paſtoraltheo⸗ 
logie verbreiten, | 


Was zuvoͤrderſt die Kirchenordnung anlangt, fo 
verdienen, außer der ſchon $. 444. N. gen. Bokelmann⸗ 
Königfchen Bibliotheca Agendorum, — ber $. 506, 
N. angegebenen Feuerlins Niederfchen Bibl. Symbol. 
evang. luther. und d. Plan zu einer neuen Bibl. ber 
proteft. Kirchenord., nebfl einer Probe, von H. M. A. 
Cramer, in Henke's neuem Magazin ıc, (f. $. 444. N.) 
desgl. außer der $. 570. N. gen, Schrift von Spoͤrl, 
insbefondere ale Aufmerkfamkeit: der Verſuch einer pros 
teftantifchen Kiechenordnung von J. Ch. Spieß. Duisb. 
und Effen 1807. gr. 8. (ı thlr. 12 gr.); desgl. (mit 
befond. Beziehung auf die Proteflanten im Ruſſ. Reiche) 
die Kirchenordnung für die Proteftanten im Ruſſ. Reiche, 
entworfen und mit Genehmigung der Kaiferl. Geſetzcom⸗ 
miffion berausg. von G. F. Sahlfeld. Mietau 1808. 
8. Nebſt 26 Tabellen. (1thir. 12 gr.) wiewohl dieſer ſei⸗ 
nen Gegenfland nicht erſchoͤpft und man vergeblich Belch- 
rungen und Verordnungen z. B. über das Verhältniß des 
Predigers 5. Schullehrer, über Schulbeſuch, über Pflich⸗ 
ten und echte der Schullehrer ıc. fucht. — Mehrere hiere 
her gehdrige Bemerkungen und Ideen enthält auch: Der 
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Verſuch, eine zweckmaͤßige Verfaffung für den proteftant. 
Predigers und Schullehrerftand zu entwerfen, mit Ruͤck⸗ 
fiht auf das Großherzogthum Berg. 2 Theile. Duͤſſeld. 
1807. gr. 8. (2 thlr. 6 gr.); womit man bie (fhäßbare) 
Schrift von Stephani: die abfolute Einheit der Kirche 
und des Staatd. Würzb, 1802. 8. (1 thlr.) vergleichen 
fann. Die meift gleichen Grundfäße beider Verfaffer hat 
geprüft und das zum Theil Einfeitige und Unhaltbare der 
felben auf eine befriedigende Welfe dargelegt der Verfaſſer 
folgender Schrift: Staat und Kirche. Nebſt einer Bes 
leuchtung der Schrift: Verſuch, eine zweckmaͤß. Ver: 
faffung ꝛc. Dortm. 1808. 8. (8 gr.). Hiermit vergl. 
man bie £reffl. und gehaltuole Schrift von X, C. Greis 
ling: Hieropolis, ein Verfuch über dag wechfelfeit. Ver 
hältniß ded Staats und der Kirche; nebft einigen Winfen, 
der Kirche durch eine höhere Bildung ihrer Lehrer aufzu⸗ 
helfen. Magdeb. 1802. 8. (18 gr.). 


Unter den das Kirchenrecht betreffenden Schriften, 
find, außer den $$. 424 und 453. N. gen. von Spittler 
und Pfaff vorzüglich noch folgende bemerkenswerth. Uns 
ter den Altern: J. L. von Mosheim's allgem. Kirchen 
recht der Broteflanten, mit (fehr unbedeutenden) Anmerf, 
von C. E. von IBindheim. Helmft. 1760. 8. (1 thlr. 
4 gr.) neu bearb. und fortgefegt von G. A. Günther. 
Leipz. 1800. gr. 8. (ı thlr. 13 gr.) (bat durch die neue 
Bearbeitung eine faſt ganz neue und weit brauchbarere 
Einrichtung erhalten). — G. W. Böhmer’s Grund» 
riß deg proteflant. Kicchenrechtd, zum Gebrauch afadem. 
Vorleſ. für Theologen. Gott. 1786. 8. (12 gr.) — 
Einen weit vorzuͤglichern Wereh haben J. H. Boͤhmer's 
Schriften, insbefondere fein jus ecclehaft. proteftan- 
tium, ufum modern. jur. canon. juxta feriem de- 
cretalium oftendens et ipfis rerum argumentis 
illuftrans. Vol. I. Edit. V. Halae 1756. 4. Vol. 
li, Edit. V, ibid. 1762. Vol. Ill. Edit. V. 1774. 
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Vol. iv. Edit. V. 1789. Vol. V. Edit. III. cum 
indic. generalibus, 1763. 4. (juf. 7 thlr. 14 9r.). 
Befonders gedruckt iſt fein Jus parochiale. Edit. VI. 
Hal. 1760. 4. (16 gr.). — In Hinfiht des-deutfchen 
proteflant. Kirchenrecht8 find, mancher Mängel ohnge⸗ 
achtet, noch immer wichtig: A. J. Schnaubert’s 
Grundfäge des Kirchenrechts der Proteflanten und Katho⸗ 
liten in Deutfchland, 2 Thle. Jena Zte u. refp. ote Aufl, 
1805. 1806. gr. 8. (2 thlr. 20 gr.) (dieſes Lehrbuch er⸗ 
fhien zuerft in 2 beſond. Abtheil. einzeln, nemlich: als 
Grundſaͤtze bes Kirchenrechts der Proteftant. in Deutfchl. 
Jena 1792, 2te Aufl. 1795.. gr. 8. 1 thlr. 4 gr. und 
als Grundfäge des Kirchenrechts der Kathol. in Deutfchl. 
ebend. 1794. gr. 8. 20 gr. Jetzt find beide Schriften 
‚unter dem obigen gemeinfchaftl. Titel aufs neue erſchienen 
und zwar vom ıten Thle. als zte und vom aten Thle. 
als 2te Aufl). — Mit Schnaubert ſtimmt G. W. V. 
Wieſe in feinen Grundfägen des gemeinen in Deutſchl. 
uͤbl. Kirchenrechts, 1793. 2te A. 1798. 3te verb. und 
verm. Aufl, Gott. 1805. 8. (ı thle. 8 gr.) in fo fern 
überein, daß beide dag proteft. und fathol. Kirchenrecht 
befonders bearbeiten; übrigens ſchickt Schnaubert das 
+ proteft. Kirchenrecht, als ein für fich beſtehendes Gan⸗ 
je8, voraus und läßt die befond. Grundfäge des kathol. 
Kirchenr. darauf folgen, Wieſe hingegen handelt beide 
Theile in umgekehrter Ordnung ab. Die Ausführung ift 
im Ganzen beifallswuͤrdig. Ein genaues Negifter erleich⸗ 
tert den Gebrauch des Buchs. — Außerdem hat man 
auch von Wieſe ein Handbuch des gemeinen in Deutfchl. 
uͤbl. Kirchenr. als Commentar über feine Grundfäge deſſel⸗ 
ben. 3 Theile. (der letzte in 2 Abtheil.) Leipzj. 1799 — 
1804. gr.8. (9 thlr.). — Nach dem Plane des Wieſe⸗ 
ſchen Werkes iſt auch, wenigſtens der Hauptſache nach, 
gearbeitet: Koͤnig's Grundriß des Kirchenrechts der Ka⸗ 
tholiken und Proteſtanten in Deutſchl,, mit Beziehung auf 
Wieſe's Grundſaͤtze ꝛc. Halle 1803. ate Auflage 1807. 
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gr. 8. (16 gr.). G. L. Boehmeri Principia juris 
Canonici, fpeciatim juris ecclefiaftici publici et 
privati, quod per Germaniam obtinet: edit. VII. 
curavit C. J. G. Schoenemann. Gött. 1802. gr. 8. 
(1 thle. 20 gr.) (jeichnen fich durch gründl. Behandlung 
der einz. Materien, Beftimmtheit der Begriffe, Gedrängts 
heit der Darftellung und gute Auswahl der Beweisfellen 
und Allegate aus; aber Volftändigfeit der dahin gehoͤr. 
Gegenftände, richtige Auswahl und zweckmaͤßige Anord⸗ 
nung berfelben vermißt man). — Dutch eine im Ganzen 
vollkommen zweckmaͤßige Behandlung empfichle ſich fol« 
gende Schrift: J. C. F. Schlegel's Churhannoͤver'ſches 
Kirchenrecht. 2 Theile. Hann. 1801. 1802. 8. (3 thlr. 
4 gr.). — Eine mehr philofophifche Behandl. des Kir⸗ 
chenrechts enth. folgende Schrift: Verſuch eines natürf. 
Kirchenrecht, aus ber Natur des Begriffs der Kirche 
entwickelt. Berl. 1799. 8. (18 gr.). Sodann iſt auch 
wohl ein treffl. Huülfsmittel bei dem Studium des K. R. 
Staͤudlin's mehrmals gen. Kirch. Geographie ıc. 


Unter den hierher gehörigen Schriften von Fathol. 
Verfaffern nennen wir: dag Corpus Juris ecclefiaftici 
Catholicorum novioris, quod per Germaniam 
sobtinet. Coll. recenf. et notis illuftr. C. Gaertner. 
II Tom, Salisb. 1797—1799. 8. maj. (2thir,). — 
Bon ebend. Verf. hat man auch: das befond. oͤſterreich. 
Kirchenrecht in Aphorismen. Salzburg 1807. gr. 8. 
(13 gr.). — Beſonders: J. J. N. Pehem's Vorle⸗ 
fungen über das oͤffentl. und PrivatsKirchenrecht. Aus 
dem Latein. überf. 2 Bde. Wien 1803. gr. 8. (5 the.) 
(Nah Heinſ. 1807. 6 thlr,) — das Driginal; ebenb. 
1788. gr. 8. (2 thlr. 16 gr.). Der erfle Th. trägt dag 
Öffenel., der 2te dag Privatkirchenrecht lichtvol u. gruͤnd⸗ 
lich vor. Die Neberfegung ift groͤßtentheils fließend und 
wohl gerathen. — Kirchenrecht für Katholifen u. Proteft., 
mit Hinficht auf d, Code Napoleon und die Baierſchen 
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bandesgeſetzt, verf. von A. Michl. Muͤnch. 1809. gr. 8. 
(2 thlr.). Der Vf. beantwortet billig folgende 3 Fragen: 
was war das Kirchenrecht? was iſt eg jegt? und was 
ſollte es feyn? und zwar die erfle mit auggezeichnetem 
Fleiße und mit vorzüglicher Einfiht, die 2 legten aber 
meit unvollſtaͤndiger. Indeß, abgefehen von manchen 
Mängeln, iſt dennoch dies Werk, befond. angeh. Theolos 
gen, mit Recht zu empfehlen. Der Code Napoleon 
fommt übrigens blog in d. Abhandl. von Ehefachen zur 
Sprache und die Worte des Titeld: mit Hinficht auf den 
Code Napoleon, haben alfo bei weitem ihre volle Be⸗ 
deutung nicht erhalten. Don demfelben Derf. hat man 
auch: eine kurze Ueberficht des kathol. K. R. ıte und zte 
Abtheil. Landsh. 1807. 8. Recht ſchaͤtzbar find auch: 
die Grundlinien eines dem jetzigen Zeitgeiſte angemeſſenen 
Kirchenrechts, mit einigen Ruͤckblicken auf die gegenwaͤrt. 
Kirchenform in Baiern. Muͤnch. 1804. gr. 8. (1 thlr, 
5 gr) Bon G. Mehberger hat man: Handb. des 
sfterreich. K. R. 2Thle. Ling 1807. gr. 8. und Enchi- 
ridion jur. eccl. Auftriaci. II Tom. Linz 1809, 
8. maj. (2thir. ggr.). Auch verdient wohl bier bemerkt 
zu werden: die Jahrſchrift für Theologie und Kirchenrecht 
der Katholifen. 2 Jahrg. zu 3 Stüd und zten Jahrg, 
ıte8 St. Ulm 1806 — 10. gr. 8. (jed. St. 20 gr.) indem 
fie mehrere (hägbare, in das Kirchenrccht einſchlagende 
Aufſaͤtze enthält, 


Unter die ſchwierigen Gegenftände des Kirchen⸗ 
rechts gehoͤrt ohnftreitig das Kirchenftuhlvecht; haupt⸗ 
fächlich wegen der an verfchiedenen Orten fo fehr von eine 
ander abweichenden Obſervanzen. So oft nun auch 
diefer Gegenftand bereit bearbeitet worden iſt, fo war 
Doch noch immer eine, das Ganze umfaffende, Schrift 
nicht überfläffig, worin die allgemeinen Kirchenſtuhlrechte 
in einer gefchickten Anwendung auf die Obſervanzen eins 
zelner Drte betrachtet würden. Wie jene mis dieſem, 
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oder mit der Lokalkirchenverfaſſung su verbinden, ober 
auf dieſelbe angumenden feyen, dag iſt die Srage, welche 
in folgender Schrift beantwortet wird: Theoretifch praft. 
Bemerkungen über die Berbindung der in Sachfen ges 
woͤhnlichen Kirchenftuhlrechte mit den drei. Dbfervanzen; 
von A. Ch. Kresfehmar. Lübben 1809. 8. (1 thlr. 
4 gr.). Die bier aufgeftellte Theorie iſt aus der Praxis 
gefhöpft, und aus Erfahrungen abgeleitet. Er wollte 
Kückfiche nehmen auf Obſervanzen und durch eine aus⸗ 
führliche Darſtell. verwickelter File, die Anwendung ber 
allgem. Gefege auf das Beſondere und Einzelne er- 
leichtern; und diefe Abſicht It dem Verf. gelungen, Nun 
beſchaͤftigt ſich zwar diefe Anleitung nur mit dem fächfif. 
Kirchenſtuhlrechte, allein fie wird auch dem Nichtſach⸗ 
fen manche brauchbare Winfe darbieten. Woran fteht 
ein Verzeichniß von Schriften über Kirchenſtuhlrechte, 
theils von folden, welche abfihtli von diefem Gegen⸗ 
ftande handeln, theilg von ſolchen, welche denfelben nur 
gelegentl. mitnehmen. — Bon etwas weiterm Umfange, 
indem fie, nächft d. fächf. auch die preuß. Verordnungen 
berückfichtigt, ift folgende Schrift von J. Ch. Hellbach: 
Grundfäge von ben Rechten, Gefegen und Gewohnheiten 
der Kirchenftellen oder Kirchenftühle, Kapellen und anderer 
Kirchftände, befonders nach preuß., fächf. und andern 
Verorbn. Erf. 1804. 8. (8 gr.) — bie bei manchen, 
nicht zu verfennenden Mängeln, dennoch Prebigern, die 
fich oft bei Erit. Faͤllen diefer Art nicht zu helfen wiffen, 
gewiß recht nuͤtzlich iſt. 


Aus der frühern Zeit gehdrt z. B. hierher J. C. 
Koͤhler's Abhdl. von den Kirchenftühlen und deren Rech⸗ 
ten in den churfächf. Landen, Dresd. 1790. 8. (6 gr.). 


Einen nicht unmichtigen Gegenftand behandelt fol- 
gende Schrift: die Verbindlichkeit der Eingepfarrten, zum 
Bau und Unterhalt der Kirchens, Bfarrz und Küfterge» 
bäude, befond. bei dem Unvermoͤgen der Kirchendrarien, 
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beizutragen; mit Hinweiſung auf bag gemeine Recht, aus 
mecklenb. Kirchengefesen ze. (mit fuftemat. Vollſtaͤn⸗ 
digkeit u. Genauigk.) entwidelt von Franke. Schwerin 
23806, 4 
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Ueber den Beruf zum Predigtamt findet man viel 
Gutes in der Schrift: de vocatione hodierna ad mu- 
nus ecel. non divina, fed humana etc. auct. Pro- 
copio (Pred, Blank zu Hildesheim) Gosl. 1766. 8: 
( deutſch im Predigerjourn. Bd. ı2. St. 3.) — J. C. 
Haͤfeli in ſ. Schrift: über das Anhalten und Bewerben 
um Prebigerfiellen. Leipg. 1787. 8. (20 gr.) geht ohne 
Zweifel zu weit, indem er alles Anhalten als unanflän- 
dig, umedel und unzuläffig vermirft. 


Aus der kathol. Kirche gehört hierher: A. J. 
Roßhirt: Über den Beruf zum geiftl. Stande, Würzb. 
1786. 8. (1 thlr. 6 gr.) (auch für proteſt. Candid. des 
Predigtamts brauchbar), 


Ueber Predigereinnahmen und Accidenzien ver 
breitet ih: J. J. Trinius: Ueber Accidenzien u. Pres 
digergebühren, eine Herzengerleichterung. Halle 1804. 8. 
(6 gr.). Der Verf. fchildert das Nachtheilige derfelben 
und wünfcht ihre Abfchaffung, allein die Vorfchläge, die 
er dazu thut, dürften, wenigſtens unter jegigen Zeitum⸗ 
ftänden, nicht ausführbar feyn. Seine Jdeen und Vor⸗ 
fchläge findet man geprüft und Bemerfungen für und 
yoider fie gemacht im Journ. für Prediger, Bd. 46. 
St. 2.4. und Bd. 47. St. 4. — Hiermit fann man ver. 
gleichen: die Giedanfen u. Vorfchläge über Accidenzien ıc. 
als Troftwort für Trinius. Leipj. 1804. 8. (6. gr.) und 
die Anmerk. und Zufäge zu Trinius Schrift ꝛc. Stendal 
1%04. 8. (5 gr.) fo wie Buße's Ehrenrettung der Pre 
digeraccidenzien und Stolgebuͤhren in Horn’s Mufeum. 
©t. 2. — Schon früher hat Hr. Probſt Wolfrath mit 


ww 


574 Zweitet Theil. 


vieler Umſicht denfelben Gegenftand behandelte und zur 
Abfchaffung der Accidenzien und eine verhältnigmäßige 
Verguͤtung durchdachte Vorfchläge gethan in der Abhdl.: 
über die ccidenziengefälle der Prediger, bie zuerft im 
deutfehen Magazin von 1796 erfchien und dann in 
Henke's Eufebia. B.2, St. 1.2. und— im Auszuge — 
im Predigerjourn. B. 33. ©. 262 mit Anmerkungen ab. 
gedruckt it. — Was das Beichtgeld und die Abfchafr 
fung deffelben insbefondere anlangt, fo erklärt fich dar- 
über ein ungenannter Berfaffer in der Schrift: Sechs Ur. 
fahen, warum dag in der luther. Kirche mit der Privat. 
beichte verbundene Beichtgeld, als ein wirft. Uebel, noth⸗ 
wendig abgefchafft werben follte.. Halle u. Leipj. 1803. 8. 
(6 gr.) nur waͤre zu wuͤnſchen, daß der Verf. ausfuͤhr⸗ 
lichere u. zweckmaͤßigere Vorſchlaͤge gethan haben möchte, 
wie dies gefchehen Einne und full. Biel Gutes findet 
man über eben diefen Gegenftand in der Schrift: Nach« 
richt von Abfhaffung des Beichts und Leichengelded und 
von dem, den Kirchen: und Schullehrern dafür ausge» 
mittelten, Aequivalente zc. in Hameln; nebft einigen Ideen 
zur Beurtheil, der Umwandl. der fogen. geiftl, Accidenzien 
in feftftebende Befoldungen im Allgemeinen; von H. R. 
Matthäi. Hann. 1804. 8. (10 gr.). — In hiftoris 
fcher Hinficht verdiene Empfehlung: H. M. G. Grells 
mann’s kurze Gefchichte der Stolgebühren oder geiftliche 
Hecidenzien, nebft andern Hebungen, nach ihrer erften 
Entfiehung und allmaͤhl. Entwicklung. Gott, 1785. 8. 
4 gr.). 
Was die Vorſchlaͤge anlangt: Predigerftellen 
einzuziehen und den Predigern die Kändereien zu neh— 
men, fo findet man fie auf eine treffl. Weife geprüft und 
gewürdigt in der Schrift: ft ed rathſam, Predigerftelen 
abzufhaffen und den Predigern ihre Ackerlaͤndereien zu 
nehmen? Von L. Ph. G. Happach. Deffau 1805. 8. 
(namentlich gegen den vorhin gen. Auffag von Wolfrath 
in Henke's Eufebla, B. 2. St. 1. 2. über die Accidenzien 
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* ber Prediger). Hiermit vergl, man: J. G. L. Bracke⸗ 
bufch: der Landpfarrer, aus dem Gefichtdpunfte einer 
menfchenfreundl. Politik betrachtet. Hildesh. 1808. 8. 
(8 gr). Der Vf. ſucht zu beweifen, daß wenn die Ra» 
turaleinfünfte der Prediger im K. Weftphalen aufgehoben 
und in einen nicht verhältnißmäßigen baaren Gehalt 
vertvandelt, oder die Pfarrgüter befteuert werden follten, 
die meiften Stellen eine foldye Verringerung ihrer Einnah⸗ 
men leiden würden, bei welcher Fein verheiratheter Predis 
ger, feinem Stande gemäß, nothdärftig leben inne. 
Und mag er fagt, verdient im Ganzen Behergigung. — 
Gleiche Aufmerkſamk. verdienen: die Ideen über Pfarr⸗ 
verbefferungen, mit beſond. Ruͤckficht auf den Zuftand 
der Landpfarren in der chemal. Altmark zc. von A. F. 
Gottſchick. Stendal 1809. 8. (9 gr.). — Nachdem d. 
Verf. im erften-Abfchn. die Würde und Nutzbarkeit des 
Predigerſtandes dargethan bat, beantwortet er im 2ten 
die Frage: bedürfen die Prediger einer Verbefferung ihrer 
öfonom. Lage? und im Zten wie und wodurch fann dieg 
am zweckmaͤßigſten geſchehen? 


Einen aͤhnlichen Zweck, als Kruͤnitz durch ſeinen 
$. 570. N. gen. Landprediger eꝛc. zu erreichen ſuchte, beab⸗ 
fihtigte G. A. J. Leopold mit folgendem (viel zu weit⸗ 
läuftig angelegten) Werfe: die Pfarrländereinugung durch 
Verpachten u. Selbftbetrieb. Erfter (und einziger) Theil, 
enth; die Bründe für und wider die Verpachtung d. Pfarre 
aͤcker. Berl. 1806. 8. (1 thlr. 22. gr.) (nicht befonders 
und namentlich zu foftbar). 


Einen für Prediger nicht unmichtigen Gegenfland 
behandelt J. G. Keim in feiner (kurzen, aber wirklich 
empfehlungswerthen) Anleitung, bei Amtsveränderungen 
Der Prediger, Abtheil. und Vergleich. toegen d. Befoldung, 
befond. auf dem Lande, in Anfeh. ber Uebergabe u. Ueber» 
nahme der Wirtbfchaft — fo zu machen, daß fein Theil 
dabei verlegt wird. Leipz. 1799. gr. 8. (7 9r.). 
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Ueber das weiſe und fchicfliche Benehmen des 
Prediger im Umgange mit Andern, verbreiten fid, 
außer manchen allgemeinern und umfaffendern 3. 2. 
von Trußler, Knigge ꝛc. insbefondere folgende Schrif. 
ten: J. F. W. Thym's Briefe, die Simplicitaͤt des 
Pred. betr. Halle 1798. 8. (129... — Ch. S. Weiß: 
Ueber Predigergravität. Leipz. 1795. gr. 8. (2 gr.). — 
Ueber die theof. Gravitaͤt; 3 Beantwort. einer Preisfrage, 
herauggeg. von J R. G. Beyer. Leipz. 1791. gr. 8. 
(6 gr.) (tie Beantwort. find von den Predigern Linde, 
Parrhyſius und Möller und enthalten treffliche hierher 
gehoͤrige Anweifungen u. Rathfchläge), — Gleich (hät. 
bar it J. C. F. Witting's Schrift: Bon der Weltflug- 
beit, den Pflichten und Mechten eines Predigers. 2 Thle. 
Leipz. 1798. gr. 8. (1 thle.) (auch ald 6ter Bd. von des 
Verf. oben gen. prakt. Handb. für Prediger). — C. F. 
Roſenhahn in f. Verfuche einer pſycholog. Paftoralklug- 
heitslehre. ıter (u. big jet einziger) Theil. Leipz. 1804 
gr. 8. (1 thlr. 8 gr.) zeigt zwar, daß er der Pſychologle 
im Ganzen noch nicht mächtig genug ift und feine Schrift 
enth. zwar keine eigentl. fpecielle, pragmat. Seelenlehre, 
fo wie diefelbe für dag Predigeramt Beduͤrfniß iſt, indeß 
bleibt er doch immer, befonderg der beigefügten Anmer 
fungen wegen, brauchbar. — Auh J. H. V. Noͤlting's 
Schrift: das weiſe Verhalten eines rechtſchaffenen Ptedi⸗ 
gers. Hamb. 1803. gr. 8. (14 gr.) enth. mehrere bier 
her gehörige lehrreiche Bemerkungen, obſchon der Verf 
indem er das Unfchickliche u. Kleinliche am Prediger rügtr 
ſelbſt zumeilen ins Kleinliche fällt. 


Die prakt. Seelenlehre für Prediger; von D. J. 
G. Mund). 3 Bändchen. Regensb. 1800. ıg01. 8 
(2thir. g gr.) enth. mehr einen Verfuch — od, Beiträge — 
eine beträchtliche Anzahl ſchaͤtzenswerther und brauchbartt 


Materialien zu einer praft, Seelenlehre für Prediger, vielt 
guft, 
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gute, bewährte Beobachtungen, nügliche und antwenb- 
‚bare Verhaltungslehren u. Lebensregeln; aber dies Alles 
iſt noch nicht gehörig geprüft, nicht forgfältig genug ges 
fondert und georbnet, viel weniger hinlaͤnglich verarbeitet. 
Auch ift die Sprache offenbar zw gefünftelt und die Dar⸗ 
ſtellung nicht lichtvoll genug. Hiermit kann ebend. Pf. 
ſchaͤtzbare Pfychologie des N. T. Regensburg 1802. 8. 
(20 gr.) u. (getviffermaßen auh) J. Brunner's Anleit. 
zur Menfchenkennenig und Menfchenleitung für Geiftliche. 
Bd. 1. Zürich 1802. gr. 8. (1 thlr. 20 gr.) (der zte mehr 
hierher gehörige Bd. iſt noch nicht erfchienen) verglichen 
werden. — Die Heilkunde d. religidfen Gefühle. Königs. 
berg 1803. 8. (1 thlr. g gr.) erſchoͤpft ihren, am fich fo 
wichtigen Gegenftand gar nicht. Ä 

Gute Regeln, das Fuge und fehicfliche Benehmen 
der Gattin des Predigerg betreffend, findet man in J. 
HD. Nölting’s Schrift: Etwas über Predigerfrauen, 
Hamb. 1778. 8. (3 gr.). | 

Die Schrift: über das Kartenfpiel, von J. Eh. 
F. Witting. Leipz. 1791. 8. (8 gr.) enthält auch für 
den Prediger viel Gutes; beſonders aber gehört hierher: 
C. A. Schaller: über die Moralitdt des gewöhnlichen 
Spiels und insbefond. Über die Zuläffigkeit und Unzuläfe 
figfeie deffelben für den Predigerftand, Magbeb. 1810. 8. 
(8 gr.) indeß behandele der Verf. feinen Gegenſtand doch 
wohl immer noch etwas zu einſeitig. 


Durch beſondere Verhaͤltniſſe der gegenwaͤrtigen 
Zeitumſtaͤnde entſtand folgende Schrift: Ueber den Ein⸗ 
fluß trauriger Zeitumſtaͤnde auf die Fuͤhrung des Predigt⸗ 
amts; von G. C. Breiger. Hann. 1810. 8. (16 gr.) 
in welcher ſich der wuͤrdige Verf. mit Beſcheidenheit und 
Nüchternheit und in einer, Licht und Kraft in fich verei⸗ 
nigenden, Sprache über das weiſe Verhalten erklärt, zu 
welchem ihn der Einfluß trauriger Zeitumftände beſtimmen 

foR und was ihm deshalb für feine Gemeinde zu thun ob⸗ 
| O0 
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liegt. Was er fagt, iſt wahr und zweckmaͤhig und ver⸗ 
dient forgfältige Beberzigung. — Hierher geh. auch wohl 
W. A. Teller's (treffl.) Zeichen der Zeit; angewandt 
auf Öffentl. chriſtl. Religiongichrer beim Wechfel d. Jahrh. 
Jena 1799. 8. (10 gr.) (aus dem gten Bode. feines Ma- 
gazins ıc. mit Zufäßen befonderd abgedruckt); desgleichen 
Briefe über die Abhandl. des Hrn. Teller ıc. Koͤnigsb. 
1800. 8. (9 gr.) und G. Schlegel's Gedanken über 
die Mittel, bie Innere und dußere Religion unter den 
Menfhen in der jegigen zeit iu beleben. Greifsw. 1810. 


8. (4 gr.). 
$. 441. ($. 570. N.) 


Ueber die Eigenfchaften, Dbliegenheiten und 
Geſchaͤfte eines Kirchen» und Schulinfpectors findee 
man fehr viel Gutes In ber kleinen leſenswerthen Schrift 
von G. A. 2. Hanftein : die Obliegenheiten und Pflich« 
ten eines Kirchens und Schulinfpectordg. Magdeb. 1803. . 
8. (5 gr.) denn fie giebt hierüber in gedrängter Kürze 
einen fo volftändigen Unterricht, daß jeder, ber ein fole 
ches Amt fucht, oder verwaltet, fich Über den Umfang und 
bie Wichtigkeit feiner Pflichten hinlängl. belehren fann. — 
Umfaffender und ebenfalls ſchaͤtzbar u. wirkl. praktifch 
iſt: J. C. A. Holſcher's praktiſches Handb. für Ephorals 
und kirchl. Geſchaͤfte. 2 Thle. Hann. 1800 — 1805. gr. 8. 
(2 thlr. g gr.). — Die kleine Schrift: Ueber Schulin⸗ 
fpectionen auf d. Lande ıc. von Ign. Thauner. Muͤnch. 
1803. 8. (4 gr.) enth. in wenigen Bogen viel gründlich 
Gedachtes u. Unterrichtendes über den Umfang der Pflich⸗ 
ten eines Schulinfpectore. Angehängte find einige Aus« 
zuge der aͤltern u. neuern Verordn. der Salzb. Landesreg., 
die Schulen betreffend, welche das Vorgetragene mehr er« 
läutern und beftätigen follen. Bei aller Ruͤckſicht auf 
Lokalverhältniffe paßt doch, was er fagt, dem Weſent⸗ 
lichen nach auf jedes folches Amt, es mag allein, ober 
in Verbindung mit andern Aemtern verwaltet werden. 
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Hierher geh. auch: (H. C. J. Lipten’s) Verſuch eines 
Geſchaͤftskal. für einen Kircheninſpector und Prediger det 
Churm. Brandend., auch in andern Provinzen brauchbar. 
Berlin 1792. 4. (12 gr.). Für das Könige. Sachfen: 
F. H. Starke's Verſuch eines Amtskalenders für Pre⸗ 
diger und geiſtl. Jnſpectoren In Churſachſen. Leipz. 1797. 
gr. 8. (8 gr.); desgl. Kalender für Prediger und Schul⸗ 
lehrer des Koͤnigreichs Sachfen, zur leichtern Weberficht 
ihrer Amtsgefchäfte; für die $. 1807 — 11. 8. Dresden 
1807. (5 gr.) 1808— 11. (fed. Jahr 7 gr.). 


Eine Hauptförge für jeden Prediger und befonders 
auf dem Lande, follte billig die Sorge für den Unter⸗ 
richt und die Bildung der Jugend feyn; und fo iſt es 
gewiß nicht überfläfig, auch die neueften und vorzüglich. 
ften, diefen Gegenftand betreffenden, Schriften hier nam⸗ 
haft zu machen. Dahin gehsren, außer F. IB. Muͤn⸗ 
ſcher's treffl. Magazin für das Kirchen» und Schulmwefen, 
4 St. Marb. 1802. 1863. gr. 8. (rthlr. 8 gr.) — 
H. L. Ballauf: Beitr. zue Kenntniß und Verbefferung 
des Landſchulweſens im Fuͤrſtenthum Luͤneburg. Hann. 
1798. 8. (8 gr.). — J. F. Degem's Beitraͤge se, 1 
stes St. Erl. 1798 — 1800. gr. 8. (12 gr.); N. U. bes 
ıten St. 1800. (4 gr.). — J. F. G. Schwabe: 
das Landſchulweſen, oder Andeutung aller die Landſchulen 
betr. Gegenſtaͤnde In tabellar. Ueberſicht mit (fehr reiche 
haltigen) literar. Notizen. Leipz. 1806. 8. (12 gr.) — 
% Schramm: die Verbefferung d. Schulen, in moral., 
polit., pädagog. und pollzeilicher Nückficht. Dortm. 1803. 
8. (6 gr.). (CH. F. L. Simon's) Ideen u. Vorfchläge 
zur Verbeſſerung der Landſchulen durch Vermittelung der 
Prediger. Leipz. 1803. 8. (6 gr.) (mit beſond. Ruͤckſicht 
auf die Schrift von L. S. G. Sack: Ueber die Verbeff. 
des Landſchulweſens in d. Churm. Brandenb. Perl. 1799. 
8. (8 gr.)). — Th. Heinfius Ideen — zur Verbeff. der 
Landſchulen in d. Mark Brandenb. Leipz. 1798. 3. (4 gr.) 

Oo 2 
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J. J. Hoogen: die Volksſchulen, Feine firchlichen, ſon⸗ 
dern allgemeine Volksinſtitute. Duisb. und Effen. 1905. 
8. (5 gr.). — Tiemann's Gedanken, Vorfchläge und 
Wuͤnſche zur Verbeff. des Landſchulweſens. Leipz. 1905. 
gr. 8. (8 gr.). — Der Baierſche Landgeiſtliche in der 
Schule 2Bdch. Landsh. 1804. 1805. 8. (1thir.2ogr.). 
J. B. Graſer's Archiv für Volkserziehung durch Krche 
und Staat. 6 Hefte. Salzb. und Yandsh. 1803 — 1805. 
gr. 8. (3 thlr.). — Ebend. Beobachtungen u. Vorſchlaͤge 
über Erziehung und Echulen in Briefen an einen Beamten 
auf dem Lande. 2 Bde. Salzb. 1904. 8. (2 thir. 4gr.). — 
Der Lehrer in Bürgers und Randfchulen sc. von C. H. 
Ch. Solduu. Gießen 1900. 8. (12 gr.) — iſt aus 
Niemeyer's Grundfägen der Erziehung, Zerrenner’s 
Schulfreunde, Schlez, Albanus u. a. gefanmelt). — 
Th. Heinfius Wegweiſer für Volksſchullehrer, oder An⸗ 
weifung zur zweckmaͤßigen Führung ihres Amts. Berlin 
1901. 8. (20 gr.). — H. L. Fiſcher's Anweiſung für 
Landfchullehrer zur Verbeſſ. des bisherigen Unterrichtd. 
2 Thle. Leipzig 1791. 8. (20 gr.) — u. a.m. bie man 
theils in Schwabe's vorhin gen. Schrift — theils in 
B. C. 8. Natorp's kleiner Schulbibliothek x. Duisb. 
und Eſſen 4te verb. Aufl. 1811. 8. (14 gr.), theils im 
Fuhrmann’g Anleitung ıc. ©. 422 ff. angegeben und in 
vorlegter Schrift auch mit kurzen Urteilen begleitet fin« 
bet. Hiermit vergleiche man ebend. Vf. Verzeichniß ein. 
augerlef. Schriften zur Anlegung einer Heinen Landfchule 
bibliothek; ebend. 1803. 8. (4 gr.). 


Ueber die Unterrichtsmethode und Behandlung 
ber Profelyten überhaupt, und befond. der Judenpro⸗ 
felyten verbreiten fih, außer zwei Auffägen im Journal 
für Prediger. 3. 16. St. 1. S. 29 ff. 3. ı7. Ser. 
©. 72 ff. und Wagnitz's Jdeen über die zweckmaͤß. Eins 
richtung des Religionsunterrichts für gebildete Juden⸗ 
profelyten des i9ten Jahrhund. in den Memorabilien, 
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den Prebigern des ıgten Jahrhunderts gewidmet. B. T. 
Et. 1. (Halle 1802. 8.) 6.102 — 148 — hauptſaͤchlich 
folgende zwei leſenswerthe Schriften: Vorſchlag, Juden 
auf eine kuͤrzere und für fie überzeugende Art im Chriſten⸗ 
thum zu unterrichten; von E. L. ‘Becker. Brem. 1784. 
8. (3 90.) und J. C. A. Holſcher's Anfichten über Ehris 
ftugreligion, in Briefen, in Beziehung auf die feierl. Une 
nahme derfelben von jüd. Gottegverehrern in unfern Zei⸗ 
ten — nebft einer Taufrede und Liturgie. Hann, 1801. 8. 
(18 gr.). 


$. 442. (9. 570.N.) 


Was das Benehmen des Predigers u. bad Ver⸗ 
haͤltniß deſſelben gegen feine Gemeinde überhaupt an. 
langt, fo vergleiche man 5. 3. (E. ©.) Horſtig: einige 
freundfchaftl. Vorſchlaͤge, mie fi) ein Prediger beim Ein» 
tritte in dag oͤffentl. Lehramt der Liebe und Achtung feiner 
Gemeinde verfihern inne. Braunſchw. 1791. 8. (3 gr.) 
und aus der Fathol. Kirche: Tib. Sarteri: über das 
Verhaͤltniß des Seelſorgers zu feiner Gemeinde; eine Bor» 
tefung. Saljd. 1794. 8. (4 gr.). — M. Klett, C. H. 
Burkhart, J. B. Depiſch und J. A. Huberth uͤber 
die Pflichten des Geiſtl. und Seelſorgers in Beziehung auf 
die zeitl. Wohlfahrt ihrer Untergebenen überhaupt und ber 
Armen insbefondere zc. Wuͤrzb. 1790. 8. (1 the. 16 gr.). 


Ueber das Benehmen des Predigers gegen einzelne 
Glaffen feiner Gemeinde, verdienen, außer ben $. 570. N. 
bereits gen. Schriften, namentl. von Oemler, noch fole 
gende bemerkt zu werben. 


Außer feinem Prediger im Veichtftuble c. (22 gr.) 
die ſchaͤtzbare Schrift von C. A. E. "Becher: mas iſt 
von der Beichte und der Vergebung der Sünde, die bei 
ihe durch Prediger gefchieht, gu halten? Halle 1775. 8. 
(3 gr.) und aus ber Fathol. Kirche: G. Koͤhler's praft. 
Anleitung für Seclforger im Beichtſtuhle. Frift. am M. 
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1796 — 1798, N. U. 1803. gr. 8. (1 thle. 8 gr.). — 
Anhang praft. Anleit. in Betr. der Ehe. 1799 — 1801. 
N. U, 1803. gr. 8. (5 gr.) 


Ueber das Verhalten des Predigers gegen Leidende 
‚überhaupt enthalten viel Gutes: J. S. Feſt's Verſuch 
über die Vortheile der Leiden zc. 2 Thle. verb. und verm. 
Aufl. Leipj. 1787. 8. (20 gr.). — A. H. Niemeyer's 
Philotas. 1 — ter hl. 1779— 82. 2te A. 1791. ter 
Theil 1790. 3te U. 1808. 3 Theile. 8. (Schrbp. 2 thlr. 
8 gr). — Don Niemeyer Reht auch eine treffl. Paſto⸗ 
ralabhandlung uͤber die beſte Art mit Leidenden umzus 
gehen, im Journal für Prediger. B.6. St.4. Außer 
bem geh. hierher Knigge's Schrift Über den Umgang mit 
Menfchen ꝛc.; besgl. die von F. B. Beneken: über ben 
Umgang mit Leidenden. Hann. 1792. 8. (18 gr.) und 
befonders F. V. Reinhard’s treffl. Schrift: Geift des 
Chriſtenthums In Hinficht auf Beruhigung im Leiden, 
Nach dem Latein. herausgeg. von J. S. Feſt. Leipzig 
1792. 8. (t thlr.) (Sie iſt aus feinen Wittenb. Progr. 
Religionem chriſt. eſſe optimum adverſorum ſo- 
latium etc, Viteb. 1789— 91. 4. entſtanden). 


Eine beſondere Aufmerkſamkeit des Predigers 
verdienen Kranke und in dieſer Hinſicht ſind, außer 
Demler’s Prediger am Krankenbette ꝛc. N. U, der vier 
erſten Theile bis 1798. (alle 5 Thle. 6 thlr. 8 gr.) — 
bauptfächl. folgende Schriften nuͤtzlich: H. P. Sextroh: 
Ueber Materialien zu Religlonsvortraͤgen an Kranfe. 
Goͤtt. 1782. 8. (2 gr.). J. C. F. Witting: Stof 
zu Unterhaltungen am Krankenbette. te A. Goͤtt. 1789. 
8. (7 gr.). J. S. Rehm's (im Ganzen leſenswerthe) 
moral. relig. Beitraͤge nach dem Geiſt und Beduͤrfniß un⸗ 
ſerer Zeit, zum Gebrauch für Leidende und Troͤſtende, fon 
derlich für den Prediger am Krankenbette. Ansb. 1796. 8. 
Cı thlr.). — Eine recht gute Anleitung zur Behandlung 
ber Kranken, und nächft dem, wie feine fo eben genannt 
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Schrift, Matesialien zu Unterhaltungen mit ihnen, ent⸗ 
haͤtt J. C. F. Witting’s Schrift: Don dem rechten 
Berhalten eines Prebigers bei Kranken, nebft Betracht: 
für Kranke und von dem Abendmahle eines Kranfen. 
Leipz. 1797. 8. (20 gr.) (eigentlich der 2te Theil des 
sten Bd8. feines $. 569. N. gen. prakt. Handbuchs). — 
E. C. L. Schweigger's Geſchichte der moral. Behandl. 
eines Kranken. Erl. 1790. 8. (6 gr.) (eine Heine, aber 
brauchbare Schrift). — J. G. Muller: über, Volks⸗ 
vorurtheile, bie Bemuͤh. des Pred. im Beichtfluhle und am 
Kranfenbette betr. Berlin 1797. 8. (3 gr.). — W. SD. 
Kriege: das Predigtamt in Kranfen > und Armenanftals 
ten, nach feinem wichtigen Einfluß auf die praft, Bildung 
fünftiger Volkslehrer. Ein Beitrag zur nähern Kenntniß 
und richtigern Beurtheilung dieſer Inſtitute, auch Pſycho⸗ 
logen und angehenden Aerzten lesbar. Halle 1798. 8. 
(16 gr.) (fehr lehrreich und zweckmaͤßig). — Folgende 
Schrift von Eh. C. F. Muͤller: über die relig. Untere 
haltung der Kranken. 2 Theile. Gera 1800 — 1803. 8. 
(16 gr.); enth. gerade feine neuen Bemerfungen, übris 
gen aber giebt le Predigern über ihr Verhalten am Kran⸗ 
renbette recht nuͤtziche Winke. Auch Niemeyer's $. 230. 
N. genannte Briefe an chriſtliche Religionslehrer ze. enth. 
greffliche Winfe über Kranfenbefuche; womit man bie 
Schrift: über die Kranfencommunionen, mit befonberer 
rRuͤckſicht auf ihre Mißhandl. und Schäplichkeit. Leipzig 
1803. 8. (8 gr.) vergleichen kann. 


Ueber die Sorge des Predigers fuͤr ben phyſiſchen 
Zuſtand des Kranken vergleiche man, außer dem patrios 
tifchen Landprediger x. B. 1. ©. 693. u. Niemeyer's 
Homiletit, Paſtoralwiſſenſchaft ıc. 2te Aufl. Halle 1794. 
S. 292 ff. F. Jahms Verſuch eines Handbuchs ber 
populären Arzueilunde. Jena 1790. 8. (1 thle. 6gr.). — 
Kecht brauchbar für diefen Zweck it: H. F. Paulizkys 
Anleit. fiir Landleute zu einer vernünftigen Gefundheitge 
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pflege sc. Ein Hausb. für Landgeiftliche ıc. 1791. 3te U. 
Srft am M. 1798. 8. (1 thlr.); desgl. H. C. A. Oſt⸗ 
hof: über das Verhaͤltniß des Geiftlichen zum Arzt und 
Kranken, zunächft für Geiftliche. Berlin 1806. gr. 8. 
(rthir. ggr.) nur wäre namentlich der Darfichung etwas 
mehr Sedrängtheit zu wünfchen. — Eine Anmeifung zur 
zweckmaͤßigen Ubfaffung der Rrankenberichte giebt füs 
wohl der Kranfenzettel, vom Verhalten in Krankheiten. 
Hann. 1798. Sol. (1 gr.) als auch: Der Brief eines 
Arztes an einen Landpfarrer, von E. F. Becker. Goͤtt. 
1804. 8. (6. gr.). — Auch mit dem Struvſchen Not: 
und Hilfsbüchlein zum Gebrauch f. Lanbleuterc. Stent. 
1798. (4 gr.). Ebend. 6 Noth/ und Hülfstafeln ıc. 
Hann. Kol. (6 gr.) und Ebend. neuer Noth⸗ u. Hilfe. 
tafel; ebend. Sol. (1 gr.) follte billig jeder Landprebiger 
befannt ſeyn, womit er den Gebrauch von G. H. Hoff 
mann’s Schrift: Ueber ben Scheintob und gewaltfame 
Sodesarten überhaupt, nebft den Mitteln zur Wieder 
Belebung und Verhütung, daß Niemand lebendig begras 
ben werbe. Cob. 1790. 8. (6 gr.) verbinden fann, 


Nuͤtzliche Schriften diefer Art von Fathol. Verfafl. 
find folgende: Der Kranfendefuch in feinen Eigenfchaf 
ten, nach der phyſ. und moralifchen Lage der Kranken x. 
Bd. I—3. Augsb. 1793. 1794. 8. (2 thlr.) — Zugabe 
dazu, unter d. Titel: Der denfende, und burch Leiden 
beifpiele ermunterte Chrift auf feinem Krantenbette; ebenb. 
1795. 8. (21 gr.). — G. Köhlers praft. Anleitung für 
Seelſorger an Kranken: und Sterbebetten. Frft. am M. 
I— 3te I. 1789 — 1800. Ite U. 1904. gr. 8. (16 gr.). 
J. N. Leuthner's praft. Paftoralarzneifunde für Gel 
forger zu Haufe, Im ber Kirche, bei Leichenbegängniffen, 
bei Kranken und Sferbenden. Nürnb. 1781. 8. (1 tblr. 

8 gr.) ertheilt dem Prediger gute Rathſchlaͤge, wie er für 
feine eigene Gefundheit am Krankenbette forgen fol. — 
Auch empfehlen wir hier noch F. X. Mesler’s Schrift: 
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Ueber den Einfluß der Heilfunft auf bie praft. Theologie, 
Ein Beitrag zur Paſtoralmedicin. 2 Bde, Ulm 1794. 8. 
(1 thir, 8 gr.). 


$. 443. ($. 570. N.) 


Auch Arme, Schwärmer und Schtwermüthige 
gehören in die Reihe der Leidenden und über dag weife 
Benehmen des Predigerd gegen fie verbreiten ſich unter 
andern folgende Schriften. Ueber fein Verhalten gegen 
Arme: außer der 5.442. gen. Schrift: über die Pflichten 
des Geiſtlichen ꝛ F. W. Wilke: über Entſtehung, 
Behandlung und Erwehrung der Armuth. Halle 1792. 8. 
(20 gr.). — A. Wagemann: über die Bildung bed 
Volks zur Induſtrie. Th. 1. Goͤtt. 1791. 8. (1 thlr.). — 
L. G. Wagemann: Goͤtting. Magazin fuͤr Induſtrie u. 
Armenpflege. B. 1 — 4. Goͤtt. 1789 — 97. 8. (ber Bd. 
aus 4 St. ı thlr. 8 gr.). — Gegen Schwaͤrmer: 
Briefe über Schwaͤrmerei in der Religion. Bern 1788. 8. 
(12 gr.) — bef. Brief 15 — 20; vergl. mit einem treffl. 
Aufſatz in Beyer's Magaz. B. 1. St. 2. 3. — C. F. 
Duttenhofer's $. 515. N. gen. freimuͤth. Unterſuchun⸗ 
gen ꝛc. und Unterredungen uͤber d. Separatismus, zwei 
Stuͤcke. Cob. 1772— 75. 8. (7 gr.). — Gegen Schwer⸗ 
muͤthige: außer Oemler's und Fawcet's $. 570. N. 
gen. Schriften, von welchen die Oemler'ſche in einer 2ten 
Aufl, erfchienen if. Jena 1790. 8. (20 gr.). — Tob⸗ 
ler's Erbauungsſchriften. Th. 1. ©. 68. 374. Zimmers 
mann: über die Einfamfeit. 4 Thle. Leipz. 1784. 1785. 
8. (4 thlr. 4 gr.) (das hierher Gehoͤrige aus Zimmers 
mann im Augzuge im Predigerjourn. B. 16. ©. 170 ff.) 
und befond. auch ein gehaltvoller Auffag von Funk in 
Rullmann's Materialien ıc. B. 1. ©. 106 ff. 


Ueber das Verhalten des Predigers gegen Schwoͤ⸗ 
‚rende, 5.2. A. von Haff: Etwas über den Urfprung, 
Begriff, Gefchichte des Eides und die Moralitär der jetzt 
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gewoͤhnl. Eidesformeln. Berlin 1790. 8. (4 98.) — 
Erfiär. des Eides und Warnung wider ben Meineld, bei 
Ablegung der Eide an Gerichtsftätten zu gebrauchen, von 
Ch. W. Schneider. Eifen. 1788. 4. (2 gr.) — 
Seiler's Neue Eideswarnungen zum Gebrauche in Ge⸗ 
richten. Erl. 1791. 4. (3 gr); vergl. mie Witting's 
praft. Handb. B. 5. Th. 2. — Henke's Eufebia 2. 1. 
©. 177. 497. Neue allgem. d. Bibliothek. 3. 49. 
und befond, auch Auguſti's theol. Blätter. ter Zabrg. 
ated Quart. ©. 216 — 21% — Gegen Delinquenten: 
außer Jacobi's $. 569. N. gen. Beiträgen und C. A. F. 
Becher's vermifchten Abh. z. Paſtoraltheol. Leipg. 1782. 
3. (16 gr.) — vorzuͤgl. bie überaus treffl. Abh.: Leber 
die auch unter Proteſtanten noch übliche Gewohnheit, Miſ⸗ 
fethäter durch Prediger zum Tode vorbereiten und beglei, 
ten zu laffen; von W. F. Gerfen In Henke's Eufebia. 
B. 2. &t.2. ©. 215 ff. — Gegen Gefangene: H. B. 
Wagnig: Ueber die moral. Verbefferung der Zuchthaus. 
gefangenen. Halle 1787. 3. (16 gr.) (auch im Aug;. in 
Oemler's Nepertorium. Thl. 4. Abtheil.2. S. 1281 ff.) 
Ebend. hiſtor. Nachrichten und Bemerfungen über bie 
merfwürbigfien Zuchthäufer in Deutfchland ꝛc. B. 1. 2. 
Halle 1791. 1792, (3 thlr. 12 gr.). — Gleich nuͤtzlich f. 
den Pred. in diefer Hinficht find: L. C. G. Schmid's 
Nachrichten von den Lebensumſtaͤnden einiger merkwuͤrd. 
Zuchthausgefangenen. Leipzig 1797. 3. (14 gr.) — 
Yeber das Verhältniß des Preb, zum Kirchenpatron: 


Bon dem Einfluß bes bedenflichen Verhäleniffes zwiſchea | 


Patronen und Predigern in ihre gegenfeit. Stimmung und 
in die Moralität des großen Haufens auf Pfarrftellen adl. 
Patronats, Berlin 1806. 8. (12 gr.) 

| Anmerk. 

Die für die hier genannt. Menſchenclaſſen beſtimmten Cr 
bauungs » und Troftfehriften Mind bereitd oben $. 205 
und 211, angeg, worden, ald wohin fie wohl eigent. 
gehoͤren. 
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Es folgt nun die Anzeige der liturgifchen Schriften. 
Diejenigen, welche blos hiftorifche Kenntniſſe betreffen, 
find bereits oben $. 305 &. 325 2, angezeigte worden, - 
Mir nennen daher zuerft verfchiedene vermifchte, allger 
meine Schriften. Dahin gehören: Der aufrichtige chriftl. 
Kirchenfehrer ıc, von G. B. Eifenfchmidt. Leipz. und 
Gera 1797. 8. (6 gr.) — MW. Erichton: Ueber die 
Unverbefferlichfeit der Religion sc. Yale 1782. 8. (7 gr.). 
2. E. Borowski: Ueber die liturg. Formulare, beſond. 
der luther. Gemeinden in Preußen. Koͤnigsb. 1790, 4 
6 gr.). — W. A. Schwollmann: Grundfäge, nad) 
welchen bie für die Herzogth. Schleswig und Holftein bes 
ſtimmte Liturgie — ausgefertigt worden. Fleusb. 1793. 8. 
(5 gr.). — Die Sragen über liturgifche Gegenftände ıc. 
(vom Probft Wolfrath) beantwortet. Hamb. 1792. 8. 
(10 91.) N. A. 1794. — Verſuch über die zweckmaͤßig⸗ 
fie Methode, litur. Verbeffer. einzuführen. Altona 1795. 
8. (29). — C. J. R. Chriſtiani's Briefe zur Bes 
förderung eines weitern Nachdenkens über bie zweckmaͤßig⸗ 
fie Einrichtung des oͤffentl. Gottes dienſtes. Hamb. 1790. 
8. (14 gr.). — P. Burdorfs Winfe zur Befoͤrd. der 
Feler des oͤffentl. Gottesd. 2 Thle. Schlesw. 1795. 8. 
(20 gr.). Ueber die Rechte und Freiheiten proteſt. Predi⸗ 
ger in liturg. Sachen — von G. F. Seiler. Erl. 1795. 
8. (39... — F. W. Himmerlich’s Beurtheil. des 
proteft. Gottesd., oder über gemeinfchaftl. Gottesverehr. 
und beren Verfall unter den Proteſtanten, nebft einigen 
Vorſchlaͤgen, fie mieder in Achtung zu bringen, Berlin 
1803. 8. (6 gr.) (verdient im Ganzen Beifall). Mit 
ihm ſtimmt in vieler Rückficht überein Ph. H. Bus in 
feinen Beiträgen zur Veredl. relig. Felerlichkeiten. Frkft. 
am M. 1802. 8. (8 gr.); desgl. F. Eh. Thomaſius 
in f. £reffl. Abhandl. über die Veredl. des chriftl, Gultug, 
Durch Huͤlfe der Aeſthetik. Nürnb. 1903. 9. (6 gr.) die, 
wiewohl fie in manchen Stüden etwas Tiefer eingehen 
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fönnte, boch mit fo viel praft. Sinne, mit fo viel weiſer 
Maͤßig. geſchrieben ift, u. fo manches allgemein Braud 
bare und Beherzigungswerthe mittheilt, daß fie mit Recht 
von recht Vielen gelefen zu werden verdient. Der Verf. 
fchrieb diefe Abhandi. auf Veranlaff. einer von d. Auſpach. 
Conſiſt. für das Yahr 1902 zur Beantwort. vorgelegte 
Ehynodalfrage, und er nimmt dabei hauptſaͤchl. auf J. J. 
Mnioch’s (fehr intereffante) Ideen über Bebetsformeln. 
Girl. 1799. 8. (6 gr.) Ruͤckſicht. — In F. 8. Rein 
hold's Ideen über das Neuere der evangel. Gottesver⸗ 
ehrungen. Neuftrel. 1905. 8, (rthir. 8 ge.) if fa 
Nichts bei dem oͤffentl. Cultus unbeachtet gelaffen. Auch 
iſt der Vf. mit den neueften Ideen über den behanbelten 
Gegenftand nicht unbekannt. Die Vorfchläge felbft aber, 
bie er thut, find nicht alle zweckmaͤhlg u. ausführbar. — 
Die Schrift von D. Jeniſch: Ueber öffentl. Gottesver 
ehrungen und kirchl. Reformen, mit befond. Rückficht auf 
bie von Friede. Wil. III. dem Preuß. Dberconfift. aber 
forderten Vorfchläge zur Beförderung eines Acht religioͤſen 
Volksſinnes. Berl. 1803. 8. (20 gr.) enth. viel Wab- 
res und Gutes, nur in einem zu bittern und leidenſchaftl 
Tone vorgetragen. Hiermit vergleiche man: Bemerkur⸗ 
gen über d. Prediger Jeniſch Schrift: über oͤffentlich 
Gottedverehrungen ꝛc. Nürnberg 1803. 8. (2 gr.). — 
J. Gruͤndler's Gedanfen über eine Grundreform de 
proteftant. Kirchen + und Sculverfaff. im Allgemeine, 
befond. im Preuß. ZUM. 1809. 8. (14 gr.) enth. Vielets 
was alle Beherzigung verdient, wiewohl feine Worfchläx 
nicht ale ausführbar find. — Auch in Spieß's Gereitt 
gen. Verfuch einer neuen proteft. Kirchenordnung ꝛc. fir 
bet man viele treffl. liturg. Bemerfungen und Borfchläw; 
vergl. mie Niemeyer's Briefen an chrifll. Religionskch 
rer ıc. Br, 25. — Worte voll Geift und Kraft — ühr 
Religion — ihre Gebräuche und zweckmaͤß. liturg. Eir 
richtungen findet man ebenfalls in F. L. Jahn's de 
ſchem Volksthum. üb. 1820, gr. 8, (2 thlr. a2 gr.) * 
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sten Abfchn. unter dem Titel: Kirche. — Naͤchſtdem ver» 
dient eine befond. Aufmerkſamkeit: Gefchichte u. Geſichts⸗ 
punft der allgem, liturg. Verordnung für die Lutheraner 
im Ruſſiſchen Reiche, dargeft. von C. G. Gonntag. 
Niga 1805. 8. (8 gr... — P.O. Biofen — Plan til 
Forbedring ved den offentlige Gudsdyrkelfe (Plan 
zur DVerbeffer. der Öffentl. Gottesverehr.) Kopenh. 1806. 
8. Bor ihm gab Ch. Baſtholm feine ſchaͤtzbare Schrift _ 
heraus: Ueber Verbefferung des aͤußerl. Gottesdienſtes. 
Mit Borr. von J. G. Mofenmüller. Leipz. 1786. 8. 
(12 gr.). Es find auch von ihr 3 deutfche Ueberfegungen 
erfchienen. — Undere Ältere hierh. gehoͤr. Schriften fiehen 
in Niemeyer's Predigerbibl. B. 3. ©. 214. 


$. 445. ($. 571. N.) 

Eine gruͤndl. Theorie der Liturgif fehlt und noch 
immer. Brauchbare Grundlinien der Liturgik aber hut 
6. Eh. Muller in feiner Schrift: Proteftantismug und 
Keligion ꝛc. Leipz. 1809. gr, 8. (20 gr.) im sten Ab⸗ 
ſchnitte geliefert. 


Unter den genden u. liturgifchen Hardbuchern 
nennen wir, außer der $. 575. N. gen, allgem. Samml. 
Jiturg. Sormulare x. ıtee B. NM. U. 1799, und Zter B. 
1801 — 1804. (alle 3 Bde. 6 thlr. 16 gr.) zuvoͤrderſt 
noch einige frühere, die auch jegt noch mit Nugen gebraucht 
werden koͤnnen. Dabin gehören G. J. Zollikofer's Uns 
reden und Gebete bei dem gemeinſchaftl. u. auch d. haͤusl. 
Gottesdienſte. keipj. 1777. gr. 8. (16 gr.) 8. N. A. 
1795. (8 9%.) 4. (1 thle. 8 ge.) — (Zollifofer und 
Seiler brachen eigentlich die Bahn). — Ordnung ber 
Gebete und Handl, bei dem oͤffentl. Gottesd. ber evangel. 
Iucher. Gem, in der Churpfalz ꝛc. Heidelb. 1783. gr. 8. 

(16 gr.). — (Sambecf’s) neue Liturgie zum Gebraud) 
evangel. Gemeinden, befond, d. Reichsſt. Lindau. Bresl. 
1784. 8. (12 gr) Auch C. D. Wehrt's Entwurf 
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zur Kirchenordnung. Mietau 1785. Fol. iſt in feiner Art 
mufterhaft, fo wie ebend. Vf. $. 571. N. gen. Handl. 
und Gebete sc. (12 gr.). — 3. Ph. G. Pauli's Drd- 
nung des Bottesdienfted in dem Hamb. K., nebft den 
öffentl. Gebeten ıc. Hamb. 1783. 4. Auch hat die da- 
fige evangel. reform. Gemeinde von Ebend. eine neue (im 
Ganzen ſchaͤtzbare) Kirchenagende, Hamb. 1790. B. Ft 
- haften. — 3.9. Fock's und N, G. A. Knopf's Drd- 
nung der Gebete und Handl. bei dem oͤffentl. Gottesd. der 
Kirchengemeind. Augsb. Confeſſ. in den k. k. Erbl. Wien 
1788. 8. (16 gr.). — Handl. und Gebete bei dem 
oͤffentl. Gottesdienfte der evangel. luth. Gemeinde in ber 
Keichsft, Kempten. Kempten 1794: 8. (18 9.) (eine 
größtentheild aus andern Agenden gemachte zweckmaͤßige 
Sammlung). — Eine ebenfalls ganz zweckmaͤß. Kleine 
Agende ift: die Ordnung des Gottegdienftes in den Land» 
firchen d. Amtes Bergedorf, nebft den Öffentl. Gebeten ıc. 
Hamb. 1789. 4- Eben fo find bie (freilich mitunter gar 
zu fangen) Gebete u. Handl. für den oͤffentl. gottesdienftl. 
Gebrauch der evangel. Gem. ber freien Reichel. Augsb. 
1794. 4. und befond, C. H. Mutzenbecher's Samm- 
lung von Gebeten und Formulaten — mit beſond. Ruͤck⸗ 
fiht auf das Herzogthum Oldenburg. Oldenb. nachher 
Bremen 1795. N. U. 1801. gt. 8. (1 thlr. 4 gr.) und 
die vollſtaͤndige Pfalz s Sulzbachiſche Liturgie xt. heraus. 
gegeben von J. St. Trezel. Bair. 1797. gr. 4. (ı thlr. 
16 gr.) mit Sorgfalt abgefaßt. — Das H. liturgifche 
"Handbuch ıc. von G. Schlegel. Leipz. 1796. 8. (8 91.) 
mar nicht volftändig genug, daher lieg derfelbe eine 
Samml. von Formularen und Gebeten — sum Gebr. — 
in Schwediſch⸗ Pommern und Kügen. Stralfund 1800. 
ft. 8. folgen. — Ch. G. Junge's Verſuch einer neuen 
Liturgie ꝛc. > Theile. Pürnderg und Alt, 1799. gr. 8. 
(1 thir. 8 ge.) iſt für die Nuͤrnb. Gegenden beftimmt und 
verdient ebenfalls Beifall. — Eine der vorzuͤglichſten iſt 
wohl W. Koͤſter's allgem. Altarliturgie. Manh. 1799. 
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98.8. Cı thle, 4 gr), Inden fich die in ihr enthaltenen 
Anreden und Gebete insgefammt durch Lebendigkeit, In—⸗ 
nigfeit, Einfachheit und Erhabenheit augzeichnen, Nur 
koͤnnte vieDeicht "Manches faßlicher ſeyn. Daffelbe Lob 
gebührt unter ven neuern Agenden: der Riturgie für die 
ebangel, luth. Kirche im Herzogth. Wirtemberg. Stuttg. 
1809. gr. 8. (ıthir. 12 gr.) ob fie gleich fo wenig, mie 
die übrigen, dag deal volfommen erreicht. Die in ihr 
enthaltenen Sormulare find theils aus andern liturgifchen 
Samml. und Schriften mit den für zweckmaͤßig erachtetin 
Veränderungen genommen, theils neu verfaßt. Sie enth. 
für jede firchl, Handl. mehrere Formulare, iſt aber mehr 
für gebildete Zuhoͤrer beſtimmt. Die beigefügten Lieber 
befriedigen nicht. — Durch gleiche Bonftändigkeit und 
Mannigfaltigfeit, fo mie durch eine edle Popularität zeich- 
nen fich: bie Gebete und Formulare zum Gebr. bei dffentl, 
Gottesverehr. für d. Prebd. von Anhalt» Bernburg von 
5. Eh. Paldamus, Bernd. 1800. 4. aus. Weniger 
vorzuͤgl. iſt: die Liturgie mit befonderer Rückficht auf die 
Hannoͤverſche; von J. F. W. Mehliß. Hann. 1805. 
gr. 8. (15 gr). Die Atarliturgie von A. Th. A. F. 
Lehmus. Noͤrdl. 1906. kl. 8. (8 gr.) iſt eine entbehrl. 
Arbeit. Auch Ph. "Breitenftein’s Liturgie, Halle 1804. 
8. (10 gr.) erhebt ſich nicht ſehr über das Mittelmäßige, 
Die neue allgemeine Liturgie zum Gebrauch für Stadt⸗ 
und Landprediger für das Beduͤrfniß unferer Zeit bearb, 
von J. L. W. Scherer. Frft. anı M. 1805. ar. 8. 
Ca thle. 12 gr.) trifft den für Arbeiten diefer Art paffen- 
ben Ton nicht; am wenigfien paßt es für Landprediger, 
auch enthält fie Überdies neben manchem Trefflichen viel 
Myſtiſches u. Ueberfpanntee, In F. A. P. Gutbier's 
liturg. Handbuche ꝛc. Leipz. 1805. gr. 8. (a thlr. 12 gr.) 
iſt der Inhalt der Formulare zweckmaͤßig und praftifch, 
aber nicht Immer befriedigend die Darſtellung ü. Sprache, 
Auch find die Gebete, was ein häufiger Fehler in liturg. 
Formularen iR, viel zu lang. — F. W. Wolfrath's 
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Iiturg. Handbuch, 2 Boch. Marb. 1806 — 1809. gr. 8. 
(z thlr. 4 gr.) auch unter d. Titel: Anhang zur Schleg- 
wigs Holftein, Kirchenagende; enth. mannigfaltige, recht 
ſchaͤtzbare liturg. Beiträge, — Das liturg. Predigerhand- 
buch zur Beförderung der nöthigen Abtwechfel. und einer 
zweckmaͤßigen Mannigfaltigkeit in ben Amtsverricht. der 
Prediger, auch erforberl, Abänder, nach Zeit, Ort, Per⸗ 
fonen und Umfiänden, von J. C. Velthuſen. Bremen, 
1 — 3te U. 1801 — 1808. ate X. 1809, 8. (2 thlr.) 
ift ein in mehrerer Hinficht recht fchäßb. liturg. Handbuch. 
Es enthält, außer 2 entlehuten Gebeten von Fock und 
Hufnagel, lauter neue und im Ganzen fehr gehaltvolle 
Arbeiten und iſt eine überaus £reffl, Materialienfammlung, 
indem es für die meiften oͤffentl. Religionshandl. ein, oder 
mehrere Mufterformulare, mit lehrreichen Winfen über 
nöthige und nügl, Abänderungen nach Zeit und Umftan- 
den aufftelt. Es iſt übrigens eine Umarbeitung dee in 
des Herausgebers Synodalmagazin von 1796 — 1798 
befindl, Entwurfs zu einem Predigerhandbuche, wozu er - 
ſchon 1792 mit liturg. Beiträgen ben Anfang gemacht 
hatte. — Auch die allgemeine Liturgie zc. von H. W. 
Froſch. 2 Thle., der zte in 2 Abtheil. Bresl. 1905 — 
1809. 4. (3 tblr. zo gr.) iſt brauchbar, wiewohl immer 
noch für größere Mannigfaltigfeit und Vollſtaͤndigkeit ge⸗ 
forget, auch manche Urbeit zweckmaͤßiger und gedlegener 
feyn konnte. Eben fo hat ber Df. nicht alle gute Quellen, 
fondern nur z. B. Geiler, Zollitofer, Hufnagel, aber 
nicht Köfter, Ribbeck, Beyer's und Teller’s Maga- 
zine sc. benutzt. — Die Kirchenagende für Stadt: und 
Landprediger zc. von J. F. Wollgaft. 2 Thle. Bresl. 
1811. 8. (2 thlr. 12 gr.) enth. Vieles, was eigentlich 
nicht in eine Agende gehoͤrt, indeß iſt es als Repertorium 
immer noch brauchbar. — Die Agende ꝛc. von Eh. F. 
‚&intenis, Leipz. 1808. 8. (1 thle. 8 gr.) iR bei aller 
Mannigfaltigfeit der Formulare, nach Verfchiedenheit der 
Fälle und Umftände, doch von feinem vorzügl, Werth, 

Die 
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Die ſtille Einfachheit und erhabene Ruhe, die Handlum. 
gen biefer Art auszeichnen fol, fehle ganz. — Dagegen 
find C. Eh. Tittmann’s Gebete zum Gebrauch bei dem 
Öffentl. und häuslichen Gottesdienſte. Leipz. 1811. gr. 8. 
Crthle, 8 gr.) fehr zweckmaͤßig und tragen alle bie un. 
verfennbaren Zeichen ihres Urfprungs aus einem wahr. 
haft andächt. Gemuͤth an ſich — F. H. Lindemann's 
Verſuch einer neuen Liturgie, vornemlich in Ruͤckſicht des 
nachmittaͤgigen Gottesdienſtes für die Jugend. Lüneburg 
1808. 8. (12 gr.) entfpricht feinem Zwecke nicht ganz. 
Um meiften befriedigt der beigefügte und In der That mit 
vieler Einficht gemachte Plan für einen jährl. Curſus, in 
welchem die Religionswahrheiten an jedem Sonntage ab» 
gehandelt werden follen. 


$. 446. ($. 571. N.) 

Unter den liturgiſchen Zeitfchriften und Magazi⸗ 
nen iſt von Hufnagel's treffl. liturg. Blättern, big zum 
Jahr 1902 noch 2ten Bandes 3 — Stes Heft (ıter Bd. 
ı thlr. 20 gr., 2ter Bd. 2 thle. 6 gr.) erfchlenen. Eine 
recht fchägbare Kortfeg. unter d. Titel: „Amtsſtunden' 
lieferte der Df. in Loͤffler's Magazin fi Prediger. 2. I. 
IT. III. Außerdem geh. hiecher: (H. L. Pfaff's u. 4.) 
Feine auserleſ. liturg. Biblioth. f. Prediger. ı u. 21.8 Bd. 
Gotha 1793. N. X. 1801. 8. (1 thlr.) 3 —6tes Bdoch. 
1794—97 (3 thlr. 4 gr.). Vom aten Bde. an auch mit 
dem Titel: Kleine liturg. Samml. für Prediger und nach» 
ber (nach einem, auch auf homilet. Beiträge erweiterten 
Plane) fortgefeßt, unter dem Titel: Prakt. Bibllothek für 
Prediger, bie ihr Amt In u. außer der Kirche zweckmaͤßig 
verwalten wollen. 2 Baͤnde; ebend. 1803. 1804. gr. 8. 
(2 thle. 16 gr.) (die Beitr. der Fortſetz. find gehaltvoller, 
als die der Ältern Bibliothek). — H. B. Wagnitz's 
$. 3. gen. liturg. Journal, gegenwaͤrtig auch unter dem 
allgemeinen Titels Beiträge zur Verbefferung der protsft, 
und fathol. Riturgie, in Abhandl., Nezenf., hiſtor. Nach⸗ 


Pp 
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richten und psaft. Auffägen ıc. (eine in jeder Hinficht ſehr 
zweckmaͤßige und nuͤtzl. Zeitſchrift) — Scherer's $. 397. 
gen. Archiv ıc. — Naͤchſtdem enthalten auch fchäßbare 
Beiträge zur Verbefferung der Biturgie in Formularen: 
IB. Teichler's $: 431. gen. Reden und Formularezc. — 
B. C. 8. Natorp's Beitr. zur Veredl. unferer firdhl. 
u. haͤusl. Andachten, ıte Samml. mit Hufnagel’s Vor» 
rede. Grefeld 1905. 8. (14 gr.) — Bon gleicher 
Borzäglichkeit find %. H. DB. Draͤſeke's Beiträge zur 
Herbefferung der Liturgie ; denfenden Freunden des Chri⸗ 
fienthums zur Prüfung mitgetheilt; Lüneburg 1802. 8. 
(12 gr.) und J. G. A. Hacker's Sormulare und Mas 
terialien zu fleinen Amtsreden an Perfonen aus gebildeten 
Ständen. 6 Bdch. Leipz. 1806 — 1809, 8. (4 thlr.). — 
Unter die gehaltvolften liturg. Arbeiten der neueften Zeit 
gehören ohne Zweifel: die Sormulare, Reden und Anſich⸗ 
ten bei Amtshandl. von C. G. Sonntag. 3 Theile 
Niga 1802 — 1807. 8. (2 hlr. 8 gr.). — Ferner geh. 
hierher: die Sormulare und Reden bei d. oͤffentl. Gottes⸗ 
verehr. und bei Amtshandl. von G. F. Goͤtz. ite Samml. 
Caſſel 1805. kl. 8. (8 gr.) und aus der fruͤhern Zeit: 
G. H. Fang’ Mitwirtung zur Reformation der Liturgit, 
Regensb. 1792. 8. (1 thir. 4 gr.). — Als Kortfegung: 
Ebend. Paffionzpredigten sc. mit Vorr. von Hufnage. 
Frft. am M. 1798. 8. Cı thlr. agr.). W. A. Tellers 
(treffl.) Sammlung einiger Gebete, zum Gebr. beim difentl. 
Gottesdienſte. Berl. 1793. 8. 3 9. — FE F 
Witting's liturg. Materialien und Abhandl. Leipz. 1795. 
gr. 8. (20gr.) (des prakt. Handbuchs aten Bbs. ıter Thl 
und enth. nicht blos Materialien zu Beicht⸗, Traus und 
Abendmahlsreden ıc. fondern auch Formulare für bieft 
Handlungen 2). — J. 5. Schlez's Beitr. zu eine 
gruͤndl. Verbefferung der proteftant. Liturgie. Nürnberg 
1796. 8. (8 gr.). — Auf einzelne liturg. Handlungen bes 
zieht fich 3. 3. IB. Schenk's Taufbuch — nebft d. Taufe 
ritualen der chriftlichen Hauptlirchen ꝛc. Weim. 1306. 8. 
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(1 thlr. 20 gr.). — J. Ep. Fröbing’s ebangel. hrifll. 
Gollecten auf die Sonn z, Zeitz und andere feierl. Tage. 
Hann. 1805. gr. 8. (10 gr.) (ein in ber That nicht miß⸗ 
lungener Berfuh). — Intonationen zum Gebraud) für 
Kirchen u. Schulen. Leipz. 1806. N. U. 1810. 8. (3 gr.). 
W. Köfter's (ſchaͤtzb.) Liturgie bei Beerdigungen. 
Mannh. 1797. 8. (20 gr.) (die beften Hülfgmittel find 
forsgfältig benutzt). — ine befondere Aufmerkfamfeit hat 
man. dem Sonfirmationsactus. gewidmet und mehrere 
wuͤrdige Männer haben treffl. Arbeiten diefer Art geliefert ; 
dahin geh. 3. B. das Gonfirmationgfeft zu Effen 1809, 
von B. C. L. Natorp ꝛc. Duisb. 1809. 8. (4 gr.) (von 
Herder ganz vorzüglich — erft befond. abgedruckt, Wein. 
1799, bann wieder abgedr. in feinen ſaͤmmtl. Werfen zur 
Kelig. und Theol. Th. 4 &. 173— 228). C. Eh. von 
Gehrens Verfuch einer zweckmaͤß. Eonfirmationshandl. 
Kopenh. 1791. 8. — J. 8. Pariſius: über die Confir⸗ 
mation der Kinder und den Gonfirmationgunterricht zc. 
Magdeb. 1810. 8. (1o gr.). — G. C. B. Ackermann's 
Darſtell. einer vollſtaͤnd. Confirmationshandl, nebſt einem 
Anhang zweier Confirmationspredigten. Hamb. 1803. 8. 
(8 gr.) zeichnet ſich beſonders durch ihre ungemeine Ein» 
fachheit aus; zufammengefegter ift der Plan in dem voll⸗ 
ſtaͤndigen Confirmationsactus, mit neuen Liedern, ber 
dazu geh. Muſik und mehrern erläut. Bemerkungen von 
J. W. F. Wolf. Berl. 1803. 8. (12 gr.). Andere 
ſchaͤtzb. Sonfirmationsactus bat man von Schiede, 
Mann, Wallroth, Draͤſeke, Sextro; desgleichen von 
Zurnieden (einem luth.) und F. W. Dethmar (einem 
reform. Pred.) gemeinfchaftlid. 


Mehrere ſchaͤtzb. Beiträge zur Verbeffer. der Piturgie 


in Abhandlungen von Köfter, Peillodter, Lang, 
Wolfrath ꝛc. find in Wagnitz's liturg. Journ. enthal. 
gen. Auch geb. bierher: TH. Dürrfchedel’s liturgifche 
Auffaͤtze in Erzählungen, Rathfchlägen u. Formeln. Th. 1, 
Nuͤrnb. 1301. 8. (8 gr.) 

pp 2 
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447, ($. 57t. N.) 

Auch in der rom. Kirche bat man in der neuefien 
Zeit in der Liturgik glückliche Fortſchritte gemacht. Dies 
bemweifen: die Verſuche zur WVerbeffer. der kathol. Liturgie. 
Erfter Verfuh. Prüfung des Werthes und Unwerthes 
unferer Fathol. Bücher. Münd). 1804. 8. (16gr.). Der 
Vf., der ale Liturg gefhäste V. A. Winter, giebt in 
diefer Schrift fehr richtige Anfichten u. Begriffe vom äußert. 
Gottesd. und von der Einrichtung beffelben, um d. Zweck, 
für welchen er da ift, zu erreichen; und es märe wohl zu 
wuͤnſchen, daß er diefe Verſuche fortfegen möchte. An 
dieſe Schrift fchließe fich eine andere deffelben Verf. an, 
nemlich: fein erftes frit. Meßbuch. Münch. 1810. gr. S. 
(1 thlr. 8 ge.) was mit vieler Umficht abgrfaßt iſt und 
zweckmaͤßige Kormulare, mit treffl. Liedern untermifcht, 
enthält. Außerdem haben wir noch von Ebend. folgende 
Schriften: Liturgie, was fie feyn fol, mit Hinfiht auf 
dag, was fle im Chriftenthume ift, oder Theorie der oͤffentl. 
Gottesverehrung, vermifcht mit Empirie. Muͤnch. 1801. 
91.8. (ıthir.ggr.); desgl.: Erſtes deutſches Erit. kathol. 
Ritual, mit fletem Hinblick auf bie Agenden d. Proteftan- 
ten, oder: Prüfung des kathol. Rituals und der Agenden 
ber Proteftanten. Landsh. 1811. 8. (1 thlr.) u. endlich: 
Sammlung f. feinen liturg. Schriften. B. 1. Münd). 1811. 
gr. 8. (1 thlr.); auch hier zeige der Vf. überall hinlaͤng⸗ 
lich, daß er zum Liturgen Beruf bat. — Gegen ihn und 
namentlich gegen feinen erften Verſuch ift die erbärmliche 
Schrift gerichtet: Zwei Morte an den Meformator der 
kathol. Liturgie, oder: Prüfung des erften Verſuchs zur 
DVerbefferung ꝛc. gefchrieben in d, Hollathau in Balern. 
1808. 8. Sie gab BVeranlaffung zu folgenden: Bers 
ketzerung Im igten Jabrh., oder: Geheime Eorrefpondenz 
zwifchen den Vf. der Schrift: Zwei Worte sc. und Ga⸗ 
briel Himmelſchluͤſſel 2c. von einem Freunde der Wahrheit 
zum Druck befördert. Geißenhauſen 1810. 8. (eine Per- 
ſiflage des vorigen), — 8. Bufch’s Cim Ganzen recht 
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gwecfmäßiger) Hiurg. Verſuch, oder: deutſches Ritual 
für fathol. Kirchen. Erl. 1803. 2te (in etwas) verb und 
vermehrte Aufl.; ebend. 1810. 8. (14 gr.) 4. (18 gr.). 

Eine ehrenvolle Erwähnung verdient auch; der (bereits 
in mehrern Gemeinden eingeführte) Entwurf eines neuen » 
Mituals von einer Gefelfehaft kathol. Geiftl, des Bisth. 
Conftanz. Tüb. 1806. gr. 8, (18 gr.). — Neue fiturgie 
des Pfarrers M. in K., im Departement L., mit’einem 
Anh. von den beften Mitteln, gute Geiftliche zu erhalten, 
Zub. 1802, 8. (12 gr.). 


Außerdem enthalten ſchaͤtzbare vermifchte Beiträge 
zur Verbeffer. der Liturgie: J. M. Schellhorn's Beitr, 
zur zweckmaͤß. Einricht. des oͤffentl. kathol. Gottesdienfteg 
u. der Liturgie, nebſt einem kurzen Entwurfe zur Einricht, 
ber heiligen Miffe an Sonnz, Feier: und Arbeitstagen, 
Arnft. 1805. 8. (8 gr.). Auch die Schrift: die oͤffentl. 
GBottesverehrungen der fathol, Ehriften waren anfangs 
anders befchaffen, als jegt u. follten wieder anders wer⸗ 
den. Aus der Gefchichte, Rel. und Vernunft dargeſtellt 
von einem alten kath. Pfarrer in Baiern. Landsh. 1810, 
gr. 8. Cı thir. 16 gr.) verdient gelefen zu werden, wie⸗ 
..: fie für proteftantifche Leſer manches Ueberftäffige 
enthält, 


Unter den Zeitfchriften enth. bie $. 3. gen. theolog. 
Zeitfchrift von Batz fchägbare hierher geh. Beiträge. — 
Die Altern hierher gehoͤr. (brauchbaren) Schriften 5.2. 
von B. M. Werkmeifter: Beitr. zur Verb. der Litur⸗ 
gie ꝛc. Heft 1. Ulm 1789. 8. (16 gr.). Bon Ebend. 
Gottesverehr. in der Charwoche x. Stuttg. 1785. 8. von 
(F. U. Blau) Beitr. zur Verbeff. des Außerl, Gottesd. 
in der fath. Kirche. B. 1. St. a. tft, am M. 1789. 8. 
(20 gr.) und von Ebend. Ueber die Wirffamteit der got⸗ 
teßdienftlichen Gebr, in der lathol. Kirche. Frft. am M. 
1792. 8. (6 gr.). — Orduung dee vors u. nachmittäg. 
Gottesd. f. die afad. Jugend, Wuͤrzb. 1795. 42. (3 98.) 
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findet man angezeigt u, gewürdigt in Nierneyer’s Pred, 
Bibl. Bd, 3. ©. 217. 218. 


Auf einzelne liturgifche Handlungen beziehen ſich: 
J. B. Depifch’s 4 deutfche Choralvespern über die bes 
Fannteften Vollkommenheiten Gottes ıc. Bamb.u. Würzb. 
1794: 8. (6 gr.) in Mufif gefegt von Haydn. Salzb. 
1795. Fol. — J. M. Sailer: das Hochamt — 6t 
Aufl. Leipg. 1802. 8. 


Zum Schluß bemerken wir noch einige Fiturgien für 
alle Religionsparteien. Dahin geb. D. William’s 
(vorzügl. für die damalige Zeit treffliche) $. 299. N. gen. 
Liturgie ac. (8 gr.). — Liturgie und Gebetsformeln zum 
oͤffentl. Gottesdienſt für Chriften von allen Eonfeffionen, 
von J. Prieftley. Aus dem Engl. mi: einer Vorrede 
von H. A. Piftorius. Berlin und Stettin 1786. gr. g. 
(12 gr.). — Was bie Liturgie der Theophilantropen 
anlangt, fo findet man fie, nebft einer Befchreibung ihrer 
ganzen oͤffentl. religisfen Verfaffung in der $. 299. N, 
gen. Schrift: Le culte de Theophilantropes etc. 
Deutfh: Ritualbuch der Theophilantropen ꝛc. Aus dem 
Stanz. Heft 1—3. Leipz. 1798. 1799. 8. (2 thlr. 4gr.) 
wobei zugleich ein Ausz. aus d. intereffanten Reflexions 
fur le culte — par le M. Reveilliere - L&peanur. 
Eine andere Ueberſetzung hat den Titel: Rel. und gottes⸗ 
dienftl. Gebr. der jüngft entftandenen Gefellfch. der Got⸗ 
tedverehr. und Menfchenfr. in Zranfr. 4 Hefte. Leipjig 
1798. 1799. fl. 8. (2 thlr.). Hiermit vergleiche man 
Staͤudlin's Betr. zur Philofophle und Gefch. der Relig. 
Bd, Ill. Luͤb. 17797. d. Journ. für Pred. B. 33. Et. 1, 
und B. 34. St. 1.2. Moc erwähnen wir der Vol 
ftändigkeit wegen folgende Agende d. Theophilantros 
pen: Manuel des Theophilantropes, contenant 
Pexpofition de leurs dogmes, de leur morale, et 
des leurs pratiques religieufes etc, à Paris, 2796 
Edit, 2. 1797. 8. 
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$. 448. ($. 572. N.) 
Auch ſeit dem Unfange diefes Jahrh. haben wir meh» 
rere fchägbare Biographien von Prebigern und andern 
Sheologen erhalten. Wir zeichnen darunter folgende aus: 
Denfwürbigfeiten des 18ten Jahrh. (von verſchied. Ge⸗ 
lehrten abgefaßt und herausgegeben von Salzmann) 
Schnepfenthal 1802. gr. 8. (2 thlr.). Schlichtegrols 
Nekrolog der Deutſchen für das ıgte Jahrh. B. 1 — 5. 
Gotha 1802 — 1807. 8. (5 thir.). Ebend. Nefrolog 
in den J. 1790 — 1800, 22 Bde. Gotha, 8. (22 thlr.) 
und Supplem. Bd, zu den erften 4 Jahrg. 1790 — 93; 
ebend. 1798. 8. (1 thlr. 20 gr.). — Der Biograph, 
oder Darftellung merkwuͤrd. Menfchen der 3 legten Jahrh. 
B. 1 — 8. Halle 1802 — 1810. 8. (8 thir. 10 gr.). 
Einzelne ſchaͤtzbare Blographien und biograph. Auffäße 
find, außer dem Prediger, wie er ſeyn ſollte, von 8. Th. 
KRofegarten. Leipz. 1800. 8. (a thlr.) hauptſaͤchl. fole 
gende: J. O. Thieß: Gefchichte ſeines Lebens und ſei⸗ 
ner Schriften ꝛc. 2 Theile. Hamburg 1801. 1802. 8. 
(2 thlr. 16 gr.). — Ebend. legte öffentl. Rechenſchaft 
von feinen akadem. ſchriftſtell. Bemuͤh. ꝛc. Kiel 1805. 8. 
(12 gr.). — Ebend. Biograph. und Bibliograph. Nach⸗ 
richten von den Lehrern der Theologie zu Kiel. 2 Theile, 
Altona 1800 — 1803. 8. (2 ler. 12 gr.) — C. Las 
vater's Lebensbeſchreibung von f. Tochtermann G. Geß⸗ 
ner. 3Bde. Winterth. 1802. gr. 8. (1 thlr. 18 gr.). — 
Leben Mutſchelle's von C. Weiller. Muͤnchen 1803. 
gr. 8. (18 gr.) — An Heggelin’g Freunde; ein 
Denfmal des Verblichenen, von J. M. Gailer; ebend. 
1803. 8. (uthle. 290). — Winkelhofer, der Menſch 
u. der Prediger, von Ebend.; ebend. 1807. 8. (16 gr.). 
Freyin von d. Recke, geb. Graͤfin von Medem: uͤber 
E. F. Neander’g Leben und Schriften. Berl. 1804. 8- 
(10 gr.). 3.3. Spalding's Lebensbefchreibung, von 
ihm ſelbſt aufgefet und herausgeg., mit einem Zufaße 
von deffen Sohne, G.L. Spalding. Yale 1894. gt. 8. 
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(20 gr.) (ſehr anziehend und Ichreeih). A. G. Uhle: 
ein biograph. Verſuch von G. F. Reinhold. Hann. 
1805. 8. (9 gr.). — W. Crichton's Selbſtbiogra⸗ 
phie zc. Koͤnigsb. 1806. gr. 8. (1 thlr.). — AN, 
Niemeyer's Leben, Charakter und Verdienſte J. A. 
Noͤſſelt's; nebſt einer Samml. einiger zum Theil noch 
ungedr. Aufſaͤtze, Briefe u, Fragmente. 2 Abtheil. Halı 
1809. gr.8. (1 thlr. 16 gr.). — Der Pfarrer von 
Elſey. Das Intereſſanteſte aus dem Nachlaffe J. F. 
Möller’s ꝛc. 2 Boch. Dortm. 1810. (2 tflr. 12 gr); 
eine fehr nahrhafte und gemeinnuͤtzige Lectüre, Man lernt. 
bier einem Prediger Fennen, der wirklich if, wie er ſeyn 

Unter ben aͤltern verdienen bemerkt zu werden 
3 J. © Walch's Leben ꝛc. Jena 1777. 4. 
W. Sack's Lebensbeſchrelbung ec. 2 Bände. 1789. 8. 
(1 thlr. 16 gr.) A F. Buͤſching's Lebensgeſchichte 
Halle 1789. gr. 8. (1 thlr. 12 gr.) — Recitatio de 
D. S. F. N. Moro — habita a Beckio. Lipſ. 1792. 8. 
(3 gr.) u. a. m. | 





Einige 
Nachtraͤge und Berichtigungen. 


Zu $.5. ($. 17. N.). Obfchon von P. Bayle's neuer 
Ausgabe des Diectionaire etc. nach den Meßfatalogen 
4 Tom. als mirflich erfchienen angezeigt find, aud) 
NHeinfius 4 Tom. (jeden Thl. 3 thir.) angiebt, fo 
follen doch, genauern Nachrichten des Herrn Verlegers 
felbft zu Folge, nur 2 Tom. wirklich erft erfchienen 
ſeyn. 


Zu $. 61. (6. 85. N.) Wernsdorff: Exercitatio in no- 
vilfmam litem de nati Chrilti anno. Viteb. 1796; 
vergl. mit Paulus Commentar über das N. T. Th. I. 
Luͤb. 1800. ©. 135 ff. 


Zu $. 83. ($. 108. N.) I. I. Griesbachii de imaginibus 
Judaicis, quibus auctor epiftolae ad Hebraeos in 
defcrib. Mefhiae provincia ufus ef. Comment. I. U. 


Ien. 1791. 1792. 4- 
Zu $. 171. ($. 234. N.) Epitome theologiae chrift. 


dogmat. in ulum ſchol. academ. adornata auct. 


H. A. Schott. Lipſ. ıg11. gr, 8. (18 gr.). 


$. 254. ($. 337. N.) Bon Plank's $. 337. N. ger. 
neuefter Religionsgefchichte ift noch Band 3. 1793- 
Calle 3 Thle. 4 thle.) erfchienen. 


$. 397. ($. 559. N.) ©. 429 — Wädter’s und 
Eleyemann’s prakt. Bibliothek gehört, da ihre Ber: 
faffer Katholiken find, unter die fathof. EM 
diefer Att. ©. 430. 
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©. 16. Zeile 11 von oben und ©. 133. 3. 14 von oben 
ift der Name des Verfaſſers nicht Brumberg, fondern 
Brumbey zu lefen. 

©. 82. Zeile 9 von unten find die Worte: Neue Yus: 
gaben, zu ftreichen; desgl. 

©. 141. Zeile 3 von oben ($. 172. N.). 

©. 177. Zeile 4 v. oben müffen die Worte: dürfen wohl 
bier auch nicht übergangen werden — in ( ) ftehen. 


©. 241. Zeile 6 von oben find die Worte: Schriften 
von Katholiken — zu ftreichen. 
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J. 
Sachregiſter. 





A. Amtsveraͤnderungen — Predd. 
Abendandachten, $ 6§. 212. dabei, ſ. Abſchiedsptedd. 
Abendmahl, 6. 182. Gefchich- Anthropologie, $. 176. 

te 306 ff. Predd. daruͤber, Anthropolog. und pſycholog. 
$. 431. Predd., f. pfpchol. Pred. 
Aberglauben, Predd. darüber, en der Bis 
Be bel, $.5 
Abhandlungen — dogmatifche Yntinomififehe Streitigkeiten, 
6.137.147. moral. $.201.| $. 378. 
zur Rel. und Kirchengefch. |AUntitrinitarier, f. Unitarier. 


gehör. $. 254. Apocalypſe, f. Offenb. oh. 
Ablaß, $. 182. Apokryphen und Pſeudepigr. 
Abſchieds⸗- und Antrittspredig- in und außer der Bibel, 
ten, $. 430. $. 80. IOY. 127. 


Yecidenzien, $. 439. Gefch.|Upologetik, $. 133. vergl. $. 
der Stolgebühren ; ebend. 140 ıc. 
Accommodationen, $. 68. Upofielgefchichte, $. 119. 
Aegyptier — Religionsgefch.| Upoftelbriefe, $. 120. 
derfelben, $. 230. Urianismus, $. 350. 
Nerntepredigten, $. 4II.c. |Urme, Verhältniß des Pred. 
Netbiopifche oder Abyſſin. Kir-| zu denfelben, $. 443. 
chen, $. 295. Armen-Verſorg., Predigten 
Afrika; Religionsgeſch. eini: darüber, $. 429. 
ger heidn. Volker in dem-| Urmenifche Kirchen, $. 293. 


felben, $. 235. Urminianer, f. Remonftranten. 
Afrikanifche Kirchen, $. 294. Arzneikunde, bibl. $. 56 u. ff. 
Agenden, f. Fiturgif. der Pred. $. 442. 
Allegor. Interpretation, $. 68. Asketik, f. Erbauungsfchtiften. 
Alter, f. Greife. Ueketifche Zeitfchtift., 9.214, 


Altertbümer, bibl. $. 49 2c. |Utheismus, $. 139. Gefch. 
— chriſtliche, f. Kirchenge-| deſſelben, $. 221. 
brauche ıc. Auferſtehung, f. Ewigfeit. 
Amerika; Kirchengefchichte, ſ. Auferftehung Jeſu, $. 178. 
Miffionen, vergl. 9.235. Aufklärung, $. 7: 
Amos, $. 108. 
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Yugsburg. Confeſſ., f. Sym⸗ Bibel, Einleitung in biefelbe, 
bolit. $.13—15. 

Ausgaben der Bibel, f. Bibel. — Erläuterungen bderfelben, 

Auslegungskunſt, f. Bibel. 9. 36 — 38. 

Yuftralien — Religionsgefh.|— Kanon derfelben, 6. 9. 


defielben, $. 235. — Kritif und Ausgaben des 
A. 2 N. 12—23. 

— als Quelle d. Relig., $.9. 

B. — Sprachgebtauch ve 

Baptiften, $. 362. 6.70. Erläuterungen diefeg 
Baierfche Kirchengefchichte u.| Sprachgebr. aus röm. und » 
Statiſtik, $. 278. griech. Profanferibenten — 


Bamberger Kirchengefchichte,] und zwar des U.T. 75, des 

6. 277: M. T. 76 — aus alten Ue: 
Banz, Bened. Abtey, $.277.| berſetzungen 73 — aus jüd. 
Beerdigung, Liturgie bei der⸗ Schriften 79 — aus alten 

felben ; vergl. Leichenpredd. chriftl. Schriftftellern und 
Begehrungsvermögen, $.201.| Apokryphen g0. — Befon: 
Beichte und Beichthandlung.| dere Eigenthümlichkeiten des 


6. 182; vergl. $. 431. bibl. Spradhgebr. 6.82. 83. 
Beicht: u. Communionbücher, — Ueberfeßungen, alte, 2, — 
6. 208. 35 andere Ueberfeh. u. zwar 


Beicht: u. Vorbereitungsreden] der ganzen Bibel, $. 85— 
zum heil. Abendm., 9.431.) 87, des U. T. $. 94, des 
Beifpielfamml., moral. u. rel M. T. $. 110 ic. 
ligiöfe, $. 435. b. Bibeln, gloflirte, 9. 88—Or. 
Bekehr., Beflerung, r Buße.| Biographien d. — 8. 448. 
Beredſamkeit, geiftl., ſ. Homi: Biſchoͤffe, $. 335 


letik. Boͤhmiſche Kuchengeſchichte, 
Berg, Kirchen- und Schul⸗ $. 284. 
verfaſſung, $. 281. Böhm. und Mahr. Brübder, 


Bergleute, Predigten, 9.422.) f. Brüdergemeinde. 
u. a. Erbauungsfchriften für Brandpredigten, $. 432. 
diefelben, $. 210. Braunfchiv. = Püneb. Kirchen: 
Beruf z. Predigtamte, $.439.| und Schulverfaſſ., $. 283- 
Bibel, nn f. Kritik. Bremen, Domgemeine, $. 283. 
— Yusleg., $.68 2. Gef.) Briefe, katholiſche, $. 125- 


derfelben , $. 296. 2m Lehrbegriff 
— Auszuͤge, $.89. derf., 6. ı — Geſchichte, 


— Authentie derſ. 9.9. 144.| $. 372. 3 
— Goncordanzen u. Wörter) Bücher, hitorifehe dee A. T. 


bücher, $. 72—74. 9. 98 und 99, des N. T, 
— goͤttl. Eingebung BeaIPeN.| $. 115 
ſ. Mſpiration. 
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Bücherkenntniß, theol., ſ. Li— 

. teratur. u 

Hücherverzeichniffe, gelchrte, 
$ 


Concordanzen, ſ. Bibel. s 
Sonfirmanden, zn für 
diefelben, 9. 104. 
$. 4: Sonfirmationshandl., $. 446. 
Bücher, biblifche; Predigten) Gonfirmandenunterr., 9. 164. 
darüber, $. 411. a. Sonfirmationsreden, $. 431. 
Bulle Unigenitus, $. 386. |Eonftanzer Divers, $. 279. 
Buße, $. 179. 
Buftagss Predigten, 9: 429. D 
Daͤmonologie, bibl. u. dogm., 


C. $. 175. 

Gafual: Predigten, $. 424—| Dänemarks Kirchengefchichte, 

432; vermifchten Suhalts| $. 288» 

$. 425. 426; Samml. bef.| Daniel, $. 107. 

Inh. $. 427 ꝛc. David, feine Geſch., 5. 65. 
Caſuiſtik, $. 202. 203. Declamation u. eh 
Gatechismen, f. Katechism. 
Geremonien, f. Liturgik. 
Chabakuk, f. Habatufl, . 
Chaggai, $. 108. 
Chiliasmus, $. 308. 
ee dogmatifche, 












_$. 396. 

Deiften und Naturaliften, $. 
140 xt. 

Delinquenten, f. Miffethäter. 

Deutfche, alte, Religionsge— 
fchichte derf., 9. 239. vgl. 


$. 274. 
— Pflanzung und Deutfclands Kirchengeſch u. 
Yusbreit. deffelb., 9.255 --]| Statiſtik, $. 274 x. 
258; vergl. Religions: u. Diätetifche Predigten, $. 417: 
—“ Dienſtboten, Erbauungsſchrif— 
Chriſtus, 9 . 117. Chriftolos| ten für dieſelben, $. 210. 
gie $. 169— 173. Geſch. Dogmatik, Schriften über cin: 
der Pehre v. Ehrifto $.303.| zelne Lehren deri., $. > 
Chronologie, bibl., $. 59—| 183; Geſch. derf. $. 296. 
61. firchliche $. 388. 389. Dogmatik mit Meral, $. 153 nn 
Commentare u. Scholien über] 2c. infonderh. $. 171; * 
das A. und R. T., 9. 92.| populär. Relig. Unterricht. 
93, das U. T. 94— 109, Erbauungsfchr. nad) Anleit. 
allgemeinere 94. 95, über! d. Glaubens⸗- u. Sittenichre. 
einzelne Bücher 96 — 109, Dogmatifche Predd., 9. 414. 
des M. T. $. IIO—127.| 415. 
Communionbuch, f. Beicht- Dad: überh. $. eg 
und Gommunionb. 300; befonderer sehen, 9 
Concilien, f. Kirchenverfamml,| 301—309 
Concordate, $. 321. Dortrechiiche Cpnode $. — 
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Dreieinigkeitslehre, Sefchichtel u. Vergelt.), $. 183. Ge: 
derf., $. 302; vergl. 173.ſchichte $. 308. 
Drufen, Religionsgefeh. derf.,| Eregefe, f. Bibel C-Ausfeg-). 
$. 249. Erorcismus, $. 181. 
Ejechiel, $. 107. 
E. 


Gr 

— F. 
ne über diefelbe, anatiter und Fanatismus, f 

Ehe und älterl. Verhältniffe, Schwaͤrmerei. 
Predd. $. 420, und Erb. Faften: Predigten, f. Paflions: 


Schr. darüber, $. 2 Predigten. 
Eid, Predd. ce deldprediger, $. 437. b. 


Se und Feiertage, Gefch. 
Eingebung der heil. Schrift ER 


f. Bibel. 
Einleit. in die Bibel, f. Bibel. Gefpredigt. $.411.c. 4u1.d. 
Enenclopädien, $. 6: Seuersbrünfte, Predigten auf 
Englands Kirchengefchichte, $. Veranlaffung derfelben, f. 


Brandpredigten. 


296. Fla 
ge: ; gellanten, $. 357: 

— biſchoͤfliche Kirche, Frankteichs Kirchengeſch., ſ. 
Erbauungsſchriften, allgemei⸗ Gallicaniſche K. 

ne, 9. 204— 208; befond. Steiheit, $. 201. 

$. 209— 212; Gefch. der Stiedenspredigten, $. 429. 

Astketik, $. 204. Fuͤrſten, Vorfälle in deren Fa: 
Erbfünde, $. 177. milie, Predigten darüber, f. 
Erdkunde, bibl., $. 45 — 48; Predigten. 

ficchl. $. 390. 39L. 
Erklärung der Bibel, f. Bibel ©. 

(:Auslegung). Sallicanifche Kirche, $. 267. 
Erläuterungen der Bibel; f.| 268. 

Bibel. Gebet, Predd. darüb. $. 417. 
Erfauterungen nn Stel:|Gefarigene, f. Miflethäter — 

len des A. und N. T., 9.| Verhalten des Pred. gegen 

128—131; der evangel. u.| dieſ. $. 443. Erbauungss 

epiftol. Perikopen, 9. 132.1 fchrift $. 211. 
Erlöfungsgefchäft, $. 178. Geiſtliche, f. Prediger. 
oo. Predd. darüber, Gelegenheitspredigten, f. Ca: 


ſ. ſualpredigten. 
Evangelium und Evangeliften,|Genugthuung, f. Erlöfung. 
$. 118 Geographie, f. Erdfunde. 


— u. Spiften, f. Perifopen. Georgien, $. 291: 
Ewigkeit (Auferfteh., Gericht Gericht u. Vergelt., f. Ewigk. 
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Germanen, ſ. Deutſche. Hebraͤer, Gebr. derf. und der 
Gefange u. Sefangbücher, als] Morgenl. überhaupt, f. bibl. 
gemeine, $. 209. $. 204.| Xlterth. 
Predigten darüber, $. 412.|Neidenthum, Gefchichte deſſel⸗ 
Geſch. der Theologie, $. 296.| ben $. 224— 227. 
— bibl., 6. 62—67, des U. Heiligen: Gefch. $. 333. 
T. 63, des N.T. 64, einz.|Neiliger Geift, Gefch. d. Lehre 
Theile derf. 65, Predigten] von demf. 6. 303. 
darüber 9. 411. a. Helvetien, ſ. Schweiz. 
Geſchichten, bibl. $. 165. Herleſen der Predd. $. 396. 
Gefundheitspredigten, ſ. Diä:|Hermeneutif, f. Bibel CAus⸗ 
tetifche Predigten. legung). 
Gewiſſensfaͤlle, f. Eafuiftif. — ſ. Bruͤdergem. 
Gichtelianer, $. 382. —— §. 280. 
Glaube, $. 179. Hierarchie, $. 337 ꝛc. 
Slaubenslehre, f. Dogmatik. Suseheimie REN 


Gloſſarien, $. 81. 

Gnade und Gnadenwirkungen, — Chriſti, $. 178. 
iob, $. 101. 

iftorien, bibl. $. 165. 


6. 179. 
Gnoftiter, 9. 349. 
Gott, Dafenn, Weſen u. Ei⸗ Hiſtor. Bücher des U. und N. 
genfchaften 9. 173. Gefch.| Teft., ſ. Bücher. 
diefer Lehre $. 301. — Predigten, 6. 427. 
Sottesdienfil. Gebr. d. Hebr. Hochzeitpredd., f. Trauungs: 
$. 53. der Chriften, f. Kir⸗ reden. 
chengebraͤuche. Hoͤllenfahrt Chriſti, F. 1 
Greiſe, Erbauungsſchrift. fürlMofleute, Predigten für dief. 
diefelben $. 209. $. 422. 
2 ri ._ Holftein, f. Schleswig. 
dienſt Derielben $. 230. omiletik, Gefchichte derfelb. 
Griech. Kirche, Geſch. derf. ’ 6.296, allgemeinere Anwei: 
$. 290. 291. Sehrbegeiffl Fungen dazu 6.395, Schrif: 
. 154: 355. ten über befondere homilet. 
Grundfprachen der Bibel, das Materien $.396, vermifch- 
Eigenthumliche derſ. 9.70.) gg homiletifche Schriften, 
ingl. homilet. Zeitfchriften 
H. 
— $. 108. 


$. 397. 
Homilien der Kirchenväter, $. 
andlung., Firchl., f. Liturgif. 
Harmonie d. Evangel., $. 116 Hofeas, $. 108. 


317. 
Hauptſtuͤcke, Predigten daruͤb. Huß und Hufliten, 6. 359. 
6.412 ° 













er 
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J. 


Jacobi's Brief, $. 125. 
Jacobiten, 9. 353. 
Jahrhundert⸗ Wacſel; 
digten $. 411. 0. 
— 6.385. 
apanifche Religion, 9. 234. 
yeremias, $. 106. 
Jeſaias, $. 106. 
Fefus Chriftus, ſ. Chriftus. 
Sirach, $. 109. 
Indier, Religionsgeſch. derf. 
$. 231. 
nquifition, $. 263. 
Inſpirirte, $. 380. 
Inſpiration, $. 10. 173. 
Interim, Geld. defl. 9. 370. 
nterpolationen, $. 42. 
Intetpunktionen, $. 42. 
Joel, $. 108: — 
Johannes, Briefe $. 125. 
Sohannes » Ehriften — 349. 
Jonas, $. 108. 
Journale, theol. $. 3. 
Srenifche Schriften, $. 187. 
Irlands Kirchengeſch. $. 270. 


— — 


"20: Kinder, Religionsfchr. fi 


Iſtaeliten, ſ. Juden, Hebräer. 
Jtalien, Kirchengeſch. $. 272: 


Yuda Brief, 6. 125. 
Juden » Befehrung, 


6. 149. 150. nn 
fchichte derf. 


$. 159 
Teen Pꝛredd. $. 419. 


K. 
Kabbalismus, 6. 245. 
Kanon, ſ. Bibel. 


Pre: 


$. 259. 
Schriften für u. wider dief.| 


$. 241-245. 
Jugend, Predigten, $. 419. 
Frbauungsfchriften für dief. 
§. — — 


Sachregiſter. 


Kartenſpiel, 9. 440. 

Katechetik, —— — derſelb. 
$. 158. Anweiſ. zum Kate: 
chifiren 6.433. Schriften 
über einz. fatschet. Mate: 
rien $. 434. 

Een f. populärer 
Religionsunterridht. 

Katechifationen, $. 435- a. 

Katechismen, Predigten dar: 
über 


$. 412. 
Katechiemen der griech. Kirche 
160. 


$. 
— der kathol. Kirche $. 160. 
— der reform. Kirche $. 161. 
— der [uther. Kirche $. 162. 
Predigten darüber $. 412. 
Katholiken, Geſch. u. Yehrbe: 
griff derſelb. $. 160. bei. 
170; vergl. 9.337 ꝛc. 
Katbolifche Briefe, $. 125. 
Kenntniffe, hiftor., zur Erffär. 
der heil. Schrift; Samml. 
derf. $. 43. Quellen derf. 
$. 44. moral. 9. 198. 
Kebereien, f. Relig. Partheien. 
f. die: 
felben,, f. Jugend. 
| Kirche, Dogma von derfelben 
und Geſch. 6.180. $. 309. 
Einrichtungen, Gebräuche 
u. Berfaff. derf. $. 323 — 


2. 

Kirchenaeographie u. Statiftif, 
f. kirchl. Geographie X. 
Kicchengefch. im Allgemeinen 

$.219— 250. 251, gewif: 
fer Perioden $. 252-254 
einz. Laͤnder 9. 265 ꝛc. 
Kirchen-Geſetze, ſ. Kirchen: 
Verſamml. 
Kirchen- und Schulinſpector, 


$. 441. 
Kirchen⸗ 
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Kitchenhiſtor. Kritik, $. 387. Lebensbeſchreib. der Prediger ; 


Kirchen-Patron, Verhaͤltniß 


ſ. Biographien. 


deſſelben zum Prediger und Lebensverlänger., Predd. dar: 


deffen Betragen gegen jenen 
9.443. 
Kirchenrecht, G. 438. 
Kirchentegiment, 9. 334. 335. 
Kirchen : Bäter und and. alt. 
—— Schtiftſt. 9. 310 
ff. Kirchengeſetze $. 318 
u ff. Kirchenftühle $. 439. 
Kirchen - Berfamml. 6. 322 
u. ff. Kirchliche Philologie 
6,388. Chronologie $. 388. 
389. Geographie G. 390. 


391. 

Kotan, — Ueberſetz. 
deſſ. $ 

Kranke, ——— d. Pred. 
zu denſ. $. 442. 

Kranke und Sterbente, Er: 
bauungsfchr. für diefelben, 
6. 211; vergl, Leidende, 

Krankheiten, bibl. 6. 56. 

Kreuzzuͤge, 9. 260. | 

Krieg, Predd. auf Beranlaff. 
deſſ.; f. polit. Predd. 

Kriegsleute; f. Soldaten, 

Kritik; f. Bibel. 


über; f. Diätet. Predigten. 
Lehrbücher d. Relig., $.153 26 
über Glaubens: und Site 
tenlehre zugleich und zwar 
afroamatifche Lehrbuͤcher 
in Bezieh. auf d. ſcholaſt. 
Theologie 9. 153, aus 
der griech. Kirche $. 154, 
aus der luther. und reform. 
Kirche $. 155, von Unitas 
tiern, oder Öocinianern u; 
Remonftrant. $. 156, eklek⸗ 
tifche Lehrbücher 9. 157, po: 
pulare u. zwar aus d. griech. 
Kirche $. 160, aus der re: 
formirten 8. $ 161, aus 
der [uther. K. $. 162. 163, 
für ,. befond. 
$. 164, Einleitungen zum 
populären Religionsuntet⸗ 
tichte $.159, Geſchichte d. 
popular. oder fatechetifchen 
Untereichts $. 158. Ueber 
zweckmaͤß. ‚Einrichtung fols 
cher Lehrbücher; ebend. — 
Lehrbücher, hiftor. $: 167. 


Künfte und Wiſſenſchaften der — als en für d. Leh⸗ 


Alten, $. 57- 


g. 


Lamaiſche Religion, $. 232. 
— — 5. 429. 
Landvolk; ſ. Volk. 
Sandwirthfehaft der Prediger, 


tet, $. 167: 

—  dogmatifche, aus d. kath. 
Kirche $. 170, aus d. luth. 
Kirche $. 171, a. di reform. 
Kirche $. 172, moral. über 
die Sittenlehte d. Vernunft 
u. zwar fie d. gelehtten Un: 
—— 189, mehr en 

Lehrbücher dief. Art $: 190. 


6. 439 
gondnieffge in der Bibel, Leichenpredigten, $. 432. 


$. 5 
gaufikifge Kirchengeſchichte, 
$. 282. 


Leidende, Predd. $. 423, und 
and. Erbauungsfchriften für 
dief. G. 211. 

2q 
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Leidenſchaften, 9. 201. Methodologie, $. 392. 393. 
Leidensgefch., Predd. darüber, | Mericaner, Religionsgeſchich⸗ 
$. 411. b. te derſ. $. 235. 
Lesarten der Bibel, Samm:| Micha, $. 108. 
lungen derf. und Regeln zul Mifferhäter und Gefangene, 
ihrer Beurtheil. 9.39-42.| Berhältnig d. Pred. zu den— 
a une ſ. Schwar:| felben, $. 443. Erbauungs. 
Schriften für dief. 6. zı1. 
eieder, Geiftiche; f. Geſaͤnge. Miſſionen, $. 255 — 258- 
Piteratur der Theologie, $. L. Mongolifhe Religion, 9. 232. 
Liturgien, ältere; f. Kirchen: | Möndsorden; f. geiftl. Orden. 
gebräuche. Moral, philofophifche oder na= 
Liturgik, Gefchichte, $.305.| türliche, Einleitungs- und 
325 20. Theorie d. Piturgik, Vorbereitungs, s Schriften, 
Agenden und liturg. Hands 4 188, Lehrbücher derfelb. 


bücher ꝛc. $. 444 — 447. $. 189. 190, bibl. Moral 
Lucas, f. Upoftelgefchichte und $. 191, chriftlihe Moral, 
Evangel. Einleitungsiehriften $. 192, 
Lübeck, $. 283. Spfteme u. Lehrbücher derf.. 
u. zwar aus der fathol. X. 

M. $. 193, aus der luther. K. 


$. 194, aus der reform. K. 
Mährifche Brüder; ſ. boͤh⸗ $.ı 195. populäre Schriften 
mifche. $. 196, Geſchichte derfelb. 


Mainzer Didces, $. 276. $. 296. 
Märtyrer und andere Heilige, Moral, befond. für Prediger 


$. 261 u. ff. bearbeitet, $. 196. . 
Maleachi, $. 108. Moral, befond. Schriften mit 
Marcus, f. Evangel, Ruͤckſicht auf Stand, Alter, 
Naroniten, $. 354. Geſchlecht 2c. $. 197 2c. 
Matthäus, f. Evangel. Moral. Schriften u. Abhand: 
Mecklenburg, Kirchengeſch. u. lungen über einzelne Mate: 

Statiſtik, $. 283. tien, $. 201. 


Medicin; f. Arzneikunde. Moral. Predd. 6. 416-418. 
Meditation des Predigers,|Moralprinzipien, $. 188. 
$. 396. Morgenandachten; f. Abend: 
Mennoniten, Lehrbegriff derſ. andachten. 
6. 168. 360 — 362. Morgenlander; f. bibl. Alter: 
Menſch, Beftimm., Wuͤrde, thümer und Nebräer. 
Verderben deffelb. $. 177. |Morgenländ. Ehriften, $. 292. 
Mefle, $. 182. TMofes und feine Sähriften, 
Meſſias; f. Ehriftue. $. 96. 97. 
Methodüten, $. 378. Münfter, Bisthum, $. 28. 
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Muhamedanet, Schriften wi: 09, 
der diefelb. 6. 151, Geſch. 


be Muhamedan. Religion, pet Kirchengefch., 


$. on Geſch. deffelben, 
Mofterien, $. 226; 337 *. 
u Paſſions- u. Faftenpredigten ; 
Myſit, 9 215-217. ſ. Feidensgefchichte. 
| Paftoralkfugheit, $. 437 ꝛc. 
N. Paſtoraltheologie u. Paftoral: 
Nahum, 6. 108. wiſſenſch. vermiſchte Schrif⸗ 
ae und Deiften, g.| ten $. 436.2. Borbereit. 5. 
140 x. 148. Geſchichte deg Privatamte $. 436. b. An: 
Maturaliemus, $. 222. meifungen zur weifen Führ, 
Naturkunde, bibl. 9. 55: deffelben $. 437. a. 437. b 
Maturpredigten, $ 411 6. Hierher gehören Journale, 
Neſtorianiſche Ehriften, $. 293, ne und Repertorien 
"vergl. 352. 
Miederländ, Kirchengefchichte, Patriarchen, $. 336. 

. 271. Patriftit; f. Kirchenväter. 
Nordifcher Gößendienft, Ge:| Pauli Briefe, alle od. mehrere 
fchichte deffelben, 9. 238. $. 121, einzelne 9. 122 — 

Nordifche Reiche, Kirchenge:! 124. 


6. 247. 248. 
Muhamedaner, Bekehr. derf. Pantheiemus, $, 224. 
260. 


fhichte, 9. 240. Pentateuch, $. % 
Perifopen, oder Sonn» und 
9 Tefttags:Evangel. u. Epiſt.; 
’ Predd. G: 409. 410. 
Obadja, $. 108. Periodenbau, $. 396. | 
Dberlaufiß, Kirchengefch. und Perfer, Sefäichte Ihrer Reli: 
Statiſtik; f. Lauſitz. gion, $: 228. 
Defterreich. Kirchengefch. und Petri Briefe, $. 125 
Statiſtik, 6. 275. Pfälzifche Ricereefäicte, 
Offenbarung, Schriften für u.| $. 276. 
wider diefelbe, 6. 135-147. Pfarrdergleiche, F. 40: 


Begriff und Realität derſ. Philologie, kirchl. $. 388. 
$. — Aechtheit derſelben Philofophie in d. Bibel, $.58. 
$. 144. Philofophte, Eritifche, Einfluß 
Offenbar Yohannis, 6. 126. — auf die Theologie 
Ohrenbeichte, $. 182. 157.. 
Dranien: Naffau, Kirchen » Ohönicier Religionsgefeicht 
u. Reform. Gefch. $. 281.| derf. $. 229. 
Drden, geiftl. $. 343 — 347. 
| 992 
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Phyſik; f. Maturlehre. Predigten über bibl. Geſchich⸗ 
Phyſikotheologie; f. die Lehre] te, $. 411. a. 
von Gott. — über geifil. Lieder, $. 412. 


Phyſikotheol. Predd. $. 413.|— über die Hauptfiüde, $. 
Pietiemusu. Pietiften, $.371.| 412. 


Poẽſie, bebr., $. 57. — über die Leidensgefchichte, 
Poẽt. Bücher d. A. T. $.100.| $. 4ıL.b. 
Polemik, $. 185. 186. — über die Perifopen; alte 


Politifche Predigten. $.427.| $.409.410, neue $.409.c. 

Policei, firdl., $. 436.a. — uber Sprudmwört., 6.412 

Polnische Rirchengefch. $.287.I— mit Rückficht auf Sefcht. 

Populäre Theologie; ſ. Volks- und Alter, $. 419. 
unterricht. — mit Rüdfiht auf gewiffe 

Popularität im Pred. 8. 396.| Verhaͤltniſſe, $. 420. 

Portugiefifche Kitchengeſchich⸗ — mit Ruͤckſicht auf Leidende, 

266. 


te, & r %. 423. 
Vradeftinatianer, 8. 351.  I— mit Rüdficht auf Stand 
Prädeftination, Gefchichte die| und Beruf, $. 421. 422. 
fer Lehre, $. 304. — {ber Vorfälle in der Fami: 


Prediger, Amtsverand. deffel-| Lie des Sandesherrn, 8.428. 
ben, Predigten darüber; ſ. Preußiſche Kirchengefch. und 
Abſchiedspredigten. Pflich⸗ Statiſtik, $. 287. 
ten und Rechte deſſ. in ſei⸗ Profanſcribenten zur Erlaͤut. 
nen verfchiedenen Verhält-| der Bibel, &. 75. 76, und 
niffen $. 436 2c., voeifes] zur Vertheid. des Ehriften: 
Verhalten deffeiben im Um:| thums, $. 146. 

* gange mit Andern $. 440, Propheten und Prophetismus, 
gegen f. Gemeinde $. 442.) $. 104 — 109. 

443. Profelpten, Unterricht u. Ber 

Prediger : Wiſſenſchaften im handlung deri. ©. 441. 
Allgemeinen, %. 394. Proteftanten, Gefchichte und 

Predigten u. Homilien; desgl.| Lehrbegriff derfelb. $. 171. 
Predigtentw. ohne befond.| 172. €. 363 ꝛc. 6. 374 x. 
Rüdficht auf Stoff, Be) vgl. mit den Schriften über 
ftimmung und Beranlaffung| die Gefchichte der Kirchen 
u. über freie Terte, $. 398-| in einzelnen Laͤndern. 

i Proteftantismus, $. 7. vergl. 

— Homilien ꝛc. mit befond.| MReformat., Re deſſel⸗ 
Ruͤckſicht auf Stoff, Be] ben 6. 186. 
ſtimmung und Beranlaffung | Pfalmen, $. 102. 
$. 407 ꝛc Pfeudepigrapha; f. Apokryph. 

— über bibliſche Bücher, | Pſychologie des N. T. $. 5 
$. 411. a. —— Predigten, $.413. 
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% Q. S. 
Quaͤker, $. 379. Sabier, oder Zabier; ſ. Jo— 
R. hanneschriſten. 


Rechtfertigung, $ $. 179. Sachariah; ſ. Zacharias. 

Reformation, Geſch— derſelb. Sacherlaͤut. der Bibel, $. 84. 
$. 363 20. Predigten über) Sadıfen, Konigr. u. Derzog: 
dief. $.4IL.c. thum, Kirchengefchichte u 
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